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Enthaltend: 

Die Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden, des Königlichen Ober: 
Prafidii und des Königlichen Eonfiltorii zu Breslau für die Pros 
vinz Schlefien, der Königlichen Regierung zu Oppeln, des Königlichen 
Dder : Landes » Gerichts zu Ratibor, des Provincial:Steuer-Directorats 
und anderer Öffentlichen Behörden, | 

— — — — — — — — — — —— —— —— 


Oppeln, 
gedruct bei I. 3: W. Weilshaͤuſer, Koͤnigl. Regierungs-Buchdrtucker. 
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Amts ⸗Blatt 
66 Regierung. 
Stuͤck J. 


Oppeln, den 5tm Januar 1832. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Nr. 18 enthaͤlt: 

AX 1324,) Allerhoͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom Zıfen Dctober 1831, über bie 
Verpflichtung der Eigenthümer zur Berichtigung des Befig- Titels 
ihrer Grundſtuͤcke. 

(NS 1335.) Allerhoͤchſte Cabinets » Orbre vom Hten Movember 1851, das ge 
richtliche Verfahren gegen Gemuͤthskranke in der Rheinprovinz . bes 

treffend. 

(Nro. 1336,) Allerhöchfte Eabinets.DOrbre vom adten Movember 1851, wegen 
Wiederaufnahme der affociarionsfähigen Güter der Altmarf in den 
Ereditverband der Kur» und Neumark. 

(NC 1397.) Allerhoͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom aıfm November 1835, wornach 
bei Zahlungen an die Staats- Caſſe in Silbergelde, auch Friedrichs. 
d’or zum Courſe von 53 Rthlr angenommen werden follen. 

(Nr: 1328.) Allerhöchfte Cabinets · Ordre vom ı7tit December 1831, wegen 
verlängerten Capital» Indults für die Oſt und Weftpreußifche fand» 


ſchaft. 
Verordnungen und Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets. Ordre vom aafın Nr Mrı. 
vember d. J. alle diejenigen, welche die zur Abmwehrung ber Cholera erlaffenen Ver- Berrift die De: 
orbnungen ohne Verlegung befonderer Pflichten übertreten haben, und nad) bem jegt — | 
außer Anwendung kommenden ©efeg vom ı5t Juni en fämmelichen — ee, —— 
ro⸗ 








/ 

zur Abwehrung Provinzen bereits zur Strafe verurteilt find, gänzlich zu begnabigen und gleichzeitig 
der Cholera ers zu beftimmen geruht, daß die nod) anhängigen Unterfuchungen niedergefchlagen wer « 
laſſenen Verfil⸗ den ſollen. 

ee Dies wird unter der Maaßgabe hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
fenberer Pig: baß jedoch nad) einer uns andırmeit zugefommenen Eröffnung, für alle diejenigen 
ten übersresen Uebertretungen, welche eine rein polizeiliche Anordnung betroffen haben, den Polizeis 

haben. Behörden die Fefljtellung der Strafe überlaffen bleibt, 
Dppeln, den 28. December 1831, 


Die — U . j ‚ 

en —— Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kunde ge⸗ wiadomiamy Publicznosé, Ze podlug 

* —— bracht, daß nach dem ergangenen hohen Fi- reskryptu Pres. Ministerium skarbu z 

lie Sen m nanz Miniſterlal · Reſcript vom sin d. M. 5. m. b. na fundamenrie rozkazu ‚kro- 
52 Rebe des Koͤnlas Majeftär durch die Allerhoͤchſte lewskiego gabınetowego z 2:. Listop, 
beireffend.; Cabinets Didre vom a ı fen Movember c. zu r.b. od ı. Stycznia r. ı833, Fridrichs— 

Obwieszezenie genehmigen geruht haben, daß vom ıften Ya, dory przy kaZdym placeniu podatkow 
wzgiedem nuar 1832 ab, bei allen an die Staats.@af.e wkurancie do kass krolewskich podtug 

ee fen in Silbergeld zu leiftenden Zahlungen kursu po 5. Talarow 20 czeskich pla- 

do kasz kro- auch Friedrichsd’ors zu dem feften Courfe von cone bydz moggiprzyietebyd2 musza. 


— 53 Rthlr. angewendet und angenom̃en werben Opole, d. 20. Grudnia 1831. 
podaikon pe dürfen. Oppeln, d, 20, December 1851. 
> talarow 


20 czeskich, 

Wegen bafdiger Um das Eoffen» und Rechnungs Geſchaͤft in Cholera» und Contumaz » Angelegen. 
Einfendung «1: heiten recht bald zum Schluffe zu bringen, werben die betriffenden Königlichen Land⸗ 
wainer noch räthlichen Aemter und die Magifträte unfers Verwaltungs -Bezirfs hierdurch aufge. 
rüdMändiger, fordert, alle etwa bis jegt noch rücftändig gebliebenen Liquidarionen folder. Koſten, 
den Gentumapr die den Contumaj» oder Cholera » Fonds betreffen, binnen 4 Wochen zweifach nebft 
Fonde betreffen: · den dazu gehörenden Yuftificatorien bei uns eimgureichen und die Anmelfung der lie 
der Liquidatien. quidirten Veträge zu gemärtigen. 

Oppeln, den 27. December 1851, 





N. Den Oberſchleſiſchen Untergerichten wird zur Pflicht gemacht, die im $ 7 des Re⸗ 
Das Forum in glements vom Sin Auguſt 1750 enthaltene Anmeifung, wornad diejenigen Epefcheis 
———— dungs ſachen, in welchen beide Theile ſich zum katholiſchen Glauben bekennen, vor das Biſchoͤf⸗ 
ſachen fatholiz " * : a 
fcher Gtaubens: liche Konfiftorium zu ‘Breslau gehören, genau zu befolgen, und ſich mit der Inſtruc⸗ 
genoffen bes tion und Entfcheidung folder Sachen nicht zu befaffen, 

ireffeud. Ratibor, den 14. December 1851. 


Königlich Preußifches Ober » Eandes: Gericht von Oberfchlefien. 





. Das 


* 
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Das Königliche hohe Juſtiz ⸗Miniſterium hat, als eine Erläuterung der 66 5:5, — 
654 und 535 der Criminal Ordnung, mittelſt Deferipts vom ıaten November c. a. zung derge * 
verordnet : | 554 und 555 der 
daß jeder Angefchuldigte befuge fei auf feine Koften eine Abfchrift oder Aus. Criminal: 
fertigung der wider ihn ergangenen Criminal · Erfenntniffe mit den dazu ge» Drdnung. 
börigen Gründen, fo weit fie ihn betreffen, ju verlangen, 
und werben demnach ſaͤmmtiiche Königliche Untergerichte des biefigen Departements 
hierdurch angemiefen, für die Folge hiernach zu verfahren, | 
Ratibor, den ı6, December 1851. 


Königlich Preußifches Ober: Landes » Gericht von Oberſchleſien. 


Perfonal : Ehronif. 


Des Königs Majeftät Haben den bisherigen Confiftorial und Schulrath Rib- | 
bef zu Erfurt, zum General» Superintendenten für Schleſien und zum Director des 
Königlichen Eonfiftorii zu Breslau zu ernennen geruht, 


— ñf 
4— 





Perſonal⸗Veraͤnderungen im Reſſort der Königlichen General: Commifjion 
zu Breslau. 
Es wurden ernannt: 
der Vermeffungs,Revifor Lieutenant Bauer gleichzeitig zum dritten Erpedien- 
ten der Königlichen General» Commifjion ; 
ber Königliche Ober - Landes. Gerichts. Referendarius Müller zu Groß- Glogau, 
zum Kreis» Yuftiz- Commiffarius für den Glogauer Kreis; 
ber Königliche Dber- Landes: Gerichts. Affeffor Sommerbrodt zu Strehlen, 
zum Kreis. Juſtiz · Commiſſarius für den Strehlener Kreis; 
der Juſtitiarius Hoffmann zu Schimiſchow bei Groß. Strehlitz, zum Kreis— 
Jufiz- Commiffarius für den Groß» Strehliger Kreis, - 
der Eonducteur Lieutenant Brandt zu Dels, zum Kreis» Conducteur für den 
Wartenberger Kreis; | 
der Canzlei Gehülfe Duͤhr zum Gemeinheitstheilungs- Actuarius bei der Kö. 
niglihen Special» Deconomle» Commiffion in Glelwig, 
Ausgefchieden find: 
der dritte Erpedient Baron von Wechmarz berfelbe hat den Salz. Factor- 
Poften in Liegnig erhalten; 
die Deconomie- Commiffarien Jekel in Oppeln, Schulze in Pologwitz, Otto 


zu Schweidnitz, Richter zu Liegnig, und zwar der Erſtere mit a 
ern 


Serner und zwar auf ihr Anfuchen: 
die Kreis. Zuftiz- Commiffarien Strehla = Selebeberg a. Q.; Adamezie 
zu Groß ⸗Strehlitz; Reinſch zu Strehlen 
die —— Wolff zu Brieg und grey. zu Pohlnifch» Wartenberg, fo mie 
endlich 
ber Gemeinheits» Theilungs » Actuarlus Pafchfe zu Lömenberg, 


Perfonal » Veränderungen im Reffort des Königl. Ober» Landes Gerichts 
zu Ratibor: - 
DBefördert find: 
der Ober-Sandes- Gerichts » Affeffor Müller zu Landsberg an ber Warthe 
zum Ober »tandes.» Gerichts ⸗Rath in Ratibor; 
ber invalide Feldwebel Rupnom zum Boten » Meifter bei dem Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht zu Meiffe; 
ber Unterofficir Gerra zu Gleimig zum Boten und Erecutor beim Königli«. 
hen Stadt. Gericht. zu Loslau. 
Geftorben find: 
der Juſtiz -Rath Goͤrlich und der Affeffor und Inquiſitor Drabich, beide 
beim Fürftenegums » Gericht zu Meiffe; 
ber Ober» Landes » Gerichts - Referendarius Kofch zu Nelffe; 
ber Boten» Meifter Langer ebendafelbft. 


Verzeichniß 
der vorgefallenen Patrimonial-Jurisdictions » Veränderungen. 


abgegangenen Gerichtöhalters.] angeftellten Gerichtöhalters. 





1 Czienskowitz Coſel Juſtizrath Werner en Geisler 








u Ratibor. 
21 Hennersdorff und j Grottfau Affeffoer Drabich Yuflitiarius Aulid 
Geltendorff zu Meiffe. 
2] Nicder-Giersdorfil Grottfau Stadtrichter Frieh- Zuftitiarius Schindler 
melt zu Loͤwen zu Grottkau. 





Nach 


Nachweiſung der Cholera» Kranken im Oppelnfchen Regierungs- Deılıf 


vom zofen Juli bis a4 Mm December 1831, 
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Deffentliher Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stüd ı 
der Koöniglichen Oppelnfden Regierung. 


Nro. ı, 








. Dppeln, ben 3t= Januar 1852. 
mann 
Polizeilihe Nachrichten. 


Stedbrief. Der gefährliche Wagabond Johann Pudziers aus Goradje Groß« 
Strehlitzer Kreifed, welcher zur Aufnahme ins Gorrections- Haus zu Schweidnitz beſtimmt ift, 
hat zuvor zur Heilung böfer Füße in das Kranken» Inflitut zu Pilchowitz gefendet werben 
müffen, ift aber feinen MBegleitern aus dem Nachtquartier zu Kieferftädtel entſprungen. 

Da an ber Verhaftung dieſes verſchmitzten und daher gefährlichen Herumtreibers gele⸗ 
gen ift, fo werden fämmtliche Polizei Behörden und Gendarmen aufgefordert, auf den nach⸗ 
fiehend fignalifirten Jobann Pudziers zu achten, im Betreffungsfalle zu arretiren und ber 
nächften Polizei ⸗ Behörde zum Transport an das Bandrärhliche Amt zu Große Gtrehlig zu 
überliefern. 

Dppeln, ben 23. December 1831. 

Königliche Regierung. Abthellung des Innern, 


Signalement. Derfelbe ift aus Goradze Groß- Strehliger Kreifes gebürtig , katho⸗ 
fifcher Religion, 53 Jahr alt, 5 Buß 9 Bol groß , hat fchmarzbraune Augenbraunen , bes 
defte Stimm, fhwarzbraune Haare, braune Augen, fpigige und breite Naſe, gewöhnlichen Mund, 
ſchwarzbraunen Bart, unvollfländige Zähne, rundes Kinn, ift von ſchlanker Geſtalt, ovaler 
Geſichtsbildung, blafer Gefichtsfarbe , ſpricht pohlniſch und deuiſch und iſt der Beine Finger 
feiner rechten Hand fteif. 

Bekleidet war berfelbe mit einem blautuchenen Ueberrode, einem Paar weißleinwan⸗ 
denen Hoſen, ſchwarzledernen Halbfliefein, einem alten, ſchwarzen Filzhute und sinem alten, 


gelben Halstuche. 
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Bekanntmachungen der Behörden. 





Beräußerung von Dienftlänberelen. Die zum Rent: Amt Rupp gehörigen 
ehemallgen Dienftländereien des Yuftiz» Amts: Secretaird zu Kupp, beftehend in g Morgen 
50 IR. Ader und 5 Morgen Wiefengrund , follen zulammen oder einzeln im Wege ber 
Öffentlichen Licitation veräußert oder vererbpachtet werben. 

Hierzu fleht der Termin auf den ı5ten Februar f, J. im Rent- Amts: Gebäude 
zu Kupp an, und wird Nachmittags von 2 bis 5 Uhr abgehalten werden. 

Kauf- over Erbpachtsiuftige haben fich daher im gedachten Termine einzufinden, nach 
erfolgtem Ausweis über ihre Zahlungsfähigkeit ihr Gebot abzugeben und wenn es annehms 
lich befunden wird, den Zufchlag zu gemwärtigen. 

Die Bedingungen können bei dem Rent-Amt Rupp eingefehen werben, und wird daſ⸗ 
felbe den fich Meldenden die zu veräußernden Gegenftände auf Verlangen vorzeigen. 

Oppeln, den 15. December 1851, _ 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern, 


Subhaftations » Anzeige. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bas, im 
Meiffer Kreife beiegene , landſchaftlich auf 17423 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. tarirte, rittermäßige 
VBorwerk Waltdorff öffentlich verfauft werden fol, und der lebte und peremtoriihe Bie⸗ 
fungstermin auf den 20ſten Detpber 1832 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Ober» Landes» Gericht. Rath Zoͤll mer im biefigen Ober» Landes » Gerichte anftehet, 

Ratibor, den 9. December 1831. 

Königlich Preußiſches Dber» Bandes» Gericht vom Dberſchleſien. 


Subhafation. Die zum Nachlaffe des hierfelbft verftorbenen Kaufmanns Wilhelm 
Friedrich Krüger gehörigen, unter fäbtifcher Yurisdiction belegenen Grundftüde, und zwar: 

1) die auf dem Markte bierfelbft belegene, mit Kram⸗, Branntweinbrennerei und Aus 
fchanfd : Gerechtigkeit berechtigte Baude sub .Nro. 167, gerichtlich tarirt auf 1017 
Kthlr. 25 Ser. ; 

2) das auf dem Unterhaden belegene Haus nebſt Garten sub Nro. 49, gerichtlich 
tarirt auf 508 Rthlt. 5 Sgr.; . 

3) die auf dem Sandberge gegen Kuhnau zu gelegene Scheune sub Nro. 311, ta 
sit auf 40 Rihlr.; 


4) die 


4) bie vor dem pehlniſchen Thore belegene Exrbpachts-Wiefe sub Litt. G., tairt auf 
120 &Rthlr.; 

5) dem gegen Neuhof zu, an der Landſtraße beiegenen Saͤegarten sub Litt. C., ta- 

rirt auf 30 Rthlr.; 

6) dem gegen Neuhoff zu, belegenen &äegarten sub Lätt. L., tarirt auf 160 Rıhlr. 
follen auf den Antrag der Gläubiger fubhaflirt werden und ift Sehufs deſſen ein einziger pe⸗ 
remtoriſcher Licitations Termin auf 

ben 20ften Januar 1832 
des Nachmitttags um 3 Uhr auf unferer Gerichtöftube anberaumt worden. 

Aaufluſtige, Bietungs- und Bahlungsfähige werden hierdurch eingelaben, gebachten 
Tages zur beftimmten Beit in Perfon vor und zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und 
demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewärtigen ; wobei bemerkt wird, daß wer zum Birten zugelaffen werben will, 
auvörberft eine Gaution und zwar bei der Baude von 200 Rıhlr., wegen der Scheune von 20 Rthlr. 
und megen cine jeben ber übrigen Grunbfiide von BO Wtplr. baar erlegen und feine Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit nachweiſen muß. 

Creutzburg, den 26. October 1831. | 

Königlich Preußifches Land: und Stadt Gericht. e 





Subhaftation. Von dem unterzeichneten Gericht wird hiermit befannt gemacht, 
daß Im Wege der nothwendigen Subpaftation dad dem Joſeph Krautwald gehörige, 
zu Köppernig Neiffer Krelfes gelegene Bauergut sub Nro. 59, weldyes auf 2267 Kthlr. 
16 Sr. 3 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, an den Meiftbietenden verkauft werben fol. 
Zahlungs s und Befitfähige Kaufluftige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden 
Bietungds Terminen, nehmlich 

ben 2r7fien Kebrmar 1832 
. den 5often Mpril 1852 
befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

ven Sten Fuliaßä2 
frũh um 9 Ur vor dem hierzu ernannten Commiſſatius Herrn Juſtize⸗ Rath von Wittich 
in dem Partheien = 3immer des Gerichtd periönlich oder durch Zuläßige Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiftbieten 
den erfolgen foll, wenn nicht gefetliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. - 

Die Tare iſt in dem Partheien » Zimmer: zur Einficht ausgehängt. 

Meiffe, den 10. December 1851, 
Königlich Preußifches Eürftenthums = Gericht, 


2 Sub⸗ 





FE 


BSubhaftationd» Patent‘, Die zum Nachlaffe ber verſtorbenen Ober⸗Amtmann 
Barbara Kayl gehoͤrigen, gerichtlich auf 2594 Rthlr. 20 Sgr. gewuͤrdigten, hierſelbſt be⸗ 
legenen Realitaͤten ſollen Sheilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation, ſowohl im 
Ganzen als im Einzelnen, in’ termino peremtor;o 

ben 18ten Februar 1832 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Gemmiffario, Herrn Land» und Gtadt- Gerichtd- Affeffor 
Biola im gerichtlihen &eflions » Zimmer auf dem hiefigen. Rathhaufe, Öffentlich meiſtbietend 
. verkauft werben, wozu wir hiermit befitz « und zahlungstähige Kaufluftige mit dem Bedeuten 
vorladen, daß der Zuſchlag ber Einwilligung den ertrahentifchen. Erben — bleibt. 
Ober/Glogau, den 2. December 1831. — 
Koͤnigliches Land» und Stadt⸗Gericht. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Nachſtehendes Werk: 
Ausfuͤhrliche Tabellen fuͤr den Quart⸗Inhalt der Bottiche und Faͤſſer, ſo wie der 
darin befindlichen Fluͤſſigkeit, von Neiſch und Winkler, Berlin bei Eichler. 
wird dem betreffenden gewerbetreibenten Publicum hierdurch empfohlen. 
Oppeln, den 22. December 1831. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bau-Berdingung. Auf Befehl der Königlichen Hochpreislichen Regierung zu 
Oppeln vom 2öften v. M, fol der Bau eines Stall», Schüttboden» und Wagenſchuppen⸗ 
Gebäudes in dem Pfarr» Gehöfte zu Koftenthal an den Mindeftfordernden verbungen werben. 

Hierzu habe ich einen Termin in loco Keſtenthal Dienftags ben 81ſten Januar 
1832 Morgens um 9 Uhr angefet, wozu ich Gantionsfähige Bau Unternehmer mit dem 
Beifligen einlade, daß bie Bedingungen , Anſqhlag und Zeichnung, während ber Amtsſtun⸗ 
den vom 10ten 8, M. ab, beliebig in meinem Amts» Zocale und beim Termin eingefehen 
werben koͤnnen. 

Gofel, den 27. December 1831. 

Der Königliche Kreis» Landratb von Lange. 





Aufgebobene Auction. Auf Befehl Eines Königlichen Hochprefslichen Ober: 


Landes: Gerichts von DOberfchlefien , wird der von nılr auf den gten Januar und folgende 
Tage 


— 56 — 


Tage im Schloſſe zu Tillowitz anberaumte Termin zur a des Graͤfllch von 
Prafchmafchen Mobiliar s Nachlaffes vorläufig aufgehoben. j 

Fallenberg, den 28, December 1851. 
Bon Eommiiliond wegen. 

Gorfe, Zuflitiarius. 





SS hlefifde EChbolera»-Beitung. 

Nah der in Mro. 11 neuer Solge ber Schlefifchen Cholera» Zeitung gegebenen Be 
nadhrichtigung des ärztlichen Gomite für Schlefien, erfpeint noch eine dritte und (echte 
Folge diefer Cholera⸗Zeitung. 

Gern bin ich bereit geweſen, auch dieſe Series ind Leben treten zu laſſen und iſt ber 
Ertrag derfelben nach Abzug der Selbfitoften, der Stiftung für Wirtwen von Aerzten dieſet 
Stadt beftimmt. 

Vorausbezahlung von 10 Sgr. für zwölf Nummern nehmen wieberum am 

Die Erpebition der privilegirten Schlefifhen Zeitung, fo wie 
alle Wohllöbtihen Poftämter. 

Breslau, den 27. December 1831. 

Wilhelm Gottlieb Korm. 





Leipziger Lebens-Verfiherungs-Anfalt: Dem Untergeichneten ift bie Ageır 
tue der Leipziger Lebens » Verficherungs- Anftalt für Dberfchlefien übertragen werden, und 
ift berfelbe bereit, mündlich oder auf poſtfreie Anfragen die fich meldenden Interiffenten von 
den überaus mäßigen Bedingungen der Aufnahme in Kenntniß zu fegen. Das Unternehmen 
ift fo reell und unter fo foliden Garantieen ins eben getreten, daß mit Grund auf eine 
zahlreihe Theilnahme zu rechnen ſeyn wird. 

I- Bender in Oppeln, 





Aderfchaffer, welche fich über ihre vorzügliche Brauchbarfeit und Moralität 
genügend auswelfen können und der pohlnifchen Sprache kundig find, finden ein befons 
ders vortheilhaftes Unterlommen Auskunft ertheilt Herr Gaftwirth Schäfer 


in Krappitz. 





Dem Major außer Dienſten von Bavier und dem Oberſten von Schepeler zu 
Aachen iſt unter dem Bten November 1881 ein Patent 
auf 


% 


auf die von ihnen duch Seihnung und Beſchreibung erläuterte, für neu und € 

genthümlich erfannte Bufammenfetung aller Beitfättel zur Erreihung einer größere 

Eloftizität, für den Beitraum von ſechs hinter einander folgenden Jahren, vom Tag 

der Ausfertigung an gerechnet, und gültig im ganzen Umfange der Monarchie 
ertheilt worden. 





DEE —ñ—— — — — — — — — — — 


Die Inſertions⸗ Gebuͤhren betragen pro Beile 5 Sgr. 
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Oppeln, den ıott Januar 1832. 





VBerordnungen und Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


In Anſehung der, nach der Bekanntmachung im Amtsblatte pro 1827, Stuͤck 56, Mr. 5. 
Mr. 85, bereits im Druck erfhhienenen, neuen Ausgabe der Königlich Preußifchen Bekañtmachung 
Sandes » Pharmacopoe, hat das hohe Minifterium der Geiftlihen,, Unterrichts» und des Zeitpuntes , 
Medicinal» Angelegenheiten ben ı fen März f, %. als den Zeitpunft feftgefegt, von Ser meiden ab 
welchem ab die Vorfchriften diefer Pharmacopei "Allen Apotheken in Ausübung ge > ia 
bracht werden müffen, und es foll eine Ausnahme“ niur allein bei den aus frifdhen macoroe in den 
Kräutern "bereiteten Ertraften Statt finden, für ride’ Her’Zermin bis zum ıften Aus Mporheten in 
guft k. J. beftimme worden iſt. ms Sganldndt j Anwendung 
Diefe Verordnung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. fommen follen. 
Dppeln, den 29. December 1831. FERIEN 


Die Königlichen Coſſen des Regierungs-Refforts werben hierdurch erinnert, ihre ayegen — 
Jahres-Abſchluͤſſe pro 1851, wozu der 519° Januar f. J. als End- Termin ums niger Einrei: 
verändert beibehalten bleibt, in unmittelbarer Folge nad) dieſem Termin mit der naͤchſt hung der Jah— 
abgehenden Poft, oder auch nörhigen Falls durch erpreffe Boten dergeftalt abzufen. rrö: Cafen: 1b: 
den, daß folche ohnfehlbar bis zum 4er Februar k. J. bier eingehen. fhrüffepro185n. 

Die hiernach bis zum definitiven Abfchluß verftattete Zwiſchenzeit iſt forgfältig 
zu benugen, um die Einnahme, Rüdftände moͤglichſt vollftändig einzuziehen und an 
die Regierungs » Haupt» Coffe abzuliefern, und alle Ausgabe » Nefte zu berichtigen. 
Beftände dürfen fchlechterdings bei Vermeidung nachdruͤcklicher Ahndung nicht zuruͤck- 
gehalten werden. 

Die Herren Caffen» Euratoren werben aufgefordert, auf bie pünftlihe Befolgun 
dieſer Worfchriften bei eigener Vertretung zu halten, 

Oppeln, den 51, December 1831. 
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Dnxh die Virfigung dab” Minifters vom Zofen September 1825 (Jahr⸗ 
er Band-28,. Seitd rFO) At Feftgefegt worden, daß die Voten und Epecutorem, 
Relenk.u 






chen die Infinuations «, u 
DE," dirfelben zwar von den Partheien unmittelbar 
| # befonbere Rechnungsbücyer führen müffen, aus 
denen der Anmariſche a Sahresichluffe in die Salarien - Caſſen » Rechnun⸗ 
gen oufgenominen und a rchlaufende Post verrechnet wird. Bei diefer Einrich- 
tung entgeht den Gerichten nicht allein die Cafjen. Quote von den Boten» Gebühren, 
fondern es enefteht auch der Vebelftand, daß wenn die Boten und Erecutoren, welche 
die Gebühren nicht fämmtlich , fondern nur bis zu einem gewiffen Betrage beziehen, 
im Laufe des Jahres mehr als diefen Betrag eingenommen haben, einen Ueberſchuß 
binter fih behalten, welchen fie bei der Abrechnung zu Ende des Jahres an bie Caffe 
abzuführen häufig nicht im Stande find, Die gedachten Nechnungsbücher llefern fer« 
ner für den Fall, wo die Boten und Eprecutoren auf einen Marimal- Betrag ber 
Gebühren gefegt find, Feine, das Caſſen-Intereſſe hinreichend fichernde Controlle. 
Da nun diefer Fall der häufigfte ift, und die Boten und Eprecutoren, welche nod) 
unbefchränft die Gebühren beziehen, ſich [bon auf eine geringe Zahl vermindert ha⸗ 


- ben, fo ift die durch das R Tre om Zofen September 1825 getroffene Anordnung 
em 


den Verhältniffen nicht ‚ferne hend. Es wird daher beflimmt, daß die Inſi⸗ 
nuations», Meilen» und ‚Erecutions)- Gebühren vom ıfen Januar k. J. in jeder ein« 
zelnen Sache bei der Gafje gebſt der Quote zum Anfaß gebracht, und fo weit fie 
den Boten und Erecutären zufommen, glei den übrigen durchlaufenden Poften ver« 
rechnet werden follen; eng Alısnahnfe hiervon und die Beibehaltung der zeitherigen 
Einrichtung und Rechnungsbuͤcher, wird jedod in Anfehung derjenigen Erecutoren 
nachgegeben, welche nicht am Eige des Gerichts wohnen, da bei diefen die obige Bes 
ftimmung nicht ohne große Weitläufigfeiten auszuführen ift, 
A. 482g, Berlin, den.25. September 1831, 
Für den Juſtiz-Miniſter. 
Vermoͤge Allerböhften Auftrages: 
v. Kamp, 


. An. 
ſaͤmmtliche Königliche Gerichte. 6 


Nach vorftehender Anmeifung haben die Königlichen Untergerichte von Oberſchle⸗ 
fin fi fofert auf das Genaueſte zu achten, | 
Ratibor, den 50, December 1851. 


Königlich Preußifches Ober » Eanded Gericht von Oberfchlefien. 
} Nadı 
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Nachweiſung der 


Ortſchaften. 


Pleßer Kreis. 
Stadt Pleß.. 
Ratiborer * r. 
Stadt Ratibor.. 
Neugarthen ...... 
Altendorf ......- 
Bojanow........ 
Woinowitz ...... 
Seobfhüger Kr. 
Liptin .......... 
Dirfhel......:.. 
Neu⸗Katſcher . ... 
Bieskau ........ 
Rackau ......... 
Deutſch· Meufirh . 


Sauerwiß ....... 
lehn · Langenau ... 
Falkenberger 
Kreis. 

Dorf Friedland... 
Meiffer Kreis. 
Stade Neiſſe .i. 
Neuforge........ 
Hermedorff ...... 
Armoldsdorff ..... 
Stadt Ziegenhals . 
Orortfauer Kr 
Maͤrzdorff -.....- 
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Ortſchaften. 


Im Ganzen 
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Nachſtehende Candidaten: 
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Friedrich Ernſt Pfeiffer aus Görlig, 253 Yahr alt, 
Carl Friedrih Crüger aus Breslau, 243 Jahr alt, 


Johann Friedrih Wilhelm Haupt aus Breslau, 27 Yahr alt, 


Wilhelm Guftao Julius Biehler zu Nieder» Mapleau bei Trebnig, 264 Jahr 


alt, 


Ernft Theodor Rudolph Fengler zu Racicz, 29 Jahr alt, 

Heinrich Otto Eduard Karthaus zu Groß-Reimdchen, 265 Jahr alt, 
Carl Auguſt Hohlſtein zu Sapraſchine, 26 Jahr alt, 

Johann Gottlieb Treut mann zu Tannhauſen, 264 Jahr alt, 


u — — 


Earl Adolph Höfer zu Oppeln, 243 Jahr alt, : 
Eduad Guſtav Adolph Fleck zu Sfarfine, 254 Jahr alt, | 
Abreche Wilhelm Wacler zu Breslau, 24% Jahr alt, 
Carl Heinrich Eduard Günther zu Pardwig, ag Jahr alt, 
haben nad beitantener Prüfung das Zeugniß der MWählbarfeit zu einem geiftlichen 
Amte erhalten, weldyes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 28. Movember 1831. 
Königliches Eonfiftorium für Schlefien. | 
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Deffentlider Anzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stüd a 
der KRdnigliden Oppelnfhen Regierung 





Nro. 2. 





Dppeln, den ıotm Januar 183%, 








Polizeilihe Nachrichten. 





. 


Stedbriefs-Widerruf. Der im öffentlicher Anzeiger zum 89ſten Stüd des dies⸗ 
jährigen Amtsblatts fledbrieflih verfolgte Einlieger Mathias Brzoza aus Adamowitz, ift 
wieder aufgegriffen und zur gefänglichen Haft gebracht worden. 

A.1. VIIb Oppeln, den 24. December 1831. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern, 


Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte, im Königreich Pohlen aufgegriffene und 
anher abgelieferte Militair- Straͤſiing Ignatz Gonſchior, ift am Zten d. M. und zwar 
in dem Walde zwiſchen Bomallno und Brande, feinen Zransporteurd entfprungen. 

Da an der Wicderaufgreitung diefes gefährlichen Werbrechers viel gelegen ift, fo wer 





den die Polizei Behörden und die Gendarmeie zur möglıhften Achtſamkeit und forgfältigen 


Nahforfhungen hierdurch angewieſen, und it der ꝛc. Gonſchior nach feiner Habhaftiwere 
dung wohl gefchloflen an die Königliche Commandantur in Neiffe oder das Königliche Land⸗ 
rärhliche Amt hierſelbſt abzuliefern. 
Oppeln, den 6. Januar 1832. 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern, 


Signalement. Derfelbe ift aus Ringmwit Neufläbter Kreiſes gebürtig, katholiſcher 


Religion, 30 Jahre alt, 5 Buß 5 Bol groß, hat fhmwarzbraunes Haar, etwas bedeckte 


Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, braune Augen, laͤngliche Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 
8 brau⸗ 


— 


breunen Bort, fehlerhafte Zaͤhne, ovales Kinn, iſt von ſchlanker Geflalt, laͤnglicher Geſichts⸗ 
bildung, blaſſer Geſichtsfarbe und ſpricht pohlniſch und etwas deutſch. Bu bemetfen iſt, 
daß er ſich faͤlſchlich auch Ignatz Kulla nennt. 

Bekleidet war derſelbe mit einer hellgrautuchnen Jacke mit ſchwarzem Sammetkra⸗ 
gen, einem Paar dunkelgrauen Tuchboſen, einem Paar Eommiß  Halbftiefeln und einer blau⸗ 
tuchnen, mit ſchwarzem Baranfen beſetzten Muͤtze. 


Stedbrief. Es ift am 2ä4flen d. M. Abends um 5 Uhr aus dem hiefigen König 
lichen Zuchthauſe der Büchtling, Schneider und Inwohner Johann Gottlob Folge aus 
Klein» Sollniih Bunzlauer Kreifes, heimlich entwichen, und werben daher alle Behoͤrden 
ganz ergebenft erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihm im MBetretungsfalle verhaften und an 
uns abliefern zu laffen. 

Sauır, den 25. December 1831. 

Königlich Preußiſches Zuchthaus⸗ Direclorium. 


Signalement. Derſelbe iſt 29 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 93 Bol 
groß, bat ſchwarzbraune Haare, platte und breite Stirn, ſchwaͤrzliche Augenbraunen, graue 
und fief liegende Augen, breite Nafe, leinen Mund, unvellftändige Zähne, fchmärzlihen Bart, 
breites Kinn, ovales, magered umd nicht zu großes Geſicht, ift von blaffer und kraͤnklicher 
Geſichtsfarbe, hagerer Geftalt, hatte am Ballen der rechten Hand eine Schramme, und fehlt 
ihm am Zeigefinger der linfen Hand ein Glied, 

Beklei det war derfelbe mit einer ſchwarztuchenen Muͤtze, einem blautuchenen, neuen 
Veberrode mit carmorfinrorhem Kragen, dergleichen Kanten an den Auffchlägen und mit gels 
ben, blanken Knöpfen, einer ſchwarztuchenen Weſte, grautuchenen Beinkleidern und Halb⸗ 
ſtiefeln. 


Stedbrief. Der wegen Todtſchlag zur Griminal»Unterfuhung gezogene Einlieger 
Audread Wiensczyk aus Trokenberg, if vor feiner Verhaftung heimlich entwichen. 

Bir erfuhen alle Civil» und refp. Militair- Behörden dienftergebenft , auf denfelben zu 
invigiliren, ihn im WBetretungsfalle zu arretiren und unter ficherer Begleitung an uns abju« 
liefern. 

Sarlöheff bei Tarnowitz, ben 4. Januar 1832. 
Das Gerichts» Amt der Gräflih Henkel von Donnersmarf Beuthen » Siemianowiser Herrfchaften. 
Richter. 


Bignalement. Der Jendra ober Andreas Wiensczyk ift aus Lazarewka Bes 
tbener Areiſes gebuͤrtig, bielt fih in Xrofenberg auf, ift katholiſcher Religion, 25 Jahr alt, 
6 Fuß 4 Bol groß, bat ſchwarzdraune und etwas verfchnittene Haare, ziemlih hohe Stirn, 

j braus 
urL 73 [Fer FR 
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braune Augenbraunen, blaue Augen, furze, runde und etwas in die Höhe gebrüdte Naſe, 
breiten und aufgeworfenen Mund, etwas rötblichen Bart, weiße Bähne, rundes Kinn, ifl 
von fchlanker Geftalt, gefunder und runder Gefichtsbildung, bräunficher Gefichtöfarbe und fpricht 
pohlnifch und etwas deutſch. 

Bekleid et mar derfelbe mit einer afgefragenen , fchwarziuchenen Jade, einer ware 
men, mit ſchwarzen Bavanken beſetzten Müse, grauleinvandenen Beinfleidern, einem Paar 
neuen Halbfliefein mit behen Abfägen und Hufeifen , und einem weißen Hemde. 


Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


—— — 


Verkauf von Forſtparzellen. Die Forſtparzellen, genannt: 
1) die Margsdorffer Sandberge, von überhaupt 60 Morgen 171 DRuthen 





Flaͤchen-Inhalt; 
2) die Wierſcher Krzenſchel, von 32 Morgen 52 Ruthen Flaͤchen-Ju⸗ 
halt, und 
5) der Bodlaͤnder Krzenſchel, von 35 Morgen 42 [DJ Ruthen Flächen: 


Inhalt, 
in der Oberfoͤrſterei Vodland Creutzburger Krelſes, ſollen, und zwar die Margsdorffer 
Sandberge entweder im Ganzen, oder In ſechs Looſen, zu reſp. “ Morgen 8o NRuthen, 
130 D Ruthen, ı Morgen 58 D Ruthen, 5 Morgen ı5ı D Ruthen, 15 Morgen 49 [J Rus 
then und 355 Morgen 85 [JRuthen, im Wege des Meiſtgebots in termino den ı 5ten 
Februar im Zagdichloß Bodland Bormittagd um 10 Uhr vor dem ernannten Commiffas 
rius, Herrn Regierungs: und Forſt-Rath Ewald öffentlich verfauft werden. 

Zahlungs» und befigfähige Käufer werden eingeladen, fich in dem gedachten Termine 
einzufinden und nach vorheriger Eautiond = Beftellung In Pfandbriefen, Staats = Papieren 
oder baarem Gelde ihre Gebote abzugeben. 

Die Verlaufs = Bedingungen find 4 Wochen vor dem Termine in der Oberförfterei zu 
Kagdichloß Bodland, bei dem Königlichen Rent» Amt zu Ereutzburg, fo wie in der Forft: 
Megiſtratur der unterzeichneten Regierung einzufehen, auch wird felbige der Commiſſarius 
im Termine befannt machen. j 

Ueber die Eintheilung der Margsdorffer Sandberge In fechd Loofe wird der Herr Ober: 
förfter Meir zu Jagdſchloß Bodland auf Verlangen die erforderliche Auskunft ertheilen, 

Auf Nachgebot kann nur unter befondern Umftänden gerüdfichtige werden, 

Oppeln, den 50. November 1851. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern, 


4 Sub⸗ 
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Subhaſtation. Es wirft bier bekannt gemacht, daß die Erbpachts ⸗Gerechtigkeit 
auf das, im Ratiborer Kreiſe belegene, zum Königlichen Domainen»Amte Rybnif. gehörige 
Vorwerk Ellgoth, welches gerichtlich. auf 968 Rihlr. 21 for. 8 pf. tarirt worden iſt, öfe 
fentlich an ben Meiftbietenden, verkauft werben foll, und der letzte und peremtoriiche Bietungs 
Zermin auf den Iten Mai 18820 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herm Dbir- Ban 
deö + Gerichts» Affeffor Drogand im.bisfigen Ober » Landes Gerichte anſtehet. 

Ratibor, den 27. September 1831. 

Königlich Preußiſches Ober : Landes: Gericht von Dberfchlefien. - - 


2 
SubhaſtationsAnzeige. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im To⸗ 

ſter Kreiſe belegene, landſchaftlich auf 19321 Rthlr. 20 ſgr. 6 pf. taxirte Rittergut, Zach a r⸗ 

zowitz oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werben fol, und der letzte und peremtoriſche 

Bietungstermin auf ben 6Gten- October 1882 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 

Ober» Landes» Gerichtd » Affeffor Drogand im biefigen Ober» Landes» Berichte ‚anflehet. 
Ratibor , den 25. November 1831. . 

Königliches Ober» Landes» Gericht von Oberfchlefien. 


Subpaftationd: Patent. Zur Refubpaftation ber zu Uſchuͤtz Nofenberger Kreiſes 
befegenen, auf 200 Rthlr. gelshäßten Friedrich Devditiusfchen Freiftelle, haben wir, 
da der Käufer Krzon nicht bezahlen, kann, einen peremterifchen Licktations = Termin auf 
den ı5ten März 1852 Nachmittags um 2 Uhr in loco Uſchuͤtz angefet, zu welchem 
zahlungsfaͤhige Kauflufiige vorgeladen werden. 

gandöberg, den 15. December 1851. 

Das Gerichts » Amt Ufchüß. 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Güther-Verpachtung. Die Caͤmmereh-Guͤther der Stadt Patſchkau werden 
mit dem 24ften Juni d. J. pachtlo®, und in einem auf dem 24ften April Vormittags 
um g Uhr anftehenden peremtorifchen Termine auf anderweitige ſechs Fahre öffentlich, und 
zwar jedes Gut, ald Kamig, Nieder-Goſtiz umd Ober: Goftiz, einzeln für fich 
verpadhtet. Die Pacht: Bedingungen Yind zu jeder Zeit In uuferer Cauzlel einzuſehen. 

Patſchkau, den 4. Januar 2852." 2 

Der Magifirat. 


en 








| Ban 


Bau: Berbingung in Budkowitz. Auf Vefehl Aner. Köntatichen Hochloͤblichen 
Regierung hlerſelbſt, ſoll der Neu-⸗Bau der Wirthſchafts-Gebaͤude bei der Pfarrthel In 
Budfomwig an den Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden. Hierzu iſt ein Termin 
ven Sı fen Januar 1832 von Vormittags ı0 Uhr, MeMachminndi® ı Uhr im Pfarr: 
baufe zu Budkowltz anberaumt und werden alle entrepriſeluſtige, fo wie cautionsfähi- 
ge Werkmeiſter eingeladen, dem Termine breizumohnen. infthläge, Zeichnungen und techz 
ntiche Baubedingungen werden am Termine felbjt vorgelegemmerven. 

Oppeln, be 50,. December 1851. 

Königlicher Kreis: Landrath. 
2 von Marſchall. 





Brauerels und Kretſcham⸗Verpachtung. Belm Dominle Deurfh>Rras 
warn Ratiborer Kreiſes, ift vom ıflen April 1852 ab, auf drei oder fechd hinter einans 
der folgende Jahre, die Brauerei, fo wie ein ganz neu maſſiv erbaueter Kretſcham, mit 
Schiefer gedeckt und vortheilhaft eingerichtet, an einer ſehr lebhaften Straße, nahe an 
der Pfarrkirche belegen, unter aunehmbaren, den jeigen Zeltverhältniffen angemefjenen 
Vedingungen zu verpachten. 

Zur Brauerei gehören, den Groß : Krerfcham mit eingerechuet, vier Schankſtaͤtten in 
wei fehr großen Gemeinden, vie das Bier vom Pächter beziehen muͤſſen. Es kann übris 
gend auch- über jede Pacht einzeln, im Fall es gewünfcht werden follte, unterhandelt wers 
den. Pachtliebhaber haben fich bet dem Wirthfchaftsamte.zu Deutſch⸗ Krawarn zumelden, 
wo die Pacht= Bedingungen jederzeit eingefehen werden koͤnnen. 

Deutfch>Aramarn, den 2, Fanuar 1852: 

Das Wirthfchaftd: Amt, 





Meine. hierſelbſt befegene Brandweindrennerei mit den dazu gehörigen Utenfitien und 
Bohngebäude, nebft Branowein» Gewölbe, Kellern und Stallung, Scheuer und ı Quart 
Ider, find von mir entweder zu verpachten,, oder auch aus freier Hand zu verkaufen. 

Die Pacht» und Kaufbedingungen find bei mir zu jeder Zeit in portofreien Briefen 
ja erfragen. 

Lublinitz, den 51. December 1851, 


M. Troplowiß. 





Die Eröffnung meiner zu Peiskretſcham neu angelegten Apotheke, gebe ich mir 
Be Ehre hierdurch ergebenft zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


A. Hudzik, Apotheker. 
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Antünbigu Eee bes Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues in 

den Königlich —*8 en, 16te Lieferung, gr. 4 in farb. Umſchlage geheftet, mit 

8 Kupfern, Preis 2, hlr Felbſtoerlage des Wereind, zu haben durch bie Nicolaifche 

Buchhantlung in Berlin 8 ort und bei dem Secretair ber Geſellſchaft, Heyn ich, 

Bimmerfiraße Mr, 81N in im I Deögleidhen: 

15te Lieferung mit 2 Kupfern. Preis 23 Rtblr. 
» 


14te » » 1 » 2 » 
13te » » 1 »- » 2: » 
12te »»» » » 2» 
"Alte »» 2 » » 2» 
10te » » 1 » » 2 » 
9te » :» 2 » » 15 » 
öte >» » 1 » »2 » 
Tte » »18 » » 25 » 
6te »» 2 » » 1 » 
be -» >» 8 » »38 » 


Aus ber Sten Lieferung befonders abgebrudt: 
» Anleitung zum Bau der Gewaͤchshaͤuſer, mit Angabe der innern Einrichtung ber 
felben und onffrueriom ihrer einzelnen heile; vom Garten » Director Otto 


und Bau · Iufpech, S dramm. « Mit 6 Kupfen. Preis 15 Kthlr. 


N 

Aderfchaffer£werhe Gehimber ihre vorzügliche Brauchbarkeit und Moralltät 
genügend auswelfen können und-der pohlnifchen Sprache kundig find, finden ein befons 
ders vortheilhafteg, Unzerlommen. Auskunft ertheilt Herr Gaſtwirth Schäfer 
in Krappitz. 





ng 
| Die Infertiond» Gebühren beiragen pro- Beile 5 Sgr. 


Amts ⸗Blatt 


| der 
Koniglichen Oppelnfden Regierung. 


Stüc II. 








Oppeln, den ırin Januar 1832. 
nn 
Berordnungen und Befanntmahung der KRönigl, Regierung, 


An der Verorbnung vom aäfeın Yuni 1830 (vide Amtsblatt pro 1830, Std Mr. — 
XxXVII) iſt in Gemaͤßbeit Alterhöchiter Beſtimmung den Socal» Polizei · Behoͤrden Neber die Etraf 
die Befugniß beigelegt worden, die local- polizeilichen Contraventionen und die Wer, befuanik der So: 
gehungen wider die landespolizeilichen Werfchriften zu unterfuchen und zu beftrafen,, al: Polizei es 
fobald die Uebertretung derfeiben auch der betreffenden tocal» Polizei entgegen, und un 
nicht mit einem Verbrechen verbunden ift, welches gefeglich eine Criminal» oder fis⸗ 
callſche Unterſuchung nach ſich zieht. Dieſe Befugniß iſt von den Local · Polizei. Be. 
hoͤrden öfters uͤberſchtitten worden, und es haben ſich dieſelben bisweilen die Ahndung 
von Verbrechen, namentlich ven kleinen gemeinen Diebftählen erlaubt, obwohl die 
Eognition derfelben den Juſtig⸗ Behörden zufteht. 
Wir haben zwar die Polizei» Behörden bereits in unferer Amtsblatt. Verfügung - 
vom 17 März ı820 (vid. Amtsblatt pro 1830, Seite 116), mit Bezug auf ein 
Publicandum des Königlichen Dber- Landes Gerichts von Dberfchlefien vom 23ſten 
November 1819 (vid. Amtsblatt pro 1819, Seite 496), auf ein Reſcript des ho⸗ 
hen Miniſterii des Innern vom aufn Februar 1820, des Inhalts: 
daß die Unterſuchung und Beſtrafung von dergieichen kleinen Diebſtaͤhlen vor 
die Gerichte gehören, und die Vorſchrift des allgemeinen Landrechts $ 1194, 
zit. 20, Theil II, wegen polizeimäßiger Führung der Unterfuchung fid) nur auf 
das Verfahren, und nicht auf das Reffort bezieht, - 
aufmerffam gemacht, und diefelben zur Nachachtung aufgefordert; es wird jedoch Lie. 
fes Publicandum bei den dagegen vorgefommenen Uıberfchreitungen hiermit wiederholt, 
und mit der Warnung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Die Uebertreter nad) 
den Vorſchriften des allgımeinen Sandreches Theil IL, u 10, $ 76 bis 82, und 
Tit. 








Dim non 
K mpinstad hu 
Igugssct mucbrinh: 


Tie. 20, $ 323 werben beftraft, und zum Erfaß des, durch ein’ ſolches vorfärifts« 
widriges Verfahren etwa verurfachten Schadens angehalten werden follen, 
Dppeln, den 25, December 185 r- 
= 2 


Ennnerung we: Saͤmmtliche Sandräthliche und -Domaiden » Yemter, fo wie auch bie Herrn Krels« 
geu der rüdftüns Schulen · Inſpectoren, welche noch mit Einfendung der Machwelfungen, über den Zus 
— ſtand der mit den Elementar -Schulen “verbundenen Obſtbaumſchulen für das abgelau— 
über dieDonn: fene Jahr im Ruͤckſtande find, werben mit Hinweifung auf die diesfällige Verordnung 
baumſchulen. vom 26fen Juni 1829 hierdnrch aufgefordert, die gedachte Nachweifung unfehlbar 
binnen ı4 Tagen einzureichen, 
A.LE.138, Dppeln, den 7. Sanuar 1852, 


— Zum Wirderaufbau des im Jahre 1807 abgebrannten Schulhauſes zu Heiligen 
Haus:Goneene beil im Regierungs» Bezirf Königsberg, iſt Behufs der Unterftügung der Außerft 
zum Aufbau des bedürftigen Schul: Gemeinde eine evangelifche Kirchen und Haus» Eollecte in der Pro« 

Schulhauſes vinz Schlefien bewilligt worden, : 
zu Heiligenbeil Saͤmmtliche Königliche Landraͤthliche Aemter, Magifträte und die Herren Sus 
* rigen perintendenten werden demnach hierdurch aufgefordert, die Einfammlung diefer Col 
N ey jecte in den evangelifchen Kirchen und in den Häufern der evangelifchen —— 
— dergeſtalt zu viranlaſſen, daß die Einſendung der Gelder unter Beifuͤgung eines Sor⸗ 
tenzettels an unfere Haupt» Eaffe fpäteftens bis zum adften Februar d. %. erfolgt, 
Die Magifträte haben bis dahin die eingefammelten Gelder an die betreffenden Kreis« 
Steuer» Cajfen abzuführen und dies gleichzeitig den Sandrätplichen Aemtern anzuzeis 
gen, welche an uns über den Gefammt- Betrag, fo wie die Herren Guperintenden« 
ten über den Ausfall der in den Kirchen gefammelten Beiträge bis zum vorgedach⸗ 

ten Termine berichten werben, 
Oppeln, den 3. Januar 1852. 








Der in Breslau verftorbene Regierungs » und Medicinal» Rath Herr Dr. Mogalla, 
bat dem Bürger Hofpital in Oppeln ein fegat von 500 Rthlr. ausgeſetzt, von welchem 
die Zinfen als Beitrag zum Unterricht und zur nothduͤrftigen Bekleidung eines hülfe 
lofen ‘Bürgerfindes vom Anfange des 5ter bis zur Vollendung des 2ofen tebensjah« 
res verwendet werden follen; die Verleihung alternirt übrigens zwifchen den Geſchlech⸗ 
tern ſowohl, als den beiden chriſtlichen Confefjionen. 

Oppeln, den ıg. December 1851. 


Mei der im Monat September d. J. gemwefenen Ueberſchwemmung, haben ber 
Bürger Krzizock und der Schneider Smolfa zu Kranowitz Ratiborer Kreifes, 
mehrere Menfchen trog der ftarfen Strömung des Waffers mit Anftrengung und eis 
gener Lebensgefahr gerettet. 

Dieſe 





— 
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Dleſe mit Muth und Menſchenfreundlichkeit ausgeführte Handlung wird hier. 
durch mit dem Beifuͤgen oͤfſentlich belobt, daß einem jeden von ihnen eine Prämie 
von 5 Rthlr. ausgezahlt worden ift. nd in sh 

Dppeln, den ag. December 1831. 3 mi miluis mi 
&; pflegt nicht felten zu gefchehen, daß’ Criminal⸗Unterſuchungs » Roften in Kaufe _ "Tr ® 
gelder» Liquidations » Prozeffen nach bereits ergahgenen Präcluforien oder nad) erfolg. nn 
ter Ausſchuͤttung der Maffen gefordert oder von den neuen Beſitzern der fubhaflirten ———— 
Grundſtuͤcke, wegen ber auf der letztern laſtenden Verpflichtung zur Uebertragung dieſer bei dem oͤffentli— 
Koſten, verlange werden. Die Gerichtsbehoͤrden, welche die nothwendigſten Koſten chen Vertauf ei: 
vorſchleßen muͤſſen, werden durch dergleichen verſpaͤtete Anmeldungen nicht allein ge, nes mit der Cri— 
fährdet , ſondern dieſe Verſpaͤtungen ziehen auch die unangenehmſten Prozeſſe nad) ung re 
fi. Dieſe Ucbelftände find feicht zu vermeiden, wenn die Inquiſitoriate und Unter a 
gerichte unfers Gerichts» Bezirfs, als wozu diefelben hierdurch ausdruͤcklich angewieſen 
werden, von jegt an, fobald der öffentliche Verkauf eines mit der Criminal» Yuriss 
dietion beliehenen Grundſtuͤcks ober der über die Kaufgelder deſſelben eröffnete Liquis 
dations » Prozeß durch die öffentlichen Blätter zu ihrer Kenntniß gelangt, fogleich in 
ihren Repertorien nachfehen laffen, eb bei ihrien Unterfuchungen über Individuen aus 
der Jurisdiction folder Grunpftücke ſchweben oder gefchwebt haben, und demnädjft 
die rücftändigen oder Fünftig erft feftzufegenden Koften (mobei die gerichtlichen von 
den Verpflegungs » KRoftin gehörig zu trennen)/ verfftändig liquidiren und refp. vorbe. 
haͤltlich anmelden, und die laufenden Koften und Borfchüffe auf den Grund des $ 270, 
Tit. 50, P. I. der Gerihrs- Ordnung, der $$ 604 und 632 der Criminal» Ord» 
nung, des $ 6 des Reglements vom 15H" Auguft 1750 (Korniche Edict. ©. 2. 
5, ©. 471), und des Referipts vom Zofen Juni 1828 (von Kamptz's Jahrbuͤ⸗ 
her B. 51, ©. 290), aus der bereiteften Maſſe, oder wenn das betreffende Grund» 
ftüf bereits adjudicire worden, von dem neuen Erwerber fordern, 

Breslau, den 30. December 1831. 


Der Eriminal: Senat des Königlichen Ober » Landes » Gerichts. 


* 





intern fämmtlihen Special» Commiffarien machen mir in den drei nachflehenden _ ?r. 9 
Nachweiſungen A. B. C. die Durchſchnitts - und Martini» Preife pro 1851 der an« Durchſchniits⸗ 
gegebenen Getreide» und Futter · Sorten hierdurch und mit der Anweiſung bekannt, m 
fi) bei den Rente» Berechnungen in den durch die Gefige beftimmten Fällen genau pro — 
darnach zu richten. 

Breslau, den 31. December 1851. 


Königliche General: Eommifton von Schlefien. 
| 3* 


A. 


A. 
— 
Nahmeifung - 

ber Marftpreife für Roggen an Marchnin 831, auf den acht Normal» Bezirks » Märf- 
ten des Regierungs» Deparfgmiengg, DSepeln, welche nad) Anleitung des $ 74 ber 
Gemeinheits Tpeilungs +4 FÜRNNA-MOM zen Juni 1821 feftgeftilie worden, und 
welche bei ‘Berechnung des im, Jabre 1852 zu-entrichtenden Geldbetrages, einer 
ſchon vor diefem Jahre na Ip Brundfögen des $ 75 der Grmeinheits- Thel« 
lungs- Ordnung in Roggen ausgeſprochenen, jedoch in Gelde zu entrichtenden 
Rente derg-ftalt zum Grunde zu legen find, daß „5 birfer Roggen: Marfts 
preife und „% ber im Jahre 1831 bezahlten Geldrente den Betrog ergeben, ber 
im Jahre 851 als Geldrente für jeden Preufifchen Scheſſel Roggen entrich 

tet werden muß, | 





Der Preußifche 
Namen der Marfrftäbte. E cheffel Roggen. 
- — — Mıh'r far. vf. 










| 


ı) Eofel, | 

für die Kreife Eofel und Gr She lansssansinssnngnn ı 5111 
2) Creutzburg, J 

fuͤr die Kreiſe Creutzburg und Rſenber .... —R ı jı4| 7 

5) Öleiwig, | 

für die Kreife Toſt Gleiwig, $ublinig und Beurhen ......... ı 1 415 
4) teobfhüg, 

für den Seobfchüger Kreis ............... NER 1 312 
5) Neiſſe, 

für die Kreife Neiſſe, Grotikau und Balkenberg. ............ ı Jı2|] » 
6) Neuftade, 

für den Meuftävter Kreis ..... sa RETTEN 1 716 
7) Oppeln, 

für den Dppelnfhen Krels................ ETUI DIE ı 8!» 


8) Katibor, 
für die Kreife Ratibor, Rybnik und Pleß ................. » 8 lv 


.  abas — 

Nachwei By ae FJ 
der Durchfchnitts» Preife von Getreide, Heu und I &räht) Hit e in Gemößbeit der 
96 73 und 74 der Gemeinheits - Theilungs —— ddr $$ 5 und 27 
der Abloͤſunas Ordnung vem 7'" Juni 182: ‚ber nanderfegungen nad) den 
allegirten Gefegen, und bei Abfindng der Berechtegten HR Rente, für den Zeit 
raum don Martini 1831 bis 1534 den Entfdhädigungs - Berechnungen jum 
























Örunde gelegt werden müͤſſen. \ 
"=, Bs Der Das 
Gentner Schock 
Weitzen | Rogsen | Gerfie | Hafer Fe 
Namen der Marktſtaͤdte. 
| in Preufiichem Maaß und Gewicht, 





ı) Coſel, 
für die Kreiſe Cofel und Groß— 
Stehliß -...0.2200... 
2) Creußburg, 
für die Kreife Creutzburg und 
Rofenberg .......I.... 
5) Gleimwiß, 
für Die Kreife Toft - Gleiwitz, 
Lublinitz und Beuthen .. 
4) Leobſchuͤtz, 
für den beobſchuͤ er Kreis... 
5) Neiffe, 
für die Kreife Neiffe, Grote: 
kau und Falkenberg ...... 
6) Neuftade, 
für den Neuftädter Kreis... 
7) Oppeln, 
für den Oppelnfchen Kreis... 
8) Ratibor, | 
für die Kreiſe Ratibor, Ryb⸗ 
nik und Pleß........... 





»1910312 


»/201115 8! 9 


’E» 2% 15 719 


| 
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C. 
— 
—Nachweiſung 
der —— Getreide, Heu und — welche bei Rente⸗ Berech« 
nungen, betreffend die ‚Dienftregulirung bäuerlicher Befiger opne Eigenthum, nad) 
Artikel 46 der Declaration vom 2gfer Mai 1816 in dem Zeitraume von Mar« 


tini 1351 und »852 zum runde gelegt werden follen, 

















Der Das 
Weiten | Roggen | Gerfte | Hafer | Eentner | Schock 
He Stroh 


Namen der Marktſtaͤdte. 
In Preußiſchem Maaß und Gewicht. 


Reir. far vr] Rote. Sa. of Petr. fa. nr QRetr. fa of SRete. Sa. wehrte. ta. of. 













ı) Cofel, 
für die Kreife Coſel und Broß 
Strehlitz. RR 
2) Greußburg, 
für die Kreife Greußburg un! 
Roſenberg ....... —— 
3) Gleiwitz— 207007 
fuͤr die Kreiſe Toſt-Gleiwitz, 
Subfinig und Beuthen ... | 1117| 9 
4) Leobſchuͤtz, 
für den Leobſchuͤtzer Kreis... | 1j10] 5 
5) Neiffe, 
für die Kreife Neiffe, Grott— 
kau und Falkenberg ..... ı [12110 
6) Neuftadet, . 
für den Meuftäbter Kreis... | ıjt#rı 
7) Oppeln, 
für den Oppelner Kreis. . ı 15] 4 
8) Ratibor,* 
für die Kreife Ratibor, Ryb- 
ni® und Pleß ....:» hing 








1 
y 


ı) 210)» 25) ı] »lı7) 8 »ı6| 715 
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Mir Bezug auf den, durch die Gefegfammfung verfündigten Vertrag über ben Bei. 
tritt des Kurfürftentpums Heffen zum Preußifch + Heſſiſchen Zollverein mache ich be 
kannt, daß diefer Beitritt, einer Benachrichtigung des Herrn Finanz» Minifters Er- 
cellenz zufolge, wie vertragsmäßig beftimmt worden, nilt dem ı fen Januar d. J. zur Aus- 
führung, und damit aud der Beitritt des Fuͤrſtenthums“Waldeck zum Vollzug ge 
fommen ift. rar s 
Vorläufig wird hieruͤber Folgendes befannt gemacht. 
Im Kurfürftenrpume werden’ folgende Haupt» imd Mebenämter I. errichtet: 
ı) An der Grenze gegen Hannover 
das Haupt-Zollamt zu Karlshafen an der Wefer, mit Niederlagerecht ; 


» » » Eaffel, mit Niederlageredht ; 
» Nebenzollamt I. » Gifelwerder an der Wefer; 
» » » Gertenbach an der Werra; 
» » » Marehaufen oder Hebenhaufen, auf ber Straße von 


Goͤttingen nah Wigenhaufen ; 
2) An der Grenze gegen die fähhfifchen Herzogthuͤmer 
das Haupt. Zollamt zu Kasdorff, ohne Miederlagerecht, auf der Straße von 
Eifenah nah Fulda; 
das Mebenzollamt I. zu Metra, auf der Straße von Elſenach nach Caſſel; 
» » » Phllippsrhal, auf der Straße von Vacha nad) Hersfeld; 
3) An der Grenze gegen Baiern 
das Mebenzollamt I. zu Dolbach; ? j 
» » » Gelnhaufen, mit elnem detachirten Afjiftenten zu Sal. 
münfter, hauptfächtich wegen der Paffage durch dag 
Baierifche auf der großen Straße nad) Frankfurt; 
das Haupf-Zollamt zu Hanau, mit Niederlagerecht; 
4) Gegen das Frankfurter Gebiet 
jenes Haupt» Zollamt zu Hanau mit einem Anfagepoften und Neben Zoll. 
amte I. zu Mainfur ; - 
das Meben- Zollamt zu Bockenhain; 
auch wird im Gtoßherzogthum Heffen gegen Frankfurt zu Roͤdelheim ein Mes 
. ben» Zollamt I. errichtet ; 
5) Im Innern des Kurfuͤrſtenthums 
das Haupt. Steueramt zu Marburg, ohne Miederlagerecht. 

Dagegen find folgende Zollftellen, als ſolche gegen das Kurfürftenehum Heffen, 
gegen einige zeither ausgefchloffene Landesrheile des Großherzogthums Heſſen, und ge» 
gen das Fuͤrſtenthum Walde, mit dem ıfn Januar 2852 aufgehoben : 

) auf 


Nr. 10. 
Den Zollvertrag 
mit dem fur: 
fürftenhum 
Helfen betref⸗ 
ifend. 


— Unie von Herſtell⸗ an der Weſer bis Gladenbach im Großherzogthum 
eſſen; 
auf der Linie von Hohen. Gandern bis Treffurt in der Provinz Sachſen, vor 
. welcher jedoch dujenigen Memter, weldye zugleich als foldye gegen Hannover 
und die fächfiichen Herzogthuͤmer beftehen, in diefer Beziehung beibehalten 
bleiben; 
auf der tinie von Collar im Großherzogtum Heffen bis Velbel, diefrs ausge 
ſchloſſen, und bleibt das daſige Haupt »Zollamt fünftig als gegen das Franf- 
furter Gebiet errichtet, beſtehen. 
Breslau, den 6. Januar 183». 
Der Geheime Dber : Finanz: Rath und Provinzial: Steuer» Ditctor 


von Bigeleben. 





Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters In den Kreis-Staͤdten 


DO ppelnichen Regierungs = Departements, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht, für den 
Monat Driemßer ‚Bir 


Weiten | Roggen | Gerſte | Hafer Heu | Stroh 
- — — pro pro : 


Rtl. far. pr fän. far. pf un. ſor. of Ri. far. pi.fiRtt. far. 


— — — 


Stadt Beuthen ...... 
FL) 


— 
. 


Creutzburg. ...4 
Faſtenberg .... 
Gleiwitz. .... NE 
Grortfaui..... 
Leobſchuͤtz. . . . 2 
Lublinitz ...«“. 
Neiſſe 
Neuſtadt 


Eu Zen ze > Betz 2) 
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> 


DS» u 5 


Moienberg .. .. 
Robnick 
Groß: Strehlig-] 144 


AS IIND 
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BausVerbingung: Bel dem zur Koͤniglichen Oberförfterel Demblo gehörigen 
Unterförftergehöfte Tempelhoff, foll die Aus übrung Anhfigbender Baulichkeiten an 
Mindeftfordernde verbungen werden: Fi 
1) die Vergrößerung des Wohngelaffed ImAhaffiven Wohnhaufe und Umdeckung der 
Ziegelbedachung; — ——— 
2) der Neubau des Stall⸗Gebaͤudes von Schrotherz41 Fuß lang, 285 Fuß breit; 
3) der Neubau der Scheuer von Schrotholz, 584 FußHirlg, 264 Fuß breit; 
4) die Erweiterung der Umzaͤunung des Gehöftes, In der Länge von 397 Fuß. 
Bor dem Unterzeichneten bierorts fteht hierzu ein Bietungds Termin auf den »6ften 
dv. M. von g bis ı2 Uhr an, wozu approbirte Werfmeifter eingeladen werben. Nachge⸗ 
bote bleiben unberüdfichtigt. j 
Dppeln, den 11. Januar 1852, 
S$lling, 
Königlicher Baus Infpector. 


BausBerbingung. Auf Beranlaffung einer Werfügung ber Königlichen Hochloͤb⸗ 


Iichen Provinzial s Steuer: Direetion zu Breslau, fol die Lieferung der Materialien und 
die Ausführung der Arbeiten zum Bau eined Salz Magppinz Gebäudes auf der Clodnitz⸗ 







Eanal»Mieverlage bei Gleiwig, von Bindwerf 108 Fuß fahg 394 Fuß tief, öffentlich an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden. Jeı —58 
Es iſt hierzu ein Licitatlons-Termin auf Mi in en 25ften Januar c. Nach, 


mittags von 5 bis 6 Uhr im Königlichen Eiodnit : Canal» Mimtss Haufe zu Gleiwig anges 
fegt, wozu cautionsfähige Uebernehmungsluftige und beſonders qualificitte Werkmeiſter mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die bei der Ricitation zum Grunde zu legenden Bes 
dingungen auch voxber bei dem Königlichen Baus Infpertor Herrn Feller zu Gleiwitz 
eingeſehen werden koͤnnen. 





unterzeichneter iſt bereit, alle Verſicherungen für bie Leipziger kebens · Verſicherungs · Geſellſchaft 
anzunehmen, wobei bemerkt wird, daß die gerinafte zu verſichernde Summe die Höhe von 800 
Ktpir. erreichen muß. Wer geneigt ſeyn fellte, fi von ber Zweckmaͤßiakeit dieſes billie 
gen Inſtituts zu überzeugen , erhält die Statuten gratis, auch ift feine Ausnahme wegen 
der Cholera» Sterbefälle gemacht, wo bes verficherte Betrag ebenfalls prompt von ber Ges 
ſellſchaft bezahlt wird. 

Kurze Verſicherungen bezahlen übrigens einen hoͤhern Beitrag. 

Ratibor, den 10. Januar 1832, . 

U » Kaufmann I. € Klaufe, 


& Brau⸗ 





Brauerel: und Kre REF Belm Dominto Deutfch: Kra: 
warn Ratiborer Kreifes „fit April 1852 ab, auf drei oder fechd hinter einans 
der folgende Fahre, bie za, o wie eln ganz neu maſſiv erbaueter Kretfcham, mit 
Schiefer gedeckt un® —— — ‚an. einer ſehr lebhaften Straße, nahe an 
der Pfarrkirche belegen, efet annehmbaren, den jegigen Zeitverhältniffen angemeffenen 
Bedingungen zu verpachtell _q 

Zur Brauerei gehören, denGssfs Kreticham mit eingerechnet, vier &chanfftätten in 
zwei fehr großen Gemeinden, die das Bier vom Pächter beziehen müffen. Es kann übris 
gend auch über jede Pacht einzeln, im Fall ed gewünfcht werden follte, unterhandelt wer: 

den. Pachtliebhaber haben fich bei dem Wirthſchaftsamte zu Deutfch : Krawarn zu melden, 
wo die Pacht » Bedingungen jederzeit eingeſehen werden können. 

Deutich » Arawarn, den 2, Januar 1852. 

Das BWirtbfchaftd: Amt. 


In einigen Tagen wird bas Sachregiſter zum Amtsblatt pro 1831 
bei der Redaction für den, Preis von 10 Gyr. zu haben feyn. Pränw 
meranten-GSammler erhaten einen Rabatt von 25 pro Cent. 
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Die Infertiond » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
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Dppeln, den ı7tn Januar 1830 








Polizeiliche Nachrichten. 


Jahrmarkts⸗Bewllltigung. Bon Fm Ober⸗Praͤſidenten Excellenz iſt 
genehmigt, daß für die Folze zu Bauerwitz an den jedösmaligen Rramjahrmarktes Tagen 
zugleich Moßs und Virhmarkt abgehalten werden darf. Dies wird dem handeltreibenden 
Publicum hierdurch befannt gemacht. 

Oppeln, den ı2. Januar ı852. 


Königliche Regierung. Ahrheilung bes — 


Jahrmarkts⸗Sache. Der auf den 28ſten Januar d. J. Montags angeſetzte hie 
ſige Jahr⸗, Kram⸗- und Bieh⸗Markt, wird ohne alles Hinderniß bier abzehalten, welches 
biermit dem Handel» und Gewerbitreibenden Publicum bekannt gemacht wird. 

Neiffe, den 6. Januar 1832. 

Der Magiſtrat. 


Stedbrief. Der bei dem, in dem Dorfe Strzyinszenic im Koͤnigreich Pohlen an« ’ 
ſaͤßigen Warimilien von Gielenöfy ald Bediente angeftellt gewefene, ebemalige Militaie * 
Woyciech Soch aczew sky, bat ſich nah Beraubung feines Brodtherrn auf flüchtigen Fuß PR; 
gelegt, und nach einer diesfaͤlligen Mittheilung der Königlich Pobinifhen Woywodſchafts · Com⸗ — 
miſſion in Kaliſch, iſt es bis jetzt nicht gelungen ſich ſeiner Perſon zu verſichern. 

Sein Signalement folgt nachſtehend; das geraubte Gelb hat in folgenden Sorten be 
flanden , ald: 114 Stuͤck hollaͤndiſchen Ducaten, 6 Stüd dergl. von poblnifchem Gepräge, 
15 Stuͤck dergl. im Werth von 25 poblnifhen Gulden, 3 Stuͤck ruffiihen Golvflüden 
a 5 Bubel, einem ſaͤchſiſchen Auguflv’or, dem Wertb ven 500 poblnifchen Gulden in Zünfe 
Guldenfüden, zwei pohlniſchen Thalern, einem ſaͤchſiſchen Species, 3 Stuͤck poplnifhen Zwei⸗ 

. 6 Sub 


— 1. — 
Bulden» Erüden, mit dem Bepräge aus ber Zeit der letzten Revolution, fo wie endlich in 
dem Werthe von 120 poblniiten Gulden in pohlnifhen und ruffiihen Papiergelde. 

Der Sochaczewsky Hi vhngefaͤhr in dem Alter von 25. Jahren, von ſchlanker Fir 
gur, er bat ein runds, glattes GefihtisFlejne, fein gehiidete Nafe, Feine Augen, blonde 
‚Haare und trug ver friner Entrpeihung, «inen Heinen Stutzbart. 

Seine Bekleidung bftand in «ineng„grautuchenen , mit einer Pelerine verfehenen Dane 
tel, in einem bdunfelgrüntichenen Spenzer obne Aufichläge der noch aus feiner früheren Mie 
litair Zeit berrübite Er trug mit Leder befehte Pantalons von dunkelaruͤnem Zub, und 
hat außerdem noch neue graue Zuchhofen mitaennmmen. eine Koptbefteidung beftand in 
einer grünen Fouragier-Dlüge mit einem Schilde das einen ponceaurothen Vo'ſtoß hatte, 
Außerdem bat er noch einige Hemden von feiner Hausl-inwand und andere gewöhnliche Klei⸗ 
dungsfiüde bei ſich gefühyt, die nidt erſt näher genannt wrden, da fie zu einer eigenthuͤm⸗ 
licheren Bereihnung nicht führen. Gchtüßlih wir» nur noch bemerkt, daß der ıc. Socha⸗ 
tzemöfy in dem von Herrn v. Gielenöfy erhaltenen Entlaſſungs⸗-Atteſt, die Erlaubniß befummen 
hatte fih nah dem Gioßherzogthum Polen zu begeben. 

Die mit Berwaitung der Poligei,,paauftragten Behoͤrden und die Gentarmerie werben 
hiernach angemwiefen, auf ten Gntwichengn zu attendiren und itn bei der etwaigen Aufgreitung 
mit den bei ſich führenten Sachen. zarı Das} ſte kandraͤttlice Amt abliefern zu laffen, welches 
und demnädft zur weiteren Anzeige zu machen hat. 

Oppeln, ben 13. Januar IB B@- gu msi 

Königliche —— Abtheilung bes Innern. 


Stedbrief. Der wegen veruͤbten Diebſtahls bei dem Domainen: Juſtiz⸗-Amt Bode 
Sand sNeuboff in Eriminal » Unterfuchung befangene Kreiftellen : Befiger Michael Schleier 
aus Borland, ift am Abend tes 5ten d. M. aus dem Gefängniß in Ereugburg entwichen. 

Die mit Berwaltung der Polizel beauftragten Behörden, fo mie die Gendarmerie 
werden angewielen, auf den Entwichenen nach dem untenftebenden Signalement zu attens 
biren und den Schleier nach feiner Wiederaufgreifung gefchlofen an das vorgedachte 
Domainen s Zuftiz: Amt abliefern zu laſſen. 

Oppeln, den 13. $anuar ı832, 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


Signalement. Derſelbe iſt 48 Jabr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat braune Haare, 
braune Augenbraunen, bedeckte Etirn, graue Augen, ipigige Nafe, Längliched Kinn und 
iſt von unterfegter Statur und gelunder Gefichröfarbe 

Bekleidet war derfelbe mit einer ichwarzen Pelzmüte, einem blautuchnen Mantel, 
einem langen Echaafpelz, grauleinenen Beinkleitern, langen Stiefeln, einem blaugeblüm« 
sten Halstuche und einer u fammtmancheiterner Weſte. 


m er m r — e e —— 





Sted⸗ 
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Stefabriof. Der Krels-Caſſen · Pendant Johann Hirfhling zu Bernkaſtel, 
deſſen Signalement nachftebend folgt, hat eine bedeutende Surid an der inihanvertrauten Staa:d» 
Caſſe entnommen und fi eines anfehnlihen Gaffendefecidmßcong" gemacht, dieſemnaͤchſt aber 
fi auf flüchiigen Fuß angeblıh nah Et. Prtersrurg, gmam'n . 

Ale Berördın des Inn» umd Auslandes werden ergederift Serfücht, den Fluͤchtigen an⸗ 
zuhalten und daron dem Unterzeichneten. Nachricht zu geben. 

Trier, ben 30. December 1831. 

Der Ober⸗ Procurator beim Aöniglich Preußifchen Landzerichte, 
Heintzmann. 


Signalement. Derſelbe bat Tyrol zum Batrrlande, kielt ſich gemdsnlic in Bern, 
koftel auf, ift Ratrolifher Religion, ungefähr 60 Jahr alt, 5 Fuß 4 Bull gro, bat menige, 
dunfelbraune Haaıe, platte Stimm, dunfelbiaune Auaenbraunen, oufgeworfene, ungewöhnlich 
große Nafınlöcher, großen Mund, gute Zähne, dunkelbraunen Bart +in breites, voll-8 und 
gelbiiches Geſicht, iſt von ſtarker, unterſetzter Statur, geſunder Gfichtsfarbe, bat auf dem 
Borberkopfe gar feine Haare, reiht ſolche von binten zur Stirne, vermittelft eins Kam⸗ 
mes, den er gemöbnih im Haare trägt und -fpricht deut, im Tyroler Dialer, fo wie 


auch pohlniih und ruſſiſch. N 











| Bekanntmachungen der Behörden, 


Subbaftations-Patent. Die sub Nro. 17 bierfelbft belegene, dem Miller 
Sofepb Ploppa gehörige, gerichtlid auf 593 Rthir. 28 for. gewürdigte Weſſermuͤhle 
mit 2 Gängen, wobei fid 17 Morgen 112 Muthen Ader befinden, wid im MBege der 
Erecutlon in den nachſtehenden Xerminen: 

1) den Tten December 1831, 

2) den Tten Januar 1832, jebeömal Vormittags um 9 Uhr und 

3) den I1ten Februar 1832, Nachmittags um 2 Uhr, 
von denen der legte peremioriſch iſt, an biefiger Gerichtsſtaͤtte, ſubhaſtirt. Tarxe und Kaufe 
bedingungen find in uaferer Regiliratur einzuſehen. 

Schimiſchow, den 18. Detober 1331. 

Das Gerichts. Amt der Herrſchaft Schimiſchow. 








Subhaftation. Dad sub Nro, 15% des Hypothekenbuchs der Stadt Loslau ver; 
zeichnete, auf 310 Rthlr. gerichtlich abgeichägte Haus iſt von und sub hasta geftellt und 
der peremtorifche Vietungss Termin auf 

den 1oten Februar 1852 
In 


— 


In der biefigen er I :Eenyie anaeſetzt worben, welches Kauflufligen,, die fich 
mit Kaution verich Wor Mut gemacht wird. 
Loolau, den b. — 18354. 
— 8 Preußiſches Stadt-⸗-Gericht. 


Subbaſtationg Patent. Die dem Andreas Lieſon gehörige Kretſcham⸗Poſ 
feffion Nr. 5 zu Leſchna, auf 505 Kihlr. tariıt, ſoll auf Antrag der Creditoren ſubhaſtir 
werden, und baben wir hierzu einen Licitations⸗Termin auf den Sten April seq. üı 
locu 3embowig anbrraumt. 

Kaufluftige Bablungsfäbige werden hiermit eingeladen , zu gebachter Beit vor uns 3 
erſcheinen, ihre Gebote zu Prototol zu geben und fonächft den Zuſchlag zu gemärtigen, 

Landsberg, den 8. December 1831. 

Dad Geriatd- Amt Zembowitz. 
ee apı das 


Sustafel 9? * Aet Im Wege der Execution wird bie sub Nro, 6 3 
Groß - Hoſchuͤtz Ka Ile erde nebft Achern, zufammen auf 280 bir. gefchätt 
in dem —— e en 14ten März 1832 Nachmutags im hieſigen Gi 
richtölocale , wo nr e ever i it eingefehen werben kann, fubhaftirt, und fol der Zuſchlag 
infofern nit gefetliche ‚pin erniffe eintreten, an den ‚Meifibietenden erfolgen. 

Deuiſch · Krak en, dm 20. December 1831. 

Das Gerichts» Amt Deutihe Krawarn, 


Mühle n-Verpachtung. Bur oͤffentüchen Verpachtung ber zum Nachlaſſe dı 
Muͤllers Matheus Lampa in Echillerödort getörigen zmweigängigen Wafler- Mühle, m 
den dazu gehörigen Grundftüden von cırca 46 Breslauer Scheffeln Ausfaat befter Qualit! 
und einer kleinen Wiefe, iflein Termin auf 

—den 28flen Februar 1832 
Bormittogs um 9 Uhr im unferer hifigen Gerichts. Ganzlei anberaumt, wozu cautiongfähi 
Pachtluſtige eingeladen werden. 
Schloß Schillersderf, ven 31. December 1831. 
Das Gerichts» Amt der Heriinaft Schilleredorf. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 





Des Regierungs-Secretair Sinnbolb zu Liegnib hat ein Merk unter dem Kitt: 
„die Klaffer fuer» Verfaffung des Pieußiſchen Staates“ 
herav 


- 


Herausgegeben, weldes in der G. W. Leon hardtſchen Wuchhandfung daſelbſt für den 
Ladenpreis von 20 Sar. zu baten ift ' 
Da daſſelbe den Kiuffenft ur» Verwaltung » Beamig, zin pafienden, Faͤllen von nuͤtzli⸗ 
dem Gebraube ſeyn kann, fo nebmen wir Veranlaſſung quf ieſe⸗ ‚Bert hierdurch aufmerk⸗ 
ſam zu machen und daſſelbe zu empferlen. bi admsoafl- .d 
Dppeln, ben-81. December 1831. Alginär 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 





Seit dent fünfjährigen Beftehen unferes bier errichteten Inſtituts, welches unter der 
Birma 
„Unfrage: und Adreß-Bareau zu Breslau” 

: (im alten Ratbhaufe) | 

befannt und dem biefigen wie dem auswärtigen Dublico gewidmet iſt, war unfer Haupts 

Augenmerk und eifrigftes Beflreben ſtets dabin aerichtet, daffelbe fo gemeinnüßig wie mög: 

Lich zu machen Unfere auf dieſes Jnſtitut verwendete unabläßige Mühe bar bei der Biel: 

feitiafeit deffelden manch günfiigen Erfolg herbeigeführr „abe auch die wohlwollende Uns 

terfiüung , welche von Seiten des biefigen mie Des aueım an Fubficams uns bisher 
n 


geworden Ift, werden wir keinesweas verfennen und fürgen, une Baber verpflichtet, allen 
denen, welche uns mit ihrem Zutrauen beehrt haben, an wärmften ung gefühlteften Dank 
hierdurch abzultarıen. — = * 

Dei dem neubegonnenen Fahre erlauben wir und aber auch, üunfer Bureau dem 
fortdawernden Wohlwollen und der geneigten Tbeilnabme des aelamm: 
ten Publicums biermir neuerdings recht angelegentlich zu empfehlen, da auch fernerz 
bin unfere Handlungsweiſe fierd von dem Gruncfuge geleitet werten wird, durch reelle 
und folive Bebandiung jedes Einzelnen, das Im und geſetzte Vertrauen nicht allein und zu 
erhalten, font ern auch immer feſter und feſter zu begründen, 

Um jedoch auch denjenigen KH efigen und Auswärtigen, welche Bis jetzt vieleicht vor 
unferer Anftalt noch keine genaue Kunde haben, wenlaftens einen allgemeinen Ueberblick 
zu verfchaffen, halten wir es für notbwendig , der verichtedenen Beichäftsgweige bier zw 
ewäbnen, welche dad Ganze dieſes Bureaus biloen. 

Daſſelbe beichäftigt umd empfiehlt fich daher mit: 

») Nachwellungen und Vermitrelungen bei Uns und Verkäufen, Pachtungen und Bere 
parhtu: gen- 

von Londgürern aller Urt und jeder Größe fo wie in jeder befiebigen Gegend, nicht 

nur in Schieſien ſondern auch In ven benachbarten Provinzen ; ingleichen 

son Apotheken, Fabriken, Muͤhlen, Gajte, Schanke und Privarpäufern, ſowohl in 

den Staͤdten ald auf dem Laude; fo wie . 
: 


sel 4. 


— 
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Ein» und Berlauf von Getrelbe jeter Battuna und daraus armwonnenen Kabrifaten , 
Bera-Produkten, Brenn-, Nußs und FZarbehölzern, Erähren, Mutterfchaafen, 
Wolle, Rörbe 10.5 

2) Uebernahme aller Arten Commifti ionds Artifel zum Verkauf, ald: Waaren, Sachen 
und Gegenſtaͤnde jealicher GaAtung; 

5) Beſchaffung und Unterbringung von Geldern auf Hypotheken und Mechfel, fo wie 
Uebernabme von Grfchäften.in Geld-, Handels- und allen andern Angelegenheiten; 

4) Ein: und Verkauf vom. Zraatts und andern Papieren, Erhebung von Gelvern, Eins 
ziehuna und Auszahlung von Zinſen; 


5) Veraucrionirungen aller Arten von Waaren und anderen Gegenftänden; 


6) Nachweilung und Unterbringung 
von — ———— Arotbeker⸗ und —— Hauslehrern, Gyuvernan⸗ 
ten, Oeconomen und dergl.; 
von Penfionaird und Lehrlingen zur Wpotrefe, Chyrurgle, Handlung und Oeconomie, 
eben io für Rünjifer und Handwerker; 
don männlichen und weiblichen Domeſticalen und Gefinde; 

7) Uebernabme und Beſchaffung von zu vermierhenden Wohnungen feder Größe und Art, 
meublirt und nicht meubfire, ſowohl bierorts und in den übrigen Städten der Pros 
vinz, als auch auf dem; Lande; 

8) WUniertigung aller Arten Ischsfrlicher Aufläge, 3 B Eingaben, Birtfchriften, Eons 
tracte u. ſ. w., auch Ueberießungen aus fremden Eprachen und dergl.; 

9) Revifion und Regyulirung von Hantlungsbüchern, Wirrhichaftd =, Sorfte und andern 
Rechnungen. Zugſeich empteblen wir 

10) die zur Bequemlichkeit des Publicums feit Tängerer Zeit errichtete Nationals:, 
Kunfts und Induſtrie-Ausſtetlung zur gütigen Beachtung, fo wie 


ı1) die und von der Liegu'tzer Ruflical- Feuer : Socierät übertragene Haupt s Agentur nr 


Annahme von Berficherungen. Ferner 
12) Königlich Preußtiche ErempelzPapere und Karten zum Verkauf. 
Bei allen dieſen mannigſachen Geſchaͤften, deren ſpecielle Bedingungen jederzeit In 


unferem Geſchafto-Locale zu ertabren find, haben wir ed uns zur feſten Pflicht gemacht, 


nicht nur mit ter größten Zotieitär, Pünktlichkeit und WVerichwiegenheit zu verfahren, fon: 
tern auch die möglichtie Blüigkett damır zu verbinden, um und des ebrenvollen Bertrauend 
auch ferner würdig zu Zeigen und die Gunft des vrrehrten Publicumd immer mehr zu ers 
langen, in deren Fortdauer wir uns nochmals hiermit empfohlen haben wollen. 


Breslau, den ı. Jauuar 1852, 
Anfrage: und Adreß⸗Bureau 
am Ringe im alten Ruthhaufe, 


— e Ú — 


Bau ⸗ 


Nachweiſung der Cholera» — im este Regierungs » Bezirk 





vom woßen Juli 1831 bis Jqnuar 1852, 
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Zur fernern WVermeidiingteilligeebisherigen Mißverftändniffe finde ich mich ver⸗ 
anlaft, hierdurch ausdrüdlich befannt zu maden, 

daß der Königliche Ober - fandes- Gericrs-Rarh Herr Behrends, melcher 

anfänglich nur interimiftifh zum Univerſitaͤts Richter hierfeibft ernannt worden 

war, bereits feit dem a,tn Muquft 1827 definitiv als Univerfiäts » Richter an 

der hiefigen Königlichen Univerfirät angeftelle ift, 

Breslau, den 5. Januar 1853. 
Der Königliche außerordentliche Regierungs-Bevollmaͤchtigte und Eurator 
doer Unioverſitaͤt. 
BR. di SE 

Die interimiftifhe Verwaltung der, vom ‚Fr Kanuar d. J. erfedigten Sant 
raths · Stelle des Leobfchüger Kreifes, iſt dem Regierungs » Referendarlus Siersz 
übertragen worden, 


Bum unbefoleten — Oppeln ift der Kaufmann Leopold Schliwe 
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Amts - Blatt 


der 
Ködnigliden Oppelnfden Regierung. 


Stüd IV. 


Dppeln, ben astn Januar 1838, 








Allgemeine Gefeßfammlung, 


Neo. 19 enthaͤlt: 
(N: 1599.) Allerhoͤchſte Cabinets. Ordre vom adften November 1831, megen 
DBeftrafung der Schiffer, welche die Schiffsleute ohne Losfcyein 

beuern, oder unmwahre Sosfcheine ausftellen.- 
(N: 1550,) Allerhöͤchſte Cabinets» Ordre vom 4! December 1831, betreffend 
die genauere Beobachtung der Grenzen zwiſchen landeshopeitlichen 
und fiscalifhen Rechts» Verhältniffen, . 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


Die zum Handel mit groben furzen Waaren ausgefertigten Gewerbeſcheine Fonnten 
in Abficht der Handelsartifel feinen Zweifel erregen, weil in der bisherigen Erbebungs- 
Rolle über die Abgaben die Furzen Waaren in grobe und feine getheilt, und sub a 
diejenigen Gegenftände benannt waren, welche unter „geobe kurze Waaren” zu verfte- 
ben gemwefen. 

Diefe Eintheilung iſt in ber neuen, von bes Königs Majeftät pro 1833 volle 
zogenen Erhebungs» Rolle nicht beibehalten worden. In diefer erfcheint nur Die generelle 
Bezeichnung „kurze Waaren und diejenigen, die nach den früheren Tarifen zu den 
groben kurzen Waaren gehörten, find gegenwärtig in verſchiedene Tarifpofitionen 
vertheilt worden. Auf diefe Weile fönnten allerdings Zweifel entftehen, mit welchen 
kurzen Waaren ein Handel im Umherziehen zu treiben — ſey. Dieſen zu befei« 





ιαν 
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hen init Kram⸗ 


Mr a1, 
Pubficandum, 
das Umherzie⸗ 






waaren betrefs 
fend. 





tigen, haben bie hohen Minifterien des Handels, ber Finanzen und bes Innern bes 
flimmt, daß unter dem Namen „grobe, kyrze Waaren“ Feine, fondern Statt dies 
fer, die Gewerbefcheine zum Handel mit. Krammaaren erheilt werden follen. Unter 
diefe gehören namentlih und allein alle Wagren, gefertigt, ganz oder theilmeife, aus 
Aabafter, Marmor und Speditein, Bernftöin, Eifenbein, Fifchbein, Gyps, Holz, 
Horn, Knochen, Korf, fa, lohgarem Leder und Juchten, Meerfhaum, unedlen Mes 
tallen, Papier, Schildpatt und Stroh; oder theilmeife, aus Email, Glas, Fayance, 
oder weißem Porzellan, in Verbindung mit unedlen Metallen, oder anfangs genann« 
ten Urftoffen gefertigt, als: feine Holywaaren, feine Bürftenbinder », Drechsler, Kamm⸗ 
macher-, Korbflehter-, Siebmacher⸗, Schnig-Waaren, und fogenannte Nürnbers 
ger Waaren aller Art, feine Eifen-, Guß- und andere Waaren; feine Blei-, Zinn«, 
Kupfer, Meffing- und dergleichen grobladfirte Waaren; Gürtler- und Madler- Waa« 
ren, Buchbinder - Arbeiten aus Papier und Pappe, grobe ladirte Waaren aus dies 


- fen Urftoffen; feine boffirte Wachewaaren ; Blei- und Rothſtifte, Fingerhüte, Kaͤmme, 


Nr. 12. 
Ueber die Unzu: 
lüßigfeit von 
Adrefien in öf— 
fentlichen Ange: 
lenenheitenan 
die deutſche 
Bundesvers 
fammfung. 


Knöpfe, Meffer, Naͤh- und Stricknadeln, Paftellfarben und Tufche, Farben» und 
Tufchfaften, feine Pinfel, Mundlaf (Oblaten), Englifces Pflafter und Siegellack, 
Parfümerien, Pfeifenföpfe aus Holz, Meerfhaum, Erdgefhirr, Fayance, weißem 
Porcellan ꝛtc., mit unechten Beſchlaͤgen, Pfeifenröpre, Sceeren, Schnallen, Streis 
hen, feine Seife, in Täfelhen und Kugeln, Spielzeug, Stroh» und Baftgeflechte, 
grobe Strohhüte und Decken aus ungefpaltenem Stroh ; Fifhbein-, Spahn- und 
Rohr» Hüte ohne Garnirung; Glas und unechte Steine, in Verbindung mit uneblen 
Metallen, Holzubren, Spiegel, feine Werfzeuge :c., überhaupt alle dahin gehörende 
Waaren, außer Verbindung mit Gefpinnften, Gold, Eilber, Platina, Semilor, oder 
anderen feinen Metaflgemifhen, Perlmurter, Perlen und echten Steinen, 

Indem wir dies hiermit zur Kennmiß des gewerbetreibenden Publicums bringen, 
haben fich insbefondere auch diejenigen Handelstreibenden hiernach zu achten, die fich vielleicht 
noch im Befig von Gemwerbefcheinen befinden, welche vor dem Eingange diefer Ber 
fiimmung auf grobe furzge Waaren auegefertige worden find, 

Dppeln, den 15. Januar 1832. 


Zafolge eines Reſcripts des Koͤniglichen Miniſterii des Innern und ber Polizel vom 

5ofen v. M. wird hierdurch folgender Befchluß, welchen die deutfche Bundes: Vers 

fammlung om ayfen Ictober 1827 gefaßt bat, in Gemäßpeit der darauf fich beyies 

benden Allerhoͤchſten Beftimmung Seiner Majeftat des Königs vom ıöten v. Mts. 
zur Kenntnifnahme und Nachachtung befannt gemacht: 

da der Bundes Verſammlung gemeinfchaftliche Worftellungen oder Adreſſen 

über öffentliche Angelegenheiten des deutſchen Bundes eingereicht worden find, 

eine 
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eine Befugniß hierzu aber in der Buntesverfaffung nicht begruͤndet iſt, das 
Sammeln der Unterfchriften zu dergleichen Adreffen vielmehr nur als ein, 
die Autorität der Bundes. Regierungen und die öffentliche Ordnung und Ruhe 
„gefährdender Verfuch auf die gemeinfamen Angelegenheiten und Verhaͤltniſſe 
Deutſchlands einen ungefeglichen, mit der Stellung der Unterthanen zu ie 

‚ ten Regierungen und biefer fegtern zum Bunde unvereinbaren Einfluß zu 
üben, anzufehen if; fo erflärt die Bundesverfammlung, daß alle dergleichen 
Adreffen als unſtatthaft zuruͤckzuweiſen feyen. . 

Oppeln, den ı2, Januar 1832, 


Mehrere ber Herren Superintendenten, Erzpriefter und Rreis- Schulen» |nfpectoren Nüdftändine 
find mit Einreihung der Ueberfichten von den im zweiten halben Yahre .angeftellten Nachweiſungen 
oder höher beförderten Geiftlichen, Schullehrer und Schulgehuͤlfen noch im Ruͤckſtande, = angeftellten 
obgleich der dazu feftgefegte Termin längft verftrichen iſt. .. 22 
Da von dieſen Special-Ueberſichten die Zuſammenſtellung der dem hohen Mi— 
niſterio der Geiſtlichen und Unterrichts - Angelegenheiten vorzulegenden Haupt-Ueber—⸗ 
ſicht abhängt, deren Vorlegung aber nicht länger anftehen darf, fo werden die Herren 
Euperintendenten, Erzpriefter und Kreis. Schulen » nfpectoren an die fchleunigfte 
Einreihung der rücftändigen Ueberfihten in der im Amtsblatt ausführlich vorgefchries 
benen Form hierdurch erinnert. 
Oppeln, den ı8. Januar 1832, 





Der in Berlin verftorbene Yuftisrach und Kammergerichts» Secretalr Johann Fries 
brih Heilmann, hat dem Schulmefen zu Falfenberg ein in Staatepapieren oder 
Dfandbriefen zu zahlendes Capital von 4000 Rthlr vermacht, mit der Beftimmung, 
dag von den 160 Rcehlr. jährlichen Zinfen, 100 Rrhfr, gegen Zulaffung armer Kin- 
der zum unentgeltlichen Unrerrichte unter die Schullehrer der niedern Klaffen verhält 
nißmäßig vertheilt, 40 Rthlr. an eine arme Bürgers» oder Dfficianten» Tochter, 
die ſich verheirathet, am Tage nad) ihrer Trauung gezahlt und die übrigen 20 Rthlr. 
dazu verwendet werden follen, um der Schuljugend am 28er Auguft jeden Jahres 
ein Mittag» Effen zu geben, welche Verwendung auch für diejenigen Schulfinder, 
welche fic ganz vorzüglich durch Fleiß und Sittlichkeit auszeichnen, eintreten wird, 

5 Diefe wohlthätige Stiftung wird hierdurch danfbar zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Oppeln, ben 12. Januar 1832. 





ie Die 
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Po mann, 
Nr. 13. 9 — 

—6 ie monatlichen Gefangenliſten mb Megativ» Attefte werden von einigen Unterges 
= —— richten des hieſigen Gerichts + Bezirks Eu hoc mittelft befonderer Begleitungs «Bes 
Gefangentiften richte eingereicht. 
und Negativ: Es wird aber hierdurch darauf aufmerffam gemacht, daß biefe Begleltungs- 

Ace Berichte zur Vermeidung der vielen Schreiberei in unferer Verfügung vom ıfen Pos 
beireffend. dember ©, J. ausdruͤcklich erlaſſen worden ſind, und es nur der gehoͤrigen Ausfuͤllung 
und Unterſchreibung der Negativ-Atteſte und Gefangen » Liſten, welche die Buchhand⸗ 
lung Graß und Barth hierfelbft in gedruckten Formularen zu billigen Preifen zum 
Verkauf ausbieter, bedarf. 
Breslau, den 14. Januar 1832. 
Der Kriminal: Senat des Königlichen Ober » Landes» Gerichts, 
— Pr Da bie Beftimmung in ben $$ 14 und ı5, Tit. I. ber Hypotheken ⸗Ordnung auf bie, 


über die Arie, Im Stelle der fonftigen gutsherrlihen Rechte conftituirten Renten nicht Anwendung 

tung des Medi findet, letztere vielmehr nie auf ein 'befonderes, fondern immer auf ge Folium des 
dem Bezuge belafteten Gutes sub rubr. U. eimgeträgen werden, fo hat fih das Königliche Fis 

ge — nanz · Miniſterium mit dem Suftiz. Minifterum darin einverftanden erflärt, daß die 
der fonftigen Abtretung des Rechts zu dem DBezuge. folder Renten gegen einen beftimmten Preis, 

— nicht als Kauf zu betrachten, und einem Kaufwerthſtempel nicht zu unterwerfen ſey, 

enirten Menge, ſondern die Verhandlung darüber bios dem Ceſſionsſtempel unterliege. 

ae Hiernady Haben ſich die Königlichen Gerichts» Behörden in vorfommenden Fäls 

dem Kaufwerth: fen zu achten. 

ſtempel, fondern Berlin, ben 16. November 1851. 


Für den Zuftiz- Minifter, 
Bermdge Allerböhften Auftrages: 
v. Kamp. 


An 
das Königliche Ober» Sandes, Gericht zu Ratibor. 


Vorftehendes Refeript wird den Untergerichten des Oberfchlefifhen Departements 
zur Nachachtung befannt gemacht. 
Natibor, den ı0, Januar 1832. 


Königlich Preußifches Ober » Landes» Gericht von Oberſchleſien. 





Der 
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Perſonal⸗ Chronik. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem beurlaubten Garde» Landwehrmann Franz 
Kaffka zu Groß-Peterwig im Ratiborer Kreife;' — ————— Benehmen 
bel Lebensrettung des Georg Kollar, das Maoel eine "Ehrenzeichen zu verleihen 
geruht. 


Der zeitherige Rathmann und Stadt- Cimmard Trauma nn zu Ziegenhals, 
ift wiederum auf anderweite fechs Jahre gewaͤhlt und in gebachter Eigenſchaft bes 
flätige worben. 


Beftorben find: . 


ber katholiſche Schullehrer Miemieg zu Alt-Rofenberg, un 
der interimiftifhe Schullefrer Chyträus zu Pohlniſch · Weichfel. 





Nachweiſung der Cholera» Kranken im Oppelnſchen Regierungs = Bezirk 


vom zofen Juli 1851 bis, 14m Januar 1852, 























E 1. Be —22 
Anm [13358 
Pr a 1 PO —— — — 1555— 
Ortſchaften. | Monat und Tag. |Z gelesel)ä. | gel ac | =%25® 
sel 82 | ien j ben I3::38 
Pleßer Kreis, Sanuar ı852. | 
Stade Plef...... Bom 7. bis 14. 1 
Ratiborer } 
Kreis, 
Bojanom........ Dom 7. bis 14. | 1 * i | ı | > ö 
MWoinowig....... „ 1 „ 1 | . — 
Leobſchuͤtzer Bufammen .....]| 2 ] .. 1-3: 8753 = 
Rreis, 
Türmitz ......... 
Diesfau ........ | { | 
Deutſch -Neukirch. 


Neiffer Kreis. | Zufammen -.... 
Stade Meiffe .... | Wem 6. bis 1%. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage des Amtsblaccs Stuck 
der Rönigliden Oppelnfdhen Regierung 


Neo. 4. 








Dppeln, den aufm Januar 18323 





Polizeilihe Nachrichten, 


Jahrmwarkts⸗Verlegung. Der auf den Sten März d. 9. angefekte erſte Kram⸗ 
und Wieh- Markt zu Guttentag kann an biefem Tage nicht abgehalten werden und wird 
derfelbe am 12ten März flatt finden, welches dem gemwerbetreibenden Publicum bierburch 
bekannt gemacht wird. - 

Dppeln, ben 15. Januar 1832 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Aufgegriffener Taubſtumme. In dem Dorfe Skorkau Rofenberger Kreifes ifl 
ein taubftummer Menfh aufgegriffen worden, deſſen Heimath und Ortsangehoͤrigkeit noch 
urbefannt ift. 

Derfelbe ift ohngefaͤhr 30 Jahr alt, gegen 7 Bol groß, bat braune Haare, blonden 
Bart, Beine Nafe, blaue Augen, ovales Geſicht und gefunde Gefihtöfarbe. j 

Bekleidet iſt derfelbe mit einem alten Pelze, zerriffenen leinenen Hofen, alten ſchwar⸗ 
m Tuchmuͤtze mit braunem Baranfen, grauleinenen Hemde und alten Stiefeln. 

Diejenigen Polizeibehdrden, welche von der Ortsangebörigkeit diefes unglüdlichen Menfchen 
Kenntniß haben , werden angewiefen, bavon dem Landräthlihen Amte zu Roſenberg fofort 
Anzeige zu machen, ! 

Oppeln, ben 16. Sanuar 1832. \ 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Behörden, 


‚Verkauf von Forſt-Grundſtücken. Die nachflehend benannten Forſt-Grund⸗ 
Rüde in der Dberförfterei Eofel, ald: F 
7 1) die 
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x) die auf dem fogemannten Liſſock befegenen Grundftüde 
a, die ehrliche Wiefe von ...................... 6 Morgen 19 [JRuthen 
b. die vormalige Bubnenmeifter sWiefe von...... 2 9 n ” 


2) die Mechnigger Erlenbruch- Fläche von ....... ee 2 82 “ 
5) ver.Dienft = Acer des vormaligen Waldivärters zu Clod⸗ 
nig LI PEREREERERERETETEEITEEEETN ......... ı n 90 n 


4) die bei der Regulirung des neuen Eiodniter Weges de von 
dem Königlichen Forfte abgeichnittenen beiden Parzellen 
Im Jagen 24 VOR eorunoonnnnnnnnnnunnnuenee 6 M 43 
Im Jagen 37 VOR ooonnnnnnonoonnnenn nern MP 155 ” 
follen, und zwar jedes für fich, in dem auf. 
den 24ſten Februar d. J. 
angelegten Termine, von dem dazu ernannten Commiffarius Herrn Reglerungs⸗ und Forfts 
Rath Ewald Öffentlich an den Melftbietenden verfauft werden. 

Zahlungs» und beſitzfaͤhlge Kaufluftige werden eingeladen, fich In dem gebachten Xers 
mine im Oberförfterhaufe zu Klodnig Vormittags. um 10 Uhr einzufinden und nach vorher 
riger Eautiond = Beitellung In Pfanpbriefen, Gtaatspapieren oder baarem Gelde ihre Ges 
bote abzugeben. 

Die allgemeinen Verkaufs: Bedingungen find bei der Oberförfterei zu Cfobnit und Im 
Rent: Amts» Locale zu Eofel einzufehen; auch wird folche der Commiffarius im Termine 
betannt machen. 

Auf Nachgebote kann mur unter befondern Umſtaͤnden geruͤckſi chtiget werden. 

Dppeln, den 7. Januar 1832. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Brennholz-Verkauf. Es ſollen auf den dleſſeltigen Oder-Ablagen In dem dazu 
auf den 1ſten März d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine in loco St o⸗ 
berau, folgende Breunhoͤlzer öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
1) auf der Ablage Gräfenert oberhalb Oppeln 272 Klaftern Kiefern ; 
2) auf der Ublage zu Czarnowanz 294% Klafter Erlen; 
5) auf der Ablage zu Klin? 274 Klafter Buchen, 2065 Klafter Birken und Erlen, 
11 Klaftern Eichen, ı716$ Klaftern Kiefern, 4154 Klafter Fichten; 
4) auf der Ablage zu Stoberau 716% Klaftern Buchen, 194 Klafter Efchen, 
12284 Alafter Birken und Erlem, 715 Klaftern Eichen, 25475 Klafter Kiefern , 
2854 Klafter Fichten. - 
Kauf: 
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Kanfluftige werben eingeladen, fich In dem gedachten Termine zu Stoberau einzu: 
finden umd ihre Gebote abzugeben. Bid dahin Finnen die Holzklaftern auf den genannten 
Ablagen zu jeder fchiclichen Zeit in Uugenfchein genommen werden, 

DBppeln, den 15, $anuar 1832. . 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 


Entwendete Staatsfchuldfcheine. In Gemäßhelt der Allerhöchiten Verord⸗ 
nung vom ı6ten Juni ı8ıg, $ 6 (Geſetzſammlung Nr. 549), wird hiermit befannt ges 
macht, daß dem Schänfer Mofes Steiner zu Pleß, folgende Staatsfchuldicheine, als 

Nro, 45941, Lit, D. über 25 Rthlr., und 
» 58285,» K.ı nn 25 n 

angeblich entwendet worden find. \ 

Es werden daher diejenigen, welche fich jetzt Im Beſitz der oben bezeichneten Docus 
mente befinden, hiermit aufgefordert, folched der unterzeichneten Eontrolle der Staats: Pas 
piere oder dem genannten ıc. Steiner anzuzeigen, widrigenfals die gerichtliche Amortis 
fation derfelben eingeleitet werden wird. 
Berlin, den 9. Januar 1852, 

Königliche Eontrolfe der Staats s Papiere. 


Subhaftation. Die den Mathias Brych eyſchen Erben gehörige, sub Nro. 
24 hierfeibit belegene Großbürger - Befitung nebft den dazu gehörigen Realitaͤten, welche zus 
fammen dem Material» Werthe der Gebäulichkeiten nah auf 3402 Rtihlr. 21 for. 8 pf. 
und dem Exrtrags -Werthe nach, auf 8657 Wıhlr. 21 for. 8 pf. gerichtlich gewürdigt worden, 
fol im Wege der freiwilligen Eubhaftation verkauft werden. 

Dem Antrage der Intereffenten zufolge haben wir daher, da in bem bereitt am 15. 
November c. ang fiandenen peremtoviichen Licitations⸗Termine nur ein Meiftgebot von 2200 
Rihlr. erfolgt ift, einen anterweiten peremtorifchen Licitations Zermin auf den 26ften 
März 1832 Nahmittagg um 2 Ubr am unferer gewöhnlichen Gerichtöftelle anberaumt , 
und laden hierzu zahlungs⸗ und befisfähige Kaufluflige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem 
VBerfprechen des Zuſchlags, wenn nicht gefeßtiche Umflände eine Ausnahme zuläßig machen, 
und mit dem Bemerfen vor: e 

daß wenn auf das Ganze wieder Fein annehmbares Gebot erfolgen follte, folches 
parzellenweife rüdfichtlih der Felder veräußert werden mir, 

Nicolai, ben 27. December 1831. 

Zuͤrſtlich Anhalt » Köthen Pleffer Stadt » Gericht. 


Avertiffement. Dem faufluftigen Publicum wird hiermit bekannt gemacht, daß 
zum Öffentlihen Verkauf der zu Kamin bei Beuthen in Obeiſchleſien sub Nro, 4 des 
8 Hy 
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Hopoiheken » Buches belegenen Mertima-Mufdefhen Bauerfielle, welt auf 350 Rthlr. ges 
vichtlich abgefcbößt worden und worauf fhon ein Gebot von 400 Rtbir. gethan ift, Behufs 
der Erktheilung ein peremtorifcher Termin. auf,dejft Z4ften Bebruar c, Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichts -Ganzlei zu. Zabrze anfieht. 
Bleiwis, den 9. Januar 183%, ,; ;.. 
Reichs» Gräflich Henkel v. Donnersmarkiches Gerichts. Amt der Herrichaft Zabrze. 





Defanıtmahungen vermifchten Inhalts, 


Verpachtung. Die zum Nachlaffe des Freigärtner George Gorzel gehörigen, zu 
Januſchkowitz im Gofeler Kreife belegenen, sub Nro. 38 des Hypothekenbuchs aufgeführten 
Realitäten folen ın termino 

ben 12ten März c. 
Vormittags um 8 Uhr im der Gerichts Stube zu Groß» Strehlig Öffentlich auf 6 Jahre an 
den Meiftbietenden verpachtet werden, wozu hierdurch Gautions. und Pachtluflige eingeladen 
wirden. . 
Groß +» Strehlik,, den 7. Januar 1832, 
Königlich Preußiſches Domalnen» Juftize Amt Himmelwig. 


AuctiondsAnzelge. Das zum Freigärtner George und Marianne Gorzels 
ſchen Nachlaffe aehörige Mobiliar, beſtehend "in Adergerärhichaften, Vieh, Kornbeſtaͤnden 
und Kleidungeftüden foll auf den Antrag der Vormundfchaft in termiuo den gten Fe— 
bruar 1852 zu Januſchkowitz, auctionis lege gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 

Groß: Strehlig, den 7. Januar 1852. 

Königlich Preußifches Juſtiz-Amt Himmelwig. 


Bau-VBerdingung. Der höhern Orts genehmigte Neubau eines mafliven Pfarr 
baufes in Walzen Meufiäbter Kreiſes, foll im Wege der Lictiton an den Mindeftforderns 
den zur Ausführung verbungen merden. Es ift hierzu ein Xermin in der Landraͤthlichen 
Ganzlei zu Neufladt, auf den Sten Februar I. I. Nachmittags um 2 Uhr anberaumt. 
Entrepriſew llige und gehörig qualificirte Wermeifter werden daher aufgrfordert, in dieſem Ter⸗ 
min zu ecfheinen, ibre Gebote abzugeben und zu gemärtigen , daf dem Qualificirteſten und 
Mindefifordernden ber Zufchlag von der Königlich Hochloͤblichen Regieruug ertheilt werben 
wird. Riß, Anfhlag und Bedinuungen werden im Termine vorgelegt werden. 

Miſſe, den 10. Januar 1832, 

Wollenhaupt, 
Königliher Bau» Infpector. 


Bau 


Bau-Berbingung Der Neubau einer in maſſiven Pfehlern zu errichtenben Scheune 
auf der Pfarrthei zu Kujau im Neuſtaͤdter Kreiſe, ift böbern Orts genehmigt, und fol zur 
Ausführung an den Mindrflfordernden im Entreprife verdungen werben. Hierzu ifl ig Ge 
meinfchaft mit dem Königlichen unb-ätbliben Dfficio ein Licitationd«Xermin auf den 
Iren Februar I. 3. früb um 9 Uhr in Neuſtadt anberaumt worden. ntreprifewillige 
und gehörig legirimirte Werfmeifter werden eingeladen, daſelbſt im Local des Landräthlichen 
Dfficii zu erfheinen , ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem qualifixirten Min⸗ 
defifordernderr der Bau nach erfolgter hohen Genehmigung der Königlichen Hoclöbiihen Res 
gierung üterlaffen werden fol, Riß und Anfhlag, fo wie die Bedingungen ſollen im 
Termine vorgelegt werben. 

Neiffe, den 10. Januar 1832, . 

MWollenhaupt, 
Königlicher Bau + Infpetor. 





BaurBerdingung. Die Reparatur der pfarrtheilihen Wirthſchafts⸗Gebaͤude und 
des Kirchthurms in Friedersdorf, ift von der Königlichen Hochloͤblichen Regierung geneh⸗ 
migt, und foll in Gemeinichaft mit dem Königlichen Randräthlichen Dfficio verdungen werben. 
Hierzu ift ein Termin auf den Sten Februar d. J. früh um 10 Uhr in der Bands 
rätblichen Ganzlei in Neuftadt anberaumt. Gehörig qualificirte Werkmeifter und Gntreprifes 
wilige wollen ſich in dieſem einfinden, um ihre Gebote abzugeben, wo dann der Mindeſt⸗ 
fordernde den Zuſchlag der Entreprife zu gewärtigen hat. Anfchlag und Bedingungen werben: 
im Zermine vorgelegt - werden. 

Neiffe, den 10. Sanuar 1832, 

Wollenbaupt, 
Kdniglicher Bau » Infpector, 


Getreidemarkft. Eine Königlich Hochlöbliche Regierung zu Oppeln, bat bie Stadt 
Ottmachau mit der Gorcerfion zur Arhaltung eines Öffentlichen Getreidemarftö, welcher im» 
mer Freitags und das erfiemal den Iten Februar d. J. früb um 11 Une feinen Anfang 
nehmen wird, zu beleifen gerubt. Alle reſp. WVerfäufer von Feld», Garten», Teich⸗ und 
Soft. Erzeugniſſen, fo mie diesfällige Kauflaſſige werden daher hierdurch eingeladen, beregtem: 
Getreide⸗ und Wochenmarkt zahlreich zu befuchen. 

Ditmadan, dın 14. Januar 1832, 
Der Maaiftrat. 





‚ Brau-UrbarsBerpadhtung. Da die Pacht des hiefigen ſtoͤdtiſchen Brau⸗ Urbars 
nit Ende des März «. a. endet, fo haben wir auf das Geſach der hieſigen brauberechtigten 
Bingerfchaft einen Termin zur Verpachtung des gedachten Brau · Urbars auf den 24fien 

de 


Februar 1832 früh um 10 Uhr in dem Geſchaͤſts⸗Locale des unterzeichneten Magiftrats 
anberaumt, wozu wir Pacht» und Gautionsfähige mit bem Bemerken einladen, daß bie dies⸗ 
fälligen Pacht» Bedingungen während der gefeglihen Amtsflunden in unferer Regiſtratur zur 
Durchſicht bereit liegen, 
Gleiwitz, den 17. Januar 1832. 
Der Maaiftrat. 


Brau-Urbar-Verpachtung. Das der biefigen Brau: Commune angehörige 
BrausUrbar, womit ein jehr geräumf.sed und gut eingerichteteds Wohnhaus verbunden, in 
welchem zeitber die Gaftwirthfchait uno der Bier: und Brandwein: Schanf betrieben worden 


ift, wird uliimo März 1852 pachtios, und foll auf den Antrag der Brauberechtigten ans 
derweitig verpachtet werden. 


Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 25jten Februar 13852 
Vormittags auf dem Ratbhaufe bierielbft anberaumt, nnd laden dazu Cautionsfählge und 
Pachtlufiige mit dem Beifügen ein, daß die diefer Verpachtung zum runde liegenden 
Bedingungen in unferer Regiſtratur eingefehen werden Finnen. 
Krappig, den 16. Januar 1832. 
Der Magiiftrat. 


Brauerei: und Kretſcham-Verpachtung. Belm Dominlo Deutfch Kra: 
warn Ratiborer Kreiſes, ift vom ıflen April 1852 ab, auf drei oder ſechs hinter eiman- 
der folgende Fahre, die Brauerei, fo wie ein ganz neu maſſiv erbaueter Kretfcham, mit 
Schiefer gedeckt und vortheilhaft eingerichtet, an einer fehr lebhaften Straße, nahe an 
der Pfarrlirche belegen, unter annehmbaren, den jetigen Zeitverhältnifen angemeffenen 
Bedingungen zu verpachten. 

Zur Brauerei gehören, den Groß-Kretſcham mit eingerechnet, vier Schankſtaͤtten In 
zwei fehr großen Gemeinden, die das Vier vom Pächter beziehen muͤſſen. Es kann übrls 
gend auch über jede Pacht einzeln, im Full es gewünjcht werden follte, unterhandelt wers 
den. Pachtliebhaber haben fich bei dem Wirihichaftsamte zu Deutich » Krawarn zu melden, 
wo die Pacht: Bedingungen jederzeit eingelehen werden können, 

Deutſch-Krawarn, den 2. Januar 1832. 
Das Wirrpichafts s Amt. 


“ 





Meinen geehrten Abnehmern zeige ich biermit ergebenft an, daß ich wieder recht guten 
weißen und braunen Gerften- Mulz zu billigen Preifen abzulaffen habe. 
Gioitkau, den 18. Januar 1832. 
Mayer Gittenfelb 
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. Ertraordinaire Beilage zum Amtsblatt Stück IV. 
pro 1852. 
—— ———— — —————————— 


N. fundamencie rozkazu gabinetowe- Die ftaffen: 
g9 krolewskiego z ı7.Stycznia r, 1830 fieuer : Ermäßi: 
opowiada sig Publicznosci: Ze wszy- gung : Gefuhe 


Ri Gemaͤßheit der Allerhöchften Cabinets- 
Hrdre vom ıztr Sanyar 1830 wird ber 


Termin, bis zu welchem Klaffenfteuerermäßis 
gungs»Gefuche für diefes Fahr bei den be« 
treffenden Sandrärhen angebracht werben Fön- 
nen, fürdie Kreiſe Creugburg, Cofel, Grott⸗ 
kau, Leobſchuͤtz, Lublinitz, Neiffe, Rofenberg 
und Gleiwitz auf den ıffen März, und für die 
übrigen Kreife des hiefigen Regierungs- 
Bezirfs auf den ıfen April d. J. feſtgeſetzt. 
Nach Ablauf diefer Termine fönnen Ermaͤ⸗ 
Bigungsgefuche, die fich auf die Jahresver- 
anlagung geünden, pro 1852 nicht weiter 
berücffichtige werden und wird dies hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, am 20, Januar 1832. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung ded Innern, 


scy ci, ktorzy wtemroku w podatkach 
klassyczyynych ulge sobie Zycza, w 
eyrkulach Koselskim, Grottkowskim, 
Kluszburskim, Lubczyckim, Niskim, 
Oleskim i Gliwickim aZ do pierwszego 
Marca u Landratow cyrkulow swoich, 
aci w tu nie mianowanych cyrkulach 
departamentu tuteyszego mieszkaigce, 
a2 do pierwszego kwietniar.b. uLand- 
ratow swoich sig meldowac moga. Po 
tych terminach proZby Zadne wzgle- 
dem ttychpodatkow narok biezacy ı832 
iuZ,wigcey przyiete bydZ nie moga. 
Niech2e sie kaödy podlug tego opowia- 
dania publicznego rzadzi. 
Opole, d. 20, Stycznia 1852. 
Regencya Hrolewska. 


Wydzial spraw wewnetrznych. 





Verkauf einer Schlauhfprige. Diebei Einrichtung der Gontumaz » Anftalt zu Klein 
Ghelm. angekaufte ganz neue, fahrende, boppelarmige Schlauhfprise nebft einem Neanderſchen 
Waſſerkuͤbel, 12 Stroh-Eimern und 4 großen Waſſerbottigen, foll oͤffentlich an den Meift- 
bietenden verfauft werben, mozu ein Termin auf Dienflag ben 7ten Februarc. Bor 
mittags von 10 bis 12 Uhr zu Berun-Babrzeg, wo bie zu veraͤußernden Gegenftände 


aufgeftellt find, angeſetzt worden. 
Nicolai, ben 19. Januar 1832. 


Spalding, 
Bege + Baumeifter. 


betreffend. 


- 
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Stuͤck V. 


Oppeln, den 3ıfn Januar 1832. 














Auf den Grund der, von der Koͤniglichen Ober ⸗Rechnungs ⸗Kammer ergangenen Mr. 15. 
Beſtimmung wegen Einſendung der Rechnungen pro 1831 zur Super» Revifion wer, Wegen Einfen: 
den hiermit fämmtlihe Königlihe Special» Caffen des Regierungs-Refforts, nament. dung der Rech— 
lic die directen Steuer-, Domainen» Rent» Amts» und Forft- Verwaltungs - Caſſen — 
aufgefordert, die Jahres» Rechnungen pro 1834 ohnfehlbar in der Zeit vom ıstn j 
Februar bis ıotn März c. einzureichen. 

Es foll als Beweis vorzüglidrer Dienft» Thärigfeit anerfannt werben, wenn nicht 
ber legte End. Termin abgewarter wird, fondern noch früher, und zwar im $aufe des 
Monats Februar c. die Einfendung der Rechnungen erfolgt. Nach Ablauf des ı oten 
März d. J. werden dagegen die, mit den Rechnungen im Ruͤckſtande gebliebenen Ren— 
danten in Ordnungsftrafe genommen werben, 





Durch die Bekanntmachung vom ısten September v. J. (Amtsblatt pro 1851, Nr. ı6. 


Hand 


HU. 
„L Tor moo 





dm Iartı 


Hand und bis auf weitere Bekanntmachung wegen Abfenbung ber geeigneten Subjecte, 
dem. Ständifchen Inquiſitoriat zufCofea die Zahl derfelben und die Matur des Vers 
brechens zeitig namhaft zu machen, und vor der Abfendung feibft, deffen Erflärung 
über die Annahme oder die fonft zu nehmenden Maafregeln abzuwarten, 

Katibor, den ı7. Januar 18353. 


Königlich Preußifches Ober: Landes» Gericht von Oberſchleſien. 


Criminal.» Senat. 





Nachdem die aſiatiſche Cholera in den Koͤniglich Preußiſchen Provinzen rechts der 
Elbe beinahe allenthalben theils ganz aufgehoͤrt hat, theils im Erloͤſchen begrifſen iſt, 
hat es angemeſſen geſchienen, die militairifche Beſetzung ber dieſſeitigen Grenze gegen 
das Königreih Preußen vom Dorfe Neudorf an der Spree an, bis zu 
den laut Befanntmadhung vom tt December vorigen Jahres um 
Leipzig aufgeftellten Anmeldungspoften gänzlid einzuziehen, fo mie auch 
die Contumaz» Anftalt auf der Pleife bei Großenheim einftweilen wieder aufzulöfen. 
Dagegen wird die, zufolge der gedachten Befanntmahung im Umfreife Leipzigs, 
namentlid auch gegen Halle und Magdeburg getroffene Einrichtung, fo wie die von 
der Spree bis zur böhmifchen Grenze, ingleichen die gegen das Koͤnigreich Böhmen 
gezogene militairiiche Beobachtungslinie vor der Hand annod) unverändert beibehalten, 

Auch bewendet es allenthalben bei den durch die Verordnungen vom a7ften Dcs 
tober und zn December vorigen Jahtes in Betreff derjenigen Perfonen, Waaren 
und WViehtransporte, welche aus angeſteckten oder verbächrigen Orten fommen, ertheil» 
ten DVorfchriften, und es haben daher dergleichen Reifende, Waarenführer oder Vieh⸗ 
Transporteurs fortwährend, wie bisher, einer zehn» oder beziehungsweife fünfrägigen 
Contumaz in einer der, an der Saͤchſiſch -Preußiſchen Grenze noch beftehenden Con« 
tumaz- Anftalten fi) zu unterwerfen, oder einen eben fo langen Aufenthalt in unver 
daͤchtigen Gegenden (nach welchem es übrigens Fünftig Feiner Desinficirung mehr bes 
darf), nachjumeifen, bevor ihnen der Eintritt in hiefige Lande geftattet ift. 

Uebertretungen oben gedachter Worfchriften werden mit den durch die Werord« 
nung vom tn December vorigen Jahres feitgefegten Strafen unnadhfichrlic und zwar 
um fo unfehlbarer geahndet werden, als wegen erhöhter Polizei» Aufjicht im Innern 
Anordnung getroffen worden ift, weshalb alle Reifenden im Zweifelsfolle über ihre 
Berechtigung zum Eintritt in biefige Sande bei der naͤchſten Grenz » Behörde oder 
fonft Erfundigungen einzuziehen haben. 

Hinfihrlih der aus Berlin kommenden Perfonen ober Transporte wird, zur 
Vermeldung aller Ungemwißheit hierdurch bekannt gemacht, daß folchen der freie Eins 
tritt in hieſige Lande erft von dem Zeitpunfte an geftattet werden fann, von welchem 

bie 
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Nro. 5, 








Dppeln, den 3ıfm Januar 183% 








| Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbrief. Die Ehefrau des Windmuͤllers Köhler in Schoffczuͤtz, Augufte geb. 
Samifch, hat fi einer, wegen Verdacht des Diebſtahls gegen fie eingeleiteten Unterfudung , 
durch Erfchleihung einer Begitimationd » Karte zur Reife nah Oppeln, zu entziehen gewußt. 

An leterem Orte iſt fie zwar eingetroffen, hat fich aber fhon feit längerer Zeit von dort wie⸗ 
derum entfernt, und foll bei Gelegenheit ber neuerdings vorgelommenen Zruppenbewegungen nad 
Brieg oder Breslau gezogen fenn. J 

Die mit Verwaltung der Polizei beauftragten Behörden werben baher angewiefen, auf bie zc. 
Köhler Act zu haben, im Betretungsfalle fie zu verhaften und unter ficherer Begleitung an das 
Königliche Landrärhlihe Officium in Rofenberg abliefern zu laſſen. 

Ihr Signalement folgt nachftehend. 

Oppeln, ben 27. Januar 1832, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Signalement. Diefelbe ift evangelifcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
bat braune Haare, breite und etwas hohe Stimm, braune Augenbraumen , braungraue Augen, 
foige, große Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, langes Kinn, ift von unterfekter Ges 
fialt , ovaler Geſichtsbildung, blaffer Gefichtsfarbe und fpricht pohlnifh und deutſch in auffal- 
lend fchnarrendem Zone. 

Bei ihrer Entfernung war biefelbe mit einem rofenrothen, fchon abgetragenen Kleide, 
einer ſchwarztuchnen Jade mit einem fammetnen Kragen, einer ‚weißen Haube, wollenen 
Gtrümpfen und Falbledernen Knöcheifhuhen bekleidet. In ihrem Pädchen hatte fie weitr 
nichts, ald ein weißes Baſtattkleid mit einer weißen breiten Kraufe. 


9 Ger 


tr 

Getreibemarft. & —8 Hochiobliche Regierung zu Oppeln, hat die Stadt 
Ottmachau mit der Conceſſion zur Abhaltung eines Öffentlichen Getreidemarkts, welcher im« 
mer Freitags und das erflemal benns ten Februar d. J. früh um 11 Uhr feinen Anfang 
nehmen wird, zu beleihen gerubt Allereſp. Verkäufer von Feld⸗, Garten», Teich⸗ und 
Eorft» Erzeugniffen, ‚fo mie diesflliges Kaufluftiige werben daher hierdurch eingeladen, beregten 
Getreide» und Wochenmarkt zahlreich zu befuchen. 

Ottmachau, din 14. Sanuar 1832, 
Der Magiftrat. 





Befanntmahungen der Behörden, 


Subhaflations- Patent. Die sub Nro. 17 bierfelbft belegene, dem Müller 
Joſeph Ploppa gehörige, gerichtlich auf 593 Rtihlr. 28 fgr. gemürdigte Waſſermuͤhle 
mit 2 Gängen, wobei fih 17 Morgen 112 [IRuthen Ader befinden, wird im Wege ber 
Erecution in den nacfichenden Terminen: 

1) den 7ten December 1831, 

2) den 7ten Januax-—1832, jebesmal Vormittags um 9 Uhr und 

8) den 11ten Bebruar, 1 832, Nachmittags um 2 Uhr, 
von denen der letzte peremtoriſch ill „ ‚an, fieſiger Gerichtsſtaͤtte, ſubhaſtitt. Rare und Kaufe 
bedingungen find im unferer Regiſtratur Inzuſehen. 

Schimiſchow, den 18. Detober, 1831. 

Das Gerichts⸗ Amt der Herrſchaft Schimiſchow. 





Subhaftation. Auf den Antrag eines Real-Glaͤublgers foll die den Jacob 
und Bincentia Halfahrfchen Eheleuten gehörige, sub Nro, 155 zu Tworfau Ras 
tiborer Kreiſes befegene, und auf 902 Kthlr. 16 fgr. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, ſoge— 
nannte Wald-Waffer: Mühle, im Wege der nothweudigen Subhaftation öffentlich verkauft 
werben. 

Die Bietungd = Termine, von denen ber letzte peremtorifch ift, find auf den 24ften 
Februar, 27ften März und often April diefes Jahres In def Tworkauer Gerichtös 
Eanzlei angelegt, wozu faufluftige Zahlungsfäpige mit dem Bedeuten eingeladen werden, 
daf dem Meifibietenden ver Zufchlag ertheilt werden foll, wenn nicht gefegliche Hinderniffe 
eine Ausnahme zuläßig machen. 

Uebrigens Fann die Tare in unferer hleſigen Regiftratur eingefehen werben. 

Echillersdorf, den 18. Januar 1852. 

Das Gerichts: Amt der Herrfchaft Tworkau. 
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Aufgehobener Spritzen-Verkauf. Der won: Bern Wegehaumeiſter Spalbing 
in Nicolai, nad der ertraordinairen Beilage zum biesfähägen Amtöhlatt Erik IV auf den 
7ten Bebruar d. I. zu Beruns Babrzeg anberaumte Termin dad Verkaufs der, der ehemaligen 
Gontumaz» Anftalt in Klein» Chelm gehörenden Feuerfprige nebſt Löfchgeräthfchaften, wird ein» 
getretener Umftände wegen, micht abgehalten werden, fondern hierdurch aufgehoben 

Oppeln, ben 26. Januar. 1832. 

Königlihe Regierung, 


nhalts. 





HolzsBerfteigerung. Im Forſt-Diſtrikt Matzwütz bei Ottmachau, wird das 
pro 1832 zum Abtriebe beſtimmte Holz, beſtehend in Nadel- und Strauchhoͤlzern, auf 
den ı5ten Februar e. a. Morgens um g Uhr meiſtbietend verſteigert werden, welches 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 

ESchwammelwig, den 22, Januar 1852, 

; Böhm, Königlicher Oberförfter. 


— — es 


Bau-Verdingung. Es iſt der Bau eines neucn“maſſtven Pfarrhauſes zu Reinfchs 
dorff Neiffer Kreifes, hoͤhern Orts genehmigt, und Yon bn Mindeftfordernden im Wege 
der Licitation verdungen werden; hlerzu iſt ein Termin Mfben Gren &. M. früb um 10 
Uhr in der Eanzlei ded Königlichen Landraͤthlichen off, il hlerſelbſt 'anberaumt. Entrepris 
fewillige und gehörig qualificirte Werfmeifter wollen fi "H®rrefen in Gemeinfchaft mit 
dem Landräthlichen Officio anberaumten Termin bierfelbft einfinden, ihre Gebote zu Pros 
tocoll geben und hat der beftend qualificirtte Mindeftfordernde den Zufchlag der Entreprife, 
nach eingeholter hoher Approbation der Königlichen KHochlöblichen Regierung zu ges 
wärtigen. 

Neiſſe, den 11. Januar 1852, 

Wollenhaupt, 
Königlicher Bau⸗Inſpector. 





Unterzeichneter iſt bereit, alle Verſicherungen für die Leipziger kebens -Verſicherungs · Geſellſchaft 
anzunehmen, wobei bemerkt wird, daß die geringſte zu verſichernde Summe die Hoͤhe von 800 
Kıhir. erreichen muß. Wer geneigt ſeyn ſollte, ſich von der Zweckmaͤßigkeit dieſes billi⸗ 
gen Jaſtituts zu Überzeugen, erhaͤlt die Statuten gratis, auch if keine Ausnahme wegen 

der 
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der Gholerar Sterbefälle gemacht, wo ber verſicherte Betrag ebenfalls prompt von ber Ge 
ſellſchaft bezahlt wird. 
Kurze Berficherungen bezahlen Übrigens einen höheren Beitrag. 
Ratibor, ben 10. Januar 1832, 
Raufmann 3. C. Klaufe 





Brausürbar s Berpachtung. Das der biefigen Brau: Eommune angehörlge 
Brau:Urbar, womit ein fehr geräumiges und gut eingerichteted Wohnbaus verbunden, in 
welchem zeitber die Gaftwirthfchaft und der Vier: und Brandwein: Schanf betrieben worden 
ift, wird ultimo März 1852 pachtlos, und fol auf den Antrag der Brauberechtigten ans 
derweitig verpachtet werden, 

Hierzu haben wir einen Zermin auf 
ben 25ften Februar ı 1854 
‚Vormittags auf dem Rathhauſe bierferbft anberaumt, nnd laden dazu Eautionsfählge und 
Pachtluflige mit dem Beifügen ein, daß die diefer Verpachtung zum runde liegenden 
Bedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 
Krappitz, den 16. Januar 1852. 
Der Magiſtrat. 





Meinen geehrten Abnehmern zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich wieder recht guten 
weißen und braunen Gerſten-Malz zu billigen Preiſen abzulaſſen habe. 
Gıottlau, ben 18. Januar 1832. 
Mayer Sittenfelb. 
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die Königlich Preußifche Behörde felbft, gedachte Reſidenz für völlig gefund erklärt 
aben wird. 
' Bon vorftehenden Anordnungen werben übrigens bie betreffenden auslänbifchen 
Behörden gleichzeitig in Kenntniß gefegt. 
Dresden, den ı6. Januar 1852. 
Die wegen der Maaßregeln gegen die aflatifche Cholera Allerhoͤchſt 
verordnete Eommiflisn, 


Fortgeſetzte ärztliche Beobachtungen über die Verbreitung ber aſiatiſchen Cholera ha— 
ben ergeben, daß bie durch die Befanntmahung vom a7ften Dctober 1851, $ g bes 
ftimmte Ausdehnung, innerhalb welcher der Umfreis angeſteckter Orte als verdächtig 
anzufehen ift, unbedenklich annoch einer Einfchränfung unterworfen werden fönne, 
Es wird daher andurd Folgendes verordnet; 
1 


Nur der Umkreis einer Meile von einem von ber afiatifchen Cholera angeſteckten 
Drte wird fernerhin als verdächtig behandelt, " 


2, . 

Perfonen, Waaren und Vieh Transporte aber, welche den. Verdaͤchtigkeitskreis 
eines angeſteckten Ortes nur auf der Durchreife berührt, jedoch innerhalb deffelben 
weder übernachtet, noch begiehungemweife gelagert haben, oder aus der Emballage ges 
nommen worden find, follen dieferhalb nicht weiter für verdächtig angefehen, mithin 
aud der durch die Verordnung vom 7&" December w. J., $ ı vorgefchriebenen fünf. 
tägigen Contumaz oder äußern Desinficirung nicht mehr unterworfen werden, 

Dresden, den 16. Januar 1852, 

Die wegen der Maaßregeln gegen die aſiatiſche Cholera Allerhoͤchſt 
verordnete Commiſſion. 


Perfonal : Chronik, 


Im fechzigften Lebensjahre und nad) ein und vierzig Dienftjahren vollendete der 
Oberforſtmeiſter Suͤß enbach heute feine irdifche Laufbahn. Unermuͤdeter, bis zur per. 
ſoͤnlichen Aufopferung erhobener Dienfteifer und unerfchütterlihe Treue waren ihm unzer« 
trennlihe Gefährten in feinem Berufe. ine tiefe Trauer voll Hochachtung und Ans 
bänglichfeit, voll Verehrung und Liebe, von uns, feinen Amrsgenoffen und von fei- 
nen Untergebenen feinem Andenken gewidmet, ift das ſprechendſte Denkmal für den 
Werth des DVerftorbenen. 

Oppeln, am 27. Sanuar 1832, 

Das Regierungs : Eollegium, 


£ Nach⸗ 
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Nachweiſung der Cholera » Kranken im Oppelnfchen Hegierungd Bezirk 


‚vom zoften Yufi 1831 bis a, fen Januar 1832. 
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Pleßer Kreis. Januar 1832. 
Stadt Pleß. ..... | Vom 14. bis 2», 
Ratiborer | 
Kreis, 
Borutin.........| Vom ı. bis 7. | A 








Soleslau ........ Vom 5. bis 8, 
Dber- Dttiß ...... Vom 15. bis 21. 
Meuftädter Kr. Zufammen ..... . 
Wiefau, Gräflid.. Vom 16. bis 20, 
Stadt Neuftadt... | Vom ı7._bis 20. 
Leobſchuͤtzer Zuſammen ..... 
Kreis. 
Bieskau ........ Vom 14. bis 21. 
Neiſſer Kreis. 
Stadt Neiſſe .... 









Vom 6. bis 14. 


— — 
Im Beuthener 


Pleßer . 

>] Ratiborer „ [Zu Zur Zu 

„ Eofeler ⸗ 
Neuſtaͤdter —2 


Im Ganzen N, 
, ppelner 
find erfranfei. | „ Tor. Gleimiger „2... 
„ Groß. Streehliger „,„ »- 


„beobſchuͤtzer > * 
„Falkenberger — 
„Neiſſer 
„Grottkauer ——— 
SUMMA 
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der 


Ködnigliden Oppelnfden Regierung. 
Stuͤck VL 


Oppeln, ben zin Februar 1832. 
——__ nn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 











Durch das im nachſtehenden Abdruck befindliche Publicandum des hohen Minifterii 
der Geiftlihen, Unterrichts» und Medicinal-Angelegenbeiten vom a41en December v. J. 
ift die Einführung der neuen Koͤniglich Preußifchen Arznei» Tare angeordnet, nach mwels 
cher fid) die Apotheker vom ıfen März d. J. ab, zu achten haben. In Anfehung diefer Tare 
felbit ift von gebachtem hohen Minifterio mittelft Referipts vom ı6{n v. M. noch Fol: 
gendes bemerkt und beftimme worden, wonad) bie Apotheker fich gleichfalls zu achten haben. 

ı) Bei der Feftftellung der Preife für das Chinium, Chinium sulphuricum, Cin- 
chonium sulphuricum, Morphium, Morphium aceticum, Strychnium nitricum in der 
Arznei» Tare, find die Fabrikpreife zum Grunde gelegt worden , weshalb audy den Apo- 
thekern die kaͤufliche Beſchaffung diefer Präparate unter den, in ber Vorrede zur neuen 
Pharmacopoͤe feftgefegten Bedingungen verftattet feyn foll. 

2) Bei dem Aether sulphuricus ift in der Tape ftatt des vorgefchriebenen Spiritus 
Yini alcoholicatus der £äuflihe Spiritus Vini rectificatissimus zu goY%, Tralles und 
ebenfo bei denjenigen Ertracten, zu deren Bereitung Weingeift in Anwendung fommt , 
ftatt des von den Apothekern felbft zu bereitenden Spiritus, fäufliher Spiritus in Anz 
rechnung gebracht worden. Es foll daher aud) den Apothefern verftattet feyn, zur Bes 
reitung der angeführten Präparate den in der Tare in Anrechnung gebrachten Spiritus 
in Anwendung zu ziehen. - “ 

5) Dei nachſtehenden Syrupen, als: 

* - Syrupus Balsami peruviani, 
» Capitum papaveris, 
» Chamonull , 


Mr. ı7. 
Belantmachung 
die neue König: 

lich Preußiſche 
Arzenei⸗ Tare 
betteffend. 


Syrupus Cinnamomii , 


» Corticum Aurantiorum , 
Croci 
— ! NGlycyrrhize, 
wo mdpecacuanhe, 
» Mann, 
» ,, Menthe, 
» Rhei, 
:» 4 Rhoeados, 
» Seneg®, 
» Senne, 
» Succi Citri, 


ift ftatt des vorgefchriebenen Saccharum albissimum in ber Taxe ber Saccharum 
album in Anrehnung gebracht, weshalb von den Apothefern auch nur Seßteres zur 
Dereitung der genannten Syrupe zu verwenben ift. ’ 
Schlüßlih wird den Apothekern bekannt gemacht, daß die neue Arznei=Tare 
bei dem Regierungs-Secretair Hartwig bierfelbft, und bei dem Buchhändler 
Pluhn in Berlin, das Eremplar für 10 Sgr. zu haben ift. - 
Oppeln, den 2, Februar aBar. 


Da 
Die im Saufe der Zeit eingetretene Geftaltung mannigfacher Verhältniffe bat einen fo 
wefentlihen Einfluß auf den Betrieb des Kunftgewerbes der Apotheker gehabt, daß die, 
der bisherigen Arznei » Tare zum Grunde gelegten Principien nicht ferner anwendbar find, 
Durch das Erfcheinen der neuen Sandes= Pharmacopde, die mit dem ıften März &, 5. 
in Wirkſamkeit tritt, ift gleichfalls eine gänzlihe Umarbeitung diefer Tare nothwendig 
geworden. Es ift demnad) eine neue Arznei-Taxe, bei deren Bearbeitung eine richtige 
Würdigung der zur Zeit obwaltenden Verbältniffe und eine gleihe Wahrnehmung der 
Intereſſen, ſowohl des Publicums als der Apotheker, die Haupt »- Rüdfichten gebildee haben, 
auf Veranlaffung des unterzeichneten Minifterii aufgeftellt worden. 

Nach diefer ArzneisTare haben ſich die Apotheker des Königl. Preußifhen Staates 
vom ıften März 1852 ab überall, bei Vermeidung der im Mebdicinal» Edikte vom 27ften 
September 1725 feftgefeßten Strafe von 25. Rthlr. genau zu richten, ſaͤmmtliche dabei 
betheiligte Behörden aber über deren Befolgung mit pflihemäßiger Strenge zu wachen, 

Berlin, den 24. December 1851. 


Minifterium der Geiftlichen, Unterrichtd- und Medicinal: Angelegenheiten, 
von Altenftein. 





Des 


Des Königs Mojeftät Haben mictelft Allerhoͤchſter Cabinets .Orbre vom 4tn Sep Mr — 
tember v. J. zu beſtimmen geruht, daß die nad) der Verordnung vom »g'et April mi 
1824 (Amtsblatt vom ıstn Mai 1824, Stüd *66 den Militairpflich · —** 
tigen, welche ſich verheirathen oder anfäßig machen, ‚Horgu 9 Bedeutung, daß are 

fie durch die Verheirathung oder Anfäßigmahung ihrer Vrpflhtung zum Mitlitair per Mitirairs 
dienft nicht überhoben würden, ftatt, wie bisher, injedem einzelnen Falle durch die pflichtigen. 

Landraͤthe oder Behörden, jegt alljährlich buch AH. Almen jur allgemeinen 

Kenntniß gebracht, dagegen aber fämmtlichen Beiltfichen ‚die Anweifung ertheilt wer- 

ben foll, die Militairpflichtigen bei Nachſuchung des Aufgeböts an jene Beltimmung 

zu erinnern, wo übrigens bei der hierüber aufzunehmenden Verhandlung in £einem 

Balle ein Stempelbogen anzuwenden ift. 

| In Folge des von den hohen Minifterien der Geiftlihen, Unterrihts- und Mes 

dicinal» Angelegenheiten, der Finanzen und des Innern und der Polizei an uns uns 

ter dem gen October v. J. diesfällig ergangenen Erlaffes, wird dieſe Allerhöchfte 


Beltimmung zum Nachverhalt hiermit öffentlich bekaunt gemacht, 
Oppeln, den 25, Januar 1853, . 





Pa einem Erlaffe Sr. Ercellenz des Herrn Od dehten, werden zwar Über - Wr. 10. 
das Einwandern fremder Handmwerfsgefellen aus —12— und' von der Cholera er, WegenBehand— 
griffenen Gegenden von dem hohen Miniſterio des Inſerni ind der Polizei anderweite Turn der frem— 
Beſtimmungen erfolgen. Bis dieſe ergangen ſeyn werden, ſoll es aber bei den dies. — 
fälligen, im vorjährigen Amtsblatte Stück 40, Mr, 189, Seite 266 seq. bekannt Sefellen. / 
gemachten Anordnungen verbleiben. Dagegen fann unter jegt ganz veränderten Ver— 
bältniffen Die in der erwähnten Bekanntmachung getroffene Anordnung, nad) welcher / 
auch den bereits im Lande befindlichen Handmwerfsgefellen nur bei nachgewiefener Be 
ftellung oder in dringenden Privat » Angelegenheiten das Umherwandern geftattet feyn 
foll, nicht weiter fortbeftehen, vielmehr follen nunmehr unter Aufhebung diefer Ans 
ordnung bie früheren allgemeinen Beftimmungen wieder in Wirkfamfeit treten, - 

Dies wird den Polizei» Behörden zur Beachtung befannt gemacht. 

Dppeln, den 26. Januar 1832. 


Um bie über unfere, unterm a4fen Auguft 1897 durch das Amtsblatt Pag. 173 Mr. 20. 
erlaffene Verfügung entftandenen Zweifel, befonders rücfichtlic des Fleifchverfaufs zu Den Verfauf 


befeitigen, voird Folgendes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. des frifdhen Slei: 
Wenn der $ ı4 des Haufirregulativs vom „8fen April 1824 felbft den um. —— eg 


berziependen Handel mit frifchem Sleifche auf den Grund eines nur ausnahmsweiſe zu gercefiend. 
7 er⸗ 


Nr. a1. 


Die 


Beidyäler: 
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ertheilenden Gewerbeſcheins auf die naͤchſte Umgegend bes Wohnorts beſchraͤnkt, ſo 
liegt hierin zuglelch der Beweis, daß friſches Fleiſch nicht zu den im $ 4 jenes Ne 
gulativs genannten ſelbſt rel nenen Producten und felbft verfertigten Waaren gehört, 
welche der Inlaͤnder auch "Auß feinem MWohnorte in der Umgegend von 2 Meilen 
zum Verkaufe umhertragen odeg,! fhicten fann, ofne dazu eines Gemwerbefcheins zu 
bedürfen. 

Der tägliche Verfanf des feth en Sleifches ift alfo nur den Bewohnern bes Orts 
im Polizeibezirf geſtattet. Hußerhalb dieſes Bezirfs wohnende Landleute ‚oder Flei— 
fcher dürfen frifches Fleifch blos auf Wochenmärfte zum Werfauf bringen. Dagegen 
koͤnnen Backwaaten und fonflige zur Nahrung dienende ländliche Erzeugniffe von je= 
dem inländifchen DVerfertiger oder Probucenten au außer den Marfttagen und zwar 
auch in der Umgegend des Wohnorts, fo mie diefelbe in der Eingangs genannten 
Verfügung bezeichnet ift, auf einen bloßen Erlaubnißfcheln der Kreis» Pollzeibehörbe 
zum Verkauf umpbergetragen oder gefandt werben. 

Die Ausländer bleiben auch rücfichtlich diefer Gegenftände auf die Wochenmaͤrkte 
und zwar jeder nur auf die einer einzigen Stadt beſchraͤnkt. Will derſelbe mit jenen 
Fabrikaten oder Erzeugniſſen die Wochenmaͤrkte mehrerer Städte beſuchen, fo iſt er 
verpflichtet, einen Gewerbeſchein zu loͤſen. 

In Beyug auf das Ei — von Fleiſch, Brod und Mehl nach mahl⸗ und 
fchlachrfteuerpflichtigen IS — es bei den im Amtsblatt publicirten Verfuͤgun⸗ 
gen vom 2gften — 2866 a ten Movember 1826, nad welchen in diefen 
Städten auch Backwaaren und Mehl nur an Wochenmarfttagen von ben außerhalb 
ber Bannmeile wohnenden Bädern und Mehlhändlern zum Werfauf gebracht werden 


arf. 
Wollen dergleichen Gewerbetreibende Brod und Mehl täglich zum Verkauf herein. 
bringen, fo müffen fie den zum umherziehenden Handel nöthigen Gewerbeſchein löfen. 
Oppeln ‚ den 27. Januar 18332. 





Aus dem Kandgeftie zu Leubus werben auch in dieſem Jahre Befchäler zur Wer 


fiationen pro befferung der Pferdezucht in unferem MWerwaltungs » Bezirk gefandt und aufgeftelle 


1852 betreffend, werden, naͤmlich: 


1) zu Brzesnitz Ratiborer Kreiſes.. ........3 Beſchaͤler. 


3) zu Zauditz deſſelben Kreiſes ............. 3.» 
3) zu Bauermwiß Leobfchüßer Kreifes . —— .2 » 
4) zu Gröbnig deffelben Kreiſes ............ » 
5) zu Deutſch⸗Neukirch deffelben Kreifes). ,.. ‚3 » 


6) zu 


a EEE en 


6) zu Buchelsdorf Meuftäbter Kreifes ..7...4 Beſchaͤler 
7) zu Bielau Meiffer Kreifes.. .. WATER » 
8) zu rn — —— » 
9) zu Sarnau Creutzburger NEE 
10) zu Reiſe witz Grottkauer 336 rn — 
21) zu Halbendorf deſſelben Krziſſtz aan an.n.=2 » 
Der Abgang derfelben von Leubus na den genannten Stationen iſt auf den 
z,tn Februar d. J. beſtimmt. al 
Indem wir dies den Dominien, Gemeinden und Pferbezüchtern befannt ma» 


» 


hen, erachten wir dabei für nothmwendig, die im Amtsblatt pro 1818, Stuͤck XV, 


Seite 155 bis 155 befindliche Werordnung vom 11 April 1818, wegen Auswahl 
guter, zur Zucht tauglicher Stuten in Erinnerung zu bringen, zugleid) aber auch die 
darin enthaltenen Vorſchriften gegen die mit nicht geföhreen und gebrannten Hengften 
betroffenen $eute auf das genauefte in Anwendung zu bringen, 

Oppeln, den 30, Januar 1832. es 


r 
' 





io m 


Verordnungen und Bekannthiachlugen des Königlichen 
Dber : Landes : Gerichts zu Natibor, 


Nachſtehendes Reſeript des hohen Yuftiz- Minifterii vom Zoften December pr., wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Bei der großen Zahl derjenigen, welche fih dem Staatsdienft als Juriſten 
widmen, ift es nothwendig, Diejenigen davon abzuhalten, welche weder durch 
Talent begünftige find, noch durch Fleiß zu den Erwartungen berechtigt haben, 
welche eine unerläßliche Bedingung ihrer fünftigen Beförderung find. Diejenis 
gen, welche bis zu ihrem erften Eintritt in den Staatsdienft weder die Kraft 
und das Talent, noch die Anftrengung befigen, megen ihrer Schulftudien ſich 
das Zeugniß Mr. 2 zu erwerben, gewähren feine Hoffnung für die im Staats» 
dienft erforderliche Anftrengung und Ausdauer, 

Das Yufiige Minifterium verordnet daher, daß derjenige, welcher beim 
Abgange vom Gymnafio nur Mr. 5 erhalten, und auch während der academi« 
fhen Studien feine höhere Qualification durdy die Prüfung bei den wiſſenſchaft⸗ 
lichen- Prüfungs » Commiffionen der Univerfitäten erworben hat, mit dem Gefuch 
um Zulaffung zur erften juriftifhen Prüfung zuruͤckgewieſen werben fol. — 

k⸗ 





Nr. 22. 
Die Erforder: 
x on 

niffe derjenigen 
betrefiend, 

welche fich dem 

Staatöbdienftals 
Juriften wids 
men, um jur 

erften juriſtiſchen 

Prüfung zuge: 
laſſen zu wer⸗ 

den. 
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Dieſe Maafregel ſoll mit dem October kuͤnftigen Jahres in Wirkſamkeit 
treten, und bis dahin werben Dispenſations⸗Geſuche vom vollftändigen trien- 
nio academico ber, Anzpifhenimit Mr, 5 verfehenen Abgegangenen, nicht bes 
rückfichtiget werden. 

Das Königliche, Aben- $ Gericht Hat fi) hiernach zu achten und biefe 
Verfügung durch das Amtsblatt feines Departements zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. ymazy? 

Berlin, den 30. Decembar.n 831. 


Für den Juſtiz-Miniſter. 
Vermoͤge Allerböchften Auftrages: 
v. Kamptz. 
Ratibor, den 24, Januar 1832. 
— Dis Königs Majeftät haben mittelſt Cabiners.Ordre vom aaften October v. J. zu 
uud Dreidinge: beſtimmen geruht, daß die Aufpebung,oder das Fortbeftehen der Dreidinge und Dreis 
7 gelder betref: dingsgeider einer. befondern, legislativen Berathung unterzogen werben fol. “Bevor 
hend. hierzu die Einleitung getroffen, werken.kamn, bedarf es noch einer Auskunft über fols 
gende Punfte: © mid maria) 
») auf welhen Privat-Dominien vor Erlaffung des Referiprs vom 1388 
Juli 1827, welches Hauptſaͤchlich die Königlicyen Domalnen » Güter betrifft, 
die Dreidinge obfervanzmäßig abgehalten worden ? 
3) welche Gegenflände auf den Dreidingstagen in der legten Zeit wirklich ver⸗ 
handelt worden ? 
3) durdy welche amtliche Perfonen die Abhaltung der Dreidinge gefchehen iſt? 
4) ob das Dominium die Dreidingsgelder allein bezogen, oder ob die Beamten 
daran, und zu welchen Beträgen, participirt haben ? 

Saͤmmtliche Untergerichte des Dberfchlefifhen Departements werben angemwiefen, 
binnen 14 Tagen die vorftehend aufgeftellten Fragen gründlidy und erfchöpfend zu be⸗ 
antworten, eventu.fl einen Megativ» Bericht in gleicher Frift anher abzuftatten. 

Ratibor, den 24. Januar 1852. 





Die Einreichung Die Unter. Gerichte , deren Salarien · Caffen Rechnungen der Revifion der Koͤnig⸗ 
—— lichen Ober. Rechnungs» Kammer unterworfen find, werden darauf aufmerffam ges 
—— * macht, daß dieſe Rechnungen pro 1851 im Lauſe des Monats März d. J. unfehl- 
nungen betref: { . 
fend, bar bier eingehen müffen. 
Katibor, den 27. Januar 1852. 





Es 


Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß in Gemaͤßheit ber Bekanntmachung Die Bormund: 
vom gien Januar ı829, Pag. 8 des Amisblatts, die Bormundfchafts» und ura- ſchafts- und Cu: 


tel- Tabellen für das Jahr 1831, fpäteftens bis Ende des Monats März c. allhier * — 
eingehen muͤſſen. «8 
Ratibor, den 27. Januar 1832. 2 ve min me 
—e | 


Die mit eigenen Etats verfehenen Untergehithle unfers Departements werden hier» _Die ——— 
durch erinnert, in- Gemaͤßheit der Circular- Verfügung vom Zıfer Januar 180g dle 2 
angeordneten Jahres» Abfchlüffe pro 1851 unfehlbar bis zum ı5tn März d. J. bei BR 
5 Rthlr. unerläßlicher Strafe (meldye den fäumigen Caffen» Beamten trifft), vollftän. 
dig und mit der ahresrechnung übereinftimmend einzureihen, auch die danach fid) 
ergebenden Ueberſchuͤſſe gleichzeitig an die Haupt» Untergerichts » Salarien » Caffe abzu« 
führen, und mie dies gefchehen, Anzeige zu leiften. | 
Katibor, den 31. Januar 1852. | 





2 mus ‘ucı,, 
Perfonal » Chremif, 


Des Königs Majeftät haben ben zeicherigen Kegierungs « Aſſeſſor von Hip 
pel, zum landrath des Kreifes Pleß zu ernennen geruht. 








Der Regierungs»Referendarius von Oppeln-Bronifomsfy, ift von ber 
Königlichen Regierung in Pofen zu dem hiefigen Regierungs » Eollegio verfegt worden. 





Der Königliche Ober» Zoll» nfpector Loͤſer in Berun - Zabrzeg, ift durch das, 
von des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt vollzogene Patente vom at" Januar c, zum 
Steuer · Rath ernannt, 


In Ober · Glogau find ber Stadt » Asltefte, Kaufmann Herrmann und der Buͤr⸗ 
ger Johann Pohl zu unbefolderen Rathmaͤnnern gewählt und als folche beftätigt worden. 


Der invalide Unterofficer George Gregoſchek iſt als dritter Auffeher bei 
dem Königlichen Armenhaufe in Ereugburg angeftelle worden, 





Nah. 
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Nachweiſung der Cholera Kranken im Oppelnfhen Regierungs-Bezirk 
vom zofen Yuli 1851 bis agften Januar aB53. 
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Pleßer Kreis, Sanuar ı85% 


















Stadt Pleh......| Vom a1. bis 28. ir; 
NMeuftädter Kr. | 

Wieſau, Gräflih.. Vom 21, bis 28, 4 1 5 4 

Stadt Neuftadt... „ 1 5 6 4| a 
Kungendorff ..... : „ „ 5 5 2| 9 
Klein» Strehlig ... ” I» J —1 | 1 
Leobſchuͤtzer Kr. Zuſammen ..... — 12 ——J. 75 
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Biesfau ........ Vom 21. 


Meiffer Kreis, 
-Baucke ......... 





bis 28. 





Im Beuthener 


„Pleßer —— 
„Ratiborer — 
„Coſeler * 
Neuſtaͤdter 
*. 
Im Ganzen Dpvelner * 


find erfranft :ıc. % Toft Gleiwitzer a * 
„Groß ⸗Strehlitzer ... 


„Leobſchuͤtzer * 

„Falkenberger RR 

„  Meifier 

„Grottkauer an ee 
SumMA 


Darunter find vom Militair ... 
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Deffentliger Anzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stüd 6 


der Kdnigliden Oppelnfden Regierung 
— — — — 


Ne. 6 « 





Oppeln, den 7tn Sebruar 1832, 








Polizeilihe Nachrichten. 





Stedbrief. Der nachflehend fignalifirte, wegen mehrerer gemeinen unb gewaltfamen 
Diebflähle bei dem unterzeichneten Juſtiz-Amte verhaftet gemwefene Sebaſtian Red, ift aus 
dem hiefigen Arreſt entfprungen. 

Da und an der Wiederaufgreifung dieſes gefährlichen Werbrechers viel gelegen ift, fo 
werben alle Behörden, inbefondere die Polizei Behörden und Gendarmerie ergebenft erfucht, 
mit ber forgfältigften Achtſamkeit auf denfelben zu invigiliren, ihm im Betretungsfalle zu ver» 
baften und wohl gefchloffen an uns abzuliefern. 

Kupp, den 30. Januar 1832. 

Königliches Juſtiz⸗ Amt. 


Signalement. Derfelbe ift aus Chrosczytz Dppelner Kreifes — katholi⸗ 
ſcher Religion, 32 Jahr alt, ein Strich unter dem Maaß groß, hat dunkelbraunes Haar, 
braune Uugenbraunen, braune Augen, etwas gewölbte Nafe, gemdpnlichen Mund, lichtbraunen 
Bart, volftändig gute Bähne, ift von unterfeßter Geflalt, länglicher Gefi ichtsbildung, blaffer 
Gefichröfarbe und fpricht nur pohlnifch. 

Bekleidet war berfelbe mit einem runden, alten Filzhute, einer blautuchenen, zer _ 
riffenen Weſte mit einem Knopfe, einer bläulich grauen, zerriffenen Tuchjacke, gleichartigen 
Beinkleidern, mit rindsledbernen Schuhen und einem zerriffenen Hemde von mittlerer Leine 
wand. 





10 Kir 


Kirhen-Beraubung. In ber Macht vom 9ten bis 10ten d. M. ift aus dem Ta⸗ 
bernafel in der Kirche zu Walzen Neuftädter Kreifes, mittelft gewaltfamen Einbruchs ein 
fübernes, inwendig vergoldetes Giborium nebft Dedel, woran ein filbernes Kreuz mittelft einer 
Schraube von innen befefligt war, in dem Dedel felbft aber ver Name des Pfarrerö Franz 
Sudan mit der Jahreszahl 4792 gravirt iſt, geflohlen werden. 

Die mit Verwaltung der Polizei hrauftragten Bebörden, fo wie die Gendarmerie, wer« 
ben zu möglichfi genauer Nachforfchung, uͤher diefen Gegerftand angewieſen, und hat Jeder 
mann, bem das vorbefchriebene filberne Gefäß, oder auch nur ein Zheil davon zu Gufichte 
fommen folte, oder der über dem Thaͤtzx und Hehler dieſes Diebſtahls etwas weiß, ober 
fpäter erfährt, fobald ald möglich feiner Ortd» Obrigkeit, oder dem Erzpricfter Müller in 
Keftenibal Gofeler Kreifes, darüber Anzeige zu- machen. 

Oppeln, den 20. Sanuar 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Aufruf eines Verſchollenen. Der dienftlofe Knecht Franz Rzes nik, alias 
Rzesnitzeck aus Groß-Plufhnis Groß» Gtrehliger Kreiſes, welcher fich eine Zeit 
über bei dem Aderbürger Valentin Marzon zu Toſt, aufgehalten und während biefer Zeit 
gemeinfchaftlih mit dem Kneht Joſeph Schonowsky in dem eine viertel Meile von 
Toſt befindlichen Steinbruche gearbeitet hat, iſt aus demfelben am 26ften October v. 3. in 
fein Quartier nicht zuruͤckgekehrt und „Ber, chonowsky behauptet. daß ber Rzesnik nah 
Wiſchnitz Toſter Kreifes, zu “einem do tigen Bauer, bei dem er früher gedient, einer Blei« 
nen Forderung wegen ſich begeben übe. 

Der Bauer in Wiſchnitz, wohin der Rzes nik gegangen ſeyn fol, iſt zwar ermit 
telt worden, der Vermißte aber nicht zu ihm gekommen. 

Da Verdacht erheben worben, daß ber Rzesnik verunglüdt oder gar aus dem Wege 
geſchafft feyn könnte, fo werden die Polizei Behörden, fo wie Jedermann, der einige Wiffen- 
fchaft von dem Werbleiben und Aufenthalt des Rzesnik, deſſen Gignalement nachfiehend 
folgt, haben fellte, aufgefordert, dent "Magiftrate zu Toſt davon fofort Mittheitung zu machen. 

Oppeln, ben 26. Januar 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Signalement. BDerfelbe if aus Groß-Plufchrig Groß + Strehlitzer Kreiſes gebürtig, 
katboliſcher Religion, 20 Jahr alt, hat blondes Haar, eine niebrige breite Sirn, blaue Augen, 
kurze und vorfiebende Nafe, breiten Mund, rundes Kinn, ift von Heiner, unterfekter Geftalt, 
runder und breiter Gefichtsbildung und gefunder Geſichtsfarbe. 

Belleidet war er bei feinem WBerfchellen mit einer runden Tuchmuͤtze mit rothen 
Etreifen, einer fchadhaften Wefte von buntem Kattun, einer ſchadhaften Jade von dunklem 
TZuche, fchadhaften Beinkleidern von grober Leinwand, und guten zweinäthigen Gtiefeln. 


Nach 
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Nach einem Schreiben des Kalferlich: Röniglichen Gubernit zu Bruͤnn, iſt auf der 
Herrfchaft Salowig Brünner Kreifes, in einem Orlfragaziit eine Weibsperſon todt ge: 
funden worden, welche nach dem Dbductiond » Befundelnin Folge: einer chronifchen Leber: 
krankheit und wegen Mangel an ärztlicher Hütfe geflorben ift. Bei ihr ift ein Entlaffungs: 
fchein aus der Kalferlich = Königlichen Contumaz : Yallkttzr Göäbing vom 25ſten Septem: 
ber v. 3. und ein Zettel im Latelnifcher Sprache d. di,Halitsch, den 18ten Auguſt v. 3. ge: 
funden worden, wonach diefe Perſon Joſepha Framke.geheißen und aus Mittelbach 
im Preußtfchen feyn fol, wohin fie fich, nachdem fie ausweislos in Ungarn umbergezogen, 
bat begeben wollen. 

Nach der Perfonbefchreibung war die Verftorbene von mittlerer Statur, gegen 40 Jahr 
alt, hatte fchwarze Haare, braune Augen, eine Eleine Nafe, Heinen Mund und faft noch 
alle Zähne. Ihre Bekleidung war höchft elend. 

Da nun ein Ort Namend Mirteibach bier nicht befannt ift, fo wird das Mbleben 
diefer angeblichen Joſepha Franke hierdurch öffentlich befannt gemacht , und ed werden, 
die etwaigen Unverwandten derfelben aufgefordert, wenn fie ed für noͤthig erachten, fich 
entweder fehriftlich oder ‚perfönlich an dad oben gedachte Gubernium in Brünn zu wenden, 
und dad Weitere zu gewärtigen. - 

Oppeln, den 31. Januar 1852. — 

| Königliche Regierung. Abrhellung des Innern, 





Erledigtes eiferne Kreuz. Der ehemals in der 10ten Gompagnie bes 23ften 
Infanterie» Regiments gefiandene Unterofficier Johann Bauer aus Warſchau gebürtig, wird 
ald der nächte. Erbberechtigte zum eiſernen Kreuz, da fein gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort voͤl⸗ 
lig unbekannt ift, biermit aufgefordert, ſowohl biefen zur Geltendmachung feiner beöfallfigen 
Anſpruͤche, als auch feine fonfligen. dahin gehörigen Werhältniffe dem obengebachten Regiment 
zu Neiffe, unfehlbar bis zum iflen Juni d, I. anzuzeigen, widrigenfalls die Berechtigung 
auf den nächfifoigenden übertragen werben wird. 


Neiffe, den 22. Januar 1832. 
Der Dberfi und Interim. Regiments» Commanbenr, 
von wiatkowsky. 





Erledigtes giferne Kreuz. Auf Grund einer Beftimmung ber Königlichen Hoch. 
löblichen General» Drbens » Gommiffion vom 2iften Auguft 1819, $ 5, wird ber im che 
maligen 18ten Schleſiſchen Landwehr» Infanterie » Regiment geflandene Wehrmann 

- Friedrich Dreßler, 


10* deſſen 


—— 


deſſen Geburts⸗ und Aufenthaltsort voͤllig unbekannt iſt, hiermit aufgefordert, ſeinen gegen⸗ 
waͤrtigen Aufenthaltsort, fo mie feine Adreſſe dem Commando des Königlichen 1ſten Bataile 
lons 11ten Landwehr-Regiments zu Glatz, binnen dato und 8 Wochen, ſpaͤteſtens aber 
bis zum 1ften Mai d. 3. anzuzeigen, indem berfelbe ald nächfter Eıbberechrigter nunmehr 
zum wirflihen Beſitz des eifernen Kreuzes zweiter Klaffe gelangen, bei —— ber ver» 
langten Anzeige, davon aber vorläufig. ausgefchloffen werten fol. 

Glatz, den 30. Januar 1832. 


von Zisifhmwis, 
Oberft » Bieutenant und Commandeur des 1ften Bataillons 
(Blager) 11ten Landweht » Regiments. 





Defanntmahungen der Behörden. 





Verkauf von Korfi-Grundfiäden Die machftehend benannten For ſt⸗Grund⸗ 
ftüde In der Oberfoͤrſterei Coſel, als: 
ı) die auf dem fogenannten Liſſock belegenen Grundftüde 


a. die ehrliche Wiele von .......... ........... 6 Morgen 19 [JRuthen, 
b. die vormalige Buhnenmelfter · Wiefe N a» „ » 

2) die Mechniger Erlenbruch: Fläche von ++... -» — 22 82 

5) der Dienſt⸗Acker des — Waldwaͤrters zu Clod⸗ 

aAltz von..... — ————————— 1.» 90 ” 


4) die bei der Regulirung des neuen Elodnißer Weges von 
dem Königlichen Zorfte abgeichnittenen beiden Parzellen 
im Jagen 24 VON ..................... 6 nn am » 
Im Jagen 17 von... N 0 155 v„ 
ſollen, und zwar jedes fuͤr ſich, in dem auf 
den 24ſten Februar d. J. 
angeſetzten Termine, von dem dazu ernannten Commiſſarius Herrn Regierungs- und Forſt⸗ 
Kath Ewald öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Zahlungs s und befigfähige Kaufluftige werden eingeladen, fich In dem gedachten Ter⸗ 
mine im Oberförfterhaufe zu Klodnig Vormittags um 10 Uhr einzufinden und nach vorhe⸗ 
riger Eautiond s Beftelung in Pfandbriefen, Gtaatspapleren oder baasem Gelde ihre Ge: 
bote abzugeben. - 
Die 


Die allgemeinen Verlaufs: Bedingungen find bei der Oberförfterei zu Efobniß und im 
Rent: Amts» Locale zu Sefet einzufehen; auch wird folche der Commiffarius im Termine 
belannt machen. 

Auf Nachgebote kann nur unter befondern Umftänden gerücfichtiget werden. 

Oppeln, dei 7. Januar 1832. 
Königliche Regierung. 
u. Abtheilumg für Domaine, Forften und directe Steuern. 


Brennholz⸗-Verkauf. Es follen anf den bieffeitigen Oder: Ublagen im dem dazu 
auf den ıftlen März d. J. Vormittags um 10 Uhr angefehten Termine in loco Sto— 
beran, folgende Brennhölzer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden: 

1) auf der Ablage Gräfenort oberhalb Oppeln 272 Klafiern Kiefern ; 
2) auf der Ablage zu Czarnowanz 2945 Klafter Erlen; 
5) auf der Ablage zu Klink 275 Klafter Buchen, 2064 Alafter Birken und Erfen, 
14 Klaftern Eichen, 17165 Klaftern Kiefern, 4154 Klafter Fichten; 
— 4) auf der Üblage zu Stoberau 7163 Klaftern Buchen, 194 Alafter Efchen, - 
12284 Klafter Birken und Erlen, 713 Klaftern Eichen, 25475 Klafter Kiefern, 
2854 Klafter Fichten. 

Kaufluftige werden eingeladen, fich In dem gedachten Termine zu Stoberau einzu. 
finden und ihre Gebote abzugeben. Bis dahin können die, Holzklaftern auf den genannten 
Ablagen zu jeder fchidlichen Zeit in Augenfshein genommen werben, 

Oppeln, den 15. Januar 1852, 

Königlihe Regierung. 
Abtheitung für Domainen, Forften und directe Steuern. 





Brennholz- Verkauf. Es follen mehrere Quantitäten Kiefern, Fichten und Eis 
chen Scheitholz, in ber Oberfoͤrſterei Prosfau, und. var in folgenden Forſtiſchutz » Bezirken 
1) Jaſchkowitz, Jagen 64 und 67, etwa 7 Meilen von der Oder entfernt, 
6264 Klafter Kiefern, 10123 KHlafter Fichten und 34% Klafter Eihens _ 
2) Helleröfteis, im den Jagen 49, 52, 60, 70, 71 und 81, etwa 1% Meile 
von der Oder entfernt, zufammen 6255 Klafter Kiefern, 3135 SKlafter Fichten 
und 604 Klaftern Eichen, mb 
8) Wilhelmsberg, in den Jagen 4, 5, 11, 46 und 47, etwa F Meile von 
der Oder entfernt, zufammen 208 Klaftern Eichen ; 
Öffentlich an ben Meifbietenden verkauft werben, wozu ber Licitations⸗TZermin 


ben Sten März, d. J. 
as 


anfteht und im Oberförfter» Haufe zu Prostau, Vormittags um 10 Uhr abgehalten werden 


wird. 
Kaufluflige werben „ei Made; an gebachtem Xermine in Proskau einzufinden 
und ihre Gebote Pe Be z 
Die Licitationg » en ie Tage vor dem Termine bei ber Oberfdift rei zu 
Prodfau und im der Megifiratur, ber ungerzeichneten Regierung einzufehen, auch werden ſolche 
vor dem Anfange der Licitation den anweſenden Licitanten befannt gemacht werden. Nies 
manb wird indeſſen zur Licitation binzugelaffen, welcher nicht als zahlungsfähig binlänglich 
befannt ift und eine angemeffene Gaution baar, ober in Gtaatspapieren oder Pfandbriefen 
beponiren fann. 
Oppeln, den 30. Januar 1832. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern, 
3134 


Berpahtung der Herrfſchaft Lublinis. ES wird beabfichtiget, die von dem 
verfiorbenen Juſtizrathe Frans'won'Ghottomwsky zur Errichtung einer Erziehungs Anftalt 
— beſtimmte Heriſchaft· Lubkinitz an ben Meiſtbietenden zu verpachten. 

Es gehoͤren dazu acht Vorwerke mit 

3334 M. M. "13 IR. Acker, 
4759» » 64 » Wide, 
176» » 24 » Weide, 
19 » » 150 » Garten, 
76» » 45 » Reihe, 
einem hoben Dfen , brei Friſchfeuern, zwei Bainhlitten, Brennerei, Brauerei, Pottafchfieberei, 
“ Biegel- und Kalkbrennerei, einer Brettfchneidemühle, die Jagd auf den Dominial» und Rus 
flicalfeldern, Mauth» und Marktftandögeld » Erhebung, die baaren Gefälle, todtes und leben⸗ 
de3 Iinventarium. 

Die Anzahl der Frifchfeuer kann bei dem Waller» Ueberſluß ohne bedeutende Koften ver 
mehrt werben. 

Indem nach Bewandniß ber Umſtaͤnde bie Verpachtung des ganzen Güter» Gompler zus - 
ammen erfolgen, ober auch eine Wereinzelung der Pachtftüde in der Maafgabe Gtatt finden 
kann, daß bie Hüttenwerte mit ben beiden Vorwerken Petershoff und Koſchmieder 
zu einem Xheile und bie Übrigen Vorwerke mit ben- verfchiedenen Wirtbfchafts- Zweigen zum 
andern heile in Pacht genommen werden, fol die Pachtperiode auf 18 Jahre beflimmt 
werben und mit bem iften Juli d. 9. anfangen, 


Die 


Die ber Verpachtung zur Grundlage dienenden Bedingungen fümten bei ung gegen Er⸗ 
flattung der Schreibgebühren nachgeſucht, in unferer Regiftratur in den gewöhnlichen Gefchäfts- 
flunten eingefehen und werden in dem Bietungs⸗Termine felbft vorgelegt werben. Auch find 
wir erbötig, gegen Bergütigung ber Schreibgebühren die dim vorigen Monate bewirkten Ere 
trags⸗ Beranfchlagungen auf Verlangen in Abfchrift mitzutbeilen, 

Die Guts + Adminiftration iſt angemiefen, einem — SEHE die genaufle Beſich⸗ 
figung aller Branchen willfaͤhrig zu geflatten. 

Zur Goncurrenz der Pachtbewerber wird ein Kerala auf 
ben 12ten April db. J. 

Vormittags um 10 Uhr in dem Schloſſe zu Lublinik vor bem Regierungs» Kath Heid 
feld abgehalten werben, bei welchem die Pachtungsgebote abgegeben werden koͤnnen. 

Sndeß muß jeber Bewerber, welcher zum Mitbieten gelaffen werden will, noch vor Ab» 
gabe feines Gebotes vorläufig eine Gaution von Eintaufend Thalern in annahmbaren Staats» 
papieren bei dem Gommiffarius niederlegen. 

Oppeln, den 31. Januar 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Domalinens Verpachtung; Das im Breslauer Kreiſe 13 Meile von der Haupt: 
ftadt entfernte, auf dem rechten DOverufer gelegene Königliche Domäinens Umt Steine, 
beftehend aus den Vorwerken Steine und Wüftendorf, foll mit den dazu gehörigen 
Zinfen und Ehrungen der genannten beiden Ortfchaften und der Dorfichaft Margarerh, 
vom ıften Junl d. %. an auf ı2 Fahre verpachtet werden. 

Der Termin hierzu fieht auf den 2often März d. J. in dem Gefchäftd : Lorafe 
der unterzeichneten Reglerungs-Abtheilung Vormittags um 10 Uhr an, wozu fich Pacht: ” 
Inftige einfinden und vorher den der Information wegen vorzufegenden Ertrags-Anſchlag 
und die Pachtbevingungen in der DomainensRegiftratur einfehen können. Es dient hiers 
bei zur Nachricht, daß, da bei der Pachtung alle Anfprüche auf irgend eine Remiſſion bei 
Ungiüdsfällen jeglicher Urt aufgegeben, und von dem Pächter alle Bauten übernommen 
werden muͤſſen, die Pachtbewerber um fo mehr gehalten find, ihre Sicherheit und Tuͤch⸗ 
tigfeit zu der Pacht vor der Zulaffung zum Gebot nachzumeilen, 

Bredlau, den 12. Januar 1852, - 

Königliche Regierung. Mbtheilung für Domalnen, Forſten und directe Steuern. 


‘ 


Guts⸗Verkauf. Das im Breslauer Kreife belegene, ehemals geifllihe Gut Mes 
leſchwitz, meldes in das Cigenthum des Domainen» Fiscus übergegangen. ift, ſoll höherer 
Beflimmung gemäß im Wege bes Meiſtgebots veräußert werden. = 





* 


= = ' 


Zu diefem 3 Meilen von Breslau, 2 Meilen von Ohlau entfernten, nahe an ber 
Oder liegenden, jedoch gegen Ueberſchwemmung hinlänglich gefhüsten Gute gehören : 
745 Morgen 128 [IR. Aderland; 
2 2» 127 » Bauftellen; 
3» 8 » Gartenland; 
zwei zu beiden Seiten der Tder, ganz nahe an biefem Strome gelegene Wieſen, 
welche zwar nicht vermeffen find, bie aber nach einer Abfchäkung 720 Gentner 
Heu und Giummet abmerfen koͤnnen; 
eine unvermefiene Hutungöflädhe an der Ober von ungefähr 30 Morgen, und 
verfchiedened Unland, imgleihen Wege, Gräben, unvermeffen. 

Außerdem ift das Gut mit einem Wohnhaufe und den erforderlichen Wirthſchafts - Ge 
bäuben verſehen. 

Der zu diefer Veräußerung angefebte Bietungs ⸗Termin wird den 27ften März 
db. J. auf der Regierung von Morgens um 10 Uhr bis Abends um 6 Uhr burch den Des 
partements- Rath, Herm Regierungss Rath Nöldechen abgehalten werben, gegen welchen bie 
Gomperenten fih vor bem Bulaffen zum Gebote über ihre Vermögens + Berhältniffe und Beſitz⸗ 
fähigkeit auszuweiſen haben. 

Die bei dem Verkauf zum Grunde zu legenden Bedingungen können etwa 14 Xage 
vor dem anftehenden Licitationd» Xermine in unferer Domainen » Regiftratur eingefehen werben. 

Die Local» Befichtigung des Gutes fleht jedem frei und wird der dermalige Pächter 
deffelben die bemdthigte nähere Auskunft über die Lage der Grundſtuͤcke und über die fonflie 
gen Realitäten zc. ıc. ertheilen. 


Breslau, ben 17. Sanuar 1832, 
Königlihe Regierung. Abtheilung für Domainen, Forflen und directe Steuern. 





Gemeinheitd:Theilungs- Sache. Zwifchen dem Dominto der Fidelcommißherr⸗ 
fchaft SIamwenczit und ben in ben Dörfern Althammer, Quarkhammer, Smols 
nit und Lebofchomwiß befindlichen, biöher unerblichen und uneigenthuͤmlichen fogenanne 
ten Viertel: Bauern, iſt eine Reaulirung der gutöberrlichen und bäuerlichen Verhältniffe 
eingeleitet. Dies wird in Gemäßhelt der von der Königlichen General: Commiffion dem 
unterzeichneten Gerichtd s Umte ertheilten Ermächtigung nach Borfchrift des Geſetzes ber 
die Ausführung der Gemelnheitörheilungs* und Ablöfungs: Ordnungen vom ten Xuni 1821 
hierdurch öffentlich befannt gemacht und' zugleich allen denjenigen, welche ein Intereffe da: 
bei zu haben vermeinen, anheimgeftellt, fich innerhalb 6 Wochen und fpäteftens in dem 
zu diefem Behufe auf den a4ften März d. J. Vormittags um 10 Uhr im der blefigen 
Eanzlei anfiehenden Termine zu melden unb zu erklären, ob fie bei der Vorlegung des 
Plans zugezogen ſeyn wollen. 


Die 


Die Nichterfcheinenden muͤſſen die vollzogene Huselnanderfegung gegen fich gelten Laf: 
fen und werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden, 
Birawa, am 26. Januar 1852. 
Fuͤrſtlich⸗ Hohenlohefches Gerichtd » Amt ter Herrfchaft Slawenczitz. 


Subhaftation. Das sub Nro. 77 zu Safran Coſelet Kreifes gelegene Frei⸗ 
bauergut der Joſeph Kudellaſchen Eben, auf ar RR 20 fgt. gerichtlich taxirt, ſoll 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem anberätimibti" Tetmine den 19ten März 
1832 Vormittags um 10 Uhr zu Sacrau im Gahßen ber im’ Parzellen oͤffentlich vere 
Fauft oder unter annehmbaren Bedingungen verpachtet werben, mozu‘ zahlungsfähige Käufer 
bber Pächter eingeladen werben. “ « 

Coſel, ben 26. Sanuar 1832. 

Graf Larifh von Maͤnnichſches Gerichtd- Amt der Herrfchaft Sacrau. 


Subhaftationd: Anzeige. Zur morhwendigen Subhaftation der Franz Hil: 
b ich fchen, sub Nro. 105 zu Volkmanns dorf Neiffer Kreifes befegenen, zinshaften und 
Laudemialpflichtigen Freigärtnerftelle nebft dazu gehörigen Garten und Ackerland von 42 
Scheffel Breslauer Maas Ausfaat, auf 250 Rthlr. abgefchägt, haben wir einen perems 
torifchen Bietungsdtermin auf 
ben aten April 1852 Nach tta 8 um 2 Uhr 

in dem hberrfchaftlichen Wohnhaufe zu — zeſetzt, wozu Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige hlermit eingeladen werden. Der Zuſchlag erfolgt an den Beſt- und Melſtbietenden, 
wenn nicht gefeizliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. 

Die diesfällige Tare kann zu jeder Zeit in der Eanzlei des unterzeichneten Gerichts: 
halters zu Neiffe und im Kreticham zu Volkmannsdorf eingefehen werben. 

Meiffe, den 17. Januar 1852. 

Das Gerichts » Amt der rittermäßigen Scholtiſel Vollmannsdorf. 
Klofe. 





Avertiffement. Dem kaufluſtigen Publicum wird hiermit befannt gemacht, daß 
zum Öffentlichen Verkauf der zu Kamin bei Beuthen in Oberfchlefin sub Nro. 4 des 
Hypotheken · Buches belegnen Mathus Kuſchſchen Bauerſtelle, welche auf 350 Rthlr. ges 
richtlich abgefhägt worden und worauf ſchon ein Gebot von 400 Rthlt. gethan ift, Behufs 
Der Erbtheilung ein peremtorifher Termin auf ben 24ſten Bebruar c, Vormittags um 
9 Uhr in de Gerichts » Sanzlei zu Babrze anfiht. 

Sleiwitz, den 9. Januar 1832. 

reiche » Graͤſſich Henkel v. Donnersmarkſches Gerichts» Amt ber Herrſchaft Babrze. 


11 Be 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bon dem Buͤrgermeiſter vom ber Heibe zu Calbe am ber Saale iſt eine Schrift 
„das Preußiſche Gefinde- Recht‘ betittelt, in Drud erfhienen, welde bei dem Verfaſſer 
bis zum Iſten April c. fuͤr den Preis von 26 fgr., wobei beffelbe die Beſtellungs⸗ und Ue⸗ 
berfendungs» Koſten trägt, Zu habeuniſt, wofuͤr dann im Buchhandel ein höherer Preis ein 





treten wird. iR" Mi mas 


Da diefes Werk eine zwerkmauͤßigk Bufammenfielung der das Geſindeweſen betreffenden 
Berorbnungen enthält, ſo wird daſſelbe befonders für die mit ber Polizeiverwaltung beauftragten 
Yemtır als nuͤtzlich anempſohlen. | u» 

Oppeln, ven 1. Februar 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





UAnctions-Anzeige Die nach der bierfelbft verflorbenen verwittwet geweſenen Weiß⸗ 
gärber Appollonia Schneider verbliebenen Sachen , beftehend in: Gold, Silber, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und Hausgeraͤthen, folen in dem auf den 20ften Febrnar c. Nachmittags 
um 2 Uhr und die folgenden Tage des Nachmittags vor dem Gommilfario Ham Land» und 
Stadt-Richter Reichel angefekten Zermine, indem Haufe der Erblafferin, in dem Zimmer 
linter Hand par-terre vor heraus gegen gleich baare Bezahlung öffentlich veräußert were 
den, 

Kanfluftige und Zahlungsfähige werben hierzu eingeladen. 

Ober »-Glogau, ben 10. Januar 1832. 
Königliches Land» und Stadt · Gericht. 





BausBerdingung. Der Neubau der Pfarrwohnung zu Pawonkau Lubliniger 
Kreifes, fol im Wege der öffentlichen Licitation an den Mindeftfordernden übergeben werden. 
Sch habe zur Abgabe der diesfälligen Gebote einen Termin auf den 25ften Februar 
c. in loco Pawonkau auf der Pfarrthei Vormittags um g Uhr anberaumt, und fordere 
alle Lichtationsfähige Bauverftändige hiermit auf, in Termino zu erfcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und nach eingeholter höherer Approbation den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Zeichnung und Anfchlag wird am Tage des Termined zur Einficht vorgelegt werden, 

Zublinig, den 51. Januar 1852, 
Königliches Landraͤthliches Amt. 





Bau⸗Berdingung. Es fol ber Neubau ber Stall» Gebäude auf der Pfarrihei | 
zu Gonftadt Greugburger Kreifes, Öffentlich dem Mindeflforbernden und zwar- für jeden ber 
dar 
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dabei noͤthigen Handwerker befenders in Entrepsife gegeben; die alten Gtall « Gebäude hager 
ger dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werben. 

Der Bietungs «Termin zum Verkauf ber alten Gebaͤude ſteht auf ben Oten Februar 
@. c. früh um 10 Uhr im loco Conſtadt und der mwegen- Berbingung ded Neubaus an 
demfelben Tage Rachmittags um 2 Uhr an. 

Es werben hiermit qualificirte und cautionsfähige"Entreprifeluftige zu dieſein Termine 
eingeladen. ES * 

Der Rif, Anſchlag und Bedingungen koͤnnen "ju ſeber ſchlalichen Zeit im Geſchaͤfts⸗ 
Sotale des unterzeichneten Amtes vom 26flen d. M.ab, als auch am Termine ſelbſt eingeſe— 
den werben. | wu 

Greugburg, den 18. Januar 1832. E 

. Königliches Landraͤthliches Amt. 


Berkauf von Lerhenbäumen. Höherer Befiimmung zufolge follen In der ohnweit 
Madfteim gelegenen Forft: Parzelle, die Dambine genannt, eine Quantität Lerchen⸗ 
bäume , welche zur Bequemlichkeit der Käufer In mehrere Bleine Loofe gethellt worden , auf 
dem Stamme melfibietend verfauft werden. 

Hierzu iſt ein Licitationd = Termin auf dem 22flen Fe bruar ec. ald an einer Mitt: 
woch früh um g Uhr an Ort und Stelle anberaums, worden, 

Zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hiermit eingeladen, fich an den vorgenannten 
Tage zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden, ern — 

Ehrzelig, den 5ı. Januar 1852, 

Königliche Oberfoͤrſterel. 





Kteie:Verkauf. Den a5ften Februar a. c. Bormittags wid im hieſigen 
Königlichen Magazin ein Vorrat guter Roggen »Klele meiſtbietend In Heinen Quantitäten 
vetjteigert werben. 

Eofel, den 31. Januar 18572. 

Königliche Feftungd» Magazin» Berwaltung, 





Brausirbar Verpachtung, Das der biefigen Brau s Eommmme angehörige 
Brau⸗ Urbar, womit ein fehr geraͤumiges und gut eingerichteted Wohnhaus verbunden, m 
welchem zeither vie Gaftwirchfchaft und der Bier s und Brandwein⸗Schank betrieben worden 
ift, wird uluiimo März 1852 pachtlos, wand ſoll auf den Antrag des Brauberechtigten an: 
derweitig verpachtet werden. 


ers haben wis einen Termin auf 
er den 25fien Februar 1852 
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Vormittags auf dem Rathhauſe hierſelbſt anberaumt, und laden dazu Cautlonsfaͤhlge und 
Pachtluſtige mit dem Beifuͤgen "ein, daß die dieſer Verpachtung zum Grande liegenden 
Bedingungen Im unferer Megiftratur eingefehen werden Finnen. 
Krapp'g, den 16. — 1832. 
nn Der Maglſtrat. 
—ñ 


iu. It P m 
Unterzeichneter iſt bereit, alle Berficherungen für die Leipziger Bebens-Werficherungs-Gefellfchaft 
anzunehmen, wobei bemerkt wird, daß. die geringſte zu verfichernde Summe die Höhe von 300 
Rthlr. erreichen muß. Wer: geneigtrfeyn folte, ſich von ber Bmedmäßigkeit diefes billie 
gen Inſtituts zu Überzeugen, erhält die Statuten gratis, auch ift feine Ausnahme wegen 
ber Gholera» Sterbefälle gemacht, wo ber verficherte Betrag ebenfalld prompt von ber Ge» 
ſellſchaft bezahlt wird. 
Kurze BVerficherungen bezahlen Übrigens einen höheren MBeitrag. 
Ratibor, den 10. Januar 1832. 
Kaufmann 3. C. Klaufe 





Meinen geehrten Abnehmern zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich wieder recht guten 

weißen und braunen Gehen. Dralj- zit billigen Preifen abzulaffen habe. 
—Grottkau, ben 18. Januar 4682. 
Ni „3 Mayer Sittenfelb. 


ö — — ———— ——— ——— ———— —  - 


Die Infertionse Gebuͤhren betragen pro Beile 6 Sgr. 


| nahe, . A 
Amts - Blatt 
der 
Kbnigliden Oppelnfden Regierung. 


Stuͤck VIL 


Oppeln, ben ı4tm Februar 1832. 











— 


In Verfolg unſerer Amtsblatt · Bekanntmachung vom Zofen v. M. betreffend bie, Mr. 24. 
zue Verbeſſerung der Pferdezucht in unſerm Verwaltungs-Bezirk für das Jahr 1852 Wegen ber Tan— 
bezeichneten Befchäler ⸗ Stationen, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, fee für bie bei 
das höherer Beftimmung zufolge, von nun ab den, die Befchälung auf den Stationen stein 
leitenden Beamten für jede erſte Bedefung ein Silbergrofhen pro Stute von — 
een , als Entſchaͤdigung für ihre diesfällige Mühwaltung gezahlte Beamten. 
werden foll. 

Dppeln, ven 6, Februar 1832. j 


Königliche Regierung. 








Nag ſtehendes Reſeript des Koͤniglichen Zuftlz-Minifterii vom gten December v. J. „Ru.2* 
wird den betheiligten Gerichten des Oberſchleſiſchen Departements zur Beachtung in u ee 
den etwa vorfommenden geeigneten Fällen befannt gemacht: ie u 
Seine Königlihe Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom die vormalige 
zin d. M,. allergnädigft feftzuftellen geruht, daß die von Allerhöchft denenfelben —— 
den ehemaligen Mitgliedern und Angehörigen der durch die vormalige Weftphä- ee 
lifhe Regierung aufgehobenen Stifter bemilligten Penfionen und Competenzen, "retealkigten 
nady den Grundfägen des $ 66 des Reichs» Deputatlons- Schluffes beurteilt Yenfionen :c. 


werden und daher feiner Arreftlegung unterworfen ſeyn follen. follen feiner Ars 
Sämnuliche Königliche Gerichts » Behörden haben ſich in vorkommenden reſtlegung unter: 
Faͤllen nach dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmung zu achten. worfen ſeyn. 


Berlin, den g. December 1851. 
Für den Zuftiz - Minifter. 
Vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrages: 
v. Kamptz. 
Ratibor, den 25. Januar 1832. 


Königlich Preußiſches Ober: Landes: Gericht von Oberſchleſien. 
8 Per 


v1! = 


i 
& 


7 
2 


Perfonal : Chronik, 


Bibi ade; 

Perſonal⸗ Veranderungen im Sf: t des Koͤnigl. Ober» Landed= Gerichts 
Y mneiatibor: 

Beförbert find: 


der Ober » Sandes« Gerichten dlffeffer Fuͤrſtent h al zum Juſtizrath bei dem Koͤ⸗ 
niglichen Fürftenefums» Gericht zu Neiſſe; 
der Dber » Landes» Gerichts » Auscultator Ullrich zum Referendarius; 
der Unterofficir Thomas zu Peiskrerfham, zum Boten und Epecutor bei dem 
Königlihen Stadt» Gericht zu Peiskretſcham; 
der Unterofficir. Rolaref zu Oppeln zum Boten beim Königlichen Yuftiz« 
Amt Oppeln; 
ber Gendarm Fifcher zu Oppeln zum Eprecutor beim Königlichen Yuftiz» Amt 
Amt Oppeln, inmoR 34 
Verſetzt iſt: mehr rod, — 
der Juſtiz ⸗ Amts» Aſſeſſon go on Dertzen zu Oppeln, zum Königlichen land⸗ 
und Stadt» Gericht· zu Ianbaberg a. W. 
Geſtorben ift: Inh IT ge 
der Sand» und Stabt=Werichts« Affeffor Schäpp zu Neuſtadt. 


’ 





— Verzeichniß 
der vorgefallenen Patrimonial⸗Jurisdictions ⸗Veraͤnderungen. 


Namen Namen 
des des wieder 
abgegangenen Gerichtshalters.] angeſtellten Gerichtshalters. 


Namen 
EZ] des Suts. 
m 


J. Roswadze Gr, Streplig JJuſtiz -Rath Werner Juſtitiarius Hoffe 

mann zu Schimiſchow. 

si Riegeredorff Pleß Stadtrichter Kubitz kyjStadtrichter Gruͤndel 
zu Sohrau zu Nicolai. 

51 Hennersdorff und | Grottfau | Fürftenegums-Gerichts: JJuſtitiarius Aulich 

Gellendorff Affeffor Drabid zu Neiſſe. 

al Meumalde Neiſſe Juſtitiarius Teiler Juſtitiarius Hoffrich— 

ter zu Neiſſe. 





er. 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage des Amtsblatts,Stüd 7 
der Königliden O ppersfihen Regierung, 





ii 9773 
Nro...7; yırd“ 





Dppeln, den ı4tm Februar 183% 





| Polizeiliche e Nachrichten. 


Steckbriefs⸗Widerruf. Die im — Anzeiger zum Sten Stud bes dies⸗ 
jährigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte Ehefrau des Windmuͤllers Köhler zu Schoffczuͤtz, 
iſt in Oppeln —— und dem Serichts Aue Albnechts dorf überliefert worden. 

Oppeln, den 4. Februar 1832. 

"Königliche Regierung. whelung neh Innern. 


Steckbrief. Aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe iſt der nachſtehend bezeichnete Inquiſit 
Johann Hobura aus Straſſenau (pohlnifh: Kraſſowa) bei Gnadenfeld, welcher we⸗ 
gen Verdacht der Theilnahme an einem Pferdediebſtahle in Verhaft geweſen, in der Nacht 
vom Sten zum G6ten Februar c. entſprungen. 

Sämmtlihe Civil» und Militair⸗Behoͤrden werben erfucht, auf denfelben Acht zu bar 
ben, ihn im Betrctungsfalle zu verbaften und an und gegen Erfiattung der gefeglichen Trans⸗ 
portkoſten abliefern zu laffen. 

Birawa , din 6. Februar 1832. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichts « Amt der Herrſchaft Slawemit. 

Signalement. Berfelbe iſt aus der Colonie Straffenau (pohlniſch: Kraſſowa) 
in Oberſchleſien gebuͤrtig, katboliſcher Religion, Tageloͤhner, 18 Jahr alt, 5 Buß 1 Bol groß, 
bat fdwarzbraunes Haar, eine rumde gemölbte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue 
Augen, kurze Nafe, kleinen Mund, weiße und volftändige Zähne, blonden Bart, rundes 
Kinn, ift von ziemlich ſtarker Statur, gefunder Gefichtöfarbe, ovaler Geſichtsbildung, fpricht 
pohlniſch und hat mehrere Sommerſproſſen im Gefichte. 

Belleidet war er mit einer dunkelbraunen Tuch-Jacke, einer grautuchenen Wefte 
mit gelben Metalltnöpfen, Hofen von roher Leinwand, rindsledernen Halbfiefeln, einer grün. 
manchefiernen Muͤtze mit. Buchs» Bela. 





12 Sted ⸗ 


— 44 — 


Steckbrief. Aus dem biefigen Gefaͤngniſſe iſt der nachſtehend naͤher bezeichnete In⸗ 
culpat Franz Czech aus Goslawitz bei Oppeln, welcher wegen Pferdediebſtahl in Verhaft 
geweſen, in ber Nacht vom bten zum Gten Februar d. J. entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil» und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu has 
ben, ihn im WBetretungsfalle, zu verhaften und gegen Erftattung der Transportkoſten anber 
abliefern zu lafien. 

Birawa, ben 6. Februar 1832. A; 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichts» Amt ber Herrſchaft Slawenzitz. 

Signalement. Derſelbe iſt aus Goslamit Oppelner Kreiſes gebuͤrtig, katholi⸗ 
ſcher Religion, von Profeſſion ein Schneider, 35 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlichen Mund und Nafe, gute Bähne, braus 
nen Bart, rundes Kinn, if von fchwächlicher Statur , blaffer Geſi chtsfarbe, ovaler Geſichts⸗ 
bildung und ſpricht pohlniſch, boͤhmiſch und mährifch. 

Belleidet war berfelbe mit einem bunfelblauen tuchenen Mantel, einer Tuch⸗ 
Jacke, einer gelben Piquee»Wefte, blautuchenen Hoſen, rindsledernen Stiefeln und einem 
runden Filzhute. J 

a Ns, = en 2, 

Stedbrief. Die nachſtehend fignalifirte, von und wegen bringenben Verdachts eines, 
zu Beuthen begangenen Keiderbiebftahls zur Kriminal-Unterfuchung gezogene, am 16tem 
Auguft 1831 aber gegen juratorifche Caution in ihre Heimath Smillomwit Pleffer Kreifes, 
entlaffene Marianna Suchannek wird, da fie ihren Wohnort verlaffen und gegenwärtig 
unftät in der Welt ſich herumtreibt , hiermit ftedbrieflich verfolgt. 

Es werben daher alle reſp. Militair- und Civil» Behörden bienftergebenft erfucht, auf 
die Werbrecherin zu invigiliren, folche im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abzuliefern. 

Garlöhoff, den 4. Februar 1832. 
Das BEIM der Graͤflich Hentel von Donnersmark Beuthen» Siemianowitzer Herrfchaften. 

- BRidter. 


Signalement. Diefelbe ift aus Groß- Paniomw Beuthener Kreiſes gebürtig, hielt 
fih in Smillowitz Pleffer Kreifes auf, if Fatholifcher Religion, 35 Jahr alt, hat ſchwarz⸗ 
braune Haare, freie Stirn, bfonde Augenbraunen, braune Augen, platte Nafe, gewöhnlichen 
Mund, vollländige Bähne, rundes Kinn, ift von mittlerer Geftalt, breiter Gefichtsbildung , 
gefunder Geſichtsfarbe und fpricht pohlniſch. ; 

Belleidet war bdiefelbe mit einer grautuchnen ade, einem Kleide von bunfelblauem 
Gamlot, einem bunten Halstuche, einer rothgeftreiften Schuͤrze und einer blaugeblümten Haube, 





Landes-Verw elfung. Während des Aten Quartals v. 3. iſt über die Grenze 
reſp. verwiefen und trandportirt worden: der Schmidt Paul Pafchnicta aus Parziemiech 
im Köntgreiche Pohlen, welcher Fatholifcher Religion, 25 Jahre alt und 5 Buß 4 Zoll 

groß 
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groß iſt, braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augendrännen, braune Augen, mittlere 
Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn und ovale Gefichtsßftpung bat, und von mittles 
rer Geſtalt ift. ge 

Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebraͤcht nd den Pollzeibehörten in 
den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkfamkeit auf den Pafchnida, 
infofern er fich etwa wieder diesſeits betreten laſſen follte, anempfohlen. 

Oppeln, den 2, Februar 1852, Kr dt 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Straßenraub. Am 24ften Januar c. Abends um 7 Uhr iſt die Frau des Tuch 
Faufmann Golew skl aus Kempen, auf der Straße von Landsberg nach Pirfchen zwiſchen 
der Eolonie Tenczinau und Earlowig Rofenberger Kreifes, im Walde von einem ihr unbe: 
Fannten, fehr großen und ftarfen Mann mit ihrem Zuhrwerf angehalten worden, welcher nnter 
dem Vorgeben, pohlnifchen Brandwein im Wagen zu fuchen,, das Käflchen mit den gans 
zen Fahrmarktg: Einnahmen geraubt hat. 

Am folgenden Tage ift diefes Käftchen geöffnet und audgeleert am Wege ohnweit der 
Eolonie Earlowig gefunden worden. datt 

In dem Käftchen haben fich nach Angabe der ıc. Golewski Befunden : 

1) 4 Ducaten, 3 Stück von 1830 und ı &tüd alter Art; 

2) ı Preußiſcher Friedrichsd'or und pohlniſches ruſſiſches Geld 40 Rthlr.; 

5) 2 ruſſiſche Aſſignaten A 10 Rubel; 

4) 50 Stuͤck Silberrubelz 

5) 4 Stüd 20 Copekenſtuͤcke; 

6) ı 25 Copekenſtuͤck; 

7) Pohlnifche Scheidemünzen im Werth von 10 Rthlr.; ER 

8) ein Preußifches Thalerſtuͤck; . es 

9) Preußiiches Courant circa 10 Rthlr., und ein Meft pohlnifches Eourant : Geld, 

deffen Summa nicht angegeben worden. 

Diefer Straßenraub wird fämmtlichen Polizelbehörben und Gendarmen mit der Auf: 
gabe befannt gemacht, die Ermittelung des Thäters fich angelegen feyn zu laſſen, wozu 
auch fonft Jedermann hiermit aufgefordert wird. 

Oppeln, den 6. Februar 1832, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Probigalitäts- Erklärung. Da der Bauer Mihael Peter zu Woytz durch 
bad am 16ten December v. 3. publicirte Refolut gerichtlich für einen Werfchwender erklärt 
worden iſt, fo wird folches hiermit Öffentlich bekannt gemacht, bamit dem ꝛc. Peter ferner 
Bein Grebit ertheilt‘ wird. 

Ottmachau, den 81. Januar 1832. — 

Königlich Preußiſches Land: und Stadt-Gericht. 
— — — — 
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Edicz 
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Edictal⸗CEitation. Nochbenannte im verfloſſenen Jahre entwichene Soldaten: 

1) der Musketier Auguſt ep nei aus Neuwalde im Trebnltzer Kreiſe; 

2) der Fuͤſilier Igna t Meint a aus Georgenberg im Beuthener Kreiſe; 

5) der Musketler Anton Pia aus Himmelwitz In Groß⸗Strehlitzer Krelſe; 

4) der Musketier Wilhelm Gumberg aus Neiſſe; 

5) der Musketler Gortlich;fibchwer aus Hermsdorf im Hirfchberger Kreiſe; 

6) der Mustketier Ferdinand Pinkert aus Breslau; 

7) der Füfilier Hanns Marfchall aus Bukowine im Martenberger Kreife; 

8) der Musketiere Gottfried Klinfert aus Bertlern im Breslauer Kreife; 

9 der Musletler Martin Nickel aus Petersdorff im Prenzlauer Kreife; 

10) der Musketier David Schneider aus Zweibredt im Breslauer Kreife; 

21) der Musketier Johann Czichos aus Bralln im Wartenberger Kreiſe; 

12) der Musketier Anton Braunert aus Willau im Neumarfter Krelfe; 
fämmtlich vom ıoten Infanterie: Regiment, und 

15) der Tambour EArÜHKF us Wartenberg vom ıoten Landwehr: Regiment, 
werden hierdurch vorgeladem Michvinnen 6 Wochen, fpäteftend aber in dem auf 

den ı4ten Aprild. J. 

Vormittags um ıı Uhr anberaumten peremtorif chen Termine In dem Verhörzimmer auf hleſiger 
Hauptwache perfönlich einzufinden imb wegen Ihrer Entweichung zu verantworten, widrigenfalls 
fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie der Defertion in contumaciam für überführt erachtet 
werden, und mach Vorfchrift des Edictö vom ırten November 176% auf Anheftung ihrer 
Namen an den Galgen und Eonfiscation ihres gegenwärtigen und zukünftigen Bermoͤgens 
erfannt werten wird, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem vorfichend Worgeladenen etwas an 
Geld oder Geldeswerth in Händen haben, angewiefen, denfelben bei Strafe des doppelten 
Erfatzed, Verluſt ihrer Rechte und anderweltiger geſetzlicher Ahndung nichts verabfolgen 
zu laſſen, fondern dem unterzeichneten Gericht ungefäumt, und fpätejtend bis zum perem: 
torifchen Termine davon Unzeige zu machen. 

Breölau, den 26. Januar 1852, 

Königliches Gericht der zıten Divijion. 
von Blod, Heinzins, 
Generalmajor und Interimiftifcher Divifions : Commandeur, Divifiond s Audlteur. 








| Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


Veräußerung oder Vererbpachtung der Lehn⸗Scholtiſei zu Groß⸗Chelm. 
Die dem Fiscus anheimgefallene Lebnfcholtifey zu Broß-Chelm Amts Imielin, 


nebft den dazu gehörigen Grundftiden, fol veräußert oder vererbpachtet werden. Die er 
. U; 
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De siege Cine uud 5 Gahriet zu Patſchkau, iſt als fol. 
cher — ——— e *— Patſchkau, iſt als ſo 


— — 


anu ordnen 3 
- Dem bisherigen Schwimmmeifter Göge Giesfehh die Stelle des verſtor⸗ 
benen Buhnen · Meifters Andregfn verllehen worden mp: 


num 





| Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen bed Getreides und Rauchfutterd In den Kreis: Städten 


DOppelnfchen Regierungs = Departements, nach Preußifchem Maaß und Gewicht, für den 
| Monat Fanuar 1852, 


Eentner. | Schod. 
RE, Far. pf.Äittl. Yar. pf. 


Eöfelz.oon0... 
Ereußburg..... 
alfenberg .... 
leiwitz. ..... 
Grottkau ...... 
Leobſchuͤtz ..... 
Lublinitz ...... 
Siſt 
Meuitadt . 


10108 — 
— 
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Rofenberg ..... 
Rybnick ....... 
Groß: Strehliß. 
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Nachweiſung der Cholera⸗Kranken im Oppelnſchen Regierungs⸗Bezirk 
vom zaofer Juli 1851 bis 48 Februar 1852, ö 








esisäsl | Mine [EEE 

es2l, 5] < 9.85 

Ortſchaften. Monat und Tag. [= x E S5E 5 ge | ge: | 89283 

2 525 ne: |ior: [2 $2£3$ 

sel" ss” [fen dm [522% 
Pleßer Kreis, I] Vom 28, Januar bis 
Stadt Pleß...... 4, Februar. 1 ” 1 a * 

Neuſtädter Kr. WVom 28. Januar bis 

Stadt Neuftadt.. . 4, Sebruar, „ 9 9 2| 5. 2 
Wieſau, Gräflid.. a 1 * 1 a = 
Kungendorff ...... m 1 * 1 Ei. “ 
Jaſſen.. „ „ 4 4 si „ 2 
Dittersporff ...- - - * * | 1 1 | * 1 * 
Schnellewalde .... * — RE ER: 
Meiffer Kreis. | Bufammen..... 2 ]ı5 ]Jı7 51 8 4 
Stadt Neiffe.. ... 8.28. San. bis+.50] » I 5 1 51 »| » 3 
SUMMA...Jf.5 Dı8 |a2ı [ 6} 8 7 
Im Beuthener Kreife.». .| 517 [155 182 as 
„»  Pleßer a :cecal 671.22: |"45 J 
„>. Ratiborer _ 39 '0..+] 507 [200 [507 „ 
„- — „+1. 4 25 7 ” 
- Neuſtaͤdter 413518 4 
Im Ganzen . Dppelner ii . .. 4 85 3 3 * 
find erfranft ic Toſt-Gleiwitzer „+... a rF 
„». Groß» Strehliger „, ++» - 0. Y RR 
„Leobſchuͤtzer > +] 254 1115 119 » 
»  Falfenberger rer ig 5 
„Neiſſer .4 295 fı5ı |164 5 
». Örsttfauer a Er sl al 6 „ 
SuMMA ...[ı762 1702 [1053 7 
Darunter find vom Militair ...| 151 | 62 | 66 5 
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Amts - Blatt 
der 
Ködniglihen Oppelnfden Regierung. 
Stüd VII. 





Oppeln, ben aıfen Februar 1833, 





Allgemeine ie Geſetzſammlung. 


Neo. 2 enthält: 


- (Nee: 1334). Allerhoͤchſte Cabiners » Hrdre v vom "gten Juli 1831, wegen ber burch die 
Regierung in Coblenz zu erlaffenden öffentlichen Aufgebots der Ans 
ſpruchsberechtigten auf die Polcher Dingtags+ Befigungen. 

(Ne: 1335), Alterhöchfte Cabinets-Orbre vom ıztet December 1851 , wegen Er« 
meiterung der von der Direction der See» Affecuranz » Compagnie zu 

_ Stettin auszuftellenden Vollmacht. 
. (N; 1336). Allerhöchfte Cabinets Drdre vom 4ten Januar 1832, wegen Einfüß- 
rung der revidirten Städte- Ordnung in der Stadt Pofen. 

(Nr. 1357). Anhang zur Ermeiterungs» Urfunde für die Königlich a dere 
Drden und —— vom ıg m Januar 1810, d. d. den aaftın 
— 1832. 








Es wird Gierdurdh zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Juſtiz » Amt Dbe te 
Radofhau, welches zeither von dem Stadtrihter Küchler zu Loslau verwaltet 
worben ift, zufolge Anordnung des hohen Kuftiz- Minifterli vom ıfar Mär; d. 3. 
an, mit dem fand. und Etadt- Gericht zu Rybnik — werden wird. 
Ratibor, den 27. Januar 1832. 
Koniolich Preußiſches Ober: Landes » Gericht von Dberfchlejien. 





Perfonal » Ehronif, 
Der Earholifhe Schullehrer und Organift Lonczyf in Bujakow, Ift geftorben. 
N ee zu 9 Nach⸗ 
Ost . 
«a» «od» 
« eb ; 
02 
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f Nachweiſung der Cholera⸗ Kranken im Oppelnſchen Regierungs⸗-Bezirk 
vom zofen Julr85ı dis ııtm Februar 1852, 
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- ei el | 4 N [etz8: 
Ortſchaften. [Monat und Tag. les 283€] 3 | ge| ac | 3%882 
— 22* 525813 ne⸗ſtor⸗ E pEES 
PSel"sEl [fen iben [52235 
Meuftädter Kr, | Februar 1852, | | 
Stadt Neuftade... Vom 4. bis 11. 2 6 8 „| 6 2 
Klein» Streblig ... „ * 4 4 „| a 5 
Jaſſen .......... „ 2 — 2 3 2 
Kreywiß . . „ „ 5 | 5 „ | 9 „ 
Pogorsz ........ F Ba 1 1 1 a. . 
geobfhüger Kr.| Zufammen ..... 4 r 18 ı | — 
Flecken Tropplowig. | Wom 4, 1 
Dorf Tropplowig.. 3 —4 






Neiſſer Kreis, | Zufammen ..... “131,1 #) 
Stadt Meiffe..... | Vom 4. bis 11. 
Mitterswalde »....1 Vom 8. bis 1a. 
















Sm Beuthener 
27 Ratiborer „ ve. — 3 
„ Eofeler RT 

Neuftädter u 


Im Ganzen 28 —— 
* ppelner aus 
find erkrankt x, „Toſt » Gleimiger ir — 
„Groß ⸗Strehlitzer .... 
„Leobſchuͤtzer dee 2 
„Falkenberger —— F 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatıs Sthd 8 
der Königliden Oppelnfden Regierung 


Nro. 8, 








Dppeln, ben zıflm Februar 1854 








| Polizeiliche Nachrichten. 


— —— 


Steckbriefs⸗Widerruf. Der Im öffentlichen Anzelger zum Iten Stuͤck des bies- 
jaͤhrigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte Freiſtellen⸗Beſitzer Michael Schleyer aus 
Bodland, hat ſich zur gefaͤnglichen Haft ſelbſt ſiſtirt. 

Oppeln, den 7. Februar 1832. 

Koͤnigliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 





Steckbrief. Auf Requifition der Woiwodſchafts⸗Commiſſion zu Kaliſch, wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß ein gewilfer Stephan Kaminsky, welhem in Ermangelung. 
des wirklichen Poftilions die Beförderung ber Reitpoft von Klonom nah Miehom über 
tragen gewefen, mit bem Pferde und den ihm anvertrauten Poflfachen entwichen ift. 

Das Pferd, welches der Kaminsky ritt, war braum, auf einem Auge blind und 
an dem Sattel ein lederner Beutel befeftigt, im welchem fich vier leinene Beutel mit Wrie 
fen angefünt befanden, auch hatte er einen Gtaffettene Beutel bei fih. Sonſt hat der Kar 
minsky in Blazskow gewohnt und befigt einen Militair» Abfhied vom 7ten December v. 
J., Nr. 214. 

Da an ber Wiederhabhaftwerdung bes Stephan Kamins ky und beſonders daran gelegen 
iſt zu erfahren, mo die Briefe geblieben find, fo werden fämmtliche Polizei» Behörden und 
Gendarmen angewiefen auf den nachfiehend näher ſignaliſirten Kaminsky, der ſich vielleicht 
auf dieſſeitiges Gebiet begeben, zu attendiren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und 2 bas 

. 14 naͤchſte 
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Rönigrige —* des Innern. 
Signalement. Derfelkerifbp2ännffahe alt, nicht groß, hat roͤthlichen Bart, hell⸗ 


blaue Augen, eine kurze Nafe, runtesiskiim; er hatte zwei grüne Mäntel mit gelbem Poſt⸗ 
Fragen beifich ; unter dem Mantel hatte ereinen Pelzan und eine pohlniſche Fouragier ⸗ Müge auf. 





Stedbrief. Der vor Kurzem aud bem Eorrectionds Haufe zu Schweldnig mit 
einem Zwangs-Paſſe in feine Heimath entlaffene Eorrigende Mathes Lipka aus Twor⸗ 
kau Ratiborer Kreifes, bat die ihm vorgefchriebene Tour nicht verfolgt, und ift im Rei» 
chenbacher Kreije aufgegriffen und von dem Landräthlichen Amt diefes Kreifed auf den Trands 
port gegeben worden. Auf dem Transporte von Obers Ölogau nach Leobſchuͤtz iſt jedoch 
der Lipka in der Nähe von Kittelwiß feinem Begleiter entfprungen. 

Da derfelbe hierdurch an den Tag gelegt, daß er fich in feine Helmath zu redllchem 
Broderwerb nicht begeben, fondern fich herumtreiben will, er auch von dem Landräthlichen Amte 
Ratiborer Krelſes als ein gefährlicher Menfch gekannt iſt; fo werden fämmtliche Pollzeis 
Behörden und Gendarmen angeroitfchTaf diefen nach ſtehend fignalifirten Mathes Lipka 
zu attendiren, Ihn im DBetretungsfauf"fe ehmen und an das mächfte Sandräthliche Amt 
zum weitern Transport an das RUHM Amt in Ratibor abzuliefern. 

Oppeln, den 14. Februdt" gsH}ahinenn 


Königliche Regierung. Mbtheilung des Innern. 


Signalement. Der Mathed Lipka iſt aud Tworkau Ratiborer Krelfes gebürtig, 
katholiſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, hat braunes Haar, halbbedeckte, 
gewölbte Stirn, braune, fchwache Augenbraunen, blaugraue Augen, ſpitze Naſe, einen, aufden 
Seiten herabgezogenen Mund, fchwachen, blonden Bart, vollftändige Zähne, ovaled Kinn, 
er ift von mitteler Geftalt, ovaler Gefichtöblldung, gefunder Gefichtsfarbe und fpricht pohl. 
nifch Auf der rechten Hand bat er ein Heines Maal. 

Bekleldet war er mit einer fchwarztuchenen runden Mübe ohne Schild, einer fchwarzs 
feidenen Halsbinde, einer brauntuchenen kurzen Yade, einer blaus und grauftreifigen Halb: 
feidenen Wefte mit Perlenmutterfnöpfen,, einem Paar rohleinenen und darunter einem Paar 
fchwargmanchefternen Hofen und kurzen Stiefeln. 





9, 
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Polizeiliche Aufforderung. Der ans Rehmel vom 2ten Ba 
taillon des 11ten Infanterie» Regiments, hat fih am Aten d. M. aus ber Gaferne zu Bred- 
lau entfernt und. ift bis jrst dahin nicht zuruͤckgekehrt. 881 

Der Franz Rehmel ift 224 Jahr altye 5 AR groß, aus Kröfhenborf 
Neuflädter Kreifes gebürtig, und war bei feinem En eh mit einer blautuchenen Dienfl- 
jade mit Adhfelllappen, worauf Ar. 11, mit einemd Maas Lgrautuchenen Dienfthofen mit rother 
Paspel, mit blautuchener Feldmüge ohne Schirm, mitleitemn Paar faft neuen Halbfliefeln 
und mit einer weißen flanellenen Leibbinde bekleidet. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und Gendarmen werben angewiefen, auf biefen Franz 
Rehmel zu attenbiren und ihn im MBetreffungsfalle feflzunchmen und an das nächfle Land» 
räthlihe Amt zur Weranlaffung feines Zransports nach Breslau an oben gebachtes Bataillon 
abzuliefern. 

Oppeln, ben 9. Bebruar 1832. 

Königliche Regierung. Abtbeilung des Innen. 





Erlebigtes eiferne Kreuz. Der ehemals in ber 10ten Compagnie des 23flen 
Infanterie · Regiments geftandene Unterofficier Johany, Bauer aus Warſchau gebürtig, wird 
als der naͤchſte Erbberechtigte zum eifernen Kreuz, Aa,fein ‚gegenwärtiger Aufenthaltsort voͤl⸗ 
lig unbefannt ift, hiermit aufgefordert , ſowohl Di ‚pi „Beltendmachung feiner desfallfigen 
Anfprlche, ald auch feine ſonſtigen dahin N. iffe dem obengebachten Regiment 
zu Neffe, unfehlbar bis zum Iſten Juni d. J. gen wihrigenfalld die Berechtigung 
auf den naͤchſtfolgenden Übertragen werden wird. 2 1. 
Neiffe, den 22. Ianuar 1832. auurlg: Sc 
Der Oberſt und interim. Regiments» Gommanbenr, 
von Kwiatkowsky. 





- 


Erledigtes eiferne Kreuz. Auf Grund einer Beflimmung ber Königlichen Hoch⸗ 
Köblichen General» Ordens » Gommiffion vom 2Ziften Augufi 1819, $ 5, wird der im che 
maligen 13ten Gchlefiichen Bandmwehr» Infanterie » Regiment geftandene Wehrmann 

Sriedrih Dreßler, 
deffen Geburts⸗ und Aufenthaltsort vöNig umbelannt ift, hiermit aufgefordert , feinen gegen⸗ 
waͤrtigen Aufenthaltsort, fo wie feine Adreſſe dem Commando des Königlichen iflen Batail- 
Ions 11ten Landrvehr-Regiments zu Glatz, binnen dato und 8 Wochen, fpäteftens aber 
bis zum, ıflen Mai d. I. anzuzeigen, indem derfelbe als naͤchſter Exbberechtigter nunmehr 


zum 


zum wirklichen Seſitz des eifernen Kreuzes zweiter Klaſſe gelangen, bei Unterlaffung ber ver · 
langten Anzeige, davon aber vorlaͤufig — werden ſoll. 
Glatz, ben 80. Januar aane. 1. 
I von Tſchiſchwitz, 


Oberft» Bieutenant und GCommandeur des 1ften Bataillons 
(Glatzer) 11ten Landwehr » Regiments. 








Defanntmahungen der Behörden, 





Brennholz Verkauf. Es follen mehrere Quantitäten Kiefern, Bichten und Cie 
hen Scheitholz, im der Oberförfierei Woskau, und zwar in folgenden Forſiſchutz + Bezirken 

1) Jafchkowitz, Jagen 64 und 67, etwa 2 Meilen von der Dber entfernt, 
526% Klafter Kiefern, 10123 Klafter Fichten und 345 Klafter Eichen ; 

2) Hellersfteis, in ben-SJagen 49, 52, 60, 70, 71 und 81, etwa 15 Meile 
von der Ober entfernt, zufammen 6255 Klafter Kiefern, 3135 Klafter Fichten 
und 604 Klaftern Eichen, und 

3) Wilhelmsberg, in den Jagen 4, 5, 11, 46 und 47, etwa + Meile von 
der Dover entfernt, zufammen 203 Klaftern Eichen ; 

Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werben, wozu ber Bicitationd + Xermin A 
den Sten März; d. J. 
anficht und im Oberförfter- Haufe zu Prostau, Vormittags um 10 Uhr abgehalten werben 
wird. 
- Kauflufiige werden eingeladen, fi an gedachtem Termine in Proskau einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben. ° 
Die Eicitationd » Bedingungen find vierzehn Tage vor dem Termine bei ber Oberförfterei zu 
Proskau und in der Regiſtratur der unterzeichneten Regierung einzufehen, auch werden foldhe 
vor dem Anfange der Kicitation den anmefenden Licitanten bekannt gemacht werben. Nies 
“ mand wird indeffen zur Licitation binzugelaffen, welcher nicht als zahlungsfaͤhig hinlaͤnglich 
bekannt iſt und eine angemeſſene Caution baar, oder in Staatspapieren oder Pfandbriefen 
deponiren kann. 
Oppeln, den 30. Sanuar 1832. 
Koͤnigliche⸗ — 
Abtheiluñg für Domainen, Forſten und directe Sttuern. 
— — 
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Domalnens Verpachtung: Das Im Breslauer Kreife 13 Meile von der Haupt⸗ 
Habt entfernte, auf dem rechten. Oderufer gelegenen Koͤnſgliche Domainens Amt Steine, 
beficehend aus den Vorwerken Steine und Wuͤſtendorf, fol mit den dazu gehörigen 
Zinfen und Ehrungen der genannten beiden Ortſchaften and der Dorfichaft Margarerh, 
vom ıften Zuni d. J. an auf 12 Fahre verpachtet_werden, 

Der Termin hierzu flieht auf den 20ſten März d. J. In dem Geſchaͤfts-Locale 
der unterzeichneten Reglerungs + Abtheilung Vormittags um 10 Uhr an, wozu fich Pacht; 
Inftige einfinden und vorher den der Information wegen vorzulegenden Ertrags = Anfchlag 
und bie Pachtbedingungen in der Domainen:Regiftratur einfehen koͤnnen. Es dient bier: 
bei zur Nachricht, daß, da bei der Pachtung alle Anfprüche auf irgend eine Remiifion bei 
Ungluͤcksfaͤllen jeglicher Art aufgegeben, und von dem Pächter alle Bauten übernommen 
werden müffen, die Pachtbewerber um fo mehr gehalten find, ihre Sicherheit und Tuͤch— 
tigfeit zu der Pacht vor der Zulaffung zum Gebot nachzuweiſen. 

Breslau, den 12. Januar 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domalnen, Forſten und directe Steuern. 





Domainen-Berkauf. In Folge höherer Yaordnung fol neben bier, nach unferer 
Bekanntmachung vom 12ten d. M. auf den 2oſten März .b. 3. anberaumten Verpachtung 
des Domainen» Amts Steine, auch das Ausgebot bdeffelben zur Veräußerung Statt finden, 
und die Beitverpachtung nur dann eintreten, wenn feine annehmlichen Gebote auf den Kauf 
oder Wererbpachtung abgegeben werben. Bahlungsfähige Erwerbsluſtige haben ſich daher am 
genannten Tage, nehmlich am 2oſten März d. I. Vormittags um 10 Uhr im Gefchäfts » Locale der 
unterzeichneten Königlichen Regierung einzufinden, ſich vor Abgabe bes Gebots fiber ihre Bahr 
Iungsfähigkeit genügend ausjumeifen, und ihre Kaufgebote fodann abzugeben. 

Nach ſtehende Realitäten werden Übrigens zur Weräußerung geflelt : 

1) das Vorwerk Steine beftehend aus 
7M. 57 OR Hoi 
11» 37 »  Gartenland; 
1105 » 109 » Aecker; 
164» 118 » Wieſen; 
171» » »  Hutungen und Xriften; Pr 
68 » 104 »°. Unland; 


Zufammen...1528 M. 65 [IR. 


2) das daran grenzende Vorwerk Wüftendorf f beftehend aus: 
3 Mer 


ME, 


EM. 18 TR. Hofraum; 
6» 4.»  Gartenland; 
654» 49 » Aecccker; \ 
443 » 140 » Biden; 
98» 125 » Hutungen und Triften; 
33» 136 » Unland; 
Bufammen...1239M. 112 IR. 

Die Veräußerungs+- Bedingungen können vom Iſten März d. 3. ab in unferer Domai⸗ 
nen »Regiftratur eingefehen werben, und dient hier zur vorläufigen Nachricht, daß bie Hälfte 
des Erwerböpreifes jeben Balls am Tage der Natural=Uebergabe, nehmlich am iſten Juni 
d. 3. baar eingezahlt werben muß. Die andere Häfte kann entweber ald Kaufgeld betrach⸗ 
tet, und muß dann kinnen Jahresfriſt unter Verzinſung baar berichtiget, oder es Bann folche 
auch in eine jährliche jedoch binnen zehn Jahren abzulöfende Rente verwandelt werben, in wel⸗ 
chem Ießteren Fall bie Erwerbung bie Natur der Erbpacht annimmt. 

Breslau, den 8. Februar 1832. 


Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und birecte Steuern. 





Wiefen» Verkauf. Außer den nach unferer Bekanntmachung von heute zum Ver⸗ 
auf zu flelenden Vorwerken Steine und Wüftendorff im Breslaufchen Kreife, am 
rechten Oder⸗Ufer gelegen, follen aud bie feparat gelegenen Miethswiefen bei Wuͤſtendorff 
von 541 Morgen 31 [IR. Flaͤchen-Inhalt, parzelenweife, jedoch nur gegen baare und 
vollftändige Erlegung der Kaufgelder am Tage ber Natural sUcbergabe, den iften Juni 1832 
zum Verkaufe im Wege bes Meiftgebots geftellt werben. 

Hierzu fteht der Termin auf den 21ſten März db. 3. im Amtshaufe zu Steine 
an, an welchem Tage ſich Erwerbsluftige dafelbft einfinden und ihre Gebote, welche aber nur 
von Perfonen, deren Zahlungsfähigkeit vollftändig nachgewieſen oder refp. wenn von ihnen 
zuvor Gaution geleiftet werben ift, angenommen werden, abgeben können. 

Die näheren Veräußerung» Bedingungen find vom ZOften Februar d. J. an in ums 
ferer Domainen » Regifiratur und im Amte Steine einzufehen. 

Breslau, ben 8. Gebruar 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 





Guts-Verfauf. Das im Breslauer Kreife belegene, ehemals geiſtliche Gut Me- 
leſchwitz, meldes in dad Gigenthum des Domainen»Fiscus übergegangen ift, ſoll höherer 
Bıflimmung gemäß im Wege des Meifigebots veräußert werben, 


lt Zu, e i Bu 
u orten une) A 
Ba TaT, Slttpe 

TE HABE pay 
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Bu dieſem 3 Meilen von Breslau , Meilen von Ohlau entfernten, nahe an ber 
Oder liegenden, jedoch gegen Ueberſchwemmung hinlaͤnglich gefchügten Gute gehören ; 
745 Morgen 128 [IR. Aderland; 
2 9» 127°» Bauflellen; 
8 8 » Gartenland; 
zwei zu. beiden Geiten der Oder, ganz nahe an biefem Gtrome gelegene Wieſen, 
welche zwar nicht vermeffen find, die aber nach einer Abfchäsung 720 Gentner 
Heu und Grummet abwerfen können; 
eine unvermeffene Hutungsflähe an der Oder von ungefähr 30 Morgen, und 
verſchiedenes Unland, imgleihen Wege, Gräben, unvermeflen. 
Außerdem ift das Gut mit einem Wohnhauſe und ben erforderlichen Wirthſchafts » Ge 
bäuben verfehen, 
Der zu diefer Veräußerung angefehte WBietungs-Xermin wird ben 27ſten März 
d. 3. auf der Regierung von Morgens um 10 Uhr bis Abends um 6 Uhr durch den De 
partements- Rath, Herrn Regierungs- Rath NöLdechen abgehalten werben, gegen welchen bie 
Gomperenten fich vor dem Zulaffen zum Gebote über ihre Vermögens» Verhaͤltniſſe und Beſitz⸗ 
fähigkeit auszumeifen haben. 
Die bei dem Verkauf zum Grunde zu Iegenden Bedingungen können etwa 14 Tage 
vor dem anftehenden Licitationd» Termine in unferer Domainen » Regiftratur eingefehen werben. 
Die Local-Befichtigung bed Gutes fleht jebem frei und wird ber dermalige Pächter 
deffelben die benöthigte nähere Auskunft Über die Lage der Grundftüde und über die fonflis 
gen Realitäten zc. ic. ertheilen. 
Breslau, den 17. Januar 1832. 
Königlihe Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 





Subhaftation. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie Erbpachts» Gerechtigkeit 
auf das, im Ratiborer Kreife belegene, zum Königlichen Domainen» Amte Rybnif gehörige 
Borwerk Ellgoth, welches gerichtlich auf 963 Rihlr. 21 far. 8 pf. tarirt worden ift, dfe 

fentlich an den Meiftbietenden verfauft werben fol, und ber letzte und peremtoriſche Bietungs» _ 
Zermin auf den I9ten Mai 1832 Vormittags um 10 Uhr vor bem Herm Ober» Lars 
des⸗Gerichts⸗ Affeffor Drogan b im biefigen Ober » Landes» Gerichte anftehet. 

Ratibor, den 27. September 1881. 

Königlich Preußifches Ober » Landes: Gericht won Oberfchlefien, 





Dem Publico wird bekannt gemacht, daß felt dem ıflen Januar db. J. die Ber: 
fauföpreife für die Geſetzſammlung aus früherer Zeit abermals bedeutend herab: 
geſetzt worben. 

. 15 ‘ Ein 
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Ein vollftäntiges Eremplar auf Druckpapier von 1806 bis zum Fahre 1850 einſchließ⸗ 
lich, koͤmmt jet nur auf 10 Rthlr. 15: fgröigi ſtehen, und der Preis für nicht bis zu 
diefem Zeitraume reichende Eremplare regulirt fich dergeſtalt, daß für jeden Sahrgang 
der von 1850 zuruͤckgehend weniger verlangt wird, Infofern tie Beſtellung auf eine ununs 
terbrochene Fahres: Folge gerichtet iſt, 15 fgr weniger zu bezahlen find; daher ı Erem: 
plar von 1906 bis 1829 mır 10 Rthlr. und eins von 1806 bis 1828 9 Ktihlr. ı5 fgr. 
u. ſ. f. koſtet. Echreib-Papier = Eremplare werden mit einem Auffchlage von 50 p. c. des 
Freifes für Druck— = Papier: Eremplare erlaffen. 
Bel dDiefer Gelegenheit glaubt das unterzeichnete Comptoir auch die Nachricht erneuern 
zu müffen, 
daß zu der Geſetzſammlung von ı806 bis 1850 ein vollftändiges und gründ- 
lich ausgearbeitetes Sachregifter 45 Bogen ftark erfchlenen iſt und zu 20 fgr. 
dad Erempfar auf Drud : Papier, von allen Pot Anftatten der Monarchie ohne 
den geringfien Auffchlag zu bezichen ift. 
Berlin, im Sebruar 1832. 
Vereinigtes Grrätemmimgt: und Zeitungs + Debits » Comptoir. 


Subbaftationd: Patent, Auf den Antrag eines Erebitord fol die dem Zreibauer 
Balzer Lelonek gehörige Freiftelle Nr. 9 zu Wendzin, nebft Zubehör, welche auf 
400 Rthlr. gerichtlich tarirt worden iſt, ſubhaſtirt werden, und haben wir bierzu einen 
Klcitationd= Termin auf den ıdten April.c. Nachmittags um 2 Uhr in Wenpdzin an: 
beraumt. Kaufluſtige Zahlungsfähige werden hiermit vorgeladen, zu gebachter Zeit vor 
uns zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protocol ‚zu geben und demmaͤchſt den Zufchlag zu ge: 
wärtigen. 


Landsberg, den 20, Aauuar 1832. 
Das Gerichts: Amt Wendzin. 


Schneider. 





Subhaftation. Auf Antrag der Barbara Midafhen Erben wirb die sub Nro, 
16 zu Klein-Lagiewnik Lubliniger Herrfhaft und Kreifes gelegene, reluirte, ortögericht« 
lih auf 180 iii geſchätzte Freibauerſtelle in termino peremtorio 
ben 28ften April 1832 
Nachmittags um 2 Uhr zu Lublinis im Wege ber freiwiligen Subhaſtation dem Meift- und 
Beftdietenven verkauft. 


Lublinig, den 5. Februar 1832. 
Das Gerichts Amt Lublinitz. 





Sub⸗ 
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Subhaſtation. Das zu Katſcher Leobſchuͤtzer Kreiſes, sub Nro. 74 belegene, 
maffiv erbaute, dem Seifenſieder Joſeph Scherbolz gehörige Haus nebft Hofraum und 
einer wohl eingerichteten Seifenfieders Werkflatt, mit den noͤthigen Utenfilien , oder auch ohne 
biefelben, üft fofort aus freier Hand, oder auch in dem auf 

den 28ften Februar c. 

Nachmittags um 2 Uhr in der hieſigen Gerichts-Canzlei angefekten, freiwilligen, gerichtlichen 
Eubhaftariond ⸗ Zermine zu verfaufen und das Nähere bei dem Eigenthlimer felbft zu erfahren. 

Katicher, ben 9. Februar 1832. 

Königliches Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 





ermiſchten Inhalts. 


Verkauf von Eichen. Es ſollen im hieſigen Oderwalde 173 Stuͤck meiſtentheils 
Brennholz» Eichen auf dem Stamme oͤffentlich an den Meifivietenden verkauft werden, und 
iſt hierzu ein Termin auf den 28ften d. M. im Waide feibft, bei der Golonie Klinke 
anberaumt worden. Kaufluftige werden hierzu eingeladen ,. und können die Eichen, mit deren 
Borzeigung ber hiefige Königliche Unterförfter beauftragt ift, von heute an in Augenſchein ger 
nommen, fo wie bie Berkaufsbedingungen hierſelbſt eingefehen werden. 

Doppelau, ben 7. Februar 1832. 

Königliche Oberförfierei, 





Defanntmahungen v 








Aufforderung. Der in den Jabren 1825 — 1826 bei dem Hiefigen Kaufmann Ko: 
ſeph Oppolsky als Handlungsdiener gewefene George Thom etzky wird hiermit aufs: 
gefordert, dem Unterzeichneten recht bald feinen gegenwärtigen Aufenthalt befannt zu machen, 

Bleiwig, den 10, Februar 1852, 

j Der Königliche Juſtiz-Commiſſarius 
MWeidlich, 





Holz Verkauf, In Folge höherer Anordnung ſoll eine Parthie von 
90 — 100 Klaftern ſchwaches Eichenholz umd 
11 Klaftern Erlen» Scheitholz , 
auf der Oberablage bei Winom im Wege der Licitation zu Looſen von 5 bis 10 Klaftern‘ 
meiftbietend verkauft werden und iſt dazu auf Montag den 6ten März d. J. von 8 bis 
12 uhr in der Königlichen Amts »Biegelei bei Win ow ein Zermin angeſetzt. Hierauf re- 
i flec⸗ 
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flectirende Kaufliebhaber können fi das Holz von dem Hülfsjäger Jaſchel u Winom 
täglich vorzeigen laſſen. 
Königliche Oberfoͤrſterei Proskau. 


Concert⸗Anzeige. Donnerſtags den 8ten März c. wird Unterzeichneter 
im hieſigen ——“⸗ das Dratorium von J. Haydn: 
„Die Schöpfung“ 

aufzuführen bie Ehre haben. Einlaßkarten zu 10 Sgr., fo wie Textbuͤcher zu 2 Sgr., 

find in der Weinhandlung des Herrn Kapusczinsfy, in meiner Wohnung und Abends 
an ber Gaffe zu haben. Einlaß 4 Uhr. Anfang halb 7 Uhr. 

Oppeln, ben 18. Februar 1832. 
Carl Sulius Hoffmann, 
_ Chor» Director an ber Fatholifchen Pfarrlirhe und 
j Lehrer am Königlichen Gymnaſio hierfelbft. 





Saamen-Haafer»Berkfauf. Das Dominium Friedland offerirt reinen guten 
Saamen»Haafer von ganz gleicher Sorte zum Verkaufe, Beſtellungen und Anfragen erbittet 
fih das Wirthſchafts Amt franco, 





4 
Die Infertiond Gebühren beitragen pro Beile 5 Sgr. 
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der j 
Königliden Oppelnfden Kegierung. 


Stüd IX. 


Oppeln, den 2868 Februar 1832, 











Allgemeine Gefeßfammlung. 
Nr. 3 enthält: 


(N: 1358). Werordnung, wegen ber, nach dem Gefege vom ayfen März 182% 
die Anordnung. der Provinzial» Stände im Großherzogtum Pofen 
betreffend, vorbehaltenen Beftimmungen, Wom ıöten December 1830. 
(NZ: 1559), Deelaration der $$. 17 und ı8 bes Geſetzes vom zuften April 
5 1835, wegen der den Grundbeſitz betreffenden Rechtsverhälmiffe ze, 
In den Sandestheilen, welche vormals zum Königreich Weſtphalen 
gehört haben. " Wom ıdten Januar 1833, 
(N: 1540.) Allerhoͤchſte Cabinets. Ordre vom gten Februar 1832, betreffend die 
Ernennung des wirflidhen Geheimen Rathes von Kampf und des 
Ober » Landes» Gerichts» Wice» Präfidenten Müpler in Breslau, zu 
Tuftiz » Miniftern. 





De Häusler George Jung aus Deutfh-Ramig, hat durch feine Wirffam- 
keit und Mühewaltung es möglid) gemacht, daß der von ihm auf der Strafe von 
Meiffe nah Heidau im erfrorenen Zuftande angetroffene Bauer Anton Elsner 
aus Winsdorfj, durch weiter angewandte Rettungsmittel wieder ins Leben bat zurüd. 
gebracht werden koͤnnen. 

Die verdienſtliche Handlung des ꝛc. Jung wird hierdurch öffentlich anerkannt 
und belobt. 

Oppeln, den 17. Februar 1832. 


10 Uns 
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Unter der Aufficht bes Königlichen Ober Ceremonien » Meifters Herrn von Bud 
Excellenz im Allerhoͤchſten Auftrage, erſcheint alljährlich das Handbuch über den Koͤ⸗ 
niglich Preußifchen Hof und Staat, 

Saͤmmtlichen Uaterbehoͤrden des Neglerungs»Refforts wird anheimgeftellt, ſich 

dieſes Werk, welches deindallgemeines Intereſſe hat, anzufchaffen, deſſen Beftellung 

durch die Redaction des Amcsblatts hierſelbſt bewirkt werden wird, und an welche 
daher die diesfaͤlligen Auftzägerzuimichten find. 

Dppeln, den 18. Februar 1852, 


Die zu Meiffe verftorbene Frau Regierungs » Räthin von Lutzenkirchen, ges 
borne von Kranihftädt, bat in ihrem hinterlaffenen Teftamente dem bürgerlichen 
_ Kranken » Hofpital zu Meiffe 100 Rthlr. vermacht. 
a = sei Dem Königlichen Ober» Landes» Gericht wird die, wegen Vollſtreckung der Erecutios 
Volftredung nen in die bei Militairperfonen, Beamten und Penfionairs vorgefundenen baaren Gels 
der Ererutionen der, unterm z,!n December v, %. an das Königliche Staats. Minifterlum ergan« 
an Militairper: gene Allerhoͤchſte Cabinets · Ordre, hierbei abfhriftlich mitgerpeilt, um bie Eprecutos 
— ——— ren mit naͤherer Anweiſun vexſehen, daß fie die hiernach dem Beſchlage nicht un. 
vorgefundenen terworfenen Gelder nicht In eſchlag nehmen, ſobald fie durch Vorzeigung der Be⸗— 
baaren Gelder. ſtallung oder fonft auf —— von der, der Execution nicht unterworfenen 
Summe in Kenntnif gefegt werd 
A. 16700, Berlti, den g. Januar 1832. 
Für den Zuftiz : Minifter, 
Vermoͤge Allerhböhften Auftrages: 


An’ v. Kamptz. 
das Königliche Ober » Landes Gericht zu Ratibor, 


Vorftehendes Referipe des hohen Juſtiz ⸗Miniſterli, welches uns mit der Aller- 
hoͤchſten Königlichen Cabinets.DOrdre vom ııten December 1851, die fid) bereits in 
der- diesjährigen Gefegfammlung N!2: I, Seite 2, abgedrudt befindet, zugekommen 
ift, wird den Königlichen Kreis» Juftizrärhen und fonftigen Gerichtsbehörben des Des 
partements befannt gemacht, um fid) danach zu achten und für die geeigneten etwa 
vorfommenden Fälle das Verfahren der Erecutoren in dem erforderfihen Maaße zu 
dirigiren und überhaupt diefelben mit zweckmaͤßigen Verhaltungsmaaßregeln zu verfe 
ben, damit der Alerhöchften Willensmeinung genau entfprechen werde, 

Natiber, den 10, Februar 1833, 


Königlich Preußifches Ober» Landes: Gericht von Oberfchlefien. 





Da 
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Da bie Prüfung der, In bie Seminarlen aufzunehmenden Candidaten in Kurzem _ Nr 37 
Statt findet, fehen wir uns veranlaßt, die zur Aufnahme erforderlichen Bedingungen Dir Prdinsun: 
hierdurch befannt zu made. 9 ra se 
2) Jeder Präparand muß förperlih ganz geſund, von äußern Gebrechen frei, Künigticen 
mit gutem Gehör und Geficht, einer gefmbndsBeu Und reinen Stimme ber Schullehrer-See 
gabt ſeyn. Neal Sn .t minarien der 
2) Dei feiner Aufnahme muß er mindeftensanzbunb nicht über 20 Jahr alt ſeyn. Provinz betref: 
Aeltere Yünglinge fönnen nur auf ihre KoftenisapaiWäfte aufgenommen werden, feud. 
‚find aber wie ſich verfteht, den Gefegen des Seminars unterworfen, 
5) Der Aufzunehmende muß gute,’ aufgeweckte Geiftesanlagen, leichte Auffaffung, 
geſunde Urtheilsfraft, fo wie die Gabe der Mittheilung befigen. 
4) Das wichtigſte aller Erforberniffe ift aber ein unzweideutiger, guter Charafter, 
roelcher ſich durch Reinheit der Sitten, Unbefcholtenheit des Wandels, durch 
Fleiß und treue Pflicht Erfüllung, mit einem Wort, durch eine wahrhaft chrift« 
tiche Lebensweiſe fund chut. 
5) Hinfichtli der Kenntniffe fordert das Seminar: 
a. Im EHriftenth um: eine gruͤndliche auf die Befanntfchaft mit der Heili« 
gen Schrift und den Carechismus ——ã die ſich nicht 
auf ein bios eingelerntes Gedaͤchtniß het, fondern durch klare, 
beftimmte Religions» Begriffe, und eine deutliche Einfiht der innigen Ver 
‘ Bindung der Religions» Wahrheiten mit danchriftfichen Leben offenbaret ; 
b. in der deutfhen Sprade: laute,bäichtigey gute Ausfprache, rich 
tiges, von Provinzialfehlern und falſcher Beronung freies Sprechen, richtl« 
ges, fertiges, ausdrucsvolles fefen, eine gute Handfchrift auch beim Schnell« 
fhreiben, Sicherheit in der Nechrfchreibung , Fertigkeit einen kleinen Auf⸗ 
fag ohne erhebliche Fehler gegen Gedanfen und Sprache abjufaffen ; -end« 
lid auch die Elemente der Spracdhlehre ; 
c. im Rechnen: Fertigkeit im Kopfrechnen, fo wie im Zifferrechnen, nicht 
nach einer mechaniſchen Methode, fondern mit Flarer Einficht in die Gründe 
bes Verfahrens; 
d. in den Realien: wird weniger auf den großen Umfang bes Wiffens, 
als auf die Gründlichfeit der erlangten Vorkenntniſſe im geographifchen, hie 
ftorifchen, naturwiffenfchaftlichen gefehen, dabei aber eine vorzügliche Beach⸗ 
tung des DBaterländifchen gefordert werben; 
e. in der Mufif: wird die Fähigkeit leichte Stücke nach einmaliger Durch⸗ 
ſicht richtig zu fingen, einen leichten, aufgefegten Choral richtig au fpielen, 
eine gründliche Vorkenntniß in den Elementen des Elavier» und Biolinfpies 
lens, fo wie die Anfangsgründe des Generalbaſſes vorausgeſetzt. 
10* 6) Der 
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6) Der Aufzunehmende muß nachwelfen koͤnnen, daß er im Stande ſey, ſich im 
Seminar zu erhaten,: Yalls er auch Feine Unterflügung erhalten follte, welche 
aber feinem wahrhaft'iei er” und dabei tüchtigen, fittlihen und fleißigen Ses 
minariften ganz entgehen Hohl! Jedoch muß jeder bei feinem Eintritt das Koſt⸗ 
gelb für das erſte Jaͤhr voruue beahlen. 

7Jeder Eintretende a th! einen Revers verpflichten nach überftandener Pruͤ⸗ 
fung die erften dreb' u rch jede Sehrerftelle zu verwalten, welche von 
der Königlichen Regteriiiig! angemwiefen werben wird, im entgegengefeßten 
Falle aber, oder wenn er ſich dem öffentlichen Schulamte ganz entzieht, bie 
Koften, die er dem Seminar gemacht, namentlich die Summe ber erhaltenen 
Unterftügung zu erfegen, 

8) Jeder Präparand bat bas Zeugniß des Schullehrers, unter beffen Leitung er 
ſich vorgebiltet hat, des betreffenden Pfarrers und Kreis» Schulen» Inſpectors 
verfchloffen dem Director des Seminars zu überreichen. 

9) Die Schuflehrer, Pfarrer und Schulen » Infpectoren fordern wir insbefondere auf, 
bei Errheilung der Ze enmit der größten Genauigkeit zu verfahren, fich nicht 
blos allgemeiner Ausdrücke zusibedienen, fondern den Aufzunehmenden recht genau 
nad) den Einzelnheiten feines Ehjaracters, feines Wandels, feiner Lebensgewohn ⸗ 
heiten, feiner Geiſtes⸗Amagen ünd feiner Vorkenntniſſe zu ſchildern; indem nue 
auf folhe vollftähdig Tüsgelfellte Zeugniffe Rüdfiht genommen werden fann. 
Zugleich fordern Wir diefe auf, diejenigen, welche die geforderten Bedingun⸗ 
gen nicht erfüllen, ing aber folche, weldye wegen Mangel an Geiftesan« 
lagen wenig zu leiften vermögen, ober gar jene, welche .leichtfinnig, roh, une 
hriftlich gefinnt, oder gar fitdicdy verborben find, vom Sculftande abzuhalten, 

Dagegen erwarten wir, daß Geiftlihe und Schullehrer es ſich werden angelegen 

feyn laffen aus den fählgften und tüchtigften Schülern, gute Präparanden zu bilden, 
und fid) dadurch ein mefentliches Werdienft um die fegensreihe Wirffamfeit des 
Schuiweſens und deffen fortfchreitende Bildung zu. erwerben. f 
8. C. VII. ı6. an. Breslau, den 13. Februar 1852. 

Königlihes Provinzial: Schul : Collegium. 











Da bie wichtigften auswärtigen Handelspläge, mit weichen das Königreih Sachſen 
in Gefchäfts- Verbindung fteht, wie. Magdeburg, Hamburg, Stettin ꝛc. insgeſammt 
wieder von der ofiarifchen Cholera befreit find, auch ohnehin nach neuerlichen Erfah. 
rungen und den Anfıchten faft aller Aerzte, eine Weiterverbreitung der Krankheit durch 
WBaaren nicht mehr anzunehmen ift, fo wird nunmehr ber Waarenverfehr ganz 
freigegeben, und die Ein» und Durchfuhr von Gütern ohne Desinficirung und Con« 
tumayirung geftattet. Dagegen bleibe das Einbringen von Lumpen und der Handel 
mit alten Kleidern zur Zeit noch fireng verboten, fo wie es auch bei Perfo 

nen, 
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nen, Vieh und ſolchen Effecten, welche unggittelbar ben Menſchen zum 
Gebrauche gedient haben, z. B. Kleidern, bei Waaren, 


die von herumziehenden Perfonen zumentenfnausgeboten werden, 
bei den deßhalb beftehenden Worfchriften noch An ol. af 

Da hiernächft neuerlich Breslau, fo wie fat „Provinz Schlefien von 
ber afiarifchen Cholera frei geworden if, fo wird Eee »an der Saͤchſiſch Preu— 
Ben Grenze errichtete Contumaz« Anftalt für Parfopmemmd Waaren wieder aufge: 


Es wird folches andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Dresden, den 7. Februar 1832, 
Die wegen der Manfregeln gegen die aftatifche Cholera Allerhoͤchſt 
verordnete Commiſſion. 


£eife 
der aufgerufenen und der Königlichen Controlle der re ah als mortificirt nachgewiefenen 
Stagtöfepuldfeheikeng 3 ELLI 












Datum 
des 
rechtöfräftigen 
Erfenntniffes, 


Des Documents 


Nro, a a 


Datum 


des 
Betrag. rechtöfräftigen 
— Erlenniniſſes. 





vom 14. Ociober 1630. 


vom 2. September 1830.) 49585] E 25 | vom a1. Juli 1851. 
vom 20, December 1850. 52811lG] 100 

| 540544 A] 1000 
vom 14. Februar 1851. N 99967 A| 1000 

‚55568 A] 1000 


 2508ılA] 500 
780gJA]| 400 


vom 17. März 1831, vom 31, October 1331, 


vom 21. Yuli 1831. 





Berlin, den 3ı. December 1851. 
Königliche Controlle der Staatöpaplere, 
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Nachweiſung der Eholera« Kranken im Oppelnfchen Negierungs : Bezirk 
vom sofa »85ı bis ı8ten, Februar 1852. 
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Deffentliher Anzeiger 
als Bellage bes Amtsblatts Stuͤh 
ver Koͤniglichen O ppednchen Regierung 


— —————— 
ro. sun Or aid 
== °.SEar oz 


Dppeln, ben aufm Februar 1852 








Polizeiliche Nachrichten, 


Stedbriefd3:- Widerruf. Der im Öffentlichen, Plpgei er zum 2yften Stuͤck des Amts⸗ 
Blattö pro 1850 ftecbrieflich verfolgte Militairfträfling, Beer Benedict Wall: 
ezud alias Drung, iſt am Sten d. M. im Walde bei Bielfchowig Beuthener Kreifes , 
aufgegriffen worden. 

Dppeln, den 17. Februar 1852. Bo Aunlıs®er 

Königliche Regierung. Abthellucg des Inuern. 
— — 1 

Bekanntmachung und Steckbbrief, Am zaten Februar c, iſt in dem nach 
Oppersdorff zu belegenen Wäldchen gegen 1000 Schritt von dem Dorfe Lindewiefe Neiſſer 
Kreifes, feitwärts dem Fußſteige mach dem Ieteren Orte, ein neugeborenes, ausgetragenes 
Kind gefunden worden, deffen Hals mit dem Bande eined dabei gelegenen Zipfeltuches 
zwelmal ſtark zugefchnürt war. Die heimliche Geburt des Kindes und deffen unmittelbar 
darauf erfolgte Erwuͤrgung iſt gerichtlich feftgeflellt.. Die natürliche Mutter des Kindes 
au ermitteln iſt gefegliche Vorfchrift und wir erfuchen die Behörden und Jedermann, alles 
nach Kräften zur Entdeckung der Thäterin beizutragen, namentlich die bis zum ı2tem Fee 
bruar c. ſchwanger gewefenen gebährungsfähigen Wittwen und Mädchen, deren Leibesfrucht 
nicht da iſt, zu ermitteln und der Obrigkeit anzuzeigen. Letztere erfuchen wir, die Uingezeigs 
ten burch den vereideten Kreis» Wundarzt oder Grburtöhelfer fofort unterfuchen zu Iaffen, im 
begründeten Fall des Verbachts zur Arretirung der Perfon zu fchreiten und mit dem Befunde 
des Arztes die Perfon fisher anher zu liefern. 

Bemerkt wird, daß das bei dem Kinde gefundene Zipfeltuch von gewöhnlicher, laͤnd⸗ 
Licher, weißer Leinwand ungeflickt und Länglich vieredig iſt, auch nur an dreiipfeln des. 


16 fel« 





ſelben fich 18 Zoll Lange Bänder von zweimal über einander genäßter Leinwand befinden , 
daß dieſes Tuch Feine grüne Streifen und einzelne Flachs faden enthält, welche nachweifcn, 
daß Gemüfe und Flachs darin getragen worden iſt, daß endlich der Verdacht der That 
auf eine in der Nacht vom ıoten zum arten d. Mts. in Lindewiefe geweſene, hochichwans 
gere, gegen 25 Jahr alte Perfon fällt, welche ziemlich groß, voll und ſtark gebaut, von 
geſundem Anfehen war, ein hübfches Geficht, fchwarze Haare, weiße gelunde Zähne und 
zur Bekleidung eine Pelz: Commode von weißem Mohr mit Befat von grauen Kaninchen, 
ein afchgraues, großes Umfchlagetuch von wollenem Zeuge mit Frangen, einen blauen Speu⸗ 
fer mit fchwarz ausgezacktem Sammer, einen grünfattunen NHängerod, eine rothgrundirte 
und gelbgeftreifte Schürze, weißwollene Strümpfe ohne bunte Zwidel und fchwarjlederne, 
vorne zugebundene fogenannte Knöchelichubhe trug. 

Außerdem trug fie einen ovalen Henkelkorb von weißen Ruthen und ein weißfeinenes 
Zipfeltuch von fogenannter Mittelleinwand, ganz übereinfiimmend mit dem aufgefundenen 
Tuche und nannte fich Roſe oder Rofalie 

Meiffe, den 18. Februar 1852, 

Königliches Fürftenthunms = Gerichts: Inqulfitorlat. 


Edictal:Eltation. Nachbenannte im verfloffenen Fahre entwichene Soldaten: 
ı) der Musketier Auguft Zappe aus Neuwalde im Trebniger Kreife; 
2) der Füfilier Ignatz Mainka aus Georgenberg im Beuthener Kreife; 
5) der Musketler Anton Pida aus Himmelwig im Groß» Strehliger Kreife; 
4) der Musketler Wilhelm Gumberg aus Neiffe; 
5) der Musketier Gottlieb Richter aus Hermsdorf im Hirfchberger Kreife; 
6) der Muskerier Ferdinand Pinkert aus Breslau; 
7) der Füfilier Hanns Marfchall aus Bulowine im Wartenberger Kreife; 
8) der Musketiere Gottfried Klinkert aus Bertlern im Breslauer Kreife; 
9) der Musketier Martin Nickel aus Petersborff im Prenzlauer Kreife; 
10) der Musketier David Schneider aus Zweibrodt im Breslauer Krelſe; 
11) der Mustetier Johann Ezichos aus Bralin im Wartenberger Kreife; 
12) der Musketier Anton Braunert aus Wilfau im Neumarkter Krelſe; 
fammtlich vom ıoten Infanterie Regiment, und 
15) der Tambour Earl Graff aus Wartenberg vom ıoten Landwehr: Regiment, 
werben hierdurch vorgeladen, ſich binmen 6 Wochen, fpäteftens aber in dem auf 
. den 14ten Aprild. F. i 
Bormittags um rı Uhr anberaumten peremtorifchen Termine In dem Verhoͤrzimmer auf biefiger 
Hauptwache perfönlich einzufinden und wegen Ihrer Entweichung zu verantworten, widrigenfalls 
fie zu gewärtigen haben, daß fie der Defertion in contumaciam für überführt erachtet 
werden, und mach Vorfchrift des Ediets vom 17ten November 1764 auf Anheftung ihrer 
Na 
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Namen an den Galgen und Eonfiscation ihres gegenwärtigen und zukünftigen Wermögens 
erfannt werden wird. I dnis ı 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von deu worltchend: Worgeladenen etwas an 
Geld oder Geldeswerth in Händen haben, angemwieferiprwenfeiben;bei Strafe des doppelten 
Erfates, Verluſt ihrer Rechte und anderweitiger gzeſetzürhen Ahndung nichts verabfolgen 
zu laffen, fondern dem unterzeichneten Gericht ungefäumsppämb päreftend bis zum perem. 


torifchen Termine davon Auzeige zu machen. gr Rundı?, 
Breslau, den 28. Januar 1832. * 
Koͤnigliches Gericht der ııten Dioifion. i 
von Blod, Heinzius, 
Generalmajor und interimiftifcher Divifons : Commanbeur. Divifiond : Auditeur. 


Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


Verpachtung der Herrſchaft Lublinis. Es wird beabfichtiget, die von dem 
verfiorbenen Juſtizrathe Franz von Grottowstn zur Errichtung. einer Erziehungs» Anftalt 
teftamentarifh beſtimmte Herrichaft ublinig an ben Reiftbiptenden, zu verpachten. 

Es gehören dazu acht Vorwerke mit * an dire RN 

333 MM. 13 IR. Age, ,... 
a5» » 64» Biden ir 
176» 24 » Ber, 
19 » » 150- » Garten, 
716» » 45 » Keide, . 
einem hohen Dfen, drei Briichfeuern, zwei Zainhuͤtten, Brennerei, Brauerei, Pottafchfieberei, 
Biegele und Kalkbrennerei, einer Brettfchneidemühle, bie Jagd auf den Dominial» und Rus 
Ricalfeldern, Mauth» und Markiftandögeld » Erhebung, die baaren Gefälle, todtes und Ieben« 
des Inventarium. 

Die Anzahl der Friſchfeuer kann bei dem Wafler » Ueberfluß ohne bedeutende Koſten ver» 
mehrt werben. 

Indem nad) Bewandniß der Umftände die Verpachtung des ganzen Güter» Compler zu- 
fammen erfolgen, oder auch eine Bereinzelung ber Pachtftüde in der Maafigabe Statt finden 
kann, daß bie Hüttenwerke mit den beiden Vorwerken Petershoff und Kof chmieder 
zu einem Theile und bie übrigen Vorwerke mit den verſchiedenen Wirthſchafts - Zweigen zum 
andern heile in Pacht genommen werden , foll- die Parhtperiode: auf 18 Jahre beftimmt 
werben und mit dem iften Juli d. J. anfangen. 

Die der Verpachtung zur Grundlage dienenden Bedingungen können bei uns gegen Er— 
fattung der Schreibgebühren nachgefucht, in unferer Regiftratur in den gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden eingeſehen und werden in dem Bietungs⸗Termine ſelbſt vorgelegt werben. Auch find 

1 wir 


u Mu 


wir erbötig, gegen Wergütigung ber Schreibgebůͤhren die im vorigen Monate bewirkten Er⸗ 
trags⸗ Beranfthlagungen auf: Verlangen in Abfchrift mitzutheilen. 

Die Guts »Adminiftätion iſt Angewieſen, einem jeden Pachtlufligen die genaufte Beſich⸗ 
tigung aller Branchen willfaͤhtig zu geſlutten 

Bur Goncurrenz der Parhtberserber wird ein Termin auf 

den LU2ten April d. J. 
Bormittags um 10 Uhr in dem Schloſſe zu Kkublinitz vor dem Regierungs⸗KRath Heid⸗ 
feld abgebalten werden, bei welchem die Pachtungsgebote abgegeben werden koͤnnen. 

Indeß muß jeder Bewerber, welcher zum Mitbieten gelaſſen werden will, noch vor Ab- 
gabe feines Gebotes vorläufig eine Gaution von Eintauſend Zhalern in — Staats⸗ 
papieren bei dem Commiſſarius niederlegen. 

Oppeln, dın 31: Januar 1832; 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Domainen-Verkauf. In Folge höherer Anordnung fol neben ber, nach unferer 
Bıfanntmachung vom 12ten d. M. auf ben 20ſten März d I. anberaumten Verpachtung 
des Domainen- Amts Steine, au ‚dad Audgebot deſſelben zur Veräußerung Statt finden, 
und die Beitverpadhtung nur dann eintreten, wenn feine annehmliche Gebote auf den. Kauf 
oder Wererbpachtung abgegeben, werben, ‚Bahlungsfähige Erwerbsluſtige haben fich daher am 
genannten Tage, nehmlich; am 20ften Mir, d. I. Vormittags um 10 Uhrim Gefhäfts + Locale der 
unterzeichneten Königlichen Regierung. einzufinden, fich vor Abgabe des Gebots liber ihre Babe 
lungsfaͤhigkeit genügend auszuweiſen, und ihre Kaufgebote ſodann abzugeben, 

Nachſtehende Realitäten werden Übrigens zur Veräußerung geflelt : 

1) das Vorwerk Steine beftehend aus 
TM. 657 * Hof; 


11» 37 Gartenland ; 
1105 » 109 » Aececcker; 
164 » 118 » Wieſen; 
171» » »  Hutungen und Zriften; 


68» 104 » Unland ; 


Zufammen...1528M. 65 TR. 
2) das daran grenzende Vorwerk Wüftendorff befichend aus: 
. M. 18 O8. Hofraum ; 
» 4 Bartenland ; 
* » 49 » Aecker; 
443 » 140 » Biden; 
98» 125 » Hutungen und Triften; 
83» 136 » Unland; 


_Bufammen...1239 M. 112 ÜR. 
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Die Veräuferungs-Bebingungen können vom Aften Märj d. 3. ab in unferer Domai⸗ 
nen » Regiftratur eingefehen werden, und dient hier zur vorläufigen Nachricht, daß bie Hälfte 
des Erwerbspreiſes jeden Falls am Tage der Natural aAlghengeke,; nebmlih am 1ften Juni 
d. I. baar eingezahlt werben muß. Die andere Häigukam antw der ald Kaufgeld betrach⸗ 
tet, und muß dann binnen Jahresfriſt unter Verzinuns haanihrrichtiget, ober es kann ſolche 
auch in eine jährliche jedoch binnen zehn Yabren abzulöfende, ep verxwandelt werden, in wel⸗ 
chem letzteren Fall bie Ermerbung die Natur der Erppact annimmt. 

Breslau, den 8, Februar 1832. ib mad m 


Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen;'Forfien und directe Steuern. 





Biefen-Berkauf. Außer den nach unferer Bekanntmachung von heute zum Ver⸗ 
kauf zu flellenden Vorwerken Steine und Wüftendorff im Breslaufchen Kreife, am 
vehten Oder⸗ Ufer gelegen, follen auch die fevarat gelegenen Miethswieſen bei Wüftendorff 
von 541 Morgen 31 IR. Flächen» Inhalt, paryellenweife, jedoch nım gegen baare und 
volftändige Erlegung ber Kaufgelder am Tage der NaturalsUebergabe, den 1ften Juni 1832 
zum Berkaufe im Wege des Meiftgebotö geftellt werden. 

Hierzu fleht der Zermin auf den 21ſten März’b. J. im Amtöhaufe zu Steine 
en, an welchem Tage fih Enverbsluftige dafeibft *8— und ihre Gebote, welche aber nur 
von Perfonen, deren Bahlungsfähigkeit vollftandig nachgewſiſen ober reſp. wenn von ihnen 
zuvor Gaution geleiftet worden ift, angenommen werden abheben Tonnen. 

Die näheren BVeräußerungs» Bedingungen find Hr’ EhRch Februat d. J. an in uns 
fern DomainenRegiftratur und im Amte Steine kinfifehen, © m 

Breslau, den 8. Februar 1832. v ANIANASU 

Königlihe Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 





Gemeinheitd:-Theilungs:- Sache. Zwilchen dem Dominto ver Fidelcommißherr: 
(haft Stawenczig und den in den Dörfern Altbammer, Quarkhammer, Smol: 
niß und Lebofchomwiß befindlichen, bisher unerblichen und uneigenthümlichen fogenanns 
ten Viertel Bauern, iſt eine Regulirung der gutöherrlichen und bäuerlichen Verbaͤltniſſe 
eingeleitet. Dies wird in Gemäßheit der von der Königlichen General: Commiijion dem 
unterzeichneten Gerichts⸗Amte ertheilten Ermächtigung nach WBorfchrift des Geſetzes über 
die Ausführung der Gemeinheitstheilungs* und Ablöfungs: Ordnungen vom rten Juni 1821 
hlerdurch öffentlich bekannt gemacht und zugleich allen denjenigen, welche ein Intereffe das 
bei zu haben vermeinen, anheimgeftellt, fich innerhalb 6 Wochen und fpäteftens in dem 
zu diefem Behufe auf den 24ſten März d. 3. Vormittags um 10 Uhr In der biefigen 
Eanzlei anjichenden Termine zu melden und zu erkiären, ob fie bei der Vorlegung des 
Plans zugezogen feyn wollen, 
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Die Nichterſcheinenden muͤſſen die vollzogene Auselinaunderſetzung gegen fich gelten laſ⸗ 
fen und werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werben. 

Dlrawa , am 26. Yayyıaz, 832. 

Fuͤrſtlich⸗ Hopenlohef es Gerichtd- Amt der Herrfchaft Slawenczitz. 
haJ Mm— — 

Sub haſtat i onAnhriluiigshalben wird die im Dorfe Alt⸗Tarnowitz Beuthen⸗ 
ſchen Kreifes sub Nro. 4 des Hypotheken -Buchs belegene, ben Erben des verſtorbenen 
Gaͤrber Mich ael Michatoz qugeboͤrige, am Aten October 1831 auf 155 Rıhlr. 10 ſgr. 
mit den dazu gehörigen Gebaulichteiten, Gärten und 7 Morgen 154 [JRuthen Ackerlaͤndern 
gerichrlich tarirte Freihaͤusler ⸗Stelle, in Termino unico et peremtorig den 26ften 
April d. 8. in der biefigen GBerichtd- Ganzlei fubhaflirt werben. 

Dem Publicum -wird dies hiermit befannt gemacht, und wird gegen das vom Kauflu⸗ 
ſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen Licitanten abzugebende Meift- und Be- Gebot der Zus 


- Schlag unter Genehmigung ber Intereſſenten erfolgen. 


Zarnowiß , den 12. Februar 1832. 
Das Reihögräflih Henkel von Donnersmarkſche Gericht ber — 
—— — 


Ber anitiäfptiigen vermiſchten Inhalts. 


D bild al 
Auctiond-Avertiffemans. Sufolge hohen Auftrages follen mehrere zınm Ober 
Bandes» Gerichts» Referendarjus Schol zſchen Nachlaffe gehörigen Bücher, wovon das Wer 
zeichniß zu jeber Beit während der Amtöflunden bei dem unterzeichneten Stadt + Bericht zur Eins 
ficht bereit liegt, in termino den 20ſten März « a. Vormittags um 9 Uhr in dem 
biefigen Gtabt »Gerichtö» Locale gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werben, wozu 
Kaufluflige hierdurch eingeladen werben. 
Zarnowig, ben 11. Bebruar 1832. 
x Dad Gericht der Stadt Tarnowitz. 





Preis von hundert Ducaten 


für 
die bewährtefle practifhe Aufldfung folgender Aufgabe, 
nämlich : 
einen ſolchen Heitz und &parofen zu conflrulren, ber ohne verſteckte und fichtbare 
Dfenröhrenklappen und frei von jeber der Befundheit und dem Leben bes Menfchen 
nachtheiligen und gefährlichen Einrichtung mit dem wenigfien Brennmaterial die er 
forderliche Wärme am längfien gewährt, 
Bei 
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Bei ber Menge von Heit und Sparoͤfen, welche ſeit 1666 erfunden worden find, 
vermißt man noch immer die moͤglichſt vollfommene Aufldfung dieſes Problems, die aber auch 
wohl nur den vereinten Bemühungen ber Baufünftler Ehemibker und practiſchen Phyſiker ge⸗ 
lingen duͤrfte. Dem bisherigen Mangel an dieſem Verein mag es wohl mit Recht zugeſchrie⸗ 
ben werden koͤnnen, daß ſelbſt die ausgemachteſten Erfahrungen uͤber Waͤrmehalter und Waͤr⸗ 
meleiter in MRücficht der Auskleidung heitzbarer Räume und der Wahl der Materie zu Defen 
nicht in dem ausführbaren Grade benugt worden fi?) Wer Luis, der fo gern das We— 
fentliche zerflört oder vergeffen läßt, trieb zur Ungebühr fein Spiel. So findet: man noch 
immer- glafirte Kacheln, die bekanntlich ſchlechte Wärmeleiter find, und Wände, Deden aus 
Material, welches die Wärme burchläßt. Die DOfenfabritanten],. die gleihfam die Baumaͤn⸗ 
gel heigbarer Räume zu decken fuchten, trafen bei ihren Defen oft Einrichtungen, die auf 
die Gefundheit und das Leben der Menfhen zerftdrend wirkten. Died gilt nun befonders- 
von den Dfenröhrenkiappen. Wenn biefe zu früh gefchloffen werben, fo bringt ver Kohlen» 
dampf in die Wohnung, beraubt die Menfchen , die ihn einathmen muͤſſen, da fie gewöhnlich 
des Nachts in Diefen Fall kommen, aller zur GSelbfihlilfe nöthigen Befinnung, und hat, 
wenn. ein ſeltnes Gluͤck ihren Zuſtand noch entdecken Jäftz entweder alle Rettungsverfuche bes 
reits vergeblich gemacht, ober wenn er fein Opfer noch nicht erfiidte, meiftentheild eine im» , 
merwährende Kränktichkeit und ein naͤberes Lebensende entfhieten. Tief: erfchütternd ift die’ 
Gewißheit, daß, fo lange jenes Dfenklappen» Schlirfien beſtehen "darf, noch viele Menfchen 
Gefundheit und Leben verlieren. werden. Denn bie menihenfreundlichften Belehruugen über‘ 
bie ſchaͤdlichen und toͤdtenden Wirkungen des Kohlendampfes'roirkin, fo wie das Androhen: 
der Strafe von Seiten der Polizei, und felbft der gräßfiche Anblick im Kohlendampf Er⸗ 
flidter, entweder gar nichts ober nur vorübergehend, wo die Bequemlichkeit das Gchliefen: 
der Dfenröhrenklappen unfundigen, dummen und vergeflichen: Dienflboten überläßt, wo des: 
Geiz fein Holz noch gewiſſer als fein Leben bedroht glaubt, mo endlich ber: Zufall alle Be 
rechnungen nicht nur eingebildeter, fondern auch wirklicher Vorſicht vereiteln kann. In der: 
That, wir können dieſe wichtige Angelegenheit der Sicherheitspolizei nur dann. für erledigt, 
und die Einrichtung der Defen für. gefahrlos. halten, wenn die Einwirkung des Kohlendam⸗ 
pfes verhltet, und dies durch Abfchaffen der Dfenröhrenklappen: bewirkt wird. 

Die Preiscontribuenten fegen, um das Abfchaffen der Ofenroͤhrenklappen zu veranlaffer;. 
ihre ganze Hoffnung auf deutfchen Erfindungsgeift und Kunfifleiß zu einer Beit, wo Chemie 
und Phyſik zur ſichern Bearbeitung diefes Gegenſtandes mehr. als je. die Hände biethen und’ 
die Aufldfung obiger Aufgabe erleichtern können. 

Wer diefe Aufgabe zur Bufciebenheit Eines Königlichen Preußifchen Hohen Mintflertt‘ 
des Innern practiich loͤßt, dadurch den Gebrauch der Ofenroͤhrenklappen voͤllig ausſchließt, 
und barliber von. Einer Königlichen Hochloͤblichen technifchen Deputation für Gewerbe, welcher: 
die Prüfung. der Bewerbungen und die Buerfennung des Preifed übertragen worden ift, bei‘ 

be 
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dem hieſigen Königlichen Hochloͤblichen Dber ⸗ Landes ⸗Gericht von Nieder» Schlefien und ber 
Baufig ein Zeugniß vorlegt, dem werben hundert vollwichtige hollaͤndiſche Ducaten fogleich 
ausgezahlt werben. 

Groß» Glogau, den 6. —I — 1881. 


—B8 — Am Namen der Preiscontribuenten 
Di nr Ida) . Dr. Bogel, 
” ir Königliher Medicinal » Rath. 
ol 3 } 


Da ih in der von ber —5 Prüfungs » Commiſſion für Bauhandwerker zu — 
peln am 16ten Auguſt 1831 abgehaltenen Pruͤfung beſtanden, und in ben verfchiedenen 
Arten der Mafchinen-Gonflructionen , inöbefondere im Bau ber Setreite - Mahl» Mühlen, 
Sraupen- Mühlen, Holändifhen Wind - Mühlen, Dehl-Müblen, Papier» Mühlen, Hirſe⸗ 
Muͤhlen, Friſchfeuer und Stampfwerke, ſo wie von Roß⸗Muͤhlen mit Siedeſchneiden und 
Dreſchmaſchinen, meine Qualification bewieſen habe, fo bin ich als Meiſter in dieſen fo wie 
in allen andern Mafchinen» und Mühlen» Bau» Arten Seitens der "Königlichen Hochlöblichen 
Regierung zu Oppeln beftätigt worden, welches ich dem Publico hiermit ergebenft anzeige, 
um mic in vorkommenden Ben’ ni dergteichen Aufträgen gefälligft zu verepen. 

Saltenberg, den 23. Bibni Hase. 

Bom erfien April an he wohnhaft. 


* Au ni Langoſch, 
IP nadasn! Mofhinen« und Mühlen » Baumeifler. 
n 0 BE —— 


In der Echloß Oderberger Stammfchäferel find diefes Yahr 540 Stuͤck Staͤhre 
gu 20, 30 und Bo Rthlr. dad Stück, und Mutterfchaafe zu ı5 und 30 Rthlr. zu ver- 
kaufen. Diejenigen, welche Schaafe halten und durch Ueberſchwemmung verunglüdt find, 
befommen Credit bis Johanni und Michaell c. a. Der Ruf diefer Schäferei iſt befannt, 
die Schaafe find gefund. 

Das Wirthfchaftd : Amt. 





Haus-Berkauf. Mein bierfelbft auf der Kirchgaſſe belegenes, vor ſechs Jahren neu 
und maffiv erbautes Haus sub Nro. 66, beftehend aus fieben Stuben, einem Gewölbe und zwei 
Kellern, nebſt einem alten Pleinen Hinterhaufe, Schuppen zc., will ich aus freier Hand ver⸗ 
faufen, und erfuche Kauflufige, fich perfönlich oder in portofreien Briefen an mich zu wenden, 

Eriedland bei Neiſſe, den 10. Bebruar 1832. 

Die verehel. Kaufmann Schüller. 
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Dem Papierſabrikanten Johann Dehelhäufer zu Siegen iſt unter dem 17ten 
Januar d. 3. ein Patent 
1) auf die Anwendung ber für new und eigen Ih ‚angfannten, dur Beichnung 
und Befchreibung erläuterten Einrichtung zur Reinigung des Paplerzeuges und zur 
Trennung des Ganzzeuges vom Halbzeuge, ſowohl für fi, als in Verbindung mit 
den bekannten Holläntern und Stampfen ; 
2) auf die ebenfalls durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Dampf» Zroden » Bor- 
richtung für die im der Buͤtte gefchöpften und. geformten Papierbogen, in ihrer 
ganzen Bufammenfegung , . 
für den Beitraum von zehn mach einander folgenden Jahren und ben ganzen Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. 


Dem Ober» Bandes» Gerihts-Rath. Morig Bahmann zu Paderborn, iſt unter 
dem. Ziften Januar 1882 ein Patent 

auf den vom demfelben durd Zeichnungen und Beſchteibung erläuterten Authodographen, 

oder eine Mafchine zur Berzeihnung einer mit ihr durchlaufenen Bahn mit allen 

Binkeln und Kılmmungen im verkieinerten Maaßſtahe, und in Verbindung mit ein:r 

Maſchine zur Verzeichnung der Abweichungen, ber, Bahn von ber Horizontal» Ebene 

im Profil, in beliebig gemähltem Maafflabe, in ihrer ganzen Bufammenfegung , 
gültig für den Zeitraum von act hinter einander folgenden Jahren, vom Außfertigungstage 
an gerechnet, und im ganzen Umfang des Preufifchen Staates ertheilt worden. 


. Den Kaufleuten &. Herrmann und Comp. in Berlin ift unter dem 26ſten Januar 
1832 ein vom Tage ber Ausfertigung ſechs hinter einander folgende Jahre und im ganzen 
Umfange des Preußifchen Staates gültiges Patent 

auf ein von dem Seidenwirkermeiſter Fritzmann erdachtes, du ch Beſchreibung erlaͤu⸗ 

tertes und fuͤr neu und eigenthuͤmlich erkanntes Werkzeug, um Pferdehaare in Gewebe 

aus dieſem Material einzutcagen, 
ertheilt worden. 





Seine hierorts neu errichtete Apotheke bechtt ſich zur geneigten Beochtung gany: erge— 
benſt zu empfehlen. 


Krappitz, den 20. Februar 1882. 
Der Apotheker Ifier Claſſe, 


Eduard Wollny. 
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Das Brau- und Brandwein-Urbar bei dem Fürftbifchöflichen Oberhoſpital - Gute 
Grunau bei Neiffe, iſt anbeniwäifignzu verpachten. Der Antritt ber Pacht kann zu Oſtern 
oder zu Johanni dieſes Jahres A nd find bie. nähern Bedingungen ber Werpachtung 
zu jeder Zeit beim biefigen!Birkh MB kmıe zu erfahren. Noch wird bemerft, daß zu dem 
-Urbar 12 Morgen tragbarer Ademmmas Morgen guter Wieſenwachs gehören, weshalb auch 
die früheren Pächter 10 bis 12 Kühe gehalten haben, 

Erunau, ben 6. Febtuar 1832." 





As approbirter Zimmermeifter empfehle ich mich Einem geehrten Public ergebenft zur 
Uebernahme und Ausführung von Nrubauten und Reparaturen. 
Friedland bei Neifje. 





Jaͤndel. 
Als practiſcher Arzt empfiehlt ſich 
Ujeſt, den 8. Bebruag 1832. 
un anliji. Dr. Schuͤltzkv. 


Saamen-Haafer-Berfauf. Das Dominium Friedland offerirt reinen guten 
Saamen-Haafer von ganprgleicher Sotie zum Verkaufe. Weflellungen und Anfragen erbittet 
fih das Wirthſchafts Amt franco. 





Geftoblene Doppelflinte. Unterm 1Oten Bebruar <. a. iſt einem Forfi-Be- 
amten bei Krappitz eine Doppelflinte, mit Percuffions » Schlöffern, auf den Läufen mit ber 
eingelegten Infchrift, „Iohann Kuſchik, zur Beit beftallter Förfter in Conra— 
dau‘ entwendet worden. Es wird daher Jedermann, bem bdiefes Gewehr vorfommen follte, 
erſucht, darüber Anzeige bei dem Herrn Kaufmann Cohn in Krappitz gegen Erſtattung 
der Kofien gefälligft zu machen. 
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Die Inſertions Gebühren betragen pro Beile 5 Sgr. 
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——mts - Blatt 


der 
Kdnigliden Oppelnfden Kegierung. 


Stuͤck X. 


Dppeln, ben bin März 1832, 














Verordnungen der Königlichen Regierung. 


Mach den Werordnungen vom ayfm October 1810 und gufm März 1811, find 
Magifträte, wenn fie auch die Stade. Polizei verwalten, zur Bezahlung eines Erem« 


Mr. 29. 
Magifträte, ⸗ 


plars des Amtsblatts verpflichtet, ohne d-ß fie ein zweites Exemplar gratis erhalten Seminarien, 


fönnen, Diefe Beftimmungen find bisher’ häufig nicht genau beachtet worden, es ift 
gegenwärtig aber durchaus erforderlich, daß fie zur pünfelichen Anwendung fommen. 
Eben fo find Seminarien und Gymnafien, Kreis» Chirurgen, Kreis Thierärzte, 


Gpmnajien, 


Kreis : Chyrur: 
gen, Kreis = 


Ehierärzte, 


Salzämter und Salz: Factoreien, höheren Beftimmungen zu Folge zum Empfange earzünter und 
von Frei» Eremplaren des Amtsblatts fernerhin nicht berechtige. Wo dergleichen Frei- Salzfactoreien, 
Eremplare in den Amtsblätter » Bedarfs» Nachweifungen für das ıft Semefter d. J. haben fernerhin 
angefegt find, da werden fie als ſolche geftrichen und den zahlbaren Eremplaren zu. feinen Anfprud 


geſetzt werden, infofern die bisherigen Empfänger daffelbe gegen Bezahlung verlangen, 
indem fie, wenn dies nicht der Fall ift, ganz abgefegt werden muͤſſen. 

Die Landraͤthlichen Aemter und Magifträte werden hierauf aufmerffam gemacht, 
um fi hiernach mit der Regierungs- Haupt» Caffe über die Pränumerations » Öelder 
zu berechnen, oder ihre Erflärung über die fernerhin ausfallenden Eremplare binnen 
4 Wochen an die Nedaction des Amtsblatts abzugeben, Schriftliche Erinnerungen 
‚über dieſen Gegenftand werben daher unfererfeits nicht weiter erfolgen. j 

Für die Folge verfteht es fich übrigens von felbft, daß das hier Mitgerheifte 
bei Veranlagung des Amtsblätter- Bedarfs überall als Princip beachtee werden muß, 

Oppeln, den 21. Februar 1832, 
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auf Frei: Erem: 
plare des Amts⸗ 


blatts. 


Nr. 29. 


Beirifft die feld: 
meſſer, welche 
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Zum Nachverhalt wird hierdurch Sffentlich befannt gemacht, baß Se. Ercellenz ber 
Königlihe Staats» und MiniferiB® Innern für Handel, Gewerbe und Baumes 


die Prüfung vor fen Herr von Schuckm amm wiltshit Referipts vom ı5ten d. M. in Verfolg ber, 
denißten Sep: für die Prüfung der Feldmeſſerſund derjenigen, welche ſich dem Baufache im Dienfte 
tember 18351 be: deg Staats oder als Privat-Baumeifter widmen, unterm 8ten September v. J. er 


ftanden haben, 


loffenen und in der ertraorbimätren Beilage zum 5fen Stuͤck unferes Amtsblatts pro 
1851 enthaltenen DVorfchriften hinſichtlich der Feldmeſſer, welche fi dem Baufache 
im Dienfte des Staats widmen, und vor dem gen September ‚1851 die Feldmefe 
fer» Prüfung beftanden, folgende erläuternde Beſtimmung zu erlaffen geruhet haben: 

ı) Ein Zeugniß, modurd dem Feldmeffer nur zulängliche Kenntniffe befcheinige 
worden find, wird nur als ein bedingtes Fähigkeitszeugniß betrachtet, erfüllt mithin 
die Bedingung $ g der Vorfchriften vom Stern September 1851 nicht; es berechtigt 
mithin weder zur Zulaffung zur Allgemeinen Baufchule, noch zur Zulaffung zur 
Vorprüfung, in der Abfıcht in den Staatsdienft zu treten. 

Solchen Feldmeffern bleibt es überlaffen, fi) einer nochmaligen Feldmefferprüfung 
zu unterwerfen und dadutch ein unbedingtes Fähigfeitszeugniß zu erlangen. 

2) Den, vor dem Bien September 1851 geprüften Feldmeſſern follen die Bauausfüh« 
rungen, mit welchen fie büs'g u diefem Zeitpunfte befchäftige werben, eben fo anges 
rechnet werden, als werm fie im:®emäßheit der $$ zı und ı8 der Vorfchriftch von 
jenem Tage, nad) ber Vorprüfung Statt gefunden hätten. 

Hieraus folgt, daß diejenkgen, welche dadurch jenen Vorfchriften Hinfichtlich der Zeit 
ober der Art der Beſchaͤftigung nicht vollftändig genügt haben, nur das Fehlende nach 
überftandener Prüfung nachzuholen brauchen, um ſich zur Nachprüfung melden zu 
fönnen, 

3). Sollten Feldmeffer von ber tranfitorifchen Beftimmung $ 29 der Vorfchriften vom 
gten September 1851 feinen Gebrauch machen wollen, und ſich der Prüfung nach 
den neuen Beftimmungen unterwerfen, fo wird die Königliche Ober Baudeputation 
die bereits früher ertheilten Probearbeiten danach erforderlichen Zalls auf Verlangen 
modificiren. e j 

N Im Allgemeinen wirb auf die Anfrage, wie der mit einem unbedingten Faͤhlg⸗ 
feitszeugniffe verfehene Feldmeſſer, den $ g vorgefchriebenen Nachweis, daß er fich 
als Feldmeſſer bewährt habe, führen müffe, beftimmt, daß die Beſcheinigungen da« 
rüber von Königlichen Beamten gültig ausgeftellt werden fönnen, welche im Baus * 
fache angeftellt find, ober die Aufficht auf die Cataſter VWermeffungen oder über Ges 
meinheitstheilungen, oder bei Sandesvermeffungen fuͤhren. 

Dppeln, den 26. Februar 1832. 





Dem 


* 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatt: Suhf,,ro 


Der Ba Oppehuhhen, — VV 
—— Duʒ 
Nro. 10. b 





Oppeln, den bin März 18332. 
— — — | 
| Polizeiliche e Nachr ichten. 


Stedbriefs-Aufhbebung. Der unter dem ten Februar d. J ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte Musketier Franz Rehmel vom 2ten Bataillon 11ten Infanterie-Regiments, iſt 
eingebracht worden, welches hiermit bekannt gemacht raid iv 
Oppeln, ben 24. Februar 1832. 
Königliche Regierung. Abtheilung des, Innern, 
u TE EA 





Stedbriefs Widerruf. Der Pag. 306 De- -Öffentlichen Anzeiger zum vor« 
jährigen Amtsblatt ftedbrieflich verfolgte Anton Sigmundezit; aus Nendza, iſt aufe 
gegriffen und am das ftändifhe Inquifi toriat im Coſel abgeliefert worden, 

Oppeln, den 3. März 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Stedbriefs-Widerruf. Der in Nr. 7 bes Öffentlichen Anzeigers ftedbrieftich 
verfolgte Franz Ezech aus Goslawitz, ift dur den Magiftrat zu Oppeln wiederum bierher 
überliefert worben. 

Birawa, am 24. Februar 1882. | 

dFuͤrſtlich Hohentohefches Gerichts» Amt der Herrfhaft Slawenczitz. 


Stedbrief. Nach einer Benachrichtigung der Königlichen Pohlnifchen Woiwodſchafts⸗ 
Commiſſion in Kalifh, ift ein gewiffer Carl Benedikt Jankowsky auch Rotter 
genannt, am Sten v. M. aus dem Gefängniß der Inquifition in Kalifh entwichen. 

Da er ein gefährlicher Werbrecher und megen bedeutender Diebflähle und Pafverfäl- 
(hung zur Haft gebracht worden ift, fo werben die mit Verwaltung der Polizei beauftrags 
ten Dehoͤrden, fo wie die Gendarmen hierdurch) PARSE auf denfelben forgfältig zu atten⸗ 

18 dis 
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diren, ihn im Betretungsfalle Er verbaften, und in fichern Gewahrfam zu bringen, uns 
aber zur weitern Entichliefung”iihd Anordnung fofort Anzeige zu machen. 

Uebrigens ift der Jankowsty aus dem Dorfe Radlice oder wahrſcheinlich Radlin 
biefigen Regierungsbezirks gebürtig, ro ſich, * er nach Pohlen kam, in dem Dorfe 
Godom, Ryhbniker Kreiſes ‚aufgehalten, haben. Er iſt 31 Jahre alt, hat ein rundes 
Gefiht, kurzes Kinn, gewöhnliche Nafe, hohe Etim, graue Augen, dunkelblonde Haare 
und einen ftarfen Bart. 

Seine Bekleidung befland nr ber Entweichung in einem grauen Mantel mit großem 
Kragen, einem grauen Ueberrock von heller Farbe und bergleihen Beinkleidern, einer 
fhmarztuchenen Wefte, einem feidenen Halötuch, flanellener Jade und einem Vorhemdchen. 
Außer dem vorbemerkten, hat er noch mehrere andere Kleibungsftüde mit ſich genommen, 
worunter eine blaue Müge mit ſchwarzem Baranken befebt, die meifte Bezeichnung trägt. 

Uebrigens ift der Jankowsky der deutſchen und pohlnifhen Eprache mächtig und ver« 
ſteht zu fchreiben. ‚ 

Dppeln, den 3. März 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


— — —— — 

Steckbrief. Alle Gerichts— und Pollzeh-Behoͤrden werden hiermit dringend erſucht, 
den, des Raubmordes aı der Wittwe Anna Rofina Keſſel zu Neuforge böchft verdäch- 
tigen Dienfilnecht Anton GchdllgeoAus Heldersdorff bei Neiffe, der mit einer gewiffen 
Therefia Neumann aus PilkendorffiSrottkauer Kreiſes verkehrt, und wahrfcheinlich in 
ihrer Gefellfchaft fich aufldie Fluchtabegeben hat, aufzugreifen und an das unterzeichnete 
Gericht mir ftarker ficheren: Begfelfung , nebjt der Therefia Neumann gegen Erftattung 
der Koften abzuliefern. Das Signalement des Anton Schiller folgt nachfiehend. 

Neiſſe, den 8, Februar 1852. 

Königliches Fürftenthums » Gericht. 


Signalement. Derfelbe ift Fatholifcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 301 groß, 
bat blondes, an den Seiten langes, locklges Haar, platte, freie Stirn, blonde Augen: 
braunen, blaue Augen, furze und die Nafe, großen Mund, blonden Schnaußbart, ges 
funde und vollfiändige Zähne, rundes Kinn, runde und ovale Gefichtsbildung, iſt von un= 
terſetzter Geſtalt, weißer, aber gefunder Gefichtöfarbe und fpricht deutſch. Als befonderes 
Kennzeichen muß bier angeführt werden, daß fich auf dem rechten Arme deffelben ein ro: 
thes Herz mit den Buchftaben A. 8. darunter, eingeäßt befindet. 

Zur Zeit des verübten Mordes war derfelbe mir einer blautuchnen Furzen Fade, graus 
Ieinenen langen Holen, Stiefeln, einer blautuchnen Wefte und einer Militair » Müge bekleldet. 


Stedbrief. Am Abend des 22ften Februar d. 3. find die nachſtehend fisnalifirten 
Bücdtlinge Garl Preuß, Johann Czuna, Friedrich Duderöpeim und Michael 
Rapdtfe aus ber hiefigen Etrafanftalt entſprungen. 

Saͤmmt · 


Eimmtliche GEivil- und Mititair»- Behörden werben erfucht, die Entwichenen im Be- 
tretungäfalle zu verhaften und geſchloſſen an uns abliefern gu laſſen. 
Goͤrlitz, den 22. Februar 1832. un ultmar.ent 
⸗ Koͤnigliche Zuchthaus » DOjregtian. 


Signalement bes Preuß. Derſelbe iſt aus’ Eorn kt im Großherzogthum Poſen 
gebürtig, katholiſcher Religion, Scharfrichter, 43 Jahr WE, 6Fuß 4 Boll groß, hat ſchwar⸗ 
zes Haar, bededte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, fpibe Nafe, gewöhnlichen 
Mund, volftändige Zähne, dunkeln Bart, ſpitzes Kinn, ift von ſchlanker Geftalt, gefunder Ges 
ſichtsfarbe, laͤnglicher Geſichtsbildung, ſpricht deutſch im maͤrkiſchen Dialect und hat am rech⸗ 
ten Arme eine, einen halben Zoll lange und einen Bol breite Narbe von einem Brande. 

Bekleidet war berfelbe mit Jade und Hofen von halb gelbem, halb grauem Tuch, 
Schuhen, einer graufuchnen Müse und einer Wefte von halb grauem und halb ſchwarzem Tuch. 


Signalement bes Czuna. Derfelbe ift aus Heinrihsdorf in Oberſchleſien 
gebürtig, Tatholifher Religion, Schuhmader, 39 Jahr alt, 5 Buß 8 Bol groß, hat heil. 
braunes Haar, niedrige und bededte Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, ftarke 
und längliche Nafe, aufgeworfene Lippen, einen fehlerhaften -Bahn, hellbraunen Bart, runs 
des Kinn, ift von großer und ſchlanker Geſtalt, geſunder Gefichtsfarbe, laͤnglicher Gejichte« 
bildung, fpricht deutfch und poblnifh, hat-ein Gruͤbchen im Kinn, zwei Schuß und Stiche 
wunden auf der Hlifte, zwei Gäbelhiebwunden am Kopfe,!hihtlt dem Ohre vernarbte Druͤ⸗ 
fengefchrofire und ouf beiden Armen rotheingeägte Figur 7713117 

 Belleidet war berfelbe mit Jade und Hofen »don'Hatb gelbem, halb grauem Tuch, 
Schuhen, einer tuchnen Müse und einer Weſte von halb ſchwarzem, halb grauem Tuch. 


Signalement des Dudersheim. - Derfelbe ift aus Bärwalde in der Neue 
mark gebürtig, evangelifcher Religion, Zagelöhner, 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Bol groß, hat 
dunkelbraunes Haar, gewölbte Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, graue Augen, fpite Nafe, 
gemöhnlichen Mund, volle und gute Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, iſt von unterſetz 
ter Geflalt, gefunder Gelichtöfarbe, länglicher Geſichtsbildung, fpricht deutfch im märfifchen 
Dialekt, hat Über dem Knoͤchel des linken Zeigefinger eine Narbe, und fehlen ihm am lin« 
ten Fuße alle Zehen. - 

Belleidet war bderfelbe mit Sade und Hofen von halb grauem, halb ſchwarzem 
Drillich, Schuhen, einer grautuchnen Müte und einer Weſte von halb grauem, halb ſchwar⸗ 
zem Zud. 

Signalement bes Radtke. Deiſelbe il aus Königsberg in Preußen (ober 
auch angeblih aus Warfhau) gebürtig, evangelifcher Religion, Zifhler, 25 Jahr alt, 
5 Zuß 8 Bol groß, hat bunfelbraunss Haar, hehe Stim, dunkelbraune Augenbraunen , 
blaue Augen, ſpitze Nafe, einen Mund, volle Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ift 
von ſchlanker Statur, blaffer Geſichtsfarbe, voller Gefichtöbilbung, fpricht deutſch und pohl« 


niſch, 


nifh, hat Hiebmunden am linken Daumen, und find auf feinem linken Arme bie Buchflas 
ben A. O. R. und das Ajſchlexr⸗ Wappen eingeäst. 

Bekleidet wa berfelhg wikgade und Hofen von halb gelbem, halb grauem Auch, 
Schuhen, einer grautuchnen Müge und einer Weſte von halb grauem, halb ſchwarzem Tuch. 


Edictal:€ ktation, . ER en im verfloffenen Jahre entwichene Soldaten: 
8 


1) der Musketier Yu appe aus Neumwalde im Trebniter Kreiſe; 

2) der Füfilier Ignatz Mainka aus Georgenberg im Beuthener Kreife; 

5) der Musketier Anton Pida aus Himmelwitz im Groß: Strehliger Kreife; 

4) der Mudketier Wilhelm Gumberg aus Neiffe; 

5) der Musketier Gottlieb Richter aus Hermstorf im Hirfchberger Kreife; 

6) der Musketier Ferdinand Pinfert aus Breslau; 

) der Faͤſiller Hanns Marfchall aus Bukowine Im Wartenberger Kreife; 

8) der Mustetier Gottfried Klinkert aus Bettlern im Bredlauer Kreife; 

9) der Musfetier Martin Nidel aus Petersdorff im Prenzlauer Kreife; 

20) der Musketler David Schneider aus Zweibrodt im Breslauer Kreife; 

11) der Musketiere Johann Ezichos aus Bralin im Wartenberger Kreife; 

12) der Musketier Ausoin, Braunert aus Wilkau im Neumarkter Kreiſe; 
ſaͤmmtlich vom zoten Iufanterle-Regiment, und 

15) der Zambour Easf Gunf,aus Wartenberg vom, ıoten Landwehr: Regiment, 
werden hierdurch vorgeladen, sich bignen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

0 „dan,ıäten Aprild. J. 

Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtorifchen Termine in dem Verhörzimmer auf hleſiger 
Hauptwache perfönlich einzufinden und wegen ihrer Entweichung zu verantworten, widrigenfalld 
fie zu gewärtigen haben, daß fie der Defertlon in contumaciam für überführt erachtet 
werden, und nach Vorfchrift des Ediets vom ıyten November 176% auf Anheftung ihrer 
Namen an den Galgen und Eonfiscation ihres gegenwärtigen und zukünftigen Bermoͤgens 
erfannt werden wird. 

Zugleich werden alfe diejenigen, welche von ben vorfichend Worgelabenen etwas am 
Geld oder Geldeswerth in Händen haben, angewiefen, denfelben bei Strafe des doppelten 
Erfatzed, Verluſt ihrer Rechte und anderweltiger gefeglicher Ahndung nichts verabfolgen 
zu laffen, fondern dem unterzeichneten Gericht ungefäumt, und fpäteftend bis zum perem⸗ 
torifchen Termine davon Anzeige zu machen. ’ 

Bredlau, den 28. Januar 1852, 

Königliches Gericht der zıten Divifion. 
von Blod, Heinzius, 


Generalmajor und interimiftifcher Diviſions⸗ Commanbeur. Divifiond » Yuditeur. 
— rG — —— — 0 
Da 
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Nr. 30. 
Dem Publicum wird hierdurch bekannt gemacht, daß ‚hie wegen ber Maafiregeln Die Aufhebung 


zur Abmwehrung der Cholera niedergefegte Smmebigs,Kommiffiom: aufgehört hat, und ht 
die diesfälligen Gefchäfte an die besreffenden hohen Minifterien übergegangen find, !eraniedergeien: 


Oppeln, den 23. Februar 1852. Binbinp wi Fe 


treffend. 





Da nad) einem Refeript des Königlichen hohen Minifheeiti des Innern für Handel und — 
Gewerbe Se. Majeſtaͤt der König mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets -Ordre vom zit" Der Wegen Prüfung 
cember 1851 das Erforderniß einer fachverftändigen Prüfung der Pumpen» und ‘Bruns der Pumben: 
nenmacher auf die Verfertigung folcher Pumpen, welche mit Brunnen » Anlagen, Röhren und Brunnenz 
Streden und andern Anlagen, bei deren unzuverläßiger Ausführung gemeine Gefahr ob». madıer. 
walten fann, in Verbindung ftehen, zu befchränfen, dagegen die Verfertigung lofer Pum⸗ 
pen, Schiffspumpen und dergleichen, ohne eine ſolche Prüfung der Geſchicklichkeit nachzu« 
geben geruht haben, fo wird ſolches Behufs der Nachachtung zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, 

Oppelu, den 24, Februar 1852, 








Vorſchriſtsmaͤßig muß jeder Domainen- Amts» Jahres» Rechnung ein Atteft über die Mr. 3. 
Erfüllung der dem Pächter obliegenden Bauverbindlichfeiten, Dachdeckungen, Graben, Wegen der von 
täumungen ıc. beigefügt werden, den Domainen: 

Diefe Attefte bei den Departements» Baubeamten nachzufuchen, laffen die Päd. 7.9" nn 
ter in der Regel bis kurz vor dem Rechnungsſchluß (Afangs des naͤchſten Kalender. — Antefte 
jahres) anſtehen. Da dies nun im die Wintermonate trifft, wo eine gründliche Prü- der Baubeam— 
fung der erfüllten Bauverpflihtungen, namentlid) aber der bewirkten Grabenräumuns ten über erfüllte 
gen nicht thunlich ift, fo werden fämmtlihe Domainen · Pächter hierdurch verpflichten,  Pauver: 
den Departements. Baubeamten ſchon zeitig im Herbfte die Erfüllung ihrer contrakt. PRihtungen. 
mäßigen Bau- und andern VBerbindlichfeiten in Beziehung auf Grabenräumungen, 
Strohbedachungen und Baumpflanzungen nachzuweiſen, damit die von denfelben aus« 
zuftellenden Atteſte der laufenden Rechnung beigefügt werden koͤnnen. 

Fehlen diefe Attefte, fo wird angenommen werden, daß die Domalnen » Pächter 
den obgedachten gefeglichen oder contraftmäßigen Verpflihtungen nicht nachgefommen 
find, alfo die für diefen Fall beftimmten Nachtheile, Welterungen, Koften, Drdnungs» 
und Conventional: Strafen eintreten müffen. 

Sämmtlihe Bauinfpectoren werden aber bierburch angemiefen, bis zum ı5ten 
Dctober jeden Jahres zu berichten, ob diefe Nachweiſe von allen Domainen-Pächtern 
deren Departements geführt worden find. 

Dppeln, den 28, Februar 1832. 





In 


Nr. 55 


— An Folge Referipts des hohen Minifterli ber Geiſtlichen, Unterrichts » und Mebich« 
der offieineen nal» Angelegenheiten vom ı6tn v. M., wird für das biefige NReglerungs» Departe« 
Preife der ment der officinelle Preis der Blutigel, mit Ruͤckſicht auf die Jahreszeiten, und zwar 
Bluriyel. für den Zeitraum vom ıften Mai bis ult. October pro Stüf auf ı Sgr., und für 
. den Zeitraum vom ıfm Movember bis ult. April pro Stüf auf 24 Sgr. hierdurch 
feftgefegt, wonach fic) die Aporhefer vom ıfın März d. J. ab zu achren haben, 
Dppeln, den 24, Februar 18532, 
Nr. Si. RER 
Dominien und Die Königlichen hohen Minifterlen des Innern für Handels» und Gewerbes Angelegen« 
Domainen:Ber heiten und der Finanzen, haben mittelft Refcripts vom 778 v. M. anderweitig entfchieder, 
amtedürfen das daß, da die Eonfiscation der in einem verlagspflichtigen Kruge vorgefundenen fremden’ 
er Getränke in den Gefegen nicht begründet fen, die Dominien und Domainen » Beamten zur 
Beſchlagnahme von dergleichen Getränken nicht befugt ſeyen. , | 
fremde Getränf Sämmtlihen Dominien und Domainen» Beamten wird dies mit Bezug auf die 
wichtsonfiteiren. Amtsblatt» Verordnung vom 16" September 1819 (Amtsblatt pro 1819, Pag. 402) 
hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht. 
Dppeln, den 27, Februar 1852. 





Der zu Ludgier zowitz Ratiborer Kreifes verftorbene Bleiher George Niebef, 
bat in feinem binterlaffenen Teftamente der dafigen Kirche 50 Rthlr., und der Schule 
daſelbſt 50 Rthlr. vermacht. Won den -Zinfen der Letzern follen fleißige arme Schul« 
Finder Bücher und Schreibmaterialien erhalten, 
Dppeln, den 14. Februar 1852, - 


Derfonal : Chronif, 


Bei der am aafter Yanuar d. J. Statt gefundenen Feier bes Krönungs» und 
Drdensfeftes, haben des Königs Majeftät_ dem Oberlehrer Boͤbel am Gymnafium 
in Gleiwig, dem Garnifon» Prediger Birkenſtock in Eofel, dem MWafferbau- ne 
fpectoe Uhlig ebendafelbft, dem Bau-Anfpector Erdmann in Meiffe, den Ober 
Hütten» Infpectoren Paul auf Greugburgerpürte und Martini auf Königehütte, 
fo wie dem DOberamtmann Beder in Laffewig, den rothen Adlerorden 4!t 
Kaffe, das allgemeine Ehrenzeihen aber, dem Rector Walter bei der 
evangelifchen Stadtſchule in Tarnowig, dem Rnappfchafts » Aelteften Fiſcher auf ber 
Kinigsgrube bei Beuthen, und dem Öerichtsmann Tfhöpe zu Gefäß, allergnädigft 
zu verleihen geruht. j 
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Königliden Oppelnſchen Regierung. 
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Stuͤck XL 


Oppeln, ben 158 März 1832. 














Allgemeine Geſetzſammlung. 


Nro. 4 enthält: 

(N!2: 154 1,) Die, die Stelle einer, mit der Großherzoglich » Heffifchen Regierung er« 
neuerten Militair⸗Durchmarſch- und Etappen» Convention, vertre« 
tende Minifterlal» Erflärung; vom 7! October 1828. 

(Ne: 1542.) Die, die Stefle einer, mit der Großherzoglich Sachıfen- Welmar« Eis 
ſenachſchen Regierung erneuerten Militair» Durhmarfch» und Etaps 
pen» Convention, vertretende Minifterial» Erklärung; d. d. Berlin, 
den za Januar 1852. — 

Nro. 5 enthält: 

(N: 13435.) Allerhöchfte Cabinets» Ordre vom 5ten Februar 1852, enthaltend 
die DBeftärigung der Inſtruction, über das, in Betreff der aſiati— 
fhen Cholera, in allen Provinzen des Preußifchen Staats, zu beob« 
achtende Verfahren, 


Neo. 6 enthält: | 

{N2: 1544.) Alerhöchfte Cabinets.Ordre vom zıter Februar 1832, wegen Mes 
gulirung des Cautions» Wefens für die Staats, Caſſen und Ma« 
gazin · Beamten, 

(Nr. 1545.) Declaration des $ 30 des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 2 Mos 
vember 1810; d. d. den ıgfn Februar 1852. 

(Nr: 1546.) Allerhoͤchſte Cabinets,DOrdre vom aöfen Februar 1852, womit ber 
Haupt » Finanz Erat für das Jahr 18352 publicirt wird, 

Bis ee. de WE 


12 Der ' 
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| \ 
Der verftorbene Hofrath und Yuflfdarius Gruner zu Carlsruhe, hat in feinem 
binterlaffenen und am ayftı October‘ v- J. publicirten Teftamente der Commune zu 
Carlsruhe ein $egat von 120 Rthlr., don welchem die Zinfen zur Unterftügung eines 
hülfsbedürftigen Mitgliedes der Commune verwendet werden follen, ausgefegt. 
Oppeln, den 27. Februar 1436. 
Königliche Regierung. 











— Von mehreren Untergerichten und ſonſt hierbei concurrirenden Behoͤrden, wird die 
adtung der be: Beobachtung der wegen Anfertigung der General» Koften» Rechnungen in Ciiminal⸗ 
fichenden Bor: Sachen beftehenden, in unfern General» Verfügungen vom 263[8 Mai 1824 (Amts. 
ſchriften beiden, pfart pro 1824, Stüf XXI, ©. 185), und vom „ofen December 1850 (Amts. 
von den Königs hlatt pro 1831, Stuͤck I, ©. 8), und vom 1488 Januar v. J. (Amtsblatt pro 
— 1831, Stuͤck VI, ©. 47) enthaltenen Vorſchriften dergeſtalt unterlaſſen, daß bie 
Untergerichten Rechnungen in vielen Fällen zur Umarbeitung zurücgefande werden müffen, aber auch 
in Ariminal: fpäterhin bei der Königlichen Ober» Rechnungs» Kammer vielfahe und zeitraubende 
Sacheneinzu- Ausftellungen veranlaſſen. Namentlich findet fih am häufigften zu ruͤgen, daß 
reihenden Gr: g, hei den Diäten, die Tage der auswärtigen Operationen in den Liquidationen 
neral: Koften: nicht angegeben, 
—— Er Anfehung der Keifefoften, tie Meilenzahl, der Character und Wohnort der 
Zeugen, und in Betreff der Verpflegungsfoften die Tage, an welden bie 
Inhaftaten für Nehnung des Griminal-Fonds verpflegt wor 
den, nicht gehörig befcheinigt, 
c. bei den Gcabinars. Gebühren, die Attefle über die Berechtigung der Actuarien 
zum Genuſſe derfelben nicht beigefügt, und daß 
d. die Arznei» Koften durch die von der Königlichen Regierung feftgefegten Liquis 
dationen nicht juftificire werden, wobei zugleich befcheinige feyn muß, daß nad) 
erfolgter Feftfegung der Koften, die Recepte vernichtet worden find. 
Indem fämmtlichen Inquiſitoriaten und Untergerichten des Departements bie 
genauefte Befolgung jener General» Verfügungen daher nochmals ernftiihft in Erin. 
nerung gebracht wird, werden bdiefelben auch noch dorauf aufmerffam gemacht, daß, 
da den Affefforen der Untergerichte bei Reifen in Königlichen Dienftangelegenheiten 
nur die Vergütigung der Koften für die ordinalre Poft, nad) den torifmäßigen Sägen 
und in dem Falle, wo folche nicht hat benußt werden fönnen, ein Anſpruch auf Ers 
foß dir, dadurch erweislich entftandenen Koften einer Mierhsfuhre zuſteht, fünftig 
biernach bei Anfertigung und Auftification der Liquldationen verfahren; in dem Falle 
ober, wo die Benugung der Ertra» Poft entweder weniger foftfpielig, als die einer 
Mierhefuhre, oder befonderer Verhaͤltniſſe wegen unvermeidlich geweſen ift, die Zah⸗ 
lung ter liquidirenden Koften durch Quittungen der Poftbehörden erwiefen werden "7 
us 
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Deffeneliher Anzeiger 
als Beilage bes Amtseblatts Grüdcız 
per Sdnigliden Oppeinfden Kegierung. 
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Nro. l1lg:»» 


AAN 


Oppeln, den ıötm Märy 1833. 











Polizeilihe Nachrichten. 


Stedbriefs-Widerruf. Die im Öffentlichen Anzeiger zum 7ten Stuͤck des dies⸗ 
jährigen Amtsblatts ſtedbrieflich verfolgte Mariane Suchanek aus Smillowitz, ift aufges 
griffen und an uns abgeliefert worden. 

Garlöhof, ven 18. Februar 1832. 

Das Gerihts Amt der Gräflih Henkel von Donnersmaik Beuthen Siemianowiger 
. Herrſchaften. 








Steckbriefs⸗Widerruf. Der im oͤffentlichen Anzeiger v. J. Nr. 43, Seite 305 
verfolgte Inquifit Woitek Dubiel aus Kunzendorff -Bielſchowitz, ift wiederum aufgegriffen 
und zur gefänglichen Haft gebracht worden, 

Sleim'4, den 26. Februar 1832. 

Das Gerichts Amt ber Herifchaft Zabrze. 





Gefundener Beihnam. Den 2öften Februar c. iſt auf den flädtifchen Aeckern 
bei Katfcher gegen Roͤsnitz zu, eine unbekannte ſchon aͤltliche Frauens + Perfon todt gefunden 
worden. Diefelbe war faft ganz entkleidet. 

An und bei ihr find folgende Sachen vorgefunden mworben: ein Hemde auf bem Leibe, 
ein Leibel, eine Yade, ein leinwandener Rod, ein blauzeugener Rod, eine weiße Haube, eine 
blaugebrudte Schürze, ein Paar Garn Strümpfe und ein Paar Schuhe. 


20 Da 


Da der Name und Wohnort berfelben bisher nicht auögemittelt werben konnte, und 
ba nur aus beren aͤrmlichen re loſſen wird, daß fie eine Bettlerin aus den pohls 

nifchen Dörfern um ZroppauRi ‚if 
Bauerwitz, den 1. März 1832. 
Koͤnigliches Gericht ber Städte Bauerwig und Kaiſcher. 


....® 





Par 5 u 5 


Bekanntmochungen vermiſchten Inhalts. 





Subhaſtation. Das Publicum wird benachrichtigt, daß zum oͤffentlichen Verkauf 
ber zu Ruda bei Beuthen belegenen Anton Schironſchen Freibauerſtelle, Nr. 11 bes 
Hypotheken ⸗ Buches, welche gerichtlich auf 245 Rihlr. abgeſchaͤtzt iſt, ein einziger peremtori⸗ 
fher Zermin auf den 11ten Mai c. Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtöcanzlei zu 
Ruda anftebt. 

Gleiwitz, ben 23. Februar 1832. 

Gräflih von Balleſttemſches Gerichts. Amt ber Mojorats- Herrfchaft Plawniowitz, 
Ruda und Biskupis. 


Dffenes Kreis-⸗Phyſicat. Der Kreis: Phyficatd = Poften Im Wrefchener Kreife 
wird durch den freiwilligen, durch fortwährende Krankheit bedingten Zuruͤcktritt des jetzigen 
Krels-Phyſici erledigt. 

Es werden daher qualificirte Aerzte, denen an einer Anſtellung gelegen, oder bereits 
angeftellte Phyfifer, denen eine Verfegung wünfchenswerth iſt, aufgefordert, fich bei uns 
unter Einreichung ihrer Qualifications » Zeugniffe, binnen 6 Wochen zu melden. 

Pofen, den 24. Februar 1852, i 

Koͤuiglich Preußifche Regierung. 





Verbingung von Arbeitöfräften. Wit Genehmigung der Königlichen Hoch⸗ 
loͤblichen Regierung zu Liegnitz, ſollen die Arbeitöfräfte der, im hieſigen Buchthaufe befindlichen 
ESträflinge zum Betrieb eines Fabrifgefchäfts verdungen werben. 

Die näheren Bedingungen find von der, dem Entrepreneur freiftehenden Wahl des Far 
brifgefchäfts abhängig, und bemerken wir vorläufig nur, daß Geitens der hiefigen Anflalt dem 
Entrepreneyr gewährt werben: 

A. Die Arbeitskräfte von obngefähr 320 Sträflingen, einfchließiih 50 weiblichen Gefan« 
genen (ohne Arbeits» Beräthe ), in folgenden täglichen Arbeitäzeiten: 

1) bei den männligen Eträflingen,, 

a. während der Monate April bis incl. September... 12% Stunden, 


b. wäh 


b. während ber Monate Januar, Bebryak, — Deto⸗ 


bee, November und December... ..34 144 Stunden 
2) bei den weiblichen Gträflingen en ME 
er — — re A 5 
i Da 0 ET ————— *834 » 
B. An Arbeitsgelaß vier große Saͤle und zweit hier; Wh außerdem einiger, Boden⸗ 
- raum. 


C. Die Beheizung und Beleuchtung diefer Arbeitögelaffe, 
D. Die nöthige Beauffihtigung der Züchtlinge während ber Arbeit; 
fo wie, daß wir aͤußerſt billige Bedingungen zu flellen im Stande find, und daß bie Wahl 
unter mehreren fi meldenden Entrepreneurd der Königlich Hochlöblihen Regierung zu Lieg- 
nis, vorbehalten bleibt. 
Zabrikunternehmern, bie hierauf zu rlidfichtigen geneigt find, forbern wir auf, fih in 
portofreien, bis zum Iſten Juli c. a. an und einzufendenden Submiſſionen 
a. über die Art des zu errichtenden Fabrik- Gefhäfis und - 
b. über die zu gemährenden Tagelohnſaͤtze für jeden maͤnnlichen und weiblichen Arbei- 
ter mit Andeutung ber gewuͤnſchten Gontrarts- Bedingungen , 
zu aͤußern. di, urrio di W“ 
Sauer, den 28. Bebruar 1832. 
Königliches Zuchthaus» Directorium. 





- Verpachtung von Eiſenwerken. Die zur Herfhaft Medzibor gehörigen, 
im Sabre 1835 new angelegten, zwei Meilen von Feſtenberg, vier Meilen von Dels und eine 
Meile von Mebzibor entfernt, zu Luſchenhammer befindlichen Eiſenwerke, follen von 
Michaelis d. 3. an, auf drei Jahre anderweitig meiſtbietend verpachtet werben. 

Diele Eifenwerke enthalten zwei Brifhfeuer und einen ohnmeit derfelden am Abfluß-Ganal 
belegenen Zainhammer, und gemähren vermöge ber vortheühaften Bage und des ungeflörten 
Waſſerzufluſſes einen befonders fihern Betrieb, wobei mindefiens anjährlid 4000 Gentaer 
Stabeifen und 600 Gentner Bain»Eifen gefertigt werben. 

Es ift daher auf 
den 10ten April b. J. 
früh um 9 Uhr in unferm Geſchaͤfts⸗Locale hierfelbft ein WBietungstermin feftgefeht, und wer⸗ 
ders Pahtlufiige eingeladen ſich hierzu in Perfon oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, dabei Über ihre Qualificarion und Gautionsfähigkeit genügend ausjumeifen 
und ihre Gebote abzugeben, worauf der Bufhlag nad) eingegangensr hergoglicher Genchmigung 
zu gewärtigen if. 


Die 
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Die Vachtbedingungen kduſten ihrigens zu jeder ſqhidlichen Zeit in unſerer Regiſtatur 
eingefehen und bie rg Sielle in Augenſchein genommen werben. 
Dels, ben 22. Feittar 'IBSELT 10 


hehogi h Stg dweig · Detefe © Cammer. 


Guͤther-Verpachtung. Die Oeconomie der, im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen 
Lubliniger Kreife, 24 Meile von der Kreisſtadt, 2 Meilen von Roſenberg, 4 Meilen von 
Creutzburg und 5 Meilen von Oppeln befegenen Herrfchaft Guttentag, beitehend in 
zwölf Vorwerken, Braus und Brennerei, und den Zinfen und Dienften der Einfaffen, fol 
von Johannis d. J. ab, anderweitig auf neun Fahre, entweder insgeſammt, oder nach 
Umftänden in zwei Abthellungen melftbietend verpachtet werden. 

Die erfte Abrhellung wird hiernach die fieben Vorwerke: Schloßvorwerd Guttentag, 
Goslawitz, Glowtzitz, Zwoos, Rendzin, Rzendowitz und Bziunfau enthals 
ten, zu welchen folgende Flächen gehören, ald: 44 Morgen 155 [JRutben Gartenland, 
5505 Morgen 57 TI Rutben, Ackerland, roı Morgen ı4r TI Ruthen Wiefen, 96 Morgen 
65 D Ruthen Teiche, 248 Morgen, 86: Rurhen Huttung und Gräferei, 69 Morgen 
5 DRuthen Läden, 54 Morgen 459 Ruthen Wege und Unland, 20 Morgen 120 [7 Rus 
then Hofraum und Bauftellen, zufammen alfo 4519 Morgen ı6 Ruthen. 

Die zweite Abtheilung befight aus den fünf Vorwerken Blachow, Alt:Warlom, 
Neu: Warlow, Makowtzitz und Marzatfe, an Flächenraum enthaltend: 24 Mor⸗ 
gen 28 D Ruthen Gartenland, 2297 Morgen 26 Ruthen Aderland, Fgı Morgen 150 
"DT Ruthen Wiefen, 536 Morgen 164 [J Ruthen Teiche, 405 Morgen 79 D Ruthen Hutz 
tung und Graͤſerei, 205 Morgen 177 D Ruthen Läven, 40 Morgen 72 D Ruthen Wege 
und Unland, 15 Morgen 11 Ruten Gehöfte und Bauftellen, zufamınen alfo 5412 Mora 
gen 167 DRuthen. 

Behufs diefer alternativen Verpachtung ift auf den ııten April c. a. früh um 
10 Uhr in unferm Geſchaͤfts-Locale bierfelbft, ein Bietungs : Termin angefet, zu welchem 
Pachtluflige hiermit eingeladen .werden, fich in Perfon, oder durch gehörig Iegitimirte Bes 
vollmächtigte einzufinden und nach. genügendem Auswels über ihre Qualification und Cau—⸗ 
tionsfähigkelt ihre Gebote abzugeben. Die Pacht: Beringungen koͤnnen übrigens zu jeder 
fchitlichen Zeit in unferer Regifiratur eingefehen und bie Butd: Realitäten an Ort und Stelle 
In Qugenfchein genoinmen werden, 

Dels, den 4, März 1852. 


Serzoglich Braunfchweig »Delsfche Eammer. 
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Zugleich wird Hierbei bemerkt, daß fernarhin ieden Werftoß gegen obige Vor—⸗ 
fchriften und jede diesfällige Verabfäumung anche, mur,d * Reuͤckſendung *— betref⸗ 
fenden Uquidationen auf Koſten des ſchuldbar fehſenden Theils, ſondern auch durch 
eine eben fo unnachſichtlich durch Poft-Wor fo au ;zealilırende Drdnungsftrafe von 
zwei Rthle. für jeden Uebertretungefall Fa. — 

Ratibor, den 6. März 1832. * 

Königlich Preußiſches Ober-Landes! Gerllht von Oberſchleſien. 


Criminal-Senat. 





1) Ale diejenigen Jünglinge evangeliſcher Confeſſion, welche Behufs der wei | Nr 5 
fern Ausbiloung für das Amt eines Volksſchullehrers, die Aufnahme in die genannte ar zes 
Anftalt wünfcen, haben fid) den unten April dafeibft einzuftellen, wo Nachmittags "wnangetinien 
um s Uhr die Anmeldung, und die folgenden Tage die Prüfung derfelben Statt fin Ehuflchreis ze: 
den wird, Me minar zu Bres⸗ 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme erfolgen kann, finden ſich be— lau betreffend. 
reits angegeben in dem hochverehrlichen ErläſſeEies Hochpreislichen Koͤniglichen 
Provinzial · Schulcollegii der Provinz Schleſien om⸗ AsFebruar d, J. (Amts⸗ 


blatt Nr. IX, Seite 47 u. d. f.) umning nallsiiun 
Es wird hier noch bemerfe, daß das gleich Helm! Eintritt auf ein Jahr vor 
auszubezahlende Koftgeld 20 Rthlr. beträgt. u Hidmotn 


2) Den ı6tn und 17 Aprit ift die Prüfung der abgehenden Seminariften, 
zu welcher ſich fchon den 14!" vorher auch die einzufinden haben, welche bereits Echuls 
lehrer ⸗ oder Adjuvanten» Stellen interimiftifd verwalten. 

3) Den söften April und die folgenden Tage werden biejenigen geprüft werben, 
welche länger als a jahre -aus der Anftalt mit dem Zeugniß N II oder III ent 
laffen worden find, 

4) Diejenigen, welche fi) außerhalb des Seminars zum Schul. Amte vorberei- 
tet, und von einer hohen Behörde nah Einreichung der erforderlichen Artefte die 
Zulaffung zur Prüfung Behufs der Anftellung bemwillige erhalten haben, wollen ſich 
den ziten April früh um 8 Uhr einfinden, wo fie das Weitere vernehmen merden. 

Der, übrigens nicht öffentlichen Prüfung unter 2 ift, nad) einem hochverehrlichen 
Refeript des hohen Minifterii den Herren Superintendenten und allen andern Geift- 
lichen beizumohnen geftattet, und werden biefelben hiermit ehrerbietigft eingeladen, 

Breslau, den 28. Februar 1832, 

Das Königliche evangelifhe Schullehrer : Seminar. 


j | Per⸗ 
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Perſonal⸗Chronik. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den, dem zweiten Huſaren · Regiment (zwelten 
Leib⸗ Huſaren · Regiment) agregirten, bei dem Königlihen Gentral Commando bes 
Vjten Armee» Corps Dienfte leiftenden, NRittmeifter Johann Ernſt Car Shmibde 


in den Adelftand zu erheben geruhet, 


Der zeither interimiftifh angeftellte Kreis, Secretair No wak zu Pleß, ift als 
folcher vom fen März c. ab definitiv angeftellt worden. 


' Perfonal» Veränderungen im Reſſort des Königl. Ober» Landes⸗ Gerichts 
zu Ratibor: 


Befördert find: 
der Stadt» Gerichts. Affeffor Rretfchmer zu Ratibor zum Juſtizrach; 


der Ober» Landes » Gerichts. Neferendarius Naw arr a zum Gecretair beim Koͤ⸗ 
niglichen Sandgericht zu Krotoszyn; | 

der Dber » Sandes- Gerichts » Auscultator Rauffer zum Referendarius; 

der Unterofficier Thomafchemwsfi zum Gerichtsdiener und Erecutor beim Kö« 
niglichen Stadt. Gericht zu Oppeln, 


Verfegt find: 
die Ober» Landes⸗ Gerichts - Affefforen Grof von Schmweinig zu Breslau und 


Küpnemann zu Franffurt a. D., fo wie ber Ober » Landes » Gerichts » Res 
ferendarius v, Prittwig zu Breslau, zum Ober» Landes Gericht in Ras 


tibor, und 
der Dber- kondes » Gerichts » Auscultator Cirves zu Breslau zum Königlichen 


Fuͤrſtenthums » Gericht in Neiffe. 
Verzeichniß 


der vorgefallenen Patrimonial-Jurisdictions « Veränderungen. . 


f 


Namen Mamen Namen 
\ Kreis. des des wieder 
bes Butt. abgegangenen Gerichtöhalters. | angeftellten Gerichtöhalters. 
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Borkendorff Neiſſe Juſtizrath Görlid ER 
st Schönmwalde Meiffe derfelbe — Aulich 
21 Friedewalde Grottkau derſelbe zu Neiſſe. 
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sd meiuipm.cn 
Allerhoͤchſte Cabinets⸗ Brdre 
vom 5ten Februar BEER " 
enthaltend die Beftätigung der Inftruction über das, in Betreff der 
afiatifchen Cholera in allen Provinzen des Preußifchen Staats 
zu beobachtende Verfahren. 





Die Erfahrungen, welche uber die afiatifhe Cholera feie ihrer Erfcheinung in den 
betroffenen Provinzen dee Monarchie gefammelt find, haben zu Refultaten geführt, 
die theils eine Aufhebung, theils eine erweiterte Beſchtaͤnkung der Maaßregeln bes 
gruͤnden, welche vor und bei dem Ausbruche der Krankheit eingeleitet, und unfer 
mehreren, ſpaͤter verfügten Mobificationen bisher. in, ‚Anwendung gebracht worden 
find. Ich habe. in Folge dieſer Erfahrungen durch die von Mir angkordnete Im— 
mediat ⸗Commiſſion über das fernerhin zu beobachtende Verfahren diejenige Inſtrue—⸗ 
tion ausarbeiten laffen und genehmigt, welche das Staats: Minifterium anliegend 
empfängt, und Ich will, daß, abgeſehen von allen entgegenftehenden Anſichten ber 
Aerzte über die zur Zeit noch unerforfchte Natur der Krankheit, den Borfchriften 
diefer unterm Sıften v. M. von dem Chef der: Immediat-Commiſſion vollzogenen 
Inſtruction von Seiten ſaͤmmtlicher Behörden und aller Einwohner des Staats 
pünfefih und bei Vermeidung der gefeglichen Ahndung nachgelebt werde, weshalb 
IH Hierdurch noch befonders feftfege: 

1) Wider öffentliche Beamte, welche bei Ausführung und Anwendung der Ins 
ftruction den Anordnungen berfelben vorfäglih oder aus Fahrlaͤßigkeit ent 
gegen handeln, wird nach ben wegen Uebertretung ber Amtspflichten vor: 
gefchriebenen Unterfuchungs » Formen und Strafbeftimmuugen verfahren. 

2) Einfhwärzungen von Gegenftänden, deren Einfuhr aus dem Auslande durch 
$ 25 der Inſtruction unterfage ift, werden nah Maafgabe der Vorfchrif: 
ten im $ ı1ı der Zoll» und Verbrauchsſteuer⸗Ordnung vom z6fen Mai 


1818 beftraft. 
ı 5) Ans 


3) Anderweitige Vergehungen gegen die Feftfegungen ber Inſtruction follen als 
Uebertretung eines Polizeis. Gefeges zur Unterfuhung und Beftrafung gezo⸗ 
gen, und in ber Regel mit einer Geldbuße von 10 Rehle. ober ı4tägigem 
Gefängniffe geahndet, diefe Strafe infonderheit auch auf denjenigen ange» 

mwenbet werben, der im Falle des $ g der Inſtruction von feinem Auf⸗ 
enthaltsorte ohne Paß oder Legitimationskarte abreiſt, und zu ſolchen Per» 
ſonen gehoͤrt, denen der Paß oder die Legitimationskarte nicht ertheilt wer⸗ 
den duͤrfte. 

4) Ausnahmen von dieſer Regel (Nr. 3) finden Statt, und es ſoll eine Geld⸗ 
buße von 10 bis 50 Rthlr. oder Gefängniß von 14 Tagen bis 6 Wochen 
gegen diejenigen erfannt werben, welche die im $ 5 angeordnete Anzeige 
eines Krankheits» oder Todesfalls unterlaffen, wenn ihnen bekannt war, 
daß der Kranke an der aſiatiſchen Cholera gelitten, gegen diejenigen, die mit 
Verlegung einer, von ber Behörde angeordneten Kranken» folirung ben 
Vorſchriften der $$ 13 und 14 zuwider handeln, und gegen ben Schiffer, 
der die im $ 2% angeordnete Anzeige vom Ausbruche der afiatifhen Cho- 
lera auf feinem Schiffe unterläße, die Quarantaine verlegt, oder fonft die 
VBorfhriften in den $$ 29 und 30 übertrift. 

Die von Mir genehmigten Minifterials Erlaffe vom Str April und ıfn Yuni 

v. J. die nachträglichen Beftimmungen der Immediat-Commiſſion vom 5tn und 
aaften Yuguft, 12! September, ten, ı6tn und a5ten October v. J., fo wie 
Meine wegen ber fegitimafionsd- Karten ergangene DOrdre vom 628 Yuni v. %. und 
die darauf bezuͤgliche Minifterials Verfügung von bdemfelben Tage, werben, in fo 
weit fie in die Inſtruction vom 51ſten v. M. nicht ausdrudlich wieder aufgenommen 
find , aufgehoben und außer Kraft gefegt. Ich beauftrage das Staats» Minifterium, 
gegenwärtigen Erlaß nebft der Inſtruction und deren Beilage durch die Gefegfamm- 
fung und durd) die Amtsblätter der Regierungen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 5. Februar 1852. 

2 Friedrich Wilhelm. 
n ’ 

das Staats »Minifteriumt. 
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Inſtruction 
über das 
in Betreff der aſiatiſchen Cholera in allen Provinzen des Preußiſchen Staates 
zu beobachtende Verfahren. 





$ 1. 

Da die Natur der Cholera, die Urſachen ee Erfheinung und die Wege ihrer Orts: und Kreit- 
Werbreitung noch immer nicht genügend be en erforfche werben können, fo find, Eommiffienen. 
in allen Theilen der Monarchie für den eforglihen Fall des Eintritts oder ber 
Wiederkehr dieſer Krankheit, vorbereitenbe Anftalten einzurichten und zu unterhal- 
— ‚ um, wo das Beduͤrfniß eintritt, ſogleich in Thaͤtigkeit geſetzt werden zu 
fönnen. 

Wo * nicht ſchon Sanitaͤts⸗Commiſſionen zu dieſem Zweck organiſirt find, 
ſind ſolche uͤberall ſogleich und — 

a. in allen zu feinem landraͤthlichen Kreiſe gehörigen Städten, 

b. in allen landraͤthlichen Kreifen 
befondere Sanitäts»Commiffionen in dem Maafe zu bilden, daß das bazu zu 
wählende Perſonal — in Wirkſamkeit treten kann, ſobald ſolches nach 
verſtaͤndigem Ermeſſen der betreffenden Verwaltungs» Behörde noͤthig wird. Sowohl 
die ſchon beftehenden als die noch zu bildenden Sanitäts» Commiffionen, bleiben 
fortbauernd organifirt, bis fie durch eine allgemeine Verordnung wieder aufgehoben 
werben. 

Diefe Commiffionen beftehen in den ad a. bezeichneten Staͤdten: 


aus — zugleich den Vorſitz führenden Vorſtande der Ortspolizei-Be— 
rde; 
wo biefelbe nicht zugleich die Ortsverwaltungs- Behörde iſt, auch aus 
dem Vorſtande oder einem von bemfelben zu beputirenden Mitgliede 
der feßtern; 
aus. einem ober mehreren von ber Orföpolizeis Behörde zu beftimmenben 
Aerzten; 
1* aus 
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aus mindeſtens drei von den Vertretern der Commune (Stadtverordneten 
ober Gemeinde-Rath), zu erwaͤhlenden angeſehenen Einwohnern der 
Stadt; 
in Garniſonorten aber außerdem noch aus einem oder mehreren von den 
Militair⸗-Befehlshabern zu beſtimmenden Officieren. 
In den ad b. gedachten Kreiſen beſtehen ſie aus dem den Vorſitz fuͤhrenden 
Landrath oder Verwalter des landraͤthlichen Amtes, dem Kreis-Phyſicus und meh— 
reren auf dem Kreistage zu erwaͤhlenden Eingeſeſſenen des Kreifes. 
$.2. 
Peg: und An den Kreifen müffen fir die einzelnen. Ortfchaften, von denen jedoch nach 
Revier: Com: dem Ermeffen des Sandraths mehrere zu einem Bezirk vereinigte werben können, 
wiſſſenen. aͤhnliche befondere Orts⸗ oder Bezirks» Gommiffionen, welche der Kreis» Commiffion 
untergeordnet find, gebildet werben, und zwar in den Städten durch bie Orts 
Verwaltungs >» Behörden, auf dem Sande duch die Sandräche. Die Vorſtaͤnde 
der Polizei» Verwaltung gehören von felbft zu diefen Commifjionen; auch !gebühree 
felbigen in den Städten der Vorſitz. Ob in größeren Städten, mögen fie nun 
zu einem Kreife gehören oder nicht, außer der Orts » Sanitäts- Commiffton noch 
befondere Special» (Schuß- oder Revier-) Comiffionen zu bilden, hänge von ber 
Ortsverwaltungs» Behörde ab. Diefe Special= Commiffionen, zu deren jeber mes 
nigftens ein Arzt oder Wundarzt, ein Polizei» oder Kommunal» Beamter und meh⸗ 
rere von ben Verfretern ber Kommune zu erwählende Mitglieder der Bürgerfchaft 
gehören müffen, find der Orts-Commiffion untergeorbne. Wo das Perfonal nicht 
zureicht, koͤnnen diefelben Aerzte und Beamten gleichzeitig bei mehreren Commiſſio⸗ 
nen angeftelle werben, 
65. 


Obliegenheiten Dem vorſichtigen und verſtaͤndigen Ermeſſen der Verwaltungs-Behoͤrden iſt 

der Commiſſio- ed nad $ ı uͤberlaſſen, den Zeitpunkt zu beſtimmen, wann bie vorbereitenden Eins 

nen, fo Tange die leitungen zu ben für den Ausbruch der Cholera erforberlihen Anftalten an jedem 

— Ort zu beginnen und zu dieſem Zweck bie Sanitaͤts-Commiſſionen in Wirkſamkeit 

zu fegen find, fo wie fie auch bei größerer Annäherung der Gefahr zu beftimmen 

haben ($ 4), wann biefe vorbereiteten Weranftaltungen, immer in möglichft zu 

befhränfendem, die Verhäftniffe des Orts berüdfichtigenden Maaße, in Ihätigkeit 

gefegt werden müffen. Sm ber erften Periode befchränke fi die Wirffamkeit der 
Sanitaͤts⸗Commiſſionen hauprfählih darauf : " 

daß diefelben auf den Gefundheitszuftand des Orts oder Bezirks, für welchen 

fie gebildet find, im Allgemeinen wachen; : . 

alle 
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alle Urſachen, welche die Empfänglichkeit für die Krankheit vermehren, wohin 
z. B. Unreinlichkeit in jeder Beziehung, Mangel an geräumigen Wohnuns 
gen, reiner $uft, gefunden Nahrungsmitteln und warmer Bekleidung gehört, 
möglichft entfernen; 
das Publicum über die Sympfome der Krankheit und das bei deren Ausbruch 
zu beobadhtende Verfahren mit umſichtiger Schonung belehren, 
die für den Fall des Ausbruchs der Krankheit erforberlihen Heil» und Ver: 
pflegungs = Anftalten ermitteln und deren Einrichtung vorbereiten, und 
die Polizeis Behörden überhaupt in allen, die Verhütung des Ausbruhs und 
ber Verbreitung der Krankheit betreffenden Angelegenheiten unterftüßen. 
Da, wo bie erforderlihen Vorbereitungen Communal: Mittel in Anfprud) 
nebmen, haben die Sanitäts -Commiffionen fi) darüber mit der Communal= Bes 
börde zu vernehmen, und ihr die nad) den Socal Ang zwedmäßigfte Erle: 
"Digung derfelben anheim zu geben, wenn dieſe ſich aber hierbei faͤumig bezeigen foll- 
ten, unverzüglich der vorgefeßten Behörde Anzeige zu machen und Remedur nad) 
zuſuchen. 
$ 4. Ze 
Bei größerer Annäherung der Gefahr werben bie Sanitäts + Commifjionen Obliegenheiten 
nicht nur im Allgemeinen zu einer erhöhten Aufmerffamkeit und Fuͤrſorge binfiche- = — 
lich des Geſundheits zuſtandes verbunden, ſondern auch berechtigt und verpflieek, zungder Krant: 
ſelbſtſtaͤndig in den Grenzen der Local-Polizei-Gewalt, die erforderlichen ſanikaͤts— heit, 
polizeilichen Anordnungen zu treffen, namentlid aber, die Einrichtung zweckmaͤßiger 
nicht zu entfernt gelegener und gehörig vertheilter Krankenanftalten, die Beſchaffung 
der nöthigen Arzneimittel und Ueenfilien, desgleihen die Einrihtung des erforder 
lichen Perfonals an Aerzten, Krankenwärtern ac. ſchleunigſt zu vollenden, ferner 
für befondere Begräbnißpläße, falls‘ folhe nad den unten folgenden Beftimmuns 
gen überhaupt nöthig feyn möchten, zu forgen. 
| 65 . 
Sobald der im $ 4 gedachte Fall eingetreten und durch die Orts: Commiffion Fortſehung. 
zur Kenneniß des Publicums gebracht ift, find alle Familienhaͤupter, Hauswirthe 
und Mebicinal> Perfonen fhuldig, von jedem in ihrer Familie, ihrem Haufe und 
ihrer Praris vorkommenden, der Cholera verdächtigen oder auch nur ploͤtzlich einge 
tretenen, Erkrankungs ober Todesfalle, der betreffenden Revier-, Orts» oder Der 
zirks⸗Commiſſion ungeſaͤumt, fchriftlih oder mündlich Anzeige zu machen, und Diefe 
muß alsdann den Fall durch den Commiffionsarze ober eine andere Medicinal 
Perfon, wo es irgend möglich ift, näher unterſuchen laffen. * 
ie 


Schutzvereiue. 


DObtiegenheiten 
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Die Beerdigung des Todten darf in einem ſolchen Falle nur auf die ſchrift- 
fihe Erlaubniß des Arztes erfolgen. Konnte eine ärztliche Unterfuchung nicht ftate 
finden, fo ift zue Beerdigung die Erfaubnig des Ortsvorftehers erforderlich. 

Auch muffen fi alsdann alle Sanitäts- Commiffionen, deren Mitglieder an 
einem Orte wohnen, taͤglich, die übrigen aber wenigftens zweimal woͤchentlich, zu 
einer beftimmten Zeit zu etwa-nöthigen Berathungen verfammeln und möchentlich 
wenigftens einmal der vorgefegten ‚Behörde, mithin die ftädtifhen Special» Com 
miffionen der Orts. Commiſſion, die Orts» und Bezirks» Commifjionen in den fand» 
raͤthlichen Kreifen der. Kreis Commiffion und diefe, fo wie die unmittelbaren ftädti= 
ſchen Sanitäts -Commiffionen wieder der MProvinzial- Regierung, leßtere aber dem 
Der» Präfidenten Bericht über den Gefundheitszuftand erftatten. 


$ 6. 

Außer den Gefundheits»Commiffionen find bei Annäherung der Gefahr eines 
Ausbruchs der Cholera nad dem Ermeffen der Verwaltungsbehörde in den Städten 
auh Scußvereine zu organifiren, welche unter befonberen dazu beftellten Vorſtehern 
die Verpflichtung übernehmen, die Sanitäts-Commiffionen und SPolizei- Behörden 
nach näherer Anweifung berfelben, in deren Bemühungen für die Erhaltung des 
Gefundheitszuftandes zu unterftäßen, überhaupt auf Ausführung aller ſanitaͤtspo— 
fizeilichen Vorſchriften, während der Dauer der Gefahr, und noch mehr nad) dem 
Ausbruch der Krankheit zu wachen, auch ſich den zu diefem Behufe erforderlichen 
Dienftleiftungen, foweit fie nicht mit einem unmittelbaren Verkehr mit Kranken 
verbunden, oder nicht auf andere Weife zweckmäßig zu befchaffen find, zu unter 
zichen, wenn die Sanitäts: Commiffion in Uebereinftimmung der Ortsverwaltungs- 
Behörde folhes für noͤthig haͤlt. Der Vorfteher des Schußvereins wird durch 
feine desfallfige Ernennung zugleih Mitglied der Orts-Sanitaͤts-Commiſſion. 

Wo mehrere befondere Revier» (Schuß -) Commiffionen eriftiren, ift auch ber 
Schugverein in Abtheilungen zu heilen und jeder Revier» Commiffion ein Abthei— 
lungsvorſteher, welcher allenfalls auch bei mehreren berfelben zugleih fungiren 
ann, beizugeben. | 

Die Wahl und Zahl der Mitglieder ber Schußvereine und beren Vorſteher 
bleibt den DOrts-Obrigkeiten üuberlaffen, fie duͤrfen aber dabei nur auf ſolche Orts« 
einwohner Nüdficht nehmen, welde das Amt nicht gegen Entgelt, fondern aus 
reinem Bürgerfinn übernehmen und deren Perfönfichkeit dafür Buͤrgſchaft leiſtet. 


$ 7. 
Auf die erfte Machrihe davon, daß Jemand im Orte an ber afiatifchen 


der Gomifionen Cholera erkrankt ober verftorben fei, hat die betreffende Nevier», Orts» ober Be: 


zirks⸗ 
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zitks ⸗Commiſſion, das wirkliche Daſein der Krankheit durch ihren Arzt konſtatiren bei dem Musa 
zu laſſen, und wenn das Gutachten deſſelben die Nachricht beftätige, außer den bruch der 
übrigen und nach den unten folgenden Beftimmungen zu ergteifenden Maafregefm Cholera. 
unverzüglih davon ihrer unmittelbar vorgefegten Behörde und ber Provinzial 
Regierung, Anzeige zu machen; auch Abſchrift derfelben an den Ober= Präfidenten 
einzufenden , und die Bewohner bes Orts davon in Kenntniß zu feßen. 

Sobald dem erften Erkrankungsfalle ein zweiter oder wohl gar ein britter 
nachfolgt, find die Sanitäts -Commiffionen ſchuldig außer den erneuerten Berichten 
an die vorgefeßten Behörden, aud an den benachbarten Sanitaͤts-Commiſſionen 
fhleunigft auf geeignete Weife von ber Erſcheinung der Krankheit Nachricht zu 
geben, die Ober« Präfidenten und Provinzial- Regierungen aber verpflichtet, felbige 
ducch die öffentlichen Blätter zue Kenntniß des Publicums zu bringen 


$ 8. 

Von dem erften, als Cholera conftatirten Erkrankungs- oder Todesfalle an, Journafführung 
bat die Sanitäts.Commiffion Einrichtungen zu- treffen; daß in ihrem Socale zu und Beriht:Cr: 
jeder Zeit wenigftens ein Mitglied anmefend fei, welches bei Gefahr im Verzuge — 
fo befugt als verpflichtet iſt, die erforderlichen Anordnungen ſogleich zu treffen. der Krantheit. 

Auch ift duch den Arzt der Commiffion ein Sournal über alle Choletakranke zu 
führen, in welchem der Name, das Alter, die Religion, der Stand oder das Ger 
werbe und die Wohnung bes Kranken, fo wie der Zeitpunke der Erkrankung und 
die muthmaaßlicdhe Veranlaffung zu berfelben angegeben, außerdem aber vermerkt 
werben muß, wo und durch wen der Kranke behandelt werde, und wann er ge= 
nefen ober verftorben fei. 

Auch ift darin täglich die Zahl der vom vorigen Tage übrig gebliebenen, fo 
wie die Zahl der neu binzugefommenen Kranken, imgleihen der genefenen und 
verftorbenen fummarifch anzugeben, audy die Witterung zu vermerken, und wöchent« 
lich zweimal ein folder fummarifher Ertract an die Provinzials Regierung einzu— 
fenden und zwar von den Commiffionen, welche unmittelbar unter denfelben ftehen, 
direct, fonft aber durch die naͤchſt vorgefegte Orts» oder Kreis Commiffion. 


I: . 
Mit dem nah $ 7 conftatirten Dafein der Cholera an einem Ort tritt Wirkungen der 
biefer in die Gategorie der infieirten, und bleibt darin, bis nach der Beerdigung —— * 
oder der vollftändigen Geneſung des letzten Kranken 10 volle Tage verſtrichen, er 


und alle vorgefchriebenen Reinigungen bewirkte find, ohne daß fih ein neuce — 
Erkrankungsfall ereignet haͤtte. 


Waͤh⸗ 


Verhutung un: 
gewohnlicher 
Anbäufungen 
von Menjchen. 


Beſſimmungen 
überdie Schulen 


Vehandlung 
der Kranken 
a, im Allgemei—⸗ 
nen, 
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Waͤhrend dieſes Zeitraums duͤrfen uͤberhaupt an ſolchen Orten nur ſolche 
Reiſepaͤſſe und Legitimationskarten ausgegeben werben, in denen das Daſein ber 
Cholera am Orte gewiſſenhaft angegeben iſt, und auch dieſe nur an ſolche Perſonen, 
denen bie betreffende Revier-, Orts» oder Bezirks-Commiſſion beſcheiniget hat, daß 
fie jegt noch gefund auch ſoweit der Commiffion es bekannt ift, in ben legten 5 Tagen 
mit feinem Cholerakranfen in irgend einem unmittelbaren Verkehr gemwefen find, 
oder in einem Haufe gewohnte haben, worinn während biefer Zeit Cholerafranfe 


fi) befanden. 
$ 10. 


Während des Beftehens ber Krankheit, an. einem Orte, haben die Sanitäts- 
Commiffionen alle ungewöhnfihe Anhäufungen von Menfchen auf einen engen 
Raum möglihft zu verhüten. - Breitet ſich die Krankheit erheblich aus, fo fönnen 
bie Orts» Sommiffionen nad) Umftänden auch die Schließung ber öffentlichen Ver— 
gnügungs» und andern Verfammlungsorte, mit Ausfhluß der Kirchen, imgleichen 
die Aufhebung der Wohenmärkte anordnen, oder geeignete Mobificationen 
Behufs der Verminderung der Gefahr der Anftekung vorſchreiben. Jahr maͤrkte 
koͤnnen nur auf Veranlaſſung des Ober» Präfidenten der Provinz, Meffen nur 
durch Verfügung der betreffenden Minifterien aufgehoben werben. 


‚ $ ıı. 

Hinſichtlich der Schulen follen zwar bie gefeglihen Beftimmungen, den Schul: 
befuch betreffend, in keinem von der Cholera inficirten Orte zur ftrengen Anmens 
dung kommen, doch foll auch die gänzlihe Scliegung der Schulen nicht ohne 
dringende Noch erfolgen, und nur von den Sanitäts» Commiffionen befonders bars 
auf gewacht werben, daß in ben Schulzimmern ftets eine reine Luft erhalten und 
die Ueberfüllung vermieden werde. 

$ ı2. 


Bei der Behandlung der Cholerafranken komme es vor allem darauf ar, 
ihnen die ſchleunigſte und zugleih dauernd wirffamfte Huͤlfe zu gewähren. 
Die Beurtheilung, ob ihnen diefe in der Wohnung oder in einer zu dieſem 
Zwede eingerichteten Krankenanftalt am angemeffenjten zu Theil werben fann, 
hängt bauptfähfih von dem Krankheits- Zuftande, der Befchaffenheit der Woh—⸗ 
nung und den fonftigen Verhäleniffen des Kranken, imgfeihen von der Einridyfung 
und Entfernung der Krankenanftalt ab; doch darf in der Regel kein Kranker 
wider den Willen des Familienhaupts aus feiner Wohnung ‚entfernt werden, und 
in zweifelhaften Fällen darf ſolches immer erft auf den Beſchluß der betreffenden 
Revier» oder Orts-Commiſſion geſchehen, welche übrigens jedenfalls im Voraus 
dafür 
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dafur zu forgen hat, daß der Transport auf eine für den Kranken nicht gefährliche 
und jedes Auffehen vermeidende Weiſe, durch befondere, zu diefem Behufe anzus 
ftellende, mit den nöthigen Vorſichtsmaaßregeln bekannte zu machende, unb nad 
jevesmaliger Beendigung ihres Gefhäfts zu desinficirende Perfonen, bewirkt werbe. 
Wie diefe und alle im Verfolg diefer Inſtruction nad) vorgefchriebenen Desinfectio- 
nen zu bewirken find, ift in der beiliegenden Anweifung beftimmt. 


en $ 13, — 


Will und kann der Kranke in feiner Wohnung bleiben, fo haͤngt auch die b.wenn der 
Wahl des Arztes infofern von ihm und feinen Angehörigen ab, als er überhaupt Kraute in feiner 
bie Koften feiner Krankenpflege felbft zu tragen im Stande ift; der Commiffions: Wohnung bleibi 
arzt ift aber jedenfalls befugt und verpflichtet, die Befolgung der fanitäts = polizeilichen 
Borfhriften zu controlliren, wofür übrigens aber audy der behandelnde Arzt ver: 
antwortlich bleibt. Seßterem liegt zugleidy ob, die Orts- (oder Mevier-) Sanitaͤts— 

Commiffion unverzügli von dem Krankheitsfall zu benachrichtigen, damit dieſe 
die im $ 14 beftimmte Anordnung treffen kaun. 


$ 14. 
Diefe Anordnungen haben den Schuß und bie Sicherftellung der übrigen Foriſetung, 
Bewohner des Haufes und der Nachbarſchaft zum Zwede, und befteben: Abfonderung 


a. in der Abfonderung des Kranken und feiner näcdhften Umgebung, der Aranfen. 


b. in dem anzumenbenden Reinigungs» Verfahren. 

Da in vielen Fällen die Erfahrung gemacht worben ift, daß an Orten, wo 
zu einer fohleunigen und forgfältigen Abfperrung des ganzen Haufes gefchritten 
ward, in welchem der erfte Erkrankungsfall fidy ereignete, die Krankheit ſich nicht 
weiter verbreitet hat, fo werden die Sanitäts- Commiffionen wohl chun, ſolche Ab: 
fperrungen da, wo fie mit keinen befondern Schwierigkeiten verknüpft fenn follten, 
in den erften Erfranfungsfällen verfuchsweife zu unternehmen. Es wird foldjes 
namentlih auf dem Sande und in wenig bewohnten Häufern oft thunlich fenn. 
Außerdem aber und überall, wo eine Unterdrüdung der Krankheit gleich bei ihrem 
Entftehen nicht hat gelingen wollen, ift die Abfonderung des Kranken weder auf 
das ganze Haus nod) -unbedinge auf ganze Wohnungen auszudehnen. Vielmehr 
kann folche auf einen Theil der legtern befchränft werben, ſobald dieſer die noͤthi— 
gen Bedingungen erfüll. Dies ift allenthalben der Fall, wo der zu ifolirende 
Theil des Haufes oder auch nur einer Wohnung fo befchaffen ift, daß er von ben 
übrigen in demfelben Haufe befindlichen bemohnten Räumen ganz abgefondert wer- 
den kann, und alfo einen eigenen, nicht durch andere bewohnte Zimmer N 

2 in 


Eingang befißt oder fogleih erhalten kann. In vielen Fällen, wo bie Localitaͤt 
an fih die Beſchaffung eines ſolchen ifolirten Raumes nicht zuläßig macht, wird 
foldyes durch freiwillige zeitige Entfernung oder Ausmiethung einzelner Perſonen 
bewirft werden können. R 

Es wird fodann der Kranke. felbft mit den zu feiner Wartung und Pflege 
erforderlichen Perfonen und denjenigen feiner Angehörigen, die fih nicht von ihm 
frennen wollen, von den fämmtlichen übrigen Bewohnern des Haufes in der Art 
abgefondert, daß jede unmittelbare Communication mit denfelben, fo wie jeder uns 
mittelbare Verkehr nad Außen fiher dadurch verhindert wird. 
‚ Die übrigen mit dem Kranken nicht zugleich abgefonderten Bewohner des 
Haufes, die zu dem Hausftande des Kranken gehören, fo wie alle andere Perfos 
nen, weldye bis dahin mit bemfelben in Verbindung gekommen find, müffen ſowohl 
binfihelih ihrer Perfonen als auch ihrer Kleider vorfchriftsmäßig besinficirt wers 
ben, wonach ihnen der freie Verkehr mit andern ohne Weiteres zu verftatten iſt. 

Den Orts» (oder Revier-) Sanitäts » Commiffionen liege die Ausführung und 
Aufrechehaltung diefer Maafregeln zunaͤchſt ob; die Mittel, welche fie dazu anmwens 
ben wollen, bleiben ihrem Ermeffen, unter billiger und humaner Beruͤckſichtigung 
ber individuellen Verhaͤltniſſe, überlaffen. Die Ortspolizeis Behörde hat außerdem 
die Ausführung aller diefer Schugmaaßregeln zu controlliren. 


Wenn während der Dauer der Abfonderung des Kranfenzimmers jemand 
von den mit den Kranken ifolirten Perfonen die Wohnung aus £riftigen Gründen 
verlaffen muß, fo darf dies nur mit Vorwiſſen und unter Genehmigung ber 
Sanitäts-Commiffion oder eines von ihr Beauftragten gefchehen, welchem bann 
die Veranlaffung zu der erforderlichen Desinfection des austretenden Individuums 
obliegt, ehe demfelben der freie Verkehr geftattet werden kann. Gleiches gilt von 
der Zulaffung aller derer, welche in dringenden Gefchäften, oder aus andern per= 
fönlihen Intereſſen den Cholerakranken oder die ihn umgebenden Perfonen in der 
abgefpereten Wohnung aufzufucdhen und mit ihnen in Communication zu treten, 
genöthige find. Nur die den Kranken befuchenden Aerzte und Geiftlihen find zu 
jeder Zeit, ohne vorherige Genchmigung der Sanitäts- Commiffion, fo wie bie 
Mitglieder der Commiffion felbft, welche von Amtswegen in ber Krankenwohnung 
zu hun haben, fowohl zum Eintritt in bdiefelbe als zu ber ungehinderten Entfer— 
nung aus bderfelben befugt, und nur auf ihre Amtspflidye verbunden, unmittelbar 
nach jedem ſolchen Beſuch fih und ihre Kleider vorſchriftsmaͤßig zu reinigen. 

Die Abfonderung der Krankfenwohnung dauert fo lange, als der Kranke ſich 


darin befindet, und bis nach feiner Entfernung daraus oder nach feiner durch den 
Arze 
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Kt erklärten völligen Genefung, die Reinigung fowohl feiner als aller mit 
im abgefondert gewefenen Perfonen, aud die der Wohnung und ber Effecten 
vollftändig und gründlih unter amtliher Aufſicht bewirkt worden ift. 

$ 15,005 

Kann der Kranke dagegen in feiner Wohnung nicht bleiben, und wird berfelbe c- wenn ber 
nah $ ı2 Behufs feiner Behandlung in eine Heilanftalt gebracht; fo unterliegen —— 
elle Perſonen, welche mit ihm ſeit feiner Erkrankung in näherer Verbindung — 
geftanden, z. B. ihm die vorläufige Huͤlfe geleiſtet haben, ‚fo wie die von ihm 
ſeitdem bewohnten Räume und gebrauchten Effecten, nur einer gründlichen Reini— 
gung und Desinfection, ehe ben Erfteren der freie Verkehr mit andern Perfonen 
verftattee werben kann, oder bie Letztern zur anderweitigen Benutzung frei gegeben 
werden dürfen. 

$ 16. 

Die in den vorftehenden $$ 14 und 15 verorbnefen Desinfectionen ber Desinfectione- 
Perfonen, ihrer Effecten ıc., können zwar an Ort und Stelle und fogleid durch Anſtalten. 
den Schuß » Commiffionsarze oder unter Auffiche eines Deputirten der Schuß. 
Commiſſion, von einem andern Sachverſtaͤndigen vollführe werden; es wird aber 
am zweetmäßigften feyn, an jedem Orte, wo es nur immer ausführbar iſt, ein 
oder mehrere Desinfections» Bureaur zu organifiren und befondere Desinfections- 
Commiffionren unter der Leitung eines Polizei» oder GCommunal = Beamten, und 
unter der Mitwirkung eines Apothekers oder fonftigen Sadverftändigen zu ernene 
nen, unter deren amtlicher Auffiche diefes Gefchaft auf jedesmaliges Erfordern ber 
Sanitäts = Commiffion , theils an Ort und Stelle, theils in befonders dazu einge 
richteten $ocalien vollführe wird. Die Koften des Desinfectiong » Verfahrens werben 
kdiglih von der Kommune gefragen. j 

$ 17. 

Dafür, daß es den Bowohnern ifolirter Raͤume an ben nöthigen Beduͤrfniſſen Verpflegungab⸗ 
nicht fehle, hat die betreffende Sanitäts-Commiffion zu forgen und ſolche ins gefonderter Pers 
tihkungen zu £reffen, daß fie von diefen Bedürfniffen regelmäßig unferichtet wird. fonen. 
Jede unmittelbare Berührung zwifchen den Abgefonderten und denen, welche ihnen 
ihre Bedurfniffe zutragen, ift jedoch zu vermeiden. 

Fehlt es den Sfolirten an den nöthigen Geldmitteln, fo hat die Commune 
denfelben die nothwendigen Sebensbebürfniffe, mit Einſchluß der Arzneien vor- 
ſchußweiſe, und im Fall wirklicher Armuth, unentgeltlich zu liefern. 

Die etwaige nähere Erörterung darüber, ift jedenfalls bis nad) Aufhebung 
der getroffenen polizeilihen Maaßregeln auszufegen. = 

2* ie 
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18. 
Behandlung der Die Leichname der in SENT Ans an ber Cholera Verftorbenen find, 


Leichen ; Entfer: 
nung der Ange: 


horigen. 


Beerdigung 
der Todten. 


Belondere Anz 
ſtalien in den 
Hoepitalern. 


ſobald die aͤrztliche Anerkennung des wirklich erfolgten Todes ſtatt gefunden hat, 
in beſondere moͤglichſt iſolirte Raͤume zu bringen und bis zur Beerdigung nach 
ber Desinfections-Inſtruction zu behandeln. 

Jede desfallfige Anordnung des Commiffionsarztes muß puͤnktlich befolgt wer—⸗ 
ben. Die mit dem Verftorbenen in Gemeinſchaft gewefenen Angehörigen, müffen 
gleich nach dem erfolgten Tode aus dem Krankenzimmer entfernt und nöthigenfalls 
bis nad) deffen gänzliher Reinigung anderweitig untergebradht werben. 

$ 19. 

Die Beerdigung der an ber Cholera Verftorbenen, darf vor Ablauf der 
allgemein gefeglih beftimmeen Zeit nur dann erfolgen, wenn der Arzt bie drin— 
gende Mothwendigkeit der fruhern Beerdigung pflichtmaͤßig befcheinige. Sie ges 
fhieht unter Beobachtung der von den Ganitäts -Sommiffionen vorzufchreibenden 
Vorſichtsmaaßregeln, in der Regel nach eingetretener Dunkelheit und erfolge auf 
den gewöhnlichen Kirchhöfen , fofern biefelben entweder außerhalb des Orts ober 
in niche fehr eng umbauten Theilen defjelben liegen. Wo dies nicht der Fall ift, 
müffen die Orts » oder Kreis» Sanitäts» Commiffionen im Voraus für die Ermitte- 
fung und Befriedigung anftändiger Beerdigungspläße, für deren Abeheilung nad) 
den etwa vorhandenen verfchiedenen Religions »Partheien und für ihre Einweihung 
nad) dem Ritus der betreffenden GConfeffion forgen. Die Särge muͤſſen verpicht 
werben und die Gräber, wo moͤglich, eine Tiefe von mindeftens 6 Fuß erhalten. 
Für diejenigen Perfonen, welde die Leihen behandeln und einfargen, gelten bie 
felben Vorſchriften, wie für diejenigen, welche mit Cholerafranten in Gemeinfhaft 
geftanden haben. 

$ 20. 


In den Krankenanftalten muüffen die Kranken, fobald fie für genefen erklärt, 
und der vollftändigen Reinigung ihrer Perfonen und KEffecten unterworfen worden 
find, noch auf mehrere Tage in einen von den Krankenzimmern abgefonderten Raum 
gebracht und dafelbft vor ihrer gänzlihen Entlaffung beobachtet werden. 

* Die Krankenanftalten find, wie fi von felbft verfteht, nah ber Aufnahme 

des erften Cholerafranken zu fperren, und ſodann erft nad) völliger Räumung und 
ne Reinigung und Desinfection aller Räume und Utenfilien, wieder zu 
entfperren. 


$ 21. 
Beifenertehr im Kinfihelih des Reiſeverkehrs im Inlande bleibt es zwar im Uebrigen bei 


Inlande. 


ben Beſtimmungen des allgemeinen Paß-Ediets vom 22ſten Juni 1817, jedoch 
wer⸗ 
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werden fuͤr diejenigen Provinzen, in welchen die Cholera entweder zum Ausbruch 
gekommen iſt, oder welche von derſelben nahe bedroht ſind, mit Bezug auf die 
Veſtimmungen des $ 9, für jetzt folgende Mobificationen angeordnet: ß 

ı) In den Päffen muß der Gefundheitszuffand' des Ausftellungsorts angege- 
ben, und wenn leßterer zu den inficireen Orten gehört, zugleich erwähnt 
feyn, daß der Paßinhaber vor. feiner Abreife dem im $ g erwähnten 
Nachweis geführt habe. 

a) Wer nicht paßpflihtig ift und eine Reife unternehmen will, auf welcher 
er eine oder mehrere Nächte außerhalb feines Wohnorts zubringe, muß, 
fofern er auf der Reife gefunde Orte berührt, mit einer von ber Ortspo— 
lizei- Behörde unentgeltlich auszuftellenden Legitimationskarte verſehen ſeyn, 
in welcher der Name, Stand, Wohnort und das Alter des Inhabers, 
imgleichen der Geſundheitszuſtand des Ausſtellungsortes angegeben, und in 
inficirten Orten zugleich die Fuͤhrung des im $ 6 vorgefchriebenen Nach— 
weifes zu erwähnen ift. \ 

5) Deffentlihe Beamte jeder Art, welche ſich auf Dienftreifen befinden, im=- 
gleihen commandirte Militair»Perfonen und ganze. Militair- Commandos 
bedürfen keiner Segitimationskarten, fondern nur ihrer Dienftorbre oder 
Marfhroute, und auch diefe ift bei- folhen Beamten, zu deren gewöhnlichen 
Dienftverrichtungen Reifen in gewiſſen Bezirken gehören, z. B. Sandräthe, 
Kreis: Phyfiter, Grenzbeamten, Gendarmen, Poftfhirrmeifter und Poftillons, 
innerhalb diefer Bezirke, nicht erforderlich. 

4) Päffe, wenn fie in fanitätspolizeiliher Hinfihe Gültigkeit behalten follen , 
desgleihen die ad 2 gedachten fegitimationskarten, muͤſſen an jedem Orte, 
wo ber Reifende übernachtet, von der Ortspolizeis Behörde unter Angabe 
des Gefundheitszuftandes vifirt werden, und das Viſa ift an inficirten 
Drten dann nur zu ertheilen, wenn der Reifende ſich in einem cholerafreien 
Haufe aufgehalten bat, und foviel bekannt, nicht mie Cholerakranken in 
Communication gewefen ift, oder wenn nachher (nad) dem Aufenthalt in einem 
inficirten Haufe) fünf Tage verſtrichen find. 

5) Denjenigen, welche weder mit einem folhergeftalt eingerichteten Paß oder 
»einer folchen Legitimationskarte verfeben find, fih auch nicht in dem sub 
Nro. 5 angegebenen Falle befinden, kann in jedem gefunden Orte ber 
Aufenthalt verweigert werden. 


Dem Minifterio des Innern und der Polizei bleibt die nähere Beftimmung 
überlaffen, wann und in welchen Provinzen. oder Landestheilen dieſe Mobdificatio- 
nen 


Meiteverfehr mit 
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nen der allgemeinen Paß ⸗ Geſetzgebung eingeführt werben, ober wieder aufhören 


" 
4 


$ 22. 


Hinfihelih des Eingangs von Reiſenden aus dem Auslande, werben zwar 


dem Auslande. nach den Umftänden befondere Beftimmungen für die Zukunft. nody vorbehalten; 


Waarenverkehr 


fuͤr jetzt aber wird daruͤber noch Folgendes verordnet: 
ı) Alle über die Landesgrenzen aus Laͤndern, in denen die Cholera herrſcht, 


unmittelbar eingehende Perfonen, müffen nice nur mit gehörigen Cine 
gangspäffen nah Maafgabe des Paß-Edicts vom 2aften Juni 1817, vere 
feben feyn, fondern ſich auch durch amtlihe Befcheinigungen darüber aus» 
weifen, daß fie aus gefunden Orten fommen, oder wenigftens in den legten 
fünf Tagen ihrer Reife fih an gefunden Orten aufgehalten haben. In 
Hinfihe der über See anfommenden Perfonen genügt dasjenige, was in 
den $$. 29 und 50 angeordnet ift. 


2) Bei Reifenden aus angeſteckten Laͤndern, welche unmittelbar vor ihrem 


Eintritt ins Sand duch Nachbarſtaaten gefommen find, in denen bie Cho— 
lera noch nicht herrſcht, und welche an ihren Grenzen ein gleiches Siche— 
rungsverfahren angeordnet haben, foll für ihre Zulaffung der Nachweis, 
daß fie dafelbft die dieferhalb gemachten Anforderungen erfüllt haben, ger 
nügen, fofern ihre Paͤſſe übrigens in Ordnung find. 


5) Sur den unmittelbaren nachbarlichen Grenzverkehr genuͤgt, in fanitätspolis 


zeilicher Hinſicht, die fihere perfönlihe Kunde der dieffeitigen Grenz: Polie 
zeibehörde , und der Ausweis des grenznachbarlichen Ortsvorftandes uber 
den dortigen Gefundheitszuftand. 


4) Allen Perfonen, die den vorftehenden Beftimmungen niche zu entfpredhen 


vermögen, ift der Eingang in das fand ganz unterfagt. 


5) Dei weiterer Fortfegung der Reiſe gelten binfichtlid der Ausländer dieſel⸗ 


ben Vorſchriften, welde im $ 2. binfihelih der Inlaͤnder gegeben find. 
$ 25. 


Da die bisherigen Erfahrungen nicht ergeben haben, daß duch Waaren, 
Briefe und Gelder eine Verfchleppung der Krankheit veranlagt worden, fo unters 
liege der Waarenverfehr, unter der im $ 27 gemachten Ausnahme, fo wenig an 
den Grenzen als im Innern des Staats, einer Beſchraͤnkung. Da jedoch mit der 
ferneren Benugung von Kleidungsftüden, Betten und ähnlichen Gegenftänden , 
welche zum unmittelbaren Gebraud von Cholerafranfen gedient haben, fo lange 
Gefahr verbunden ift, bis ſolche vollftändig gereinigt und besinficire worben, fo 


wird 
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wird die Einbringung von bereits gebrauchten Betten und getragenen Kleidungs— 
ſtuͤcken, desgleichen von Lumpen, als Handelsartikel aus Laͤndern, in denen die 
Cholera herrſcht oder innerhalb der legten zwei Monate geherrſcht hat, ganz unter 
ſagt. Gegenftände diefer Art, welche die nad dem vorftehenden Beftimmungen 
zuzulaffenden Reiſenden zu ihrem eigenen perfönlichen Gebrauch bei ſich führen, 
find aber zum Cingange geftattet. 

Fur das Innere des Landes wird beftimme, daß alle Gegenftände, welche mit 
Cholerafranken in unmittelbare Berührung gekommen find, nicht eher wieder in 
den Verkehr fommen, ober von einem Orte zum andern verfande werben dürfen, 
bis die Reinigung, nad) Anleitung der Desinfectiong =» Anftruction erfolge ift; dafür 
daß dies ordnungsmäßig gefhieht, find die Sanitäts- Commiffionen verantwortlich , 
und in der Vorausfegung, daß diefe ihre Pflichten in dieſer Beziehung vollftändig 
erfüllen, wird der Verkehr mit den gedachten Gegenftänden im Innern des Sandes 
feinen weitern Beſchraͤnkungen unterworfen. 

$ 24. j 

Fur die inländifhe Flußſchifffahrt find auf allen Wafferftraßen an beftimmten, 
von den Ober» Präfidenten zu bezeichnenden Punkten, genaue Revifionen des Ge: 
fundheitszuftandes der auf den Schiffen befindlihen Mannfchaft durch die Orts- 
Polizeibehörden oder andere geeignete, fpeciell damit beauftragte Beamte, und wo 
es möglich ift, unter Zuziehung eines Arztes, anzuordnen. 

Jedem inlaͤndiſchen Flußſchiffer muß von der Polizei Behörde feines Abgangs- 
orts ein Gefundheitsichein ercheilt werden, in welchem die auf dem Schiffe befind- 
lihe Mannfchaft mit verzeichnet wird, und welcher an jedem Revifions » Orte viſirt 
werben muß. Wenn Perfonen während der Fahrt von dem Fahrzeuge entlaffen 
oder durch andere erfege werden, fo darf dies nur unter Vorwiſſen ber Polizeis 
Behörde des Orts, wo die Entlaffung oder der Wechfel Statt findet, geſchehen, 
und muß von derfelben in den Gefundheitsfchein unter Beidrufung des Amesſie— 
gels eingetragen und zugleich befcheinige werden, daß der Entlaffene im unverdaͤch— 
tigen ©efundheitszuftande gewefen ift. 


$ 25. 


Wenn auf einem Flußfahrzeuge während der Reiſe die Cholera ausbricht, 
fo ift der Schiffer oder deſſen Vertreter verpflichtet, dies der Polizei-Behörbe des 
naͤchſten Orts, welchen er auf feiner Fahrt zu berühren hat, anzuzeigen, das Fahr: 
zeug felbft aber noch in einiger Entfernung von biefem Orte anzubalten. Won 
Seiten der gedachten Polizei» Behörde ift fodann das Schiff fofore zu ifoliren und 
unter Obfervation zu ftellen, auch dafür zu forgen, daß die Mannſchaft mie deren 

j et⸗ 


Beſtimmungen 

für Die inländie 

fche Schifffahrt 

a, im Allgemei: 
nen. 


b. in Erfran: 
fungsfällen auf 
den Echifien. 
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etwanigen Beduͤrfniſſen unter ben erforderlichen Vorſichtsmaaßregeln verſehen 
werde. 

Die Freilaſſung des Schiffes erfolgt erſt, wenn der Krankheitszuſtand auf 
demſelben gehoben, die Mannſchaft ſammt ihren Effecten vorſchriftsmaͤßig gereinigt 
und, innerhalb 5 Tagen kein neuer Erkrankungsfall vorgekommen iſt, was in dem 
Gefundpeitsfhein atteftirt werden muß. 


R ; 26. 
— Die Geſundheitsſcheine der Schiffer muͤſſen eine ausdruͤckliche Anweiſung zur 
Seiundheirt: Befolgung desjenigen .enfhalten, wozu fie nad) vorftehenden $$ 24 und 25 ver- 
fheine der pflichtet find, | 
Eifer. $ 37. 
Detinfertion der Die auf einem Fahrzeuge, worauf die Cholera fid gezeigt bat ($ 25) be= 
Waaren auf findlichen Waaren werden am Auslabeorte, fomweit fie mit den Erkrankten in Be— 
Schiffen. zührung gekommen fern können, was in jebem einzelnen Falle dem pflichtmäßigen 
Ermefjen der Orts» Sanitäts » Commifjionen zur Beurtheilung überfaffen bleibt, wie 
ſolche Gegenftände behandelt, welche fid in der Wohnung eines Cholerafranten be= 
funden haben; fie dürfen daher den Empfängern nicht eher verabfolgt werben, bevor 
fie nicht durch die gedachten Commiſſionen der vorfchriftsmäßigen Desinfection, und 
zwar in Ermangelung befonderer $ocale dazu, auf den Schiffen felbft unterworfen 
worden find. 
Die Schiffsmannfchaft muß fih am Orte der Auslabung ebenfalls einer noch— 
maligen Reinigung ihrer Perfonen unterwerfen, und auch das Schiff muß durch 
Abwafhen, Sceuern, Süften und NRäucherung gereinigt werden. Die Ortspolizei= 
Behörden haben auf die Beobachtung diefer WVorfchriften zu wachen und in allen 
Fällen, wo es erforberlih ift, die Sanitäts- Commiffionen zum fofortigen Einfchreis 
ten aufzufordern. 
$ 28. 
Beo bachtungo⸗ Alle uͤber See eingehenden Schiffe werden ohne Ausnahme einer viertaͤgigen 
Quaraniaine Beobachtungs⸗Quarantaine unterworfen. Nur in denjenigen Häfen, melde ſelbſt 
dr zn. von der Cholera ergriffen find, ift es den Behörden geftattet, diefe Obfervations« 
en Quarantaine zu erlaffen. 
menden Fluß: Eben fo werben die Flußfabrzeuge, welhe aus Gegenden bes Auslanbes kom: 
ſchiffe. men, wo bie Cholera herrſcht, an dem Eingangspunkte auf der Grenze fünf Tage 
hindurch unter Obfervation geftellt. s 
29. 
Behandlung Hat ſich während dieſer DObfervation kein bedenklicher Erkrankungsfall auf dem 


derſelben nach Schiffe ergeben, und hat daffelbe auch während der Reife feine Cholerafranten an 
DBorb 


Bord gehabt, moruber duch Einſicht der Sciffspapiere und Vernehmung bes Veendigung der 
Sciffsführers und der Mannfchaft, die möglichfte Ueberzeugung gewonnen werben urrontaine, 
muß, fo find die Seeſchiffe zur Practik in dem Hafen, die eingehenden Flußfahr— 
zeuge aber zur Fortfeßung ihrer Reife zu verftatten. 
Hat aber das Schiff Cholerafranfe an Bord gehabt, komme es mit felbigen 
an, ober zeigt ſich diefe Krankheit unter der Mannſchaft öder den Reiſenden wäh: 
rend ber Obfervations-Quarantaine; fo ift damit bei den an der Grenze in Qua— 
rantaine liegenden Flußfahrzeugen nah $ 25, und bei den vor dem Hafen ange 
£ommenen Seefhiffen, nahdem ber Kranke von dem Schiffe entferne worden ift, 
nach Vorſchrift des $ 27, jedoch mit der Maafgabe zu verfahren, daß eine Des- 
infection der in den Lagerungsräumen der Seefchiffe befindlichen Handlungsguͤter nie— 
mals Statt finder, 


$ 50. 

Auf denjenigen Strömen, auf welchen die Handelsſchifffahrt, in Folge ber Ausnahmen für 
unter den betheiligeen Uferftaaten darüber abgefchloffenen Vereinbarungen, für frei ua 
erflärt worden ift, follen die fremden Schiffer, welche niche Cholerafranfe an Bord die 
haben und ohne im Preußifchen Gebiete ein- oder ausladen oder fonftigen Verkehr 
treiben zu wollen, lediglicdy die freie Durchfahre in Anſpruch nehmen, wider ihren 
Willen zu einer Obfervations » Duarantaine an ben. Örenzen nicht angehalten werben. 

Dergleihen Sciffern ift alsdann jedoch jedes Betreten der Ufer, felbit zum 
Behufe des Treidelns, zu unterfagen; fie find bei ihrem Eintritte in das Preußis 
ſche Gebiet darüber zu vernehmen, ob fie unter diefen Bedingungen die Befreiung 
von der Obfervations-Quarantaine verlangen, und im Falle der Bejahung, mit 
einer befondern, während ihrer Durchfahrt auf dem Maftbaume zu führenden Flagge 
zu verfehen, damit bei Erhebung der Gebühren und andern etwanigen Beranlaffuns 
gen mit der gehörigen Vorſicht gegen fie verfahren werden könne. 

Berlin, den 51. Januar 1852, 


Die wegen der Maaßregeln zur Abmwehrung der Cholera niedergefegte 
Ammediat» Eommillion. 


Der Chef. 
von Thile L 





Anz 


© 


nz i Anweiſung 
zum Desinfections-Verfahren. 





J. Mitel zur Desinfection. 


Die Mittel, welche den Anſteckungsſtoff zu zerftören vermögen, find verſchie— 
den nad) ber Verſchiedenheit der zu reinigenben Gegenftände, und beftehen im All: 
gemeinen in: 

A. Wafhungen mit gemiffen Fluͤſſigkeiten, 

B. Räauderungen und 

€. Durchluͤften der zu reinigenden Dinge. 


A. Zu den Wafchungen dienen: 

ı) Die ftarke Chlorkalkſolution, beſtehend aus einer Auflöfung von 
4 orh Chlorkalk in einem Quart Waffer, die man von dem Ruͤckſtande 
abgießen kann; 

2) die ſchwache Chlorfalffolution, aus einem tothe Chlorfalt in eis 
nem Quart Waffer aufgelöft und von dem Ruͤckſtande abgegoflen; 

5) ſcharfe Aſchenlauge; 

4) Auflöfung von weißer und grüner Seife im Waſſer. 


B. Die Raͤucherungen werben gemacht: 
ı) mittelft Chlorgas, 

a. man nimmt g Theile gepulverten Kochſalzes, 8 Theile gepulverten Braun: 
fteind und 16 bis 18 Theile concentrirter Schwefelſaͤure. Das Pulver 
bes DBraunfteins reibt man in einem vertieften Gefäße von Glas, Porzellan 

ober 
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der Steinguf, mit dem Kocfalze zufammen-und gießt dann die Schwe- 
felfäure nah und nach hinzu, indem man das Gefäß fanft bewegt, ober 
die Mifchung mit einem thönernen Pfeifenftiele oder Glasftabe umtuͤhrt. 

b) wo niche große Räume und große Maffen mit Chlorgas zu durchräuchern 
find, aud mo man Chlorfalt in binreihender Menge haben kann, ift 
folgendes —— zu empfehlen: Man vermiſcht 2 bis 3 Theile con- 
centrireer Salzſaͤure von 1,150 mid "einem Theile Chlorfalf, indem man 
‚ben letztern nad und nad) in ein hinlaͤnglich tiefes Glas oder Gefäß von 
Porzellan oder Steingut, in welchem die Salzfäure enthalten ift, ſchuͤttet 
und dabei das Gefäß bewegt. ’ 


9) Mittel ſt falpeterfaurer Dämpfe. In eine Schaale von Porzellan 
Glas oder Steingur, ſchuͤttet man ein Theil gepulverten Salpeter, und 
gießt mie gehöriger Vorſicht nad und nach etwas mehr, als die Hälfte 
weißer ober nicht ſehr braun gefärbter concentrirter Schwefeljäure (Vi— 
triolöl) Hinzu, indem man das Gemiſch von Zeit zu Zeit mit einem Stabe 
von Glas oder mit einem thönernen Pfeifenftiel umruͤhrt. Die bei dieſem 
Berfahren fid) entwicdelnden Dämpfe find von weißer Farbe, und fönnen 
ohne fonderlihe Beſchwerde eingeathmet werden. Sollte man fid zum 
Umrübren eines aus Metall oder Holz beftehenden Stabes bedienen, fo 
würden für die bungen ſehr ſchaͤdliche ſchweflichte und falpeterfaure Dämpfe 
entfteben. 

C. Das Durdlüften gefhieht, indem man bie zu reinigenden Gegen: 

ftände einer freien Zugluft ausfeßt. 


II. Berfahbren bei der Desinfection. 


A. Desinfection der Perfonen, 


Diefe findet flatt: 
° 1) bei den von ber Cholera ©enefenen; 

2) bei den mit den Cholerafranten (in ihren Wohnungen oder in ben Heil: 
anftaften) abgefondert gewefenen, den Wärtern und Angehörigen der Kran» 
ten, die mit ihnen. zufammen geblieben find; 

5) bei denen, die auch nur auf kürzere Zeit zu den Kranken gefommen find, 
wie 3. B. den Aerzten, Geiſtlichen, den Mitgliedern der Schuß - Commiffio- 
nen, fo wie bei denjenigen Perfonen, welche bie er. vor der Sperre 

* Ders 


verfaffen wollen, und überhaupf allen, welche mie ben Kranken in Verbin 
dung gekommen find; 


4) bei den Sholera- Rrankenträgern und Tobten » Gräbern; 
5) bei denjenigen Perfonen, welhe fih auf Schiffen befinden, auf denen 


während der Reife (oder während der Obfervations- Quarantaine) Choleras 
kranke vorgefommen find. 


Das Verfahren felbft befteht in Folgendem: 


ad ı. 


ad 2. 


ad 3, 


ad 4. 


Perfonen, welche von der Cholera genefen find, muͤſſen in Seifenwaffer 
gebadet oder wenigftens über ben ganzen Körper vollftändig abgewafchen 
werden. Shre Kleidung muß auf die weiter unten angegebene Weife 
desinficire werben. 

Perfonen, welche mit den Kranken abgefondert waren, unterliegen dem⸗ 
felben Verfahren. 

Perfonen, die nur kurze Zeit im der inficireen Wohnung fi) aufgehalten 
haben, müffen, bevor fie diefelben verlaflen, die Hände und das Gefiche 
mit gewöhnlichem Seifenwaffer wafchen. Hierauf werden die Kleidungs— 
ftüde, einſchließlich die Kopfbedeckung mit ſalpeterſauren Daͤmpfen oder bei 
geböriger Vorſicht mit Chlorgas einige Minuten lang durchraͤuchert, wozu 
ein Loth Salzfüure und ein Quentchen Chlorkalk mehr als hinreichend ift. 
Die Choferafrankenträger und Todtengräber müffen ſich nach jedesmaliger 
Beendigung ihres Gefchäftes mit der ſchwachen Chlorkalk-⸗Solution waſchen, 
worauf ihre feidungsftüde, wie sub 5 3 angegeben, zu durchraͤuchern find.. 
Auch muͤſſen dieſelben, wenn die Umſtaͤnde es geſtatten, von Zeit zu Zeit 
ein lauwarmes Seifenbad nehmen. 


. Bei den Perfonen, die ſich auf Schiffen befinden, wo Cholerakranke vor: 


gekommen find, ift das sub Nro. 4 angegebene Verfahren zu beobachten. 


Anmerkung - Die Leichen von an. ber Cholera Verftorbenen werben, 
mie Freilaffung des Geſichts, in große Betttuͤcher eingefhlagen, die in eine ftarfe 
Chlorkalkſolution getaucht find. 


B. Des infection der Wohnungen. 


Die Wohnungen muͤſſen theils, waͤhrend die Kranken ſich in denſelben 
befinden, oͤfters gereinigt, theils, nachdem die Kranken daraus entfernt ſind, gruͤnd⸗ 


lich desinficirt werden. 


ı) Vers ü 


-2) Verfahren, während die Kranken fih in den Wohnungen 

befinben. 

In den Zimmern, in welchen Cholerafranke liegen, find taͤglich vorzunehmende 
falpeterfaure Räucherungen befonders zu empfehlen. Statt derfelben fann man aud) 
Tücher, welche in die ftarfe Chlorkalkfolution getaucht find, im Zimmer aufhängen. 
Zu demfelben Zwede ift folgende Vorrichtung brauchbar: | 

ein aus Latten angefertigter, etwa 6 Fuß langer und 5 Fuß breiter auf Füßen 

ftehender Rahmen wird mit $einewand uͤberſpannt, bie alle 2 Stunden mit 

der ftarfen Chlorkalkſolution mittelft eines Borftenpinfels überftrihen wird. 

Hierdurch wird eine ſchwache und allmählige Raͤucherung bewirkt, welche den 

tungen nicht befhwerlih if. Will man diefelbe verftärken, fo darf man bie 

teinewand nur mit dem in Effig getauchten Pinfel überftreichen. 

Anmerkung. Rachſam iſt es, dergleihen Raͤucherungen von Zeit zu_ Zeit 
auch in dem übrigen nicht abgefonderten Räumen der Häufer, in welchen fid) 
Cholerakranke befinden, vorzunehmen. Alle von den Kranken ausgeleerten 
Materien müffen baldigft fortgefhafft, und die Geſchirre, in denen fie enthalten 
waren, mit der ftarken Ghlorkalkfolution ausgefpüle werden. In Häufern, mo 
keine Cholerafranke ſich befinden, find indeflen folhe Raͤucherungen zwecklos und 
deshalb zu wiberrathen, da fie blos als Desinfections», nicht als Schugmittel 
dienen fönnen. 


2) Verfahren, nachdem die Kranken aus ben Wohnungen ent— 

ferne find. 

Eolde Wohnungen werben mit den in ihnen befindlihen Meubles und an— 
dern Effecten, bei gefchloffenen Thuͤren und Fenftern, mit Chlorgas ftar durch» 
raͤuchert. (Metallſachen können vorher aus den Wohnungen entferne ober mit 
Del eingerieben werden, da felbft Achte Wergoldungen durch Chlorgas anlaufen.) 
Auf ein Zimmer, weldhes 20 Fuß tief, ı5 Fuß breit und 10 Fuß hoch ift, mit: 
bin 5000 Kubikfuß enchäle, nimme man ein Gemenge von 16 Loth Braunftein, 
ı8 Loth Kochſalz und 56 Loth Schwefelfäure. 

Nach vollendeter Raͤucherung wird das Zimmer einige Stunden hindurch dem 
Zugange der freien Luft ausgefegt, ehe es zum Aufenchafe von Menfchen benuge 
werden barf. 

Sodann werben Thuren, Fenſter, Fußböden und überhaupt alles nicht polirte, 
ladirte oder gebeizte Holzwerk mit Sauge gefcheuert. 


Anmerkung. Die Räume in den Schiffen, in denen ſich Choferafranfe 
befinden oder befunden haben, unterliegen demfelben Desinfections » Verfahren 
wie 


wie Die 


Wohnungen. Doch find in Teßterem alle die Chlorraͤucherungen noch 


ftärfer vorzunehmen, und mehrmals, drei Tage hinter einander, zu wiederholen. 


C. 


Desinfection ber Betten, Kleider und fonftigen Effecten, 


welhe mit den Kranken in’unmittelbare Berührung gefommen 


find. 


ı 


ı) Betten. 


‚As 


‘n 


Federbetten. Dieſe werden zuerft einige Stunden hindurch in vers 
fchloffenem Raum mit Chlorgas durchraͤuchert, alsdann aufgefchnitten, bie 
Federn gekeſſelt und hierauf dem Zutritt der freien Luft ausgefegt. 
Matragen werben wie die Betten in einer verfchloffenen Kammer mit 
Chlor ftarf burchräuchert und ſodann dem Zueritt der freien $uft aus— 
gelebt. 

ß Seegras, Heu, Hederling und dergl. wenn folhe zum Ausftopfen 


der Matraße gebraucht worden find, werden am beten verbrannt. Eben 


fo das Stroh aus den Strohfäden. 


. Wollene Deden werden in einem verfhloffenen Raume ftarf mit Chlor- 


gas durchraͤuchert und hierauf forgfältig gewafchen oder wo möglid) ge 
walkt. 


. Das Bettzeug muß zuerſt in der ſchwachen Chlorkalkſolution, drei Stun- 


den hindurch, eingeweiht und ſodann gewafchen und ausgefpult, ober wes 
nigftens mit einer ftarfen Sauge forgfältig und gründlich gereinigt werben. 


2) Kleibungsftude. 
a. Seinene Kleidungsftüde und Waͤſche werben wie Bettzeug behan« 


b. 


c. 


d. 


belt. 
MWollene und baummollene nicht wafhbare Zeuge, Pelzwert 
und dergl., werben in verfchloffenem Raume ſtark mit Chlorgas ober mit fal- 
peterfauren Dämpfen burdhräuchert und ſodann durchluͤftet. Die waſchba⸗ 
ten Zeuge dagegen werben mit Seife gewafchen. 
Seidene Stoffe werben, wenn fie diefelbe erfragen, einer ſchwaͤcheren 
Chlorraͤucherung unterworfen , jebenfalls aber durchluͤftet. 

Schuhe und Stiefeln und andere Bebfeidungsftude von Leder, müf- 
fen mit der ſchwachen Chlorkalkſolution gewaſchen und dann durchlüfter 
werben. 


3) Sonftige Effecten, die mit den Kranken in ımmittelbare Berührung ge 


fommen find. 


a. Alte 
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a, Alle nicht polirte, ladirte oder gebeizte,und mit Delfarbe ans. 
geftrihene Meubles, z. DB: Bectſtellen Iwerden mit ber ſchwachen 
Thlorkalkſolution und darauf mit Wafler ‚gewalchen. 

b. Bett- und Fenftervorhänge, Fußdecken, und dergleichen Dinge 
werden nach ihrer Beſchaffenheit entweder blos geräuchert, oder geräuchert 
und geraafchen: 

c. Seibftühle, Nahtgefhirre, Stedberten, werben mit ber flarten: 
Chlorkalkfolution ausgeſpuͤlt und hierauf mit Waffer und Sand oder mit 
Afchenlauge. ansgefcheuert. Bee 

d. Chirur giſche uf. w Inſtrumente werden mit Seifenwaffer abge⸗ 
wafchen und getrocknet. 

e. Metallgeld wird mit Seifenwaffer abgemafchen. 

f. Bücher und andere Papiere werben bei der Durchräucherung des Zimz- 
mers der Einwirkung des Chlors ausgefeßt.. 

Anmerkung Sachen ohne Werth, mit denen der Kranke in’ unmittels- 

bare Berührung gekommen ift, müffen. verbrannt ‚oder‘ tief vergraben werben. 
D. Desinfection der Waaren. 

Bon den Waaren, falls fie mit Cholerakranken in unmittelbare Berührung: 
gekommen wären ($ 27 und 29 ber Inſtruction), bedürfen befonders Bert» und 
Schreibfedern, thierifhe Haare, Flachs, Hanf, Werg, Wolle und Baumwolle, 
rohe Häute und Felle, fo wie Pelzwerk jeder Art, einer forgfältigen Desinfection. 
Diefe wird bewirkt, indem. fie mie Chlor durchraͤuchert und fodann gelüf- 
-tet werben, wobei. fie. aus ihrer etwanigen Emballage herausgenommen und fo ges’ 

lagert werden müffen, daß fie ſowohl dem Chlorgafe als auch der. Luft hinreichend: 
ausgelegt find. 
- Bei den übrigen mit Choferafranfen in unmittelbare Berührung gekommenen’ 
MWaaren genügte eine außere Reinigung der Emballage, duch Abfpulung 
der Faͤſſer und Kiften mit Waffer, und Durchräucherung oder. Vertaufhung ber 
abgenußten, aus altem Tauwerk, Striden, Matten, Padleinen u. dgl. beftehenden 
Emballagen, mit neuer VBerpadung, unter: welchen Mitteln den. Umftänden nach 
zu wählen ift. 

E. Desinfection. der Kranken-Tragekörbe, Transport- ımb 
Leichenwagen; fie müffen ſtark mit Chlorgas durchraͤuchert und Außerlich mit 
der ſchwachen Chlorkalkfolution abgewafchen werben... 


Schluß⸗ 
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Schluß-Anmerkung. Alle Raͤucherungen in verſchloſſenen Räumen muͤſſen 
ſo vollzogen werden, daß die dabei beſchaͤftigten Perſonen ſich den Chlordaͤmpfen 
nicht mit ausſetzen. Letztere muͤſſen ſich daher, ſobald, die Daͤmpfe fi zu ent 
wickeln anfangen, ſogleich aus dem Raͤucherungs-Locale entfernen, auch ſelbes 
nicht eher wieder betreten, als bis durch Eroͤffnung der Thuͤren und hierauf der 
Fenſter, die Daͤmpfe ſich verzogen haben. 

Berlin, den 51. Januar 1852. 


Die wegen der Maaßregeln zur Abmwehrung der Cholera niedergefeßte 
Immediat-⸗ Commiffion. 
Der Chef. 
von Thile J. 


® 


Amts ⸗—Blatt 


der 


Köoͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XII. 


Oppeln, ben aokt Marz 1832. 














Verordnungen der Königlichen Regierung, 


* 





In Folge einer von dem Königlichen Ober⸗Stallmeiſter Herrn v. Knobelsdorff er Mr. 57. 
gangenen, und Seitens des Königlichen hohen Minifterii des Innern für Handels: Beſtimmung 
nd Gewerbe» Angelegenheiten genehmigten Beftimmung, foll bei vorfommenden Krank. Gran: 
Pen der Geſtuͤtsknechte nad den Beſtimmungen der $$ 85 et seq. der Grfinde, — 
rdnung vom Sin Movember 1810 (Geſetzſammlung Nc 5 pro 1810, Pag. 101 
bis 120), „wonach die Geſtuͤts Verwaltung nur für die Cur derjenigen Kranken zu 
forgen hat, welche ſich das Uebel durch den Königlichen Dienft zugezogen haben, wo⸗ 
gegen in allen andern Fällen der Kranke felbft die Eur» und Medien. Koften tragen 
muß,‘ verfahren werben. 
Wir machen demnad) foldes mit dem Beifuͤgen Hierdurch öffentlich befannt: 
daß bei fich ereignenden Kranfheitsfällen, wo die Heilung des ftarionirten 
Geſtuͤts oder Miethsknechtes der Geftürs. Verwaltung zur laſt fälle, in Folge 
der vorftchend erwähnten Beftimmung der angenommene Arzt nad) Vorfchrife 
der Medicinal-Tare, welche einen Unterfchied zwifchen begüterten und armen 
Kranfen macht, nur die geringften Gäße liquidiren darf. 
Oppeln, ven 27. Februar 1832. 





Mach der Amtsblatt · Bekanntmachung vom „öfter Februar 1817, Stüd XL Eeite Nr. 58. 

150 und 151, iſt für die Erlegung eines jungen Wolfes in dem Zeitraume vom — 

aften Juni bis Ende September eine Prämie von 8 Thalern feſtgeſetzt worden, Nach a. ne 7 
13 


Erlegung eines 
einem jungen Wolfes. 


BE 


einem von dem hohen Au: IR Innern und der Polizei am ıyten Januar c. 
ergangeren Referipte, ft aber‘ jefe "Prämie für einen in gebachtem Zeitraum erlegten 
jungen Wolf auch auf "ET Wale , Nie für einen Neftwolf, jegt berabgefegt worden, 
Dies wird hiermit zum Nochdechalt bekannt gemacht. j 

Oppeln, ben 3. März 1859, | | 

— Mir Bezug auf unfere Bekanntmachung vom bien October 1836 (Amtsblatt von 

der,in Gewerbe: 1826, Seite 280), wornady die wegen Gewerbefteuer » Contraventionen von ben Ver— 

feuer : Contra: mwaltungs» Behörden zur perfönlichen Haft gebrachten, auständifchen Hauficer _ fofort 
ventiond: Sa: mit den aufgenommenen Verhandlungen an das näcfte Gericht, Behufs der fogleich 

—— einzuleitenden Unterſuchung abzuliefern ſind, werden die gedachten Behoͤrden hierdurch 

Braciten nachtraͤglich angewieſen, in ſolchen Fällen auch uns gleichzeitig jedesmal von der ein⸗ 

fändifchen Hau; geleiteten Unterfuhung und deren Ueberweifung an das zu benennende Gericht, Ans 

ſirer betreffend, zeige zu machen, damit das fiscalifhe Intereſſe von uns wahrgenommen und jeber 
auf diefe Art einzuleitende Prozeß der betreffenden Kreis Caffe fogleich für die Prozeß⸗ 
Nachweiſung überwiefen werden fönne, 

Dppeln, den 4. Mär) 1852, 





Verordnungen des Koͤniglichen Ober: Landes: Gerichts 
zu Natibor, | 





Hr. 40. a 
Die Gebühren Ja der allgemeinen Gebühren» Tare für die Obergerichte, Abſchnitt VV, N 16, 


der Erecutoren Litt. b. 5, und in der allgemeinen Gebührentare für die Untergerichte in den gros 
betreffend. Ken Städten, Abſchnitt IV, Nro. 15, Litt. b. 7, werden ben Erecutoren außer den 
Meilengeldern täglih 8 Ggr. oder 10 Sgr. an Zehrungsfoften zugebillige; in ber 
allgemeinen Gebührentare für die fonftigen Untergerichte, Abſchnitt IV, Nr. ı5, 

Litt. b. 5, werden ihnen aber nur 4 Ggr. oder 5 Sgr. täglid an Futterungsfoften 

für das Pferd ausgefegt; an Zehrungsfoften ift ihnen für ihre Perfon nichts ange 

wiefen. Letzteres beruht auf einer Omiffion, und es wird daher feftgefegt, daß die 
Executoren der Untergerichte zweiter Klaffe neben den Futterungsfoften ad 5 Sgr., 

auch 5 Sgr. an Zehrungsfoften täglih, mithin gleih den Erecutoren der Oberge— 

richte und der Untergerichte der erften Klaffe 10 Sgr. liquidiren können, Diefe Zeh. 

rungs» und Fütterungsfoften vertreten bie Stelle der Diäten, und fließen auch dann, 

wenn die Erecutoren ganz auf fires Gehalt gefegt oder ihnen ein Theil der Gebüh- 

ren 
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nicht, wie die Meilengelder, zur 
8 Hr, a 


d 
Caffe, fondern kommen, als ein Erfag für bi — en Executoren zu. In 


n 
A: 

dem Genuffe diefer Zehrungs. und Futteruh er 5 ut es feinen Unterfchied, 
wenn den Erecutoren ein gewiffes Quantum k | Uhebfhjäle "eines Pferdes befonders 
ausgefegt worben ift; dagegen fönnen ven den Obe eichts Executoren nad) der aus« 
drüdlichen Beſtimmung der Gebuͤhrentaxe Abſchliltk IV, Neo. 16, Litt. b. 5, die 
gedachten Koſten nicht berechnet werden, wenn die Schuldner ihnen freie Beföftigung 
und Fütterung zu gewähren ſich bereit erflären follten, j 

Nach vorftehenden, in Uebereinftimmmung mit der Königlihen Ober Rechnungs» 


Kammer fefigefegten Beftimmungen, haben fi fämmtliche Königliche Gerichtsbehoͤr⸗ 
den zu adıten. 


Berlin, ven 1. Auguft 1831, 
Minifterium der Juſtiz. 
Sad. 


ren an der Stelle bes Gehalts argemiefen K 


An 
fammtlihe Königliche Gerichts Behörden, 


Vorftehendes Reſcript wird ben Königlichen Untergerichten des Oberſchleſiſchen 
Departements zur Nachachtung befannt gemadt.---.. 
Ratibor, den 9. März 1852. RE 
—n⸗* 
Mit der im Berichte des Königlichen Ober» Sanbedi@eriches vom ıSten April c. Min 
entwicelten Anficht in Bezug auf die, von dem fand: und Stadt» Gerichts. GSecre, Prrift die 
tair N. zu N, bezogenen Commiffions- Gebühren, ift das YZuftiz» Minifterium nicht — 
einverſtanden. Was ſenden bei Auer 
ı) die Copialien für bie den Käufern bei Auctionen mitgerheilten Rechnungen ber jionen, Auen: 
teiffe, fo koͤnnen folche fchon deshalb von ben Actuarien nicht bezogen werden, 
weil dabei ein unzuläßiges Creditiren der Auctions» Gelder vorausgefegt wird. 
Es — daher dergleichen Copialien den Actuarien nicht bewilligt werden, 
ben fo 
a) ift es unuläßig, bei Auctionen befondere Hebegebühren in Anfag zu bringen, 
da die Allgemeine Gebühren» Tare diefen Sag nicht kennt. Auch kann der Ac⸗ 
tuarius für Prochamata und Motificatorien ‚bei Auctionen nichts liquidiren. 
5) In Anfehung der Gebühren für Anfertigung und Ausfertigung von -nventa« 
rien und Taren fo wie für Slegelungen, hat es lediglich bei den Beftimmun« 
gen des Referipts vom not Auguft 1819 fein Bewenden, und kann den Ac. 


tuarien 


turen und 
Zaren. 


' . 


tuarlen ein Meprerig Rt Kan! efem Refeript bewilligt worden, nicht — 
den werden. 
Berlin, den 11. Juni 3 831- 
Fre den Zuftiz = Minifter. 
— ——— Auftrages: 
=». Kampß, 


An 
das Königliche Ober» Landes» Bericht zu Hamm, 


Vorftehendes Reſcript wird ben Königlichen Untergerichten des Oberfchlefifchen 
Departements zur Nachachtung befannt gemacht. 
, Ben, den g. März 1852.) 





Yerfond. Ehronf 





Von des Königs Majeftät ift der Graf von Sedlnigfy auf Loͤwitz, zum 
Landrath des Leobſchuͤtzer Kreifes etnannt worden. 


Der erledigte Salzfactor»Poften zu Maltſch, ift durch den — dortigen 
Controlleur Engelhardt wieder beſeht. 


Zu Mitgliedern der Krels-Erſatz » Commiffion des Roſenberger — ftändi« 
ſcher Seits, find für bie Sabre 1833 gewählt und beftätige worden: 
I. für den Ritterſtand: 
* — a. D. und Sandfcjafts » Director von Reifewig auf Wendrin zum 
> tgliebe; 
b. ber Kandesätefte von a. auf Ober. Seihwig, zum Stellvertreter ; 
für die Städte: 
a. ber ehemalige Birgermeife Drefom zu Rofenberg, und ber Bürgermeifter 
Reichert zu Landsberg, zu Mitgliedern; 
b. der Vürgermeifter Kienel zu Rofenberg, und der Cämmerer Kramer zu 
Landsberg, zu Stellvertretern ; 
III. für das Rufticale: 
a. der Gerihes- Schule Koſiol zu Schönwald, zum Mitgliede; 
b. der Gerichts» Schulze Zielonfa zu Wendrin, zum Stellvertreter. 





Nach⸗ 
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Nachweiſung der Cholera: Kranken im en * Desirungb: Bezirk Fi 
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Nachmweif ung 
von den mittlern Marktpitſen GelWWtreives und Rauchfutterd In den Kreld: Städten 
Dppelnfchen Regierungs = Departements, nach Preußifchem Maaß und Gewicht, für den 
Monat Februar 1852. 


Biken Roggen | Gerfte | Hafer | Heu Stroh 


ro pro 
Namen ber Stäbte, . pro Scheffel. — Schock. 


+ fars pf.[Rel. far. pehnut. far. pf. Mtl. far. 



























‚Ril. Var. pf.! 
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Deffentlider Auzeiger 
als Beilage bes Amesblatts, FR RR | 
der Koniglichen OppyelfihEh Regierung. 


% 
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Nro. 12. 





—— 


Oppeln, den aofr März 1832. 











Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbrief. Der bier in Criminal-Unterſuchung wegen gewaltſamen Diebſtahls be- 
findlich geweſene Fleiſchergeſelle Mathias Padzewinski aus Pleß, iſt mittelſt Durchbruchs 
in der vergangenen Nacht aus dem hieſigen Stockhauſe enſſprungen⸗ 

Wir erſuchen ale Civil- und Mititair» Behörbeir”‘ ee, benfelben im Betre- 
tungöfalle zu arrefiren und unter fiherer Begleitung dh ui‘ Abtkefeh zu laſſen. 

Garlshof bei Tarnowitz, den 10. März 1882. ml zu 
Das Gerichts⸗Amt ber Gräflich Henkel v. Donnersmark Beuthen» Siemianowiger Herrfchaften. 

Richter. 


Signalement.- Derfelbe ift aus Pleß gebirtig, katholiſcher Religion, 30 Jahr alt, 
5 Fuß groß, hat braunes Haar, bededte Stirn, braune Augen, mittleren Mund und Nafe, 
bionden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ift von mittlerer Geſtalt, ovaler Gefihtsbildung, 
gefunder Gefichtöfarbe , fpricht pohlnifh und ift blatternarbig. 

Belleidet war er mit einem blautuchenen Rode, einer blautuchenen Wefle, einem 
Paar rohleinenen Hofen, einem teinenen Hemde und einem weißleinenen Halstuche. 





Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte, wegen Verdacht eines Kuh» Diebſtahls zu 
Koͤnigshuͤtte, bei und in Unterſuchung und Verhaft befindlich geweſene Tageloͤhner Melcher 
Sudwikowsky angeblich aus Poremba Rudaer Antheils, iſt in der heutigen Nacht aus 
dem hieſigen Stockhauſe mittelſt gewaltſamer Durchbrechung der Mauer entſprungen. 

22 Es 
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Es werden daber ſaͤmmiliche Civil- und Militair- Wehörben erſucht, auf denſelben zu 
invigiliren ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an uns abzuliefern. 
Tarnowitz, ben 10. März 1832. 
Königlich Preußiſches Zuflize Amt der Königshütte, 


Signalement. Derfelbe ift aus Zdow in Pohlen gebürtig, hält fi in ber Re 
gel nicht an einem beflimmten Drte auf (wogegen feine Frau angeblich zu Poremba Rubaer 
Antheils wohnt), ift Eatholifcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat braune 
Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen und Augen, mittelmäßige Naſe und Mund, 
braunrothen , flarfen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, lange Geſichtsbildung, blaſſes Ger. 
fiht und fpricht pohlniſch. 

Belleidet war er mit einer Burgen, bumfelblauen Tuch-Jacke mit fchwarzmandhıftere 
nım Kragen, rohleinenen Hofen, leinenem Hemde, einem Paar Gtiefeln, bunkelblauer Tuch⸗ 
weite und einem alten, ſchwarzen, runden Hute. 

— — — — — 


Diebſtahls⸗Anzeige. Im der Nacht vom 2ten zum Sten d. M. find dem Muͤl⸗ 
Ir Jacob Zoglowed zu Boritſch im Groß. Strehliger Kreife, die nachſtehend bezeich« 
neten Effecten durch gemaltfamen Einbruch entwendet worden. 

Die Polizei» Behörden und die Gendarmerie werden aufgefordert, auf diefe Gegenftände 
zu achten, und über etwaige Ermittelungen und Werbachtögründe fih mit dem Königlichen 
Landräthlihen Dfficio in Groß» Strehlitz ober dem Gerichts» Amte der Herrſchaft ER 
in Bezietung zu ſetzen. 

‚Oppeln, den 16. März 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Berzeichniß der geraubten Effecten: 

Ein Gebet Betten, beftehend in drei Unterbetten , wovon eines mit breit rothgeſtreif⸗ 
tem Drillih, ein zweites mit gelbem Nankin, und ein brittes mit weißer Hausleinwand als 
Indelt überzogen waren; vier Kopftiffen mit Indelten von rothgeftreifter keinwand und weißen 
Ueberzügen, geg. J. OL.; ein Oberbett mit gleicher Indelt und Ueberzug, gez. J. OL. 
ein Berttuh von weißer Reinwand; ein Dberbett mir einem Indelt von meißer Leinwand 
und rothgeftreifter Zuͤche; ein Kopfliffen mit Indelt von grau. und blaugeftreifter Leinwand; z 
ein Unterbert mit Indelt von weißer Leinwand; drei-tuchene Ueberröde, noch wenig getra« 
gen, wovon zwei von lichtblauer Farbe mit Tuchknoͤpfen, ber britte von dunkelblauem Tuche 
mit, mit Seide überfponnenen Andpfen verſehen waren; eine Weſte von gelbem Biuge mit 
blauen Streifen und Blümchen, woran aud ein Pickeſchkragen befindlih; ein Taufbettchen 
mit rofafeidener Indelt, mit weißem Mull überzogen, mit ächten Spitzen beſetzt und mit 
Flaumfedem gefüllt; ein uUnterkleidchen von Roſaſeide fir ein Kind zum Kauf» Anzuge; ein 

rauen» 
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Frauenkleid von weißem Baſtard mit weißer Boumwollenſtiderei; zwei Frauen⸗Umſchlagetuͤ⸗ 
cher, beide dunkelroth und mit Frangen von gleicher, darbe beſetzt; ein feines Tiſchtuch ohn⸗ 
gefaͤhr vier Ellen lang und etwas weniger breit, nebſt fünf-dazu paſſenden Servietten, deren 
jebe mit einem Kreuz von rothem türfifhen Garn gezeichnet war; ein Xifchtuch von gleicher 
Größe und Guͤte; ein großıs gezogenes Tiſchtuch von fünf bis ſechs Ellen Länge, ungezeichnet ; 
vier Handtücher, fämmtlich gezogen, drei mit Sternen, eined mit Streifen und Blumen; 
zwei feine leinwandene Berttücher, gg. E. OL.; drei Stüd kleinwergene Berttücher ; vier 
zugefchnitiene Frauenhemden ohne Ermel, wovon zwei von ganz feiner Hausleinwand, zwei 
von etwas färferer Hausleinwand; zwei Dberbette und brei Kopfliffen»Ueberplige von weißer, 
ftarfer Hausleinwand mit blauen und grauen Gıreifen; ein Oberbett-Ueberzug mit feinen, . 
blauen &treifen, carrirt; ein Vorhang von einem fognannten Himmelbette, in drei Gtüden, 
mit einer Kraufe verfehen ; der Vorhang ift con weißem Kattun mit lichtblauen Streifen und 
mit Blumen von bderfelben Farbe; eine Beitdecke von rothem Kattun, worauf Eichenblaͤtter, 
Eicheln und Voͤgel; ein ſilberner Bemüfe- Löffel von etwa 8 oder 10 Loth Schwere. 
4 


Kirchen » Beraubung. Die Fatholifche Pfarrkirche in Dolna Groß: Strehliger 
Kreiſes, if in der Nacht vom „ten bis Bren März der nachftehend bezeichneten Effecten 
und Gelder durch gewaltfamen Einbruch beraubt worden. 

Die Polizel: Behörden und die Gendarmerle werden zu diedfälligen Nachforfchungen 
veranlaßt, und haben bei vorfommenden Ermittelungen und Verdachtögründen mit dem 
Königlichen Landräthlichen Dfficlo in Groß: Strehlit in Communication zu treten. 

Oppeln, den 16. März 1852. 

Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


Die geraubten Effeeten beftehben in einem filbernen, durchaus vergoldeten Meßkelch, 

E. P. fignirt und 13 Pfund fchwer; einer filbernen, ganz vergofdeten Patena; einer filber: 
nen, gleichmäßig ganz vergoldeten Kranken: Patena ; einem filbernen Del: Gefäß; einem 
fchwach vergofdeten, einen Fuß hohen, Fupfernen Erucifir; einem meffingenen Erucifir in 
Korm einer Monftranz; den Dedel einer kupfernen Hoftiens Büchfe ; einer welßſeldenen 
Eafel mit bunten Blumen und undchten Borten; einer dergleichen von rother und einer 
dritten von brauner Farbe, gleichmäßig mir rother Einfaffung ; einem vlolerrfeidenen Keld): 
tuch mit weißen Blumen, Burfe und Vale, einem dergleichen von blauer Gelde mit bun- 
ten Blumen und rotbem Beſatz; zwei weißfeldenen Kelch « Tüchern; einem fchwargcammelot: 
tenen Besper: Mantel mit gelben Bändern; einem geftidten Monftrange Tuch mit rofen: 
farbenen Bändern ; vier feidenen bunten Altar: Tüchern; vier Alben; vier Humeralien, ſechs 
Eingulen und fünf Eorporalien von Leinwand mit Spitzen befegt; einem blaufeidenen Beu⸗ 
tel; einer Kranfen- Burfa; einem alten fupfernen Sprengfeffel; einem mit Eiſen befchlage: 
23 nen 


nen Kirchenfaften mit dem darin befindlichen Gelbe; fo wie auch fonft einigem Gelde, was 
für die Miniftranten beflimmt gewefen, und der Kleine Beſtand des Klingelbeuteld, 





Berlorener Gewerbeſchein. Der Mechanicus Bailly aus Warmbrunn, hat 
entweder auf dem Wege von Oppeln nach Falkenberg, oder in Falkenberg ſelbſt, den von 
der Koͤniglichen Regierung in Liegnitz ausgeſtellten, und demnaͤchſt auch auf das Breslauer 
Regierungs « Departement auögebehnten Gewerbeſchein verloren. 

Zur Verhütung eines Mißbrauches, wird dies hiermit befannt gemacht. 

Oppeln, den 12. Mär, 1832. 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


Erledigtes eiferne Kreuz. Auf Grund einer Beftimmung ber Königlichen Hoch. 
loͤblichen General» Ordens » Commiffion vom 2iften Auguft 1819, $ 5, wird der im eher 
maligen 18ten Schleſiſchen Landmwehr+ Infanterie » Regiment geftandene Wehrmann 

Friedrich Dreßler, 
deffen Geburts» und Aufenthaltsort völlig unbefannt ift, hiermit aufgefordert, feinen gegen⸗ 
wärtigen Aufenthaltsort, fo mie feine Abreffe dem Commando des Königlichen 1flen Bataile 
Ions 11ten Bandınehz » Regimentb zu Glas, binnen dato und 8 Wochen, fpäteflens aber 
bis zum Aſten Mai d. I. anzuzeigen, indem berfelbe als nächfter Erbberechtigter nunmehr 
zum wirklichen Beſitz des eifernen Kreuzes zweiter Klaffe gelangen, bei -Unterlaffung der ver» 
langten Anzeige, davon aber vorläufig ausgeſchloſſen werden fol. 

Glatz, den 30. Januar 1832. 

von Tſchiſchwitz, 
Oberft» Pieutenant und Commandeur bes Iften Bataillens 
(Glatzer) 11ten Landwehr » Regiments. 








Bekanntmachungen der Behörden. 
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Verpachtung der Herrſchaft Lublinitz. Es wird beabſichtiget, die von dem 
verſtorbenen Juſtizrathe Franz von Grotto wsky zur Errichtung einer Erziehungs» Anſtalt 
teſtamentariſch beſtimmte Herrſchaft Lublinitz an den Meiſtbietenden zu verpachten. 

Es gehoͤren dazu acht Vorwerke mit 

8334 M. M. 13 TR. Acker, 
475» » 64 » Wieden, 
176 » » 24» Meide, 
19 M. 
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19 M. M. 150 DR: Gorlen, 

716» » 45» Xeihe,' 
einem hohen Ofen, brei Frifchfeuern, zwei Bainhütten, Brennerei, Brauerei, Pottafchfieberei, 
Biegel- und Kalkbrennerei, einer Wrettfhneidemühle, die Jagd auf den Dominial» und Rus 
fticalfeldern, Mauth» und Marktflandögeld » Erhebung, die baaren Gefälle, todtes und leben⸗ 
des Inventarium. 

Die Anzahl der Friſchfeuer kann bei dem Waffer « Ueberfluß ohne bedeutende Koſten ver⸗ 
mehrt werben. 

Indem nah Bewandniß der Umftände bie Verpachtung des ganzen Güter» Gompler zu« 
fammen erfolgen, oder auch eine Vereinzelung der Pachiftüde in ber Maaßgabe Statt finden 
ann, daß die Hüttenwerfe mit den beiden Worwerken Petersboff und Koſchmieder 
zu einem Xheile und die übrigen Vorwerke mit ben verfchiedenen Wirihſchafts⸗Zweigen zum 
andern heile in Pacht genommen werden, fol die Pachtperiode auf 18 Jahre beflimmt 
werden und mit dem iften Juli d. $. anfangen. 

Die der Verpachtung zur Grundlage dienenden Bedingungen können bei uns gegen Er— 
ftattung der Schreibgebuͤhren nadgefucht, im unferer Regiftratur in den gewöhnlichen Geſchaͤfts 
ftunden eingefehen und werden in dem BietungssZerminz felbft vorgelegt werden. Auch find 
wir erbötig, gegen Vergütigung der Schreibgebühren, die im vorigen Monate bewirkten Ers 
trags » Beranfchlagungen auf Verlangen in Abfchrift mitzutheilen. 

Die Guts -Adminiftration it angemwiefen, einem jeden Pachtlufligen die genaufte Beſich⸗ 
tigung aller Branchen wilfährig zu geflatten. 

Zur Goncurenz der Pachtbewerber wird ein Termin auf 

ben 12ten April db. J. 
Vormittags um 10 Uhr in dem Schloſſe zu Lublinik vor dem Regierungs Rath Heibd- 
feld abgehalten werden, bei welchem die Pachtungsgebote abgegeben werden können. 

Indeß muß jeder Bewerber, welcher zum Mitbieten gelaffen werden will, noch vor Ab» 
gabe feines Gebotes vorläufig eine Gaution von Eintaufend Zhalern in annahmbaren Gtaats- 
papieren bei dem Commiſſarius niederlegen. 

Oppeln, den 31. Januar 1832, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


n 
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Subhaftarions-Anzeige. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das im Tor 
fler Kreife belegene, Tandfchaftlich auf 19321 Rthlr. 20 far. 6 pf. tarirte Rittergut Zach ar⸗ 
zomwis öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben fol, und ber letzte und peremtorifche 
Bietungstermin auf den 6Gten Detober 1832 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Dber » Landes» Gerichts » Affeffor Drogand im biefigen Ober» Landes» Berichte anflebet. 

Ratibor , den 25. November 1831. 

Königliches Dber » Landes» Gericht von Oberſchleſien. 
28* Sub⸗ 
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Subhaſtatlons-Patent. ef die zum Nachlaß der verſtorbenen Johanna 
Neumann gehörige Freigärtneritche HR Rofenberger Krelſes, auf 59 Rthlr. tas 
- zirt, in dem auf den ten Mai.c. Narhmittags um 2 Uhr in Landsberg auflehenden 
peremtorifchen Licitatlons⸗ Termine auf Antrag der Erben öffentlich verkauft werden, wozu 
Zahlungsfähige Kauflufiige mit dem merken vorgelaten werten: daß der Meiftbietende 
den Zufchlag zu gewärtigen bat, fofern nicht gefegliche Umſtaͤnde entgegenfiehen. 

Landsberg, den 19. Februar 1852. 

Das Gerichts: Ume Wziesko. 





Subhaftation. Der sub Nro, 28 zu Kaundorff Neiffer Kreiſes befegene, auf 560 
Rthlr. gerichtlich geichäßte Krericham, welcher mit der Schlacht, Bad:, Brandweindren: 
nereiz, Bier= und Brandmweinfchanf : Gerechtigkeit belieben ift, nebit einem Garten von 110 
D Nuthen Aderfläche und einer Wiefe von 5 Morgen 100 [JRuthen, fol auf 

den 22ften Maid. %. 
in dem berrfchaftlichen Wohnhaufe zu Kaundorf ſubhaſtirt werten. 

Neiffe, den 135. Februar 1852. 

Das Serichtds Amt der rittermäßigen Scholtiſel Kaundorf. 





Subhaftsations-Patent. Auf den Antrag der Erben, ift zum Verkauf der, in 
der Golonie Donnersmark Rofenberger Kreifes beiegenen, und auf 138 Rthlr. 15 for. ge 
ſchaͤtzten Jo ſeph Rofina Schwalbeſchen Colonier Stelle der Zermin auf den 9ten 
Mai c. Nachmittags um 2 Uhr in loco Landsberg angefeht worden, zu welchem Babe 
Iungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, 

daß der Meiflbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, fofern nicht gefeblihe Um⸗ 
flände entgegenflehn. 

Landsberg, den 20. Bebruar 1832. 


Das Gerichts-Amt Wziesko. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 





Erledigte Kreis-Chlrurgen-Stellen. Die Kreis-Chirurgen-Stellen des 
Pleffer und Rofenberger Kreifes find erledigt. Es werden daher hierzu qualificirte, der 
pohlnifchen Sprache fundige Wundärzte, welche diefe Poften zu erlangen wuͤnſchen, auf: 
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gefordert, fich mit Einreichung Ihrer Approbationen Innerhalb 
neten Regierung zu melden. Rey: rar 
Oppeln, den ı2, März 1852, REN 
Königliche Regierung. Mbrheilung des Junern. 
—_— e —ñ — 


Auctions» Anzeige. Im YAuftrage ber Koͤntglichen Hochloͤblichen Regierung zu 
Dppeln, follen die für dad Gantonnements»azareth des im Beuthener Kreife flationirt ges 
weſenen Sanitaͤts ⸗Cordons angefchafften Utenfilien , beflehend in wollenen Deden, Bettladen, 
Strobfäden zc., meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung veräußert werden. 

Es ift zu dieſem Behuf ein Licitations-Zermin auf den Aten April cv. und fol⸗ 
gende Tage fruͤh um 9 Uhr in dem Praczkaſchen Haufe auf der Krakauer Gaſſe in Beu⸗ 
then anberaumt worden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werben, 

Beuthen, den 14. März 1832. 

Der Königliche Landrath Graf Henkel von Donnersmarf: 


Dem Kaufmann Earl Wilhelm Heinrich Apel zu Delltzſch iſt ein Patent” 
auf eine von dem Inſpector des phuficalifchen Apparats an der Univerfität Leip⸗ 
sig, Auguft Wilhelm Fuchs, angegebene Preffe mir sufammengefeßten He: 
bein und veränderlichen Stuͤtzpunkten In ihrer ganzen, mittelft Zeichnung und Be⸗ 
fchreibung erläuterten Zufammenfeßung, jedoch ohne Jemand in der Anwendung 
der einzelnen befannten Theile derfelben, allein oder In einer anderen Zufammen:: 
fegung,, zu befchränfen, | 

auf ſechs nach einander folgende Jahre, vom 16. Februar 1852, dem Tage ber Ausferti⸗ 
gung, am gerechnet, und für den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


6 Worhen bei der unterzeich- 
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Berpachtung. Die zum Nachlaſſe des Georg Kubis gehörige, sub Nro. 81 
zu Groß» Darkowig belegene Bauerftelle, fol in termino den 18ten April c, hierorts: 
Öffentlich verpachtet werben. 

Schloß Schillersdorf, den 9. März 1832. 

Das Gerichts» Amt ber Herrſchaft Schillersdorf. 


Auction. Der Kaufmann Herr Bazar Birkenfeld hierſelbſt beabfichtigt fein ihm 
gehöriges Waarenlager, beftchend im feidenen und halbfeidenen Zeugen, Merinos , Bombafjins,. 
Kattunen, großen und Keinen modernen Umfchlage- Züchern, Shawls, feinen und andern. 
Wieſten, fo wie in vielen fonfligen Band» und Schnittwaaren,, im Wege ber freiwilligen. 
Auction an den Meift» und Beſtbietenden, jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung. zu ver« 
kaufen. 

Bu diefem Behufe ift ein Termin auf 

ben Z7fien Mir, d. Gi 


Vermittags um 8 Ußg zum, Dia, darauf folgenden Tage vor dem Unterzeichneten in ber Be⸗ 
baufung des Herm Birganifeleoiamfeder Oderſtraße hierfelbft anberaumt worden und wer⸗ 
den Kauflufiige hierzu ‚eingefademapınnis 
Coſel, den 12. März 1832. 
19 mbilbr” Der Stadt» Gerichts» Secretaivr Maaffe 


Auction. Bon Geiten bed unterzeichneten Commiſſarii Eines Königlichen Hochpreis— 
lihen Pupillen» Gollegii von Sberſchleſien, follen die zum Nachlaffe der verftorbenen Frau. 
Babette verwittweten Randräthin von Zawadzki gehörigen Effecten, befichend in: Ju⸗ 
welen, Silbergeſchirre, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hauögeräthen, in termino 

—den 9ten April c. 
Vormittags um 9 Uhr zu Gieraltowig, eine Meile von Gleiwitz, gegen gleich baare Bezah⸗ 
Yung Öffentlich verfauft werben. 

Gleiwitz, den 11. Maͤrz 1832. 

Der Königliche Kreis⸗Juſtiz und Griminal» Rath Engel. 


Auction. Bon Selten des unterzeichneten Eommiffarit eines Königlichen Hochpreid: 
lichen Pupillen = Collegii von Oberſchleſien, follen die zum Nachlaffe des verfiorbenen 
Rittmelſter Cart Graf gehörigen Effecten, beftehend In Waͤſche, Kleidungsftüden und 
Hausgeräthen, in termino 

den 2ten April c. 
Vormittags um g Uhr im Gterbehaufe zu Rosberg bei Beuthen, gegen baare Bezahlun 
öffentlich verkauft werden. 

Gleiwitz, den 11. März 1852, 

Engel, 
Königlicher Kreis: Zuftizs und Eriminal» Rath. 


Verpachtung von Eifenwerken. Die zur Herrſchaft Medzibor gehörigen, 
im Sahre 1875 neu angelegten, zwei Meilen von Feftenberg, vier Meilen von Dels und eine 
Miile von Medzibor entfernt, zu Luſchenhammer befindlichen Eifenwerfe, follen von. 
Michaelis d. I. an, auf drei Jahre anderweitig meifibietend verpachtet werben. 

Diele Eifenwerfe enthalten zwei Frifhfeuer und einen ohnmeit derfelben am Abfluß- Canal 
belegenen Bainhammer, und gewähren vermöge ber vortbeilhaften Bage und bes ungeflörten 
Waſſerzufluſſes einen befonders fichern Betrieb, wobei mindeftens aDjährlid 4000 Gentner 
Stabeifen und 600 Gentner Bain-Eifen gefertigt werden, 

Es ift daher auf 

den 10ten April db. J. 
früh um 9 Uhr in unferm Geſchaͤfts· ocale hiecſelbſt ein Bietungstermin feſtgeſetzt, und wer⸗ 
Pi STE den 
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ben Pachtluftige eingeladen ſich hierzu in Perſon ober durcha rg Tegitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, dabei über ihre. Qualification und Creniorkslädinfeht' genügend aus zuweiſen 
und ihre Gebote abzugeben , worauf der Zufchlag nad) eingegeiigtnh herzoguicher Genehmigung 
zu gewaͤrtigen iſt. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen uͤbrigens zu jeder ſchiauchen Zeit in unſerer Regiſt atur 
eingeſehen und die Eiſenwerke an Ort und Stelle in Augenſchein genommen werden. 

Oels, den 22. Februar 1832. 

Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche Cammer. 


Guͤther-Verpachtung. Die Deconomie der, im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen 
Lubliniger Kreiſe, 25 Melle von der Kreisfiadt, 2 Meilen von Rofenberg, 4 Meilen von 
Creutzburg und 5 Meilen von Oppeln belegenen Herrichaftr Guttentag, beftehend in 
zwölf Vorwerken, Braus und Brennerei, und den Zinien und Dienften der Einfaffen, foll 
von Johannis d. J. ab, anderweitig auf neun Fahre, entweder Insgefammt, oder nach 
Umftänden in zwei Abtheilungen meiftbierend verpachtet werden. 

Die erfte Abtheilung wird hiernach die fieben Vorwerke: Schloßvorwerf Guttentag, 
Goslawitz, Glowtzitz, Zwoos, Rendzin, Ryendowih ımd Bziunfau entbals 
ten, zu welchen folgende Flächen gehören, ald: 44 Morgen 135 [JRuthen Gartenland, 
5505 Morgen 57 TJ Ruthen Aderland, 701 Morgen ı41 [JRuthen Wiefen, 96 Morgen 
65 TTRuthen un 248 Morgen 86 D Ruthen Huttung und Gräferei, 69 Morgen 
5 DIRuthen Läden, 54 Morgen 159 Ruthen Wege und Unland, 20 Morgen 110 [Rus 
then Hofraum und Bauftellen, zufammen alfo 4519 Morgen 16 DJ Ruthen. 

Die zweite Abtheilung befteht aus den fünf Vorwerken Blachow, Alt-Warlom, 
Neu:WBarlow, Makowtzitz und Marzatke, an Flächenraum enthaltend: 24 Mor: 
gen 28 DJ Ruthen Gartenland, 2297 Morgen 26 [JRuthen Aderland, 5gı Morgen 150 
D Ruthen Wiefen , 56 Morgen 164 [I Ruthen Teiche, 405 Morgen 79 TRuthen Hut⸗ 
tung und Gräferei, 205 Morgen 177 D Ruthen Läden, 40 Morgen 72 D Ruthen Wege 
und Unland, 15 Morgen 12 DRuthen Gehöfte und Bauftellen, zufammen alfo 542 Mors 
gen 167 DRuthen. 

Behufs diefer alternativen Verpachtung iſt auf den ııten April c. a. früh um 
10 Uhr in unferm Gefchäfts »Locale hierfelbit, ein Bietungd » Termin angefeit, zu welchem 
Pachtiuflige hiermit eingeladen werden, fich in Perfon, oder durch gebörig Tegitimirte Be: 
vollmächtigte einzufinden und nach genügendem Ausweis über ihre Qualification und Cau— 
tionsfäbigkeit ihre Gebote abzugeben. Die Pacht: Beringungen können übrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unferer Regifiratur eingefehen und die Guts-Realitaͤten an Ort und Stelle 
in Augenſchein genommen werden, 

Deld, den 4. März 1852. 

Herzoglich Braunfchweig « Delöfche Cammer. 
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NaturalsBinfen-Werpachtung. Die, zum ehemaligen Rutiborer Collegiat ⸗ Stift, 
jest an die Koͤnigliche Regierung gu Oppeln zu entrichtenden Ratural- Zinſen, beſtehend in: 
1) 76 Klaftern Ho); vom Dominio Barglowka; 
2) 35 Klaftern ſchleſiſch, weiches Hol, von dem Dominio Krziskowitz; 
3) 12 Scheffeln Roggen, 4 Scheffeln Gerſte, 2 Scheffeln Erbfen und 1 Scheffel Heide» 
forn Breölauer Maaß von dem Dominio Pſtrzonsna; 
4) 6 Scheffeln Roggen und 2 Scheffeln Gerfte Breslauer Maıf von dem Dominio 
Ponienczuͤcz; 
ſollen auf Verſuͤgung der Koͤniglich Hochpreislichen Regierung zu Oppeln, vom 1fen Zuli 
1832 bis dahin 1835 alfo auf drei nad einander folgende Jahre verpachtet werben. 
Der Licitations- Termin hierzu ift auf den 6ten April c. in dem biefigen Könige 
lichen Kreis » Steuer» Amte feſtgeſetzt, wozu Pachtluflige hiermit eingeladen werben. 
Die Pacht- Bedingungen find zu jeder beiiebigen Beit in bem unterzeichneten Amte 
einzufeben. ' 
| Ratibor, den 11. Märg 1832. 
Königliches Kreis» Stiuer- Amt. 





Arrende:- Verpachtung Zuröffentlichen Verpachtung der hleſigen ſtaͤdtiſchen Brand⸗ 
wein: Brennerel und des damit verbundenen Kretfchams = Verlages auf den Cämmereidör- 
fern Trinnek, Richterspdorf und Zernich ftädtiichen Antheils, auf drei nach einander 
forgende Jahre vom ıflen Zuni 1852 ab, haben wir einen Bietungs-Termin auf 

den ıoten April 
Vormittags um 10 Uhr in unferm ratbhäuslichen Seiftond » Zimmer anberaumt, wozu wir 
cautionsfähige Pachtluftige hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß die diesfälligen 
Pachrbetingungen während der gefelichen Amtsſtunden in unferer Regiftratur zu erfahren 
find, 

Gleiwitz, den 10. Mär; 1852. 

Der Magiitrat. 





Auctions-Anzeige. In Folge Verfügung Einer Königlichen Hochloͤblichen Re— 
gierung bierfelbft vom 2ten hujus follen nachfiehende noch recht gute und brauchbare Utenfi- 
lien des hier eingerichtet gervefenen Gantonnements + Lazarethö, ald: 64 Stuͤck wollene Deb 
ten, 48 Stuͤck grofie Strohſaͤcke, 48 Stuͤck Strohpolſter, 51 Stud Bettdecken, 42 Stud 
Handtücher, 50 Stud Hemde, 42 Stuͤck Krankenroͤcke, 42 Paar Beinkleider, 42 Paar 
Pantoffeln, 42 Paar mwollene Soden, 22 Stuͤck blecherne Eßloͤffel, In termino den Sten 

- April 
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April ec. a. Vormittags um 9 Uhr in dem (Geidfti Bhral des hieſigen Serois⸗Amies, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft Anerbeny rung mir KRaufluftige hiermit einladen, 
Oppeln, ben 14. Mär; 1832. 
Der Megifirat,, ; &1s 


—— 


Auction. Nach naͤherer Beſtimmung Eines Rörigtichen Hochpreislichen Ober » an- 
bed « Gerichts fol nunmehr mit Verſteigerung des Gräflih Ludwig von Praſchmaſchen 
Mobiliar -Nachlaffes vorgefchritten werden. Ich babe dazu einen Xermin auf 

ben 2ten April c. und folgende Tage 
auf dem Scloffe zu Tillowitz anberaumt, und bemerfe nur noch, daß biefes Mobiliare in 
verfchiedenen Uhren, Glaͤſern, Porzellan und anderem Gefchirr, wenigem Silberzeuge, vielen, 
ſehr fhönen Meubles, Bewehren aller Art, muſikaliſchen Snfrumenten, unter welchen ſich 
eine Violine von Gtratuari vom Sabre 1650 befindet, einer Menge ganz neuer 
Kindermäfhe, Leinenzeug und Betten, allerhand Sachen zum Bedarf, Lampen, Kupferflie 
hen, Büchern und Muſikalien, ferner in einer Menge nicht gebrauchter, completter Fenfter, 
Thuͤren und neuen Gchlöffer, fo wie in einem vorzuͤglichen Billard beftcht, und gegen 
fofortige baare Bezahlung verfleigert werben wird. 
. Saltenberg, den 1. März 1832. 

Im Auftrage Eines Königlichen Hochpreislichen Ober » Bandes- Gerichts von Oberfchlefien. 

Sorte, Jufitiarius, 








Haus-Berfauf. Mein in Oppeln am Ringe belegenes Edhaus mit einer einge 
richteten Handlungs » Gelegenheit verſehen, beabfichtige ich fofort aus freier Hand zu veikau⸗ 
fern, oder auch zu verpachten. Hierauf Meflectirende werben erfucht, ſich der nähern Bedin⸗ 
gungen wegen, in portofreien Briefen an den umterzeichneten Eigenthuͤmer zu wenden. 

Brieg, den 6. Män 1832. 

Leopold Thamme. 


In Alt⸗Tarnowitz, ganz nahe bei ber Stadt Tarnowitz, ift fogleich eine Ziegelei, 
ein Kalkofen und der große Schloßgarten zu verpachten. Näheres beim Bent» Amt zu 
Schloß Neuded. 





24 i Bau⸗ 
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Bau-Berdingung. Auf dem Gute Miſtitz Coſeler Kreifes, fol hoher Landſchaft⸗ 
licher Anordnung zu Folge, der Wisderamfbgu, zweier abgebrannten Dominial» Scheuern, von 
bebeutender Größe, mit maffiven Pfeilern,und mit Biegeln gededt, mit Inbegriff ber dazu 
erforderlihen Baumaterialien, au den E—— verdungen werden. 

Cautionsfaͤhige Ban Unternehmer und, insbefonbere_qualificicte Werkmeiſter werben ein» 
geladen R - | 

den 24fen März, d. 3. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem herrfchaftlichen Hofe in Miftis zu erfcheinen, um -ihre 
diesfälligen Gebote abzugeben. 

Die Koften » Anfchläge und fonfligen Bedingungen werben im Termine vorgelegt werben, 
und bleibt der Zuſchlag der hohen Landfchaftlihen Behörde vorbehalten. 

Groß. Grauben bei Gnabenfeld, den 29. Februar 1832. 

/ Früfon, 
Landes » Ueltefter Gofeler Kreifes. 


Mit Bezug auf den, Pag. 72 — 73 des diesjährigen Anzeigers abgebrudten Steckbrief wirb 
bemerkt, mie es aus Gründen nicht unwahrſcheinlich ift, daß der darin bezeichnete Werbres 
her Johann Ezuna, eigentlih » Johann Ezura« heißen mag. Die unbeutliche Hand- 
ſchrift im Manufeript macht dieſe wichige Bezeichnung zweifelhaft. 

Die Rebaction bes Amtsblatts. 





/ 
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Die Infetiond» Gebühren betragen pro Zeile 5 Gar. 
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ii Amts ⸗Blatt 


der 


Kdnigliden Oppel'nſchen Regierung. 


Stuͤck XIII. 


Oppeln, ben ayfım März 1852. 








Allgemeine: Gefeßfammlung, 


Nro. 7 enthält: 


(N: 1547.) Königlih Preußifhe Militatr- Kirchen» Ordnung, vom 1aten Fe⸗ 
bruar 1852. 


— —— — ,..—— 


Verordnungen und Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


Die zeitherige Ueberfüllung des Königlichen Correctionshaufes zu Schweidnitz, erzeugte _ Nr. ir. 
durch Uebernahme von Sträflingen, die das Königliche Arbeitshaus zu Brieg wegen Wegen Wieder⸗ 
feines befhränften Socals nicht faffen Fonnte, machte die Schliefung jener Anftalt * eng 
auf einige Zeit noͤthig. Nachdem nun aber das Königliche Arbeitshaus durch den an — 
beendigten Erweiterungs-Bau bedeutend mehr Gelaß zur Aufnahme von, zur Zucht. u Egweitniß 
hausftrafe Verurtpeilten gewonnen hat, hört die von Seiten des Correctionshaufes nad erfolgter 
feit einiger Zeit in Norhfällen Statt gefundene Vertretung des Arbeitshaufes auf, Behebung der 
und die Aufnahmen in das Correctionshaus koͤnnen nunmehr wieder, nach) Maßgabe Ueberfuuung 
ber hierunter beftehenden Worfchriften, nach wie vor Statt finden. dyfſelben 

Indem wir fämmelihe Koͤnigliche Landraͤthliche Aemter, Magiſtraͤte und übrigen 
Polizei · Behörden hiervon in Kenntniß fegen, finden wir uns jedoch auch durch vor« 
gefommene Mißbräuche veranlaßt, den $ 3 des Publicandi vom sufen Dctober 1803 
über die Erweiterung der Corrections » Anftalt zu Schweidnig hier in Erinnerung zu 
bringen, der woͤrtlich fo lautet: 

„Beil aber die ins Correctionshaus aufzunehmenden Subjecte, nah der Ein. 

richtung der Anftale, fchlechterdings arbeitsfähig feyn müffen, fo fönnen Rranfe 

und Gebrechliche, die wenig oder gar nichts zu arbeiten Im Stande find, darin 

ü 14 keine 
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keine Aufnahme finden m undy wenn ferner Bettler, die mit epileptiſchen Zufoͤllen 

behafter find, Rrüppel, Gehiwangere, Mütter mit Säuglingen und ganz entfräf- 

tete Greife borehin; , Ichiskte perden, follen fie auf Koften desjenigen, der fie 

nad) dem —— geld bat, an ihn wieder zuruͤckgeſchickt werden.“ 
und fämmtlicye eben geda — auf deſſen Befolgung, bei Vermeidung des 
darin auf Contraventlonen gelegen Nachtheils, aufmerkſam zu machen, 

Oppeln, den 15, Maͤrz 1832. 





Mr. 43. 
Verrifft die Met Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 4tn Yanuar v. J. (Amtsblatt 
Schanämter zur Seite 25 und 26) betreffend die Köhrung der, von Privatperfonen Behufs der Bes 
Kchrung der deckung der Stuten gehaltenen Beſchäler, wird dem hierbei intereffirten Publicum 
— zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht, daß die Koͤhrung gedachter Beſchaͤler 
Bas Shan ı) bei dem Schauamte zu Pleß am ı5tn März jeden Jahres, 
werden. 2) bei dem Scauamte zu Groß . Strehlitz am zweiten Mittwoch im Monat Ja⸗ 
nuar jeden Jahres, Vormittags von g bis ı2 Uhr und Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr, und- endhdy-- 
3) bei dem Schauamte zu Aublinitz am ıofn Januar jeden Jahres 
Statt finden wird. 
Dppeln, den 17. May i BFH 


Mr ii Mad einem Defeript de, äntgilhen Minifterit ber Geiſtlichen, Unterrichts » und 





Belanutmas 


—— Medicinal ⸗Angelegenheiten Yort VUglien v. M., find in der neuen Arzneitare bei den 
fehterinder nachbenannten Arzneimitteln in Anfehung der Preife Drudfehler eingefchlichen, die 
neuen Arzneis folgendermaßen berichtigt werden muͤſſen: 

taxe. 1) bei Acidum succinie. erud., ı Drachma, muß der Preis heißen 4 Sgr. 4 Dr.; 
2) bei Adeps suillus, ı Unze = ı ©gr. 4 Dr.; 
5) bei Cort. ligni Sassafras, conc., ı Unge = 2 Sgr. = Dr.; 
4) bei Eleeos Chamomille, ı Drahma — 5 Gar.; 
5) bei Liquor Ammonii suceinici, ı Drahma — ı Sgr. 4 Dr.; 
6) bei Medulla Bovis, ı Unze = 2 Sgr. 6 Dr. ; 
7) bei Mel rosatum, ı Unze — ı ©gr. 8 Dr; 
8) bei Morphium, ı Gran = 2 Egr.; 
9) bei Morphium aceticum, ı Gran = 2 Ger. ; 
16) bei Oleum Cassie cinnam., ı Dradıma = 23 Sgr.; 
ı,) bei Oleum Neroli, ı Scrupel = ı0 Sgr. 8 Dr. ; 
ı2) bei Radix Artemisie conc., ı Urje = ı Sgr. 8 Dr. ; 
15) bei Radix Artemisie subt, pulv., ı Unze = 3 Ger, 8 Dr; 
ı4) bei Tinctura Rhei aquosa, ı Une = 5 Sgr. 
End» 


Endlich iſt „Isa made 

- 15) zu bemerfen, baf bei Secale cornutum Kig, 2. ber Reihe „Silber 
groſchen“ in mehreren Eremplaren der Tare unheyf yder age nicht ausgedruckt ift, 
Die Kreiephnfifer und Apotheker werde ryo % enntniß gefegt, um da« 
nach bie Eremplare der Tare zu berichtigen, w noch bemerkt wird, daß bei dem 
a Plahn in Berlin ein Berzeichnip — Drucfeßte unentgeltlich zu 
aben iſt. j 
Oppeln, den ı9. März 1832. 


Das Domintum Zugella Oppelner Kreifes, hat an dem Wege von Cofel nach Rrap- | 
pig —*— Ellguth ein neues Vorwerk erbauet, und ihm mit unſerer Zuſtimmung 
den Namen „Dallwigs-Ruhe“ beigelegt. 

Oppeln, den 5. März 1832. 


Verordnungen der Koͤnigl. Ober : Landes: Gerichte zu Natibor 
und Breslau: .; — 
ib I nau ie Mititait: 
Es iſt zur Kenntniß des Suftlz- Minifterlums—gefangt;— daß von den Civilgerichten Ayers —* 
die Beſtimmung des Reſcripts vom 17810 Shmelbensigrgitl Jahrbuch) Band 1%, von jeder, wider 
Seite 66 ), wornach den betreffenden Kreis. Laͤndraͤthen von jeder, gegen einen Mi. Mitirairpfig: 
litairpflichtigen eingeleiteten Unterfuhung , und von dem Ausfall des Erfenntniffes kige eingeleiteten 
dabei Machricht gegeben werden foll, häufig unbeachter bleibe und dadurch veranlaßt —— 
wird, daß Seute in Truppenthelle eingeſtelle werden, bei denen erſt nach ihrer Eine "Enafen 
ſtellung zur Sprache fommt, daß fie ſich in Unterfuchung befinden. Kenniniß gefeht 
Saͤmmtliche Königliche Gerichts. Behörden werden daher zur genauen Befolgung werden. 
jener Verfügung hierdurch wiederholt angewiefen, 
Berlin, den 26. Auguft 1851. 


Minifterium der Juſtiz. 
Safe. 











An 
fämmtlihe Köntgliche Gerichts » Behörden. 

Das vorfiehende Refeript des hohen Juſtiz-Miniſterii wird namentlich, und ing 
befondere den Inquiſitorlaten und betreffenden Untergerichten des Oberfchlefifhen Des 
partements zur gleichmäßigften genaueften Befolgung befannt gemacht. 

Katibor, den g. März 1852. > 

Königlich Preußifches Ober» Landes: Gericht von Oberſchleſien. 

14* Es 





Nr.i6. Es wird hiermit zur Sf Kenntniß gebracht, daß nach ber Allerhoͤchſten Ver⸗ 
Die Doll: ordnung vom art Detembleers 31⸗ Gefetz ſammlung pro 1832, Seite =) das bei 
— Erecutionen gegen actihk ind? pite Dfficiere, Militair- und Civil -Beamte ſich 
die bei Militaie, Vorfindende baare Geld ER derjenigen Summe, welche dem Betrage des 
Perfonen, Be: gefeßlich freibleibenden eheils FIAT. Einkommens oder der Penfion für den Zeit⸗ 
amten und Pen: raum von der Erecution“ b u Rachſten Termine der Gehalts. oder Penfions« 
fenairs vorge: Zahlung gleichfommt, der "HnsPffnbung nicht unterworfen feyn foll. 
—— —* Die ſaͤmmtlichen Gerichte und Juſtizraͤthe unſers Bezirks haben ſich nad) dieſer 
trefend. *Beſtimmung nicht allein felbf zu achten, fondern auch ihre Erecutoren dieferhalb und 
wegen bes zu berehnenden Betrages ber freibleibenden Summe ein für allemal 
mit Inſtruction zu verfehen, auch diefelben darin anzumelfen, in ben bezeichneten: 
Fällen von der Beſchlagnahme der baaren Gelder abzuftehen, fobald fie durch Vor⸗ 
zeigung der DBeftallung, des Penfions-Referipts ober font auf glaubhafte Weife von 
dem Betrage der der Erecution nicht unterworfenen Summe in Kenntniß gefegt wer⸗ 
den. Auch müffen die Erecutoren in einzelnen Fällen nad) Maafgabe derfelben mit 
befondern Verhaltungsregeln -verfeßen werden, 
Breslau, den 135. Märguygssu 


—— Mic Bezug auf die DAFhjgantge He Stuͤck des Amtsblatts angefündigte, in dem 
Eautiong : Ber, am tn d. M, ausgegebäken ber Gefegfammlung enthaltene Allerhoͤchſt te 
hätmiffe der binets. Ordre vom 11110 bitnnrrou wegen Regulirung des Cautionsweſens fuͤr die 
Beamten derin: Staats» Caſſen und Matziau Beamten, werden ſaͤmmtliche zur indirecten Steuer. 
diresten Ereuers verwaltung gehörige cautionspflichtige Beamte hierdurch aufgefordert, fich baldigft und . 
— innerhalb der angeordneten ſechswoͤchentlichen Friſt gegen das ihnen vorgeſetzte Haupt- 
Zoll» oder Steuer» Amt fhriftlich zu erflären, ob fie die bisherige Caution ftehen 
laffen, oder ob fie diefelbe zurücknehmen und ftatt deren die Sicherheit in baarem 
Gelde nach den jeßt ertheilten neuen Vorſchriften beftellen wollen. Wer feine bisher 
rige Caution ftehen laffen will, bat mit ber fohriftlihen Erklärung hierüber, wenn 
die Taution in Staatsfchuldfhelnen oder Pfanpbriefen befteht, zugleich die ihm etwa 
behändigten Zins- Coupons, bei Pfandbriefen aber die landſchaftliche Zins Necognis 
tion zu überreichen, Wer dagegen die bisherige Caution zurüdnehmen will, hat ſich 
zu erflären, ob er bie neue Gaution in baarem Gelde fofort erlegen wolle, oder ob 
er darein mwillige, daß die beftellte Caution, wenn biefelbe in Eraatsfchuldfcheinen 
oder Pfandbriefen befteht, hier nady dem Courfe verfauft und ihm der etwaige Le 

berfhuß zurückgegeben werde, 

Breslau, ben 16. März 1832. , 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer - Director, 
von Bigeleben, 


> " Es 





I u 2 
E⸗ iſt zeither Grundſatz geweſen, daß, da an jedem Gy nur Ein Religions⸗ 
lehrer, und zwar von der Gonfefjien der übrigen sehr t 


gehörigen Religionsunterricht durch einen der Orts» 
zu tragen haben, Da dies öfters nicht mit der gehörigen ronungund Sorgfalt ges 
ſchehen, es aber dringend noͤthig ift, daß allen Schi tm hbne Ahenahme ein gruͤnd⸗ 
licher Religions» Unterricht ertheilt werde; fo haben w Pd, Directoren und Rectoren 
ber fatholifhen Gymnaſien zur Pflicht gemadye, im Einvernehmen mit dem erften 
evangelifchen Geifllihen, und den Directoren der evangelifchen Gpmnafien im Ein 
vernehmen mit dem erften katholiſchen Geiftlichen des Drts, einen gründlichen und 
wohlgeordneten Religions » Unterricht derjenigen Schüler einzurichten, für welche {un 
eigener Religionslehrer am Gymnaſio befindlich iſt; ferner darauf ſtrenge zu halten, 
daß diefe Schüler den Religionsftunden ordentlich und fleißig beimoßnen, und auf die 
von dem Geiftlichen, welcher den Religions Unterricht ertheilt, auszuftellenden Zeug · 
nijfe bei Erteilung der Eenfuren forgfältig Ruͤckſicht zu nehmen. Wir fordern dem» 
nad) die betreffenden Eltern und Vormuͤnder auf, anpjihrerfeits ihre Söhne und 
Dflegebefohlenen zu dem Befuche der Religionsſtunden amyuweifen und den betreffen» 
den Religionslehrer und Director thätig zu unterſtͤgen —— 


Da diefer Unterricht gibs auf den gewöhnlichen Konfismander Unterricht beſchtaͤnlt 


ſondern dem Beduͤrfniß der Gymnafigf »„Schiiey, gemäß, ertheilt werden 

uB; jo ſind die Geiftlichen nicht verpflichtet diefen Ungerpicht; smenrgelelich zu erthei⸗ 

fen, ſondern die Eltern verbunden, diefelben für ihre größerni Bemuͤhung zu remune» 
riren. 

Breslau, ben 8. Maͤrz 1832. 

Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Nahſtehende Candidaten der Theologie: 

Johann Carl Gottlieb Müller zu Nimkau bei Neumarkt, 26 Jahr alt; 

Earl Friedrich Auguft Gleditſch zu Breslau, 25 Jahr alt; 

Earl Gottlob Schellenberg zu Seftenberg, 29 Jahr alt; 

Epriftian Sigismund Ernft zu Sfopl bei Jauer, 254 Jahr alt; 

Friedrlch Wilhelm $ubwig Rriebel zu Liegnitz, 254 Jahr alt; 

Johann Gottfried Schmidt zu Breslau, 3ı Jahr alt; 

Guftav Leopold Emil Münfter zu Schmitsdorff bei Nimptſch, 26 Jahr alt; 
haben nad) beftandener Prüfung das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem geiftlichen 
Amte erhalten, welches hiermit zue öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Breslau, den 3. März 1832. 

Königlihes Eonfiftorium für Schleſien. 
Rn ——— 


Mir 


‚ihrer Confeſſion Sorge — 


Nr. 48, 
ugefiellr it, die Eltern fole Betrifft deu Mes 


en 
her Zöglinge, welche einer andern Eonfeffion als —5 zuget find, für den ligionsunterriche 
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Mir haben den nachſtehenben Candidaten der Theologie: 
Guſtav Herman? Kto fie: aus —— — Trebnitz, 25 Jahr alt; 
Albert Julius Lana dujne Ratibor, 24 Jahr alt; 
Friedrich Julius Rudolyb „Herrmann Sangenmayr zu Schweibnig, 23 Jahr 
alt; 
Albert Eduard Jullug Biederm ann zu Peterwitz, 23 Jahr alt; 
Johann Friedriä) ehr Pech zu Görlig, 2% Jahr alt; 
Friedrich Auguft Ferdinand Speer zu Rauffe, 55 Yahr alt; 
Earl Friedrih Benjamin Strauß zu Krafchen, 26 Jahr alt; 
Heinrich Wilhelm Hoͤndſchker aus Koffenblatt, 25 Jahr alt; 
Carl Friedrich Benjamin Haupt zu Schweidnig, 25 Jahr alt; 
Adolph Alerander Heinze zu Saabor, 25; Jahr alt; 
Franz Carl Friedrih Meyer zu Hünern, 254 Jahr alt; 
George Wilhelm Berthold Dttomar Peters zu Trebnig, 224 Jahr alt; 
Wilhelm Gottlob Krug zu Breslau, 29 Yahr alt; 
Sulius Gubalfe zu DBrieg, 214 Jahr alt; 
nach beftandener Prüfung le! Etiaubniß zu predigen erteilt, welches hiermit zur fe 


fentlichen Kenntniß gebı ird 
Breslau, den 3. a . 
‚Kö I Confiftorium für Schlefien. 


Perfonal : Ehronif, 


Die bisherigen Narpmänner Daniel Koh, Joſeph Fritſch und Franz 
Guttmann zu tandsbera, find wicderum, und ber Schneidermeifter Johann Wol 
niock ebendafelbft zum Rathmann gewählt und beftätige worden. 











In Tot find der Stabtverordneten» Vorfteher Kramieg zum Cämmerer, ber 
Geifenfiedermeifter Baron zum unbefoldeten Rathmann, und ber Kürfhner Con⸗ 
rath in legterer Eigenfchaft wiederum gewählt und beftätige worden. 


In Ratibor ift der Tuchfaufniann Langer zum unbefoldeten Rathmann er 
und als folder beftätige werden.  " « 





Der Regierungs» Neferendarius von RERHIEENRIRNGEN ift geflörben. 





Oeffentlicher Anzeiger 


mi 


als Beilage bes Amteblatts 6 mutuhd 
der eh 3, Oppeln(de4,N.g9lerung. 
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ARMS 


Dppeln, den ayfın März 1832. 


Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Vervollſtaändigung. Mit Bezugnahme auf den Pag. 71—72 des 
Öffentlichen Anzeigerd zum diesjährigen Amtsblatt, hinter einem gewiffen Earl Benedict 
Jankowsky auch Rotter genannt, erlaffenen Stedbrief werden die Polizei- Behörden 
und bie Gendarmerie hierdurch aufmerffam gemacht, wie es leſt keinem Zweifel unters 
liegt, daß diefer Jankowsky mit dem unterm 2gſten Drrbbet Lyid. den öffentlichen 
Anzeiger, zum Amtsblatt vom 8, November 1831 Pag. 3 a von dem Gerichtsamt 
Gollowitz -fiebrieflich verfolgten, ehemaligen Schullehrer Earl Rote aus Godow eine 
und biefelbe Perfon ift. 

Oppeln, den 16, März 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Steckbrief. Der gefährliche Wagabond, Schmiedegeſelle Simon Danifh aus 
Bawollno DOppelner Kreifes, welder zur Aufnahme ins Gorrectiond Haus beflimmt ift, hat 
ſich von feinem Wohnorte heimlich entfernt, und fein Aufenthaltsort ift bis jegt micht zu er» 
mitteln gewefen. 

Da an der Verhaftung beffelben gelegen ift, fo werben fämmtliche Givil- und Mills 
tair» Behörden erfucht, auf den zc. Dan iſch Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu vers 
haften und an und abliefern zu wollen. 

Dppeln,, ben 14. März 1832. 

Königliched Domainenr uff # Umt. ° 


> 
Siäwalement. Derſelbe ift aus Bawollno Oppelner Kreifes geblirtig, ohngefähr 
23 Jahr alt, 4 Fuß 10 Boll groß, bat ſchwarzbraune Augenbraunen und dergleichen Haare, 
niedrige Stirn, graue Augen, fpißige, Heine Nafe, gewöhnlichen * ſchwachen Bart, weiße, ge⸗ 
ſunde 





ſunde Zähne, fpigiges Kinn, iſt von fchlanker Geflalt, ovaler Geſichtsbilbdung, blaffer Ge- 
fichtöfarbe und fpricht pohlniſch und deurfch. 


Bekleidet .war er mit einer runden Sammtmuͤtze ohne Schild, einer dunkelblautu⸗ 
chenen Jacke und einem Paar rohledernen Beinkleidern. 





Steckbrief. Der, wegen eines Diebſtahls in Unterſuchung befindliche und nachſte⸗ 
bend naͤher ſignaliſirte Bergmann Gottlieb Nebe aus Colonie Joſephsdorff Beuthener Krei⸗ 
ſes, iſt auf dem Transporte nach Coſel feinen Begleitern in dem Dorfe Kandzierze am 18ten 
d. Mis. entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden ergebenſt erſucht, auf den ıc. Nebe 


zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und gegen Erſtattung der Koſten an 
und abzuliefern. 


Tamowitz, den 19. März 1832. 
Graͤflich Henkel v. Donnersmark Freiftandesherrlihe Beuthener Bericht. 


Signalement. Deiſelbe ift aus Königshütte Beuthener Kreifes gebürtig, hat ſich 
aber zuletzt in dee Golonie Joſephsdorff Beuthener Kreifes aufgehalten, iſt evangelifcher Res 
ligion, Bergmann, 25 Jahr alt, 5 Buß 6 Bol groß, hat blondes Haar, freie Stimm, 
dunkelblonde Augenbraunen, blaue Augen, mittelmäßige Nafe und Mund, blonden Bart, 
gute Zähne, ſpitzes Kinn, ift von ſchlanker Geſtalt, langer Geſichtsbildung, blaffer Geſichts⸗ 
farbe, fpricht deutfh und pohlniſch und fein linfer Arm ift etwas krumm. 

Belleidet war er mit einem ſchwarzleinwandenen Bergmanns » Kittel, einer ſchwarz 
tuchenen Weſte ‚ einem Paar grautuchenen und einem Paar blautuchenen Holen, zwei Stüd 


Hemden, einem weißen Gambri» Halötuche, einem Paar Halbfliefeln und einer bunfelblautus 
denen Müge mit SH 





Stedbrief. Aus dem biefigen Stodhaufe find bie beiben, wegen gewaltfamer Dieb 
ftähle verhaftet gewefenen Inculpaten Mazurczyk und Wionzek entfprungen. 
Eämmtiiche Givil- und Militair » Behörden werben daher erſucht, auf die Flüchtlinge 
Acht zu haben, fie im Betrerungsfalle zu arretiren und am uns abliefern zu laſſen. 
Pleß, den 21. März 1832. 
Zuͤrſtlich Anhalt» Coͤhten⸗Pleſſer Fürftentyums + Gericht. 


Signalement des Andreas Mazurczyk. Derfelbe ift aus Gtudzienig ges 
bürtig, katholiſcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Buß 55 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, 
ziemlich hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, etwas aufgeflubte Nafe, ges 
mwöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, weiße und vollfländige Bähne, rundes Kinn, iſt von 
ſchlanker Geſtalt, laͤnglichet Gefichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe , fpricht poblniſch und iſt 
podennarbig. 

Si. 
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Signalement des Morcin Bionzek Derfelbe ift aus Petrowik geblirtig, Fa 
tholiſcher Beligion, 19 Jahr alt, 5 Fuß groß, Hat ſchwatzes Haar, hohe Stirn, braune 
Augenbraunen, braune Augen, Heine und fpike Nafe, gewöhlihen Mund, feinen Bart, ge 
ſunde und volftändige Zähne, rundes Kinn, "it von’ Meiner Geftalt, regelmäßiger Geficts- 
bildung, gefunder Geſichtsfarbe und ſpricht pohfnifch- 

. — — v ' 


Markefache. Der bisher zu Grottfau Freitags flattgefundene Getreidemarkt, 
wird vom Sten April d. J. ab mit dem dafelbft Donnerfiags ſtattfindenden Wochenmarfte 
Zugleich abgehalten werben, 

Dem betreffenden Publicum wird bies hiermit befannt gemacht. 

Oppeln, den ı4. März 1852, 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


Wochenmarkt zu Steinau Im Markıfleden Steinau wird in Zukunft der 
bemfelben nach feinen Privilegien zuſtehende, jedoch feit einiger Zeit nicht ftattgehabte Wo— 
chenmarkt, und zwar jedesmal Donnerftags wieder, abgehalten werden, welches hierdurch 
zur Kenntniß des betreffenden Publicumd gebracht wird, 

Dppeln, ten 21. März 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Roß- und Viehmarkt zu Steinau,, Die dem Marktflecken Steinau nach feinen 
Privilegien zufiehenden, jeboch feit Ianger Zeit nicht ftattgehabten beiden Roß- und Bich: 
märfte werben für die Folge, und zwar jedesmal zugleich mit den daſelbſt fattfindenden 
beiden Kramjahrmärkten wieder abgehalten werben, welches hierdurch zur Kenntniß des ber 
treffenden Publicums gebracht wird, j 

Oppeln, den 21. März 1852, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
m — — — — — —— —⸗— 


Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


Subhaſtations-Anzeige. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das, im 
Neiſſer Kreiſe belegene, landſchaftlich auf 17423 Wthlr. 21 fgr. 8 pf. tarirte, rittermäßige 
Vorwerk Baltdorff öffentlich verkauft werben fol, und ber legte und peremtoriihe Sie⸗ 
tungdtermin auf den 20ſten October 1832 WBormittagg um 10 Uhr vor bem Herrn 
Dber- Landes⸗Gerichts ⸗ Rath Zöllmer im hieſigen Dber- Landes » Gerichte anſtehet. 

Ratibor, den 9. December 1831. 

Königlich Preußifches Ober» Bandes» Bericht von Dberfchlefien. 
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Abloͤſungs⸗Sache. Nachdem bei der Fivel-EommißsHerrfchaft Beuthen insbes 
fondere dem bazu gehörigen Gute Kochlow ‚ die von der Graͤflich Hugo von Hen— 
Feifchen Vormundfchaft in Antrag gebrachte" Wald: Servituts » Ablöfung inſoweit vorges 
ſchritten, daß bereit die Ermittelung der an die Berechtigten, die Bauern von Kochlowig, 
zu gewährenden Entfchädigung vorgelegt werden kann, fo werden in Gemäßpeit der $$ 11 
und ı2 des Geſetzes über die Ausführatig der Gemeinheits-Thellungs- und Abldfungs» 
Drdnung vom ten Zuni 1821 nicht nur diefe Serviruts s Ablöfung, aber auch alle andere 
auf diefer Herrichaft vielleicht noch vorfommenden Dienfte, Zehnt-, Mühlens und Zind: Ab: 
Iöfungen hiermit öffentlich befannt gemacht, und alle diejenigen, welche dabei ein Inter⸗ 
effe zu haben vermeinen, ad terminum den 25ften April d. J. Vormittagd um 10 
Uhr allbier in Rudoltowig mit der im obigen allegirten Gelee enthaltenen VBerwarnigung 
vorgeladen, fich zu melden und ihre etwaigen Rechte dabel wahrzunehmen, fo wie fich 
auch zugleich zu erflären, ob fie bei den Eünftigen fich noch zu ereignenden Ablöfungen 
biefer Herrfchaft zugezogen feyn wollen, widrigenfalld bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren 
künftigen Eins und Widerfprüchen nicht mehr gehört werden follen. 

Rudoltewitz, den 27. Februar 1852. 

Königliche Speeial ⸗Commiſſion. 
von Schimonsky. 





Subhaſtation. Auf Antrag der Barbara Mickaſchen Erben wird die sub Nro, 
16 zu Klein-Lagiewnik LublinigerHerrfchaft und Kreifes gelegene, reluirte, oriögericht- 
lich auf 180 Rthlr. gefhägte Freibauerftelle in termino peremtorio 
j ben 28ften April 1832 
Nachmittags um 2 Uhr zu Lublinig im Wege der freiwilligen Subhaſtation dem Meift- und 
Beſtbietenden verkauft. 
Lublinig, den 5. Februar 1832. 
Das Gerichts » Amt Lublinitz. 


Defanntmahungen vermifäten Inhalts, 


—r — — 





Auction. Dem Publico mache ich hierdurch bekannt, daß nachbenannte Utenſilien 
des hierſelbſt etablirt geweſenen Gantonnements » Lazareths für die Truppen des Sanitaͤts⸗ Gors 
dons, Öffentlich am den Meiftbietenden verftiigert werden follen, und zwar: 40 Stuͤck Bett 
laden, 30 Stuͤck Gtrotfäde, 30 Stuͤck Strobpolfter, 40 Stuͤck Krankenröde, 40 Paar 
Rrankenhofen, 40 Paar wollene Eoden, 30 Stüd Handtücher, 30 Paar Pantoffeln, 30 
Stuͤck Kopftafeln und 80 Stuͤck wollene Heitdeden. 

8n 


Bu diefem Verkauf ift Terminus auf den 26ften- April Vormittags um 10 Uhr in 
der Landraͤthlichen Canzlei hierſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluftige mit dem gie eingeladen 
werben, daß bie Bahlung fofort nach dem Bufchlage geleiftet weden muß. 

Lublinig, den 14. Mär; 1832. ta 

Das Königliche Landräthliche Officium. 


Aucthon. In Folge hoͤherer Befehle ſollen die bei dem biefigen. Garnifon : Lazarerh 
entbehrlich gewordenen, zu den Cholera = Sanitätd s Unftalten gehörig gewelenen Urenfilien, 
befiehend In: 60 Bettladen, 50 Strohfäden, 50 Strobpolftern, 50 Handtüchern , 50 Kran: 
enröden, 50 Paar Krankenbeinkleidern, 50 Hemden, 50 Paar Pantoffeln, 50 Paar wol: 
Ienen Soden und 50 wollenen Deden, meifibierend und gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft werden. 

Ich babe hierzu einen Termin auf den roten April d. 3. und die folgenden 
Tage in dem am biefigen Ringe belegenen deutfchen Gaſthofe von früh 9 Uhr an enberaumt, 
mache diefes hiermit bekannt und Lade Kaufluftige ein, fich in diefem Termine einzufinden. 

Gleiwitz, den 25. März 18532, 

Der Kreis »Landrath von Brettim. 


Eihen-Berkauf. Im Gemäßheit der hohen Regierungd» Verfügung vom Aten d. 
Mts., follen die, in der Oberförfleri Schwarzmwaffer noch verkeufl chen 84 Stuͤck Bau⸗ 
und Werk⸗Eichen, einſchließlich ihrer Brennholz⸗Maſſe, auf bem Etamme im Verſteige⸗ 
rungs ⸗ Wege veräußert werden. 

Hierzu wird ein- Bietungs + Zermin auf ben SOften d. M. von Morgens um 9 Uhr 
ab in dem Dienft»Rocale des Frfters zu Schwarzwaffer feflgefekt. 

Die Berkaufs- Bedingungen werben am bezrihn.ten Tage vor dem Beginn der Berr 
fleigerung befannt gemaht. Die Zahlung des Kaufwerthes oder Meifigebots gefchieht gleich 
nach beendeter Berfteigerung. 

Der Förfter u Schwarzmaffer ift mit N ber Eichen beauftragt. 

Dambrowla, den 17. Mär; 1832. 
Die Königliche Dberfsrfterei. 


— Die Eämmerei: Gürher der Stadt Patſchkau werben 
mit dem 24ften Yuni d. J. pachtlod, und in einem auf den 24ften April Vormittags 
um 9 Uhr anftehenden peremtorifchen Termine auf anderweitige fechd Jahre Öffentlich, und 
zwar jedes Gut, ald Kamit, Nieder:Goftiz und DOber-Goftiz, einzeln für fich 
verpachtet. Die Pacht: Beringungen find zu jeder Zeit in unferer Canzlel einzufehen. 

Patichlau, den 4. Januar 1852. 

Der Magiftrat. 
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Hoher Anordnung zufolge, follen die zwei bei Schloß Löwen und ein bei dem Bors 
wert Froͤbeln gelögehen Zier» und Gemüfe Gärten, zufammen circa 5 Morgen betragend, 
gegenwärtig im beften Zuftande, nebft einem Heinen Fruchthaufe, neunzehn Fruͤhbeeten, 
Wein, Obfibäumen und andern edlen Früchten, an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet 
werden, 

Es iſt hierzu ein Termin auf den Sten April d. J. in loco Schloß Löwen anbe⸗ 
raumt, zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbe: 
dingungen bei dem hiefigen Rent: Amt jederzeit zur Einficht bereit Tiegen. 

Schloß Löwen bei Brieg, den 18. März 1852, 

Giebert, im Yuftrage, 


Dffene Viehpacht. Bel dem zur Herrichaft Schnellendorf, Falkenberger Kreis 
fe , gehörigen Vorwerk Groß: Schnellendorf fol die zu Johaunni c. a. offen werdende Rind: 
viehpacht, wiederum vergeben werden, wozu ein Termin auf den gten Aprild. J. 
Vormittags auf dem herrfchaftlichen Schloſſe zu Kleinz Schnellentorf anfteht. 

Jacobsdorf, ten 10. März 1832. 





Der Curator Bonorum. 


Graf Puͤckler. 


In Alt Zarnowiß, ganz nahe bei der Stadt Tarnowitz, ift fogleich eine Biegelei, 


ein Kalfofen und der große Echlofigarten zu verpachten. Näheres beim Rent» Amt zu. 
Schloß Neubed. 4 








Nachdem ich wieterum neue Sendungen von ganz feinen nlederländifchen Zephirs (ober 
Damen = Tuchen) in gewöhnlicher Zuchbreite, wie auch alle Gattungen von feinen, mittel 
feinen Tüchern und Cafimirs erhalten, auch wie fonft in orbinairen Tuchen und Flanellen 
vollftändig affortirt bin, fo verfehle ich nicht, dies hierdurch anzuzeigen und um geneigte 
Abnahme unter Zuficherung der möglichit billigfien Preife ganz ergebenft zu bitten, 

Oppeln, den 21. März 1852, 


L. E. Schliwa. 


S — — — — mL mann — — — — —— 


Die Inſertions ⸗ Gebuͤhren betragen pro Zeile 6 Sgt. 


Amts ⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Stuͤck XIV. 


Dppeln, ben 5tm April 18532. 











Ueber die Frage, unter welchen Modificationen die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 
ıften Januar d. J. die Anlage von Dampfmaſchinen betreffend, und die zur Vollziehung 
derfelben von den Königlithen Minifterien des Innern unterm ıötn Dctober v. 3. 
erlaffene Inſtruction auch auf folhe Dampfmafchinen anzumenden fey, welche unter 
Auffihe Königlicher Behörden betrieben werden, iſt von den gedachten Königlichen 
Minifterien beſtimmt worden, daß bei dergleichen Anlagen, eben fo wie bei den ans 
bern die Einwirfung der ordentlichen Polizeibehörde in vorgefchriebener Form erforder» 
lich ſey, indeß ſowohl bei Feftitellung der Zuläßigfeit, als bei der Unterfuchung über 
bedingtermaaßen erfolgte Aufftellung der fachverftändige Beamte ($ ı, der Inſtruc⸗ 
tion) von der Behörde, unter deren Aufficht der Betrieb der Dampfmafchine zu ftes 
ben kommt, ernannt werden fol. Nimmt die Polizeibehörde Anftand, auf das Gute 
achten diefes Beamten die nörhige Befcheinigung zu ertheilen, fo muß fie ihrer eig— 
nen vorgefeßten Behörde, fo wie der Behörde, von welcher jener Beamte ernannt 
worden, die Gründe anzeigen, damit über diefe dann die gemeinfchaftlihe Entſchei⸗ 
dung beider Behörden erfolge. 
Dies wird hierdurch zur Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 
Breslau, ben 23. März ı852, 


Der Königliche wirkliche geheime Rath und Ober: Prafivent der Provinz 
Schlefien. 
von Merdel 
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Verordnung und Bekanntmachung der Königligen 


| ART, Ä 
| ni 3MRhierung. 
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bus ‚r 
— In Gemaͤßheit des $ 24 der Inſtruction vom Zıfen Januar d. J. uͤber das in 
der Punkte zur Betreff der afiatifchen Cholera zu beobachtende Verfahren, find zur Revifion des Ge- 
Nevifion des re der, die Oder befahrenden Schiffer in dem biefigen Departement 
Befundheittzu: Die Städte: 
Randes der, die Ratibor, Eofel, Krappig und Oppeln, 
— und in dem Departement der Koͤniglichen Regierung zu Breslau die Staͤdte: 
Oberberg bis | Brieg und Steinau 
Dreefan, als Aufſichtspunkte beſtimmt worden, welches hierdurch zur Kenntniß ber bie Ober 
befahrenden Schiffer gebracht wird. 
Dppeln, den 29. März 1839. 





Dbgleich im erften Stud des: Amtsblatts vom gegenwärtigen Jahre Seite 3 bereits 
befannt gemacht worden ift, daß des Königs Majeftät den bisherigen Confiftorial 
und Sculrath Herrn Ribbeck zum General» Superintendenten der Provinz Echle- 
fin und zum Director des Königlichen Eonfifterii in Breslau zu ernennen geruhet 
haben, fo find wir doch außerdem uiterm aofet v. M. von Einem hohen Miniftes 
rio der Geiftlichen«, Unterrichts. und Medicinal» Angelegenheiten, noch befonders in 
Bezug auf die Ernennung des Herrn General. Superintendenten Ribbeck beauftragt 
worden, die Behörden ſowohl zur Willfährigkeit in ihrer amtlichen Beziehung zu 
demfelben, als auc) die ihm untergeordnete Geiftlichfeit zur fchuldigen Ehrerbietung 
und Beachtung feiner Anordnungen in klrchlichen und Schulangelegenheiten aufiufor 
dern. Wir thun das mit defto mehr Vertrauen, da bereits bei Gelegenheit der Era 
nennung des verſtorbenen Öeneral» Superintendenten Bobertag in unferm Amſs— 
blatte Jahrgang 1829, Pag. 196 und 197, unterm „5m Juli 18>g über die, An« 
ftellung und den Wirfungs» Kreis des General» Superintendenten das Wefentlichfte 
befannt gemacht worden ift. | 

Dppeln, den 15, März 1852, 





Verordnungen der Koͤnigl. Ober : Landes; Gerichte zu Ratibor 
und Breslau. ıs 


ads ai dr 


Im naladıse vr 
Der $ 16 des Stempelgefeges vom ten März 1823 ‚verordnet: 


„Fuͤr Nutzungen, welche dem Erben, Donatar ober Legatar erft in Zufunft Erbſchafteſte m⸗ 
anheimfallen follen, fann die Zahlung des Erbfchaftsftempels nicht eher ver- — 


langt werden, bis der Anfall wirklich erfolgt iſt.“ 
Dieſe Beſtimmung iſt von vielen Seiten dahin ausgelegt worden, daß ſie die 
Reſervation des Erbſchaftsſtempels von Erbanfällen der Subſtanz, auf welcher der „ 


Nießbrauch eines Dritten ruhet, anordne, daß alfo von folchen Erbanfällen, auf welr ven, Denatan 
hen einem Dritten ein Nießbrauchsrecht conftituirt worden, der Erbſchaftsſtempel erft oder Legatar er 
nach Beendigung des letztern, und erft dann, wenn der Erbe wirflih zur Nugüng in Zufunfe an: 


der ihm angefallenen Erbſchaft gelange und in den Nießbrauch eintrete, verlangt wer- 
den fönne, 
Für diefe Auslegung hat man angeführt: 

1) daß fie der frühern gefeglichen Beſtimmung im $ 2 der Declaration vom art 
uni 1811 (Oefegfammlung von 1811 4SeitenF1S) entfpreche; 

2) daß nad) $ g des Stempelgefeges vom 7!" März ı822, der Erbfchaftsftem« 
pel nur von demjenigen Betrage gezahit! Aneddenfolle, um den der Erbe oder 
gegatar durch den Empfang der Erbſchuſc?oder des Legats wirklich reicher werde, 
eine ſolche Bereicherung aber erft dannfeihtrete, dein die Mußungen der Erb» 
fchaft für den Gubftanz» Erben disponibebWürben; - 

5) daß es ungewiß fey, ob der Erbe der Subſtanz auch den Anfall berfelben er- 
leben werde; 

4) daß Fälle vorfommen Fönnten, wo dem Nießbraucher ein fo ausgebehntes Recht 
durch den Erblaffer eingeräumt worden, daß er auch über die Subſtanz diepo- 
niren fönne, wo es alfo ganz ungewiß fey, ob und was in der That dereinft 
auf den Subſtanz · Erben kommen werde; 

5) daß der Subftang» Erbe ganz arm und fomlt unvermögend feyn koͤnne, den 
Erbfchaftsftempel für die Ererbung der Subſtanz zu entrichten, während der Erbe 
bes Nießbrauchs feinerfeits Feine Verpflichtung habe, den Stempelberrag für 
jenen vorzufchießen und dadurd) feinen Nießbrauch zu verringern. 

— im Einverſtaͤndniß mit dem Koͤniglichen Finanz» Minifterium jener 

$ 16 dahin näher .srläusert und beflimmt.morben: _ 


ı5* daß 


daß grundfäglih E bfchaften ‚welche durch ben, einem Dritten Conftitulrten 
Nießbrauch ——— och beſchwert find, nicht blos hinſichts dieſes Nicß« 
brauchs von dem Niehbraucher;„fondern auch hinſichts der Subſtanz von dem 
Subſtanzerben a zu verſtenetn find; 
daß aber nicht der Werch der, Subitanz, ſo wie ſolcher ohne- die Laft jenes Nieß- 
brauchs ſich ergeben würde, ſpndern mw derjenige Werth zu verfteuern iſt, den bie 
Subſtanz nun weniger hat, weil H ugung zur Zeit noch nicht geyogen werden kann; 
daß über die Berechnung diefes Werths vorläufig und bis zur beendigten Nevis 
fion des, Stempelgefeges, auf die allgemeinen Vorfchriften $$ g und 4 Litt. f. zu res 
eurriren und wenn der Subſtanzerbe des Dafürhaltens ift, daß der auf dem Anfall 
laftende Nießbrauch ihn zu einem Abzuge von dem Werthe der Subftanz in Bezug 
auf die Feftfegung des Erbfchaftsftempels berechtige, über. folche Anträge die Steuer 


—— — 


bepörde zu ‚hören; 

Nr der- Steuerbehörde in dieſem Falle, engl Eng 8 zwifchen ihr und 
dem Stempelpflichtigen über den Betrag des zu berichtigenden Erbſchafts ſtempels micht 
eintritt, unbenommen bleibt, die Echebung des Erbfchaftsftempels nach dem vollen 
Werthe des Nachlaffes uno ohne Ruͤckſicht auf den Nießbrauch bis zu bes legteren 
Ertedigung auszufegen, und bis dahin nur Sicherheitsbeftellung für den Betrag zu 
verlangen; m 

ah eine folhe Befugniß, Sie Fheitabeſtellung zu begehren, ihr auch dann zufteht, 
"wenn fie fih bewogen finder, dem Bubftanzerben zur Ferhrigung der von ihm zu 
erlegenden Stempelfteuer , — zu ‚bervilligen, als worüber fie auf den An« 
trag der Erben um Stundung jet Kat bören ift; 

daß endlich bei der *5 en Borfchrift des $ 16, 

daß für den Erbfchafteftenipel die ganze Erbfchaftsmaffe hafte; 

dieſe Eicherftellung in beiden Fällen aug dem, dem Nießbrauche einftweilen noch un 
terworfeuen, Machlafe. {ef gefordert werden kann, eye 

Berlin, den ı0. Sebruar 1832. 

Der Zuftize Minifter, 
v. Kamptz. 


Vorftehender Auszug aus dem hohen Reſcript vom roten Februar d. J. wird ben 
—— Untergerichten des oberſchleſiſchen Departements zur Nachachtung bekannt 
gemacht. 

Ratibor, den 16. März 1832. 


Königliches Ober: Landes⸗ Gericht von Oberfchlefien, 
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Es ift uns ein von bes Herrn Suftminiftere .v, übe Excellenz erfaffenes Re⸗ __ Nr. 52. 
feript vom 14m Februar d, J. zugefommen ‚Übeldje® 'füt As Gebiet des Strafeechts en: 
die naͤheren Beſtimmungen uͤber die Befugnlſſe der Gerithrsbehörden und das von en 
ihnen zu beobadhtende Verfahren hinfihts der Straf. Oiwand ungen, imgleihen der rei beicef 
zu bewilligenden Terminal» Abbußungen und Unterbrechungen rechrsfräftig erfannter find. 
Strafen ir vi = in diefer Beziehung namentlich und fpeciell fid) dahin ausſpricht: 
vie ae 

I. das Strafverwandlungsrecht betrifft, fo becbjichtigen die in bem ers 
waͤhnten $ 5go enthaltenen Beftimmungen, die allgemeinen Grundfäge des allgeme | 
nen Landrechts Theil II, Tit. 20, $ 86 ff. auch auf folche Fälle anzuwenden, in wele 
chen ein bereits rechtsfräftiges Erkenntniß zu verwandeln ift, meil es nicht vollzogen 
werben kann. Damit diefer Zweck defto beftimmter und auf fürzerem Wege erreicht 
wird, haben bie Landes» Yuftiz- Collegien und die zur Abfaffung von Criminal, Er” 
Fenntniffen berechtigten Untergertchjte”fo viel irgend zuläßig eventualiter auf eine zu 
fubftitulrende Strafe zu erfennen. Wo dies niche_gefchehen oder nicht zureicht, oder 
durch fpäter befannt gewordene Verhältniffe nicht ausführbar geworden, foll das er. 
kernende Gericht richterlich die zu fubftituirende Strafe ermeffen und Behufs der Ge 
nebmigung bei dem Juſtiz - Minifter in Antrag bringen. Dies Gericht hat, die Ver— 
wandlung mag von dem Werurtheilten felbft nachgeſucht oder von Amtswegen für 
nothwendig erachtet worden ſeyn, die Gründe für diejelbe, die Werhältniffe des Vers 
urtheilten, die für ihm aus der Vollftrekung der Strafe zu beforgenden Machtheile, 
und bei Geldftrafen infonderheit ob die ganzliche Unvermögenheit deſſelben oder nur 
eine temporaire vorhanden, und überhaupt alles, was zur Sache gehört, genau und 
gewiffenhaft zu prüfen und dem ufliz- Minifter vorzutragen. Der Yuftiz- Minifter 
wird auf den Bericht des erfennenden Richters prüfen, ob die fubftituirte Strafe dem 
fhon rechtsfräftig ergangenen Erfenntniffe genug gethan uud die fubticuirte Strafe 
der vorher erfannten Strafe angemeffen, oder ob dadurch dem landesherrlihen Mil 
derungsrechte vorgegriffen fey. Der Juſtiz⸗Miniſter wicd die ſubſtitaiete Strafe, 
wenn er fie angemejfen haͤlt, genehmigen und deshalb das Gericht mit weiterer An— 
weifung verfehen, wogegen er berechtigt ift, wenn er befindet, daß die fubflituirte 
Strafe zu milde ermeſſen fey, fie bis auf das Maaf zu verfchärfen, welches er als 
verhaͤltnißmaͤßig gegen die rechtsfräftige, zu verwandelnde Strafe aneıfannt, wogegen 
dem Inculpaten wie bisher das Rechtsmittel der weitern Vertheidigung zufteht. Sollte 
aber der Juſtiz -Miniſter die durch das Gericht ermeffene anderweitige Strafe vers 
haͤltnißmaͤßig zu hart befinden; fo iſt zwar dem DVerurtheilten das Rechtsmittel ver, 
behalten, allein es bleibt auch dem Yuftiz- Minifter überlaffen, nad) Bewandniß der 
Umflänte Begnadigung oder Milderung bei des Königs Majeftät in Antrag zu — 

as 






Was bemnädhft 

II. die Befugniß, Terminal.» Abbüßungen und Unterbrehungen 
rechtsfräftig feſtſtehandem Gosrmfen zu bewilligen, betrifft; fo wirb da« 
durch von der durch die,Ksierindll- Odnung $ 556 dem Richter ertheilten Vorfchrift, 
vechtsfräftig erfannte Strafen unverzüglich zu voflftrecen, eine Ausnahme angeordnet, 
wenn in der Perfon oderuinps Werhäteniffen des Verurtheilten Gründe enthalten 
find, welche für die Strafvollftrefung Modalitäten erfordern, damit fie dem Verur⸗ 
theilten fein Strafübel zufüge, welches dasjenige, mas das Gefeg beſtimmt, über« 
ſteigt. Dahin gehören nicht bloß die in der allgemeinen Criminal» Ordnung $ 556 
angeführren, fordern auch analoge Fälle, und infonderhele Bedeutende Machtheile- für 
den Gewerbe» und Mahrungsftand, die häuslichen und öffentlichen Werbältniffe des 
Verurtheilten, die Unvermögenbeit deffelben die Geldftrafe in unygertrennter Summe 
zu zahlen, wie denn die Criminal» Ordnung $ 590 die Verwandlung der Geldftrafe 
in eine Gefängnißftrafe nur bei gäanzlicher Unvermoͤgenheit vorfchreibt, diefe aber 
bei der Faͤhigkeit fie theilmeife zu erlegen, noch keineswegs vorhanden ift, überhaupt 
gehören dahin alte, in obgebachter Cathegorie ftehende und durch die Praris binreis 
hend bezeichneten Fälle. Es iſt bis vor kurzem allgemein von den Gerichtshöfen und 
von dem Yuftiz- Minifterkum der _Grunbfag. feitgebalten, daß Terminal Serafabhite 
ßungen und Lnterbrechungen erfähttter Strafen nur ıftig- Minifter bewilligt und 
daher nur bei ihm nachgeſutht? werden können, und daß jelbjt Gerichtshoͤfe, welchen 
diefe Befugniß vom Juſtiz⸗ Minkfter’disdrücklich übertragen worden, angenommen ha« 
ben, daß diefe Befugniß mit wen’ Hichkerlichen Amte nicht vereinbarlich fey, wie dies 
infonderheit aus den vom Qammergericht unterm astıt September ı809 und zten 
Mai 1821 erftatteten (Jahrb. Hrfe'WXXII, ©. 201) und den dafelbft abgedruck- 
ten Berichten anderer Oberlanbesgerichte hervorgeht. Es ift befannt, daß das Yu« 
ſtiz - Minifterium in neuern Zeiten und befonders im verfloffenen Jahre den Gerichts. 
böfen eröffnet hat, daß fie in den dazu geeigneten Fällen Terminal» Abbüßungen felbft 
bewilligen fönnen, und mehreren Oberlandesgerichten dazu die Befugniß ein für afles 
mal beigelegt hat. Es liegt auch von felbft vor, daß die jedesmalige Nachſuchung 
derfelben bei dem AYuftiz« Minifterium in den gewöhnlichften Fällen, befonders bei ent« 
ferntern Gerichten nicht ausführbar feyn und die ohnehin fo gehäuften Gefchhäfte des 
Auftig- Minifteriums nur ohne Moth vermehren würde, Des Königs Majeftät har 
ben daher durch die an das Yuftiz- Minifterium unterm ı5tn December v. J. erlafr 
fene Alterhöchfte Cabiners.Drdre die obgedadhte, vom Juftiz- Minifter in neuern Zei⸗ 
ten den Gerichten delegirten Befugniß zu generalifiren und zu beſtimmen geruht, daß 
die Genehmigung des Juftig. Minifters und die Anzeige an denfelben nut in den... 
—— Teyr joll, wenn das Urtheil feiner VBeftätigung zur unterwerfen ges 


BT 


weſen ifl. Die Unterbrehung einer ſchon angetretenru Strafe umd bie Terminal Ab- 

büßung ift entweder ein Auffhub der Strafe, Wen"? fi durch die im $ 536 der 
Criminal» Ordnung angeführten und durch anmloger gar bigründen läßt, wobei als. 
dann ebenfo, wie vorbemerft, verfahren werbuitih@® Adber fie find, infofern fie ſich 
nicht durch fchonende Ruͤckſichten auf perfönlihe Bethaͤliniſſe des Werurtheilten, 3. B. 
auf feinen Gewerb« und Nahrungszuftand morietren Hafjen "als eine Milderung ber 
Strafe zu betrachten. Obgleich in diefem Falle Like Stkafmilderung eintreten und da- 
ber die Beſtimmung zum Strafmilderungsredht gebören würde, dennoch des 





e enden Berichts oder außerhalb deffelben. In Fällen der legten Art, 
wohin infonderheit der Fall gehört, daß der Verurtheilte ſich unmittelbar an ven Ju— 
ſtiz ⸗Miniſter wendet, und er das Geſuch an das Gericht zu verweilen Bedenfen trägt, 
und den Bericht der vollftrefenden Behörde erfortert, ift der Auflis-Minifter nach 
wie vor befugt, auf ben beifälligen Bericht der vollſtreckenden en e 6, Lolshe... 
ıplbesabe Aohlfisacen ‚her „sechrefräftigen Strafe zu. genehmigen oder die Alterhöchfte 

nefcheidung im Wege dir Mitderung zw erwirfenyn..gm erftern Fall hingegen has 
ben die Gerichtsbehörden die Gruͤnde des auf Befriftunginoder fucceffive Abbüßung 
gerichteten Antrages genau und gewiffenhaft unsimiedRücdjicht auf die individuellen 
Verhältniffe des DVerurtheilten zu prüfen und den Juſteg, Miniſter vorzutragen. Es 
ift. völlig unzuläßig, diefe Anträge und —— — zu faſſen und auf 
allgemeine Grundſaͤtze, z. B. daß nach $ 556 Ber Criminal⸗Ordnung die Strafen 
unverzüglich vollftreft werden follen, u. f. m. zu befchränfen, da dieſes alles dem 
Juſtiz · Minifter eben fo befannt ift wie den Gerichtehöfen, und ihm die Pflicht obs 
liegt, darauf zu halten, daß digg, von demfelben aefchebe, es aber in den hier zur 
Frage ftehenden Fällen nicht auf diefe Regel, fondern vielmehr darauf anfommt, 
ob die zur Ausnahme von derfelben angeführten Umftände gegründet find, und dies 
der eigentliche Gegenſtand des “Berichts Des Gerichts if. Es ift daher auch eben 
fo unzuläßig, daß die Gerichtsbehörden ihre Berichte auf die allgemeine Aeußerung, 
daß fie den Antrag nicht unterftügen koͤnnen, daß fie fi dagegen erflären u. f. m., 
befchränfen, da es hierbei nicht auf ihre Genehmigung, fondern darauf anfonme, 
bie von dem Verurtheilten angeführten Umfiände und deren Wahrheit gründlich zu 
ermitteln, dies aber am vollitändigften durch die gerichtliche Behörde, melde vie 
Verhaͤltniſſe deſſelben kennt oder bald ermitteln kann, bemirft wird. 
Die Gerichts behoͤrden. werden daher angewieſen hierauf gebuͤhrende Aufmerkſam⸗ 
kelt zu verwenden, nörhigenfalls. Darüber mit den Polizeir, Communal» oder Dienfibes 


hoͤr⸗ 


hoͤrden zu communiciren, und befonders, wenn fie pflihtmäßig glauben wider bie 
Gewährung des Gefuches berichten zu müffen, die Gründe diefer ihrer Anficht dem 
Juſtiz -Miniſter beftimme anzuzeigen. Es ift in eben der Art bei den Berichten zu 
verfahren, welche der Yuftiz- Minifter über die bei ihm eingehenden Gefuche diefer 
Art erfordern wird. Der Yuftiz» Minifter wird demnaͤchſt auf die eingegangenen Bes 
richte der Gerichtsbehörbe weiteren Beſchluß faffen und nach Befinden an des Koͤ— 
nigs Majeftät Bericht erſtatten, maßbalb. den fernern Befchlüffen von den Gerichts« 
behörden durch Vollſtrecung der Strafe auch Hier nicht vorgegriffen werden kann, fon« 
bern ihr —— en werden muß. 

Hierdurch iſt Das Verfahren auch für die Fälle geregelt, in welchen ein Aufs 
fhub, eine Unterbrechung oder eine Terminal» Abbüßung der Strafe nicht durc) das 
im $ 556 der Criminal. Ordnung vorausgefeßte, und dem pflihtmäßigen, vernünftis 
gen Ermeffen der betreffenden Gerichtsbehörde vorbehaltene Erforderniß begründer, 
fondern durch fchonende Ruͤckſichten auf perfönlihe Berhältniffe des Verurtheilten 3. 
B. auf feinen Gewerbs- und Nahrungsſtand motivirt wird, Diefe Fälle würden 
eigentlich für den Weg ber fandesherriihen Milderung geeignet feyn, des Königs 
Mijeftät haben aber durch die Allerhöchfte Gabinets » Ordre vom ı5tEn December v, 
J. die bisherige Werfoffung zu beftätigen geruht, nad) welcher der Yuftiz » Minifter 
auf den jedesmaligen Antrag des betreffenden Gerichts oder, wenn der Verurtheilte 
fih unmittelbar an denfelben wendet und er das Geſuch an das Gericht zu verwei⸗ 
fen Bedenfen trägt, auf den diesfälligen Bericht der vollſtreckenden Behörde eine 
folhe mildernde Medification der rechtsfräftigen Strafe zu genehmigen ermächtigt ift, 
und durch die obengedachte Allerhöchfte Cabinets » Drdre wiederholentlich autorifirt more 
den if. 

Die Iuquifitoriate und fonftigen Gerichtsbehörden des Departements haben sh, 
nach diefen Beftimmungen und Maaßgaben forgfältig und genau zu achten, und ins 
fonderheit bei dergleichen vorfommenden, irgend bedenklichen Fällen bie Bo eidung 
des Criminal» und refp. erſten Senats des unterzeichneten Ober⸗Landes-Gerichts ein⸗ 

„zußolen ; fo mie nicht minder- darauf bedacht zu feyn, daß die zur Straf. Verwand⸗ 
fung oder andern Strafmobdification motivirenden Umftände jedesmal vollftändig und 
gehörig conſtatirt und außer Zweifel geftille werben, 

Ratibor, den 16. März 1852, 


Königlich Preußifches Ober : Eanded: Gericht von Oberfchlefien. 





Es 


stsederpn; 
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Auction. Nach naͤherer Beſt'mmung Eines, en ‚Hyöpreislichen Dber » Lan 
des⸗ Gerichts foll nunmehr mit Verſteigerung des Gaͤſſ m udwig, von Prafhmafcen 
Mobiliar »Nachlaffes vorgeichritten werben. Ich babe —— Termin auf 

ben 2ten April c. und jpfgeube Lage 
auf dem Schloſſe zu Tillowitz anberaumt, und bemerke „iur „nad, daß dieſes Mobiltare in 
verihiedenen Uhren, Glaͤſern, Porzellan und anderem Gefbirr, wenigem Silberzeuge, vielen, 
ſehr ſchoͤnen Meubles, Gewehren aller Urt, muſikaliſchen Inſtrumenten, unter welchen fich 
eine Violine von Stratuari vom Jahre 1650 befindet, einer Menge ganz neuer 
Kinderwaͤſche, Leinenzeug und Betten, allerhand Sachen zum Bedarf, Lampar; + Kupferfli- 
hen, Büchern und Muſikalien, ferner in einer Menge nicht gebrauchter, completter Benfter, 
Thuͤren und neuen Schloͤſſer, fo wie in einem vorzuͤglichen Sillard bıfteht, und gegen 
fofortige baare Bezahlung verſteigert werden wird. 
Falkenberg, den 1. März 1832. 

Im Auftrage Eines Königlichen Hocpreislichen Dber » Landes Gerichts von Oberfchlifien, 

Gorke, Jufitigrius: 

— — — — 

Bau-Berdingumg. Auf dem Gute Miſtitz Coſeler Kreiſes, ſoll hoher Landſchaft⸗ 
licher Anordnung zu Folge, ber Wiederaufbau zweier abgebrannten Dominial -Scheuern von 
bedeutender Größe, mit maflisen Pfeilern und mit Biegelnzgebedt,. mir Inbegriff der dazu 
erforderlichen Baumaterialien, an den Mindeftforbernden verdungen werben. 

Gautionsfähige Bau » Unternehmer und insbefondere qualificirte Werkmeiſter werden ein« 
gelaben 

den 24ſten Mär; d. J. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe in Miftig zu erſcheinen, um ihre 
diesfaͤlligen Gebote abzugeben. 

Die Koften» Anfchläge und ſonſtigen Bedingungen werden im Termine vorgelegt werben, 
und bleibt der Zuſchlag der hoben Landfchaftlihen Behörde vorbehalten. 

Groß“ Grauden bei Gnabenfeld, ben 29. Bebruar 1832. i 
Fruͤſon, 

Landes» Aelteſter Coſeltr Kreifes. 


Piſtoriusſche Brenn-Apparate. Da ſchon hinlaͤnglich bekannt iſt, welche 
Vortheile dergleichen Apparate gewähren, und in mehreren Schriften nur Berliner anempfoh⸗ 
len werben, fo erlaube ip mir hiermit anzujeigen, daß von mir in Kirchberg bei Fal« 
kenberg, in Lömwig bei Leobſchuͤtz und in Neuſtadt felbft 

Piftoriusfhe Brenn-Apparate 
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—— 
angefertigt, aufgeſtellt und Hihı Betzieh eſetzt worden find. Ich bitte Jeden fi am genann⸗ 
ten Orten Ueberzeugung zu verſchaffen, daß ich die tadelloſe Anfertigung ſolcher Apparate her⸗ 
zuſtellen im Stande bin. 206 
Um baldige Aufträge bittet, und verfpricht zugleich die moͤglichſt billigſten Preiſe und 
die reelfie Ausführung. = 
Neuftadt, den 2. März 1832 





Carl Hameter, Kupferfchmibtmeifter. 


Haus⸗Verkauf. Mein in Oppeln am Ringe belegenes Edhaus mit einer einges 
richteten Handlungs » Gelegenheit verfeben, beabfichtige ich fofort aus freier Hand zu verkau« 
fen, oder auch zu verpachren. Hierauf Reflectirenbe werben erfucht, fich der nähern Bedin⸗ 
gungen wegen, in portofreien Briefen an den unterzeichneten Eigentümer zu wenden. 
Brieg din 6. März 1832. 

Leopold Thamme. 





Am 18ten März d. I. wird das alte Schulhaus in Dembio mit den dazu gehörigen Ne 
bengebäuden und dem baran belegenen Gärtchen, im dafigen Kretiham an den Meiflbietenden ver» 
fleigert werden. Der Termin nimmt, um 2 Uhr Nachmittags feinen Anfang, wo auch die näheren 
Bedingungen befannt gemacht werben ſollen. Loch, 


echulze in Fallmirowitz, im Auftrage der Gemeinde zu Dembio. 


— ——— ————— —— —— — — — — — 
Die Infertions» Bebüpren betragen pro Beile 6 Sgr. 


äußerung ‚ober Wererbpachtung gefchieht im Ganzen oder in einzelnen Parzellen, je nach dem 
Bunfde der Kauf» oder Erbpachtsluſtigen. 

Der biesfällige Termin ift auf den 22ften März d. 3. angefeht und wird in dem 
ehemaligen Contumaz + Directions » Gebäude zu Klein⸗ Chelm Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr abgehalten werden. 

Die Bedingungen find fomohl bei dem Rent» Amt Imielin ald in der Regifiratur 
ber unterzeichneten Königlichen Regierung zu jeder ſchicklichen Zeit einzufehen, auch können 
die Grundftüde und Gebäude in Augenfchein genommen werden. Der Zufchlag erfolgt an 
ben ri ber bis zum Eingange der höheren Genehmigung an fein Gebot gebun⸗ 
den bleibt. 

Jeder Bietende hat fich uͤber -feine Beſitz + und Zahlungsfähigkeit vor dem Termine aus⸗ 
zumeifen und erforberlihen Falls zur Sicherung feines Gebots eine verhältnißmäßige Summe 
zu beponiren. 

Oppeln, ben 7. Sebruar 1832. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 


Guts⸗Verkauf. Das im Breslauer Kreife belegene , ehemals geifiiihe Gut Mer - 
leſchwitz, welches in das Eigenthum des Domainen» Fiscus übergegangen ift, foll höherer 
Beflimmung gemäß im Wege des Meifigebots veräußert werben. 

Zu diefem 3 Meilen von Breslau, 2 Meiln von Ohlau entfernten, nabe an ber 
Oder liegenden, jeboch gegen Ueberſchwemmung hinlänglich geſchuͤtzten Gute gehören: 

745 Morgen 128 [IR. Aderland; 
2» 127 9» Bauftellen; 
8 8 » Gartenland; 
zwei zu beiden Seiten der Oder, ganz nahe an dieſem Strome gelegene Wieſen, 
welche zwar nicht vermeſſen find, bie aber nach einer Abfchäkung 720 Gentner 
Heu und Grummet abmerfen können; 
eine unvermeffene Hutungsflähe an der Oder von ungefähr 830 Morgen, und 
verfchiebened Unland, imgleihen Wege, Gräben, unvermeffen. 

Außerdem ift das Gut mit einem Wohnhaufe und den erforderlichen Wirthſchafts « Ges 
baͤuden verfehen. 

Der zu dieſer Veräußerung angefehte Bietungs»Xermin wird ben 27ften März 
d. 3. auf der Regierung von Morgens um 10 Uhr bis Abends um 6 Uhr durch ben De- 
partements- Rath, Herrn Regierungs-Rath Noͤldech en abgehalten werben, gegen welchen bie 
Gompetenten ſich vor dem Bulaffen zum Gebote über ihre Vermoͤgens + Verhättniffe und Befig- 
faͤhigkeit auszuweiſen haben. 

Die bei dem Verkauf zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen etwa 14 Tage 
vor dem anſtehenden Licitations⸗Termine in unſerer Domainen » Regiftratur eingeſehen 
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Die Local» Befichtigung des Gutes fleht jedem frei und wirb ber dermalige Pächter 
deſſelben die benöthigte nähere Auskunft Über die Lage der Grundſtuͤcke und über bie ſonſti⸗ 
gen Realitäten ıc. zc. ertheilen. 

Breslau, den 17. Januar 1882, 

Königlide Regierung. Abthellung für Domainen, Forflen und birecte Steuern. 


Domalnen-Verpachtung. Das im Breölauer Kreife ı3 Meile von der Haupts 
fladt entfernte, auf dem rechten Oberufer gelegene Königliche Domainens Umt Steine, 
beftehend aus den Vorwerken Steine und Wüftendorf, fol mit den dazu gehörigen 
Zinfen und Ehrungen der genannten beiden Ortfchaften und der Dorfichaft Margareth, 
vom ıften Zuni d. J. an-auf ı2 Fahre verpachtet werden. 

Der Termin hierzu ſteht auf den 20ften März d. J. in dem Geſchaͤfts-Locale 
der unterzeichneten Reglerungs + Abtheilung Vormittags. um 10 Uhr an, wozu fich Pachts 
Iuftige einfinden und vorher den der Information wegen vorzulegenden Ertrags-Anſchlag 
und die Pachtbedingungen in der Domalnens Regiftratur einfehen können. Es dient bier: 
bei zur Nachricht, daß, da bei der Pachtung alle Anfprüche auf irgend eine Remiſſion bei 
Ungluͤcksfaͤllen jeglicher Art aufgegeben, und von dem Pächter alle Bauten übernommen 
werden müffen, die Pachtbewerber um fo mehr gehalten find, Ihre Sicherheit und QTüch: 
tigkeit zu der Pacht vor der Zulaffung zum Gebot nachzuweifen. 

Breslau, den ı2, Januar 1852, . 

Königliche Regierung. Mbthellung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Subhaftation. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die gerichtlich auf 2504 Rthlr. 
tarirte Erbpachts » Gerechtigkeit der zum Königlichen Domainen» Amte Rybnik gehörigen Bor 
werte, Dber- und Mittel-Shwirklau, Öffentlih an den Meifibierenden verkauft were 
den follen, und ber lette peremtorifhe Bietungstermin auf ben 26ſten April 8.9. Bor 
mittags um 10 Uhr vor bem Herrn Ober» Landes » Gerichts» Affeffor Fuͤrſtenthal anfchet. 

Ratibor, den 2. September 1831. 
Königlich Preußifches Ober⸗ Landes » Gericht von Oberfchlefien. 


Subhaftation. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die Im Groß: Strehlitger 
Kreife belegene, gerichtlich auf 154480 Rthlr. ı2 fgr. tarirte Herrfchaft Schimifchow, 
Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden foll, und der legte und peremtorifche Ble⸗ 
tungs= Termin auf den 22ften Yuguft 1852 Vormittagd um 10 Uhr vor dem Herrn 
Ober «Landes » Gerichts: Affeffor von Studnitz im biefigen Ober = Landes: Gerichte an= 
ſtehet. 

Natibor, den 7. October 1831. 

Königlich Preußiſches Ober » Landes » Gericht von Oberſchleſien. 





Sub⸗ 


Snbhaftations-Patent. Es wirb hiermit befannt gemacht, daß das, dem Lud⸗ 
wig Gröbner gehörige, sub Nro. 161 bes fläbtifchen Hypothekenbuches fverzeichnete Haus, 
welches auf 108 Rthlr. gewürdigt worden, im Wege ber Execution 

den 16ten April c. Vormittags um 8 Uhr 
bierfelbft an den Meiſtbietenden Öffentlich verkauft werden foll. ie 
Ujeſt, den 26. Januar 1832. 
Königliches Preußifches Stadt: Gericht. 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts, 


Auctions- Anzeige. Zum oͤffentlichen Verkauf des Mobiliar-Nachlaſſes des ver. 
ſtorbenen penſionirten Kreis-Juſtiz ⸗Secretair Elias Ther tolla hierſelbſt, beſtehend in Zus 
welen, einer Stockuhr, Silbergeſchirr, Porzellan, Glaͤſern, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen⸗ 
waaren, diverſen Meubles, Kleidungsſtuͤcken, Kupferſtichen, Buͤchern und Hausgeraͤthen, ſteht 
ein Termin auf den 27ſten Februar c. Vormittags um 10 Uhr vor dem biefigen 
Rarhhaus» Gebäude an, und laden wir hierzu Kaufluflige mit dem Bemerken ein, daf der 
Bufchlag gegen glei baare Bezahlung fofort erfolgen wird. 

Nicolai, den 8. Februar 1832. 

Fuͤrſtlich Anhalt» Köthen» Piener Stadt ⸗Gericht. 


Bau: BVerdingung. Auf Befehl Einer Königlichen Hochröblichen Regierung foll 
ber Neubau eines Heinen Wirthſchafts- Gebäudes , eines Kellers und eines Badofens bei 
dem Schul: und Organiften» Haufe In Sezedrzif, an den Mindeftfordernden verdungen 
werden. Hierzu ſtehet ein Termin auf den 2ıflen d. Mts. von früh um g Uhr 
bis Mittags um ı2 Uhr in loco Sczedrzik an, und werden alle approbirte und cau= 
tionsfählge Werkmeifter eingeladen, diefem Termine beizuwohnen. Zeichnungen und An: 
fchlag werden am Termin felbft vorgelegt. 

Oppeln, den 4. Februar 1852, 





Königlicher. Kreis = Landrath, 
von Marſchall. 





Verkauf von Eichen. Es follen im biefigen Oderwalde 173 Stuͤck meiftentheils 
Brennholz» Eichen auf dem Stamme öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werten, und 
ift hierzu ein Termin auf den 28ſten d. M. im Walde felbfi, bei ber Golonie Klink 
anberaumt worden. Kauflufiige werden hierzu eingeladen, und koͤnnen die Eichen, mit deren 
Borzeigung der biefige Königliche Unterförfter beauftragt ift, von heute an in Augenfchein ge» 
nommen , fo wie bie Verkaufsbedingungen hierfelbft eingefehen werben, 

Poppelau, ben 7. Februart 1832, 

Königliche Oberfoͤrſterei. 


Mih 
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MNüplen-Berpahtung. Die hieſige vom Neißwaſſer betriebene breigangige Mahl 
muͤhle, foll in einer Öffentlich abzuhaltenden Licitation auf biefigem Kathhauſe auf drei Jahre 
verpachtet werben. 

Pachtluftige werben daher eingeladen, in termino ben 27 fien April b. 9. zu 
erfcheinen , ihre Gebote abzugeben, und nad Genehmigung ber Stabtverorbneten» Verſamm⸗ 
— den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Pachtbedingungen find zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Raths⸗Canzlei einzuſehen. 

Patſchkau, ben 13. Januar 1832. 

Der Magiftrat. 





 Hausd-Berkauf. Mein bierfelbft auf der Kirchgaffe belegenes, vor ſechs Jahren neu 
und mafiv erbauted Haus sub Nro. 66, beftehend aus fieben Stuben, einem Gewölbe und zwei 
Kellern, nebfi einem alten Fleinen Hinterhaufe, Schuppen ꝛc., will id aus freier Hanb ner 
kaufen, und erfuche Kaufluftige, ſich perfönlich oder in portofreien Briefen am mich zu wenden. 
Friedland bei Neiffe, den 10. Febıtar 1882. 
Die verehel. Kaufmann Schuͤller. 


Güthers Verpachtung. Die Cämmereis Güther der Stadt Patſchkau werden 
mit dem z4ften Funi d. J. pachtlos, und In einem auf den z4ften April Vormittags 
um 9 Uhr anftehenden peremtorifchen Termine auf anderweitige ſechs Fahre öffentlich, und 
zwar jedes Gut, ald Kamig, Nieder: Goftiz und Ober-Goftiz, einzeln für fick 
verpashtet. Die Pacht: Bedingungen find zu jeder Zeit in unferer Eanzlei einzufchen. 

Parfchlau, den 4. Januar 1852. 

Der Magiftrat. 


Kieie: Verkauf. Den 25ften Februar a. c. Vormittags wird im hleſigen 


Königlichen Magazin ein Vorrath guter Roggen» Klele meiftbietend in Heinen — 
verſteigert werden. 


Coſel, den 31. Januar 1832. 
‚Königliche Feſtungs-Magazin⸗-Verwaltung. 





——————————————— —————— —— —— 


Die Infertions Gebuͤhren betragen pro Beile 6 Sgr. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradit, daß idegen Verbandes mit bem Die Jurisdics 
Königlichen Fürftenrhums · Gericht zu Neiffe Ye der Neiß · Grottfauer Fürften, "9" — 
thums + Landſchaft, die Dominien und Ortſch Dber- und Nieder-Plottnig von Ober: und 
und Gallenau Sranfenfteiner Kreifes, Hertwigswalde, Ober» Pomsdorf, zur Gamma 
Neuhaus nebft Kattersdorf, Siebenau, Brudfteine, Wehrdorf und Hermigswalde, 
Alt» und Neu-Herbsdorf Münfterberger Kreifes, binfichtlich der —— Bel Ron 
tung dem Dberfchlefifchen Ober» Landes» Gerichts» Bezirf angehören, und das Ober⸗ Katterkdorfi, 
Sandes- Gericht zu Ratibor als Oberauffichts- und Appellations» und refp. Revifions- — 
Behoͤrde anzuerkennen haben. 1 | dorf und Alt: 


. * und Neu: 
Breslau, den 14. Mär; 18532, —— 


Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht von Schleſien. treffend. 


Es ift vorgefommen, daß Geſuche um Bewilligung eines Maifchfteuer» Credits ohne _ ?r- 5. 
Stempel eingereidhet worden find. — 

Da nun die Beſtimmungen im $ 5 Litt. e. des Stempelgeſetzes vom tn März en 
ı822, auf dergleichen Gefuche feine Anwendung finden, fo wird in Zukunft, wenn Maifciteuer: 
diefelben nicht auf fünf Silbergroſchen Stempel gefchrieben find, der Beſcheidſtempel Credit zu adhi— 
ig jedem Falle nach $ 25 des gedachten Gefeges um fünfzehn Silbergroſchen erhöht biren. 
werden. re 

Breslau, den 31. März 1832, 


Der Geheime Ober » Finanz Rath und Provinzial» Steuer - Director. 








Perfonal Chronik, 


Durch den heute im fieben und funfzigften Fahre feines Lebens und im fechs 
und dreißigften feines Dienftes erfolgten Tod des Negierungsrarhes Benda, verlos 
ren wir eines unferer wertheiten Mitglieder. 

Seltene Talente, reger Dienfteifer und ein, allem Schönen und Rechten offenes, 
rebliches Gemüth, waren feine hervortretendften Eigenſchaften. Sie werden ihm aud) 
unter uns ein unvergängliches Andenfen bewahren. 

Dppeln, den 28, März 1852. 


Das Regierungs : Collegium. 








16 In 
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In Schurgaſt iſt khehfätige "ber: Amtmann Heingel zum Buͤrgermeiſter 
gewählt und als folder bejtätigt worden, 
NS 


Pl 


en 
Der Bürgermeifter Bedlyen v der Cämmerer Roͤther zu Pleß, find auf 
anderweite ſechs Jahre wieder g *. und beſtaͤtigt worden. 


— — — — 
Zu Mitgliedern der Kreis .Erſatz Commiffion des Rybniker Kreiſes ſtaͤndiſcher 
Seits, find für die Fahre 1834 gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden: 
ı) für den Ritterftand: 
a. ber Gutebefiger von Stengel zu Mieber- Jaftrzemb, zum Mitgliede; 
b. der Gutsbefiger von Schweinichen zu Lohnitz, zum Stellvertreter ; 
2) für die Stäbte: 
a. ber Bürgermeifter Beer zu Loslau, und der Bürgermeifter von Pelchrezim 
zu Sohrau, zu Mitgliedern ; 
b. ver Bürgermeifter Zelas co und der Stabtverorbneten» Vorfteher Pruffowsfy 
zu Nybnif, zu Stellvertretern; | 
5) für das Ruftical: 
a, ber Freigutsbeſitzer Sſchimdler zu Wilhwa, zum Mitgliebe; 
b. der Freigutsbefiger von Larifch zu Radoſchau, zum Stellvertreter. 


BE DEREN 


— 
— — — 
Er. FR - 
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Oeffentlicheg.d zeiger 


als Beilage des ——* tuͤck 14 
der RIRLRLEN EN Dpodt 


—— 


Fqe n Regierung. 


— — 


Nro. 14, 





RAR 


Oppeln, den tn April 1832; 











Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbriefs-Wibderruf. Der Pag. 7-8 des Öffentlichen Anzeigers zum dies⸗ 


- jübrigen Amtsblatt ſteckbrieflich verfolgte Bilhale- iilipe: Ignatz Gonſchior, ift im Lubs 
- _liniger Kreife wieder aufgegriffen worden. 150 46 


Oppeln, den 81. Maͤrz 1882. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





—— — 
Steckbriefs-Widerruf. Der mittelſt Steckbriefs vom 5often Januar d. J. ver: 
folgte Inculpat Sebaftian Red aus Chroeczuͤtz, iſt wieder aufgegriffen worden. 
Kupp, den 20. Maͤrz 1832. 
Koͤnigliches Juſtiz⸗Amt. 





Stedbrief. Aus dem hieſigen SInquifitiond » Arrefte find + 
a. in der Naht vom 25ſten zum 26ften d. M. 
1) der wegen geftändigen Raubmordes in Unterſuchung gemwefene Maurergefelle und Land⸗ 
mehr» Artillerift Anton Reifewis aus Petersporff Baltenberger Kreifes, und 
2) der wegen gewaltamer Diebflähle in Griminal»Unterfuhung befangene Einlieger und 
Bimmermann Michael Klamerh aus Gteinsborff Neiffer Kreifes, ferner 
b. in der Naht vom 26ften zum 27flen d. M. 
27 


der 
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afitn- | z 
der wegen gewaltſamen Bi Berhaft gerorfene Inculpat Earl Müller eigente 
lich Garl Dambraot entpuhlphe): 

Sämmtlihe Civil» und Militaire Behörden werben erfucht, auf diefelben Acht zu ha⸗ 
ben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Inquifitoriat nach Neiffe 
abliefern zu Taffen. nz ven 

Neiffe, den 27. März 1839, ZU 

Das Inquifitoriat des Königlichen Fuͤrſtenthums + Gerichts. 


Signalement bed Anton Reiſewitz. Derfelbe ift aus Kühfhmalz in Schle⸗ 
fien gebürtig , hielt ſich gemöhntich im Petersdorff Falkenberger Kreifes auf, ift katholiſcher 
Religion, Maurergeſelle und Landwehr» Artillerifi, 27 Jahr alt, 5 Fuß 7 Boll groß, hat 
dunfelbraunes Haar, platte Stimm, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, lange und bide 
Nafe, großen Diund, gefunde und volfländige Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ift von 
fehr flarker und robufter Statur, brauner aber bleicher Geſichtsfarbe, voller und runder Ge⸗ 
ſichtsbildung, ſpricht deutſch und traͤgt im linken Ohre einen alten meſſingenen Ring. Beide 
Obren find geflohen; auf dem rechten Unterarm. ber innern Seite iſt eine Figur mit den 
Buchſtaben A, R. und ber Jahreszahl 1823 roth tatowirt. 

Belleidet war er mit einer grautuchenen Jade, graufuchener Weſte, grautuchenen 
Hofen, langen Stiefeln und grautuchener Muͤtze. - 


» GSignalement des Michael Klameth. Derfelbe iſt aus Steinsdorff Neiffer - 
Kreiſes gebürtig, hielt fi gewöhnlich zw Schnellendorff auf, ift fatholifcher Religion, Einlie» 
lieger und Zimmermann, 42 Jahr alt,ı5. Fuß 55 Zol groß, hat braunes Haar, bededte 
Stim, braune Augmbraunen , blaue. Augen, ſtarke Nafe, großen Mund, unvollfländige 
Bähne, blonden Bart, rundes Kinn, ift von unterfegter Statur, blaffer Geſichtsfarbe, breis 
ter Gefichtsbildung und fpricht deutſch. 

Belleidet war er mit einem grauen Kittel von Drillich, grauleinwandenen Hoſen 
und einem Paar Pelzhofen darunter, langen Stiefeln und einem alten Filzhute; außerdem 
trägt er einen alten lichteblauen Zuchmantel bei ſich. 


Signalement des Earl Müller. Derielbe ift aus Landeberg a. W. gebürtig, 
bielt fich gewöhnlich in Bodenfe, einem Dorfe im Königreich Pohlen, angeblich nicht fern 
von Lublinitz, auf, ift Farholifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß ı0 Zoll groß, bat blon⸗ 
des Haar, platte Stirn, blonde Augenbraunen, beilblane Augen, ſpitzige Naſe, Heinen, 
etwas mach der rechten Seite ſchlefen Mund, vollftändige und qute Zähne, blonden Bart, 
rundes Kinn mit einer auffallenden Grube, iſt von ſchlanker Geftalt, gefunder Gefichtds 
farbe, ovaler Gefichtöbildung und fpricht pohlniſch und gebrochen deutſch. 

Auf 


— 1005 u u 
. jonimz>? ' 

Auf dem rechten Unterarm bat derfelbe einen tokh tmtobirbeti Todtenkopf; ferner mehr 
tere andere Zeichen; — auf dem Iinfen Unterarm Inziräleunter eine Zleifcherart und 
ein Ochſenkopf nebft Meffer und Wurfitrichter ; daruntenend. HN. + R. + J.; mebenbei befins 
dem fich noch andere Zeichen, die fich im Drud ohuerdie Mnfertigung befondrer Formen nicht 
wiedergeben Iaffen. nuh nſllo⸗ 

Bekleld et war derſelbe mit einem Kittel von grauem Drillich, grauleinenen Hoſen 
und einem Paar leinenen Unterhoſen, Halbftiefeln, einer ſchwarzſeidenen Militalr : Halt: 
binde, Hofenträgern von grauem Tuch und einem neuen Ieinenen Hemde. Außerdem bat 
derfeibe einen blautuchnen Mantel mit fchwargem Sammetkragen und eine wollene &chlafs 
dede, ſchwarz geftempelt und mit Nr. 23 gezeichnet, mitgenommen. 





Sitedbrief. Der wegen Werbacht des Diebflahls im Deflerreichifhen aufgegriffene 
und in bie bieffritigen Staaten ausgelieferte Dienſtknecht Alexkander Schramm eck aus Kras 
nowitz, hat auf dem Transporte begriffen, Gelegenheit gefunden in ber Nat vom 22flen 
zum 28ſten Mär; aus dem Gefängniß zu Bauerwitz zu entweichen. 

i Die mit Verwaltung der Polizei beauftragten Behoͤrden und Genbarmerie werben an⸗ 
gewiefen auf den x. Schrammed unter Beachtung bes ‚nadhfiehenden Gignalements zu ine 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle feitzunehmen und unter, ficherer Begleitung an die Königlis 
hen Bandrätplichen Officien in keobſchuͤtz oder Ratibor ablicfern zu lafien. 

Tppeln, den 30. März 1832, P/nmnunu 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Kranowitz gebürtig, katholiſcher Religion, 33 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Bol groß, bat ſchwatzes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue 
Augen, gewöhnlichen Mund und Nafe, fhroarzen Bart, gute Zähne, ovales Kinn, ift von 
mittlerer Geftalt, ovaler Geſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe und fpricht pohlnifh und 
deutſch. 

Bekleidet war er mit einer kurzen gruͤnen Tuchjacke, langen grauen Hoſen nebſt 
dergleichem Mantel. 





Steckbrief. Martin Reſpondek, — welcher circa 27 Jahr alt, aus kLomnitz 
hieſigen Kreiſes gebürtig und 10 Boll groß iſt, braune, kurz verſchnittene Haare hat und mit 
einer runden, blautuchenen Militairmüge mit einem Schilde, einer bunfelblautuchenen Bauer 
jade, grautuchenen Mititairhofen, einer kattunenen, gelblichen, queergeflreiften Weſte und einem 
weißen Halstuche bekleidet war; — iſt vor feiner, wegen mehrerer begangenen Diebftähle 

noth⸗ 
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nothwendig geweſenen Werbafimng, eywichi, und es wird erſucht, auf ihn invigiliren und im 
Aufgreifungsfalle benfelbens an das ‚use; Sehnete Gericht abliefern zu laſſen. 

Rofenberg, den 27. Maͤn 193 
Der 7" Zaon „Amt Borek. 


I — —— — 


Belanntmahung. In unſerer Bekanntmachung vom 3 iſten Januar d. 3. haben 
wir den Termin zur öffentlichen Kenntniß gebracht, in welchem am 12ten April d. J. und 
zwar auf dem Schloffe zu Lublinig, bie in der Juftizratb von Grotomwsfyfhen Zune 
dation zur Einrichtung einer Erziehungsanflalt gehörige Herrfchaft Lublinig öffentlich an den 
Meiftdietenden verpachtet werden folte. Höheren Anordnungen zufolge follen nunmehr in dies 
fem ‚Termine, welcher deshalb auch nicht im Schloffe zu Lublinitz, fondern in unferm hieſigen 
Regierungs» Gebäude abgehalten werben wird, auch über den Verkauf der Herrſchaft Lublinig 
licitirt und demnächft entichieden werden, ob der Verkauf oder die Berpadtung, je nachdem ber 
eine oder die andere dem Intereffe der Etiftung förberlicher erfcheinen möchte, vorgezogen 
wird. Indem wir dies hierdurd mit der an alle Kauf» und Pachtluftige gerichteten Auffor⸗ 
derung befannt machen , fih'i dam:am 12ten April d. 3. Vormittag um 10 Uhr“ 
anberaumten Licitationg + Verktinelogu®kt dem Herrn Regierungs-Ratbp Heidfeld in unferm 
Sitzungsſaale einzufindert, effbrachedismir zugleich dem Meift- und MBeflbietenden für den 
all, daß der Verkauf beliebt werden follte, den Zuſchlag entweder fofort oder bi8 zum 19ten 
k. M. zu ertheilen. Diejenigen, welche auf die Ausbietung zum Verkauf, oder zur Pacht 
ruͤckſichtigend näyere CHA Mbrr“ die Verhaͤltniſſe der Lublinitzer Güter einzuziehen wine 
ſchen, mögen ſich deshalb an den Oberpräfidial» Secretair und Hofrah Herrn Rudolph zu 
Breslau, an unfere hiefige Regifiratur oder an die Qutsatminifiration zu Lublinig wenden, 
wo fie velfläntige Auskunft erhalten werden. Nur im Allgemeinen bemerken wir, hier wies 
derholt für die Kaufluftigen, daß die Herrſchaft Lublinik, welche landſchaftlich auf 212316 
Rihlr. 16 fgr. 8 pf. taxirt ift, acht Vorwerke hat, worauf 3334 Magdeburgifche Morgen 13 [IR. Ader« 
land; 475 Morgen 64 IR. Wieſen; 176 Morgen 24 [IR. Weide; 19 Morgen 150 
TÜR. Garten; 76 Morgen 45 TR. Xeiche; einen Forft von 27623 Morgen, zu einer 
jährlichen Abnutung von 285 Morgen 72 [IR. und einen Holgertrag von 63304 Klafterz 
2073 Rthlr. beftändige Gefälle; Brauerei und Brennerei; eine Pottafchfieberei; eine Brett⸗ 
ſchneidemuͤhle ; Kalkſteinbruͤche; Kalkoͤfen einen hohen Ofen; brei Srifchfeuer, von benen . 
eins jedoch jetzt abgebrannt ift und zwei Bainhlitten. 

Der Verkauf erfolgt jedenfalls mit allen Redten, Pflichten und ausſtehenden Forde⸗ 
rungen-in Pauſch und Bogen und ohne eiftung irgend einiger Gewaͤhr. 

Ausgefchteffen vom Verkauf find allein,. das von zwei Seiten durch bie Guttentager 
Straße begrenzte Ackeiſtuͤkk von 30 Morgen 140 [Ruthen und die daran fioßende Wieſe 

j von 
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von 10 Morgen 27 DRuthen, welche beide Parzellen dem Schloſſe und dem Schloßvor- 
werke gegenüber liegen, und bermalen mit den bei einem Verkauf zu verlegenden Brennerei 
und Scanfgebäuben befest find, ferner die ber auf, diefem Plate zu errichtenden Erriehungs— 
anftalt teffamentarifch vorbehaltene Bücherfammtußg "#8? Wersteinen Juſtizrath von Gros 
tomsöfy, dann der dem Dominio nah $ 3 dt Exllde oKRLomo 2pften October 1810 und 
16ten September 1818 zuſtehende Anſpruch auf, ROHR für den aufgehebenen Ge 
tränfegwang und endlich der dem Hauptmann v Htowsty als früherem Miteigen- 
thümer zuftehende Antheil an den rüdjtändigen Gutsrrrenuten. 
Oppeln, ben. 81. Mär; 1832. 
Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Auctions-Anzeige. Zufolge hoͤhern Befehls ſollen die fir das Gantonnements- 
kazareth des im Pleſſer Kreiſe ſtationirt geweſenen Sanitaͤts⸗ Cordons angeſchafften Utenſilien, 
beſtehend in: Strohſaͤcken, Strohpolſtern, wollenen Decken, Bettlacken, Hemden, Handtuͤ⸗ 
chern, Krankenroͤcken und Hoſen, irdenen und eiſernen Geſchirten zc., in loco Pleß oͤffent⸗ 
lich im Wege der Auction in dem Termine, denchF tan.dAprilc. a. und bie folgenden 
‘ age, an den Meiftbietenden gegen gleich baares Bezahlung and gegen Entrichtung der In—⸗ 
fertiond» Gebühren und andern Koflen verkauft tmerbemsrmgzu Kaufluflige hiermit eingeladen 
werben. lat madrsar 1d.iiy 

Pleß, den 22. März 1832. blau nspienisjt® 

Der Kyeis⸗ Landrath von Hippel, 


pr 








Bau-VBerbingung. Zum Wiederaufbau ber abgebrannten Dominial» Scheuern 
und Wirthfchafts» Gebäude des Gräfih von Schlippenbachſchen Dominii, ift zur Ver⸗ 
bingung an die Mindeftfordernden fomohl Maurer und Bimmermeifter und Kleber, ein Xere 
min auf den 16ten April a. c. anberaumt, 

Sachverſtaͤndige Werkmeifter werden demnach aufgefordert, fih am gedachtem age 
Vormittags um 9 Uhr auf dem gedachten Dominio einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 
wobei fich der Eigenthuͤmer jedoch die Wahl ausdrüdlich vorbehält. 

Henneröborf, den 30. März 1832. 

Graf von Schlippenbad. 





Ri⸗ 
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Rigaer Leinfaamen-Berkauf. Dem Publicum wirb hiermit bekannt gemacht, 
bag zu dem Waarenlager des, ee Eduard Thamme, welches 
dan ten April 1832 
und die barauf folgenden PR im Wege oder Auction veräußert werben wird, auch 
486 Bere Preußiſch Maaß 
Rigaer Leinſaamen gehören; derſelbe wird daher dem kaufluſtigen Publicum zum Verkauf in. 
Beinen Quantitäten feilgebothen, und ‚werden Käufer zu dieſem Ende auf 
dey 46ten April 1832 
vorgelaben. ö 
Dppeln , den 26. März 1832. 
Königlich Preußifches Stadt» Bericht. 
Zuge. Lange. 


Holzes Verkauf. Mit Genehmigung der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu 
Oppeln, foll die Rinde der in den diesjährigen Eratsfchlägen zum Abtrieb kommenden Fich⸗ 
ten und Eichen, wozu auch die jungen Eichen » Beftände im Follwarker Oderwalde gehös _ 
sen, Im Wege der Licitation meiftbietend verkauft werben, wozu auf 

Montag den ı6ten Aprild. 5. 
von 9 bis ı2 Uhr im Geſchaͤfts-Locale der unterzeichneten Oberförfterei ein Termin ange: 
fett ift, wozu Kaufliebhaber mir dem WBemerken eingeladen werden, daß die betreffenden 
Forſtbeamten angewleſen find, die Etatsſchlaͤge auf Er ordern vorzuzeigen. 
Koͤnlgliche Obderförfterei Proskau. 


1000 Scheffel a. M. Kartoffeln ä aa far. 5 pf., find zu verkaufen in Nicklasdorf 
bei Grottkau. search 3 
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Amts-⸗—Blatt 


der 


Königlichen Oppelnſſchen Regierung. 
Stuͤck XV. 








Oppeln, den ıotı April 1853. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Erlaſſenen hohen Befehlen zufolge follen die General» Sanitäts- Berichte über bie 
« Provinz Schlefien alljaͤhrlich durch den Druck befannt gemacht werben, und der Jahr⸗ 
gang 1830 den Anfang diefes fortlaufenden Werfes bilden. 

Wir laden daher alle diejenigen ein, welche an diefer Schrift ein Intereſſe neh⸗ 
men, befonders Aerzte und Wundärzte, ſich mit ihren Subferiptionen auf daffelbe 
bei den Königlichen Kreis» Phnfifern der Kreife, in welchen fie wohnhaft find, zu 


melden. 
Die Königlichen Kreis» Phyficate aber fordern wir auf, bie Liften der bei ihnen 
fih) gemeldeten Subferibenten, an uns binnen zwei Monaten einzureichen. 
Der Preis eines Jahrganges wird etwa Zehn Silbergrofchen betragen, 
Dppeln, den 5, April 1852» 





Die Königlichen Sandräthlichen Aemter, Magifträte und fonftigen Behörden unferes Betrifft den be: 
Verwaltungs» Bezirfs, welche noch Anforderungen an den Contumaz» und Cholera» vorftchenden 
Fonds zu haben vermeinen, werden mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 27 ſten HÄnsihen 26: 
December v. J. (Amtsblatt pro 1852, Stuͤck I, Pag. 2) zur Einfendung ihrer et. ar burg 
waigen, aber gehörig juftificirten Liquidationen unfehlbar binnen vier Wochen, hier Fer 
durch aufgefordert, weil nach Ablauf diefer peremtorifhen Frift die Nechnungen ger Fonds. 
fchloffen werden follen. 
Dppeln, den 5. April 1852. 


1) Herr Ober. Staabs -Roßarzt und Profeffor Naumann wird Montags und _ Nr 54. 
Dienftags von 2 bis 3 Uhr allgemeine Pathologie, Mittwochs und Donnerftags all. u. 
gemeine Therapie und Arzneimittellehre, Freitags und Sonnabends in denfelben Stun- weise J— —1* 
den die Lehre vom Exterieur vortragen. Koniglichen 

17 2) Herr 


894 ren 
Amnoq 2 Apıı 
W 


En 
— 


Therarjenei: 
Schule im bes 
vorftehenden! 
Eommer: Ge: 
miefter vom 
aiften April bis 
15. September 
e. gehalten wer: 
den, 


ut |. BETT 

2) Herr Profeffor Dr. med. Reckleben, Privat Docent an der hiefigen Unis 
verfirät, wird Mittwochs und. Donnerflggs von 11 bis ı2 Uhr Diäterif, Freitags 
und Sonnabends in denfelben. Stunden uͤber die Seuchen der Hausthiere leſen. Won 
ı bis 3 Uhr Nachmittags am Montag, Dienftag, Mittwoch) und Donnerftag wird 
berfelbe über Geſtuͤtskunde Worlefungen halten. 

3) Here Profeffor Dr. med. Ourlt Hält Montags, Dienftagg, Mittwochs, 
Donnerftags und Freitags von 10 bis 11 Uhr über aflgemeine Maturgefchichte und 
von 11 bis ı2 Uhr über Phnfiologie, fo mie Mittwochs und Donnerftags von 2 
bis 3 Uhr über Dfteologie Vorleſungen. Ferner hält derfelbe am Montag, Dien« 
ftag, Mittwoch, Donnerftag und Freitag von 3 bis 4 Uhr Nachmittags Vorträge 
über Botanif, macht wöchentlich botanifhe Ercurfionen, und hält Freitags um 2 Uhr 
Demonftrationen auf dem zoologifhen Mufeum. Die Sectionen ber in den Krans 
Eenftällen gefallenen Thiere gefchehen unter feiner $eitung. 

4) Herr Ober» tehrer und Ober» Ihlerarzt Dr. Hertwig hält Montags, Dien- 
ftags, Mittwochs und Donnerftags von 3 bis 4 Uhr Vorlefungen über allgemeine 
Chyrurgie, Repetitionen über diefelbe und über Arzneimittellehre täglih von 6 bis 7 
Uhr Abends. Derfelbe ertheilt ferner täglich von 7 bis g Uhr Vormittags und von 


4 bis 6 Uhr Nachmittags Unterricht im Kranfenftalfe, 


5) Here Apothefer und Lehrer Erdmann leitet täglich bie pharmaceutifchen Ars 
beiten in der Schul» Aporhefe, Derfelbe halt Montags und Mittwochs von 10 bis 
ıı Uhr und Sonnabends von 10 bis 12 Uhr über Pharmacologie und Formulare, 
und Montags, Dienftags und-Sonnabends von a bis 3 Uhr über Phyſik Worträge 
und Keperitionen. | 

6) Herr Kreis Ihierarze und Repetitor Körber wird täglich Vormittags von 
g bis 10 Uhr praftifchen ‚Unterricht über die Krankpeiten der Hunde und fleineren 
Hausthiere ertheilen und in noch zu beflimmenden Stunden Repetitionen über allge» 
meine Pathologie und Therapie und über Seuchenlehre halten, 

7) Herr Kreis» Ihierarze und Repetitor Weber wird in noch zu beftimmen- 
den Stunden Reperitionen über Diäterif und Erterieur halten. 

8) Herr Dr, phil. Störig, Professor extraordinarius an der Univerfitär, 
wird möchentlid dreimal über Züchtung und Pflege des Schaafviehes, deffen Krank. 
beiten und deren Heilung Vorträge halten. 

9) Der Vorfteher der Schmieden, Herr Thierarzt Müller, wird Mittwochs 
und Sonnabends von 5 bis 4 Uhr über die Schmiedefunft Vorträge halten und die 
practifchen Uebungen in der nfteuctions » Schmiede leiten. 

10) Herr Profeffor Dr. ıned. Reckleben und Herr Thierarzt Müller über 
nehmen den Unterricht derjenigen Beſchlagſchmiede, welche zugleich Thieraͤrzte vierter 
Kloffe werden wollen, wenn ſich dazu eine Hinlängliche Anzahl melden wird. 

11) Here Regiftrator Tönnies wird in noch zu beftimmenden Stunden zu 
Ichrifilichen Etylübungen Anleitung geben. R 

| er⸗ 
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Perſonal⸗ Chronik ia 


Nınnane 
IANA};‘ 


An dle Stelle des, zum Buhnenmeifter ernanhteh, tmaligen Schwimmmeiſters 
Goͤtz iſt der Bataillons» Tambour und Staabshorniſt Adamy als Schwimmmeifter 
hierſelbſt angeftelle worden, — 


In Groß · Strehlitz ſind die Bürger Webermeiſter Joſeph Kempsky, Gaft- 
wird Anton Runge und Baͤckermeiſter Ernft Krifchke zu unbefoldeten Kath. 
männern erwählt und als folche beftätigt worben. 


Perfonal » Veränderungen im Reffort des Königl. Ober» Landes: Gerichts 
zu Ratibor: 








DBeförbert find: 
der Ober « Landes « Gerichts- Affeffor und Stadt» Gerichts» Director von Te p⸗ 
per zum zweiten Kreis-Juſtiz ⸗Rath des Ratiborer Kreiſes, und 
ber Ober» Landes · Gerichts · Referendarius Storch zum Aſſeſſor bei dem Koͤ⸗ 
niglichen Domalnen » Juſtiz⸗Amt Oppeln, | 
Der Ober» Landes » Gerichts» Präfident von Jarig es iſt nach Groß. Glogau 
verfegt worden, 2 





Verzeihnts 


der vorgefallenen Patrimonial» Furisdictiong » Veränderungen. 









& FRE Namen Na m en 
5 Kreis, des des wieder 
= bes Outs. abgegangenen Gerichtöhalters. | angeftellten Gerichtshalters. 






Engelmann zu Neiſſe zu Meijfe. 
Alleffor Drabich Juftitiarius Kloſe 
zu Meiffe, 
Stabtrichter Rubig En] Juftitiarius v. Wros | 
zu Sohrau chem zu foslau, 
Ajfeffor Drabich | fand. und Stadrge- 
eichts « Affeffor Beyer 
gu Ottmachau. | 


Nach. 


1] Groß - Neundorff | Neiſſe 
21 Schmelzdorff | Neiſſe 








Rybnik 
Neiſſe 


Juſtiz · Commiſſ.-Rathſ Juſtitiarius Aulich | 
5] Nieder» Gogelauı | 


44 Fuchswinkel 
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Oeffentlicher Anzeiger 
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als Beilage des AmtsblattoStuͤch a 
Yilgsiyp zebin m 


der Sönigliden Oppelm en Regierung. 


Nro. 15, 


—ñ— 


Oppeln, den ıotn April 1832. 














Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbrief. Der nachſtehend ſignaliſirte, wegen gewaltſamen Diebſtahls in Unterſu⸗ 
chung befindliche Schmidt Johann Jedrezinski aus Korpitz, iſt geſtern Nachmittags aus 
unſerem Gefaͤngniſſe entfprungen, und wir erſuchen ſaͤmmiliche Civil» und Militair⸗ Behoͤrden 
auf denſelben zu invigiliren und ihn im Dexetungoſellanaa gegen Erftattung der Koften 
abzuliefern. .n37 

Neiffe, den 4. April 1832. ‚seBt Ai 

Das Gerichts. Amt der Herrſhaft Friedland. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Neiffe gebürtig,” elt fich gewöhnlich in Korpik auf, 
ift Patholiicher Religion, 24 bis 26 Jahr alt, 6 Fuß 4 bis 5 Bell groß, bat dunkelblon⸗ 
bes Haar, bebedte Stirn, braune, ſchmale Augenbraunen, blaue Augen, ſtarke und grade 
Nafe, regelmäßigen Mund, braunen Bart, vollftändige und weiße Zähne, gewöhnliches Kinn, 
ift von mehr fchlanfer als ſtarker Geflalt, regelmäßiger und etwas länglicher Gefichtsbildung, 
gefunder Gefichtöfarbe, fpricht deutſch und hat hinter dem rechten Ohre zwei, durch Krankpeit 
entflandene Schrammen. 

Bekleidet war er mit einer Furzen Jade mit gelben Knöpfen, engen Hofen im bie 
GStiefeln, und Weſte mit Perkmutterfnöpfen, alles von bunkfelblauem Tuche, einem fattunenen 
Halötuche mit rohen und gelben Blumen, langen Gtiefeln, blauer Tuchmuͤtze mit breiten 
Baranfın,Streifen. 


Diebftabls-Anzeige. In der Nacht vom 26ſten zum 27ften v. M. find neun Räus 
ber in das Haus.des, von Groß-Gorziig Ratiborer Kreifes, entfernt wohnenden Angerhäuslers 
Joſeph Holomed eingedrungen, haben den Befiger fo wie deſſen Ehefrau und drei Kinder 
auf empörende Art gemißhandelt und folgende Effecten, ald: 19 fgr. baares Geld; einen halb- 
leinınen und wollenen Weiber» Rod ; einen dergleichen Weiber » Rod; ben Ellen firfchbraunen Beug 

zu 
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zu einem Weiberrock; zwei gezogene Umtaͤntetuͤcher mit Frangen, dad eine mit rohen Streifen ; 
ein weißmuffelines Weiber» Zuch ; fechs Adahzen von verfchiedener Farbe; drei Kopftücher; vier 
Stüd Weiber » Dberhemde; vtei RER Th en; drei viertel Ellen Gambri; ein grobes Weiberhembe; 
ein grünfeidenes, geblumtes Weiber» Lailel; nein Oberbeit mit gefreiften Ueberzügen ; ein Paar ros 
the Strümpfe; ein DOberhemde, und ein Paar feine leinene Hofen geraubt. 

Dem einen der Räuber hat ber ıc. Holomed bei der WVertheidigung einen Binger beinahe 
abgebifien und zwei andern die Gefichter blutig gefraßt. 

Sämmtliche Polizei» Bebörden und Gendarmen werben angewiefen, zur Ermittelung ber 
Räuber, wozu bie erwähnte Verletzung des einen oder des andern beitragen Tann, mitzuwirken, 
auch wird Jedermann aufgefordert, wenn von ben geraubten Gegenfländen etwas zum Verkauf an« 
geboten oder irgendwo vorgefunben werben follte, die Sache mit dem u. anzuhalten und der 
DOrtö» Polizei» Behörde zum weitern Weranlaffen anzuzeigen. 


Oppeln, ben 5. April 1832 
Königliche ee, Abtheilung des Innern. 


Beftrafung des Wigaß. Der Tagearbelter und Landwehrmann Franz Wigaß 
von hler, iſt wegen wiederholten, zproßen gemeinen Diebſtahls nach mehrmals erlittener 
Beſtrafung aus dem Soldatenſtaupen oßen, des Buͤrgerrechts und Beſitzfaͤhigkeit eines 
Grundſtuͤckes in den Koͤnial ichyn Pag * Staaten fuͤr unfaͤhlg erklaͤrt und zu funfzig 
Peitſchenhleben, vierjaͤhriger Ayyhrhaupßffrafe und Einfperrung im Correctlonshauſe bis 
zur Beſſerung und zum Rachweiſe Ueughrlichen Erwerbes verurtheilt worden, welches vor⸗ 
fchriftlich hiermit bekannt / gumgcht 

Brieg, den 24. März 1852, 

Königliches Landes » Fnqulfitorlat. 


Berlorner Paß. Der Bäder: Gefelle Earl Wilhelm Hoffmann aus Grünberg, 
bat feinen zuletzt am 26ften März d. J. in Troppau vifirten, und vom Dorf» Gerichte in 
Colonie Choriuskowitz eingefehenen Reiſe-Paß d. d. Grünberg ven 21. Zanuar &,, am 
5often d. M. auf dem Wege von Eolonie Ehoriusfowig nach Gleiwitz verloren. 

ch mache diefed zur Vermeidung eines jeden Mißbrauchs hiermit befannt. 

Gleiwitz, den 51. März 1832, 
Der Kreid: Landrath von Brettin. 


Bekanntmachungen der Behörden. 


Brennholz- Verlauf. Es follen 
1) in der — ‚Srudfgüs, Im Jagen 39 der Grofchowiter Heibe 
3 Klafter Kiefern» keibholz, und 
Mr 3 “y » Afiholz,, 





und 
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und 2) in der Oberförflerei Dembio, am Ghronftauer Floͤßbache bei Dembiohammer 
2414 Klafter Birken» Lelbtotznl ELETRTET 
455 » pt & ">. 727 Bern: 


Öffentlich an ben Meifibietenden verkauft werben ; mom HurkMenmin auf 
Donnerftag den Sten Bl. 
anberaumt worben. ” mia onu 


Kaufluftige werben eingeladen , fi an dem gebachten Mage Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Regierungs- Haufe biefelbft, einzufinden ıumb ihre Gebote abzugeben. Die Bedin- 
gungen koͤnnen in ber Regierungs » Forſt » Regiftratur und bei den betreffenden Dberfoͤrſtereien 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen und werden auch im Xermine bekannt gemacht werben. 

Oppeln, den 30. Mir; 1832. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Zorften und directe Gteuern. 


Berkauf der Domainen-Bormwerfe Steine und Wüftenborff. 
Behufs der höhern Anordnung zufolge, anderweitig wieder aufgenommenen Veräußerung 
des Königlihen Domainen» Amts Steine, bergeftalt daß die Realitäten fhon mit dem 1ften 
Juni d. I. überwiefen werben follen, wird bie unterm’ 24fteh’v. M. aufgehobene Bekannt 
machung vom Sten v. M. mit der Maafgabe wie odeyiins: 
daß zum Verkauf und wenn biefer ja itkiesätenfihben folte, zur Vererb⸗ 
pachtung ber Vorwerke Steine und MÜAERYE Prien neuer Bietungstermin 
auf den 24ften April d. I. von Vorditiihf ahpugbnätpe an, hier im Regie⸗ 
rungs + kocale anberaumt worden iſt, fo daß · ben Maufgebote und demnaͤchſt 
die Gebote auf Erbpacht angenommen werden.  -TCdı 
Es werben daher Erwerböluftige eingeladen, an biefem Tage zu erfcheinen, und nach 
gehoͤrigem Ausweife über ihre Bahlungs + und Dispofitionsfähigkeit gegen den , die Licitation 
leitenden Commiſſarius ihre Gebote abzugeben. 
wi Biederholt wird bier, daß 
1) das Vowerk Steine, aus 
7 Morgen 57 TIR. Hofraum; 
1» 37.» Gartenland; 
» » Ude; 
164 » 118 » Biden; 
» » Hutungen und Triften, und 
68 » 104 » Unland; 


überhaupt aus einer Fläche von 1528 Morgen 65 [IR. 
2) das Vorwerk Wüftendorff, aus 
: 8 Morgen 18 [IR. ‚Hofraum; 
6 » Aa»: nland ; 
654 Mon 


maa⸗ Morgen 49 IR. Adder ; 
‚ae 9 » 140 » Wieſen; 
HM mann Sn 9 1265 » Hutungen und Triften, und 


yadısır I » 136 » Unland; 
überhaupt aus einer Fraherumtt235 Morgen 112 TR. 
beſteben. Auer 

Die Veräußerungs- Bedingungen koͤnnen acht Toge vor dem Termine in unferer Dos 
mainen»Regiftcatur eingefehen merben ; bie dıtliche Beſichtigung fleht bald jedem Bewerber 
frei, nach desfalfiger Anmeldung bei dem Amts» Aominifirator Heffe zu Steine. 

Vorläufig dient zur Nachricht, daß die Hälfte des Erwerbspreiſes jeben Falls am Tage 
der Natural» Uebergabe den Aften Juni d. I. baar eingezahlt werden muß, die andere Hälfte 
aber, entweder ald Kaufgelb betrachtet und banı binnen Jahres» Frift unter Verzinſung zu 
5 pro Cent berichtiget, oder folhe auch, wenn ein Grbpachtöverhältniß eintreten foll, in 
ährliche, birmen zehn Jahr abzulöfende Rente verwandelt werden kann, daß es jedoch in ber 
Wahl des Fiscus fleht zu verlangen, daß flatt deſſen, neben dem Erbſtandsgelde ein Theil 
des Erbpachts · Canons zu Gapital erhoben und im Iehterem bald bei der Ucbergabe gezahlt 
und nur der überfchießende Theil des Canons die abzulöfende Rente bildet. 

Breölau, den 28. März 1482. 

8 Böniglide Regierung. j 
—— — — Forſten und directe Steuern. 


Behufs der hoͤheren Andedininihz Afolge, anderweitig wieder aufgenommenen Veräußerung 
des Königlihen Domamn «mit Steine dergeftalt, daß die Realitäten ſchon mit dem Iſten 
Juni d. 3. überwiefen werden‘follen, wird die unterm 24ſten v. M. aufgehobene Belannt- 
machung vom ten v. M. mit der Maafgabe wiederhergeftellt, 

daß zum parzellenweifen Verkauf, und wenn biefer micht Statt finden follte, zur 
Vererbpahtung ber bei Wüftendorff belegenen Miethswieſen von einem Ger 
fammt » Flächen » Inhalt von 541 Morgen 31 TIRuthen ein neuer Bietungd + ers 
min auf 
den 26ſten April d. J. 

im Amts» Haufe zu Steine, von Vormittags um 9 Uhr an, anberaumt worben 
if, in welchem zuerft die Kaufgebote umd demnaͤchſt die Gebote auf Erbpacht wer⸗ 
den angenommen werden. 

Erwerbs luſtige müffen ſich gegen dem, bie Picitation abhaltenden Commiſſarius Über ihre 
Bahlungsfähigfeit vor der Zulaffung zum Gebote genügend ausweifen und die Meiftbietenden 
bald im Xermine eine Gaution zur Sicherheit ihrer Gebote beponiren. Das Kaufgeld muß 
am Tage der Uebergabe baar auf einmal eingezahlt werden. 

Im Fall der Sbpacht hängt es von der Wahl des Fiscus ab, zu verlangen, daß ne 
ben dem Erbſtandsgelde, ein Theil des Erbpachts-Canons zu Capital erhoben, und in letz⸗ 

terem 


: 
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trem bald bei ber Uebergabe gejaflt werbe, und nur Der überfhießenbe Zeit bes Ganons 

die abzulöfende Rente bildet. 3% I“ u 
Die Veraͤußerungs · Bedingungen koͤnnen AUF ’Läge“ vor dem Termine bei uns und bei 

dem Domainen · Amte Steine eingefehen und "vie Wilindftücke zu jeder Beit befichtigt werben, 


Breslau, den 28. Mär; 1832. —28— 


Königliche Rehterung. 
Abtheilung für Domalnen, Forflen und directe Steuern, 


Subhaftations-Patent. Das unterzeichnete Zuftize Amt fubhaflirt die, zu Him⸗ 
melwis Groß · Strehlitzer Kreiſes sub Nro. 2 belegene, auf 1183 Rthir. 3 fgr. 4 pf. ge 
richtlich abgefchägte Papiermühle, nebft den dazu gehörigen Grundftüden in terınino 
ben 10ten Mär; 

ben 7ten April « 
und peremtorie 
ben dten Maic., 
welches Kauflufiigen und Bablungsfähigen hiermit befannt gemacht wird. 

Groß. Strehliß, den 17. Januar 1832. 

Das Königliche Preußifhe Juſtiz «Amt Himmelwik. 


Subhaftation. Auf den Antrag eines Meal: Gläubiger foll die den Jacob, 


‚und VBincentia Halfahrfchen Eheleuten gehörige, sub Nro, 1355 zu Tworfau Ra: 


tiborer Kreifed befegene, und auf 902 Rehlr. 16 ‚for. 9 pf- gerichtlich abaefchägte, foges 
nannte Wald: Waffer: Mühle, im Wege der noth wendigen Subhaſtation öffentlich verkauft 
werden, } 

Die Bietungsd = Termine, von denen der letzte peremtorifch ift, find auf den 24ſten 
Februar, 27ften März und 30ſten April dieſes Fahres in der Tworfauer Gerichts: 
Eanzlei angeſetzt, wozu Faufluftige Zahlungsfähige mit dem Bedeuten eingeladen werden, 
baf dem Melfibierenden der Zufchlag ertheilt werden foll, wenn nicht gefeßliche Hinderniſſe 
eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

Uebrigens kann die Taxe in unferer hleſigen Regiſtratur eingeſehen werben, 

Schillersdorf, den 13. Januar 1832. 

Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Tworkau. 


Subhaſtation. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers haben wir zum öffent: 
lichen, nothwendigen Verlaufe des bierfelbft sub Nro. 155 gelegenen, dem Stellmacher 
Jacob Kipka gehörigen Haufes nebft dem dazu gehörigen Wallgarten, zufammen auf 
516 Rthlr. 20 fgr. gewürdigt, einen einzigen und peremtorifchen Termin auf den a5ften 
Zunic. a. anberaumt, und laden zu bemfeiben zahlungsfähige Kaufluftige hiermit ein. 

" Krappig, den 31. März 185%, 
Königliche Preußifches Stadt = Öericht. 


‚R pmni 29 Sub» 
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Subgaftationd: Patent: Auf den Antrag der Ertrahenten der Subhaftation 
der sub Nro. ı des Kreußendorfer Hypothekenbuches gelegenen, dem Erbrichter Eduard 
-Hoffmann gehörigen Erdrichtefli ‚„INdelche auf 12548 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. tarirt worden, 
haben wir einen nochmaligen peremtorlfchen Bietungstermin auf den 24 ften Maid. J. 
Inder Gerichtöcanzlei zu Soppau angeleßt; wozu wir zahlungsfähige Kaufluftige mir dem Er: 
Öffnen vorladen, daß infofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme erfordern, der Zu: 
fchlag an den Meift: und Befibletenden”erfolgen foll, 

Leobſchuͤtz, den 8, März 1852, 

Das Gericht der Güter des beutfchen Ordens. 


Subhaftation, Auf den Antrag des Guratord der Gräflih Ludwig v. Praſchm a—⸗ 
ſchen erbſchaftlichen Liquidations-Mafje, fol die, zu diefer Maſſe gehörige, sub Nro, 14 
zu Weiderwig belegene Waffermühle, nebfi Zubehör, wovon die Baͤulichkeiten dem 
Materiale Werthe nach auf 294 Rtihlr., die Grundftüde nach ihrem Ertrage A 5 pro 
Cent auf 521 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gerichtlich tarirt worden find, in termino peremtorio 

ben 15ten Juni-c. 
in loco Weiderwig, Vormittags um 9 Uhr an den Meiftbietenden veräußert werden. 
Wir laden hiermit alle Kaufluflige, ‚Bablungs » und WBefisfähige ein, in dieſem Termine 
zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Bufchlag, wenn nicht gefckliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zutäßig machen, zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Beit in um« 
ferer Regiftratur eingefehen werben. 

Falkenberg, den 27. März 1832. 

Das Reichsgräfliche vond Mraſchma⸗ Tillowitzer Gerichts» Amt. 
Gorke, Jufitiarius. 





Subbaftationd: Patent. Schuldenhalber foll dad dem Chriftian Holenz 
gehörige, sub Nro, 42 zu Echönfeld belegene, auf 61% Rthlr. 25 fgr. gerichtlich gefchäßte 
Bauergut, im Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meiftbietenden verkauft wer: 
den. Kaufluflige werden in dem hierzu auf 

den ten Maid... 

den ten Juni. 3. und 

den Sten Julid. J. 
Vormittags um 10 Uhr in loco Echönfeld anberaumten Terminen, von denen der letztere 
peremrortich iſt, zum Bieten eingelaven und ihnen der Zufchlag unter den geſetzlichen Bes 
flimmungen zugefichert. 

Pitſchen, den 27. März 1832, 
Das Gerichts Amt Schönfeld. 





— 15 — 


Defanntmahungen vermiſchten Inhalts. 


Bauverdingung. Der Bau der Umzaͤunung nes neuen Kirchhofes in Schla— 
wenczig, fol dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben. ..Es werben bemnad) 
Bauluflige, die mit den nöthigen Kenntniffen und Mitteln verfehen. find , eingelaben, ſich 

am 12ten Mai Vormittags um 9 Uhr 
in der Schlawenczitzer Gerichtscanzlei einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Den Ans 
fchlag und die Zeichnung der neuen Anlage können zu jeder ſchicklichen Zeit in ber Regie 
firatur des unterzeichneten Gerichts nachgefehen, Gebote nach dem Termin aber nicht rn 
berüdfichtigt werben. 

Birawa, den 28. März 1832. 

Fürfltih Hohenloheſches GBerichts- Amt ber Herfhaft Schlawenczitz. 


Mühlen-Verpachtung. Die Mahl: und Brettmühle nebſt Zubehör zu Nieder 
Niewiadom wird auf anderweite fechd Fahre in termino den 22ften Mai c. in loco 
Nieder: Niewiadom verpachtet, welches hiermit befannt gemacht wird, 

Loslau, den 1. April 1852. 

Dad Niewiatomer Gerichts- Amt. ug. 


Bererbpahtung. Das dem hieſigen fücftbifcftichep, Sberhosphal gehörige, JMei⸗ 
len von Neiffe gelegene Rittergut Senkwitz, welches 
1) aus dem bis auf eine Stelle zu 6 —8 Stuͤck Rindpiep.pebfuirten Wirthſchaftsgebaͤuden 


nebſt Garten von ..................... Mugen 10 TR. 
> 157 _ »- 97» 
3) Wieſewachs und Graͤſerei ............... 28.» 91» 
4) Bolzung. ⸗⸗464 28 5 


beifammen .. . 214 Morgen 32 IR. Flaͤche 
beſteht, ſoll mit hoher FREE ig einzelnen Parzellen in Erbpacht ausgethan werben , 
wovon dad Getöfte mit Garten, 18 Morgen Beldader und 7 Morgen Foiſt und Gräferei 
bie Hauptparzelle bildet. 

Bur Ausbildung der diesfälligen Erbpachtslooſe an ben Meiſtbietenden haben wir einen 
Termin auf den 18ten Juni d. I. Vormittags um 9 Uhr in loco Senkowitz vor 
unferm Gommiffario, Gommifjions » Affeffor Herrn Vorſteher Polenz angefekt, wozu wir cau⸗ 
tionsfähige Ebpachtsluſtige hierdurch mit dem Beifuͤgen einladen, daß die Ebpachtsbedingun · 
gen jederzeit in der Canzlei des Oberhospitals hierſelbſt, einzuſehen ſind. 

Neiſſe, den 14. Maͤrz 1832. 

duͤrſtbiſchoͤſſiche Oberhospital » Commiffion. 


> nd eh 





Dfe 


- 
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Offener es Da zur Zeit der Schullehrer s Poften in Zawada 
Toft: Gteimiger Kreiſes vacant ift, o koͤnnen fich qualificirte und mit guten Zeugniffen vers 
fehene Subjecte wegen "Erlangung, beffelben bei dem unterzeichneten Dominio des baldigs 

ften melden. — 
Zawada bei Peiskretfcham, ben 4. April 1852. 
Der Guthöbefiger Ertel, 


qua dominium. 





Für Deftillateurs, Kaufleute, Deconomen x. Da jetzt die mehrſten groͤ⸗ 
fern Deftillateurd, um ihre doppelten Branntweine (Aquavite) und Liqueure ſchoͤn und da= 
bei billig herzuſtellen, diefelben nicht mehr über die Blaſe geben laſſen, fondern auf kaltem 
Wege zufammenfesen, fo babe ih es mir angelegen fiyn laſſen, eine Anweiſung auszuarbeie 
ten, nach welder jedermann im Stande ijt, feine. doppelten Branntweine und Liqueure, ohne 
die geringfle Kenntniß von ber Deftillation zu haben, fich feibft durch Anwendung von aethes 
rifchen Delen und Ertracten, ohne Anwendung einer Deftillirblafe, von einem Quart an bis. 
zu jeber beliebigen Quantität eben fo ſchoͤn und bedeutend billiger herzuſtellen, als dies nur 
immer bei Benugung einer Blale-möglih if. Die biefigen doppelten Branntweine und 
Liqueure, die vor vielen andern ben Vorrang behaupte, Foften auf diefe Weile angefertigt, 
die erflern pr. Berl. Quark eiwa 4 Sgr, die Iıhtern etwa 9 Sgr. — Diefer Anmweifung 
ift zugleich die Bereitung des Rums nach den neueften Grundfägen, fo wie die einfachfte und 
zwedmäßigfie Reinigung des rohen WBranntweins vom Fuſel beigefügt. j 

Alle meine Angaben beruden nicht auf ſpitzfindigen Theorien und Recepikraͤmereien, ſon⸗ 
dern auf einer reell hegruͤrdeten, langjährigen Erfahrung. Den Preis für die quaͤſt. Anwei- 
fung babe ih auf 3 Rthlr. Preuß. Gourant, Franco unter der Adreſſe „C. A. Steinert 
& Comp.“ einzufenden , geftellt. 

Berlin, im April 1832. 

C. %. Steinert. 

Kleefaamen:Berfauf. ch habe ein Quantum neuen ächten rothen Steuerfchen 


“ Kleefaamen erhalten, welchen ich zu geneigter Abnahme billig offerire. 
Raribor, den 1. April 1852. 





Joſeph Doms. 





Königliche Stammfchäferei zu Panten. Der Verkauf der zu entaußernden 
Boͤcke aus freier Hand, finder mit dem Iten April anfangend, hierfeibit Statt, 
j Thaer. 


- 


%» 





Die Infertiond» Gebühren betragen pro Zeile 5 Gyr. 


Ymts- Blatt 


Königliden DOppelnfden Regierung. 
Stud XVL 


Oppeln, ben 178 April 1835. 
— — — — ——— —— — 
Verordnungen der Koͤniglichen Regierung. 


Die Unzweckmaͤßlgkeit des leider allgemein üblichen Koͤpfens der Weidenbaͤume ver⸗ Nr. 55. 
anlaßt uns, eine, von der Direction des Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues Ueber die An: 
in den Königlich Preußifchen Staaten zu Berlin uns mitgetheilte, über diefen Ge» weamaßigkeit 
genftand von dem dortigen KRunftgärtner und Stadt -Verordneten Pierre Bouche dee Köpfins der 
gelleferte Abhandlung wegen Ihrer Zweckmaͤßigkeit zur allgemeinen Beachtung hier. Weidenbaume. 
dur nachftehend öffentlich befannt zu machen, 

Dppeln, den 9. April 1832. 


Faſt allgemein verbreitet und befonders üblich in holzarmen Gegenden, ift das 
Anpflanzen der Weidenbäume an Sandftraßen, Triften und Plägen bei den Dörfern, 
um fie als leicht und ſchnellwachſende Holzgewaͤchſe vorzüglich zum Brennmaterial zu 
benugen. Fünf bis fehs Fahre, nachdem fie geſteckt find, werden fie geföpft, d. b. 
die jungen Triebe werden bis dicht an den Stamm meggehauen und diefe Operation 
wird alle 4-5 Jahre wiederholt. Werden die Bäume älter, fo entfteht in ihnen 
eine Stofung des reichlichen Saftes, von dem fie erfüllt werden und ber ſich nicht 
in die abgehauenen Zweige verbreiten kann, ferner ſammelt ſich das Regenwaſſer auf 
dem breitern kopffoͤrmigen Ende des Stammes, und beides giebt Gelegenheit zum Fau« 
len beffelben. Daher trifft man die älteren Stämme theilmeife mehr und mehr vers 
ftorben an, was lediglidy eine Folge des Abhauens der Zweige bis an den Stamm 
iſt. Um diefem Uebelftande abzuhelfen würde folgendes Verfahren zweckmaͤßig feyn, 
da der Holzgewinn nicht nur derfelbe bleibt, fondern auch ein jeder Baum, der 
gefund bleibt viel länger und ftärfer benugbar ift. 

Man haue alfo zur beftimmten Zeit nur ein Drittel oder, bie Hälfte der Zwelge 
herunter und nach einigen Jahren die übrigen, überdies laſſe man beim Abhauen 
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zwei Fuß von den Trieben am Stamme ſtehen. So findet ber Saft ſtets Gelegen⸗ 
beit fih in die Zweige zu verbreiten ind die unförmliche’ fopfformige Verdickung des 
Stammes findet nicht Star =; | 

Der gar nicht oder nur wenig gekoͤpfte Weidenbaum bleibt länger gefund, lies 
fert daher längeres Holz und bietet dem Auge einen viel ſchoͤneren Anblick dar, als der 
auf gewöhnliche Weife geföpfeemibiwerftiammelte. _ 


— ea — Nachdem die Anfertigung der Genetal · Ausſchreibung und Subrepartition ber im Laufe 
Kaufediefes dieſes Jahres aufzubringenden gewöhnlichen Feuer ⸗Societaͤts » Beiträge Behufs 
Jahres aufzus Verguͤtung der Brandſchaͤden aus dem Jahre 1851 erfolgt iſt, werben die Magi« 
brinaenden gez ſtraͤte unferes a blervon mit der Aufforderung in Kenntniß ges 
ee fegt, den nah Maafgabe der beigefügten Kepartition von jeder Stabt aufjubringen« 
its: Beitäge, Den Beitrag auf die affoclirten Hausbefiger im Verhaͤltniß ber affecurirten Summen 
zu vertheilen und fämmtliche Beiträge dergeftalt einzuziehen, daß diefelben unfehlbar 
bis zum ıfen Juli d. J. an die zur Empfangnahme angemwiefene Regierungs-Haupte 
Caſſe hierfeibft eingegahlt ſeyn müffen. 
Es wird den Magifträten, ‚hie pünftliche Einhaltung des beftimmten Einzahlungs« 
Termins hierdurch zur beſondern Pflicht gemocht, damit das Netabliffement der durch 
den Brand verunglücten Grundbeſitzer nicht ungebührlich verzögert wird, widrigen⸗ 
falls die Reſte erecutivifch beigerrieben werden müffen. 
Die Magifträte der Städte Loft, Ujeft, Leobſchuͤtz, Zulz und Pe, welche ber 
gleichen Brand» Bonificationen noch zu erhalten haben, werden angewieſen, vier Wo— 
“hen nah dem Einzahlungs- Termin, mithin zum ıfr Auguft d. J. ihre Quittuns 
gen an bie biefige Regierungs» Haupt · Caffe einzufenden und demnächft bie Auszah« 
lung zu gemwärtigen. 
Sobald die Gelder an die Damnificaten verteilt find, müffen beren Special 
Dulttungen, wozu bei einer Bonification von 50 Rthlr. und darüber ber gefegliche 
Stempelbogen zu verwenden iſt, außerdem aber noch die Attefte der betreffenden Ma« 
gifträte darüber, 
daf das Netabliffement der durch Feuer befchädigten Gebäude, für welche bie 
Bonification gewährt worden, vollftändig beendige fey, und die Gelder ihrem 
Zwecke gemäß richtig verwendet worden, 
noch vor dem Jahresſchluſſe der hiefigen Regierungs » Haupt» Caffe zum Rechnungs. 
belage eingefenbee werden. 
Diefe Vorfchriften gelten auch für bie beiden Magifträte in Hulefchin und Ras 
tiber, denen die Brand» Bonifications» Beiträge bereits gezahlt worden find, 
Uebrigens verfteht es fih von felbft, daß die betreffenden Magifträte bie noch 
zu fordern habenden Brand» Vergütungegelder mit den von ihnen pro 1851 zu lei« 





ftenden Belträgen, entweder ganz bis zur Höhe ber erftern, ober fofern bie Beiträge 
dazu etwa nicht ausreichen follten, wenigftens theilweife durch Quittungs » Austaufch 
mit der hiefigen Negierungs» Haupt» Caffe — koͤnnen. 
Oppeln, den 2, April 1852. ar Erbugu 
———— nach 
Repair . 
der von den Städten bes Reglerungas ⸗Departements Oppeln im Jahre 1833 aufzu ⸗ 
bringenden gewöhnlichen Feuer » Socletaͤtz ⸗ Biierage Behufs Verguͤtigung der Btand · 
ſchaͤden, die ſich im — des —— 1851 ereignet haben. 
en 












































Die s Brandſchaden betragen: | 
1) $m Breslauer Regierungs » Departement, laut Nachmweifung vom N 
—— I TBB ee 2808| 4] 5 
‚2 Im tiegniger Regierungs- Departement, laut Machweifung ohn« 
3 FREE TER TEE ı76glı2] 9 
5] Sm Oppelnfchen Kegierungs: Departement, laut Nachweifung vonf . H 
aıfen Februar 1852......... — TO IREREERERREE 4e5ol „| », 
zufammen. 2 
Hierzu tragen bei, nah Verhaͤltniß des Feurr» Gocietäts. Cata- 
fters eines jeden Regierungs » Departements , und zwar : 
1) Das Breslauer von feinem Indictions ⸗ Nuanto von 7,487,915 Kehle] 173201: 1] » 
2| » Liegnigr » » » » » 3,951,945 » 91461 »| » 
5| » Oppeln » » » » » 3,294,810 » | 7hahl | a 
SUMMA...... 14,754,070 » 9+10ulı7] 2 
Das Kegierungs + Departement Oppeln hat daher außer feinen eif. . 
genen Brandfchäden von. ............ 4250 Rtl. » fgr.wpff . . 
noch einen an das Regierungs · Departement 














Breslau zu zahlenden Zufhuß von.......3375 »652 » 
macht obige....| 7625| 2] 6 
außerbem aber noch 
1) die Verwaltungs » Koften und Penfionen für das Jahr 1852 mit...| 405] »| » 
| auf Fleine gleich zu vergütende Brände. .................... a50| »| » 
5] auf Poftgeld und unvorhergefehene Ausgaben .......... — 5olo 5 
mit .überhaupt...| 832816 > 


aufzubringen, und es if daher von dem Verficherungs» Betrage vor; 
100 Kıpfr. ein Beitrag von 7 fgr. 7 pf. zu leiſten. 


ı8* | Nach⸗ 








Ey — dieſem Maaß ſtabe faͤllt nun auf die Stadt: 


—W Zum 
| zu malen { Indirtione: I 
Ei Namen, * du eirbem El Namen, A Pe 
& | mp . von 
von 
Mthir. Mihlr. far. pfel Mihfr. Nihlr. far. pf. 
ılBauerwig ....| 77960 19751 |. »| | Transport. 1,459,060[3688| 5| 5 
2PBeuthen „ı.. g8560| 248J19) »|20Meuftadt ..... 118510 299117| » 
3Conſtadt .... 94, 1] »J21 Nicolai ..... 42540] 1o7lıölıı 
! | 7 
4Coſel ........ 268, 68122Oppeln ...... 2214701 659j24110 
5lECreugburg .... 25 Ottmachau...J 62440) ı57la5| » 
6/Falfenberg ... 24 Patſchkau .... 68050] ı71laßlıı 
Öleiwiß...... 1 25|Peisfretfcham. . 75070| 18912210 
8Ober Glogau .. 6PPitſchen ... 835604 2102 
9 Grottkau ..... 27Pleß ........ 542101 1371 „|: 
10 Guttentag .... a8 Ratibor ...... 35015«| 885| 31 ı 
1 Hultſchin ..... gRofenberg . 1014208 a56 1 | » 
ı2jRarfher ..... ’ 50 Rybnik en girl 9ggl25l a 
15Krappitz ..... of 251001 58lıı) q 
ı4ltandsberg . ‚| 2 Sofrau...... 65020 1640| 8 
5Leobſchuͤh .... 33 Gr. Strehlig..| 1159401 988! „I 5 
zS eſchnit ER 4obon 134 Tarnowiß .... 95450 956 61 8 
ı7ltoslau....... 25570 3582060—— 1060701 2681 51 8° . 
tublinig...... 60030 3156Ujeſt ........ 70040 771 44 
nalen] — 1909901 48223 373Ziegenhals . .. . 662401 ı54l24l » 
Latus.. Latus. ..|', 4 59,661 [5688] >] 5 38 zul; PN 862201 217 sl 4 


Nr. 57. 
Wegen des Ab: 
















au 30 ö— — LT. 























Summa....),29+,8:0[8528]16] 5 





Dbywar im $ 183, Litt. d. ber Erädteordnung über das Rechnungsweſen, genaue 


truds und der Worfchriften euthalten find ; fo finden wir uns veranlaßt, wegen des Verfahrens bei 
Verbreitung der Abnahme der Communal- Rechnungen in den großen und mittlern Städten, hier 
Cemunal· Ned: noch ausdrücklich auf die dort ausgefprechene Beflimmung hinzumeifen, nehmlich: 


nunys: Ertraite 

in den großen 

und mittleren 
Stadien. 


in großen und mittlern Städten werden die Rechnungs- Ertracte mit einem 
Auszuge aus der Ueberſicht der verwaltenden Behörde und den Bemerkungen 


bes 


bes Magiftrats, imgleichen die Erinnerungen und Biernächt die Entfheidungen 
abgebrudt, wovon jeder Stadtverorbnete ein Eremplar umfonft, und jeder Buͤr⸗ 
ger auf Verlangen dergleichen gegen Bezahfung erhält. 
Die Magifträte der, in erwähnte beide Klaſſen gehörigen Grädte haben alfo diefe 
Vorfhrife nicht außer Acht zu laffen, fondern| gehörig Zu !befolgen, und daß fol 
es auch gefchepen in ben jaͤhrlichen Verwaltungh Berihten hnzuzeigen, 
Dppeln, den 4. April 1859, 


Da bie, in dem vorjährigen Amtsblatt, Stüf XXVI, Pag. 160 — ı6ı abge Mr. 58. 
brudte Repartition, wegen der, zum neunten Termin aufzubringenden Feuer» Societaͤrs - Wegen Auf: 
- Beiträge, Behufs WVergütigung der Bombardements. Schäden in ben Schleſiſchen —* der 
Feſtungs · Städten aus den Jahren des Krieges 1805,, gleichzeitig auch für die im Bein 
gehnten und Schluß. Termine, alfo für 1852 noch zu entrichtenden derartigen Bel digungs — 
träge, angelegt worden iſt, fo werden die Magiſtraͤte unſeres Verwaltungs -Bezirkes iräge für den 
hierdurch aufgefordert, den nah Maaßgabe jener Repartition auf jede Stadt fubre. zoten Termin. 
partirten Beitrag auf die affoclirten Hausbefiger nach de Seuer · Societäts » Catafter 





) 











für das Jahr 1806 zu verthellen und fämmelichd ‚Bei geſtalt einzuziehen, , 
daß diefelben unfehlbar bis zum »5ten Auguft d. Ja anchia gu ‚Empfangnahme an« 
gerviefene Regierungs - Haupt» Caffe bierfelbft, eing&ablt: fhyr moͤſſen. 





Was die bei diefem Schluß- Termine etwa vbrfommendenl wöllig uneinziehbaren 
Beiträge betrifft, fo verweifen mir ‚die Magifträ © wegen deren Ermittelung und 
Seftftellung, lediglich auf unfere Circular- WVerfüguhg hormartn November 1828, 
fo wie auf die derfelben beigefügt geweſene gedruckte nftruction, und gerärtigen bie 
Einfendung der zweifachen Nachmelfung jedenfalls bis zum ıfen Auguft d, J., mers 
ben aud nad dem unbenugten Ablaufe dieſes Termins annehmen, daß uneinzieh⸗ 
bare Beitraͤge nicht vorgekommen ſind, und daher auf ſpaͤter eingehende Antraͤge 
keine Ruͤckſicht weiter nehmen, vielmehr die ſaͤumigen Behoͤrden fuͤr die zu ſpaͤt an⸗ 
gemeldeten uneinziehbaren Ruͤckſtaͤnde verantwortlich —*3 | 

. Da nun mit diefem zehnten Termine die Ausfchreibung der Beiträge für Bom⸗ 
bardements. Schäden ihre Endſchaft erreicht, fo wird es den Magifträren zur befons 
bern Pflicht gemacht, Fräftigft dahin zu wirken, daß die Beiträge zur gehörigen Zeit 
eingezogen, und an die hiefige Regierungs » Haupt » Caſſe abgeführt werden, 

Oppeln, den 7. April 1852. 





Nr. 5n- 
Durch unfere Verfügung vom 5tm October v. 3. (Amtsblatt pro 18351, Stuͤck Ba 

41, Seite 268) wurde den Polizel- Behörden befannt gemacht, daß bie Verpflich. Koſten für Ver: 
tung zur Tragung der Koften für die Verhaftung, Verwahrung und polizeiliche Un. Haftuna :« ker 
terfuchung gegen unvermögende Perfonen nach der Vorſchrift der Eriminal- Ordnung er er 
$ 625 seq. entſchieden werden folle, J unvermogende 


Gegen Perſonen. 


Mr. bo. 
Die Tantieme 
der Mendanten 

betreffend. 


- 2 — 


Gegen biefen —— ſind jedoch mehrmals Zweifel erhoben worden, weshalb 
das hohe —— anegn und der Polizei ſich gegenwaͤrtig mit dem hohen 
Juſtiz · Miniſterio dahlli gefinige und mittelft Etlaſſes vom Ft Februar d. J. bes 
ſtimmt hat: HD anal gr j 
daß ein ſolches aus der Analogie der vorgedachten Gefeg- Stelle hergeleitetes - 
Verfahren nicht Statt finden Fann, vielmehr aus dem Grunde, weil die Ges 
fege eine ſolche Erſtattung in polizeilichen Unterfuhungs «Sadıen nicht aus« 
druͤcklich vorfchreiben, ein Anſpruch darauf fernerhin nicht anzuerkennen fey; 
wobei es ſich übrigens von felbit verftehe, daß hierdurch die Worfchriften, 
in Betreff der Erftattung von Unterftügungen an Arme, fo wie die Koften, 
welche aus der Detention und dem Transport der Bertler und Vagabonden 
entſtehen, überall nicht berührt werden. 
indem hiernady die Beftimmung unferer, im Eingange gedachten Amtsblatt. Vers 
fügung aufgehoben wird, werden die Polizei» Behörden unfers Departements ange» 
wiefen, den nunmehr angenommenen und höhern Orts feftgeftellten Grundfag zu bes 


‚folgen, wonach die PolizeirDbrigkeit des Orts, wo das Polizei» Vergehen begangen 


worden, feinen Anſpruch auf Erftattung von Detentions» und Unterfuchungsfoften ge» 
gen die Polizei Obrigkeis des, Wphnorts des Uebertreters hat. 
Oppeln, den 9. April 1852, 


Der Landesättefte, Huf bon Aulod auf Kochanowitz, hat feiner, auf eigene Ko⸗ 
ften erbauten Kirche auch zwei Glocken von einem Werthe von 1000 bis 1500 Rthlr. 
gefchenfe, deren Einweihung am ıg!t März d. 3. bei einer großen Volksmenge 
und feierlihem Gottesdienfte Statt gefunden hat. 
Diefe verbienftlihe Handlung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 2. April 1852. 





Mei dieffeitiger Reviſion der gerichtlichen Salarien · Caffen-Rechnungen hat bisher 
die von folhen Rendanten, welche auf einen Tantieme» Genuß von der Sportel-Ein« 
nahme angemiefen find, berechnete und bezogene Tantieme, von mehreren Öattungen 
ber Einnahme defectirt werden müffen, und zwar 
1) von den Progeßwerth » Stempelgeldern, 
meil fie von diefen durch einen Beſchluß bes Königlichen Staats. Minifterli vom 
gofen- April 1825 und durch die darauf gegründete Verfügung bes Königlichen 
Auftız- Minifterli vom 5ten Juni 1825 — Jahrbücher Heft 50, 5, 255 — 
für unguläßig erflärt worden; 
9) von fiscalifhen Stempel» und andern durchlaufenden Geldftrafen, 
weil diefe nach dem Reſcript des Königlichen Fuftiz» Minifterii vom 26er Yas 
nuar 1825 — Jahrbücher Heft 49, 5, ı22 — nicht tantiemepflichtig find; 
5) von 


0 


5) von erftatteten, niebergefihlagenen, vorſchußwelſe ‚verauggabten, burchlaufenden 
Geldern, ferner Er 0 
4) von zuruͤckgezahlten Koftenvorfhuß. Beftänden und rolf erhobenen Koften, und 
5) von fonftigen, zu den Sporteln nicht gebörfgen Finnahmen, 
weil diefe sub 5 bis 5 gedachten Gattungen von Einnahmen nach dem Einver- 
ftändniß des Königlihen Yuftiz- Minifterii mit An; mt für tantiemepflichtig _ 
erachtet werben Fönnen. —* 
Jetzt haben des Königs Majeftät auf dlesfaͤlligen Bericht des Königlichen 
Staats. Minifterii mirtelft Alterböchfter Cabinets- Ordre vom Atem Januar d. J. zu 
beftimmen gerußt, daß - 
zu ı) afle Rendanten ber gerichtlihen Sportel » Caffen, welchen beftallungsmäßig die 
Tantieme von den Sporteln unbefchränft zugefichert iſt, ſolche auch von 
* den Prozeßwerthſtempeln beziehen fünnen, und es foll diefe Begünftigung un« 
ferm Vorfchlage zufolge auch denjenigen von diefen Caffen- Beamten zu Stat 
ten fommen, welche in Folge der, nady jener frühern Beſtimmung dieffelts 
aufgeftelleen Erinnerungen, entweder die bereits. bezogene Tantieme erftattet, 
oder gar nicht weiter berechnet haben. a 
Dagegen ift ee 
zu 2, 3 und 4 entfchleden worden, daß die Anfprüche auf eine Tantieme von dies 
‚ fen Einnahmen wegfallen müffen, weil legtere nicht zu den Sporteln gehören ; 
zu 5) aber haben des Königs Majeftät die Zuläßigfelt einge Tantieme in jedem 
einzelnen Falle unferer Erwägung zu überlaffen gerubt. 
Wir werden diefem gemäß 
zu ı) alle, wegen der von Caffen»- Beamten, welche vor bem ıfer Januar 1825 
mit Berechtigung auf unbefchränften Tantieme» Genuß angeftelle worden, bes 
zogenen Tantieme von ben Prozeßwerthſtempeln aufgeftellten und noch nicht 
erledigten Monita und Vorbehalte löfchen, und bie bereits zur Soll» Eine 
nahme geftellten Beträge und Einnahme»Refte als niedergefchlagen, die bes 
reits erftatteten, befectirten, fo wie die von den bemerkten Eafjen» Beamten 
nicht bezogenen Beträge an Tantieme von den Prozefwerthftempeln aber in 
den folgenden Rechnungen in Ausgabe paffiren laffen, fobald 
a. dargerhan wird, daß der affen» Beamte auf die Tantieme von ben 
Sporteln, ohne weitere Befchränfung, beftallungsmäßig angemiefen ift; 
-b. der Betrag der von den Prozefwerthftempeln zu —— nachliqui⸗ 
dirten und zur Ausgabe gebrachten Tantieme bereits rechnungsmaͤßig 
feftfteht, oder, mo dies nicht der Fall iſt, durch die bereits früher ein 
gereichten und wieder einzureichenden oder noch aufzufteKenden vollſtaͤn⸗ 
digen Tantieme» Berechnungen nachgewiefen wird, — 
oll⸗ 


\ 


Sofften ad a. bie Beftallungen der Caffen. Beamten noch nicht bei uns einge⸗ 
reicht worden feyn, fo muß dies mit der betreffenden Motaten - Beantwortung ober 
Rechnung noch gefchehen, und zwar in gehörig beglaubigten Abfchriften. 1 

Hinfihrlih der neu angeftellten, nad ihren Beſtallungen nur zur Tantieme von 

den portopflichtigen Gebühren berechtigten Caffen- Beamten, verbleibt es nad) 
der Allerhoͤchſten Beftimmung dabei, j 
daß fie von den Prozeßwerthftempel» Geldern, da von biefen nad $ 19 be‘ 
Stempelfteuer » Gefeges vom 7!r März 1822 feine Caffen » Quote erhoben wer⸗ 
den darf, auch Feine Tantieme zu beziehen haben. 
Anderer Seits müffen aber aud) A ER 
zu 2, 3, 4 und 5 bie, wegen ber, von ben bafelbft erwähnten Einnahmen — 
zu welchen ad 5 aud) die Zuchthaus» und Armen» Gefälle, Saudemicn-Gel« 
der u, a. m. gehören — erhobenen Tantieme aufgeftellten dieffeitigen Erinne- 
rungen, nunmehr erledigt, und muß von den Gerichten für die Erlediguns 
und refp. Einziehung den defectirten Beträge und deren Nachweiſung durch 
die nächfte Rechnung geforge werden, weil bie Dagegen erhobenen Reclama- 
tionen durch die Allerhöchfte Entſcheidung zurücdgemwiefen find, 1; 
Sollte ad 5 ein Eaffen-‘Beamte eine fpecielle Bewilligung für ſich nachzuwei⸗ 
fen im Stande feyn, fo wird darüber Bericht erwartet, 
2585, Potsdam, den 24. März 1852. 
Dber » Rechnungs » Cammer, 
Alhenborn. 


An 
das Königliche Ober » Landes» Gericht zu Ratlbor. 


Vorſtehendes Refcript wird den ſaͤmmtlichen Königlichen Untergerichten bes De« 
partements zur genaueften Nachachtung und prompteften Befolgung befannt gemacht. 
Katiber, den 6,.-April 1852. — 
Königlich Preußiſches Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 


Een Den fämmtlihen Gerichts. Behörden unfers Bezirks wird Hierdurch zur öffentlichen 
der For: Kenntniß gebracht, daß nach den Beltimmungen des hohen Juftiz- Minifterli von; 
Polizei: Con: Gten Februar und ıgtt März d. J. fümmtliche Forft » Polizei» Contraventionen, fo«- · 
trayentionen fern mur nicht außer der Uebertretung bes Poligei- Gefeges zugleich. ein vorfägliches 
betreffend. oder ſchuldbares Verbrechen begangen worden ($ 15, Tit. 17, Thl. 2 d. 9. 8. 
R.), nicht von den Gerichten, fondern von ben Polizei» Behörden unterfuche 

und .beftraft werden follen. u 
Breslau, den 5. April 1832. 
Königlich Preußifches Ober: Landes» Gericht von Schleſien. 
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Da feit dem 15ten d. M. ber legte Cholerakranke als volfommen genefen entlaffen 
worden, und feit jenem Tage feine neue Erltankung fich mehr gezeigt hat, fo wird die hies 
fige Stadt nunmehr als von der Cholera völlig befreit, hiermit erklärt. 

Neffe, den 27. Bebruar 1832. lin)» 

Die Orts» Sanitäts ⸗/Commiſſion. 


Pferdediebſtahl. In der Nacht vom ten zum dten Bebruar c, find dem Gräflich 
von Skorcynaſchen Wirthſchafts-Inſpector Herrn Maier zu Klimentow im Königs 
reich Pohlen, zwei Pferde und zwar: ein Fuchs: Wallach, 5 Jahr alt, circa 5 Zuf 2 
Boll groß, mit einem weißen Schweife und Mähre und einer Schnurbleffe, und ein Dunfel: 
Fuchs: Wallach, im 5ten Jahre, circa 5 Fuß 2 Zoll groß, mit einem Heinen Stern, 
nebft einem engliichen Sattel und zwei weißen Trenfen aus dem Stalle geftohlen worden. 
Es wird dieß mit dem Erfuchen befannt gemacht, den unredlichen Eigenthuͤmer diefer 
Pferde im Betretungsfalle mir venfelben anzuhalten, und ber mächften Kreisbehörde zu 
‚übergeben, hiervon aber das unterzeichnete Landraͤthliche Amt zur weitern Beranlaffung 

: benachrichtigen. 

Bemerkt wird, daß der Herr ze. Mater erboͤtig iſt, denjenigen, der zur Zurüdfchaf: 
fung der Pferde ihm verhelfen wird, angemeſſen zu belohnen. i 

Deuthen, den 1. März 1832. unuz 





16 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, an den Meiftbietenden verkauft werben ſoll. 
Zahlungs und Beſitzfaͤhlge Kaufluftige werden daher eingeladen, in den anftehenden 
Bietungsd » Terminen, nehmlich 
den 27ften Februar 1852 
den 5often April 1832 
befonderd aber in dem Iehten und peremtorifchen Termine 
den Sten Full 1832 
früh um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiffarlus Heren Zuftize Rath von Wittich 
in dem Parthelen = Zimmer des Gerichts perfönlich oder durch äuläßige Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewärrigen, daß der Zufchlag an den Meiftbieten 
den erfolgen fol, wenn nicht gefeßgliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Die Zare iſt in dem Partheiens Zimmer zur Einficht ausgehängt. 
Neiſſe, den 10. December 1851. 
Königlich Preußifches Fürftenthums s Bericht, 
19 Ab: 
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Abloͤſungs-Sache. Nachdem beiidtr Fidel: Comniß = Herrfchaft Beuthen insbe⸗ 
fondere dem dazu gehörigen Gute Kochlowig, die von der Gräflih Hugo von Hen: 
Felfchen VBormundfchaft in Antrag gebrachte Wald: Serviturs » Ablöfung inſoweit vorges 
fchritten, daß bereits die Ermittelung der an die Berechtigten, die Bauern von Kochlowitz, 
zu gewährenden Entfchädigung vorgelegt werden kann, ‚No werden in Gemäßpeit der $$ 11 
and 12 des Geſetzes über die Yusführung der Gemeinheitd - Theilungss und Abloͤfungs— 
Ordnung vom ten Juni 1821 nicht nur diefe Servituts: Ablöfung, aber auch alle andere 
auf diefer Herrfchaft vielleicht noch vorkommenden Dienft:, Zehnt-, Mühlen» und Zins: Ab: 
Löfungen hiermit öffentlich befannt gemacht, und alle diejenigen, welche dabei ein unters 
effe zu haben vermeinen, ad terminum den 25ften April d. 3. Vormittags um "10 
Uhr allbier in Rudoltowig mit der im obigen allegirten Gefeße enthaltenen VBerwarnigung 
vorgeladen, fich zu melden und ihre etwaigen Rechte dabei wahrzunehmen, jo wie fich 
auch zugleich zu erklären, ob fie bei den kuͤnſtigen fich noch zu ereignenden Abloͤſungen 
diefer Herrichaft zugezogen fein wollen, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren 
tünftigen Eins und Widerfprüchen nicht mehr gehört werden follen. 

Rudoltowig, den 27. Februar 1852. 
Königliche Special : Commiffion, 
von Schimonsfy. 


J 


Aufgehobene Subhaſtation. Die unter dem 15tem December 1831 verfuͤgte 
Refubhaftation der zu Uſchuͤtz Roſenberger Kreifes belegenen, auf 200 Rthlr. geſchaͤtzten Eric 
drich Deditius ſchen Zreiftelle, wird, dba das Kaufgeld bezahlt worden ift, hierdurch wies 
ber aufgehoben, weldyes Öffentlich befannt gemacht wird. 

Landsberg, ben 9. Februar 1832. 

Das Gerichts Amt Uſchuͤtz. 


Defanntmähungen vermifhten Inhalte. 


Adler: Verpachtung. Das den Andreas und Uppolonla Schnetderfchen 
Kindern gehörige, sub Nro, 109 des Hypothekenbuches vermerfte Iange Quart Ader von 
15 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat, fo wie der zum Schneilderfchen Ringhaufe ge: 
börige Viehweides Acer, fol auf ſechs hinter einander folgende Jahre, und zwar von 
Martini 1851 bis dahin 1857, Öffentlich an den Meift: und Befibictenden in vem auf 
den ı5ten März c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Lands und Stadtrichter 
Reichel anftehenden Termine in dem Seſſions zimmer auf biefigem Rathhauſe verpachtet 
werden, zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werben, daß die 
Pachrbedingungen im Termine felbft werden befannt gemacht werden, 

Ober » Glogau, den ı4. Februar 1852, 

Königlich Preußifches Land» und Stadt. Gericht. 





Bau: 
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Bauverdingung. Auf Verlangen der Alt⸗Coſeler Kirch» und Gchul- Intereffenten 
werbe ih den Neubau des dortigen Drganiften» und, Schulhaufes ‚an den Minbeftfordernden 
Öffentlich verbingen. m 

Hierzu habe ih einen Termin in loco Alt-Coſel auf den 27ſten März c. a. 
als Dienftags Morgens um 10 Uhr anberaumt, wozu ich cautionsfähige qualificirte Entre⸗ 
prifeluflige mit dem Beifuͤgen biermit einlade: "er Ä 

daß die Baur Bedingung fomohl in meinem Amts» Bocale vor dem Termine, als 
auch am Termine felbft eingefehen werben kann. 

Gofel, den 25. Februar 1832, 

Königlicher Kreis-Landrath von Lange, ' 





Auctions-Anzeige. Zufolge höhern Befehls follen in ber Eontumazs Auſtalt zu 
Zandöberg Mittwoch den 2ıflen März und in den folgenden Tagen Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, die zum Theil noch ungebrauchten Urenfilten aus der Eontumaz: Unftalt, als 
Tiſche, Stühle, Bettftellen, Strohfide und Heu: Madragen, wollene Deden, Badewans 
nen, Böttcherwaaren, eine Mangel, Haus» und Küchengeräthe, Glaͤſer, irrdene, bfecherne, 
eiferne, Fayınce = und Bunzlauer Geſchirr, Bettwäfche, verfchlevene. hölzerne Geräth: 
fchaften, eine Waage mit Gewichten, einiges Handwerfjeug, Laternen, Körbe, eiferne 
Zangen, Straßenlampen mit Reverbers, einige Feuerlöfchgerärhfehaften u, f. w. Öffentlich: 
an den Meifibierenden gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden. 

Weiß, Königlicher Bau » Fnfpector.- 


Acten-Berkauf. Dem commercirenden Publico machen wir. hiermit befannt; 
daß eine Quantität alter nutzloſet Acten von 7 Gentnern in Preuß. Gewicht, bei dem hie 
figen Juſtiz ⸗Amte auf 

ben 26ſten März c. 
Bormittags um 9 Uhr in Quantitäten von Einem Gentner allhier Öffentlich am den Meifl- , 
bietenden verfauft werden follen, und laden wir Kaufluflige ein, fi in dieſem Termine in: 
dem hieſigen Geſchaͤfts Zimmer einzufinden, und zu. gewärtigen,. daß bem Befibietenden ‚- 
gegen gleich baare Bezahlung, der Bufchlag ertheilt werben wird, 
Kupp, ben 27. Februar 1832. 
Königliches Juſtiz ⸗ Amt. 


Offene Lehrerftelle. Da bie hiefige zweite Lehrer» und Organiften» Stille erle⸗ 
digt iſt, fo werden hierauf eflectirende und mit guten Beugniffen verfehene Perfonen welche 
dergleichen Poften vorzuftiehen im Stande find, aufgefordert, fi) deshalb bei dem unter 
zeichneten Magiftrat bald zu melden. 

Peiskretſcham, den 27. Februar 1832. 

Der Magiftrat. 





Auc« 


Auctions-Amzeige. Das Waaren »Lager des biefigen Kaufmanns Eduard 
Thamme, befichend im Tabaken, Barbewaaren, Weinen, Brandwein ıc, fol 
den I9ten April 1882 
Öffentlich im Wege ber gerichtlichen Auction, an den- Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bes 
zablung verkauft werben, wozu Kauflufige eingelaben werben. 
Oppeln, ben 24. Februar 1832. 
Königliches Preußiſches Stadt⸗ Bericht zu Eppeln. 


’ 


Bau-VBerbingung. Bei dem landſchaſtlich fequeftrirten Gute Blaszeowitz z— 
Lohnau im Gofeler Kreife gehörig , wird der Bau eines neuen mafjiven Schaafſtalls, nebt 
Schäferwohnung beabfichtigt, und ift zur Entreprife diefes Baues der kicitations ⸗Termin auf 
. den 3iften März a. c. Vormittags um 9 Uhr in der Amtswohnung zu Lohnau anbe ⸗ 
roumt, wozu Gautionsrähige Sachverfländige eingelaben werben. Der Zuſchlag gefchiebt , 
mit Genehmigung der Hocloͤblichen Oberſchleſiſchen Fürftenthums»Bandfhaft an den Min- 
defifordernden. Der Anfchlag iſt zu jeder Zeit beim unterzeichneten Curator bonorum zu 
erfehen. 

Bronin, den 29. Februar 1832. 

4. Himl, 
Curator bonorum, 


6400 Rihlr. find gegen 5 Procent Zinſen fofort und zwar zu verfchiebenen heilen 
auf Ländliche Grundftüde, welche unter die @erichtöbarkeit des Königlichen Hochlöblichen 
Fürftenthums» Gericht hierfelbft oder des Königlichen Wohllöblihen Stadt⸗Gerichts zu Dit 
machau gehören , auszuleiben. 

Auch Tonnen Lehrlinge zu Künften, zur Handlung und zu Handwerken untergebracht 
werben. Mäheres fagt das Anfrage» und Adreß⸗ Bureau zu Neiffe. 





As practifcher Arzt empfiehlt fich 
Left, ben 8. Bebruar 1832. 
Dr. Schuͤhtzky. 





Saamen-Haafer-Berfauf. Das Dominium Friedland offerirt reinen guten 
Saamen ⸗Haafer von ganz gleicher Sorte zum Verkaufe. Beſtellungen und Anfragen erbittet 
fih das Wirthſchafts Amt franco. 


* Die Inferiond» Gebühren beragen pro Beile 5 Cgr | 
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Stedbriefs. Widerruf. Won den aus dem SImquifitoriat in Neiſſe entfprunger 
nen, Pag. 1093—105 des öffentlichen Anzeigers fledbrieflich verfolgten Berbrechern , ift der 
Carl Müller alias Dambraot im Rofenber gl ieber aufgegriffen worden. 
" Oppeln, den 10. April 1832. an — 

8 Hhnern. 


Königliche Regierung. 21 
Bekanntmachungen der, Behörden, 
Subhaſtation. Das Publicum wird bernd dag zum Öffentlichen Verkauf 
ber zu Ruda bei Beuthen belegenen Anton Schironfchen Breibauerfile, Nr. 11 des 
Hypotheken» Buches, welche gerichtlich auf 245 Rıhfr. abgeſchaͤtzt ift, ein einziger peremtoris 


[her Zermin auf ben 11ten Mai c. Vormittagd um 9 Uhr in der Gerichtöcanzlei zu 
Ruda anfteht. 


Gleiwitz, den 23. Februar 1832. 
Graͤflich von Balleftremfches Gerichtd- Amt der Majoratd- Herrfhaft Plawniowitz, 
Ruda und Biskupig. ı 


Subhaftations-Patent. Die zu dem Nachlaffe des verfiorbenen Buͤrgers und 
Schuhmachers Gottlieb Eckert zu Gonftadt gehörigen Grunbſtuͤcke, beftchend : 
1) aus einem Haufe bei Gonflabt, in der Namslauer Vorſtadt sub Nro. 18 bele 
gen, tariıt auf 80 Kthlr.; | 
2) aus einem Gäegarten sub Nro. 42, tarirt auf 115 Rihlr.; 
follen wegen Erbtheilung ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs deffen einen peremtoris 
ſchen Licitations ⸗Termin auf 











den 14ten Juni x. a. 
um 9 Uhr auf unſerer Gerichts⸗Stube in Conſtadt anberaumt. Kaufluſtige 
Bietungs » und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimm⸗ 
; . , 80 ten 
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ten Zeit vor uns zu erfcheinen undo hle Gebote zu Protocol zu geben , wobei zugleich bes 
fannt gemacht wirb, baf weh a au elaffen werden will, zunörberft feine Zahlungs · 
faͤhigkeit nachweiſen, und wegt de beiden Grundftüde eine baare Caution von 
25 Rihlr. erlegen muß. a 


Creutzburg, den 20. — le 
Königlich! ußifchlß Eladt· u und Land» Gericht. 


Subhaftations-Patent. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß bie den XAlber- 
tine Befftein alias von Steinſchen Erben gehörige, sub Nro. 30 zu Zyrowa bele⸗ 
gene Freibauerſtelle, welche auf 363 Rihlr. gewü,digt worben, theilungshalber im Termine 

den 23flen Juni « 
Vormittags um 8 Uhr in loco Zyrowa an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden fol. 

Ujeſt, den 28, März 1832. 

Das Gerichts» Amt der Herrſchaft Zyrowa. 


Subhaftation. In —884 eines Realglaͤubigers ſoll in termino perem- 
torio den 25ften Juni c — um 2 Uhr dad dem Schloſſermeiſter Jacob 
Scyirba gehörige, und auf hieſi iger Tarnowitzer Vorſtadt sub Nro. 178 bes Hypothe⸗ 
fen» Buches gelegene, und vorigen Monat auf 406 Rıblr. 28 fgr. 6 pf. grrictli abge, 
fhägte Haus öffentlich und ui — werden. 

Kaufluſtige werden be nt he eingelaben, daß die Taxe in den gewoͤbn⸗ 
lichen Amtöftunden in unferer Régiſtraͤne ngefeben werden kann, und daß ber Meifibietende 
im Xermine felbft ein brittel des Pfüüsliciti einzahlen muß. 

Lublinig, den 29. Mär; 1832. 


Königliches Preußifches Stadt » Gericht. 


Subhaftation. Die auf 40 Rible. gewürdigte Thomas Dpeldusfche Kleingärt- 
nerftele Nro. 29 des Hypothekenbuches zu Balenfche, wird im einzigen peremtorifchen Bie⸗ 
tungs- Xermine den Iften Juni c. im Schloſſe zu Balenfche fubbaftirt, weshalb Kaufe 
“ Iuftige hierzu mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Xare bei dem unterzeichneten 
Richter oder im Kretfham zu Balenfhe eingefehen werden fann. 

Gleiwitz, den 4. April 1832. 

Das Gerichts. Amt des Ritter» Butd Zalenſche. 


Eubhbaftation. Die sub Nro. 28 hierorts belegene, auf 30 Rthlr. tarirte Mare 
tin Wieczorekfhe Häuslerfielle fol im Wege der freiwilligen Subbaftation in dem perem⸗ 
torifchen icitationd» Zermine den Ofen Mai c. Öffentlich. verfauft werden, wozu zah—⸗ 
lungs faͤhige Kaufluftige eingeladen werben. 

Schloß Schillersdorf, den 7. April 1832. 

Das Gerichts. Amt der Herrſchaft Schillersborf. 








Eub- 


k 
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Subhaftation. Zur Fortſetzung ber Subhaftation uͤher die sub Nro. 28 zu Groß. 
Darkowitz Ratiborer Kreifes belegene, auf 444 Kthlr. giſchätzte, Jronz Du dekſche Bauer, 
file, iſt ein peremtorifcher Licitations Xermin auf den 2Z6ften Mai c. in biefiger Ge 
richtöcanglei anberaumt, wozu Kaufluftige und Zahlungäphhige pängslangı werben. 

Schloß Schillersborf, den 6. April 1832. u sad mid dr 
Das Gerichts-Amt der HerrſchaltSchillens nit: 


Defanntmahungen vermifchten Inhalts. 
Vererbpachtun g. Das dem birfigen fuͤrſtbiſchoͤſlichen Oberhospital gehörige, Mei⸗ 


len von Neiſſe gelegene Rittergut Senkwitz, welches 
1) aus dem bis auf eine Stelle zu 6 — 8 Stuͤck Rindvieh reducirten Wirtbichaftsgebäuden 





nebſt Garten von ..................... 5 Morgen 19 TR. 
23 Ye Besen 157» 9» 
3) Wieſewachs und Gräferei ............... 8 » 91» 
4) Holgung «sonne nnenenennnnenninne 2,» 6.» 


beifammen I 32 IR. Flaͤche 
beficht, fol mit hoher Genehmigung in einzelnen Park Epucht ausgethan werden , 


wovon das Geböfte mit Garten, 18 Morgen Feidadeh! ua ei en Forft und Gräferei 
die Hacptparzelle biltet. 130 nadainspihdl 

Bur Ausbildung der diesfälligen Erbpad tslooſe an ven’ Meifthietenden haben wir einen 
Termin auf den 18ten YJuni d. 3. Vormittags um HuPir'loco Senkowitz vor 
unferm Gommiflario, Commiffions + Affeffor Herrn Vorſteher Polenz angelegt. wozu wir cau⸗ 
tionsfähige Erbpachtsluſtige hierdurch mit dem Beifuͤgen einladen, daß die Erbpachtsbedingun⸗ 

gen jederzeit in der Ganzlei des Dberhospitald hierſelbſt, einzufehen find. 

Neiffe, den 14. Mär; 1832. 

Fuͤrſtbiſchoͤfſiche Oberbospital - Commiffion. 

Kartoffel-Berkauf. Zn Fo'ge hoben Auftrages werde ih den 27ſten db. M. 
Vormittags um 10 Uhr einige hundert Scheffel gute Kartoffeln auf dem herrſchaftlichen Hofe 
zu Comorno hiefigen Kreifes an den Meifivietenden gegen fofortige Bezahlung öffentlich 
verfaufen. 

Coſel, den 10. April 1832, . 

Der Königliche Kreis-Juſtiz /Rath Reichelt. 


Arrende-Berpahtung zu Dber-Langendorf bei Biegenhald. Hierzu 
flebt ein Termin auf den 23ften April c., Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaſt⸗ 
* lichen Schloſſe dafelbft an, wozu cautionsfähige Pächter hierdurd eingeladen werden. 
Der Landfhaftlihe Sequeſtor Hoezel, im Auftrage. 


“ 


Bin 


Sintfpätten- Verkauf, Die nahe an ber von Königshütte nach Gleiwitz fuͤhren⸗ 
ben Ghauffee beiegenen zudi Bafhutten Morgenroth und Deutfchehütte, erfiere aus 
6 und letztere aus 4 Doppel» Zink» Deſtilliroͤfen beſtehend, mit allen dazu gehörigen, in gu⸗ 
tem Buftande befindlichen Wohngebäuden, Materialien » Schoppen und Geräthfchaften, und 
dem zum Betriebe dicht Hätte Ithkitibeife benöthigten Gallmey und Gteinfohlen «Bedarf, 
folen aus freier Hank? Memabtiirdber Hütte einzeln, als auch beide zufammen, an ben 
Meift- und Beftbietenderi? wgrkauft Sherben. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer werben daher hierdurch eingeladen, fich entweder in por⸗ 
tofreien Briefen oder auch mündlich an die Untergeichneten,, bei welchen die Kaufsbebingungen zu 
erfahren find, zu wenden und ihre Gebote fpäteftens bis- zum 22ften Mai d. J. dafelbft abzugeben. 

Gleiwitz, den 9. April 1832. G. F. Start, Harniſch, 

Eehnöträger und Eigenthuͤmer der Hütten. 


Dffener GchullehrersPoften. Da zur Zeit der Schullehrer s Poften In Zawada 
Toſt-Gleiwitzer Kreifes vacant ift, fo können fich qualificirte und mit guten Zeugniffen ver— 
- fehene Subjecte wegen Erlangung defjelben bei dem unterzeichneten Dominio des baldige 
fien melden, un | 
Zawada bei Peleluciicham· den’4, April 1852, 
mammo Der Gutböbefiger Ertel, 


Inn? Ad qua dominium, 

Gaſthofs—-Empife hkunig. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publicum 
zeige ich biermit ergebenft HRG Daß Ich meine Gaftwirchichaft, welche ich bisher in dem 
Ringhaufe Nro. 9 zur goldenen Krone betrieben, jeßt auf den Ring iu dad Gräflih von 
MNenardiche Haus verlegt habe. 

Indem Ich verfichere, daß das Haus den Reiſenden alle Bequemlichkeit darbieter, 
veripreche ich zugleich bemüht zu ſeyn, das mir bisher gefchenkte Vertrauen durch billige 
Preife und reelle Bedienung zu rechtfertigen. 

Groß: &trehlig, den 19. März 1852, 

Anton Kunze, 
Gaftwirth zur goldenen Krone. 





R. Labs in Oppeln empfiehlt ganz ergebenft ein vollftändig aflortirte® Lager , von 
mittel und ganz feinen nieberländifhen Tuchen, fo wie Drap de Dame und Drap de 
Zephir zu den mur möglich billigen Preifen. 


Bei dem Dominio Norod ift eine Bärtnafelke zu ‚vergeben und das Nähere bei dem 
dafigen Wirtbfchafts + Amte zu erfahren. 





a 
Die Infertiond« Gebühren. betragen pro Beile. 6 gr. 





Amts :- Blatt 


der 
Koniglichen Oppelnfden Kegierung. 


Stüf XVIL 








Oppeln, ben as April 183=; 





. Allgemeine Geſetz ———— 


Nco. 8 enthält: 
(Nr: 1348,) — zwiſchen ber Königlich Preußifhen und der Herzoglich 
Sachſen » Altenburgifchen Regierung, wegen der gegenfeitigen Gerichts» 
barfeits. Verhäktniffe. Wom 188 Februar 1832. 

(Nre31349.) Allerhoͤchſte Cabinets- Drdre vom ı3tn April 1851, über die Eine 
führung der Städte- Ordnung vom ıgien Movember 1808 in bie, 
zum provincialftändifhen Werbande des Königreihs Preußen gehoͤ⸗ 
renden Städte, wofelbft fie noch nicht eingeführt worden. 

(Nee 1350,) Allerhoͤchſte Cablnets . Drdre vom auf April 1851, über die Ein 
führung der Städte- Ordnung vom ıgtn Movember 1808 in die, 
zum provinclafftändifchen Werbande des Herzogthums Schlefien, der 
Grafſchaft Glag und des’ Preußifhen Markgrafthums Ober: Laufig, 

gehörenden Städte. 

(Ne; 1351,) lerhöchfte Cabinets.Drbre vom „uften Februar 1852, über das 
Verfahren bei Einführung der Städte- Ordnung vom ıgten Novem⸗ 
ber 1808 in die, mit derfelben noch nicht verfehenen Städte bes 
Königreihs Preußen und in die Städte des Preußifchen Marfgrafs 
tbums Ober » aufiß. 

(Ne: 1552.) Allerhoͤchſte Cabinets · Drdre vom str März 1852, über die Ver— 
pflihrung zur Wegräumung des Schnees von den Kunft- Straßen. . Mr. 62. 

Enthält die Bei 





NMachdem in der 5öften Sitzung der Deutſchen Bundesverſammlung vom ot Nos ne. 


vernber prt. wörtlich beſchloſſen worden ift: verfammfung 
19 Da gegen — 
g. 


Da ſaͤmmtliche —* Wharſchen Bundes bie feierliche Verpflichtung 
gegen einander uͤbernonhjeff hübennibei der Aufſicht über die im ihren Laͤndern 
erfcheinenden Zeitungefl’ZEA%. Alb Fluͤgſchriften mit wachſamem Ernfte zu ver 
fahren und diefe Abſicht — chändhaben zu laſſen, daß dadurch gegenfel« 
tigen Klagen und —*— xꝓSEvoͤrterungen auf jede Weiſe moͤglichſt vorge» 
beugt werde, in neuerer Zeit aderder Mißoͤrauch der periodifch politiſchen Preſſe 
in einer hoͤchſt bedauerlichen Weiſe zugenommen hat; fo bringt die Bundesver« 
fammlung fammtlichen Bundes » Regierungen diefe, bis zur Vereinbarung über ein 
definitives Preßgeſetz, in voller Kraft verbleibende gegenfeitige Verpflichtung mit 
dem Erfuchen in Erinnerung, die geeigneten Mittel und ‚Vorkehrungen zu trefr 
fen, damit die Aufficht über die in ihren Staaten erfcheinenden Zeirblärter nad) 
dem Sinn und Zweck der beftehenden Bundesbefchlüffe gehandhabt werde; 
nahdem die Deutfhe Bundesverfammlung ferner in der Zgfen Gigung am ıgtn 
Movember prt. den Beſchluß gefaßt hat, laut welchem . 
die Verfendung und Berbreitung des in Straßburg bei ©. Silbermann erfchel« 
nenden Zeitblatts „das conftitutionnelle Deutſchland“ in allen deutfchen Bundes. 
ftaaten unterfagt und die Rezickungen erfucht werden, diefen Befchluß öffentlich 
befannt zu machen, — — — deſſelben die geeigneten Verfuͤgungen 
zu treffen und dieſe baldmoͤglichſt uns, Kermtniß der Bundesverſammlung zu bringen; 
nachdem endlich in der neunten diesjähriggn Sißung der deutſchen Bundesverfammlung 


am aten d. M. folgender DeEHie yetoßr- worden ift: 
Die Bundesverfommfung BR Sfieh aus den, von der Bundes» Commiffion in 


Preß · Angelegenheiten erſititten Vortraͤgen und vorgelegten Artifeln der in Rhein⸗ 
balern erfcheinenden Zeitblätter, die „Deutſche Tribune” und der „Weſtbote“, 
fo wie auch der in Harau erfcheinenden „neuen Zeitfhmingen‘ überzeugt, daß 
diefe Zeitblätter, Die Würde und Sicherheit des Bundes und eingelner Bundes« 
ftaaten verlegen und den Frieden und die Ruhe Deutfchlands gefährden, die 
Bande des Vertrauens und der Anbänglichfeit zreifchen Regenten und Volk aufs 
ulöfen fi beftreben, die Autorität der Regierungen zu vernichten trachten, bie 
Unverketichfeit der Fürften angreifen, Perfonen und Eigenthum durch Auffordes 
rung zue Gewalt bedrohen, zum Aufruhr anrelgen, eine politifche Umgeftalrung 
Deutſchlands und Anarchie herbeizuführen und ſtaatsgefährliche Vereine zu bilden 
und zu verbreiten fuchen, — fie hat daher auf den Grund des proviforifchen 
Prefigefeges vom zofen September ı8ı9, $ ı, 6 und 7, welches nach den 
einftimmig und wiederholt gefaßten Befchlüffen aller Bundesglieder fo lange in 
Kraft befteht, bis der Deurfhe Bund fi) über neue gefeglihe Maafregeln vers 
einige haben wird, fo wie In pflichtmäßiger Fürforge für Die Erhaltung des Fries 
dens und ber Ruhe im Bunde, im Namen und aus Autorität deffelben be⸗ 


fhloffen: 
6 Die 


1) Die in Rheinbalern erfcheinenden Zeichlätter, bie „Deutſche Tribune“ und 
der „Weſtbote“, dann das zug Hangugneſcheinende Zeitblatt: die „neuen 
Zeitſchwingen“, fo wie diejenigemß inunaang etwa an die Stelle der drei 
genannten, — unter was immer für eingpgXirel — treten follten, werben 
hierdurch unterdrüct und in allen Deuiſchen Mundes ſtaaten verboten; 

2) In Folge defjen dürfen die Her His ber gebachter Zeitblätter, nehmlich ber 
Deurfhen Tribune Dr. Wirth, — Dr. Siebenpfeiffer, 
und der Redacteur der neuen Zeicfeh gen, angeblih George Stein, nad) 
Vorſchrift dis $ 7 des Bundesbefchluffes vom zofen September 1819 binnen 

. fünf Jahren a dato in feinem Bundesftaate bei der Redaction einer Ahnlis 
hen Schrift zugelaffen merben ; 

5) Die Bundes» Regierungen werden durch Ihre Geſandtſchaften erſucht, dieſen 
Beſchluß unverzüglich in den Geſetz oder Amtsblättern befannt zu machen; 

4) Sämmtliche Regierungen, befonders die Koͤniglich DBaierifche und die Kur 
fürftlih Hefjifche werden erfucht, diefen Beſchluß zur Vollziehung zu bringen ; 

5) Die Gefandefchaften werden binnen vier Wochen die Bundes. Verfammlung 
in Kenntniß fegen, daß und in welcher Weife diefe Bekanntmachung und 
Vollziehung erfolgt ift; ——— 

fo werben die vorſtehenden Beſchluͤſſe, dem, Allehochſten Befehle Seiner Majıftät 
gemäß, hierdurch zur Sffentlichen Keyalıt „gebracht, " 
Berlin, den 29 März ı832., Fe —— 
Der Miniſter des Jininuht der Polizei. 
Sreiberme vH n. 





Nachſtehendes Reſeript der Koͤniglichen hohen Miniſterien des Innern und der Fi— — 
nanzen vom adtn Januar d. J., welches wegen des, bei der Dismembration von yer Diemenbra 
Grundſtuͤcken zu beobachtenden Verfahrens an die Königliche Regierung zu Cöslin rien von Grund: 
ergangen, und uns zur gleihmäßigen Beachtung zugefertiget worden ift, wird den füden zu beos 
Landraͤthlichen ſowohl, als auch den Gerichts. Aemtern uͤnſeres Verwaltungs⸗Bezirks, bachtende Ver— 
zur genaueſten Nachachtung hiermit zur Kenntniß gebracht. fahren. 
Oppeln, den ı2, April 1833, 


Nah $ 4 des Edicts vom gten October 1807, fo wie nah dem Publicando 
vom aılen März 1810 ift bei der Dismembration von Grundſtuͤcken nur die Ans 
zeige an die Landes» Polizei» Behörde erforderlih, und fehle es an einem gefegli« 
hen Grunde, wie das Ober» fandes» Gericht zu Cöslin gethan, 

vor Abjchließung des Dismembrationg- Vertrages einen förmlihen Confens 

der Regierung, worin zugleich die Wertheilung der Steuern beftimmt wird, zu 


verlangen: 
ıg* Viel⸗ 


— — 


⸗ 


— 6 — 


Vielmehr iſt es genuͤgend, um das bei Dismembrationen obverfirende Intereſſe 
der Steuer» Verwaltung, fo wig dag lanbespolizeiliche Intereſſe wahrzunehmen, wenn 
das Gericht bei Aufnahme — —73 Beſcheinigung des Landraths daruͤber 
verlangt: RENT TWELTTE)T. s 

boß ihm von der beabfichtigten Vlsmembration ; Anzeige gemacht worden, und 

daß er diefe Anzeige der Regierung eingereicht habe; 
mobei ſich jedoch von felöft verſteht, daß diefes Verfahren nur für genügend erach⸗ 
tet werden Fann, fo weit es fih um Wahrnehmung des landespoligeilichen Intereſſes 
und deffen der Steuer -Verwaltung handelt, wogegen es, im Fall das zu dismem- 
brirende Grundftük etwa mit „gemnbberzlichen Abgaben und Verpflichtungen belaftet 
ift, dem ben Vertrag aufnehmenden Richter, fo wie der Hypotheken» Behörde ob« 
liegt, fid) die Genuͤgung der 

$:2 des Sand. Eultur» Edicts vom ı4tn September 1811 und bes 

$ 29 der Ablöfungs. Ordnung vom zten uni 1821 
deshalb ertheilten Vorſchriften gehörig nachweiſen zu laſſen. 

Berlin,.den ı5. Januar 1852. 
Minifterium ded Innern, Finanz» Minifterium, Minifterium des Innern 
fir Handelund Gewerbe, Maaffen. und der Polizei. 

von Shudmann. 6% von Brenn. 
>3C101]190 
ansadi nd 38 


An 
bie Königliche Regierung zu Edel, 4 cup] 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Nr. 6i. An Betracht, daß die Rinderpeſt in dem Freiftaat Krafau, in Galllzlen, Mähren 
Degen Einlaß np Oeſterreichiſch Schleſien ſchon jetzt bedeutend nachgelaſſen hat und von den betreſſen⸗ 
roher Wolle aus 
dem Freiftang Den Regierungen zur gaͤnzlichen Unterdrücung derfelben zweckmaͤßige Anordnungen ges 
Krakau, Gafi: troffen worden find, wird nunmehr fchon jegt vorläufig nachgegeben, daß rohe Schaaf. 
sin, Mähren wolle aus dem Freiftaate Krafau, aus Gallizien, Mähren, und Defterreichifch Schleſien 
und Defterreiz eingelaſſen werden kann, inſofern durch amtlide Atteſte nachgewieſen wird, daß fos 
HH Schleſien. wohl der Ort, aus welchem die Wolle herſtammt, als auch der Ort, in welchem fie 

verpadt worden und insbefondere noch die Orte, welche der Transport berührt hat, 
“> von der Ninderpeft frei find, " 
Indem hiernach die betrefienden Eingangs + Aemter inftruirt find, wird hiervon 
das dabei betheiligte Publicum in Kenntniß geſetzt. 
Dppeln, ven 19. April 1852. 








Mir 


— 97 — a 

Wir machen hlerdurch befannt, daß nad höheren Der et gang⸗ Beſtimmung die Nr. 66. 
jenigen Gaſtwirthe, welche ihre Pferde auch an andere „As an die bei ihnen einkeh · Gaftwirhe un 
renden Fremden vermiethen, eine befondere Gewerbefteuer als Lohnfuhrleute entrichten x ipe —* 
müuͤſſen. Hiernach haben ſich ſowohl die betreſſenden Gewerbetreibenden als die Steuer ⸗ ug an die bei 
veranlagungs · Behoͤrden genau zu achten. —75— IN ihnen eintehren⸗ 

Oppein, den 12. April 1852. | den Fremden 
A —— — vermiethen, mi 

Nachdem das Koͤnigliche Miniſterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichts. mb Medicinal- fen beiondert 

Angelegenheiten, auf ben Grund der neuen Sandes» Pharmacopoe, in Bezug auf die rwerbefieuer 
in den Apothefen der größeren und fleineren Städte’ vorräthig zu haltenden Arzneien, entrichten. 
eine Series medicaminum, nady welcher die Apothefen » Revifionen werden abgehals 
ten werden, bat ausarbeiten laffen, auch diefe neue Series nunmehr in Druck erfchie« 
nen ift, wird den Apothefern hiervon Kenntniß mit der Benachrichtigung gegeben, 
daß Eremplare der neuen Series medicaminum für den portofrei "einzufendenden Preis 
von 6 Sgr. pro Eremplar bei dem Regierungs⸗Secretait Hartwich hlerſelbſt zu 
haben find. 

Oppeln, den ı5. April 185=. | TFT ER 


Die zu Deutfh-Neufirc Seobfhüger Kreifes -verftorbene Johanna vermitt- 
wete Bürgerauszüglerin Furch geborne Laſchke, hat in ihrem hinterlaffenen Tefta- 
mente der Wenzeslai« Kirche dafelbft 11 Rthlr. 12 fgr. und der dafigen Armen« 
Eaffe 7 Rthlr. 15 fgr. vermacht, und follen die Zinſen ton Tegteren alljährlich unter 
die Armen vertheilt werden, tet 

Dppeln, den 5. April 1833, 


Verordnungen ded Koͤnigl. Ober : Landes: Gerichts. 
Mr. 66. 


Die unterm dten September v, J. und ı7tn Januar d. J. (Amtsblatt pro 1831, Die Ab 
Stud XXXIX, Seite 354 und pro 1852 Stud V, Seite 27) einftmeilen vorge "Ye, un 
fhriebenen Maaßregeln wegen Abfendung der ‚Griminal» Verbrecher und Inhaftaten Verbrecher und 
an das Ständifche nquifitorlat zu Cofel, fallen nunmehr wieder weg, und werben Juhafraren an 
bierburch zurückgenommen. —— das ſtandiſche 
Dagegeu wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten des hieſigen Departements. zur Juguiſiuoriat zw 
Pflicht gemacht, bei Vermeidung einer Ordnungeftrafe Folgendes zu beobachten; Lex bewfiend- 
a. bei fummarifchen Unterfuchungen von nicht ganz furger Dauer und mo meh» 
rere Inquiſiten an das ftändifche Inquiſitoriat zu Cofel abzufenden find, dem 
Letzteren einen Pofttag vor der beabfichtigten Abfendung über. Anzahl 
der Transportaten und Art des Werbrechens kurze Nachricht zu geben; 
b. die Traneporte fo zu dirigiren, daß fie nicht zur ganz fpäten Abendzeit erfi 
in Coſel eintreffen können und müffen, und 
e. nicht 


400 10° 











Nr. 67. 
Betrifft die 


Zur BVollziehung 


Vollziehung des netsordre vom 11.7 


+h 1; — 1 — 
o. nicht zu vaio machen zu laffen, 3. B. 6—8 Meilen in einem, ober 


11 —ı fen im Winter in zwei Tagen, 
Katibor, den 50, März 1852. 


Sal 1 der Geſetzſammlung abgedruckten Allerhöchften Cabi« 
Feden 


de 
ar d. J. wegen Regulirung des Cautions- Wefens für 


Geſches vom uu. Die Staats. Caſſen und Magazin» Beamten, ergehen an die Königlichen und aus 
Februar 1352 Staats. Fonds dotirten Untergerichte unferes Departements auf Grund eines hohen 


üder die Sautio: 
‚ nen der Staats⸗ 


beamten 


Juſtiz -⸗ Minifterial-Refcripts vom 12!" v. M. nachftehende Anmeifungen: 


ı) die fümmtlichen, vorgedachten Gerichten angehörigen Beamten, welche Cau— 
tionen beftellt haben (auch die Depofital» Nendanten) find zu der im $ 8 ber 
Allerhoͤchſten Cabinetsordre vorgefchriebenen Erklärung über die Belaffung 
der ſchon beftellten, oder über die Beftellung neuer Cautionen in baarem 
Gelde fofort aufzufordern. 

2) Wer feine bisherige Caution ftehen laſſen will, hat, infofern ſolche in Staats- 
fhuldfcheinen oder Pfandbriefen befteher, diefe und zugleich die dazu gehoͤri⸗ 
gen Zins uConpousoveſp. Recognitionen zu überreichen. Won den Zins - Cou⸗ 
pons fönnerrkindanfuiben nächiten Juli fälligen zurücgebalten, und noch 
in bishrpigerr Aturealiſirt werben, 

5) Wer dagegent Vierkiaperige Caution zurücknehmen will, hat dafür fofort die 
baare GCantieridgunänkigen, oder in bem geeigneten Falle ſich zu äußern, daß 
er den‘ WerdäufsteriStaatspapiere und Pfandbriefe nach dem Courfe geneh⸗ 
mige. = nslodl „sfr | . 

4) Die nach ı, 2, 3 abzugebenden Erklärungen find von ben betreffenden Ge⸗ 
richten zu Protocol zu nehmen. -Zugleih ift eine Machmelfung nah dem 
nachftehend bezeichneten Schema A abzufaffen und gerichtlich zu beglaubigen. 

5) Die gerichtlichen Verhandlungen und Nachweiſungen müjfen fpäteftens bis zum 
zoten Mai c, hier eingehen. | 

6) Gleichzeitig und mittelft befonderer Berichte find die zur Abfendung an -bie 
Königliche General» Staats» Eaffe geeianeten Cautlons · Documente nebft Zins. 
Eoupons refp. Recognitionen (confr. Nro, 2) zur weitern Beförderung un« 
ter portofreier Rubrik hieher zu fchicken, 

Beizulegen ift eine beglaubigte Nachweifung nach dem unten folgenden Schemä B. 

7) In den Fällen, wo die Einlöfung der zeitherigen Caution durch baare Erles 
gung ihres Betrages erfolgen foll, Fann diefer von dem betreffenden Gericht 
‚einftweilen depofitalmäßig affervirt werden, bis zur Transmiffion Anmweifung 
erfolgt, 

Den Gerichten wird die genauefte und pünftlihe Befolgung diefer Anordnun⸗ 

gen zur angelegentlihen Pflicht gemacht. 

Ratibor, den 15. April 1852. N 


— _ Ben 
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Das Königliche Minifterium der Geiſtlichen, Miexrichts · und Medicinal · Angelegenheiten 
bat hinſichtlich der nochmaligen Prüfung derjenigen E uͤler, welche bei ihrer erften Im⸗ 
matriculations» Prüfung das Zeugniß NEL HL erbalten haben, feftgefegt, daß bie 
. Beftimmung, weicher zufolge die, von den „Königlichen wiſſenſchaftlichen Prüfungs- 


“Mr. 68. 


een wieder: 


holter Prüfung 
derjenig en chtis 
ler, die bei der 


Commiſſionen geprüften Immatriculanden „denen dag, Zeugniß Nro III ertheilt worden, erften dat Zeug: 
nur noch einmal und zwar innerhalb einer Fri von achtzehn Monaten, zur Prüfung nik Wr. 5erhaf: 


zugelaffen werden dürfen, auch auf diejenigen Echüler, welche die Abiturienten» Prüfung 
bei den Gymnaſien ſchon einmal beftanden, und das Zeugniß Nro III erhalten haben, 
angewendet werde, Falls fie auch in einer zweiten Prüfung nur vaffelbe Zeugniß er. 
worben haben. Dies wird zur Beachtung für die Eltern und Wormünder folcher 
Juͤnglinge, welche ſich den Studien widmen wollen, hierdurch befannt gemacht. 
Breslau, den 2. April 1852. 
Königlihes Provinzial: Schul Collegium. 


Derfonal : Ehronif, 


Nachdem des Königs Majeftät geruht haben, den Landrath Groß. Strehfiger 
Kreifes, von Eroufag feiner hinfälligen Gefundheie wegen in Ruheſtand zu figen, 
fo ift die einflweitige Verwaltung des dortigen: Fandrathlichen Amts dem Regierungs- 
Referendarius Lier s z übertragen worden A öland a 


— 
Der Krels-Secretair Hadame zik zu;jtublinig,, iſt in derfelben Eigenfchaft nach 
Grottfau verfegt und an deſſen Stelle derrehemälige. Gendarmen- Wachtmeifter Als 
bert als Kreis, Sceretalr in $ublinig angeftellt. 


Nachdem von des Herrn Fürften zu Hohenlohe» ngelfingen Durchlaucht die 
interimiſtiſch geführte Verwaltung des Königlichen Landraͤthlichen Amtes zu Lublinig 
niedergelegt worden ift; fo bat folhe der Hauptmann a. D. und Gutsbefiger Herr 
von Koscielsfi auf Ponofchau nunmehr übernommen, . 


: Der Bürgermeifter Gruner in Coſel ift auf anderweite fechs Jahre gewaͤhlt 
worden, 


Der Privarfchreiber Anton Klaufa ift zum Cämmerer in Tarnomig gewäßlt, 
und in Diefer Eigenfchaft beftätiget worden. . 


Als Hebammen find nach erhaltenem Unterricht und abgelegter Prüfung approbirt worden 
im Rybnifer Kreife: 
die Therefia Reinbrecht zu Pildomig ; 
die Rofina Gierfchner zu Smollna; 
die Mariane Roͤmiſch zu Sohrauz; 








20 im 


ten haben. 


mMEr Fler Kreife: 
die Frahitlern Hate gel zu Koſtenthal; 
die agree FRE zu Coſel; 
TER Kreife: 
die CahattnaFPes'Yuı Neiffe; 
die Barbara Ludwig zu Deutſch · Kamitz; 
die Maria Müller zu Gierfchderff; 
die Barbara Werner zu Neiffe; 
die Mariane Meyer zu Dürrarnedorff, 
die Anna Baar zu Groß-Meundorff; 
die Therefia Jenſcher zu Neinsdorff; 
die Francisco Ramfch zu Ziegenhals; 
die Souife Scoruppa zu Neunz; 
die Johanna Emilie Kramaczeck zu Neiffe; 
im Groß-Strepliger Kreife: 
die Catharina Wifhfomsfy zu leſchnitz; 
die Dorothea Dahmann zu Zyrowa; 
bie Johanna ‚Zieromsfp zu Leſchnitz; 
„|m Gtelwiger Kreife: 
bie Auforie 7— zu Gleiwltz; 
die — Margläre bafelbft; 
die Helena Witte xl Peisfrerfham ; 
bie Tperefia ©.ca p.czif zu Laband; 
im Ureußburger Kreiſe: 
die Sufanna Anders gu Simmenau; 
im Neuftädter Kreife: 
die Francisca Bannholzer zu Ober⸗Glogau; 
die Catharina Wiecke zu Kohledorff; 
die Margaretha Scholz daſelbſt; 
im Ratiborer Kreife: 
die Antonia Friebel zu Hultſchin; 
; im Seobfhüger Kreiſe: 
die Johanna Rösler zu Piltſch; 
die Anna Gilge zu Leobſchuͤtz; 
im Falkenberger Kreiſe: 
die Thereſia Zy gan zu Brande; 
im Pleffer Kreiſe: 
die Mariane Römifch zu Pleß. 





Deffentliher, Anzeiger 
als Beilage des Yhreblagg Sie 17 
der Koniglichen OPWHELfhHen Regierung. 


Nr. 17, 
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Oppeln, den 2468 April: 1832. 








Polizeiliche Nachrichten. 


— — 


Steckbriefs⸗Vervollſtaändigunge“ Ufter Bezugnahme auf ben, von dem Ge— 
richtsamt Boreck Rofenberger Kreifes, hinter den gefährlichen Verbrecher Martin Refpon- 
bed erlaſſenen, Pag. 105 — 106 deö_hffentlichen Anzeigers zum diesjährigen Amtöblatt 
bereitö abgebrudten Steckbrief bemerken wit weg Verpollfländigung bes Gignalements, baf der 
x. Refponded Warzen auf dem Kinne, upd,siwen, Feifgn, Finger hat, auf welche Umftände 
als befondere Kennzeichen feiner Perfönlichkeit die Polizefa Behörden hierdurch aufmerkfam ges» 
macht werben. 

Uebrigend wird dem BWiederaufgreifer’diefes VWerbrehers eine Pr 
mie von zehn Reichsthalern hiermit zugefidert. 

Oppeln, ben 19. Aprıl 1832. A 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Steckbrief. Der Nagelfchmichgefelle Johann Heinrich Riebe aus Damnutz im Koͤ⸗ 
nigreih Hannover, welcher mit einem, im Februar d. I. von dem Magiftrate zu Dannen- 
berg erhaltenen Wanderbuche fih in die Preufifhen Staaten begeben haben foll, und deſſen 
Signalement nachflebend befindlich, ift in eine dort, wegen Müngverfälfhung fchwebende Un. 
terfuhung verwidelt und fol in Folge Verfügung des hohen Minifterii des Innern und ber 
Polizei, mir den bei fih babenden Sachen angehalten und feflgenommen werben. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarmen werben daher angemwiefen, auf den unten 
fignalifirten Johann Heinrih Riebe genau zu attendiren und wenn er fich irgend wo bes 

81 treffen 
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. 4bidlısg, 
treffen laſſen folte, ihn fofert zubberhäfamgldie bei ihm vorgefundenen Sachen zu verzeich- 
nen und uns davon zum weiter Werigei) Anzeige zn machen. 
Oppeln, ben 18. April 1882119 u Tom 
Königliche Regienhgun Abthellung des Innern. 


Signalement. Derfelbe it, Baias Amts Dannenberg gebürtig, 21 Jahre 
alt, etwa 5 Buß 6 Bol groß, bat (ondes Haar, blonde Augenbraunen, bläulihe Augen, 
eine flumpfe und kurze Nafe, einen gewöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, bededte Stimm, ift 
von gedrungner Gtatur, runder. Geſichtsbildung, gefunder @efichtöfarbe, und in ber oberen 
Reihe auf der linken Seite fehlt ihm ein Bahn.. 

Früher war derfelbe mit einem blauen Oberrock befieidet. 





Stedbrief. Der, von dem Königlichen SInquifitoriat zu Neiffe mittelft Stedbriefs 
vom 23ften v. M. (vide Seite 104 des Öffentlichen Anzeigerd) verfolgte Dieb Carl Müls 
ler alias Dabraot, ift nach feiner Habhaftmahung auf dem Transporte von Falfenberg 
nad Neiſſe vor WBaltdorff feinen Begleitern mit den Feſſeln abermals entfprungen. 

Mit Hinweifung auf den frühsten, oben erwähnten &redbrief werden fämmtlihe Po— 
ligei- Behörden und Gendarmen arigemi, fen, „auf diefen Garl Müller alias Dabraot ge 
nau zu attendiren, ihn im Berrchunge edel Hhien und unter Beobachtung ber firengften Sie 
herheitsmaafregeln feinen Transport, an das i:oriat nach Neiffe zu bewirken. 

Oppeln, den 19. April a —J ad, 

Königliche Repteruhf. % Abtheilung des Innern. 





Stedbrief. Die nacfiehend fignalifirten ehemaligen Unterofficiere ber pohlnifchen 
Infurreitions » Armee Vitalis Biedrzycky und Zaver Rogowsky, melde eines beganges 
nen Diebftabld von 100 Rthlr. bereits befländig gewefen find, baben Gelegenheit gefunden 
auf dem Zransport von Wieruszow nach Kalifh am 12ten v. M. zu entweichen. 

Da es nicht unwahrſcheinlich ift, daß fich diefe Verbrecher in die dieffeitigen Staaten ges 
zogen haben können, fo werden die Pol’zei» Behörden und die Bendarmerie hierdurch angewiefen, 
nach nachftehendem Sianalement auf fie zu achten und im Betretungsfall feſtzunehmen, uns 
aber ;ur weiteren Werfügung ungefäumt barüber Anzeige zu machen, 

Oppeln, den 21. April 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Janern. 


Signalement. 4. Der Bitalid Biedrzycki ift aus Cracau gebürtig, 18 Jabre 
alt, von mittlerer Gtatur, er hat graue Augen, ein längliches Gefiht, proportionirte Nafe, trägt 
den Kopf etwas links geneigt und kann polnifh leſen und ſchreiben. 

: 2. De 





2. De Zaver Rogowski ift aus Cracau ei Hlknes 6 Jahr alt, hat graue 
Augen, blonde Haare, rundes Geſicht, proportionirte Nafe yete Fake 2 Kae leſen und fchreiben, 
P de oE mic 


Stecdbrief. In der Nacht vom ıotem zum zıten ’ E 

a, der wegen Diebftahl und Theilnahme an einem af J ‚jur Unterfuchung ges 
zogene Einlieger Franz Klofe aus Großs Mahlen in, Und 

b. der, wegen gewaltfamen Diebe in Unterfuchung befindliche Sranz Heerde 


aus Geiffersporff, 
gewaltfam aus dem biefigen Gefängniß —— 


Saͤmmtliche Mititait s und Civll-Behoͤrden werden erfucht, auf dieſe beiden ſehr gefaͤhrll⸗ 
chen Verbrecher aufmerkſam zu feyn, fie anzuhalten, und wohl gefchloffen und unter fiches 
xer Begleitung nach Neiſſe abzuliefern. 

Meiffe, den 11. April 1852. 
Das Inquiſitoriat ded Königlichen Fürftenthums s Gerichts, 


Signalement des Franz Klofe. Derfelbe iſt aus Groß-Mahlendorff gebürtig, 
Fatholifcher Religion, einige 50 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll großuchet bunfelblondes und Ian: 
ges Haar, freie, aber runzliche Stirn, dunkelblonde Augenbraumen, graublaue Augen, 
Heine und ſpitzlge Nafe, kleinen Mund, blonden und: fangrn Marsznigelunde Zähne, von 
welchen oben auf der linfen Seite ein Badenzahn fehlr,sfeigigedd Kint, iſt von unterfeßter, 
aber doch fchwächlicher Geſtalt, Tänglicher und hagerer BehichtpbiteungD bIeicher, und gelb: 
licher Gefichtöfarbe , fpricht deutfch und hat auf der Kopſptatie dünnes Haar. - 

Bekleidet war er mit einer grautuchenen Jade, Welle, Hofen und Muͤtze, einen 
geftreiften Halstuche, einem Paar Schuhen und wollenen Soden. 


Signalemeut ded Franz Heerde. Derfelbe ift aus Selffersdorff — ka⸗ 
tholiſcher Religlon, 46 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, platte und 
bedeckte Etirn, fchwarze, fehr ſtarke Augenbraunen, fchwarze, tiefliegende und fehr Feine 
Augen, Kleine und fpigige Nafe, großen, aufgeworfenen Mund, fchwarzen Bart, nicht 
miehr ganz vollitändige Zähne, ſpitzes Kinn, iſt von unterfeßter Geftalt, gewöhnticher, 
jedoch magerer Geſichtsbildung, blaffer Gefichtsfarbe and fpricht deurfch. 

Dekleider war er mit einer blautuchenen Jade, roth= und heilgeftreiftem Halstuche, 
dunlel= und hellgeftreiften Sommerhofen, afchgrauer Tuchmuͤtze mit fchwarzem Schirm und 
langen Gtiefeln. 





Stedbrief. Der Sohn des Schaͤchters Goldberger aus Tarnowitz, Namens 
Samuel, fol wegen gefährlicher Verlegung eines Menfchen zur Unterfuhung gezogen werden. 


Da 
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Da jedoch derfefbe vor feiner Verhaftung die Flucht ergriffen hat, fo erfuchen * alle 
Civil» und reſo. MÜHE vehdebln Hiermit ergebenſt, ihm im Betretungsfalle zu verhaften, 
und an uns abzuiäfn Et Tun ‚an 

Carlsbof, den 17. Apr 1 82. 

Das Gerichtö» Amt der Bräflich Benkel von Donnersmark ee Herrſchaften. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Koſtow Pleſſer Kreiſes gebürtig, hielt ſich gewöhnlich 
in Tarnowitz auf, iſt moſaiſcher Religion, 16 Jahr alt, 5 Fuß 2 Bol groß, bat braune 
Haare, bededte Stim, braune Augenbraunen, braune Augen, fpihe Nafe, Beinen Mund, 
gute Zähne, fpiged Kinn, ift von ſchlanker Geſtalt, ovaler Gefichtsbildung und gefunder Ge 
fiptöfarbe. 





Aufgegriffener Blödfinniger. Sm der Stadt Krappiä iſt wegen Bloͤdſinnig⸗ 
feit eine Mannsperſon am gten Februar d, J. angehalten, welche angeblich Joſeph Proffa 
beißen will, fonft aber ganz unbefannt, unten näher fignalifirt und an dad Landräthliche 
Amt zu Reobfchüß abgeliefert ift, auch die Gegend von Chrzelig genau zu kennen ſcheint. 

Saͤmmtliche Poligels Behörden und Gemeinden des hiefigen Regierungs » Departements 
werden zur Ermittelung der Ortkangehörigkeit diefes Menfchen und feiner Anverwandten 
aufgefordert und zugleich angewleſen, die Nachrichten hierüber an uns ungefäumt einzus 
berichten. 4 ER TITTAU TUE 

Oppeln, den“ ı6g)uprk 33%. 

u nMbitiche Hegierung. Abthellung des Innern. 
Signalement. Deiſe heiſt an geblich katholiſcher Religion, fein Alter ift unbeflimmt, er iſt 
5 Fuß groß, hat ſchwarzes Haar, freie und hohe Stimm, graue Augenbraunen, Tichteblaue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, grauen Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ift von ſchwa— 
cher und Feiner Geftalt, Tänglicher Geſichtsblldung, blaffer Gefichtöfarbe und fpricht pohl⸗ 
niſch. Seine Bekleidung beſtand In Lumpen. 


Diebſtahls⸗Auzelge. Dem Kaufmann Simon Guttmann in Beuthen find In 
der Nacht vom 2ten zum ten d. M. die nachitehend bezeichneten Effecten mittelft gewalt: 
famer Durchdrechung der Mauer aus feinem Gewölbe gefiohlen worden. 

Die Polizei: Behörden und die Gendarmerie werden angewiefen, fich die Ermittelung der 
Thäter und Wiedererlangung der geraubten Gegenftände in ihrem Berwaltungsfreife ange: 
legen feyn zu Laffen, und im Entdeckungsfalle fich mit dem Masken in Beuthen in Be: 
ziehung zu feßen, 

Oppeln, den 17. April 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
von 10 Stuͤd 
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10 Stuͤck welßen mit rothen Blumen gedruckten Kattug nirca ip Ken, In Reften bers 
gleichen Kattun circa 150 Ellen, 180 Ellen Kattun mit blauem En grinem Grund, 150 
Ellen feiner Kattun mit blauem und grünem Grund, 5,D% * pr = Tücher, 7 Stuͤck 
$ dergleichen, 24 Dutzend 5 dergleichen, 25 Dußend Eh Boa: Dutend weiße 
Tücher mit Blumen, 54 Dutend blaue und grüne Tücher mit men, 24 Dutzend feis 
nene bunte Tücher Z groß, ı6 Stüd dergleichen $ groß, 19 Spid-bunte leinene Schürzen, 
180 Ellen bunten geftreiften Zeug, ı7 dergleichen blau, 23 Stuͤck fchwargen und bunten 
Kittey, 5 Ballen Farrirte bunte Leinwand, 24 Dußend "P große baumwollene Tücher, 9 
Stuͤck gezogene Tifchtücher, 84 Ellen Cammlot, 8o Ellen geftreiften Nanling, 2ı Ellen 
- doppelten Zutterbarchent, 3 Reſte weißer Leinwand circa 45 Ellen, 2 Stud Echertin 
in Reften, 150 Ellen Ghingban, 2 Dutend Welten, 23 Dutend baummollene Strümpfe, 
5 Dußend ordinaire Schnupftücher von Baumwolle, 5 Schachteln mit verſchiedenen ſeide— 
nen Bändern, 10 Stuͤck weiße Leinwand, 2 Päckchen fchmale weiße Bänder, 20 Stüd 
bunte baummollene Bänder, 5 Packete fchwarze und bunte Frifolet » Bänder, 30 Stuͤck or: 
dinalre Spitzen, 5 Stüd weißen und bunten Zwirn. 








7 


Aufgebot des Joſeph Unger. Der in den SChR IH his icx Xbemaligen 1iten, 
jetzigen 7ten Landmwehr- Regiment geftandene Wehrmann Joſeph Unger, ift zur Ererbung 
eined erlebigten eifernen Kreuzes an ber Reibefolge. md 200 .pnuid 

Derfelbe wird hiermit Öffentlich aufgefordert, dem untergichmgieniffonumgndo binnen fechs 
Wochen von feinem gegenwärtig unbefannten Aufenthalte Anzei® sy machen , widrigenfalls 
das Erbrecht auf den nächften Erpertanten übergehen und er mit. feinen etwaigen fpäter gel» 
tend zu machenden Anfprüchen auf die folgende Erledigung verwiefen werben wird. 

Schweidnig, den 13. April 1832. 

von Monfterberg, 
Major und Gommanbeur des 1ften Bataillens 
(Schweidniger) Tten Landwehr » Regiments. 
t 


Deflrafung des Wigaf. Der Tagearbeiter und Landwehrmann Franz Wigaf 
von hier, iſt wegen wiederholten großen gemeinen Diebſtahls nach mehrmals erlittener 
. Beftrafung aus dem Soldatenftande gefioßen, des Bürgerrechts und Beſitzfaͤhigkelt eines 
Grundftüdes in den Königlichen Preußifchen Staaten für unfähig erklärt und zu funfzig 
Peirfchenhieben, vierjähriger Zuchthausftrafe und Einfperrung im- Eorrectionsbaufe bis 
zur Beflerung und zum Nachweile ded ehrlichen Ermwerbes verurtheilt worden, welches vor⸗ 
fehrifelich Hiermit befannt gemacht wird. 

Drieg, den 24. März 1852. 

Königliches Landes s Anqulfitorlat. 








— , 196 — 


Braune tmachungen der Behörden, 


Aufgebot mes Btagtsfguldfdeine. In Gemaͤßheit der Alerhöchflen Wer 
ordnung vom 16ten Yuni= 18.495 $ 6 (GBefekfammlung Nr. 549 ), wird hiermit befannt 
gemacht, daß dem Prediger Hrn Quint auf dem Königlichen Hüttenwerfe Malapane in 
Dberfchlefien folgende Staatsſchuldſcheine, als: 

Nre. 40143 Litt. P. über 25 Rthlr., und - 
» 40232 » WW.» 235 » 
angeblih abhanden gefommen find. 

Es werden daher diejenigen, welche fich jebt im Beſitze der oben bezeichneten Docu⸗ 
mente befinden, hiermit aufgefordert , ſolches ber unterzeichneten Gontrole der Gtaatspapiere 
oder dem genannten Herrn Prediger Quint anzuzeigen, wibrigenfald bie gerichtlide Amor- 
fifation derfelben eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 9, April 1832. 

— Controlle der Staatspapiere. 


srftl 
| 


* 





Subhaftation, 5: sab Nro, 28 zu Kaundorff Nelffer Kreifes belegene, auf 560 
Kthlr. gerichtlich geſchaͤtzte Artiſcham, welcher mit der Schlacht-⸗, Bad:, Brandweinbren: 
nereis, Bier: und Brändineiufchanf s Gerechtigkeit belieben ift, nebft einem Garten von 110 
Ruthen Aderfläche und einer Wieſe von 5 Morgen 100 TJRutben, fol auf 

— — den 22ſten Maid. J. 
in dem herrſchaftllchen Wohnhauſe zu Kaundorf ſubhaſtirt werden, 

Neiſſe, den 15. Februar 1852. 

Das Gerichts-Amt der rittermaͤßigen Scholtiſei Kaundorf. 





Subhaſtathon Im Folge Antrags eines Realglaͤubigers, ſoll gegen gleich baare 
Zahlung in termino ben 283ſten Mai c. Nachmittags nm 2 Uhr, dad in hieſiger 
Kreisftadt sub Nro 21 ded Hypothekenbuches gelegene Haus, nebft dem daran gelegenen 
freien Plage, zufammen auf 110 Mehlr. 10 fgr. im September prt. und diefen Monat 
gerichtlich gewürdigt, Öffentlich und meiftbletend verkauft werden. Kaufluflige werden hierzu 
mit dem Beifügen eingeladen, daß die Tare in den gewöhnlichen Amtsftunden bei uns 
eingefehen werden fann, und daß auf Nachgebote nicht gerücfichtigt werden wird. 

Zublinig, den 22. Februar 1852. 

Königlich Preußifches Stadt s Gericht. 





Wash; Sub. 
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Subpafation. Das unterzeichnete : Gericht en, daß die aub 
Nro, 12 zu Ullersdorf Grottfauer Kreifes belegene, auf 180, 1,Ö8fhir. abgeſchaͤtzte Wind⸗ 
muͤhle, nebſt einer Mein:n Ackenparielle und einer Wieſg auf. Tr m 
ben 19ten Juni diad Hin *0 
im berrfchaftlichen Schloſſe daſelbſt ſubhaſtirt werden wird, 4 
Ullersdorf, den 21. März 1338. ö 
Das Gerichts. Amt Ullersdorf. 


Subhaftation. Bon dem unterzeichneten Gericht wird hiermit bekannt gemacht, 


daß im Wege der nothwendigen Subpaftation das dem Joſeph Krautwald gehörige, 


zu Köppernig Meiffer Kreifes gelegene Bauergut sub Nro. 59, welches auf 2267 Kthlr. 
16 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgefchäßt worden, an den Meiftbietenden verkauft werden fol, 
— Bahlungss und Beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher elngeladen, in den anftehenden 
Dietungs » Terminen, nehmlich 
den 27ften Februar 1853 

ben 5often Aprit IE F PET ee 

befonder® aber in dem legten und peremtorifchen Termine, 434 Aru!s 
ben Sten Juli — ——— — hAonu⸗ 

früh um 9 Uhr vor dem hierzu erndnnten Commiffarius Herrn Juſtiz⸗ Rath von Wittich 
in dem Partheien = Zimmer des Gerichts perföntich oder Dusch Aukißige: Bevollmächtigte zu 
erfcheinen,, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß dez Zaſchſug an den Meiſtbieten. 
den erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnoh Inlaͤßig machen. 

Die Taxe iſt in dem Partheien » Zinmer zur Einficht ausgehangt, 

Neiffe, den 10. December 1831, 
Königlich Preußifches Bürftenthums = Gericht, 
nn 


Subhaftations-Patent Die zu dem Nachlaffe des verſlorbenen Buͤrgers und 
Schuhmachers Gottlieb Edert zu Conftadt gehörigen Gruntftüde, befichend : 

1) aus einem Haufe bei Gonfladt, in der Namslauer Vorſtadt sub Nro. 13 bele⸗ 

gen, taxiit auf 80 Kthir.; x 

2) aus einem Saͤegarten sub Nro. 42, tarirt auf 115 Rıblr.; 
ſollen wegen Erbtheilung fubhaflirt mwerden, und wir haben Behufs beffen einen peremtori« 
[hen Bicitationg - Zermın auf 

den 14ten Junic a 
Vormittags um 9 Uhr auf unferer Gerichtd- Stube in Conftabt anberaumt. Kaufluftige 
Bietungs + und Bahlungsfähige werden bierdurch eingeladen , gedachten Tages zur beſtimm⸗ 
ten Zeit vor uns zu erfcheinen und ibre Gebote zu Protocol zu geben, wobei zugleich bes 
kannt gemacht wird, dad wir zum Bieten äugelaffen werden will, zuvoͤrderſt feine Bahlungs. 
. 32 tere 


fähigkeit nachweiſen, ib * ei "ende jeben der beiden Grundftüde eine baare Gaution von 
-25 Rihlr. erlegen müßt en 
Greugburg, den 30. mar "isde, 
Rönigtig Pelfrhes Stadt · und Land Gericht. 


Subbaftation. Yr'gilge Antrags eines Realgläubigers foll in termino perem- 
torio den 25ften Juni c. a. Nachmittags um 2 Uhr das dem Schloffermeifter Jacob 
Sczirba gehörige, und auf hieſiger Tarnowitzer Vorſtadt sub -Nro. 178 bes Hypothe⸗ 
ken ⸗ Buches gelegene , und vorigen Monat auf 406 Mıhlr. 28 fgr. 6 pf. gerichtlich abge 
fhägte Haus Öffentlich und meifibietend verkauft. werden. 

Kaufluflige werden hierzu mit dem Beifligen eingeladen, daß bie Tore in den gewoͤhn⸗ 
lichen Amtöftunden in umferer Regiftratur eingefehen werden kann, und daß ber Meiftbietende 
im Xermine felbft ein drittel des Plusliciti einzahlen muß. 

Lublinig, den 29. Mär, 1832. 





Bekanntmaqungen vermiſchten Inhalts. 
4266 — 

Vererbpachtung. Das dem bicfigen fuͤrſtbiſchoͤſſichen Oberhospital gehörige, JMei⸗ 
len von Neiſſe gelegenenittrgeabSenkwitz, welches 

1) aus dem bis auf ine Sulle zu 6 — 8 Stuͤck Rindvieh reducirten Wirthſchaftsgebaͤuden 


nebft Garten wow ........ — — ——— 5 Morgen I IR. 
2) Te nn 157» 97» 
3) Wieſewachs und Graͤſerei ............... 28 » 91» 
4) Holgung - sonne onennenuennernen nee 23 » 5 » 


beifammen ...214 Morgen 32 TR. Fläche 
beſteht, fol mit hoher Genehmigung in einzelnen Parzellen in Erbpacht ausgethan werden , 
wovon das Gehöfte mit Garten, 18 Morgen Feldader und 7 Morgen Forft und Graͤſerei 
die Hauptparzelle bildet. 

Zur Ausbildung ber .diesfälligen Erbpachtslooſe an ben Meiftbietenden haben wir einen 
Termin auf ben 18ten Juni db. J. Vormittags um 9 Uhr in loco Senkowitz vor 
unferm Commiſſario, Commiffiond »Affeffor Herrn Vorſteher Polenz angefeht, wozu wir cau⸗ 
tionsfähige Erbpachtöluftige hierdurch mit dem Beifuͤgen einladen, daß die Erbpachtöbebingun- 
gen jederzeit in ber Ganzlei des Oberhospitals hierſelbſt, einzufehen find. 

Neiffe, den 14. März 1832. 

Sürtbifhöflihe Oberhospital »Commilfion. 
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Patent⸗Verleihung. Dem —— Frl, Auguſt Badmeler zu Berlin, 


iſt unter dem 6ten April 1852 ein vom Ausfert BötR 944, für, fünf hinter einander folgende 
Fahre und für den ganzen Umfang des Preuß ara gältiges Patent auf 
eine, durch Zeichnung und Befchreibung, ara elene, für neu und elgenthuͤm⸗ 
lich erkaunte Zufammenfeßung von — Öden] auf Gebaͤlk ohne EUER 


erthellt worden. Imdud or 


Bauverdbingung. Auf Befehl der Königlichen Hochpreislichen Regierung zu Oppeln, 
fol in dem Dorfe Januſchkowitz biefigen Kreifes, ein Schulhaus von Schrotholz neu erbaut 
und diefer Bau an den Mindeftfordernden verdungen werben. 

Bu diefem Bebuf habe ich einen Licitationd-Xermin in meinem Amts» Locale hierfelbft, 
auf den 22ſten Mai d. I. als Dienftags, Vormittags um 10 Uhr angefegt, wozu ich 
qual-ficirte saurionsfähige Entreprifeluflige mit dem Bemerken einlade: 

daß die Bau- Bedingungen, Anſchlag und Beichnung fowohl am Termine ald auch 
während der Amtöflunden, in meinem Gefcäfts-Locale eingefehen werben können. 

Gofel, den 13. April 1832, 

Bi Fra Kreis» Landratd von Lange. 


Sruben-Berfanf. Im Auftrage ih Auftrage Apigchen Preußifhen Hochloͤblichen 
Ober» Bergamis für die Schleſiſchen ——— en, pr ler Öffentlichen Verkauf der Lan⸗ 
besherrliben Steinfohlen» Grube bei Birtulta nerbe genannt), aus einer 
Fundgrube und zwölfbundert Maoßen — 4 Ban te end, fammt dem bazu gehöri« 
gen Inventario und allen Pertinenzien an Ma Hin a a lbäuben, deren Verkaufsbedin⸗ 
gungen, Beſchreibung und refp. Zare jederzeit bei’ ung- Seingefehen werben kann (jedod ohne 
dad Beamten-Haus, Hoff, Gartın und Pertinenzien ) ‚ einen Bicitationd- Xermin auf den 
26ften Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr in unferm Amtshaufe hierſelbſt, vor dem er 
nannten Gommiffario, dem Königlichen Berg + Zuftize Rath Herrn Kridende anberaumt. 

Dem YPublico machen wir dies mit dem Bemerken bierburch befannt, Laß nicht nur 
ber Bufhlag der Genehmigung ber hoben Ober» Berghauptmannfcyaft, fondern auch berfelben 
bie Wahl unter mebreren Picitanten vorbehalten bleibt, und daß jeber Kaufluftige, ebe er zum 
Bieten gelaffen wird, eine Gaution von mindeftend 500 Rıhlr. baar oder in Öffentlichen 
inländifchen, auf jeden Inhaber lautenden Papieren bei der hiefigen Königlichen Berg Zehnt 
Caſſe zu deponiren hat. 

Tarnowitz, den 30. März 1832. 

Königlich Preußifches Dberfchlefiihes Berg» Amt. 


Auction. Das unterzeichnete Gericht wird ben SOften April c. an der Brüde 
bei Rlein-Ghelm, mehrere zum Achtelhüfner Johann und Hebwige Men drel laſchen Rach⸗ 
lafie 


laſſe gehörige Gegenflände, beftapepb mg Stämmen Kiefern Bauholz, 48 Klaften Kie⸗ 
ſern ⸗Scheitholz, 3 Krippen? n : &allere, 3 Werkftätte zum Gallwenbau ꝛc. gegen 
foforfige Zahlung an den Meifibietend ich verfaufen. 

Nicolai, den 13, TEE Se 


Königliches, Domain en» Zufti- Amt Imielin. 


VBerpahtung Die Realitäten und fonftigen Revenlien des Hoſpitals ad Stum 
Nicolaum hieſelbſt, fo wie bie Verpflegung ber; Hoöpitaliten follen vom 1! Juli c. 
ab, auf fechs hinter einander folgende Jahre verpachtet werden, wozu wir Teerminum auf 
ben 19" uni d. 3. im Batbhaus- ocale angefeht haben. Cautionsfaͤhige Pacht ⸗ 
luſtige hiezu einladend, bemerken wir daß die Pachtbedingungen fo wie die Revenlien« Ans 
fehläge in umferer Regiftratur won jest am täglich eingefehen werben koͤnnen. 

Ober⸗Glogau, ben 15. April 1832. 


Der Magiftrat. 





Kleeſgſamen⸗Verkauf. Ich habe ein Quantum neuen Achten rothen Steyerfchen 
Kleeſaamen erhalten, welchen ich zu geneigter Abnahme billig offerire. 
Ratibor, den 2. Mprit 1852, , 


lrdanp nad m 


* Joſeph Doms. 


Brau⸗Urbar⸗Verpachungok ir dem Dominio Hennersderf iſt das Brau⸗Ur⸗ 
bar zu verpachten, und iſt hietgukin Ternfti auf den 18ken Mai c. Vormittags um - 
uhr im Schloſſe dafeltft anberantitelo ie 3 


4 





Annonce Einem hohen Adel und hochgeehrten Publico zeige ich hierdurch ganz er» 
gebenft an, daß ich im meinem Haufe Nr. 201 bierfelbft, neben meiner Liqueur + Fabrik, 
auch noch eine Epezereis, Zabad» und Harbe- Waaren » Handlung angelegt habe. 

Indem ich hiermit um geneigten Zuſpruch bitte, verfichere ich zugleich bei guten Wan - 
ren, die reellſte Bedienung und billigfien Preife. 

Oppeln, den 18. April 1882. 

Morig Cohn. 





R. Lachs in Oppeln empfiehlt ganz ergebenft ein volftändig aſſortirtes Lager , von 
mittel und ganz feinen nieberländifhen Tuchen, fo wie Drap de Dame und Drap de 
Zephir zu den nur möglich billigen Preifen. 


——— — — — — — — — — 


Die Infſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Beile 5 Sgr. 
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Amts —Blatt 


der 


Königliden Oppelnſchen Regierung. 





AARAU 


Stuͤck XVIII. 








Oppeln, ben ıftm Mai 1838: 
— en 
| Allgemeine Gefeßfammlung, 
Nro. 9 enthaͤlt: 
(Nie: 1353,) Börfen» Ordnung für die Corporation ber Kaufmannfchaft zu Ster. 
: n. Vom ıztnm März 1833, 
(N: 1354.) Allerhöchfte Cabinets: Ordre vom 7ten April 1852, wegen anber« 
weiter Verlängerung der Anmeldungs-Frift für bie Fideicommiß · 
Anwarter in den Landes- Theilen des ehemaligen Großher zogthums 
Berg, bis zum Zoften April 1834, 
— ,BoRßRI[I1_ — —s — — ——— 
Die nachſtehende Allerhoͤchſte Cablnetsordre: 


M 
Auf Ihren Bericht vom 26. Juni c. will Ich überall, wo bie Zünfte» Verfafe Ueber 


r. 69. 
die Ver: 


fung mit mehr oder weniger Beſchraͤnkung in der Monarchie noch befteht, bie —— 
in den Innungs/- Artikeln zwangsweiſe vorgeſchtiebene Wanderpflicht der zunfti- eg 
gen Handwerfsgefellen von jegt ‚an gänzlich abgeftelle wiſſen. " 


Da jedod) mit der Beſtimmung gemilfer Wanderjahre beabfichtige und ber 
noch beftehende Zunftverband weſentlich darauf gerichter iſt, daß die Lehrlinge 
eines zünftigen Handwerks nach ihrer Sosfprehung noch eine feftgefegte Zeit bin. 
durch die erlernte Profeffion als Gefelle treiben, fo foll fein zünffiger Hand» 
werfsgefelle, vor Ablauf der, durch die einzelnen Innungs » Artifel zum Wans 
bern beftimmten Zeit, ohne ausdrüdliche Genehmigung der betreffenden Provins 
clal- Regierungen nach Vorſchrift des allgemeinen Sandrechts Thl. II, Tit. VI, 
$ 529 zur Erlangung des zunftmäßigen Meifter Rechts äugelaffen werden, 

21 Eie 


» mug Spplis 
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Sie haben diefe Beftimmung..burch die Amtsblaͤtter zur allgemeinen Kennt« 
niß zu bringen, 
Töplig, den ı, Auguft [1.5 1 BER 


LE nmnt  a Friedrich Wilhelm. 


An Er 
die Staats- Minifter v. Schumann, ynd Freiherrn v. Brenn. 


wird hierdurch zur Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemer- 
fen, daß nad biefen Beftimmungen Anfprühe auf Unterflügung, welche reifende 
KHandwerfsgefellen bisher unter Bezugnahme auf die zeitherige Verpflichtung zum Wan⸗ 
bern an Gewerbsgenoffen und Gemeinen gemacht haben, nunmehr um fo unbedenf« 
licher zuruͤckgewieſen werden fönnen, 

Breslau, den 21. April 1852. 


Der Königliche wirkliche geheime Rath und Ober» Prafident der Provinz 


ing Shleſien. 
von 





dar aldaftdaiT 
Nr. 70 Ungeachtet der im Porto» Tr -Megutarive vom ı8ten December 1824, Abſchnitt VI, 
Ueber Ber 5 go—8g enthaltenen Vorſchrifken Aber die zweckmaͤßige Verpackung und die dauer 
padungund Der Gafee Bezeichnuͤng der mit den Poſten zu befördernden Päcereien und Gelder, welche 
— Vorſchriften durch die Amtsblaͤtter bekannt gemacht worden find, kommen doch haus 
fig Fälle vor, im welchen durch unzweckmaͤßige Verpackung und mangelhafte Bezeich⸗ 
nung der Poft- Stuͤcke Beſchaͤdigungen, Verwechſelungen und Verluſte herbeigeführt 

werden, die Beſchwerden und Entfhädigungs» Anfprücde zur Folge haben. 

Folgende Beftimmungen werden daher wiederholt in Erinnerung gebracht: 

1) Alle mie den Poften zu verfendende Padete, ohne Ausnahme, müffen dem 


Inhalte angemeffen, und nad) Maafigabe der Weite des Transports haltbar. 


— gehoͤrig verſchnuͤrt und verſiegelt und die Emballage muß gut vers 

naͤhet ſeyn. 

2) Dieſelben ſind mit einigen lesbaren, großen Buchſtaben und allenfalls mit 
einer Nummer, desgleichen mit dem Beſtimmungsorte, und wenn in die 
fem feine Poft« Anftalt befindlich iſt, mit dem Namen ver naͤchſten Poft- Ans 
ſtalt, Geld. Packete aber außerdem mit der darin befindlichen Summe, deut- 
lich zu bezeichnen, 

Miet Ausnahme der in Wachstuch, befonders wenn ſolches von fchmarzer 
oder anderer dunkler Farbe ift, verpadten Sendungen ift in ber Regel die 
fd;warze Farbe zur Signatur anwendbar, wozu gute. ſchwarze Dinte, * 

eine 


IN 
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eine Mifchung von Maflir» Firnig, Terpentinoͤhl und Kienruß ober aber 
von Kienruß mit Brandmwein aufgelöfee und mit Kienöhl oder Lackfirniß 
verfegt, benugt werben kann. y Jtpndad 5 
Packete, deren Emballage aus Wachstuch, sel = 
ber Glanz» Seite mit rother Farbe gezeichnet wer en, Wozu enimeder eine 
Mifhung von Zinnober oder Mennig, Kienoͤhl. ‚gettfirniß, oder eine 
ſolche von Terpentinoͤhl, Maftir» Firniß un lckmaͤßig angewen · 
det werden kann. 1802 1261* 

5) Beſtehen die Sendungen aus Wild, Fiſchkoͤrben ꝛei oder find fie in Matten 
verpadt, fo daß die Signatur nicht unmittelbar darauf angebracht werden 
fann, fo muß ein hinreichend großes Stüf Hol, Leber oder Leinwand an 
bie Sendung ober an die Haupt» Emballage gebeftet und zum Anbringen der 
beutlihen Signatur benugt werden. Die Befeftigung dieſer Gegenftände er 
fordert aber eine befondere Aufmerffamfeit, damit das Ablöfen oder Abfcheuern 
unterwegs vermieden wird. 

Die Poft + Anftalten find wiederholt angeriefen, auf die genaue Befolgung 
diefer Worfchriften bei den zur Poft geliefert werdendin Gegenftänden ftrenge 
zu halten und nur haltbar und vorfchriftsmäßig ſowohl verpadte als gezeich⸗ 
nete Päcereien ꝛc. zue Beförderung anzunefimenssgfder Abfender, welchem 
wegen Nicht- Befolgung der gedachten Vorfchriften dne Sendung zuruͤckge⸗ 
wiefen wird, hat die daraus etwa entftehenden Nachheilg, ſich ſelbſt beizu« 


meffen. 

Eine Vervollftändigung der Emballage fann idegen ber damit verbundenen 
Störung im Gefchäfts » Betriebe, den Poft- Beamten nicht zugemuthet wer« 
ben; dagegen werden biefelben in Fällen, wo dem Abfender zur Ergänzung 
der mangelhaften Signatur die Gelegenheit fehle, diefe gegen eine Verguͤ—⸗ 
tung, welche für eine Signatur mit ſchwarzer Farbe auf ı fgr. und für eie 
ne folche mit rother Farbe auf 13 fgr. feftgeftelle worden iſt, bewerkſtelligen 
laſſen. 

Frankfurth am Main, ben 7. April 1832. 
Der General: Poftmeifter. 


n bingegen auf 





Nagler. 
Verordnung der KRöniglihen Regierung. — 
— — im Betreff des 


Reiſeverkehts u. 


Nachdem nunmehr die Cholera in Schleſien ganz verſchwunden iſt, hat das hohe DER 

Minifterium des Innern und der Polizei genehmigt, daß die in der Inſtruction ——— c’ 

vom Zıftn Januar d. J. trofe der Fluß⸗ 
über Schifffahrt. 


u „OR a 
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uͤber das in Betreff der Aſiatiſchen Cholera in allen Provinzen des Preußiſchen 

Staates zu beobachtende Verfahren | 
(vid. ertraord. Beilage zum Amtsblatt Stüf XI, pro 1859) im $ a1, sub ı 
bis 5 incl. enthaltenen Beftimmungen wieder außer Kraft und Wirffamfeit treten und 
daß daher auch in Schleſien der Reifeverfehr fortan lediglich nad) den allgemeinen 
Paßvorſchriften beurrheilt und demjenigen, welcher demnach eines Paffes nicht bedarf, 
überlaffen feyn foll, auf welche Weife er bei einer Reife im Inlande ſich legitimi- 
ren will. 

Dagegen bleibt die in gedachter nftruction wegen der fanitäts « polizeilichen 
Eontrolle der Fluß. Schifffahrt im $ 24 enthaltene Worfchrift noh in Wirffam- 
feit, wonach jedem inlaͤndiſchen Flußfchifier von der Pollzei» Behörde feines Abgangs« 
Ortes ein Gefundheitsfchein ertheilt werden muß, in welchem bie auf dem Schiffe 
befindliche Mannfchaft mit verzeichnet wird und welcher an jedem Revifions- Orte, 
wozu im biefigen .Regierungs » Departement nach der Befanntmachung im XIV. Stüd, 
Seite 72 des diesjährigen Amtsblattes, Ratibor, Cofel, Krappig und Oppeln 
beftimmt find, vorgezeigt und vifirt werden muß. 

Diefe Beftimmungen werden dem Publifum und ben Oder. Sciffern hierdurch 
befannt gemacht. 

Oppeln, den 27. April 1852, 


Perfonal :» Ehronif., 
Der bisherige Königlihe Bau. Conducteur Gabriel, ift als MWegebaumeifter 
in Beuthen angeftelle worden, 


Die approbirten Feldmeſſer Sabinsfy, Möbius, Klopfh und Wode, 
find als folche vereidet worden. 


In Huitſchin find der Apotheker Janegfi und ber bisherige Stabtverorbnete 
Johann Kolibay zu Rathmaͤnnern gewählt und als folche beftätiget worden. 











In Ujeft ift der Cofſetler Apfeld zum Cänmmerer und Rathmann, und ber 
Bürger und Geifenfieder Henkel zum unbefoldeten Rathmann gewählt und beftätige. 


Der Kaufmann Sfurfch zu Sefhnig iſt zum unbefoldeten Rathmann gewaͤhlt 
“ worden, er 
Der Pfarrer Jurczyk in Tworfau, der Schullehrer Carl Lamatſch in Twardawa, 


und der zweite Elementar- Schullehrer und Organiſt Johann Florian in Grotikau, 
ſaͤmmtlich zur Farholifchen Eonfeffion gehörig, find geftorben, 





he: 


u aa" seht ıgı 





=. 
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Oeffentlichers Anzeiger 
als Beilage des Niacoblatts Sck 18 


der Koͤniglichen Opaulinfhen Regierung. 
ihn 5 
Nro. 18. 


AAN 


Oppeln, den ıfı Mai 1833. 











Polizeiliche 9 Nachrichten. 
— ns ? 
Jahrmarkts⸗Verlegung. DE Ni d. 3. angefehte Krammarkt zu 


Teſt, wird am 24ften Maid. I. und der Baflı A „ge diefen Tag angeſetzte Vieh⸗ 


markt am 28ſten Mai d. I. abgehalten werden, ‚ 
befannt gemacht wird. 
Oppeln, ben 26 April 1832. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


em betreffenden Publicum hiermit 





Stedbrief. Der, wegen verübten Heinen Diebftählen, bereits zur Haft und Efrafe 
gezogen gewefene Grögor Pasculla aus Blottnid, treibt fi wieder in betrügerifcher Abficht 
auf dem Lande umber und bietet namentlich, als angeblicher Eigenthümer von Kalkſteinbruͤchen, 
Kalk zum Verkauf an, worauf er auch bei bdarbietender Gelegenheit Angeld nimmt. 

Er foll daher aufs neue zur Unterfuhung gezogen werben, ift aber bis jegt nicht zu er 
mitteln gewefen. Da nun an feiner Wiederaufgreifung um fo mehr gelegen ift, als ſich 
im weitern Berlauf feines Herumtreibens neue Verbrechen von ihm erwarten lafien, fo wer⸗ 
den die, mit Verwaltung der Polizei beauftragten Behörden angewiefen, auf den x. Pas- 
culla zu attendiren, ihn im WBetretungsfalle feflzunehmen und am das Königliche Domai« 
nen» ZufizoAmt Proskau unter fiherer Begleitung abliefern zu laſſen. 

Dppeln, ben 27. April 1832. 

Königliche Regierung. — des Innern. 


— 15232 — 
“ugllası 

Signalement. Derfetbe sühzRmtbapigher, Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Boll 
groß, hat braumes Haar, bebediai irn bianpe Augenbraunen, Keine Nafe, proportionir- 
ten Mund, braunen Bart, gute Sahna- daß Kinn mit einem Gruͤbchen, ift von ſchlanker 
Geftalt, ovaler Geſichtsbildung, biaffen ® ed fpricht das Deutfche im pohlnifchen Diatect. 

Bekleidet war er mit einer blautuchenen Jade, rohleinenen Hofen, geftreiftem Hals» 
tuche und ſchwarzem Hute. 


an N 





Stedbrief. Der, eines bei dem biefigen Oberjäger Lepiarsz verübten, gemalt: 
famen Diebſtahls dringend verbächtige Jäger Franz Czaja, bat fich feiner Arretirung 
durch die Flucht entzogen, weshalb wir fämmtliche Pollzeis Behörden dienftergebenft erfus 
chen, auf den Fran; Ezaja zu invigifiren, und ihn im Berretungsfalle gegen Erftattung 
der Koften an und abliefern zu Taffen. 

Schloß Schillersvorff, den 19. April 1832. 

Das Gerichtd: Amt der errſchaft Schillersdorff. 


Signalement. DerſelbeiſSaus Rhatanw Rybnlker Kreifes gebuͤrtig, katholiſcher 
Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß GSonhſoſſn hat braunes Haar, hohe Stirn, ſchwarze 
Augen, kleine Naſe, kurzes Kias ſinneq, mittlerer Geſtalt, laͤnglicher Geſichtsbildung, 
blaſſer Geſichtsfarbe und ſpricht pahluſchie 

Sad u 


Stedbrief. Die nachfichend näher bezeichneten Mititair» Sträflinge Franz Kalte 

und Auguſt Dziuba, von dem der Erſtere wegen gewaltfamen Diebflahld zu einem Jahr, 
ber Lebtere aber wegen mehrerer gewaltfamen Diebftäble zu zehn Jahr Feflungs +» Strafe 
vechtöfräftig verurtheilt worden, find am 28ſten d. M. aus der Kafematte ber Militaire 
Eträflinge hieſelbſt ennwich:n. 

Alle Eivil- und Militair -Behoͤrden werben hiermit bienftergebenft erfucht, auf gedachte 
Verbrecher genau vigiliren, fie im Betretungsfall arretiren und gegen Erflattung aller Koften 
gefefjelt an uns abliefern zu laſſen. 

Cofel, den 24. April 1832. 

Die Königliche Commandantur. 


Signalement des Franz Kalle. Derfelbe ift aus Würben Oblauer Kreifes 
gebürtig, 37 Jahr 6 Monat alt, ift katholifcher Religion, 5 Fuß 7 Bol, groß,hat ſchwarzes 
Haar, ſchmale flache Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, grade, kurze und ſpitzige Naſe, 
gemöhnligen Mund, ſchwarzen Bart und Badenbart, er hat gute und er 

j 8 
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Zaͤhne, ein rundes Kinn, iſt vorm magerer Geftalt, runder Geſichtsbildung, gefunder Geſichtsfarbe, 
ſpricht deutſch und pohlniſch und hat oben am rechten Oht Mk deikrätim. Fleiſche. 

Bekleidet war er mit einer runden, tüchenen MAR mie, einem blau» und 
weißgeftreiften, leinenen Halstuche, einer dunfelgrauen, Nu nahen Bade, einer derglei⸗ 
chen Welle, einem Paar dergleichen Hofen, einem Pat’weißihjlWoninen Soden, einem 
Paar Halbftiefeln und einem Hembe. mmebununld zn’ 


Signalement des Auguft Dziuba. Deifelbe iſt aus Jacobswalde gebürtig, ka⸗ 
tholifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 7 Boll groß, hat brauned Haar, bebedte Stirn, 
braune Augenbraumen, braune Augen, dide Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, gute 
Zähne, rundes Kinn, ift von ſchlanker Geſtalt, ovaler Geſichtsbildung, blaſſer Geſichtsfarbe, 
podennarbig und fpricht deurfch und pohlnifch. 

Belleidet war er mit einer ſchwarztuchenen Muͤtze mit Schild, einer grautuchenen 
Sade mit dergleichen Knöpfen, einer dergleichen Wefte, einem Paar grautuchenen Hofen, ei» 
nem Paar Halbfliefeln, einem Paar wollenen Soden * einem Hemde. 

5 798 1a 


Stedbrief. Der, In Nr. 7 des diesjährigen Aniuhderdyn N ltoiss ſteckbrleflich vers 
folgte Franz Czech aus Goslawig bei Oppeln, iſt ach ofando Wiedereinlleferung in der 
verfloffenen Nacht abermals aus dem gerichtsamtlicheiti Sefängikkfe Ghrrfelbft entwichen. 

Indem wir fämmtliche öffentliche Behörden um Ihre Mikbitfaug zur Wiederhabhafts 
werbung des Zlüchtlingd erfuchen, verweifen wir binfichtlich des Gignalements auf das 
gedachte Stuͤck des Öffentlichen Unzeigers. 

Bekleidet war er mit einem dunfelblauen Tuchmantel, Beinfleidern und Jacke von 
grauem Zuche, rindsledernen Stiefeln, übrigens ohne Kopfbededung- 

Birawa, am 21. April 1852, 

Fuͤrſtlich Hohenlohefches Gerichts» Amt der Herrfchaft Schlawenzig. 


Aufgegriffener Taubfiumme. Es iſt ein taubflummer Knabe 11 Jahr alt, 
aus dem Defterreichtichen herüber gebracht worden, welcher, da er fich durch etwas Schreib: 
fähigkeit verftändlich machen Tann, fih Earl Köhler nennt und behauptet, aus Dirs 
fchel Im Leobfchüßer Kreife, gebürtig zu feyn, von wo er fich vor 5 Jahren nach Wien be: 
geben haben, umd dort in einer Schule geweſen feyn will, aus welcher er ausweidlos forts 
gelaufen iſt, 

Die Angabe des Knaben Köhler, aus Dirfchel gebürtig zu feyn, hat fich nicht bes 
fiätigt. Um die Ortsangehörigkeit dieſes Anaben , deffen Perfonbeichreibung unten. folgt, 
zu ermitteln, werden fämmtliche Orts-Vorſtaͤnde, befonders des Leobfchüger und Neuſtaͤd⸗ 

ter 
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ter Kreiſes angewieſen, In ihren Gemeinden nachzuforfchen, ob. ein taubftummer Anabe vr 
circa 5 Jahren fich va He entfernt bat, und von der Ermittelung hierüber de 
Landräthlichen Amt} W chen, von welchem wir fobann zur weitern Beranisi 
fung Bericht erwarten. 
Oppeln, den WS rt FD 
Königlichguiftrgierung. Abrheilung des Innern, 


PerfonsBefchrefßäng." Der Earl KöhLer iſt angeblich katholiſch, vom Flel: 
Statur und ovaler Gefichtsbildung, hat blonde Haare, blaue Augen, gewöhnliche Mai: 
Heinen Mund. Bekleldet iſt derfeibe mit einer grünen Jade, gelben Weſte, rotb. 
fireiftem Halstuche, Strümpfen und Schuhen, 


“uk 





Verlorene Brleftafche. Der Blutegelhändler Chriftian Friedrich Barnid aus: 
Wittſtock, bat feinen, von der Königlichen Regierung In Potsdam unterm Sten März 
d. 5. fürd Ausland ertheilten und auf ein Fahr gültigen Reifepaß, am 2often d. Mrs. 
auf der Reife von Pleß nach Berum verloren. Derfelbe war in einer rothfafftancı —R 
befindlich, worin ſich nockFolgrabe Be enſtaͤnde außer einigen Kleinigkeiten befunden haben, als 

1) ein, von der Megkindhgtt Polsdam ausgefteilter Gewerbefchein für das Fahr 185. : 

2) ein Berechtigungsfchein ht Tragung der eifernen Denkmuͤnze für Nicht: ij; „oattanten; 

5) 117 Gulden In verfchiedenen öfterreichifchen Einlöfungsfcheinen, umk:r. 

4) ein Landwehrpaß des ten Aufgebots, von der Behörde des erſten Bataillons des 
aten Garde » Landwehr : Regiments ausgeftellt. muaidee. " 

Zur Verhütung des Mifbrauches mit den vorgedachten Papieren, wird bieß unter der 
Aufforderung an den etwaigen Finder befannt gemacht, daß der Maglfirat in Oppeln zur 
weitern Beſorgung und refp. Zurüdgabe an den Eigenthümer, die bemerkte Brieftaſche mit 
Ihrem Inhalt in Empfang zu nehmen angewielen worden Ift. 

Oppeln, den 25. April 1852, 

Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 





Aufgebot bes Joſeph Unger. Der in dem Jahren 18:13 im ehemaligen 11ten, 
jetzigen Tten Sanbwehr-Regiment geftandene Wehrmann Joſeph Unger, ift zur Ererbung 
eines erledigten eifernen Kreuzes an ber Reihefolge. 


5 hl 
Derfelbe wirb hiermit Öffentlich aufgefordert, dem unterzeichneten Commando binnen jis 


Boden von feinem gegenwärtig unbefannten Aufenthalte Anzeige zu machen, wibrigenfuu: 
’ das 


| 
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bet das Erbrecht auf den naͤchſten Erpectanten übergehen und er mit feinen etwaigen fpäter gel- 
TED zu machenden Anfprüichen auf die folgende Erlebigung verrpiefen werben wird. 
ranıs ja)" Schmweibnig, den 13. April 1832. 
von Monfterbenga, 
Major und Gommandeur des iften Bataillons 
(Schweioniger) Tten Landwehr» Regiments, 


fe mm. Erledigtes eiferne Kreuz. Der ehemals IE ORT HOeE Compagnie des 28flen 

Ne N nfanterie» Regiments geftandene Unterofficier Zohann Bauer aus Warfchau gebürtig , wird 

otb- Adöls der mächfte Erbberechtigte zum eifernen Kreuz, da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort voͤl⸗ 
lig unbekannt ift, hiermit aufgefordert, ſowohl diefen zur Geltendmahung feiner desfallſigen 

nmſpruͤche, ald auch feine fonfligen dahin gehörigen Werbältniffe dem obengedachten Regiment 
zu Neiſſe, unfehlbar bis zum Aften Juni d. 3. amzugeigen, widrigenfalls bie Berechtigung 

Far ® auf den naͤchſtfolgenden übertragen werden wird. 

Dis en Neiffe, ven 22. Januar 1882. 


Ri! Der Oberſt und interim. Regiments» Gommanbeur. 
ni» " ya Rmwiatkom sky. 
Dun -— ni > * e 


En 
“> 
.. 


:u Bef-ätung des Wigaf. Der Tagearbelter-und Laudmebrmann Franz Wigaß 

ten; von bier, wegen wiederholten großen gemeinen Diebftabls nach mehrmals erlittener 
‚Beftrafung aus dem Soldatenftande gefloßen, des Bürgerrechts, und Beſitzfaͤhlgkeit eines 

sie ® Grundſtuͤck⸗a ım den Königlichen Preußifchen Staaten fürnnfähig erklärt und zu funfzig 
Peitwaus.  , vierjähriger Zuchthausſtrafe und Einfperrung im Eorrectionshaufe bis 

re ° zur Beſſerung und zum Nachweile ded ehrlichen Erwerbes verurtheilt worden, welches vor: 

ıp# fchriftlich hiermit befannt gemacht wird. 

1.) DBrieg, den 24. März 185%. 

Königliched Landes: Inqulfitorlat. 





Beftrafung bes Findeiß Der Zagearbeiter und Landwehrmann Heinrich Kim 
deiß vom bier, iſt megen bristen Eleinen Diebſtahls, aus dem Goldatenflande auögefloßen , 
zur Erwerbung des WBürgerrehts und zum Befig eines Grundftüdes in den Preußiſchen Staar 
ten für unfähig erklärt, mit einer Rörperlihen Luͤchticung von vierzig Peirfhenhieben und 
ſechswoͤchentlicher Gefängnißftrafe belegt, mach ausgeftandener Gtrafe aber, nach dem Schweid⸗ 
„aniher Correctionshauſe gebracht worden, um darin fo lange zu verbleiben, bis die Vorge⸗ 
ſetzten dieſer Anftalt fich überzeugt haben, daß derfelbe durch die erlittene Strafe wirfiich ger 
-. nuffert worden, daß er im Stande fen, ſich auf eine ehrliche Art zu emähren, und daß 
. &lrdurch feine Freilaffung die Öffentliche Sicherheit nicht gefährdet werbe, 
wi I Brieg, ben 14. April 1832. 
Königlihes Landes» Inquifitoriat. 


34 Bu 
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Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


Subhaſtat ionb Patimitd. Zur Fortſetzung der Subhaſtation des dem Schloſſer 
Thomas Kroker gehoͤrtzetn, anfnr09 Rthlr. 1 fgr. gewuͤrdigten Hauſes Nr. 101 zu Leſch⸗ 
nitz, auf welches imOletzten Aechninsbloß 70 Rihlr. geboten worden, iſt terminus auf den 
2 4Aſten Mai c. Vermittuzguraniczo Uhr in Lefchnig anberaumt worden, und werben 
Kaufluftige Hierzu eingelätendisst nady 

Groß ⸗Strehlitz, den 18. März 1832. 

Das Königliche combinirte Gericht der Stätte Groß» Strehlis und Leſchnitz. 


Subhaftations-Patent. Die dem Müller Daniel Kabitz gehörige, in der 
biefigen pohlnifchen Vorſtadt belegene, fogenannte Hofpital- Waffermühle, mit zwei Gängen und 
einer Lobſtampe sub Nro. 1, deren materielle Werth auf 1674 Rthlr. 20 ſgr., der Er- 
tragswerth aber auf 1471 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden, fol auf den Antrag eines 
Realgläubigers fubhaflirt werben, mozu ein einziger peremtorifher Licitations ⸗Termin auf 

den 6ten Julia. c. 
Bormittags um 10 Uhr, ‚anf ann forAr, Berichtö - Stube bierfelbft anberaumt morben. 

Kaufluftige, Biethungs⸗ und Bahlungsfähige werben hierdurch eingeladen , gedachten 
Tages zur beſtimmtem naitita iys zu erſcheinen, ihre Bebote zu Protocol zu geben und 
den Bufchlag, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen. 

Wer zum Biethen zugelaſſen werden will, muß zuvoͤrderſt eine baare Caution von 600 
Rthlr. erlegen und feine Zahlungeſaͤhigkeit nachweiſen. 

Creutzburg, den 6. April 1882. 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtations⸗Patent Auf den Antrag eines Realglaͤubigers, wird die im hie⸗ 
ſigen Städtchen sub Nro. 1 gelegene, bürger'ihe Beſibung, beflehend aus einem maſſiven 
MWohnhaufe, Stallung und Scheuer von Holy, Ader, Garten» und Wieſenland von circa 


1 


9 Morgen, am 12ten März d. I. auf 855 Rihlr. 10 fgr. gerichtlich gewuͤrdiget, wovon 


die Taxe bier und bei dem Königlichen Stadt» Gericht in Oppeln, zu jeder fchidlichen Zeit 
nachgefehen werden Tann, fubhaftirt, und es fichen zu deren Veräußerung die Licitations » Xere 
mine auf 

den 19ten Mai, 

den 20flen Juni 
und ber peremtoriihe den 20ften Juli d. 3. in der hiefigen Gerichtscanzlei an, wozu 
Kaufluflige mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß ber Zuſchlag an den Meift- und 
Beſtbietenden erfolgen fol, wenn nicht gefeßliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. 

Proskau, den 12. April 1832. 
Königlich Preußifches Domainen » Juftiz» Amt 
— — — — 


Be⸗ 
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Bekanntmachungen ver vermiſchten Inhalts. 


BrennholzVerkauf. Es ſollen auf der Bin Fe zu Stoberau, in dem 
bazu anberaumten Termine Anolnöt 
den 18: nat t., 


Freitags Bormittagg um 10 Uhr zu Stoberau, folgende Brennhölzer äffentlih an dem 
Meiftbiethenden verkauft werben ; als: 
1015 Klaftern Weiß» Buchen, 
1243 » Roth» Buchen, 
11 » Buchen gemengt, 
3.» Eichen, 
124; >» Birken , 
773 » Birken und — gemengt, 
385735 >» Kiefern, mutlist- 
15225 >» Fichten. , „ ure® dann & 

Kaufluftige werben eingeladen, fich in bem. "gebahten. Menmine zu Stoberau einzufinden 
und ihre Gebothe abzugeben. Bis dahin koͤnnen bie; OBega iaſtern auf der Ablage zu 
jeder ſchicklichen Zeit In Augenſchein genommen werden, ; H'=n 

Oppeln, ben 23. April 1832. 

Koͤnigliche an 
Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 


Bon dem Hauptmann im Königlichen Krieges. Minifterio Dr. Moris Meyer ift 
vor kurzem bei tem Buch» und Muſikhaͤndler Schlefinger in Berlin eine Heine Schrift: 
„die Feuerlöfch » Anftalten in Paris und Mailand im Wergleiche mit den unfern 

herausgegeben worden. 

Bei der von dem Königlichen hohen Minifterio des Innern und ber Polizei anerfann« 
ten Zweckmaͤßigkeit diefer Schrift, beeilen wir uns ihre Erfcheinung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, und fämmtlihen Lanträrhlihen Aemtern und Magiftiäten zur Anfchaffung zu em« 
pfehlen. 

Oppeln, den 17. April 1832. 

Königliche Regierung. Abthellung ded Innern. 


Bei dem Buchhändler E. &, Mittler, Stehbahn Nr. 3 zu Berlin, erfcheint in 
Sommiffion glei nad Micaclis diefes Jahres, ein von dem Herrn Hofrath und geheimen 
Archivar bei dem Königlichen Poft- Departement, Matthias herausgegebenes Merk über 
Doften und Poft- Regale, mit Hinfiht auf Volksgeſchichte, Statiſtik, Archäologie und Erd» 
Bunde, in zwei Bänden für den Preis von 3 Kthlr. 

Dies 
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Dies wird mit dem Beilögen bekannt gemacht, daß der Regierungs » Secretair Ron ge 
bierfelbft,, mit der Sammlung von Sübferibenten auf diefes Wert beauftragt iſt 
Oppeln, ben 19. April 1832, 
Königliche, De Mn Abrheilung des Innern. 
 _———{ — — 


BVerpachtung Koͤniglicher Jagden. Nachſtehende Koͤnigliche Feldiagden in 
ben Kreiſen Grottkau und Neiſſe, ſollen vom Aften September d. 3. ab, anderweitig auf 
die naͤchſten zwölf Jahre meiſtbiethend verpachtet werden, und zwar bie Reviere von: 


Wuͤrben und Bruͤnſchwitz, 
Kalkau, Morgens von 8 bis 10 Uhr 
Rathmannsdorffu. Moͤſen, 
Bun, Montags ben 21.Maic a. ,' 
wammel w 
ee Morgens von 10 bis 12 Uhr | | 
Lobedau, N Ems E 
Biſchofswal de, ne Moor} die J 
Wins dorff, Kon - Motgeng) von 8 bis 10 Uhr J 
Markers dorff, I an nasti: ( ; 
KRupferbammer u. in INS Dienftagsden 22. Maic.a. | 
a Morgens von 10 bis 12 Uhr 
Ellgutb; 
fämmtlihe in Ott machau J Gaſthofe zum Stern; ferner 
Klodebach, 
Ludwigsdorff, Morgens von 8 bis 10 Uhr 
Hansdorff und Rieglisg, Mittwochs den 23. Mai 
Schoͤnheide, c. a. 
Rennersdorff, Morgens von 10 bis 12 Uhr 
Kamnig; | 
in Neiffe im Gafthofe zum mehr ferner: 4 
Schmolitz und Reimen, j |: 
erſchkensſtein, 
Abe ‘ Morgens von 9 bis 11 Uhr — den 24. Mai 
Mogwis; (. a. 


Hermsdorff bei Weibenau, I f a 
Reinſchdorff; | Porgens von 11 bis 1 Uhr 


im berrfchaftlichen Schloffe zu Franzdorf bei Reifle. 
Die Bedingungen konnen in dem Rermine felbfi eingefeben, Nachgebote nach Verlauf 
der zu jeder Verpachtung amberaumten Tageszeit aber nicht mehr berüdfichtigt werden. 
Schwammelwig, den 15. April 1832. Ram: Königlicher Oberförfter. 


Ber: 
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Verpachtung. Die Realitaͤten und ſonſtigen Revenuͤen des Hoſpitals ad Stum 
Nicolaum hierſelbſt, fo wie die Verpflegung der Hospitaliten (kn vom 1er Juli c. 
ab, auf ſechs hinter einander folgende Jahre verpachtet erben, megeägwir Terminum auf 
den 19" Juni db. 3. im BRatbhaus« Locale angefehtinkalnnsanGautionsfähige Pacht» 
luflige hiezu einladend , bemerken wir daß bie Pachtbedingungemiifemee bie Revenuͤen⸗An⸗ 
fchläge in unferer Regiftratur von jest an täglich eingefehen werbensähnnen. 

Dber » Glogau, den 15. April 1832. ’@ .Bt m 

Ä Der Megiſtrat. 


Kalt Verkauf. Bei der Kalkbrennerei des Dominit Stolz Brankenfteiner Kreifes, 
ift auch im diefem Jahre zu jeder Zeit frifbgebrannter Kalt, zu den befannten vorjährigen 
Preifen, 5 fgr. pro Scheffel Düngefalt und 34 fgr. pro Scheffel Kalkafche, zu haben. 

Außer dem Ladegeld von 1 fgr. pro Stuͤck Zugoieh, ift fonft Bein Zrinfgeld an das 
bei ber Brennerei angeftellte Perfonale zu entrichten, und darf Bein Arbeiter bei Verluſt ber 
Arbeit ein ſelbſt dargebotenes anderes oder höheres Douceur annehmen. Anzeigen vorgekom⸗ 
mener Gontraventionen werben mit Danf angenommen uAY habel· Uebertretungen unnachfichte 
lich gerligt. 5 Ans »Sgmudt: . 

Richtiges Maaß ohne Uebermaaf, und die prompteſte Bebittläng mit vorzüglihem Fa⸗ 
. bricat verſprechend, bittet um gefällige Abnahme. ") »bilaslsp tebi 
Etolz bei Frankenſtein, den 12. Aprit 1832," lolonum m 

Das BWirthichafts » Amt. — 





Bauoerdingung. Zufolge höheren Befehls fol ber Bau eines neuen Stallge—⸗ 
bäubes in dem Pfarrgehöfte zu Bodland Rofenberger Kreifes, an den Mindeſtfordernden 
Öffentlich verbungen werden. 

Ich babe hierzu einen Termin in der Pfarrthei zu Bodland auf ben 14ten Mai 
e. a. als Montags ded Morgen; um 10 Uhr anberaumt, zu welchem ich gehörig qualifi« 
eirte und. cautionsfähige Entreprifeluftige hiermit einlade. 

Rif und Anſchlag liegt zu jeder Beit in meinem Amts-Locale zur beliebigen Anficht 
bereit ; die technifchen Bedingungen werden am Xermine felbfi, von dem Königlichen Baus 
Inſpector Weiß befannt gemadt werben. 

Rofenberg, den 14. April 1832. 

Der Königliche Kreis⸗Landrath von Taubadel. 


ArrendesBerpachtung zu Ober: Langenborf bei Ziegenhals. Hlerzu 
ift ein anberweitiger Termin auf den 28ften Mai c. Vormittags um ı0 Uhr auf dem 
dafigen Schloffe anberaumt, wozu cautionsfähige Pächter hierdurch eingeladen werden. 

Der Sequeſtor Hözel, im Yuftrage. 


85 Müh- 
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Mühlen: Berpachtung. Zur Verpachtung ber zu Laſſowitz Beuthener Kreifes, 
eine viertel Meile von et Stapt Tarnowitz belegenen Dorfmühle, fteht ein Termin auf 

den 25ften Malc. a. j 

Nachmittags um 2 Utz innam hartſchaftlichen Hofe au Laffowig an, wozu Pachtluftige 
eingeladen werden. 

Carishof, den 20. April 385, Ü 

Das Gerichts-Amt der Oräfich Henkel von Dounerdmarl Beuthen » Siemianowißer 
Herrichaften. 


Dffene Rindvichs Pacht. Auf dem Dominium Wellenhoff ganz nahe bei 
Neiffe, fol die zu Johanni c. a. offen werdende Rindvichs Pacht wieder vergeben werden , 
wozu ein Licitationd » Termin auf den 2ıflen Maid. J. Nachmittags um 2 Uhr auf 
oben benannten Dominium anſteht. 

Eitau, den 13. April 1852 





Der Eurator bonorum, Merkel. 





Minerals BrunnensAnzelge. Bom 6ten Mal diefes Jahres ab, befomme Ich 
neue Zufuhren in allen Inn z and außländiſchen Mineral: Brunnen, und empfehle folche in '*. 
einzelnen Flaſchen und see, p, wie in + und 4 Kijien zu den billigften Preifen. 2 

Oppeln, den 29. Apı It 1852, ; 


, IJ. M. Schlefinger, Grofchowiger Gaffe Nr. 42. 





Die Pacht der hlefigen Brau⸗ uud Bremnerel gest Ende September c. zu Ende. Zur 
anderweltigen Berpachtung auf brei Jahre, können fich Ecwerbsluſtige bis zum ıflen Zunl c. 
bier anmelden, und die Pachtbedingungen einfehen. 

Rosnochau bei Ober: Ölogau, den 24. April 1652, 

Dad Wirchichafts: Amt. 





Bon der In Berlin nen conflituirtn Hagel: Affecuranzs®efeltfchaft ift mir 
eine Agentur übertragen worden, und empfehle mich daher zu geneigten Yufträgen, 
M. Sittenfeld in Grottkau. 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


— 


Ymt$6- Blatt 


ber 


Söonigliden Oppelnfden Kegierung. 


— — 


Stuͤck XIX. 


Oppeln, den din Mai 1852: 














Nach dem Abgange bes zum Dirigenten der Abrheilung des Innern und der Poli« 
„zei bei der Königlichen Regierung in Minden ernannten Heren Ober» Negierungs- 
Math Roitzſch, welcher zugleich als Königliher Commiffarlus der Verwaltungs- 
Commilfion der Seren» Berforgungs »Anftalt in Plagwig bei Loͤwenberg vorftand, ift 
“,  „biefer Vorfig und die Leitung der Gefchäfte bei diefer Behörde nunmehr dem. Kö» 
niglihen Regierungs» Rah Herrn Tfchirner zu Liegnig übertragen worden, baber 
ſaͤmmtliche Behörden, melhe mit der gedachten Verwaltungs» Commiffion in 
Schriftwechfel ſiehen, oder welche bei ſolcher Anträge zu machen haben, felbige 
Fünftig unter Adreffe des Herrn Regierungs- Raths Tfchirner in Llegnitz, als er. 
nannten Königlichen Commiffarius und Vorſtandes der Verwaltungs» Commifjion ber 
Seren» Verforgungs » Anftalt in Plagmwig einfenden wollen, f 
Breslau, ven 27. April 1832. £ 
Der Königliche wirkliche geheime Kath und Ober» Präfident der Provinz 
: Schleſien. 
von Merckel. 








Verordnung und Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Regierung. 





Nach Inhalt des ergangenen Reſcripts des Koͤniglichen Miniſterli des Innern für _ Nr. 72. 

Handel und Gewerbe+ Angelegenheiten vom sol März c, iſt genehmiget worden, ni Baßlung 
eitrage 

* jur- — 
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Winsen « Ber: daß gegenwärtig, nachdem br ap —F ichsb’or, bei deren Einzahlung für Silbergeld 
FRegunge : An: yon die Staats » Eaffen allgenfdin 155 Procent Agio beftimmtift, eben Diefer Cours auch 
ee bei den Zahlungen an Beiträgen" fur fl meinen Wittwen · Verpflegungs« Anftalt, die 
* “in weniger als einem halben Illedelcheblor beſtehen, oder von Beamten, die in ihrem 
Gehalte feinen Gold » Anrheil beziehen, in Silbergeld geleiftet. werden, vom „fen 
AJuli.ı852 ab, bei der General-Wittwen. Caffe in Anwendung fommen darf, wovon 
wir * Intereſſenten der allgemeinen Wittwen » Berpflegungs +» Anſtalt hiermit in Kennt⸗ 
niß feßen. 
Dppeln, ben ı8. April 1832. 





5 Dei bem, im Oppelnfchen Kreife belegenen Dörfhen Borref, ift ein, zu dem Kb. 
— niglichen Domainen» Amte Cjarnowanz gehoͤriges Vorwerk neu erbauet und demſelben 
der Name „Oderhoff“ beigelegt worden. 
Oppeln, den 21. April 1832, 


Der zu Comeiſe verftorbene Joſehh Kroͤmer, hat der Schul» und der Armen« 
Eaffe daſelbſt, und zwar einer jeden brei Thaler vermacht. 
Oppeln, ven 22, April 1832. 


Die zu Conſtadt Creugburger Kreiſes verftorbene, unverehelihte Sufanne Elbredr, 
bat in ihrem binterlaffenen Teftamente- der evangelifdyen Stadt» Pfarr» Kirche zu 
Eonftadt 500 Rthlr., und der evangelifchen Kirche zu Skalung gedachten Kreifes 
200 Rthlr. vermacht. Rundum: 13 

Dppeln, ven 25. Apsiluagsmsmimmm ı 
EEE 


Verordnungen des Röhlglihen Dber : Landes «Gerichts 
su Natibor, 


Heber Einrich: Das Königliche Ober »Sandes- Gericht erhält hierdurch den Auftrag, binnen ſechs 
nung und Be: Monaten einen Bericht über die Lage bes Rechnungsweſens feiner Depofitorien, des 
aufiihiigung gerichtlichen‘ und des Pupillar» Depofiterii, fo wle der fämmtlichen, feiner Oberaufſicht 
pi Depefitals untermorfenen Königlichen, gerichtlichen und Pupillar- Untergerichts» Depofitorien einzu« 
Verwaliung. reichen und demſelben eine tabellarifche Ueberficht beizufügen, woraus zu erfehen ſeyn 





muß: 

ı) bis zu welchem Jahre einfchließlich, der Rendant feine Decharge erhal 
ten bat; und 

* ‚alt 2) wie 


te 


Br — 
2) wie weit von biefem Jahre (zu 1) an gerechnet: 
die Depofiral- Rechnungen geledtyimemirt odan. abgenommen worden find. 
Das Königliche Dber» Landes» Serie oharsiblefem Gegenftande feine befondere 
Aufmerffamfeie zu widmen, fi die Abfchriffsderisegten Rechnungs» Decharge einfen« 
den zu laffen, und wenn fich eine Nacläßigfeit der Rendanten oder des Gerichts 
bemerflih macht, die nöthigen Maafregeln zu treffen, um bdiefen wichtigen Zweig 
der Verwaltung ganz in Ordnung zu bringen und für die Folge darin zu erhalten. 
Zu diefem Zwede if: 
ı) darauf zu feben, daß die Zinfen- Termine aller, aus ben Depofitorien ges 
machten Darlehne, auf die Termine Yohanni und Weihnachten jeden Jahres 
geftelle, und wenn fie nicht fpäteftens am zweiten Depofital» Tage im Mos 


nat Juli und Januar eingegangen feyn follten, die Capitalien gekuͤndiget wer .. 


den. Es ift daher fhon im Mai und Movember ein Gentral Mandat an 
das. Depofitorlum zur Annahme der Zinfen fammtlicher Generals Depofitale 
Privat» Darlehne, von dem Nendanten zu entwerfen und von dem Gericht 
zu erlaffen, woraus unter befondern, jedem einzelnen Darlehne gewidmeten 
Nummern der Name des Darlehns, die Capitals. Summe, der Zinsfuß 
- und der anzunehmende Geldbetrag der fälligen Zinfen, aufgeführt fenn muß. 
Gleichzeitig ift jeder der Darlehns» Schuloner zu benachrichtigen, an welchem 
Tage und in welchem Betrage die Zahlung von ihm geleiftee werden foll, 
3) Iſt die Eintragung der einzuzahleiidenn Zinfen im Manbaten- Buche fo zu 
bewirken, daß daraus der Name Des Darlehns und der davon einzuzahlende 
Binfen »‘Betrag erſichtlich bleibt „damito jade mirfliche Zinfen» Zahlung befon« 
ders nachgetragen werden kann, und der Präfident oder Kath, welcher das 
General» Decernat ber Depofitals Angelegenheiten bearbeitet, fogleich zu über 
fehen im Stande ift, welche Zinfen im Ruͤckſtande verblieben find, und wo der 
Fall der Kündigung eintritt. 
3) Muß der Jahresfhluß des Depofitorli am letzten Maͤrz ober April jeden 
Jahres erfolgen, und die Rechnung felbft Innerhalb acht Wochen gelegt werden, 
4) Sind vom Rendanten, oder deſſen Gehülfen, vollftändige Depofital: Ertracte 
aus den Manualien über die Verwaltung bes legten Jahres zu fertigen, und 
ftatt der bloßen Beſtands » Anzeigen bei der Depofital- Seffion in Vortrag 
zu bringen, damit jeder Decernent den Depofital-MWerfehr des verfloffenen 
Depofital» Kahres zu prüfen, im Stande ift; der Ertract auch dem Vormunde 
oder Curator abfchriftlich mitgetheilt werben kann. Für dieſe Depofital» Ertracte 
fönnen feine Gebuͤhren bei gebührpflichtigen Maffen vielmehr nur Copialien 
in Anfaß gebradyt werden, welche von den einzelnen Maffen an den Ren 
22° dans 
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danten zu bezahlemdind, amd Am Zahlung durh ein General» Mandat 
verfügt wird, et naflchhn 1 , 

Ein ſolcher Depofital « rteact muß zugleich eine Nachweifung enthalten, wo⸗ 
ein der Beſtand der Maſſe an Activis befteht, und zu welchem Zinsfuß die 
leßteren ausgeliehen find. 

5) Statt der bisher eingeforderten Depofital» Tabellen und Beftands - Anzeigen 
find von den Königlichen Untergerichten fpäteftens Im Monat September: 

a. der atteflirre Jahres -Abſchluß des Depofitorii ; 

b. das Virzeichniß der einzelnen Maffen und ihres Beſtandes, welcher auf« 

. gerechnet feyn und mit dem Abſchluß übereinftimmen muß; 

c. das Protocoll über die Depofital» Revifionen, und 

d. das Protocofl über die erfolgte Abnahme der Depofital» Rechnung, 
an das Königliche Ober » Landes» Gericht in beglaubter Abſchrift einzufenden, 
Beträge die Anzahl der einzelnen Special» Maffen des General» Depofitorli 
über 500 fo ift zu b. das Verzeichniß der einzelnen Maffen, fo wie es zur 
Legung der Depofital» Rechnung, oder zur Abhaltung der Depofital» Seffion 
erforderlich gewefen, im Original einzureichen und nach erfolgter Einficht wie⸗ 
derum zuruͤckzuſenden. 

6) Hat das Königliche Ober » Landes» Gericht jebe Veranlaffung dazu zu benußen, 
die Depofitoria der ihm pnsengeprdneten Gerichte zu revidiren, auch von Zeit- 
zu Zeit rechnungsfundige Nee — zu dieſem Zweck in das Departement 
zu ſenden. „rt u 

Berlin, den 2, April 1852. 

De Minifter, 
Ahlen 


An aan, fr 
das Königliche Ober» Landes⸗ Gericht zu Ratibor. 
Indem vorftehende Anordnungen bes Hohen Kuftiz- Minifterii zur puͤnktlichſten 


Befolgung bekannt gemacht, und die unter Mr. 6 befohlenen ſucceſſiven Reviſionen 
der Depofitorin fammtlicher Untergerichte hiermit angekündigt werden, erhalten 
die Königlichen Untergerichte unferes Departements die Anmeifung : 


a die im Eingange des Reſcripts bezeichneten Berichte, tabellarifchen 
Ueberſichten und Abfchriften der legten Rechnungs -Decharge unfehitar bis 
Ende des Monats Juli d. J. einzureichen; 

b. zu ı, 2, 3 und 4 des Referipts fofort das Erforderliche vorzubereiten und 
zu veranlaffen, auch daß und wie diefes gefcheben, in dem unter Lätt. a. einge 
forderten Berichten anzuzeigen; 

erlod Inc. c. zu 


— 111 — — 

c. zu 5 mit den Einſendungen an das Anker ſtichneten Dber » Landes · Gericht und 
refp. an das Pupillen » Collegium im nächften Monat September c. den An« 
fang zu machen. tum Homı er 

Katibor, den 26. April 1852. I no sit 


Auf Grund des $ 25, Tir 7, Thl. I. der Allgemeinen Gerichts. Ordnung, ift zwi⸗ 





Nr. ni. 
Betrifft die 


ſchen dem Hochloͤblichen Ober · Landes · Gericht zu Breslau, und bem unterzeichneten njınuarionen 
Dber » Landes» Gericht die Uebereinfunft getroffen worden, daß die Kreis Yuftiz.Räthe auf Requifition 
und Untergerichte des einen Departements, die aus dem andern Departement wegen drs Breslauer 


Inſinuationen ergebenden Aufträge, ohne weitere Ruͤckſprache, gegenfeitig befolgen follen. 
Es wird daher den Kreis» Juftiz- Närhen und Untergerichten von Oberfchlefien 
zur Pflicht gemacht, die biesfälligen Aufträge des KHochlöblichen Oder - Landes» Ger 
rihes zu Breslau, fogleich als fie eingegangen find, zur Bollziehung zu bringen, und 
die darüber zu erftattenden Berichte in Fürzefter Friſt unmittelbar an jene Behörde 
gu abdrefjiren. \ 
Ratibor, den 27. April 1852. 





Es wird bierdurc zur Kenntniß des Publicums gebracht, daß zum ıften Maid, J. 
die beiden einmeiligen Chauffeegeld - Empfangs- Stellen zu Mocrolobnaund Toft 
eingehen follen, und an deren Stelle von dem nehmlithen Tage ab, das Chauffeegeld 
für zwel Meilen im jeder Richtung in dem, zu! Ehipfangs. Stelle eingerichteten bis- 
berigen Wärterhaufe bei Blottnig erhoben werden wird, 
Breslau, den 27. April 1832. ee 
Der Geheime Ober : Finanz : Nat ui, SEN AIRE. teuer» Direchot. 
An Vertretung deſfliihat 
Der Regierungs -Rath Wendt. 


Perſonal⸗ Chronik. 


Nachſtehende Candidaten der Theologie: 

Otto Eduard Succow zu Diezdorff, 26 Jahr alt; 

Eduard Gotthold Mehmald zu Neiſſe, 25 Jahr alt; 

Gottlieb Samade zu Sandewalde, 26 Jahr alt; 

Carl Wilpelm Volkmann zu Reichenbach, 254 Jahr alt; 
haben nach beftandener Prüfung das Zeugniß der Wählbarfeit- zu einem geiftlichen 
Amte erhalten, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Breslau, ben 17. April 1832. —E 

Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗-Collegium. .— 


Die 


8 








Ober-Landes⸗ 
Gerichts. 


— 


m ‚Mi &lhatmsm., 22 — 
Die approbirten DREI": Ron und Wille, find als * vereidet 
worden. 
daD Ze 
Der Doctor der MedichtStortan Bannerth in Königshütte, iſt als practi« 
ſcher Arzt und Operateur apptößtet worden. 


Der invalide Unterofficier Franz Neugebauer, iſt als Kreisbote des Fal« 
kenberger Kreifes angeftellt worden. 


Der Paſtor Gründel in Pommersmwig, der katholiſche Pfarrer — in Com⸗ 
prachcuͤtz und der Pfarr-Adminiſtrator Kroͤmer in Groß ⸗Grauden, au geftorben, 











Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreldes und Rauchfutters In den Kreis» Städten 
. nn Regierungd = Departements, nach Preußifchem Maaß und Gewicht, für den 
Monat April 1852, 


* 
— 


s 
9:8: ## 


Efel . ..nu0hs> 

Ereußburg... +» 
allenberg .... 
leiwiß. “ee »#T hi 

Grottkau .....: 5 

geobichüße se... 

Lublinitz 

Neiſſe 


Ss 
= 


» nn DIS in Mr 
— — 
582 5— 
- 
KEERER NICH; 


” 
” 
” 
n 
” 
n 
” 
n 


m 
Da NEO DIITIN DIS HS HS 


— —— — — — — — — — — 
1 
. „ n as = 2 
⁊ * er“ 
— 


Roſenberg 
Rybnick 
Groß : Strehliß. 


DB MC ns SIT O3 05 DS vıyy 


2 
Wr bb VI 
nn» - 5 — 
no. 52 





141 — 
unsloe 


= da 
Deffenrlihey Auzpiger 
als Bellage des Amtsblatts · Sc Ri: 
der Koͤniglichen Oppelnifchen Regierung. 





Nro. 19, 





AA 


Dppeln, ben tm Mai 1832. 





Polizeiliche Nachrichten. 





Warnungs-Anzeige. Der Toͤpfergeſelle Peter Schoͤps aus Zuͤlz, erſchlug am 


20ſten November 1828 am hellen Tage Morgens zwifchen 9 und 10 Uhr in dem hieſigen 
Bürgerbaufe Nr. 84 der Gchloßgaffe, mit einer 54 pr. Pf. fchweren Art die felt 5 Wochen 
verebelichte Actuar Maria Ungela Linke geb Ölaricte und die fich bei derfels 
ben aufbaltende ı5jährige Catharina Rene aus Zul. Außer einigen unbedeus 
tenden Berlegungen brachte er Erfterer mit der Art sehn „Yauptwunden am Kopfe und mit 
einem Zifchmeffer einen Schnitt In den Hals bei, uyd Sahter Alex, Berwundungen am Kopfe. 
Mehrere diefer Verleßungen waren bei beiden — ——— Nach dieſem Dop⸗ 
pelmorde raubte Schoͤ ps aus einem in der Wohnſtuübe Peg „Yeruar Linkefchen Eheleute 
befindlichen umnverfchloffenen Schubfaften eine goldene Kette, ein Paar goldene Ohrringe, 
einen goldenen Trauring, 9 Stuͤck filberne Kaffeeiöffel und 105 Rthlr. 25 fgr. 6 pf. Man 
fchöpfte bald Verdacht auf ihn, und noch an demfelben Tage wurde Echöps In dem Torfe 
Krobufch bei Zuͤlz verhaftet, und geftand bald das verübte Verbrechen. : 
Der Eriminal» und zweite Senat ded Königlichen Ober » Landes» Gerichts von Ober: 
fehlefien erfannten auf die von dem unterzeichneten Inquiſitoriat geführte Unterfuchung : 
daß Peter Schoͤps wegen verübten Raubmordes mit dem Rade von unten vom 
Reben zum Tode zu richten. 
Diefe Sentenzen find durch die Allerhöchfte Cabinets-Ordre de dato Potsdam, den 
arften September v. 3. beftätigt und von und an dem, noch nicht volle 24 Fahre alten 
Inqulſiten vollſtreckt worden, 


— 


34 Die 
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Dies bringen wir hiermit dem $ 549 der Eriminal« — gemaͤß zur oͤffentlichen 
Kenntniß. 
Neuſtadt, den 27. April 1852. 
Koͤnlaliches Landes⸗-Inquiſitorlat. 


Steckbriefs-⸗Widerruf.“) Die Im Steckbriefe vom idten Februar d. J. näher 
bezeichnete und verfolgte Perſon iſt aufgegriffen und eingeliefert worden, was hiermit be— 
Fannt gemacht wird. 


Neiffe, den g. April 1852, 
Das Inquiſitoriat des Königlichen Fürftenthbums » Gerichts. 


Stedbriefs-Widerruf. Der aus bem biefigen Stochauſe entfprungene, Pag. 
85—86 des Öffentlichen Anzeigers ftedbrieflich verfolgte Melchior Ludwikowsky ift 
wieder aufgegriffen worden. 


Tarnowitz, den 27. April 1882. 
Koͤniglich Preußiſches Juſtiz ⸗ Amt der Koͤnigshuͤtte. 


Steckbrief. Der nachſtehend ſignaliſirte, wegen Pferdediebſtahls zur Criminal · un · 


terſuchung gezogene Knecht Nicolaus Gorskulla aus Ottmuͤtz, iſt unterm 2öften April c. 
aus dem Gefängniffe entwichen. Ale reſp. Gerichts. und Polizei» Behörden werden daher 
biermit erfucht, auf den gedachten Nicolaus Gorsfulla zu vigiliven, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und an und gegen Eiſtattung der Koften abliefern zu laffen, 


Groß» Etrehliß, den 26. April 1832, 
“ Das Gerichts» Amt Groß + Stein » Stubendorff. 


Signalement. Er ift aus Gtubendorff gebürtig, Latholifcher Religion, 24 Jahr 
alt, 5 Zuß 4 Boll groß, bat blondes Haar, bededte Stimm, blaue Augen, breite Nafe, 
mittlern Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ift von mittlerer und unterfeßter Geftalt, laͤng⸗ 
licher Gefichtsbilbung , gefunder Gefichtöfarbe, fpricht pohlniſch und bat unter der Nafe eine 


Narbe von einem Saͤbelhiebe. 
Bekleidet war berfelbe mit einer hellblauen Tuchjacke, einem Paar rohleinenen Hos 


fen, einem leinenen Hemde, einer fchwarptuchenen Halsbinde und einer weißzeugenen Som⸗ 
mermüße. 

Steckbrief. In ber Nacht vom 28ſten zum 29ften v. M. ift auf bem Transport 
von bier ach Gofel zu Bitſchin der, wegen mehrerer begangener gewaltfamer Diebflähle zur, 


*) videat. Pog. 6ı—62 des Anzeigerd. _ j 
Die Nedartion, 
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Criminal⸗ Unterfuchung gezogene, und’ n —— ſhnaliſiete, beruͤchtigte Blazek 
Nowak aus Sodow Lublinitzer Kreiſes gebuͤt entwichen. Indem wir dies zur allgemei⸗ 
nm Kenntniß bringen, erfuchen wir alle reſp. tair- und Civil ⸗Behoͤrden hiermit dienfle 
lichſt, auf den Entflohenen ein wachſames Auge zu haben, im Wetretungsfalle ſolchen zu are 
retiten, und an ung unter ficherer Begleitung abzuliefern. 

Beuthen, dın 1. Mai 1832. | 
Das Gerichts » Amt Schwientochlowitz. 


Signalement. Der Aufenthaltsort deſſelben ift unbeftimmt, er iſt Batholifcher Res 
ligion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 13 Bol groß, hat fhmwarzbraune, etwas Eräuslihe Haare, 
bededte Stirn, braune Augenbraunen , graue Augen, breite Nafe , gewöhnlihen Mund, mes 
nig Bart, gute Zähne, ovales Kinn, ift von mittlerer Geſtalt, runder Gefichtsbildung, gefun« 
ber Geſichtsfarbe und fpricht pohlnifch. 

Bekleidet war er mit einem noch guten, grautuchenen Mantel mit einem kleinen und einem 
großen Kragen, einer noch guten, tichtblauflanelenen, kurzen Jade mit drei gelben Knoͤp⸗ 
fen, einem Paar noch ziemlich guten, blautuchenen, langen Beintleidern, einem Paar Falb- 
Iedernen, noch guten Stiefeln, einer blautuchenen Kappe oder Muͤtze mit einem, oben ſchwarz 
und unten grün lafirten Schilde, einem Hofenträger von Band mit Leder beſetzt, einem 
noch guten Hemde, einem blaugeflreiften Halstuche, einer ſchwarztuchenen Wefte mit einer 
Reihe weißer Knöpfe, Re 


Uufgegriffener Zaubfiumme Amdtdpftenn, M. ift in Tillowitz Balfenber: 
ger Kreiſes, ein circa einige zwanzig Jahre alter taubftummer Menfch angehalten worden, 
über deffen Ortsangehörigkeit bis jetzt nichts zu ermitteln geweſen ift, 

Er tft 5 Zuß 2 Zoll groß, bat blonde Haare und Augenbraunen, blaugraue Augen, , 
fchwachen Bart, eine ftarfe Nafe, aufgeworfenen Mundz; unvollitändige Zähne, breites 
Kinn, Tängliche Gefichtsbilvung, und eine braune Gejichtöfarbe. Ueber feine Bekleidung 
ift und die, fo noͤthlge Mitcheilung nicht gemacht worden; fie kann daher auch vorläufig 
nicht angegeben werden. 

Die Ortsobrigfeiten werden angewiefen, die ihnen über diefen Menfchen befaunten 
Data oder etwaige Vermuthungen, durch welche die Identitaͤt deffelben begründet werden 
koͤnnte, dem Königlichen Landräthlichen Office in Falkenberg zum weitern Verfahren auf 
das fchleunigite mitzurbeilen. 


Oppeln, den 4. Mat ı852, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 


"Kirchenberaubung. In der Nacht vom ren zum 4ten d, M., find aus der 
Sacriſtey der Kirche zu Ponifchomwit Toſt-Gleiwitzer Kreiſes, die nachftehend bezeich⸗ 


neten Effecten, aldi 
87 a. ein 


a. ein filberner, durchaud.verapfpeter Reich; 
b. eine filberne, von beiden Seitt pgrgoldete Patena , und 
e. ein meffingnes verfilberteß, Sue Auf deffen Rücfeite eine Rellquie fich befindet, 
8* gewaltſamen Einbruchs entwendet worden. 

Den Pollzel-Behoͤrden und der Gensdarmerie wird die möglichfle Achtſamkelt auf 
dieſe Gegenftände unter dem Bemerfen empfoblen, daß diesfällige Mittheilungen an 
das Königliche Landräthliche Officium in Gleiwitz zu richten find. 

Oppeln, den 5. Mai 1852, 

Könizliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Aufgebot des Joſeph Unger. Der in ben Jahren 1843 im ehemaligen 11tem, 
tigen Tten Banbmwehr-Regiment geftandene Wehrmann Joſeph Unger, ift zur Ererbung 
eines erlebigten eifernen Kreuzes an der Reibefolge. 

Derfelbe wirb hiermit öffentlich aufgefordert, dem unterzeichneten Commando binnen ſechs 
Wochen von feinem ‚gegenwärtig unbekannten Aufenthalte Anzeige zu machen, widrigenfalls 
das Erbrecht auf dem nächfien Erpectanten übergehen und er mit feinen etwaigen fpäter gel 
send zu machenden Anfprüchen auf die folgende Erledigung verwiefen werden wird. 

Schweidnitz, ben 13. April 1832. 


von Monfterberg, 
PCM und Gommanbeur des 1ften Bataillons 
Stpweibniger) Tten Landwehr» Regiments. 





Befonnemahungen | der Behörden. 


Subhaftation. Das ind Qeria Geriht macht hiermit befannt, daß die sub 
Nro. 12 zu Ullersdorf Grottfauer Kreifes belegene, auf 180 Rthlr. abgefhägte Wind« 
muͤhle, nebf einer Heinen Aderparzelle und einer Wiefe auf 

den 19ten Juni d. J. 
im herrſchaftlichen Schloſſe dafelbft fubhaflirt werben wird. 

Ullerödorf, den Zi. März 1832. 

Das Gerichts» Amt Ullersdorf. 





Subhaflations-Patent. Die sub Nro. 1 zu Ober -Sodow befegene Waſſer⸗ 
mühle nebft 105 Morgen 101 Muthen Ader, gerichtlich auf 2282 Mthlr. tarirt, wird 
auf den Antrag eines Realgläubigers im nachſtehenden Zerminen in’ loco Sodow 

den 17ten Julic, 
den 1iten September c. und 


ER Ihn add November c. — 
— N ——— — 
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Nachmittags um 2 Uhr, von denen ber Iehtere peremtorifch iſt, meiſtbieihend verkauft. 
Taxe und Kaufbebingungen find in unferer atur einzufehen. 
Rofenberg, den 26. April 1832. an 
Das Gerichts Amt-Sobow. 
— — 


Subhaſtation. Das unterzeichnete Gericht macht hiermit bekannt, daß die sub 
Nro. 61 in hieſiger Vorſtadt belegene, zum Magdalena Beinbergfhen Nachlaffe ge⸗ 
börige, auf 138 Kthlr. 10 fgr. gewürdigte Häuslerftelle, theilungshalber in Termino pe- 
renitorio ben 12fen Juli c. fubhaſtirt werben wird. 

Dttmahau, ben 10. April 1832. 
Königliches Band» und Gtadt- Bericht. 


Subhafation. In terminis ven 14ten Juni c. loco Bublinis, und ben 
14ten Auguft «, loco Stahlhammer Nachmittags um 2 Uhr, wovon ber lebte perem⸗ 
torifch if, verkaufen mir Schuldenhalber die den Nieglusfchen Eheleuten, modo Erben ge 
börige ganze Freibauerfielle von 2 — 300 Morgen Land zu Karinig Mynny Lubfchauer 
Herrſchaft, deren gerichtliche Taxe in toto auf 268 Rihlr. auögefallen if. 

Lublinig, den 27. April 1832. 

Das Gerichts» Amt Lubfhau. 


Subhaflations-Patent. Zum Verlauf des sub Nro. 4 zu Deutſch⸗ Pieckar 
belegenen, zu dem Nachlaſſe ber Janatz und Mariana Plusczy kſchen Eheleuten gehörigen, 
auf 200 Rtihlr. gerichtlich gewuͤrdigten Ser fieht ein einziger peremtorifcher 
Zermin auf den 24ften Mai in loco Deut arz wozu Kaufluflige und Bahlungs« 
fähige mit dem Bemerken eingeladen werden, Er die, I u jeber fhidlichen Zeit in une 
ferer Regiftratue eingefehen werden Fann, 

Garlöhoff, den 29. April 1832. 81] 

Das Gerichts» Amt der Gräflih Henkel von 2 Beuthen Siemianowitzer 
Herrſchaften. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts, 


Holz⸗Berkauf. Zugleich mit andern Brennhoͤtzern auf den Oder-Ablagen ſollen 
in dem, den 18ten Mai db. J. anſtehenden Licitations ⸗Termine im Floͤß⸗Amts⸗Locale 
zu Stoberau noch 9743 Klaftern Eichen, Baden und Erlen -Sceit- und Knuͤppelholz, 
welches im Poppelauer Dderwalde flieht, in mehreren Looſen von erwa 100 Klaftern, oder 
nach Umfänden auch im Samen, an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige, 
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welche dieſes Holz befehen wollen , * ſich deshalb, an bie Koͤnigliche Oberfoͤrſterei zu 
n "auf 


Poppelau wenden. 3* 
* Died wirb hierdurch u di Öffentliche Bekanntmachung vom Zäflen d. M. 
- nachträglich ebenfalls bekannt gemacht. sayn]r 
Oppeln, den 29. April 1832. - 
Kniglihe Regierung. 
Abtheilung fir Domainen, Forften und directe Steuern. 


"Sruben-Berfa uf. Im Auftrage Eines Königlichen Preußifchen Hochlöblichen 
Dber» Bergamtd für die Schleſiſchen Provinzen, haben wir zum öffentlichen Verkauf der Lan— 
deöherrliben Steinfohlen» Grube bei Birtultau (die Hoym-Grube genannt), aus einer 
Fundgrube und zwölfbundert Maaßen vermefenem Felde beſtehend, fammt dem dazu gebörie 
gen Inventario und allen Pertinenzien an Maſchinen und Gebäuden, deren Berkaufshepin- 
gungen, Belhreibung und vefp. are jederzeit bei und eingefehen werben kann ( jedoch ohne 
das Beamten» Haus, Hoff, Garten und Pertinenzien), einen Licitationd» Termin auf den 
26ften Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Amtöhaufe hierfelbft, vor dem er 
nannten Gommiffario, dem Königlichen Berg + Juftiz- Rath Herrn Kridende anberaumt. 
Dem Publico machen wir dies mit dem Bemerken bierdurch bekannt, daß nicht nur 
ber Bufhlag der Genehmigung ber hohen Ober « Berghauptmannfchaft, fondern auch derfelben 
die Wahl unter mehreren Picitanten vorbehalten bleibt, und daß jeder Kaufluftige, ehe er zum 
Bieten gelaffen wird, eine —*54 mindeſtens 600 Rihlr. baar oder in oͤffentlichen 
inlaͤndiſchen, auf jeden Inhaber lajlter eh" Papieren bei der hiefigen Königlichen Berg Zehnt- 
Caſſe zu deponiren hat. ——— 
a. den 30. März zgggat til 


aönigtich‘ PERiBIRAES"Böerkhtefithes Berg- An. 


Guͤther und Arrendl-WerFädhtung. Cine bedeutende Herrfchaft, welche wäh. 
vend 18 Jahre am einen Pächter fh den Preis zwifhen 4 — 5000 Athlr. jährlich vere 
pachtet geweſen, foll nun anderweitig verpacdhtet werben, und beginnt der Antritt der Vacht 


mit dem Iſten Januar 1888. 
Ein Guth mit vorzüglich gutem Boden, ſoll für den Preis von 900 Rihlr. jährlich, 


zu Sohanni und Michaelis verpachtet werden. f 

Nähere Auskunft Über beide Verpachtungen ertheilt auf portofreie Briefe das Rent 
Amt zu Schloß Neudel, bei Tarnowitz. 

Den 14ten Mai c. Vormittags um 11 Uhr fol bie mit vielen Schanfftätten ver 
fehene große Arrende zu Zabrze an den Meift- und Beſtbiethenden in dem berricaftliden 
Schloſſe dafelbft auf drei hinter einander folgende Jahre verpachtet werden, Jeder Mitbiethende 
hat 200 Kthlr zu deponiren. 
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Berpachtung. Das — AU RUE he von Koſchuͤtz kyſchen Bor 
mundfchaft gehörig, im Roſenberger Krei "be en, ſoll vom Aflen Juli c. ab, auf 8 Zabre 
anderweitig verpachtet werden, mozu der Biechlagttermiin auf den 26ſten Mai früh um 
10 Uhr in der Behaufung bes unterzeichneten Comm ffarii anfteht. . 

Die Pahrbedingungen können fomohl bei dem Herm Landfchafts- Director Baron von 
Reifewis ald Vormund, in AlteRofenberg bei dem gegenwärtigen Pächter, fo wie bei 
dem Gommiffario zu jeber Zeit eingeleben werden. Jedem fteht eö frei, mach gefuhter Ges 
nehmigung des Herrn Vormunds von dem Umfang des Guths durch eigene Beſichtigung 
Kenntniß zu nehmen, 

Rofenberg , den 28. April 1832, : 
Juffiz Rath Richter. 


Auf der Dbergafie nahe am Marktplage im Haufe bes hierfelbft verfiorbenen Kaufmanns 
Klinger, find fofort, oder von Sohanni c. anfangend, zu vermicthen : 
1) ein volfländig eingerichtetes Spezerei Gewölbe nebft daran anſtoßender Schreibfiube 
und Waaren »- Magazin, zwei Keller, Schuppen, Hofraum u. ber gl.; 
2) ein zweites Gewoͤlbe nebſt einer Stubenkammer vom heraus, welches Gewerbetrei⸗ 
benden zur Eröffnung empfohlen wird; 
3) drei Stuben, Küche, Bodenraum, 2 und Zubehör in ber erfien Etage, und 
4) eine Stube in ber zweiten Etage, ur nverheirathete. Die Miethsbedingungen, fo 
mie bie eined etwa zu 5 Ar des ganzen Haufes, find bei Unterzeich- 
netem zu erfragen. 
Für Kaufluflige wird bemertP HER AT IchBehEnDer Theil der Kaufgelder gegen 
Sicherftellung auf das Haus bei ‚rightiger Binfenzahlung crebitirt werben wird. 
Ratibor, den 30. April 1892. 2 "Naminu on 
Die Bormünder der Kaufmann Klingerfhen Minorennen. 
Schwanz. Doms. 





Verkauf von Wald⸗Grundſtuͤcken Zum Verkauf von 48 Scheffeln Breslauer 
Maaß abgetriebenen Waldgrund im der Nähe des Gämmerei»Buts Koͤnigsdorff, in einzelnen 
Parzellen von 2 Breslauer Scheffeln an Meiſtbiethende gegen gleich baare Zahlung, ſteht ein 
Termin, auf 

’ ben 17ten Maia. c. 
Nachmittags um 1 Uhr auf dem gedachten Waldgrunde an, und wird ſolches Kauflufligen 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Bufchlag von dem Beſchluß der Stadtverord⸗ 
neten abhängt. | 

Ekeobſchuͤz, den 24. April. 1832. 


Der Magifrat. 
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Berpachtung. Die Realitaͤten imndſonſUgen Revenuͤen des KHofpitals ad Stum 
Nicolaum hierſelbſt, fo wie die Verpflegutjg Ma Hospitaliten ſollen vom 1 Juli c. 
ab, auf ſechs hinter einander folgende Sahte verdachtet werden, wozu wir Terminum auf 
den 19 Juni d. 3. im Ratbhaus-Löcale angeſetzt haben. Gaurionsfähige Pacht 
luſtige hiezu einlabend , bemerken wir daß die Pachtbedingungen, fo wie die eventien» An- 
fehläge in unferer Regiftratur von jetzt am täglich eingefehen werben können. 
Ober -Glogau, den 15. April 1832. 
Der Magiftrat. 





Dffene Rinpvieh: Pacht. Auf dem Dominlum Wellenhoff gang nahe bei 
Neiffe, foll die zu Johanni c. a. offen werdende Rindvieh » Pacht wieder vergeben werten, 
wozu ein Richtationd = Termin auf den 2ıften Maid. J. Nachmittags um 2 Uhr auf oben 
benanntem Dominium anfteht: 

Eitau, den 15, April 1852, 

Der Curator bonorum, Merkel. 





Dienftags den ı5tend. M. wird im Theater zu Oppeln zum Benefiz des Unterzeichneten 
gegeben: Der Alpen » König: und der Menfchenfeind. 
Romantifch Fomifche Original »3aubersDper in 5 Alten von Raymund. 
Zu dieſer Vorſtellung ladet ganz ergebeuſtoein 


no? α Anm Lachnitt, Schauſpieler. 
ih Solapng 
tg peri 
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Koͤniglichen Oppelnfden ee 
Stüf XIX. 


Dppeln, den ı5tm Mai 1832. 








Der Schullehrer Horn zu Ale» Hradfehin Seobfchüger Kreifes, hat der bortigen 
Schule ein Aderfiüf von 2 Morgen 8 IR. zur Benugung für den jedesmaligen 
Schullehrer dafelbft, und ein Aderflük von 95 IR. zum Bauplatz für das, dort 
zu erbauende neue Schulhaus geſchenkt. Der achtungswerthe Sinn für gemeinnuͤtzige 
Wohlthaͤtigkeit, welcher dadurch) am ben Tag gelegt worden, wird hierdurch auch oͤf⸗ 
fentlich anerfannt. 200% | j 
Dppeln, den 26. April 1832. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


Es wird wiederholt und nachdruͤcklich in Erinnerung gebracht, daß bie an das un« 
terzeichnete Dber » Landes · Gericht gerichteten Eingaben, Anzeigen, Berichte, Liften :c. 
1) in Criminal» Unterfuhungs» Sachen an den Criminal» Senat; 
3) in fiscalifchen Unterfuhungs », in Steuer-, Zoll» und Forft» Contraventions », 
fo wie in Injurien»- Sahen, an den erften Senat; 
5) in vormundfchaftlihen Angelegenheiten an das Pupillen»Collegium; 
4) in Eivil» Prozeß» Sachen bei Objecten von 50 Rthlr. und darunter, an 
bie Civil.» Deputation; 
zu abreffiren find, und Haben die Unter» Gerichte ihre Subalternen fofort hiernach 
zu inſtruiren. 
Ratibor, ben 7. Mai 1835. 
Königlich Preußifches Ober: Landes» Gericht von Schlefien. 


— Perſonal ⸗ Chronik. 


Bu Kreisverordneten des Beuthner Kreiſes, find der Gutsbeſitzer God ulla zu 
Schomberg und der Burspächter Richter zu Makofchau, gewaͤhlt und beftätige 
worden. 
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Nr. 75. - 
Ueber die Adres⸗ 
fen an dad Ober: 
Landes: Gerrit. 
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Perſonal⸗ Veränderungen imfefiort des Konigl. Ober » Landes» Gericht 
zum Matibor: 
Befoͤrdert find: 
der Ober» Sandes- Gerlches⸗ Rach von Bähr zu Infterburg, zum Vice» Praͤ⸗ 


.  fibent des Oberfchlefifchen Ober - Landes » Öerichts; 
ber Kammer » Gerichts » Affeffor So hr zum Juſtiz · Rath bei dem Koͤniglichen 


Fuͤrſtenthums · Gericht zu Neiſſe; 
die Rechtscandidaten Schmeer, Zenczitzky, Rinke, Pägold und Pa 
clorfomsty zu Ober» Landes » Gerichts» Auscultatoren ; 
Verſetzt find: 
der Kammer » Gerichts · Affeffor Schulze zum Ober Landes- Gericht in Katie 


bor, und 
der Ober » Sandes- Gerichts » Auseultator Schelth auer zum Ober + Sanbes » Ge 


riche in Breslau. 


Verzeichniß 
der vorgefallenen Patrimonial» Zurisdictions » Veränderungen. 





& Namen . Namen Namen 
B Kreis, des des wieder 
= bes Outs, abgegangenen Gerichtöhalters. | angeftellten Gerichtöhafters, 


ı) Jarzombfomig | ° Pleß "" TStadtrichter Gründel]Stadtrichter Kubitz ky 
zu Sohrau. 


21 Schlogwitz Neuſtadt Land- und Stadt » Ge- Saft Henfe 


eichts-Affeffor Schöpp 


u Zülg 
55 Bifchoffewalde Meiffe Juſtiz · Commiſſions⸗ —— Falich 





Rath Engelmann Meiffe. 
41 Wiersbie Lublinitz Etadtrichter Burſig Suftitiarius Padiera 
zu $ublinig, 


Berg » Juſtiz Rath Juſtitiarius Hoffe 
Krickende mann zu Gleiwitz. 





6) Rofittnig Beuthen 
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Deffentliher"Angriger 
| als Beilage des Amtsblatts) rück 20 
der Koͤniglichen Oppelnfden Regierung 





Nro. 20, 


WAND 


Oppeln, den ı5tm Mai 1832. 


Polizeilihe Nachrichten, 


Sitedbriefs⸗Widerruf. Der Pag. 181 des Öffentlichen Anzeigers zum bies- 
jährigen Amtsblatt, edbrieflich verfolgte Groͤgor Pasculla ift bereits wieder aufgegriffen 
worden. 


- 











Oppeln, ben 10. Mai 1832. 
" Königliche Regierung. Wbtheilung des Innern, 


Stetbriefs-Widerruf. Bon ben, durch bie Gtedbriefe vom 27flen März und 
4iten April d. I. verfolgten, hier entfprungenen- Verbrechern find ‚der Garl Müller, 
genannt: Dam bradt und der Franz Klofe wieder aufgegriffen und abgeliefert worben. 

Neiffe, den 5. Mai 1832. — Pe: 

Das Inquifitoriat des Königlichen Fuͤrſtenthums + Gerichts. 


| Befanntmahungen der Behörden. 


Subhaftationds Patent. Die zu Dometfo sub Nro. 28 belegene , auf 80 
Rihlr. gewürdigte Robothgärtnerftelle wird auf den Antrag des Beſitzers Urban Gogos 
lot voluntarie subhastationis modo in dem einzigen Termin 

den ı6ten Zunid. J. . 
zu Schloß Domenko verkauft und fogleich mach der Erklaͤrung des Beſitzers der Zus 
fchlag ertheilt. 

Proslau, den 26. April 1852, 

Patrimonials Gericht der Oberamtmann Engelfchen Güther Domeklo ı. 


89 Sub» 
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Subhaftations-Pir@nt. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ben Franz 
Ju s cik ſchen Erben gehörigen und sub Nro. 162 und 82 des Hypotheken ⸗ Buches verzeichne« 
ten Realitaͤten, welche auf 150 Rthlr. gewuͤrdigt worden, beſtehend in einem Haufe und 
einem Saͤegarten, im Wege der Execution in Termino 

den 17ten Juli. 

Vormittags um 8 Uhr hierſelbſt an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden ſollen. 

ujeſt, den 2. Mai 1882. 

Königlich Preußiſches Stadt ⸗ Gericht. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts, 


Der vormalige Director der mediciniſch-chirurgiſchen Lehranſtalt zu Muͤnſter, jetzige 
Profeſſor Dr. Wutzer, hat bei dem Abgange von gedachter Anſtalt einen ausführlichen 
Bericht iber den Zuftand des, von ihm durch neun Fahre geleiteten anatomifchen Jnſtituts 
bei der. Unftalt vorgelegt. - ’ 

Diefe Abhandlung iſt zum beffern Bekanntwerden der Anftalt, auf Koften derfelben in 
den Drud gegeben und deren Verkauf zu dem Preife von ı$ Rthlr. pro Eremplar der 
Eoppenrathfchen Verlagshandlung zu Münfter uͤberlaſſen worden. 

Bel der Gevdiegenheit diefer Schrift und in Rüdficht auf den Zweck derfelben wirb auf 
Beranlaffung des Hohen Minifterli der Geiftlichen, Unterrichts: und Medicinals Angelegen: 
beiten diefe Schrift dem mebdicinifchen Publicum und insbeſonbere den Medicinal: Beamten 
empfohlen. 

Diejenigen Medicinal: Perfonen , welche gedachte Schrift zu erhalten wünfchen, koͤn— 
nen fich mit portofreier Einfendung des Betrages von 13 Rthlr. an den Reglerungs , Se: 
eretair Hartwich bier wenden, welcher die Verfchreibung der verlangten Eremplare bes 
forgen wird, 

Oppeln, ben 50. April 1852, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Prodigalitäts-Erflärung. Nachdem durch das vechtöfräftige Erkenntniß des 
erfien Senats bes unterzeichneten Dber»Bandıs- Gerichts de publ. den Sten Mär; d. J., 
der Sohn des Königlichen Geheimen Ober» Finanz »Raths von Prittwig auf Gröbnig, 
Namens Wilhelm von Prittwiß, für einen Verſchwender erklaͤrt worden iſt, ſo wird 
ſolches hiermit Öffentlich bekannt gemacht und Jedermann gewarnt, demſelben fernerhin et. 
mad zu leihen, oder fonft Kontracte mit ihm abzufchließen, indem dergleichen Anleihen unt 
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wenige in» Anfehung des Wilhelm von PAlLEK uagdiug und unverbind d, 
und darauf keine Klagen gegründet werden koͤren — 
Ratibor, den 26. April 1832. 
Königliches Dber- Bandes» Bir um i @berfchlefien. 
ax 


BVerkauf oder Berpachtung Die Mlodiafs Mittergüter Chudow, Klelns 
Pantow und Biegchowitz nebft den dazu gehörigen Eolonien 14 Meile von Glelwitz 
gelegen, follen auf den Antrag der Eigenthümerin, der Frau Dbrift: Lieutenant von 
Blandowsky verkauft, eventualiter auf neun. Fahre von. Sohanni c. ab verpachtet 
werben, wozu das unterzeichnete Gerichts» Amt einen Termin auf 

den ı4ten $unib. J. 
Vormittags um 9 Uhr in loco Gleiwitz und zwar in feinem Geſchaͤfts-Locale anberaumt, 
und zu welchem hiermit Kaufs reſp. Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Kauf- reip. Pachtbedingungen bei der Frau Obrift» Lieutenant von Blandowsky 
in Chudow, bei dem Königlichen Juſtiz-Commiſſarius Weidlich hiefelbft, und bei 
dem unterzeichneten Gerichts : Amt jederzeit zur Einficht bereit Liegen. 
Gteiwig, den 8, Mai 1852, 
Das Dbrift: Lieutenant von Blandowskyſche Gerichts: Amt der — Ehudom 
Beuthener Kreifes, 





fhen Fürftenthums : Gerichts zu Pleß werde ich sten Juni d. 5. Vormittags um 
9 Uhr einen Theil, des auf der —— inkhuͤtte zu Slupua bei Myslowitz 
befindlichen Zinkes bis zu dem Betrage von FIIR reußiſchen Courant im Orte 
Johannes ſeegen-Zinkhuͤtte an den —— gen ah baare Bezahlung öffentlich 
verfteigern, und lade daher zahlungsfähige Kauflujilge hierzu ein. 

Pleß, den 7. Mai 1852. 


Zins Berfauf. In Folge Auftrags cr Pa Anhalt » Köthen » Pleß: 


Talftrzif, 
Fürftlicher Suftiz» Rath. 





Haus-Berfauf. Die Erben der .verftorbenen Frau Buͤrgermeiſter Knorr zu 
Landsberg, werben wegen 'Erbauseinanderfesung, ihr auf dem Ringe belegenes, maffives 
Wohnhaus Nr. 24 nebft Stallung und Adergarten, auf den 21ſten Mai c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr verkaufen, wozu Kaufluftige und Zahlungsfaͤhige eingeladen werden. 

Närere Nachrichten und die Bedingungen können au vor dem Termin bei dem Ber 
fiter des Hauſes sub Nro. 57 in Landsberg portofrei eingeholt werden, 


40 Zur 
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Zur Verpachtung bein Bo und VBraueret und des damit verbundenen 
Ausſchanks, von Michaelis c. bahin 1855, haben wir einen Termin auf den a5ften 
Zuni c. angefegt und laden cause äfählgr Pachtluftige dazu ein. 
Friedrichograͤtz, den 5. Mal 1852. 
Das edangellfche Kirchen » Collegium. 





Die Direction der neuen Berliner Hagel» Affecuranz» Geſellſchaft macht hiermit befannt, 
daß in dem Oppelner Regierungs- Bezirk an folgenden Drten Berfiherungs» Anmeldungen 
für dies Jahr angenommen und befördert werden: 

in Eofel bei dem Herrn Kreid » Secretair Angel; 
in Neiffe bei Ham C. W. Iädel; 
in Grottfau bei Ham M. Sittenfeld; 
in Leobſchuͤtz bei Herrn J. A. Haaſe. 
Berlin, den 1. Mai 1882. 





Die heute erfolgte Eröffnung meines hieher verlegten 
Engros» Geſchaͤfts mit Band, Spitzen und weißen Waaren, 
zeige ich meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden hiermit ergebenft an. 
Gleiwis, den 1. Mai 1832, 


— 
Sch aafvie h-Verkaͤu HA Dominium Graͤferey Neiſſer Kreiſes, ſtehen noch 
150 Stuͤck ganz geſunde, eiftſhattge N ge Zuchtmuͤtier zum KWerkauf, 
Gräferey bei Neiffe, den 6. Mai Ap38- 
9 Ems r Hatfher, Adminiftrator. 


3. ©. Nothmann. 





Anmeldungen zur Werficherung bei der Werliner Hagel» Afferuranz nimmt an 
5 U Haafe, in Leobſchuͤtz. 





Ben 
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Königliden Oppelnfden Regierung, 
Stuͤck XXL 


Oppeln, ben aofın Mai 1835; j 
— ———— ——— — — 


Allgemeine Geſetzſammlung. 








Nco: 10 mepätt: 
(Ni: 1555), Allerhöchfte Cabinets ⸗Ordre vom aıflen Februar 1832, wegen Bes 
oz fanntmachung ber, von der beutfchen. Bundes» Verfammlung über 
bie den vormals reichsftändifchen Fürftlichen und Graͤflichen Häu« 
fern beizulegenden Titel, 

(Nz: 1356). Allerhoͤchſte Eabinets.Ordre vom 1oten April 1852, megen Ans 
wenbdbarfeit der $$ 48 bis 56, Titel 50, Theil I ber allgemei« 

nen Gerihts- Ordnung, auf alle. Arten von Affecurangen, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen . 
Regierung. 


— — — 


Verſchiedentlich iſt der Fall vorgekommen, daß Herumtreiber, ober fonft lieberlihe Ne. +6. 
Subjecte fih für pohlniſche Flüchtlinge ausgeben, und auf diefe Weife durch Erres Wegen Un: 
gung bes Mitleid, Geldfummen und andere Unterftügungen zu erlangen gewußt terluchung der 
haben. Es werden daher ſaͤmmtliche Stadt. und Sand» Polizei Behörden auf das — 
gemeſſenſte angewieſen, die Legitimationen der angeblichen pohlniſchen Fluͤchtlinge auf ib Suse 
das forgfältigfte zu prüfen. ' linge ſich auẽge⸗ 

Oppeln, den 15. Mai 1852, benden Perfos 

— — — — — 
24 Seltens 


Ihn! ad ed m, 

pe Q omu (10 

C au (Tr ia? 
upid a3 9 


ir, } Ihay 
nunund asien. 
nadia noe 16 
is aid monud r 
ve Seitens des Königlihen Hohen Minifterii des Innern, iſt Hinfichtlih der Feld« 


77+ 
Mengen der vier 


teljährigen Feld: Meffer » Prüfungen mittelft um po arten März d. J. beſtimmt worden: daß 


meer: Prüfun: - 2) dergleihen Prüfungen-fünftig vierteljährig in der erften Woche der Mo— 
gen, - nate Januar, April, Juli und October Statt finden follen, und 
3) daß die Kandidaten, welche ihre Probe» Arbeiten acht Wochen vorher ein« 
gereicht haben, bis zum nädften Prüfungstermine entweber zurücfgemiefen, 
oder in diefem geprüft werben follen, 

welches wir, in Folge des biesfälligen höhern Auftrages, zur Nachachtung hiermit 

zur öffentlichen Kenntniß bringen, 

Oppeln, den ı, Mai 1832. 





Dar zu Tworfau Katiborer Kreifes verftorbene Pfarrer Jurc zyk, hat Indem von 
ihm binterlaffenen Teftamente nachftehende Vermaͤchtniſſe ausgefegt: 

100 Rthlr. in Pfandbriefen, wovon die Zinfen alljährlih an Arme aus ber 
Parodie Tworkau vertheilt werden follen; 

100 Rthlr. zu einer Schuiftiftung für arme Schulfinder auf Schreibmaterlalien, 
und zwar follen die Zinfen davon, die Sculcaffe zu Tworkau mit zwei 
Rthlr., die zu Ruderswald mit ı Rtchlr. 10 fgr., und die zu Sabelkau 
mit 20 fgr. alljährlich erhalten, und 

100 Rthlr. zur Umgiefung der Mittelglocke ver Kirche in Tworkau. 

Oppeln, den 4, Mai 1888. 
Durch das ſchnelle Herbeiellen des herrſchaftlich Turawer MWaldberelters Nerlich 
mit den Gemeinden Turawa unde yledrichsfelde, und durch deren angeſtrengte Thaͤ— 
tigkeit, iſt das weitere Umfichgreifen des am ı7tin April c. Abends entſtandenen be⸗ 
deutenden Waldbrandes im Königlihen Kraſcheowner Forfte verhindert worden, 

Diefe Aufmerffamfeit und Ihärigfeit des Nerlich ſowohl, als der genannten 

Gemeinden wird hierdurch öffentlid) anerfannt und belobt, 

Dppeln, den 11. Mai 1833, 


Verordnungen ded Königlihen Ober : Landes: Gerichts 
Nr. 78. zu Breslau und Natibor. 


Diefchleunige 
Rernehmung 
der Verbrecher, Das hohe Juſtiz · Minifterium hat aus DVeranlaffung, daß nicht alle Gerichtsbehoͤr⸗ 
— —— a. den die an fie abgelieferten Unterfuhungs» Gefangenen innerhalb der Friſt, welche 
saeliefer ⸗ das 
den, berreffend. 
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bas allgemeine Landrecht Thell IT, Titel ao, $ 381 vorfchreibt, vernehmen und ber 
Beſtimmung ad Nro. 4 der General» Verfügung des hieſigen Criminal. Senats vom 
str Juli 1831 die ſchuldige Folge leiften, uns in dem Reſctipt vom ı6tm April 
d. 3. anbefoplen, den fämmtlichen Inquifitorlaten 'udd Unfergerichten unferes Depar- 
tements, wie hierdurch gefchieht, zu eröffnen: daß ein ſeber Richter die an ihn ab» 
gelieferten Gefangenen durchaus In den erften 48 Stunden nad ihrer Einlieferung 
vernehmen müffe und es feinen Unterfchled machen koͤnne, wenn auch die DBerneh- 
mung der Gefangenen fchon bei einem andern Gerichte, 3. B. im Gerichtsftande des 
begangenen Verbrechens oder der Aufgreifung der Angeklagten gefcheben fer. Diefe 
Vernehmung, fo heißt es in dem hohen Erlaffe ferner, fey ſchon um deshalb noth 
wendig, um jeben Irrthum in der Perfon des Gefangenen zn vermeiden und demfel« 
ben nicht Zeit zu laffen, ſich mit feinen Mirgefangenen zu berathen und Unwahrheiten 
aus zuſinnen. 
Breslau, den 4. Mai 1832. 





E⸗ find bereits Faͤlle vorgekommen, wo verſchiedene Gerichtsbehoͤrden, bei Erriche _ Nr 79. 
tung von Verträgen über Dismembrationen nnd Parzellirungen von Grundflücen, noch) ne bei DU 
vor der Errichtung und refp. Abſchlleßung folcher Werträge die Beibringung eines — 
foͤrmlichen, dlesfaͤlligen Conſenſes der betrefienden Koͤniglichen Regierung, welcher rungen von 
zugleich die Verthellung der Steuern beſtimmen und vergeben foll, verlangt haben. Grundftüden 
Allein einen Confens diefer Art verlange das Königliche Editt über den erleichterren zu beobachtende 
Beſitz und den freien Gebrauch des Grundeigenthums-de-dato Memel, den gern De, Verfahren be: 
tober 1807 keinesweges, fondern $ IV ausdruͤchich nur, 4ine erſolgte Anzeige von Ben 
dem vorwaltenden Geſchaͤft bei der Landespolizeihehorde, und, in dieſer Beziehung 
genügt es vielmehr für das Intereſſe der Sandespofigels,ismohl,als der Steuerver- 
waltung, nad) dem Publicando des Minifterli des Innern vom aıfın März 1810 
(Mathis jurift. Monatsſchriſt Band g, Seite 4ı) und nad) neuerdings unterm 
‚sten Januar a, c.°) von den Königlichen Minifterien des Innern und der Finanzen, 
gleichmäßig anerfannten Grundfag allein ſchon vollfommen, wenn die Befcheinigung 
bes Landraths des Kreifes dahin beigebracht wird: 
daß ihm von der beabfichtigten Dismembration und Parzellirung Anzeige 
gemacht fey, und er dieſe Anzeige der betreffenden Königlichen Regierung 
überreicht habe. 
Iſt das zu dismembrirende oder zu parzeflirende Grundftüd etwa aber außerdem 
mit grundherrlichen Abgaben und Verpflichtungen belaftet, fo genügt, mie ſich übri« 
gens von felbft verfteht, jene, allein das Iandespolizeiliche und fteueramtliche inter 
reſſe ſichernde, landraͤthliche Befcheinigung noch nicht; ſondern der Vertrags» und 
vefp. Hypothekenrichter ift vielmehr in jener befondern Beziehung gehalten, die pe 
ciels 


—— ———— 
*) Das diesfüllige Mefeript iſt Pag. 95—96 des Amtsblatts abgedrudt. 


—— 
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eleffen Beſtimmungen $ 2 bes Sanbeultur. Edlets vom ı4tn September 1811 (Gef, 
S. 1811, Seite 301) und $ 29 ber Ablöfungs-Orbnung vom tn uni 1821 
(Gef. S. 1831, Seite 77-) zue Anwendung zu bringen, und forgfältig wahrzuneh⸗ 
men und zwar, fo weit es hlezu angethan, zugleich in Berbindung mit unferer Be— 
kanntmachung vom ı8t" März 1851 ( Amtsblatt 1851, Seite 87). 
indem dies Alles nochmals den Gerichten unferes Departements in die Erin. 
nerung zurücdgerufen wird, erwarten wir nun auch die gehörige Beruͤckſichtigung dies 
fer Vorfchriften, und daß den Dismembrations. und Parzellirungsgefchäften Feine 
unnüge und unzurechtfertigende Schwierigkeiten in den Weg gelegt werben, - 
Ratibor, den 4. Mai 1832. 


re N Die Gerichte und Gerichtseinfaffen des DOberfchlefifhen Departements, welche an 
patungder Gel: unfer Yudicial» oder Pupillar »;Depofitorlum Zahlungen zu leiften haben, werben 
der und die Be: aufgefordert: 





Gaffenheit ber bei Einfendung von Geldern, die verfchledenen Münzforten nicht zufammen 
zum fondern jede feparat zu paden, und die Rollen oder Beutel gehörig zu etis 
des: Gerichts quettiren, auch das Gewicht darauf zu vermerfen, und bem Einfendungs » Be 
und Pupillar: richt einen Sortenzettel beizufügen, 
Drpofitorium. Zugleich wird in Erinnerung gebradjt: 


daß bei Quittungen, welche von Srauenzimmern für das Depofitorium aus« 
geftellt werben, Geſchlechts · Euratoren zugezogen werden müffen. 
Katibor, den 11. Mai 1852. 


——— —— — —— 
Es wird hierdurch pe" allgemeinen und insbeſondere der Gerichts. Eingefeffenen 
Kenntniß gebracht, dah das gtahtrige Gerichts» Amt der Pfarrthei Alt» Parfchfau, 
mit dem Königlichen Stadtgerichte zu Parfchfau vereinigt worden iſt. 
Ratibor, den 4, Mai 1852, 


Derfonal : Chronif, 


Der Ober » Forftmeifter von Pannemig ift in gleicher Eigenfchaft von ber 
Königlichen Regierung in Mar ienwer der hierher verfegt worden, 


Des Königs Majeftät haben allergnädigft geruht, dem Kreis. Deputirten und 
Juſtizrath, Hauptmann Elsner auf Kalinowig, die Landraths-Stelle des Groß« 
Strehliger Kreifes au übertragen. ; 

> t 


— 
‚Der zeitherige Pfr» Arpiniftratoer Dworaczyk in Tillowig, ift zum Pfarrer 
bafelbft befördert Worben. ort&sıueg. j 


Immer 1995 
Dan» app 
nuden ine 
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z ham ' , 
Deffentlihes- Wäzeiger 


als Bellage des Amfehlatia Gtüg,aı 
der Sönigliden Opp HT Regierung. 





Neo. 21. 


PANS 


2. Oppeln, ben aafın Mai 1830. 
— — — — — —— — 
| Polizeiliche Nachrichten, 


Steckbrief. Der hier zur Criminal, Unterfuhung gezogene, 17 Jahr alte Schäferjunge 
Andreas Lamla, hat Gelegenheit gefunden feinem Wächter in der Nacht vom 12ten zum 1Sten 
Mai c. aus dem hiefigen Schloffe zu entfpringen, weshalb wir ſaͤmmiliche Öffentliche Behörden dienſter⸗ 
gebenſt erfüchen, auf ben gedachten Andreas Lamla zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren unb hiermächft entweder an uns, oder an ba Staͤndiſche Inquifitoriat zu Coſel, ges 
gen Erflattung der Koften abliefern zu laſſen. Din stamhiss 

Schloß Tworkau, den 13. Mai 1832, v1 nad 

Das Gerichts“ Amt der Eeciſthaft Aworkau. 


Signalement. Derfelbe ift aus Altendor N "Ra j — katholiſcher Reli⸗ 
gion, 4 Fuß 10 Bol groß, iſt von unterſetzter S LU under Gefichtöfarbe, hat ein run 
bes Ainn, volfländige Zähne und fpricht pohlnifch. * 

Bekleidet war derſelbe mit einer ledernen Pelziacke, langen gruͤnleinwandenen Mein 
kleidern, einer blautuchenen Weſte und einer alten grauen Muͤtze mit weißem Vorſtoß. 











Bekanntmachungen der Behoͤrden. 

— — 
Probigalitäts-Erflärung. Nachdem durch das rechtskraͤftige Erkenntniß des 
erſten Genatö des unterzeichneten Ober⸗ Bandes» Gerichts de publ. den ſten Mir; d. J., 
41 der 
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any Andıcan, 

ber Sohn des Königlichen Geheimen Ober, Finanz + Raths von Prittwitz auf 1 Odin; ; 
Namens Wilhelm von Prittwig, fie einen Verſchwender erklärt worden iſt, fo wird 

foihes hiermit Öffentlich b und Jedermann gewarnt, demſelben fernerhin et⸗ 
was zu leihen, ober fonft Contracte mit ihm abzuſchließen, indem dergleichen Anleihen und 
Verträge in Anfehung des Wilhelm von Prittwig ungültig und unverbindlich find , 
und darauf feine Klagen gegrüttbendverden koͤnnen. 

Ratibor, den 26. April 1832. 


Königliches Ober⸗ Landes» Bericht von Oberfchlefien. 





Subhaftations-Patent Auf ben Antrag eines Realgläubigers, wird bie im bie 
figen Städtchen sub Nro. 1 gelegene, bürgerlihe Befigung, beſtehend aus einem maffiven 
Wohnhauſe, Stallung und Scheuer von Holz, Ader, Garten» und Wiefenland von circa 
9 Morgen, am 12ten März d. I. auf 855 Rthlr. 10 for. gerichtlich gerwürbiget, wovon 
die Taxe bier und bei dem Königlichen Stadt» Gericht in Oppeln, zu jeder fchidlihen Beit 
nachgefehen werben Tann, fubhaftirt, und es ſtehen zu beren Bee die Licitations⸗ TZer⸗ 
mine auf 

den 19ten Mai, 
den 20ſten Juni 
und der peremtoriſche den ZOften Juli d. J. in der hieſigen Gerichtscanzlei an, wozu 
Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen eingprfahen werden, daß ber Zuſchlag am den Meift- und 
Befiietenden erfolgen fol „Venn might „gefehliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Proskau, ben 12. Apyihis 4837, 


Königlich —2R Domainen » Juftiz» Amt. 





Suͤbhaſtations⸗Vd Fr bem Müller Daniel Kabitz gehörige, in ber 
biefigen pohlnifchen Vorſtadt belegenie, fogenannte Hofpital- Waflermühle, mit zwei Gängen und 
einer Lobftampe sub Nro. 1, deren materielle Werth auf 1674 Kthlr. 20 ſgr., der Er⸗ 
tragswerth aber auf 1471 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worben, fol auf ben Antrag eines 
Realgläubigers fubhaflirt werben, mozu ein einziger peremtorifcher Licitations ⸗Termin auf 

ben 6ten Julia. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf umferer Gerichts » Stube hierfelbft anberaumt worden. 

Kaufluftige, Biethungs ⸗ und Bahlungsfähige werden hierdurch eingeladen , gebarhten 
Tages zur beftimmten Beit vor ums zu erfcheinen, khre Gebote zu Protocoll zu geben und 
den Zufchlag, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen. 
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Ber zum Biethen zugelaſſen werden will, muß zuvdrderſt eine baare Caution von 500 
Kthlr. erlegen und feine Bahlungsfähigkeit nahweifen nd% mind 
Greusburg, den 5. April 1632. it alerddin 
Königlich Preußiſches Land» Am i 
— ai Shoot) 
ao mladIjat 
Subhaftation. Zur Bortfegung ber Subhaftationben gu’ kub etz ko Lubliniger Krei⸗ 
ſes belegenen Thomas Jonik von Frankenber gſchen reluirten Freibauerſtelle, wozu 
33 Sdheffel Ausſaat gehören, ſteht terminus peremtorius auf ben 27flen Juli «. 
Vormittags um 10 Uhr loco Lublinitz in ber Gerichtöcanzlei an. 
‚Eublinig, den 19. März 1832. 
Das Gerichts. Amt Lublinig. 





Subhaftation. Zur Fortſetzung ber Subhaftation der zu Lub etzko Lubliniker Krei⸗ 
ſes belegenen Andreas Joſch, von Fran kenbergſchen reluirten Freibauerſtelle, wozu 
33 Scheffel Ausſaat gehören, ſtedt terminus peremtorius auf ben 27ſten Juli c. 
Nachmittags um 2 Uhr loco Lublinig in ber Gerichtöcanzlei an. 

Eublinig, den 19. Mär, 1832. 
" Das Gerichts Amt Lublinig. 





Subhaftation. Die in hiefiger Vorſtadt sub? 19 gelegene, auf 70 Rihlr. 
gerolirbigte Schuhmacher Geis lerfce Haͤuslerflelle Roth int''teitmino den 20ften Juli 
a. c. an den Meiftbierhenden Öffentlich verkauft werben? een“ hiermit bekannt gemacht 
yoird. Hide bilgind 

Oitmachau, den 2. Mai 1832. —— 

Königliche Land» und Gjadt Beriät,, 





Subhaftations-Patent. Die zu dem Nachlaſſe des verflorbenen MWBürgers und 
Schuhmachers Gottlieb Eckert zu Conftabt gehörigen Grundſtuͤcke, beflchend : 

1) aus einem Haufe bei Gonflabt, in der Namslauer Borftabt sub Nro. 18 bel 

gen, tariıt auf 80 Kthlr.; 

2) aus einem Gärgarten sub Nro. 42, tarirt auf 115 Rihlr.; 
follen wegen Erbtheilung ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs deſſen einen peremtorie 
ſchen Licitations ⸗Termin auf 

den 14ten Juni x. a. 


- Vor⸗ 
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* 
Vormittags um 9 Uhr baluf nainſectr Gerichts Stube in Conſtadt anberaumt. Kauſluſtige 
Bietungs⸗ und — wert ehchierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimm⸗ 
ten Zeit vor uns zu Afdheiten- und ihre Gebote zu Protocol zu geben, wobei zugleich. bes 
kannt gemacht wird, da Ar zum“ Wieten zugelaffen werden will, zuvörderft feine Zahlungs⸗ 
fähigkeit nachweiſen, undꝰ wegen "eines" jeden der beiden Grundftüde eine baare Gaufion von 
25 Rıblr. erlegen muß. rt rte* 
Greugburg, den 20. März 1832. 
Königlich Preußiſches Stadt» und Land» Gericht. 





Subhaftation. In Folge Antrags eines Realgläubigers foll in termino pere - 
torio den 25ften Juni c. a. Nachmittags um 2 Uhr das dem Schloffermeifter Jacob 
Sezirba gehörige, und auf hirfiger Tarnowitzer Vorſtadt sub Nro. 178 dis Hypothe⸗ 
» Pen» Buches gelegene , und vorigen Monat auf 406 Kıblr. 28 fgr. 6 pf. gerichtlich abg 
ſchaͤtzte Haus Öffentlich und meiflbietend verkauft werden. . 

Kaufluflige werden hierzu mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß bie Taxe in ben gewoͤhn⸗ 
lichen Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werben kann, und daß ber Meiftbietende 
im Xermine felbft ein brittel des Plusliciti einzahlen muß. . 

Eublinig, den 29. Mär; 1832. 

Königliches Preußifches Stadt = Gericht. j 





Bekanntmagutgen vermiſchten Inhalts. 

Verpachtung — ld en-Guts Kornit. Das Domainen-Gut 8° 
nis bei Ratibor, nebft Ey \ — und Neuhoff, ſoll mit all 
gehoͤrigen Aeckern und — * Forſt⸗, Zorfr und Jagd -Nukung, d— 
rei und Brennerei, ben ARırdl Dienften der Einfaffen, ber Teich ⸗ Fifk 
Binfen ber Einfaffen, unter den in dem Termine näher bekannt zu madheı 
gen auf brei Jahre, vom Aften Yuli 1832 bis dahin 1835, an ben Meift- oder Beſt ⸗ 
biethenden verpachtet werden. Der dieöfällige Termin ift auf 

ben 18ten Junid. J. 
vor dem Domainen» Departements Rath, Herrn Geheimen Regierungs-Ratb Witzenhuſen 
angefekt und wird im herrſchaftlichen Schloſſe zu Kornitz, Wormittags von 9 Uhr bis Nach 
mittag um 6 Uhr abgehalten werden. Pachtluflige wollen fi zur Abgabe ihres Gebotes 
einfinden, und wegen Vorzeigung ber zu verpachtenden Realitäten fih an die Guts- Admis 
niftration wenden, In dem Xermine hat ein jeber der Biethenden über feine Vermoͤgens ⸗ 
Ums 


- 
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Umſtaͤnde, wie daruͤber, daß er zur Uebernahme einer Pacht geeignet iſt, ſich vor dem Com⸗ 
miſſario auszuweiſen, und auf Verlangen eine angemeſſene Caution in baarem Gelde oder 
Staate papieren zu deponiren. Der Zuſchlag iſt von der hoͤhern Genehmigung abhängig, 
kia zu deren Eingange ein jeder am fein Gebot gebunden bleibt. 
Oppeln, den 16. Mai 1832. Mi a 
Königliche Regltüng.' 
Abtheilung für Domainen, Forſten unbhireite "Einem, 





Vererbpahtung. Das dem hieſigen fürftbifchöflichen Oberhofpitat gehörige, 4 Mei- 
len von Meiffe gelegene Rittergut Senkwitz, welches 
1) aus den bis auf eine Stelle zu 6— 8 Stuͤck Rindvieh rebucirten Wirthſchaftsgebaͤuden 


nebft Sartenland “unse uunonnene —R—— 5 Morgen 19 R. 
2) Ude im Felde.. ⸗ 157» 97» 
3) BWiefenwahs und Graͤſerei .............. „238 » 91» 
4) Holzung · 2...» — ————— 3» 5» 
— — — — — — — — 
beiſammen. .... 214 Morgen 32 IR. Fläche 


beftebt, fol mit hoher Genehmigung in einzelnen Parzellen in Erbpacht ausgethan "werben, 
wovon das Gehöfte mit Garten, 18 Morgen Beldader und 7 Morgen Borft und Gräferei 
die Hauptparzelle bildet. 

Zur Ausbildung der biesfälligen Erbpachtslooſe an ben Meiſtbiethenden haben wir einen 
Termin auf den 18ten Juni db. 3. Vormittags um.9 Uhr in loco Senkwitz vor 
unferm Gommiffario, Commiſſions⸗ Affeffor Herm WBorfichee Pokenz angefebt, wozu wir cau⸗ 
tionsfähige Erbpachtöluftige hierdurch mit dem Beifuͤgen eintaden, daß die Erbpachtsbedingun⸗ 
gen jederzeit in ber Ganzlei des Oberhospitals hierfetbftz rinzufehen find. 


p  Neiffe, den 14. März 1832. nd ad ulinien 
duͤrſtbiſchoͤfliche Oberhoſpitat Kamm Ber 
Ygsprhii 





Stettiner Wollmarkt. Der diesjährige Wollmarkt hieferbft wird wiederum in 

ven Tagen: 
am 14ten, ı5ten und ı6ten $uni «. 
abgehalten werben. 

Derfelbe fällt zwifchen den Bredlauer , der mit dem bten Zuni c. aufhört, und ben 
Berliner Wollmarkt, der am ıgten Zunl feinen Anfang nimmt, und bleibt alſo bequeme 
e ſowohl für Käufer, um noch von Breslau ab, ben hiefigen Markt zu befuchen, w 

42 au 
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auch fuͤr Verkaͤufer und Kaͤufer, um zum Markt in Berlin anweſend zu ſeyn, inſofern 
ſie dazu beſtimmt ſeyn moͤchte 

Der Markt wird nt voilgen Jahre, auf den beiden großen Paradeplaͤtzen 
äwifchen dem nclanmer und Befliner Thore, wiederum flattfinden, und werben wir es 
an den erforderlichen Weranftältıhigek'®für die Vequemtichkeit des Verkehrs, namentlich 
auch durch Beforgung auter Husreingen zur Placirung der Wolle darauf, nicht fehlen 
laffen. 

Die hiefigen Geld» Iuftitute, fo wie angefehene Hanblungshäufer werben mit genüs 
genden Geldmitteln verfehen feyn, um die ergebenden Zahlungs: Unmwelfungen zu realifiren, 

Die bekannte Lage des Orts bietet auch für dad MWollgefchäft die Vortheile bar, daf 
die Wolle unmittelbar von bier ab, ſowohl In Schiffen die Oder hinunter über See, ald 
auch firomaufwärts in verdeckten großen Oderfähnen transportirt werden kann, und ergeht 
daher hiemit wiederum unfere Einladung zum frequenten Befuche des Markts, ſowohl an 
Verkäufer als Käufer. 

Stettin, den 20, April 1832, 

Die BWollmarkts : Commiffion, 
Ruth. Gribel Müller D. W. Schulte. Ebert. 





Berlauf oder Verpachtung. Die Allovial » Rittergüter Chudow, Kleins 
Paniomw uud Biegchomwig nebft dem dazu gehörigen Eolonien 14 Meile von Gleiwitz 
gelegen, follen auf den Antrag der Eigenthümerin, der Frau Dbrifts Lieutenant von 
Blandowsky verkauft, enegpugfiter auf neun Jahre von Johanni « ab verpachtet 
werden, wozu das unterzeichnete Gerichts » Amt einen Termin auf 

ben ı4ten Junid. J. 
Vormittags um g Uhr'i — und zwar in feinem Geſchaͤfts-Locale anberaumt, 
und zu welchem hiermit ee mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Kauf: refp. —2 * der Frau Obrift = Lieutenant von Blandowsky 
in Chudow, bei dem Sag Ar Juſtiz-Commiſſarlus Weidlich hieſelbſt, und bei 
dem unterzeichneten Gerichts » Amt jederzeit zur Einſicht bereit Liegen. 

Gleiwitz, den 8, Mai 1832, 

Das Dbrift: Lieutenant von Blandows ky ſche Gerichts: Amt der Güther Eh udom 
Beuthener Kreifes. 


I 





Kirhenbau. Verbingung Bon dem Herzoglichen Lichtenfleinifchen Kammer 
burggrafenamte zu Jaͤgerndorff, wird hiermit bekannt gemacht, daß ben 28flen Mai 
d. J. 
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d. J. indem Drie Roben Leobſchuͤtzer Kreiſes, die dort mem zu erbauende Kirche, und zwar 
alle Profeffioniften » Arbeiten in einer vereinten Summe non 4124 ihr. 25 far. dem Min 
defifosdernden zur Ausführung werben überlafen werden, und zwar 

die Maurer» Arbeiten veranſchlagt auf zunr sim» AR Kihir. — ſgr. 


» Bimmer » » Diet nn 4600 » 
» Schieferbeder» » Drinnen, 4: 0» . » 
» Steinmetz » » Wesens » 24» 
» Tiſchler » » > — — — 83 » 12» 
» Schloſſer » » J 72.» 16» 
» Schmitt » » > Bee 142 » 26 » 
» Spaͤngler » » Be 13 » 4» 
» Glaſer » » Derooris 27 » 25 » 


Bufammen auf....1124 Athir. 25 far. 
Bauluflige werben hiermit vorgeladen, fi am obbemeldeten icitationstage um 10 
Uhr früh im der Exbfcholtifen zu Roben einzufinden, und koͤnnen bie biesfälligen Voraus⸗ 
maafen, Baupläne, und fonftigen MBebingniffe auf der Jägerndorfer Kammerburggrafenamts« 
canzlei täglich eingefehen werben. 
Ademdorſ/ am 11. Mai 1882. 
Blumenwis, 
Kammer» Burggraf. 





Auctions⸗Anzeige. Ed wirb 
am 25ſten ent apart: 

Vormittags um 9 Uhr in dem zweiten Stodwerke des dem Herrn Baus Infpector Friebel 
zugehörigen Haufes auf der Reglerungd = Bafle D der Nachlaß des verſtorbenen 
Rittmeiſter Frelherrn von Reiſewitz, befteh, En zcug und Betten, Meubeln 
und Hausgeraͤthe, Kleidungs= und Uniformftü en, In Wer a Federn hängenden Halb⸗ 
wagen, Geſchirr und Reitzeug an den Meiſtbiethenden gegen baare, ſofort zu leiſtende 
Zahlung verſteigert werden. 

Oppeln, ben 14. Mai 1832. 

Der Königliche Kreis⸗Juſtiz-Rath. 
‚Ruge 





Auctions Anzeige. Es wird 
am ı3ten Funi ı852 
Vormittags um 10 Uhr in dem Herrfchaftlichen Schloffe zu Turawa ber Nachlaß des 
ver⸗ 


BT ae 


verftorbenen bafigen Hof» Eaplan Pater Schokz, beftehend in Leibwäfche und Kleldungs⸗ 
flüden, an den Meiftbiethenden gegen baare fefort zu leiſtende Zahlung verftelgert werden, 
Oppeln, den 14. Mai 1852, ; 
ı adihlrae BR Der Königliche Kreis» Zuftiz - Rath. 
ıd 1 Oi fen Luge. 
Büther-Berpadlung. ‚ing bebeutende Herrihaft, welche während 18 Jahre am 
einen Pächter für den Preis zwifchen —* 5000 Kthlr. jährlich verpachtet geweſen, ſoll 
nun anderweitig verpachtet werden, und beginnt ber Antritt der Pacht mit dem Aften Ja— 
nuar 1833. 
Ein Guth mit vorzüglich gutem Boden, foll für den Preis von 900 Kihlr. jährlich, 
zu Johanni umd Michaelis verpachtet werben. 
Nähere Auskunft über beide VBerpachtungen ertheilt auf portofreie Briefe bad Rent» 
Amt zu Schloß Neudek bei Tarnowitz. 


Urrende Verpachtung. Zur Verpachtung der Gwosdzhaner Arrende vom 
Michaeli a. c. ab, auf 5 oder 6 Jahre, wird ein Licitationd » Termin in loco Gwospdzian 
den ıöten Juni a. c. anberaumt, wozu cautionds und zablungsfähige Pächter einge= 


laden werben. 
Das BWirthfchafts » Amt. 





Verkauf von Mutterfchaafen und Schöpfen. Bel dem Dominio Boris: 
Lamwiß Eofeler Kreifes, ftehen no Stück gefunde, einfchürige zut Zucht taugliche Mut⸗ 
terfchaafe, fo wie 50 Stud Schöpfe'zum. Verlauf. 

Zur Berpachtung det’ hieſigen! Wreimerei und Brauerel und des bamit verbundenen 
Ausſchanks, von Michaelis Ms BR, haben wir einen Termin auf.den 25ften 
Funi c. angefegt und Laden cautlonsfählge Pachtluftige dazu en, 

Sriedrichögräß, den 5. Mal'7852, 

Das evangelifche Kirchen: Eollegium, 





Schaafvich-Werkauf. Beim Dominium Gräferey Neiffer Kreiſes, fichen noch 
150 Stuͤck ganz gelunde, einfchiirige, dichtwollige Buchtmütter zum Verkauf. 
Gräferen bei Neiffe, den 6. Mai 1832. 
Hatſcher, Adminifirator. 


— m nn —ñ  — — — — 
Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Beile 6 &gr. 
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Amts. Blatt 


Königliden Oppelnfden Regierung. 
Stüf XXL 





| Oppeln, den agkn Mai 1830. | 
— En 
Defanntmahung der Königlichen Regierung. 


Dem auf herrfchaftlihen Sonfhioromiger Grunde, ber Colonie Stephansheln 


gegenüber erbauten Feld» Vorwerk, iſt der Name Liſſok beigelegt, worden. 
Dppeln, den 14. Mai 1832, 


ET ñ —— 
Verordnungen des Koͤniglichen Ober-Landes⸗Gerichts 
zu Breslau und Ratibor. 


Der $ 16 des Stempelgeſetzes vom 7!" März 1822 verordnet: b 


Hr. 8. 


„Fuͤr Nugungen, welche dem Erben, Donatar oder Legatar erft in Zufunfe Wesen Auele: 
anheimfallen follen, fann die Zahlung des Erbfchaftsftempels nicht eher ver- u... und Aus: 


langt werden, als bis ber Anfall wirklich erfolge if,“ 
ift bisher von vielen Seiten dahin ausgelegt worden: 


hrung . 
Des f 16 
dem Etem: 


daß er die Eonfervation des Erbfhaftsftempels von Erbanfällen der Sub. nn vom 


ftang, auf welchen der Nießbrauch eines Dritten ruht, anorbne, daß alfo von 
ſolchen Erbanfällen, auf welchen einem Dritten ein Nießbrauchsrecht confti« 
tuirt worden, der Erbfhaftsftempel erft nad) Beendigung bes. legtern, und 
erft dann, wenn ber Erbe wirklich zur Mugung der ihm angefallenen Erb. 
ſchaft gelange und in den Nießbrauch eintrete, verlangt werden koͤnne. 

Das Fuftig- Minifterium hat ſich veranlaßt gefunden, die Gründe für und wi« 
ber biefe Auslegung näher zu erwägen, und in einem, an uns unferm ıo!en Februar 
d, J. *) erlaffenen Referipte die Auslegung und Ausführung jenes $ ı6 bahin zu 
beſtimmen: 

*) Das Reſeript ſelbſt, ift Pag. 7574 des Amtsblattt bereits abgedrudt. 
25 1) daß 


8 mo⸗on. 
cbꝛaud 19G, 


nor mai 2 
ers Bnls, 


7ten März 
1322. 


1) daß grundſaͤtzlih Erbfchaften, melde durch ben, einem Dritten confti« 
tuirten Mießbrauch einftweilen noch beſchwert find, nicht blos Hinſichts Dies 
fes Nießbrauchs won demMiefbraucher, fondern auch Hinſichts ber 
Subftany von dem Sarbſtanzerben gleih nad dem Anfalle 
zu verfteuermsfimdzntm 3 

2) daß aber nicht der Werth der Subſtanz, fo wie folcher ohne die Saft jenes 
Nießbrauchs fich ergeben wuͤrde, fondern nur derjenige Werth zu 
verfteuern ifl, den däie Subſtanz um deshalb weniger hat, 
weil die Nugung zur Zeit noch nicht bezogen werden kann; 

3) daß über die Berechnung bdiefes Werths vorläufig und bis zur beem- 
bigten Revifion des Stempel-Gefeges auf die allgemeinen Wors 
ſchriften $$ 9 und 4, Litt. F. des Stempel.» Gefeges vom 7!" März ı822 
zu recurriren, und wenn der Subftang» Erbe des Dafürhaltens iſt, daß ber 
auf dem Anfall laſtende Nießbrauch, ihn zu einem Abzuge von dem Werthe 
der Subftanz in Bezug auf die Feflfegung des Erbfhafts-Stempels berech⸗ 
tige, über folhe Anträge die Steuer-Behörbe zu hören; 

4) baß ver Steuer-Behörbde Indiefem Fall, wenn eine Einigung zwiſchen ihr und 
dem Stempelpflichtigen über den Betrag des zu berichtigenden Erbſchafts⸗ 
Stempels nidt eintritt, unbenommen bleibt, die Erhebung des 
Erbfhafts-Stempels nah dem vollen Werthe des Nadhlaf- 
fes und ohne Rücficht auf den Nießbrauch bis zu ber legtern Erledigung 
auszufegen und bis dahin nur Sicherheits. Beftellung für 
den Betrag zu verlangen; 

5) daß eine folder Befugniß, Sicherheits » Beftellung zu begehren, ihr 
auch dann zuftehe, wenn ſie ſich bewogen findet, dem Subſtanz » Erben 
zur Berichtigung der von zihm zu erlegenden Stempel» Steuer, Stundung zu 
bewilligen, als worüber fie auf den Antrag des Erben um 
Stundung jederzeit zu hören ift; 

6) daß endlich bei der ausdrücklichen Worfchrift des $ 16, 

daß für den Erbfchafts. Stempel die ganze Erbfchafts- Maffe hafte, 
biefe Sicherftellung in beiden Fällen (4 — 5) aus dem, dem Nießbrauche 
einftweilen noch unterworfenen Nachlaß felbit gefordert werden Fann. 

Vorſtehende DBeftimmungen wegen Auslegung und Ausführung des $ 16 bes‘ 


Stempel» Gefeges treten jedoch nach den Anfichten des AYuftig- Minifterli nur bann 
ein, wenn der Subftanz-Erbe bereits durch den Anfall, wirflidher 
Eigenthümer ber zu verfteuernden Subftanz einer Erbfhaft gewor— 
ben if, Wenn dagegen der Nießbraucher auf den Grund der legtmwilligen 


Dis 
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Dispofitionen des Erblaffers-auh über die Subftanz zu verfügen befugt 
und fomit ungerwiß ift, ob und mas bereinft auf derr Subftanzerben fommen wird, 
fo Hat der Letztere feinen wirflihen erbſchaftlichen Vortheil, fondern nur die Hoffnung 
auf eine Erbfchaft und deren Anfall erlangt. "CH fürn vonihm noch nicht über die 
Subftanz der Erbfchaft verfüge werden und’ kann daher auch Hinfichts 
der legtern von ihm erft dann ein Erbfhafts. Stempel gefordert 
werben, wenn der Haupt-Erbe verftorden undeder Gegenſtand bes 
Anfalls beftimme ift. 
Dies bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung. 
Breslau, den 2. April 1832. 





Nr, Ra. 
Die, von ber hiefigen Königlichen Regierung in der Amtsblatts » Verfügung vom — Srhat: 
gen Mai d. J., ganz im Einverftändniß mit dem. unterzeichneten Ober» fandes- Ge- —— De 
richt ausgefprochenen Grundfäße über die Erftattung der Koften, die durch die Auf- „ufareifung 
greifung und Detention folder Perfonen, welche wegen Verdachts eines Verbrechens der ein etention 
an die Juſtiz ⸗ Behörden abgeliefert werden, haben die Königlichen Inquiſitoriate und ——— 
Untergerichte unſers Departements von jetzt an, auf das genaueſte zu befolgen. re teen 
Breslau, den 135. Mai 1852. | 
nen en 


Auf den Bericht des Koͤniglichen Ober · Landes ⸗Grrichtz vom a7fer April v. J. nr 
ift das Juſtlz · Miniſterlum wegen der Verpflichtung der Untergerichte zur Ausfüllung der, Da Yerfapren 
über die Auseinanderfegungen anzufertigenden Tabellen, mit dem Königlichen Mini sei Ausferti- 
fterium des Innern für Handel und Gewerbe in Communication getreten, und hat gung der bäu- 
ſich mit demfelben dahin vereinigt: ne RR erlihen Ausein: 
a. daß die General » Commiffionen zwar befugt ſeyn follen, den Gerichten, vor anderſetungs- 
welchen die Vollziehung der Receſſe erfolge, auch die Einziehung der, zur — 
Ausfuͤllung der Tabellen erforderlichen Nachrichten, inſofern die Gerichte fel- — 
bige ohne große Weiterungen befchaffen koͤnnen, aufzutragen, dieſelben aber 
b. nur ſolche Punkte, uͤber die aus dem Receſſe und den ihnen vorliegenden 
Verhandlungen entweder gar nicht, oder doch nicht uͤberſichtlich genug die erforderliche 
Aufklaͤrung zu entnehmen iſt, den Gerichten zur näheren Aufflärung über 
wiefen und ihnen felbige der Regel nach befonders namhaft machen follen. 
Das Königliche Ober» Landes» Gericht hat nach diefen Beftimmungen die Un. 
tergerichte feines Departements anzumeifen, und infonderheit dem Fürftenthums- Ge⸗ 
richte zu Trachenberg zu eröffnen, daß es zu meit gegangen, wenn es bei Wollzies — 
bung der Auseinanderfegungs · Receſſe zwiſchen dem Dominio Trachenberg und den 
Dreſchgaͤrtnern verſchiedener Dorfſchaften, alle Mitwirkung zur Ausfuͤllung der, ihm 
vonder General» Commiffion zugefertigten Tabellen verweigert habe; daſſelbe ſey viel⸗ 
mebr 





“mehr verpflichtet, die zu jenem Zwecke erforderlichen Nachrichten, fo weit folhe < 
den Acten des Gerichts, oder durch einfache Ruͤckfragen an die Berheiligten zu 
langen, im Abficht einzelner, ihm von der General» Commiffion namhaft gemach 
Rubriquen einzuziehen und jener Behörde mitzucheilen, 
Berlin, ben 16. December 1851. j Ä 
Für den Zuftiz : Minifter. 
Vermöge Allerhoͤchſten Auftrages: 
v. Kamptz. 


An 
das Königliche Ober. Landes · Gericht zu Breslau, 


Vorftehendes Refeript wird den Untergerichten bes Oberfchlefifchen Departeme 
zur Nachachtung befannt gemacht. ’ 
Karibor, den 18. April 1832. 
Mr 


Wegen — Das Königliche Juſtiz -Minifterium hat mittelft Reſcripts vom ı5tın November 18 
bühren in In: anzuordenen befunden: 


jurien: Sadıen, daß mie Ruͤckſicht auf die im $ 9 ber Einleitung zur allgemeinen Gebuͤhr 

wenn der Kla⸗ Tare aufgeftellten Grundfäge, auch folhe Injurien · Sachen, bei denen 

ger 2 — der Kläger zum gemeinen Stande, ber Verklagte dagegen zu ben bi 

a din jr — ren Ständen gehört, hinſichtlich der Koſten nur wie Bagateil · Sachen beh 
den Hühern belt werden follen. 


Ständen ge: Dies wird den Untergerichten des Dberfchlefifchen Departements zur Nach 
hört. tung befannt gemadit, 
Katibor, den 18. April 1832, 





Perſ onal⸗Chronik. 


Zu Mitgliedern der Kreis. Erfag » Commiffion des Coſeler Kreiſes ſtaͤndiſ 
Seits, find gemähle und beftätiger worden : 

ı) für den Ritterftanbd: 

ber tandesältefte Früfon, als Mitglied; 

ber Sandesältefte von Stwolinsfy, als Stellvertreter ; 
9) für den Bürgerftanb: 

die Rathmaͤnner Schönfelder und Schur, als Mitglieder ; 

der Kaufmann Beder und Gaſtwirth Wawretzko, als Stellvertreter 
3) für den Rufticalftand: 

der Schule Kmod in Sacrau, als Mitglied; _ 

der Schulze Wonſchik in Klodbnig, als Stellvertreter, 











FH 1822 
e ; ſtutetdeitpteu pt 


A; 
depzug dns: 


ä . 161 — 
0o50 








ee Deffentlice elhheiger 
mad als Bellage des Amlipfaigbid:aa 
der Sdnigliden Oppelmiden Regierung 
| Neo. 2 
Oppeln, den agfm Mai 18332. 
ırtemd 





Polizeiliche Nachrichten. 


ba n Steckbriefs⸗Widerruf. Der Pag. 15 des Öffentlichen Anzeigers zum Amtes 
blatt pro 1830, fledbrieflich verfolgte Inquifit Jacob Martinus, ift im Freiſtaat Krakau 
aa enthedt, audgeliefert,, und hier wieder eingebracht were 


m Coſel, den 28. Mai 1832. 
hier Das Gtändifche —— 
— — — 


Steckbrief. Der unterm Iiſten d. M. in dem ofentichen Anzeiger Nr. 19, Pag. 

Neheh 142 ſignaliſirte, ftedbrieflih verfolgte, und wieder eingebrachte Blazek Nowak aus So⸗ 
dow, iſt abermals auf dem Transport von hier nach -Eofelzu Ortowitz bei Jacobswalde, nebſt 
den Handſchellen und Stricken den Transporteurs entſprungen. 

⸗ Wir erſuchen daher wiederhohlt alle reſp. Militair und Civil ⸗Behoͤrden ergebenſt, auf den gedach⸗ 
ten Blazek Nowak zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu arretiren und an uns ablie- 

„ fern zu laſſen. 

— Beuthen, den 24. Mai 1882. 

Das Gerichts Amt Schw'ientochlowitz. 


Deffentliches Aufgebot. Alle diejenigen, welche: 

1) an das verloren gegangene Schuld» und HHYoothefen« Zuftrument vom ıften Mal 
1810 über 200 Rthlr., welche für den Vozt Jacob Rduch aus Nieder: 
Marklowig auf das sub Nro. 7 des Hypothekenbuchs verzeichnete und hieſelbſt 
gelegene Haus, Rubr. III. Nro, ı eingetragen worden find, und 

2) an das verloren gegangene Schuld und Hypotheken: Fuftrument vom Fıften Des 
cember 1818 über 46 Ktthlr. ı9 ſgr. 6 pf., welche zufolge des, zwilchen dem 
Salomon Hultfchiner aus Gleiwitz im Beitritt deö Jutervenienten Lion Sach $ 
aus Perfienz und den Hirfchel Cohnſchen EhHeleuten unterm ı2ten November 

43 1818 


eher‘ 
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1818 errichteten, er as ejusd. m. et a, auögefertigten Vergleichs, auf 
das sub Nro. 10 in der Stadt Loslau belegene Haus, Rabr. III. Nro, 2 inta⸗ 
bufirt worden find, ‚sin 4 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarlen T, Pfandeoder fonftige Brief Inhaber, Anfprüche zu haben 
vermeinen, werben bierburch “anf forbbet, ihre etwaigen Anſpruͤche binnen 5 Monaten 
und fpäteftens In dem auf — 


den Zten Septemberd. J. 
Vormittags um 9 Uhr In der hleſigen Stadtgerichts-Canzlei angefeßten Termine anzus 
melden und nachjuwelfen. Bel unterlaffener Anmeldung werden bdiefelben nicht nur mit 
ihren etwaigen Unfprüchen an bie verlorenen Documente präcludirt, fondern es wird 
ihnen deshalb auch ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, auch die bezeichneten Documente 
für amortifirt und nicht weiter geltend erklärt werben. 

Diejenigen, welche fich eines Bevollmächtigten bedienen wollen, können ſich an bie 
Herren Zuftiz » Commiffarin Klapper und Brachmann zu Ratibor wenden, und dies 
ſelben mit Information und Bollmacht verfehen. 

Loslau, den 5. Mai 1852. 

Königliches Preußifches Stadt » Gericht. 


Bekonntmagungen der Behoͤrden. 


Prodigalitaͤts⸗Erkblut ungort Nachdem durch das rechtskraͤftige Erkenntniß des 
erſten Senats des unterzeichnecen· Dboe cantes · Gerichts de publ. den Bten März d. J., 
der Sohn des Königlichen Dehtineno Deah· Finanz »Raths von Prittwitz auf Groͤbnig, 
Namens Wilhelm von Prifnsigysfie einen Verſchwender erklärt worben ift, fo wird 
ſolches hiermit Öffentlich bekannt gemacht und Jedermann gewarnt, bemfelben fernerhin ete 
was zu leihen, oder fonft Gontracte mit ihm abzufchließen, indem bergleichen Anleihen und 
Verträge in Anfehung des Wilhelm von Prittwig ungültig und unverbindlich find, 
und barauf Feine Klagen gegründet werden koͤnnen. 

Ratibor, den 26. April 1832. 

Königliches Ober ⸗ Landes» Gericht von Dberfchlefien. 


Subhsaftationss Patent. Schuldenta’ber foll das dem Ehrifiian Holenz 
gehörige, sub Nro. 42 zu Schönfeld belegene, auf 614 Mthlr. 25 fgr. gerichtlich geſchaͤtzte 
Bauergut, im Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meijtbietenden verlauft wer» 
den. Kaufluftige werden in den hierzu auf 

den ten Maid. J. 
den 4ten Juni. J. und 
den 5ten JZulid.G. >» - 
Vormittags um 10 Uhr in loco Schönfeld anberaumten Terminen, von denen ber letztere 






m anna — 


“«sgrlag I0niı : von 
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peremtoriſch iſt, zum Bieten eingeladen und ihnen ber nBufchtag : unter den gefeßlichen Bes 
flimmungen ne; 850, 9— is 134 ni 
27. März ı 
WAHR 2. VEN DRS RO SEN 6 Oerichts> Uimt Schinſeid. 


Subbaftation. Es wird hlerburch befannt,.gg ——————— RN die im EEE 
Kreiſe belegene , gerichtlich auf 134480 Rthlr. ı2 en tarirte Herrichaft Schimifchow, 
Öffentlich an den Meifibietenden verfauft werden foll, und der Ießte und peremtorifche Bie⸗ 
tungd=s Termin auf den 22ften Auguſt 1852 Bormittagd um 10 Uhr vor dem Herrn 
Ober = Landes s ®erichtö Affeffor von EHRE: Im biefigen Ober » Landes s Gerichte aus 
ſtehet. 
Ratibor, ben 7. October 1851. 
Königlich Preußifches Ober s Landes «Gericht von Dberfchlefien. 


Subhaftationd-Patent. Die dem Müller Daniel Kabitz gehörige, in ber 
Yiefigen pohlnifhen Vorſtadt belegene, fogenannte Hofpital»Waffermühle, mit zwei Gängen und 
einer Lohflampe sub Nro. 1, deren materielle Werth auf 1674 Kthlr. 20 fgr., der Er- 
tragswerth aber auf 1471 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worben, fol auf den Antrag eines 
Realgläubigerd fubhaflirt werden, wozu ein einziger peremtoriſcher Licitations + Termin auf 


ben 6ten Sulij Jump 4; 

Bormittags um 10 Uhr auf umferer Gerichts »- Stube ALSO anberaumt worden. 

Kaufluſtige, BDiethungs und Zahlungsfaͤhichr werpen, bierducch eingeladen, gedachten 
Tages zur beſtimmten Zeit vor uns zu erſcheinenahred ehetangu Protocoll zu geben und 
den Bufchlag, wenn nicht geſetzliche Umftände eine „‚Amtgahreeiguiäßig machen, zu gewaͤrtigen. 

Ber zum Biethen zugelaffen werden will, mußrzuwsbreftieine baare Gantion von 500 
ERthlr. erlegen und feine Bahlungsfähigkeit nachweifen. Hnrso * 

Greugburg, den 5. April 1532. 

Königlich Preußifches Sand» und Stadt- Gericht. 


Subhaftations-Patent. Die sub Nro. 1 zu DOber-Sobow belegene Waſſer⸗ 
mühle nebft 105 Morgen 101 [Ruthen Ader, gerihtlih auf 2282 Mthlr. tarirt, wird 
auf ben Antrag eines Realgläubigers in nachftehenden Terminen in loco Sodow 
ben 17ten Zuli c, 

den 11ten September c. und 
den 6ten November c. 
Nachmittags um 2 Uhr, von benen ber letztere peremtorifch iſt, meiftbieihend verkauft: 

Zare und Kaufbebingungen find im unferer Regiſtratur einzufehen. 

Mofenberg, den 26. April 1832. 

Das Gerichts Amt Sodow. 


Subbaftarion. Das zur Kaufmann Kofeph Oppols kyſchen EN 
gehörige, sub Nro. 50 ber Hiefigen Weuthener Vorſtadt gelegene, auf 3155 Rthlt. gericht 
lich 
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lich gewuͤrdigte Haus, ſoll im Wege der Subhaſtat'on 
ben 20Oftlen November 1832 
in unferem Gerichtö« Binmer aufiehendsl. peremtorifpen Licitations ⸗Termine, meifibieihenb 
veräußert werben. 8 a &pantimcb 
Kaufluflige werden bierzy, mitz damd Bemerken eingeladen, daß bie Taxe und — 
dingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Gleiwitz, den 80. Mär, 1832. 
Königliches Land» und Stadt» Bericht. 





Belanntmahung. Bei der Oberfchlefiihen Fürftenthums - Landſchaft wird für den 
bevorftehenden Johannis⸗ Zermin die Eröffnung des Fürftentbumstages am 14ten Juni 
d. 3. erfolgen, und bie Einzahlung der Pfandbrkefözinfen in den Zagen vom 18ten bis 
zum 28ſten Juni, die Auszahlung derfeiben an bie Pfandbriefs» Präfentanten aber vom 
Zö5ften Juni ab bis zum Gaffenfchluffe, den 4ten Juli d. I. Gtatt finden. 

Ratibor, den 14. Mai 1832. 

Directorium ber Oberſchleſiſchen BEN PRENONE SERIE: 
von Reiswitz. 
a — 

Baffermühlen- Verkauf "Das unterzeichnete Gericht macht hiermit befannt , 
daß die sub Nro. 15 zw Kufchdorff Neiffer Kreiſes belegene, auf 437 Rthlr. 20 fer, 
abgefchägte Waflermühle, nebſt einem Garten und 5 Morgen Ader in drei Terminen, wos 
von ber erfie auf er "1 

ben Sten Suli, 
ber zweite auf 

den 1ſten Auguft, 
der peremtorifche aber auf 
den 10ten September db. J. 
in ber Amtscanzlei zu Franzdorff anberaumt worden ift, Öffentlich an ben Meift- und Befi⸗ 
biethenden verfauft werben foll. 

Neiſſe, den 12. April 1832. 

Das Gerichts. Amt der Güter Yranzborff. 


Abloͤſungs⸗Sache. Die auf den Fidei- Gommißgütern Alt» Grotifau und Droige 
dorff in Regulirung begriffene Saudemial-Ablöfung, fo wie alle und jede auf den Grund 
der Gemeinheits · Theilungs · und Dienft- Ablöfungs» Ordnung vom 7ten Juni 1821, bei ger 


nannten Fideir Commißguͤtern noch vorfommenden Gemeinheitö- Kheilungen, Auseinanderfeguns 
gells 


— — — nn 


m ae m er 


—— 


gen, Servituten, Dienſte, Zinſen, Laudemien und andere Abloͤſungen, fie mögen Namen 
haben wie fie wollen, werben im Folge des $ 11 u. fm. des Geſetzes uber die Ausfuͤh⸗ 
rung der Gemeinheits ⸗ Theilungs ⸗ und Ablöfungs + CYbhiätg vom Tten Zuni 1821 nicht nur 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, fondern es werben. Zugleich alle diejenigen, welche 
dabei ein Antereffe zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich tängftens bis 16ten Juli 
1832 bei Untergeichnetem zu melden und ſich zu erklaͤren, ob fie Dabei zugezogen feyn wollen; 
wibrigenfalls müffen aber die, bis zu dem feftgefekten > Termine nicht ericheinenden , die er⸗ 
waͤhnten Auseinanderfegungen gegen fich gelten laflen und werben mit Beinen Einwendungen 
dagegen gehört werben. 
Grottkau, den 20. Mai 1832. 
Der Königliche Special » Deconomie» Gommiffarius. 
Hobifelb. 


Defanntmahungen vermifhten Inhalts, 


Erledigte Kreis-Ebirurgen- Stellen. Im Rofenberger, Pieffer und Leobfchä- 
ger Kreife, find die Kreis» Chirurgen Stellen erledigt. Wundärzte, welche biefe Stellen zu 
erlangen münfhen, und die dazu erforderlichen Prüfungen abgelegt haben, koͤnnen ſich inner 
halb 4 Wochen bei der unterzeichneten — a. unter Beibringung ihrer Zeug · 
niffe melden. 

Dppeln, den 17. Rai 1832. 

Königliche Regierung. ubchencag des Junern. 
— — — 1494 
Dem Buchdrucker J. ©. Ch. Brennede zu VDüſſeldorf iR unter dem 26ſten April 
db. J. ein, acht hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, 
und für den ganzen Preufifchen Staat gültiges Patent 
auf die alleinige Anfertigung und Benugung einer durch Zeichnung und Befchreis 
bung erläuterten Buch = und Zeugs Drud:Mafchine in ihrer ganzen Zufammen 
ſetzung, foweit fie als neu und eigenthümlich anerfannt worden , 

ertheilt worden. 








Verlauf oder Berpachtung. Die Allodial » Rittergüter Chudow, Klein 
Pantomw und Biegchowiß mebft den dazu gehörigen Eofonien ı4 Meile von Glelwitz 
-gelegen, follen auf den Antrag ber Eigenthümerin, der Frau DObrift» Lieutenant von 
Blandowsky verkauft, eventualiter auf neun Fahre von Fohanni c. ab verpachtet 
werden, wozu das unterzeichnete Gerichtd » Amt einen Termin auf 

ben ı4ten Junid. J. 
44 Bor 
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Vormittags um 9 Uhr in loco Gleiwltz und zwar In feinen Geſchaͤfts⸗Locale auberaumt, 
und zu welchem hiermit K { yrel Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Kauf: reip. Parpıb d 8 bei der Frau Obriſt⸗Lieutenant von Blandowsky 
in Chudow, bei dem Kön HRS ua = Kansnigecins Weid lich Hiefelbfi, und bei 
dem unterzeichneten Gerichtd >Uht je ehzeit zur Einficht bereit llegen. 
Gichwig, den 8, Mal 1832. | 
Dad Obriſt⸗ Lieutenant wor Ländom sky fche Gerichtös Amt der Guͤther Chudow 
Beuthener Krelſes. 





GaftHofs » Verkfauf. Das dem Dominio Weißwaffer in K. K. Echlefien gehös 
rige, nächft Reichenftein, ganz nah an der Königlich Preußifchen Grenze gelegene foge: 
nannte Guken-Gaſthaus, welches. fehr folid, maſſiv und neu gebaut mit einem großen 
Tanzſaal nebft mehreren Wohnzimmern, Weinkeller und ſon cigen Behältniffen verfeben, 
zu welchen nebft den in dem beften Zuftande fich befindlichen Pferdes und Kuh: Stallung 
und fonftigen Wirthichafts: Gebäuden, ein DObft: Garten von 16 bid 17 Scheffel altem 
Bredlauer Maaß Aderland gehört, ift mit der Gerechtigkeit freien Weinhandel zu betrel⸗ 
ben, Brod und Semmel zu baden, dann mit ber Befugni Bier und Brandtwein zu 
fchenfen, überhaupt mit allen zu einem Gaſthaus gehörigen Gerechtigfeiten verfehen, aus 
freiee Hand unter fehr vorthellhaften Kaufbedingungen, die zu jeder Zeit bei dem Weiß—⸗ 
wafferer Wirthfchaftd: Amt eingefehen werden können, zu verkaufen. 

Kaufluftige belieben fich daher purtofrei au das gefertigte Weißwaſſerer⸗Amt zu wens 
den, welches nähere Auskunft ertheilen wird. 

Welßwaſſer im 8. K. Schleſten bei Weichenftein, den 10. Mai 1852. 

MDasa Wirthſchafts⸗ Amt. 
— — — — — 


Auctions⸗-Anzeige. Es wird 
am a5ften Juni 1832 

Vormittags um 9 Uhr in dem zweiten Stockwerke des dem Herrn Bau-Jnuſpector Friebel 
zugehörigen Haufes auf der Reglerungs-Gaſſe hierorts, der Nachlaß des verftorbenen 
Rittmeiſter Freiherrn von Relfemwis, befichend in Leinenzeug und Betten, Meubeln 
und Hausgeräthe, -Kleldungs» und Uniformftüden, in einem in Federn hängenden Halbs 
wagen, Geſchirr und Meitzeug an den Meijidierhenden gegen baare, fofort zu leiſtende 
Zahlung verfieigert werden. 

Oppeln, den 34. Mai 185%; 

Der Königliche Kreis; Zuftiz: Rath. 
Zuge 
— — — 


Auc⸗ 
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Anctions-Angeige Es wid msn S m»d 
am 18ten Jumhings 2°" 
‚Vormittags von 9 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 8 bis 5 Uhr, in bem Haufe 
des Herrn Bederfabritanten Pfeiffer, der Nachtaß? deB' vetſtorbenen Dberforfimeiflers & üfe 
ſen bach, beſtehend in: Porzellan , Gläfern, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausge⸗ 
räthen, Kleidungsftüden, Wagen und Gefchirr, Gewehren und Büchern, an ben Reifdie 
thenden gegen baare, fofort zu leiftende Zahlung verfleigert werben. 


Dppeln, den 25. Mai 1832. 
Der ‚Königliche — Kath. 
Luge 





Saſthof s⸗Empfehlung. Einem hochgeehrten Publico verfehle ich nicht ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich nach Verkauf meines Gaſthauſes zu Comorno, neben dem hieſigen 
Brau · Urbar auch das der Brau-Commune angehoͤrige, am hieſigen Kinge belegene Haus — 
(zum goldenen Anker genannt) in Pacht übernommen, und darin eine Gaſt⸗ und Speiſe⸗ 
Anſtalt etablirt babe. 
Mit diefer ganz ergebenften Anzeige verbinde ich die Bitte: 
das mir zeicher gefchenkte guͤtige Wohlwolten auch nfererhin auf mich und mein neues 
Saft» und Speifer Haus. übergehen zu laſſen, fwelchesich mir um fo mehr fchmeis . 
chele, als ich bei der Einrichtung dieſes zneutnEtabliſſtments alles berüdfichtiget 
babe, was zur bequemen und freundlichen Aufnahme eines hochgeehrten reiſenden 
Yublicums wünfchenswerth ift. 134 


Krappitz, ben 17. Mai 1832, 
Gar! Kriflen, 


Gaſthaus⸗ und Brau ⸗ Urbar⸗ Pächter, | 





Auction. Dem Yublico wird hiermit befannt gemacht, daß dem Aten Juni d. J. 
in ber Pfarrwohnung zu Comprachezüß , der Nachlaß des dafelbft verftorbenen Pfarrers Eu d⸗ 
wig Heinze, beſtehend in Wirthſchafts⸗ und Haus· Geraͤthen/ einigem Silberzeug, Bet⸗ 
ten und Waͤſche, nebſt zwei Pferden, ‚vier Kuͤhen und drei Stuͤck Jungpieh oͤfſentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werben ſoll, 


wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Das Srecutorium. 





Ruſſiſches Dampfbad in Oppeln. Unterzeichneter hat auf mehrſeitiges Andrin⸗ 
gen, im feinem im der aͤußerſten Groſchowiter Vorſtadt am ber Krakauer Gtraße belegenen 
Haufe 


u * 
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ngredR HN i 
Haufe, ein ruffifches Dampfbad ırie auch Wannenbaͤder eingerichtet, und erlaubt ſich bie Herrn 
Aerzte und jeden der hiervon Gebrauch zer machen gefonnen if, darauf aufmerkfam zu machen. 
Reinlichkeit ,- Bequemlichkeit und Die ausgegeicgnetftie WBiligkeit der Baͤder werben dem Uns 
ternehmen gewiß den Beifall bessPubligume- fichern. 

Um für dem entfernten Patienten ein angemeffenes Unterlommen, entweber in ber At 
flalt oder im Stadtbereich befchaffen zu können, wirb gebeten, ben beabfihtigten Gebrauch 
des Bades wenigfiens acht Tage vor der Ankunft bei dem Unterzeichneten franco anmelden 
zu wollen. 

Oppeln, ben 1. Mai 1832. 

Der Königliche Jufliz» Secretair und Premier + Bieutenant 
Lerch. 





Zur Verpachtung der hieſigen Brennerei und Brauerei und des damit verbundenen 
Ausſchanks, von Michaelis c. bis dahin 1855, haben wir einen Termin auf den 25ften 
uni c, angefegt und laden cautionsfähige Pachtluftige dazu ein. 

Eriedrichögräg, den 5. Mai 1852. 
Das eb — Kirchen⸗ Colleglum. 





Shaafpich- "Verkauf, Beim ‚Dominium Graͤferey Neiffer Kreifes, fichen noch 
150 &tüd ganz geſunde, einfchirige, ichtwollige Buchtmütter zum Verkauf. 
Graͤferey bei Reiffe, den 6, Mai, 4832. 
ddm Hatſcher, Adminiftrater. 


Arrende⸗Verpachtung. Bu Michaelis a. c. wird bie Arrende, wozu 4 Schank⸗ 
flätten, WBierbrauerei und Pottafchfieberei gehören, bei dem Dominium Poniſchowitz, Toſter 
Kreifes pachtlos. Gautionsfähige Pächter haben fich zu melden, und erfahren das Nähere bei 
dem Wirthſchafts⸗ Amte daſelbſt. 





Verſicherungen zu ber neuen Berliner Hagel · Aſſecuranz » Compagnie nimmt, burch bies | 
felbe beauftragt, gleichmäßig ©. Deflerreicher in Falke nberg an. 


Lee — — —— — —— 
Die Inſertions ⸗ Gebühren betragen pre Beile 6 Sgr. 
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Amts ⸗Blatt 


der 


Koniglichen Oppelnſſchen Regierung. 
Stuͤck XXII. 








Oppeln, den 5tm Juni 1832, 
— ————— ———— 
| Allgemeine Gefeßfammlung, 


‚Neo. 11 enthält: 
(Nr°: 1357.) Allerhoͤchſte Cabinetsorbre vom ı4tn April 1859, megen: Abändes 
mung der Beftimmungen im $ 5, Litt,a, und ‚b. des Stempelge- 
feges vom tn März 1822, 2 

(N: 1358.) Gebühren» Tare für die Superintendenten ber Provinz Sachſen. 
Vom aıfen April 18538, - 

(N: 1359.) Allerhöchfte Cabinetsordre vom „uten April 1832, betreffend bie 
Befoldungs- Zahlung an folche ftädeifche Beamte, welche wegen er. 
öffneten Concurfes, ober verfügter Curatel, von ihrer Amts» Verwal 
tung fuspenbdirt find. — 

(NXC 1560,) Allerhoͤchſte Cabinets -Ordre vom Str Mai 1832, wodurch ber 
$ 404 des Anhanges zur allgemeinen Gerichts » Drbnung, die Nach—⸗ 
gebote bei Subhaftationen betreffend, aufgehoben wird, 





Defanntmahungen der Königlihen Regierung. 


Die zu Glaͤſendorff verftorbenen Krämer Joſeph und Anna Maria Wolff. 

fhen Eheleute Haben in ihrem Teftamente zwei Legate refp, von 500 Rthlr. und 

3500 Rehlr. für die Orts- Armen zu Oläfendorff und Seifersdorff ausgefegt. 
Dppeln, den 24. Mai 1852. 





26 — Der 


Addone 1 
—V ——— 
on un » 
Hadıny ug An", 
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Der in Samsdorff Saltenhrammßes verftorbene Euratus Joſeph Straube hat 
in feinem ——— Teſtamente: 


a. für die Armen zu Wa ;sfinenbon bei Neuſtadt ........ 100 m 
b. für die Orts» Armen zu Wakehau bei Meuftadt ......... ... 100 
c. für das Fundations » aa ber Kirche zu Prodendorff 

Neiffer Kreifes, zur Unterhaltung der Kirchen» Orgel ........ 200 » 


d. und für die Orts- Armen zu lamedorff Falkenberger Kreifes ....go » 
an Vermächtniffen ausgeſetzt. 
Dppeln, den 25. Mai 1833, 





Verordnungen des Koͤniglichen Ober-Landes⸗Gerichts 
zu Ratibor. 


— Dem Königlichen Ober » Sandes » Bere wit « wird auf die Anfrage in dem Bericht vom 
— — bien d. M. eröffnet, daß es als Regel angenommen werden muß, daß die Wittwe 
der eines Beam; mit allen Kindern eines verftorbenen Beamten, ein Recht auf das Gnadenquartal 
ten an dem habe. DIE Ausichließung — Kinder kann nur unter Genehmigung der Mis 
Gnadenquartal nifterien gefchehen, denen n ner früheren Feftfegung des Fürften » Staats » Canzlers 
betreffend. vom ı5ten März 1817 die Beſtimmung über die Verwendung des Gnadenquartals 
Allgemeine Ge: uͤberlaſſen if. Diefe Feftfegung iſt auch auf einen von. dem Königlichen Staats Mis 
en nifterlo erftatteten Bericht vom 31: Movember 1819 durch die Allerhoͤchſte Cabinets . 
s it. ordre vom aön Movember ej. a. beftärigt worden, indem es darin heißt: 
\ dob die Minifterien jedenfalls befugt feyn follten, die Verthellung des Gna⸗ 
dengehalts zu reguliren, und deffen Verwendung zu beflimmen. 
Berlin, den 14. Movember 1851. 
Für den Juſtiz-Miniſter. 
Bermöge Allerhoͤchſten Auftrages: 
v. Kamp. 


An 
das Königliche Ober» Landes⸗ Gericht zu Cöslin. 


Vorſtehendes Reſcript wird den Königlichen Untergerichten unferes Sefhäftsbe: 
reiches zur Nachachtung befannt gemacht. 
Katibor, den 18. April 1832. 


Mr. 36. Dem, von Ihnen in der Worftellung vom 78 d. M.,den Prozeß ber Zabrifbefiger 
Bei der Em: N. M, wider den N, M. betreffend, angebrachten Gefuche: das * 


und Reconven⸗ 
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Feftfegung Ihrer, nach der dritten Colonne der Gebührentare für Juſtiz » Commiffarlen tion fünnen bie 
liquidieten Gebühren, zu veranlaffen, kann nicht deferirt werden, well der Grunbfag des un, 
Kammergerichts, „daß bei der Con⸗ und Reconvention nur nach dem hoͤchſten Ob» 4 — 
jecte liquidirt werden koͤnne“ der richtige ift. u 4 — 
Die eingereichten Manualacten erhalten Sierbeifolgend zuruͤck. quidirt werden. 
Berlin, den 17. October 1831, dm Auer o 
Für den Yuftiz+ Miniſter. 
Vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrages: 
— v Kamptz 


An 
den Herrn Juſtiz · Commiſſarius N, N, Hier. 


ze Reſcript wird dem Untergerichten zur Nachachtung bekannt ges 
macht. 
Ratibor, den 18. April 1832. 
Auf die Anfroge des Königlichen Ober» Landes - Gerichts im Berichte vom arten 9, _ Nr. 87- 
HM. wird dem Collegium eröffnet, daß bei Schwängerungs» und Alimenten » Sachen „D" ya . 
in Fällen, wo der Klageantrag nicht auf den gerichtlichen Ausfpruh det Paterni« —— F 
tät und was deren fonftige Folgen betrifft, ſondern lediglich auf Feſtſtellung der Ali- Shoange⸗ 
mentatlong » Verbindlichfeie und eines beftimmten Alimentations » Quantums für gewiſſe rungs und Ali: 
Sabre gerichtet ift, und fomit der Gegenſtand des Streits fih auf eine beftimmte mentations: 
Geldfumme berechnen läßt, der Wertbftempel allerdings nur nach diefer Summe in Sachen bettef⸗ 
Anfag gebracht werden kann, und alfo nicht der bei uaſchaͤhbbaren Gegenſtaͤnden erfor· fr 
derliche Werthftempel zur Berechnung kommt, 

Berlin, den 51. October 1831, 

Für den Juſtiz-Miniſter. 
Bermöge Allerhoͤchſten Auftrages: ei 
v. Kamptz. 


An 
das Königliche Ober» Landes Gericht zu Königsberg, 


Vorſtehendes Refeript wird ben fännmelichen Untergerichten des Oberfchlefifchen 
Departements zur Nachachtung befannt gemacht. 
Ratibor, den 18. April 1832. gr. 8 
Betreffend die 


Das Juſtiz · Miniſterlum findet fein Bedenken, auf ben Bericht bes Koͤniglichen itefe an der 


Kammergerihts vom 24H v. M. hierdurch zu genehmigen, daß In analogifcher An gppgimeten: 
. * wens ſcheine 
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über die wendung der Allerhöchften Cabinetsorbre vom ıoter Mai 1829, betrefiend bie Aus. 
Eintragung eis Fertigung von Atteſten, ftatt der Hypotheken ⸗Scheine, aud in Fällen des durch Erb» 
* —* Erb: folge, fen es teſtamentariſche oder Inteſtat ⸗Erbfolge, uͤbergegangenen Eigenthums 
—— eines Hypothefenactivums über deffen geſchehene Eintragung, ſtatt des Hypotheken 
fenactivung, Scheins, auf Verlangen des JInterefſenten ein Atteft erıheilt werde, 
i Berlin, den 10, December 18516)" 
Fir den Juſtiz-Miniſter. 
Bermöge Allerhböhften Auftrages: 
v. Kamp. 


An 
das Königlihe Rammergericht. 
Vorſtehendes Reſerlpt wird den fämmtlichen Untergerichten zur Nachachtung bes 
Fanne gemacht, 
Natibor, den 18. April 1832. 
— Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben geruht, einige Veraͤnderungen ber Civil» Uniformen an⸗ 
formen  betref: Zuordnen und dabei 
fend, 1) zu beftimmen: daß die Landgerichtsräche in ben Rheinprovinzen und Im Groß. 
herzogthum Pofen, fo mie bie Königlichen Procuratoren bei den rheinifchen 
Gerichtshoͤfen, in Anfehung der Uniforms» Abftufungen zur fünften Uniforms- 
claffe gerechnet werben ſollen, und 
2) den Gubalternen » Beamten ‚ber, Gt, zen und Hin Uniformsclaffe, — unbe- 
fchaber ihres Vorrechts, die Amtsuniform nad den feftgefegten Klaffen zu 
tragen, — die Verbindlichfeit zu deren Tragung zu erlaffen. - 
Das Königliche Ober» Sandes» Gericht erhält anliegend die Uniforms. Elaffifica« 
tion nebft den nöthigen lithograppirten Eremplaren der Stidereizeichnungen, um nad) 
den Allerhöchften Beftimmungen fid nicht allein felbft zu achten, fondern auch folche 
den dem Kollegio untergeordneten Gerichtsbehörden zu gleichem Zwecke zu publiciren. 
Berlin, den ı2, April 1852. u 
Das Juſtiz-Miniſterium. 
v. Kamptz. Muͤhler. 


An 
das Königliche Ober» Sandes» Gericht zu Ratibor. 


Vorftehendes Reſcript wird den Gerichtsbehörden des Departements zur Nach -⸗ 
achtung bekannt gemacht. 
Ratibor, den 22. Mai 1852. 





Das 
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Das Hohe Juſtlz · Minifterium hat durch ein, an bas Oberappellations » Gericht zu — 
Poſen erlaſſenes Reſcript vom Zılten October 1851 anzuordnen befunden: Enstaflung 


daß Schuldgefangene, fobald fie Frank werden, der Haft auch gegen den manter Ehuld: 
Antrag der Gläubiger derfelben, entlaffen wenden müffen, indem bei einem gefangener. 
Kranken der Zwed bes Perfonal» Arreftes nicht zu erreichen fey. 
Den Unter» Gerichten des Oberfchlefifchen Departements wird dies zur Nachach⸗ 
tung bekannt gemacht. —*X 
Ratibor, den 18. April 1852. *4 





Es wird den fämmtlichen Untergerichten bes Dberfchlefifchen Departements zur Mach — 

achtung bekannt gemacht, daß nach Inhalt eines Reſcripts des Königlichen Juſtiz. ſand der Kreis: 

Minifterii vom ıaten December 1851 den Kreis⸗Thieraͤrzten gleich den Kreis-Chi-Thier⸗ Aerzte 

rurgen das erimirte Forum zuſteht. betreffend. 
Ratibor, den 18. April 1852. 





Die Inquifitoriate und fonftigen Gerichts» Behörden des Departements werden an — 
gewieſen, bei etwa vorkommenden Entweichungen der Gefangenen und Straͤflinge aus der Gerichebe 
den Gefaͤngniſſen, auf dem Transport ꝛc. nicht nur die Vorſchtiften $ 237 et sequ. hörden bei Ent: 
ber Criminal» Ordnung genau, forgfältig und vollftändtg ‘Ju beachten und zu befols weihungen der 
gen; fondern auch infonderheit, infofern der Stüchtling, a der. Klaffe der gefährliche —— 
ren Verbtecher gehört, zugleich jedesmal unverwellt bet Königlichen Regierung Zu zen Gefängnir. 
Dppeln Abthellung des Innern, von dem Ereigniß, der Perfonalität und den vor fen, auf dem 
waltenden erheblichen Umftänden, eine vollftändige Anzeige direct zu machen; damit Transport:c.be: 
diefe Behörde nach ihrer erflärten DBereitwilligkeit im Stande fey, auf die Wieder- _ treffend. 
einbringung fchleunigft hinzumwirfen, und möglichft von ber öffentlichen Sicherheit 
jebes Gefährde abzumenden, 

Ratibor, den 22, Mai 1832. 





Den Untergerichten unferes Departements wird zur angelegentlichen Pflicht gemacht, — AN 
in Progefien: Partheien und 


1) die active und paffive Legltimation der Partheien und Ihrer Anwälte forgfäl« Gegenftand der 
tigft zu prüfen, und auf beren Berichtigung vor Abfaffung der Urtel zu Appellationen 
balten; und Mevifionen 

2) wenn in ben. Erfenntniffen dennoch eine diesfällige Auflage hat gemacht wer« betreffend, _ 
ben müffen, ihre Erfüllung ungefäumt zu bewirken; 

5) bes 


. 
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3) bes Inſtanzlenzuges wegen, vor Einſendung ber Acten In ben fernern In⸗ 
ſtanzen den Gegenſtand der Beſchwerden, ſoweit es moͤglich feſtzuſtellen; 
4) in den Einſendungs“ Berichten darauf hinzuweiſen, wo in den Acten zu = 

und 3 das Erforberfteije zu finden fey. 
Katibor, den 35. Mairusbe, 


Perſonal⸗Chronik. 


Seitens des Koͤniglichen General. Commandos des bts Armee» Corps, iſt in 
die Stelle des bisherigen Militair- Präfes der Königlichen Departements + Prüfungs- 
Eommiffion für Freiwillige zum einjährigen Mititair» Dienft, gegenwärtigen Oberft- 
tieutenant a. D. von Eberhardt, der Herr Major und Commanbeur des ten 
Bataillons (Dppelner) zöten Landwehr» Regiments, von Zollifoffer Hierfelbft, 
und in Stelle des bisherigen Militair. Mitgliedes gedachter Commiffion, bes ver 
ftorgenen Herrn Nittmeifters ꝛc. von Reiſewitz, der Herr Rittmeiſter und Chef 
der aten Escadron (Groß⸗Strehlitzer) a5fen Landwehr» Regiments, von Werner 
ernannt worden. 








‘m Kofenberger Kreife it der Gursbefiger von Aulock auf Ober⸗Seichwitz 
jum a! Kreis- Deputirten, in die Stelle des abgegangenen Gutsbefigers von Pas 
czinsky auf Borifhau gewählt und als folcher beſtaͤtigt worden. 

Der approbirte Feldmeffer Julius Auguftini zu Rauden, iſt als ſolcher ver- 
eibet worden. 








Der Pfarrer Pompa in Roſenberg iſt geſtorben. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
als Beilage des Amtsblatts Se 
der KRönigliden Oppeln (def Regierung. 


Nro. 23, z tm more 


> ygaryırme 





ee 


Oppeln, den 5m Juni 1832. 











Dolizeilihe Nachrichten, 


Getreidemarkt in Löwen. ine Königlich Hochpreisliche Regierung zu MBres- 
lau, bat der Stadt Löwen die Abhaltung eines Getreide» Marktes an jedem Mittwoch zu 
bemwilligen geruht, welcher den 11ten Juli feinen Anfang” nehmen wird. 

Käufer und Verkäufer erfuchen wir, ſich immer recht zohlreich einzufinden. 

Löwen, den 31. Mai 1832, TE j 
Dear Magiftrat. 
u Ge 22 

Stedbrief. Der, wegen Diebitahls bier in Verhaft'befindlich gewefene Brannt: 
welnbrenner Franz Heller aus Langwaſſer bei Liebenthal Löwenberger Kreifes, ift in vers 
floffener Nacht durch gewaltfame Deffnung der Thüre feines Gefängniffes, entfprungen. Mille 
Militair> und Civil» Behörden werden demnach gebührend erfucht, denfelben im Detretungds 
falle zu verhaften und an uns abliefern zu Iaffen. - 

Patſchkau, den 24. Mai 1852. 
Königlich Preußiſches Stadt Gericht. 


Signalement. Der Franz Heller ift kathollſcher Religion, 47 Jahr alt, 4 Zoll 
groß und von unterſetzter Statur, er hat braune Haare, die jedoch am Vordertheile des 
Kopfes ausgegangen find, ein rothes Geficht, graue Augen, vollftändige Zähne, eine läng= 
liche Nafe und gewöhnlichen Mund. Er fpricht blos deutich, und feine Bekleidung beftand 
bei der Entweichung in einem runden, fchwarzen Filzhute, einer alten, kurzen, abgetras 
genen, grauen Jade, dergleichen Weſte und zerriffenen Hoſen, fo wie ſchwarzledernen 
Stiefen, 











45 Steck⸗ 
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Steckbrief. Aus dem gerichtlichen Sefängniffe zu Groß Hoſchuͤtz Ratikorer Kreifes, 
ift der nachſtehend bezeichnete Inlieger Gajetan Trzes zick, welcher wegen Ausſireuung von 
Brandbriefen und wegen Verdachts eines begangenen gewaltfamen Diebftahls in Verhaft ge- 
weien, am 23flen d. M. enifprungen. 

Sämmtliche Civil» und Militair - Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu ba 
ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das Berichts. Amt von Groß» Hoſchuͤtz, nach 
Ratibor abliefern zu laſſen. 

Ratibor, ben 25. Mai 1832. 

Königlich Preußifcher Landrath. 
v. Wrochem. 


Signalem ent. Derſelbe iſt aus Groß⸗Hoſchuͤtz in Schleſien gebuͤrtig, katholiſcher 
Religion, Muͤllergeſelle, 46 Jahr alt, 5 Fuß 6 Boll groß, hat dunkelbraunes Haar, hohe 
Stirn, braune Augenbraunen, graue, tiefliegende Augen, gewoͤhnliche Nafe, flarfen braunen 
Badenbart, rundıs Linn, ift von ſchlanker Statur, bräunlicher GBefichtöfarbe, laͤnglicher Ge⸗ 
ſichtsbildung, hat hervorſtehende Baden» Knochen und fpricht pohlnifch; endlich ift_er pol 
kennarbig und hat eine Narbe am Kinn. 

Bekleidet war er mit einem heilblauen Mantel, hellblautuchener Jacke, dunkelblauer 
Weſte, hellblautuchenen Hofen , Balbledernen Gtiefeln, einer ſchwarzſammtenen Mübe mit 
Schirm; endlich hat er noch einen Scaafpel; — ein. roth⸗ und gelbgebluͤmtes Halstuch 
mitgenommen. 





Oeffentliche Bekanntmachung. Im trunkenen Zuſtande kehrte ber Tagelbh⸗ 
ner Mathias Plewnia aus Koczanowitz Roſenberger Kreiſes, mit feinem Sohne dem Ta⸗ 
geloͤhner Jacob Plewnia an 2ten December v. 3. Abends gegen 7 Uhr von Greußburg. 
nach Koczanowitz zuruͤck. Dieffeits des ſtaͤdtiſchen Schießhauſes taumelte der Mathiad Plew⸗ 
nia, fiel an der Landſtraße zur Erbe und wurde bier von feinem Sohne Jacob Plewnia, 
ber feinen Weg nach Koczanowitz weiter fortfegte, hilflos liegen gelaffen, obſchon es eine 
alte, mit Schneegeftöber begleitete Nacht war. Nach Haufe zuruͤckgekehrt, theilte ber Jacob 
Plemnia den Unfall feines Vaters zwar feiner Gtiefmutter, der Rofine Plemnia geb. 
Dkulla mit, indeffen auch biefe unterließ jede Anftalt, ihren Ehemann aus ber augen 
fheinlichften Todesgefahr zu retten. Drei Tage nachher endlih, am ten December v. 9. 
warb der Mathias Plemnia an ber Stelle am Wege, wo er gefallen war, tobt unter 
dem auf ihn gefallenen Schnee gefunden. 

Wegen biefer, gegen ihren refp. Water und Ehemann berviefenen Liebloſigkeit, und 


wegen unterlaffener Lebensrettung befielben,, find fomohl ber Jacob Plewnia, 5 die 
ittwe 


word eu E 


= 
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Wittwe Roſine Plewnia geborne Dkulla, durch Daß rechtakraͤftige Erkenntniß des = 
minal ⸗ Senats des Königlichen Ober» Landes ⸗Gerichts zu Breslau mit ein nt 


elinanjähtae bs worben, welches zur —.. derſelben und Andern zur mn 
ermit oͤffent annt gemacht wird. 


Greußburg, den 14. Mai 1832. 
# — Fiedensgerichts ⸗ Affeffor 
Struͤtzki, im Auftrage. 





Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


Reſubbaſtat ion. Zur Reſubhaſtation des zu Leſchna Roſenberger Kreiſes belegenen, 
auf 505 Rıhir. abgeſchaͤtzten Andreas Liſeſon ſchen Kretſchams haben wir, da ber Kaͤu⸗ 
fer nicht bezahlen kann, einen peremtorifhen Licitations Termin aufden A8ſten Auguft 
c. Nachmittags um 2 Uhr in loco Zembowitz anberaumt, zu welchem zahlungsfähige Kaufe 
luſtige vorgeladen werben. Jeder Liritant hat, ehe er zum Gebot gelaſſen wird, eine Gau- 
tion von 100 Rthlr. zu legen. 

Landöberg, den 8. Mai 1832, 


Das Gerichts» Amt ——— 


Refubhaftation. Da in dem zum öffentlichen Verkauf bes, sub Nro. 28 zu 
Kaumdorff Neiffer Kreifes belegenen, auf 560 Athir. gerichtlich gewuͤrdigten Kretſchams, ben 
22ften Mai c. angeflandenen ‚peremtorifhen Biethungs ⸗Termin kein annehmlicher Käufer er 
fhienen ift, fo iſt ein neuer peremtorifcher Licitations ⸗Termin auf ben 6Gten Juli c. früh 
um 9 Uhr in loco Kaundorff in der herrichaftlichen Wohnung anberaumt worden. 

Neiffe, den 23. Mai 1832. 

Das Gerichts» Amt der rittermäßigen Scholtifey Kaunborff. 


Subbafiations-Patent. Die dem Salomon Ritter gehörigen, sub Nro. 10 
der Schloß + Juriödiction und sub Nro. 22 der Dechantey zu Ujeft.belegenen Poſſeſſionen nebft Zube⸗ 
bör, geihäst auf 2595 Rihlr. 18 fgr. 10 pf., follen im Wege dır Execution Öffentlich verfauftwerden. 

Wir haben hierzu drei Zermine auf den 18ten Juni, den 18ten Auguft, 
und den 18ten Detober c Wormittagd um 10 Uhr in unferem biefigen Geſchaͤfis⸗ 
Locale anberaumt, und laden Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß ber Bufchlag an den 
Meift- und Beftbierhenden erfolgen wird, infofern feine gefeglichen Anftände eintreten. 

Groß » Strehlig, den 4. April 1832. 

Königlihes combinirtes Gericht der Städte Groß ⸗ Strehlig und keſchnitz. 


46 Eub, 
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Subhaſtation. Das, in der hieſigen Gtodgaffe gelegene, auf 1467 Kthlr. ges 
richtlich tarirse, zu dem Nachlaffe ded Sierbrauers Komkol gehörige Haus Nu 117 des 
Hypothekenbuches, fol in dem auf 

den Deln Auguft d. J. 
in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale anflehenden peremtoriſchen Licitations⸗Termine meiſtbiethend vet⸗ 
aͤußert werden, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 
Tax⸗ und Kaufbebingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Gleiwitz, den 18. Mai 1882. 
Koͤnigliches kand⸗ und Stadt⸗Gericht. 





Subhaſtations⸗Anzeige. Die zu Glaͤſendorff Grottkauer Kreiſes sub Nro. 1 
gelegene, mit der Brandweinbrennerei, Schank⸗, Paht- und Back⸗Gerechtigkeit belichene 
Freiftelle, nebft 13 Morgen 149 [JRuthen Gärten und Ader, auf 3761 Kthlr. 6 for. 
8 pf. tarirt, foll in termino peremtorio ben 29ften October 1832 Nachmittags 
um 2 Uhr auf dem Dominio Gläfendorf meift- und befibietend verfauft und ber Zuſchlag 
ertheilt werben, wenn micht geſetzliche Umftände eine Ausnahme — 

Neiſſe, den 26. Mai 18832. — 

Das Gericht des Ritterguts Glaͤſendorff. 


— 





Bekanntmachung. Bei der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums ⸗ Landſchaft wird für dem 
bevorſtehenden Johannis⸗ Termin dier Eroͤffnung des Fuͤrſtenthumstages am 14ten Juni 
d. J. erfolgen, und die Einzahlung der Pfandbriefszinſen in den Tagen vom 18ten bis 
zum 28ſten Juni, die Auszahlung derſelben an die Pfandbriefs+Präfentanten aber vom 
25flen Juni ab bis zum Gafjenfchluffe, den dten Juli d. J. Gtatt finden, 

Ratibor, den 14. Mai 1832, 

Directorium ber Oberſchleſiſchen Fürftenthums +» Landſchaft. 
von Reiswih. 





Defanntmahungen vermifchten Inhalts. 


Verpachtung. Im Auftrage der Königlichen Regierung zu Oppeln, foll dat, ber 
von Grottowskyſchen Stiftung vorbehaltene, an der Guttentager Landfiraße rechts 
von der Stadt Lublinitz belegene Grundſtück von 50 Morgen 140 DRuthen Acker zur 
Zeit mit Winterroggen beftellt und von 10 Morgen Wicfe, auf drei hinter einander folgende 
Jahre in Zeitpacht ausgethan werben. 


dierzu 


u. | 


Hlerzu und zum Verlauf der Roggenerndte auf dem Halme, IR ein Termin auf 
den ı5ten $unia.c 

Vormittags um 9 Uhr in dem Gefchäfts »Focale des —S Y Umtes engefeht: 

Zahlungsfähige Kauf: und Pachtlufiige werden Bierburch imft dem Eröffnen vorgelas 
den, daß der Zufchlag an den Meiftbietbenden unter Vorbehalt der Genehmigung der Koͤ⸗ 
nigtichen Regierung erfolgen fol. Die —— koͤnnen zw jeder Zeit im unter: 
zeichneten Amte nachgefehen werden. INT 

Lublinitz, den 22, Mai 1852. 

Königliches Landräthliches Amt. 





Bererbpahtung. - Das dem hieſigen fürftbifchöffichen Dicota gehörige, 3 Meis 
len von Neiſſe gelegene Rittergut Senkwitz, welches 
1) aus den bis auf eine Stelle zu 6— 8 Stuͤck Rindvieh rebucirten Wirthſchaftsgebãͤuden 


nebſt Gartenland .............. —R 5 Morgen 19 IR. 
2) Ader im Felde.... .. ........ ED 157» 97» 
3) Wiefenwahs und Gräferi ............... BB». 91.» 
4) Holzung. ... Penteastentrnnsunne ei BT BD 





beifammen. .. „214 Morgen 32 IR. ZFlaͤche 
befteht, fol mit hoher Genehmigung in einzelnen Parzellen in -Erbpacht ausgethan werben, 
wovon das Gehöfte mit Garten, 18 Morgen Feldader und 7, Morgen $orft-und Gröferei 
die Hauptparzelle bildet. 

- Zur Ausbildung ber biesfäligen Erbpachtsloofe an ben Meifibiethenden haben wir einen 
Zermin auf den 18ten Juni db. J. Vormittags um 9 Uhr in loco Senk witz vor 
unferm Commiffario, Gommiffions » Affeffor Herrn Vorſteher Polenz angefest, wozu wir can. 
tionsfähige Erbpachtöluftige Hierdurch mit dem WBeifügen einladen, daß die Erbpachtsbedingun⸗ 
gen jederzeit in der Ganzlei des Oberhospitals hierfelbft, einzufehen Find. 

Neiffe, den 14. März 1832. 

duͤrſtbiſchofliche Oberhoſpital /Commiſſion. 


Brau⸗Urbar⸗Verpachtung. Das hieſige Städtiſche Brau⸗Urbar wird Ende 
September d. I. pachtlos, zu deſſen anderweitiger Verpachtung auf drei Jahr ein neuer Bi« 
citations · Zermin auf den 28ſten Juni a. c. feflficht, wozu‘ Pahtfähige hierdurch vor⸗ 
geladen werben. = 

Löwen, ben 23. Mai 1832. 

Die Stävtifche Brau- Deputation. . “ 3 a 


Autti⸗ 
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Auctions⸗-An ige. Es wird 
—amasten Juni 1832 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, in bem Haufe 
des Herrn kederfabrikanten PIRLFLer, der Nachlaß des verflorbenen Oberforſtmeiſters & üfe 
-fenbach, beftehend in: Porzellan , Glaͤſern, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausge⸗ 
räthen, Kleidungsſtuͤcken, Wagen und Geſchirr, Gewehren und Büchern, an den Meiſtbie⸗ 
tbenden gegen baare, fofort zu leiftende Zahlung verfleigert werden, j 


Oppeln, den 25. Mai 1832. 
Der Königliche Kreis » Yuftiz + Rath. 
Luge | 





z Gaſthofs⸗Verpachtung. Meinen am biefigen Ringe geegenen Gafthof, für 
Neiſende fehr bequem eingerichtet, beabjichtige ich auf 3, 6 oder g Fahre von Fohanni d. J. 
ab zuverpachten, und wollen fich hierauf Refleotirende in portofrelen Briefen an mich wenden, 


Krappitz, den 50, Mai 1852. 
3* Gramſch. 





Bei Ziehung ber Sten Klaſſe häͤſter Lotterie trafen in meine Einnahme : 
10000 — ‚auf Nr. 44043; 
1000 | 30 67690 
200n nn 4dıgd; 
200 .n nn 59009, 48ı95, 67694, 81112 und 67; 
5o nn nn » 5g001,5, 11, 15; 43555, 58, 45; 48167, 75, 76, 
86; 67688; 81117, 20, 28, 50, 51, 56, 68, 95 und 
200; 
on n 39006, 5, 12, 15, ı4, 16; 43544; 48156, 60, 69, 
90, 96; 65152, 54, 58; 67691; 81103, 5, 21, 23, 
57, 65, 7ı, 72, 75, 77, 78, 87, 88, 97 und 99* 
Mit Loofen zur bbſten Rotterie, fo wie zur Annahme von Anmeldungen zu der fo fehr 


bewährten Leipziger Kebens s Verficherungs s Socletät, empfiehlt fich ergebenft 
3. Bender, In Oppeln, 





Ober » Salybrunn, Muͤhlbrunnen, Marienbader⸗, Selter⸗, Eger⸗, Franzens⸗ und Gus 
dower ⸗ Brunnen, Saidſchuͤtzer und Pillnaer Bitterwaſſer 1832er Mai» Füllungen empfing 


und empfiehlt im Ganzen und einzeln i 
HM. Schleſinger in Oppeln. 


— nn nn 


Die Infertions Gebühren betragen pro geile 5 Sgr. 
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Amts ⸗Blatit 


der 


oniglichen Oppelnſchen“Regierung. 
Stuͤck XXIV. 








Oppeln, ben 12 Juni 1832. 








Verordnungen des Koͤniglichen Ober-Landes⸗Gerichts 
| | su Natibor, 


Auf den Grund eines Juſtiz -Miniſterial ⸗Reſcripts vom after April c. find ſaͤmmt · Mr. os. 
liche Gerichte und Richter von Oberfchlefien zu der angeordneten alljährigen tabellari- Die tabellarifge 
fhen Zufammenftellung ihres. Gefchäftsumfangs durch ein lithographirtes Circulare vom Be 
agfen Mai c. mit Anmeifungen verfehen worden, die auf das vollftändigfte und puͤnkt · 
lichſte zu befolgen find. betreffend» 
Diejenigen Gerichte oder Richter, welchen das Circufare vom aufen Mai c. 
nebft Formular zur fabellarifhen Zufammenftellung nicht zugefommen feyn follte, haben 
davon binnen längftens acht Tagen Anzeige zu machen. 
Matibor, den 6. Juni 1832, 


Das Ober: Landes - Gerichts » Prafidium, " 
— — — r. 95. 


Die Preußifchen Strafgefege enthalten fol- Prawa kary Pruskie, zawieraig na- Die Verheimli- 
gende Worfchriften zur Verhütung des Kin« stepuigce przedpisy dla, uchronienia — *2*8 


dermordes: mordow dziedinnych: geefchaften und 
3) jede außer der Ehe gefchwängere 1) kazda biatoglowa nie slubnie sig Geburten, fo 
MBeibsperfon, auch Ehefrauen, bie wecigzy znayduigca, iako tez i wie den Kinder: 
von ihren Ehemännern entfernt leben, mezatki ktöre od Mezöw swoich mord 

muͤſſen ihre Schwangerſchaft der Orts⸗ oddalono zyig, povinuy o swoiey und die —— 
Obrigkelt oder ihren Eltern, Vormuͤn⸗ cigzy lub zwierzchnosc mieysza a — 
dern, Dlenſthert ſchaften, einer Heb⸗ gdzie przebywaia, albo swoich 

amme, Geburtshelfer, oder einer an⸗ rodzicöw, opiekunöw lub parıstwo 

— wktörego stuæzbio sie znayduia, 

27 dern 

‚mpnonu md. 


nat u madon, 
00 No ug bon 
(a ad n 1ado 
I mitnoh,:d 9 

nd Inu m 
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j tr 
bern ehrbaren Frau Angelgen und keh 
nach ihrer Anweiſung ageyn — 


2) die Niederkunft darf nicht heinich 
geſchehen, ſondern mit gehoͤrigem Bei⸗ 
ſtande; 

3) iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, 
fo muß das Kind fofort vorgezeigt 
werben, es mag tobtober lebend ſeyn; 


4) vorfägliche Toͤdtung des Kindes zieht 
die Todesftrafe nach ſich; verlierer es 
durch unvorfichtige Behandlung das 
eben, fo tritt Zuchthausftrafe von 
mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer 


ein; 

5) aber auch ſchon diejenige Weibsper⸗ 
fon, welhe Schwangerſchaft und Se⸗ 
burt verheimlicht, hat, wenn das 
verungluͤckt ift, mehrjäßeigel Zube, 
hausſtrafe zu gewärtigen, ſollte fiefenft 
auch nichts gethan haben dwodurch 
der Tod des Kindes veranlaßt worden; 


6) vernachläßigen der Schwängerer, bie 
Eltern, Bormünder oder Dienſtherr⸗ 
fhaften ihre Pflihten, fo find fie 


ftrafbar und verantwortlid) ; 


7) unehelihe Schwangerfchaft allein, iſt 
nicht ftrafbar, und die Schwaͤngerer 
find nach den ©efegen zur Unterhal⸗ 
tung des Kindes beizutragen ver 
pflichtet. 

Berlin, den 11. Januar 1817. 


v. Kircheiſen. | 


hebame, akuszera lub iakg inszq 
szanowng kobietę uwiadomic i 
sie podlug iey przedpisow spra- 
wowac; 


3) polug niemabyc taiemnie odbyty 


tylko znalezaca pomoca; 

3) kiedy przy pologu tylko iedna 
kobieta iest przytömna, to wten 
czas zaraz dziecko powinno bydz 
ukazane, niech bedzie umarle 
albo zywe; 

4) umyslny mord dziecka karg $mierci 
za soba ciagnie, lecz gdyby przez 
niebacznosc zycie swoie utracilo, 
to wten czas kara wigzienia w 
ceuchthauzie od lat kilku, az do 
zycia calego nastepuie; 

5) ale nawet i taka bialoglowa, 
ktöra tylko cigz i polog swoy 
zataila, moZe sig, gdyby niesze- 
$cie iakie dziecko trafilo kilku- 
letnig kare wiezienia w cucht- 
hauzie spodziewac, cho£ by i nic 
nie uczynila, przez co by $mierd 
dziecka ınoglabyc przyciagniöna; 

6) gdyby zwodziciel bialoglowy, iey 
rodzice, opiekuny lub panstwo, 
swoie obowigzkinie wypeinili, to 
wtenczas i one kare zasluzyli i 
sa odpowiedzialne; 

7) sama tylko nie slubnaciaz nie iest 
kary za dneygodna, a zwodziciele 
nawet sa podiug prawa do utrzy- 
mywania dziecigcia swego obo- 
wiazani. 

Dano w Berlinie, dnia 11. Stycznia 

1817 roku. 
de Kircheisen, 


Por 
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Oeffentlichez⸗Anzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuck 24 
—der Koͤniglichen Sppelsfhen Kegierung. 
—— ⸗ 1 


Nro. 24, 





—N 


Oppeln, den 138 Juni 1833. 


Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbriefs⸗Widerruf. De Me. 21, Pag. 158. des Öffentlichen Anzeigers 
qum diesjährigen Amtöblatt ſtedbrieſlich verfolgte Schäferjunge Andreas Samla, iſt bereits 
wieder aufgegriffen und an und abgeliefert worden. 

Schillersdorff, den 8. Juni 1832. ac: 

Das Gerichts⸗ Amt der Hereichaft Ehillersberfi. 


— e — — 

Steckbrief. Es iſt am 28ſten Mittags um 3 12 Uhr aus dem hiefigen 
Zuchthauſe der Züchtling , Schneidergefelle Johann Criſtoph Meißner aus Schlaufe Mün- 
fierberger Kreifed, heimlich entwichen, und werben daher alle Behoͤrden ganz ergebenft erfucht, 
auf diefen fehe gefährlichen Verbrecher zu vigilicen, ihn im Betretungefalle oerhaften, und an 
uns abtiefern zu laflen. 

Sauer, den 24. Mai 1832. 
Königliche Zuchthaus · Directorium. 


Signatement. Derfelbe it 33 Jahr alt, 5 Fuß 44 Bol groß, hat dunkelblon⸗ 
des, ind Braune fallendes und an den Spigen lodiges Haar, male, wenig breite und be» 
dedte Stirn, braune und ziemlich flarfe Augenbraunen, graue, tiefliegenbe und flechende Au⸗ 

‚ grade, nicht große, proportionirte Naſe, mebr Heinen als großen Mund, bräunlichen 
Bart, gefunde Zähne, ovales, unfceinbax gefpaltenes Kinn, rundes Geſicht, iſt von unter» 
feter Gtasur, blaffer Gefihtäfarbe , fpricht zewoͤhnliches deuiſch und trägt am linken Dhre 


einen Ring. 
Betleidet mar er bei feiner Entweichung blos mit einem Paar Drilingsbeinfleidern. 


— — — 


Eid. 


— 176 — 

Steckbrief In der Nacht vom 2öften zum 26ſten v. Mis. find von ber hieſigen 
Houptwache die, regen zw eiggliſgmfn Diebſtaͤhle zur Griminal»Unterfuchung gezogenen 
Inculpaten, der Einlieger 3 KRnaifch aus Colonie Neudorff und der Robothgärtner 
Sohann Rzitzky aus nn ‚ nach Berfprengung ber Feffeln entiprungen. | 

Sämmtliche Civil» und Rn Mphörden werben erfucht auf diefe berlichtigten Wer 
brecher genau zu invigiliren , bie var Betretungsfalle zu arritiren und an und gefaͤlligſt 
abliefern zu laffen. j 
Groß» Stiehliß,, den 3. Juni 1832. ar 

Das Gräflih von Larifche Gerichts» Amt ber Güter Luble. 


Signalement des Franz Knaiſch. Derfelbe iſt aus Langendorff gebürtig, ka⸗ 
tholifcher Religion, Einlieger in Golonie Neuborff, 43 Jahr alt, 5 Fuß 3 Bol groß, hat 
ein laͤngliches, fehr blaffes Beficht, fchwarzbraunes Haar, breite Stirn, fchwarzbraune Augen - 
braunen, braune Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, ziemlich gefunde 
Zaͤhne, breites Kinn , ift von mittelmäßiger Geſtalt und fpricht nur pohlniſch. 

Belleidet war derfelbe zur Beit der Entweichung mit einer blautuchenen Jade, grau⸗ 
leinenen Beinkleidern, einer hellblauen Müte mit weißem Pelzvorfhub und einem Paar 
ſchlechten Stiefeln. ERROR 

®ignalement bes Hohan rt. Derfelbe ift aus Slawno im Königreich Pobs 


Ien gebürtig, katholiſcher Religion, Robothgärtner zu Woiska, 45 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß , bat braunes Haar, hohe und hai te Stim, braune Augenbraunen, blaue Augen, 


mittelmäßige Nafe, dergleichen hm!) —D und ſtarken Bart, geſunde Zaͤhne, breites 
= ‚ ift von flarter Geftalt ZI Hapirt Geſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe und fpricht 
pohlniſch. 


Bekleidet war derſelbe zur Zeit ſeiner Entweichung mit einer dunkelblautuchenen 
Jade, dergleichen Weſte, dergleichen ſehr kurzen Beinkleidern, fo daß kaum die Waden be 
deckt waren, einem runden Sihhute —— ‚sing er ——* 





vVexkanntmochungen der Behörden. 


Entwenbeter Staatsſchuldſchein. In . In o maßheit ber Allerhoͤchſten Verordnung vom 
16ten Juni 1819, $ 6 (Geſetzſammlung Ne. 549), wird hiermit bekannt gemacht, daß 
dem Regierungs » Becretair Herrn Rudolph zu Dppeln folgender — als 

Nro. 40067, Litt. C. über 50 Rıhlr. 
angeblich geftohlen worben. 
Es werden daher biejenigen, welche ſich Br im Beſitz des oben bezeichneten Docw 
ments befinden, hiermit aufgeforbert, folches der unterjeichnelen Controlle der Staats -Pa- 
plere 
moubded 


i ——— u mon Inne 
piere ober bem Herrn Rudolph anjuzeigen, wibrigehpäen BI art hhniche Amortiſation deſ · 
ſelben eingeleitet werden wird. — 
Berlin, den 29. Mai 1882. fnt br we 
Königliche Controlle der Stikfkpäliee,, z 


Abıöf ungs⸗Sache. Die auf den Fidei Commißgütern Alt Grottfau und Droit- 
borff in Regulirung begriffene Saudemial-Abtöfung, fo wie alle und jebe auf Ben Grund 
der Gemeinheitd »Xheilungd- und Dienft» Ablöfungs- Orbnung vom Tten Juni 1821, bei ge 
nannten Fidel» Gommißgütern noch vorfommenden Gemeinheitd- Xheilungen, Auseinanderfeguns 
gen, Servituten, Dienfte, Binfen, aubemien und andere Ablöfungen, fie mögen Namen 
baben wie fie wollen, werben in Folge des $ 11 u. f. m. beö Geſetzes über die Ausfuͤh⸗ 
rung der @emeinheits »Theilungd» und Ablöfungs - Erbnung vom Tten Juni 1821 nicht nur 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, fondern es werden zugleich alle diejenigen , welche 
Dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich laͤngſtens bis 15ten Juli 
1832 bei Unterzeichnetem zu melden und fi zu erflären, ob fie dabei zugezogen feyn wollen ; 
widrigenfalls müffen aber die, bis zu dem feflgefeßten Xermine nicht Erfcheinenden , die er» 
waͤhnten Auseinanderfeßungen gegen fich gelten laffen ynp; per ben: mit feinen Einwendungen 
Dagegen gehört werden. - — * 


Giottkau, den 20, Mai 1882. shadsd 
Dr Königtigg, — Commiſſarius. 
38 feld. 





Subhaſtations-Patent. Theilungshalber fol die zu Oratſch bei KleinsStrehlig 
sub Nro, 7 befegene „den Paul Grabaſchen Erben gehörige, auf 151 Kthlr. 15 for. 
am 24ften März 1852 gemwürdigte Viertelbauerftelle in dem einzigen Termine ben 18ten 
Julid. 3. zu Oratſch bei Klein: Strehlig, unter denen in termino feftzufeßenden Bedin⸗ 
gungen und Vorbehalt der Genehmiglng der Erben Öffentlich verfauft werden. 

Proekau, den 27. April 1852, 

—— Preußiſches —— si 





Bekanntmachungen ver vermiſchten Inhalts. 


GSruben⸗Verkauf. Im Auftrage eh Königlichen Preußifchen Hochlöblichen 
Ober ⸗ Bergamts für die Schlefiihen Provinzen, haben wir zum Öffentlichen Verkauf der Lan⸗ 
beöherrlihen Steinkohlen Grube bei Birtultau (die Hoym+Grube genannt), aus einer 
Fundgrube und zwölfpundert Maaßen vermeffenem Felde befiebend,, fammt dem bazu gehoͤri⸗ 
gen Inventario und allen Pertinenzien an Maſchinen und Gebaͤuden, deren Berkaufsbedin 

gun⸗ 
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gungen, Beſchreibung Und tel ®hrarjederzeit bei und eingeſehen werben kann (jedoch ohne 
dad Beamten» Haus, Hoff, Garten und Pertinenzien), einen Bicitationd» Termin auf den 
26ften Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr in unferm Amtöhaufe hierſelbſt, vor dem er. 
nannten Gommiffario, dem Koͤniglichen Berg» Zuftize Rath Herrn Kricken de anberaumt, 
Dem Publico machen wir dies mit dem Bemerken hierdurch befannt, daß nicht nur 
der Bufchlag der Genehmigung der hoben Ober + Berghauptmannfchaft, fondern auch derſelben 
die Wahl unter mehreren icitanten vorbehalten bleibt, und daß jeder Kaufluftige, ehe er zum 
Bieten gelaflen wird, eine Gaution von mindeftend 500 Wıhlr. baar oder in öffentlichen 
inländifchen, auf jeden Inhaber lautenden Papieren bei ber hiefigen Königlichen Berg + Zehnt⸗ 
Gafle zu deponiren hat. 
Tarnowitz, den 80. März 1832. — 
Königlich Preußiſches Dberfchlefiiches Berg⸗ Amt. 


Ob» Very achtung. Die diesjährige Obſtnutzung am den Kirſchbaͤumen der 
Ghauffee zwiſchen Grudſchuͤtz und der Regierungs +» Bezirks. Grenze hinter Schurgaſt foll 
Öffentlich am den Meiftvietpenden verpaqhtei werden, und ſind hierzu folgende Termine anbe⸗ 
raumt worden: 

für die Strecken zwiſchen Drpeln und Grudſchuͤtz und zwiſchen Halben dorf 

und Bsirkomisynfgreisags den 16ten Juni früh um 9 Uhr in ber Woh⸗ 
nung bes Unterzeichneten ; 

für die Strecken zwiſchen Schoͤnwitz und Karbifhau, Sonnabend ben 

16ten Juni fiüb am -10 Uhr in Schoͤnwitz und 

für die Gtreden von’ Borkwig bis zur Begierungs +» Bezirks - Grenze hinter Schur⸗ 

gafl, Sonnabends ben 16ten Juni Mittags um 1 Uhr im Gaſthofe zu 
den 3 Kronen in Schurgafti 
wozu Pachtluflige mit dem Bemerken a maden, daß bie Bebingungen im Ter⸗ 
mine befannt gemacht merben follen. 

Oppeln, ben 8. Juni 1832. 

Der Königliche BBege» Bau -Meifler. 
Krüger 

Das Vorwerk Gardel ganz nahe bei der Stadt Glelwitz belegen, mit vorzüglichem 
Wieſewachs verfehen und biöher ftets zwiſchen 400 bis 500 Kthlr. jährlich verpachter, 
fol von Johanni d. J. ab, anderweitig verpachter oder auch verkauft werben, weshalb et⸗ 

waige Kaufs- oder Pachtliebhaber fich an Unterzeichneten zu wenden haben, 
Groß: Willowig bei Tarnowitz, den 1. Juni 1852, 
. €. v. Koſchuͤtzki. 


— — —— —— —— — — 
Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Vorftehende, die Verhelmlichung uneheliher Schwangerfhaften und Geburten, 
und den Kindermord, fo mie die darauf geſetzten Mtrafen, hetreffende Bekanntma · 
hung wird hierdurch wiederholt.“ | u nd N 
Katibor, den 5. Juni 1832. ms Bont' +,.,P 
—i, 
Auf die von neuem zur Sprache gefommene Frage: „;.. j 
ob die Untergerichte in fogenannten unvermögenden Criminal» Unterfuhunge Nr. 96. 
Sachen, worin die Koften den Kämmereien oder fonftigen Gerichtsobrigfeiten Die Urtheils. 
zur Laſt fallen, berechtigt find, Urtheilsgebühren zu fordern, und ob infon- ———— 
— für Schleſien eine dergleichen Berechtigung durch Obſervanz begruͤn⸗ ee 
det Unterſuchungen 
hat das Hohe Juſtiz ⸗Miniſterium vernittelſt Reſcripts vom z5ften April c, a, deci- betreffend. 
dire und beftimmt: 
baß diefe Frage in all und jeber Beziehung zu verneinen ſey, und zwar 
In Uebereinftimmung mit der bereits unterm arten Mai 1851 (v. Kampg 
% B., Band 37, Seite 422) ergangene Verfügung, auch jede bem ent. 
gegenlaufende Feitfegung — fo namentlich die vom ı5tn October 1850 — 
(eben dafelbft Band 56, Seite 546) zurüdgenommen und aufgehoben werbe. 
Diefe Beftimmung genau zu beachten und Ju befolgen, werden demnad) die 
fämmtlichen Gerichtsbehörden hiefigen Departements gemeſſenſt angewieſen. 
Katibor, den 23. Mai 1853. instrrhisin: 
ö— — — — — — — —————— — 
Nach §S der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 296 März 1828, iſt jeder Inha- _ Rr- 97. 
ber einer, mit Tabak bepflanzten Grundfläche von ſechs und mehr Quadratruthen —— 
verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli der Steuerbehoͤrde bie bepflanzten Grund» ge 
ftücte einzeln nad) ihrer Sage und Größe in Morgen und Quadratruthen Preußiſch — 
genau und wahrhaft anzugeben; und es ſetzt der $ 7 ber gedachten Allerhoͤchſten Ca- 
binetsorbre feft, daß jeder, welcher eine mit Tabaf bepflanzte Bodenfläche unrichtig 
angiebt, oder ganz verfchweigt, ſich einer Steuer » Defraudation fhuldig macht, und 
nach den Beflimmungen der Steuerverordbnung vom 8! Februar ı8ıg 99 60 u. f. 
beftraft werden fell, fobald das verfchwiegene Flaͤchenmaaß über den zoften Theil 
des ganzen mit Tabaf bepflanzten Bodens, und 6 Quadratruthen ober mehr beträgt. 
Inden ich diejenigen Bewohner ber ng) Schleſien, welche fid mit dem 
Tabafsbau befchäftigen, auf obige allerhödyfte Beftimmungen aufmerffam made, 
fordere ich bdiefeiben auf, vor Ablauf des Monats Jull ihre mit Tabak bepflanzten 
Grundſtuͤcke einzeln, nad tage und Größe in Morgen und Quadratruthen Preußifc) 
dem Steuer» oder Zoll Amte des Bezirks, in welchem die Grundftüde fliegen, ge 


nau und wahrhaft anzuzeigen. 
* Ob · 


” 











‚seanaimin“, ak 
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Obſchon ich, um der unangenehmen Nothwendigkeit, geſetzliche Strafen erken⸗ 
nen zu muͤſſen, uͤberhoben zu ſeyn, dieſe Aufſorderung in jedem Jahre wiederholt 
babe, fo iſt es doc noch zu oft vorgekommen, daß einzelne Tabafs- Anbauer ent⸗ 
weder aus Unfunde, oder in ber fteäflichen Abfiche, einen Theil der Steuer zu, um« 
gehen, ihre mit Tabak bepflanzten Grundftücde Fleiner, als fie bei der Reviſion bes 
funden worden, angegeben und dadurch das gefegliche Strafverfahren gegen ſich her 
beigeführe haben. m 

Das Letztere fovlel als ich es vermag zu vermeiden, fann im Geiſte ber Steuer 
verwaltung unferes Staats nur meln eiftigiter Wunſch feyn, und ich bemerfe zu 
dem Ende für diejenigen, welche befondere Schwicrigfelten darin finden, die Größe 
der Grundftühe In Morgen und Quadratruthen Preußifch richtig zu ermitteln, daß 
fie fi vor Abgabe ihrer Declaration an das betrefiende Steuer. oder Zoll« Amt, 
ober an den Obercontrolleur bes Bezirks wenden, und um Belehrung über das anzu« 
wendende Verfahren erfuchen fönnen, und es werden bie genannten Behörden hiermit 
angemwiefen, folchen Gefuchen zu ee ‚ und dadurch auch ihrerfeits dazu beizu⸗ 
tragen, daß unrichtige, die gefegliche Strafe nad) fich ziebende Größen» Abgaben ver 
mieden werden, 

Nach den getroffenen Anordnungen mwirb jede mit Tabak bepflanzte Fläche ohne 
alle Ausnahme einer genauen Revifion unterworfen werben, es muß daher jede une 
richtige Angabe, fie mag num darin beftehen, daß Tabafs » Aecker entweder gar niche 
oder zu Flein angegeben find, zur Entdefung fommen, und davon wird dann bie 
gefegliche Strafe die unausbleiblihe Folge feyn. - 

Ich erfuche die betrefienden Gemeinde» Behörden, die Eingefeffenen ihres Be⸗ 
zirks auf obige Bekanntmachung befonders aufmerffam zu machen, und benfelben gu 
empfehlen, ihre mit Tabaf bepflanzten Orundſtuͤcke der Worfchrift gemäß richtig an« 
zugeben, und dadurch ſich felbft gegen bie gefeglichen Folgen unrichtiger Angaben zu 
(hügen, und die Verwaltung der Unannehmlichkeit zu überheben, gefegliche Strafen, 
benen fie gern vorbeugen möchte, erkennen zu muͤſſen. 

Breslau, den 4. Yuni 1832, 

Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial: Steuer» Director, 
In Bertretung deffelben:m 
Der Regierungs- Rath Wendt, 
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Perſonal⸗Chronik. 





Der Pfarrer Hauk in Ottmachau iſt zum Erzprieſter im Ottmachauer Atchi- 
preſbyteriat befoͤrdert worden. zotleſt ch ch 
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Oppeln, den 198 Juni 1832. 





Allgemeine Gefeßfammlung, 


Nco. 12 mepäte: 

(Nr: 1561.) Allerhoͤchſte Cabinets«Orbre vom ı4t“ Mai 1839, betreffend bie 
Anwendung bes Gefeges vom zıten Jull 1822, über die Heran« 
ziehung der Staats «Diener zu den Gemeinenlaften, auf ftäbtifche, 
landfchaftlihe und andere, mach der Bezeichnung bes Landrechts 
$ 69, Tit. X., Pars II., als mittelbare Staats. Diener zu bes 

- trachtende Beamte. 

(N: 1363.) Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt» Bernburg, den Beitritt bes _ 
feßtern zu dem, zmifchen Preußen, Anhalt» Köthen und Anhalt 
Deffau, wegen gegenfeitiger Aufhebung des Elbzolls unter dem ızter 
Juli 1828, gefchloffenen Wertrage betreffend, Vom 17 Mai 


1851, 





Verordnungen der Königlichen Regierung. 


In dem Hiefigen Königlichen Hebammen + Inftitute wird mit dem erſten Septem- _ Re. 98. 
ber d. 3. wieder ein. tehr» Curfus in pohlnifher Sprade beginnen, und durdy Der Pebaricu 
acht Monate fortgefegt werden. Es werden daher diejenigen Perfonen, welche fi) een 
der Geburtshülfe widmen wollen aufgefordert, fich bei den betreffenden Kreis. Phy- R 
fifern und Sandräthen zu melden, wobei fegtere darauf zu fehen haben, daß zu dies 

fem Unterriht Schülerinnen vorzüglich aus jenen Kreifen angemeldet werben, in wel 

chen noch verhälmißmäßig eine geringere Anzahl von — vorhanden iſt. 

2 


Die 
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Die Herren Landraͤthe unh ohliter haben bie Gefuche und Anträge ber 
jenigen Perfonen, welche zur Slernung ben FBeburtshülfe Neigung und Faͤhigkelt bes 
figen und an dem bevorftehenben —— Lehrcurſus Theil nehmen wollen, zu pruͤ⸗ 
fen, und von den Hertn Landrächen ind mnker vollſtaͤndiger Beibringung der vorge ⸗ 
fchriebenen Zeugniffe und Protocolle, N Anträge zur Aufnahme der Schülerinnen 
in das Hebammen + Lehr⸗Inſtitut bis Mitte Auguft d. J. zu machen, fpätere Anträge 
koͤnnen nicht berückfichtige werden, 

Dppeln, den g. Juni 1832. 

Nr. 09. 


Beranntma: Es ift zur Kenntniß des Königlichen Minifterii des Innern für Handel und Ge 
hung wegen werbe gefommen, daß binfichtlic ber Sage des Steges an ben Hohlmaaßen eine 
Einrihtung der perfchledene Einrichtung Statt findet, indem ber Steg an einigen Orten mit ber 
zw breiten Fläche horizontal, d. h. in’ der oberen Randebene des Gefäßes gelegen 
—— iſt, waͤhrend an andern Orten die hohe Kante des Steges horizontal, die breite 
derfelben. Flaͤche aber vertical liegt. 

Da hierdurch eine Werfchledenheit des Inhalts der Hohlmaaße veranlaßt wird, 
fo hat gebachtes Königliches Minifterluit zur Erlangung der Gleichförmigkeit unterm 
17.9. M. beftimmt, daß bei allen Höhfnäafen, welche entweder neu gefertigt und 
zur Stempelung den Eichungs «Werten !söfgelegt werben, ober die, wenn fie zur 
Prüfung vorgelegt werden, einer Berſchtiging bedürfen, der Steg eine folche age 
haben oder erhalten muß, a deffelben vertikal und die hohe Kante 
in der obern Randebene gelegen Ift. 

Indem wir diefe hohe Beſtimmung zur öffentlichen Kenntniß bringen, werben 
dle Eihungs»Aemter angemiefen, bei der Stempelung neuer Hohlmaaße oder bei 
den zur Prüfung vorfommenden, darauf zu fehen und zu halten, daß die Lage des 
Steges an denfelben in ber oben vorgefchriebenen Art angebracht fey, oder noch an« 
gebracht werde, EN 

Oppeln, den 12. uni 1832, 


Verordnungen ded Königlichen Dber : Landes : Gerichts 
zu Ratibor. 
Nr. 100, a: 


Wegen Befrir: Dem Königlichen Ober » Sandes » Gericht wird auf die in dem Berichte vom agften 
digung der Sa: Januar c. gemachte Anfrage eröffnet, daß, wenn in dem Reſcripte vom Zofen Mai 
tarien:Gaffen 9 J. (Jahrbücher Band 57, Seite 347) der Grundfag angenommen worden, daß 
bei Erseusionen. die von der Execution wegen Gerichtsfoften befreiten Gegenftände auch dann nicht, 


* wenn 
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mern fie auf den Antrag anderer Gläubiger verftelgert werben, als Mittel zur Ber 
friedigung der Salarien. Caffen betrachtet werben dürfen, folder nur auf die, in der 
Allerhoͤchſten Cabinets » Ordre vom Sofern Movesaber 1825 bezeichneten Gegenftände 
zu beziehen iſt und niche auf Immobilien ausgedehnt werden fann, obwohl 
deren Subhaftation wegen Gerichts - Keften aufs Deut Antrag der Salarien » Caffen 
gleichfalls nicht zuläßig if. Dagegemefindres dermgedachte Grundfag auch in dem 
Falle Anwendung, wenn aus der Befrsiungsrberiofnagtihen Gegenftände von der Exe⸗ 
eution wegen Gerichtsfoften zunaͤchſt die ſenſtigen Glaͤubiger des Schuldners Mugen 
gleben ; denn eines Theils iſt die Ausfchliefumg jener Gegenflände von ber Erecution 
wegen ber Gerichtsfoften ganz unbedingt verordnet, und andern Theils zieht der 
Schuldner bei einer Verfteigerung zum Beſten anderer Gläubiger von der Ausfchlie 
fung der Salarien» Caffen infowelt einen Vortheil, als er von einer fonftigen Schuld 
ganz oder theilweiſe liberirt wird, 

Unbedenflich ift es aber, daß, wenn bie gedachten Gegenftänbe von einem Glaͤu⸗ 
biger zur DVerfteigerung gebracht werden, die Auctions» Koften von dem Erlöfe in 
Abzug zu bringen, da jene auf diefem ruhen und obne Ruͤckſicht auf fonftige Ver— 
hältnäffe jederzeit berichtige werden müffen 

Berlin, den 5, Mai 1832. ; 

Der Juftiz: Minifter, 


Müpler.z 1: Mr. 101, 
An Ro noe Finn Erneuerte Be: 
IB ROT Sn 8L - fanntmachung 
das Königliche Ober» Landes» Gericht zu Bresiam. . 14... Mn 
erpflichtung 


Vorftehendes Reſcript wirb ben Untergeriähten des Oberfchlefifchen Departements el 


zur Nachachtung befannt gemacht, : san Gh 
Ratibor, ben 5, Juni 1832. Rent-Aemtern, 
Behufs der er— 


forderlichen 
Controllirung 
In Ruͤckbeziehung auf die Verordnungen vom 1686 April 1829 (Amtsblatt 1829, er 
Stuͤck 18, Nro. 49, Seite 127), und aöfen Mai ejusd. a. (ebendafelbft Stüc nungen zur ver— 
35, Nr, 61, Seite 155), wird den fammtlichen Juftizämtern und andern Unterges Hnabaung 
richten des Departements in Erinnerung gebracht, daß ihnen die Pflicht obliegt, den Laudemiatgefät: 
betreffenden Königlichen Domainen» und Rent» Aemtern, Behufs der erforderlichen ihr — 
Controllirung der in den Domainenrechnungen zur Vereinnahmung kommenden $aue "nelangenden 
demialgefälle, von allen zu ihrer Kenntniß gelangenden Vefigveränderungen laudemial- Befitvrränte: 
pflichtiger Grundftüce unverweilt Nachricht zu geben, und darüber am Schluffe vemiatpflihtiner 
des Rechnungsjahres das geordnete Atteſt auszuftellen, — 
28° Ode ' Yadrieı 





u ER 


Indem die genaue und forgfältige Beobachtung dieſer Obliegenheit nun zugleich 

erneuert empfohlen wird, gereicht nicht weniger auch zur Kennmiß, daß bierunter 

die Königliche Cabinets.Ordre vom Zıfm October a, pr, (Gefegfammlung für 1831, 

Seite 251) von feinem abändernden Einfluß ift. 

Katibor, den ı. Juni 1832. „ 
LTE NIE 

* = — In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſien Cabtners·Ordre vom aten und des Hohen Yuftize 
182931 anzu: Minifterial- Referipts vom 141 Mai,ıfofk, möglichft bald eine Ueberficht der, von den 
tertigenden Ue: Magifträten und Patrimonlal» Gerichtsherrn in den Sahren 29, 5o und 31 in uns 
berfihtder Nuss vermoͤgenden Unterfuchungs- Sachen gezahlten Koften, fo wie der, von denfelben gezo⸗ 
gabe: und Cinz genen fructus jurisdicuonis an Geldftrafen und vergleichen angefertigt werben. 
un Sämmtlichen Untergerichten Oberfchlefiens wird daher hiermit aufgegeben, dieſe Ue— 
Manifträte und berficht fpäteftens binnen zwei Monaten nad) folgenden Rubricken hier einzureichen: 
Patrimonial⸗ 1) Benennung des Magiſtrats oder Patrimonial⸗Gerichts; 
Gerichts herrn in 2) Zahl der Einwohner des Inrisdictions⸗Bezirks; 


gerichtlichen rn ; . £ 

« Angelegenheiten, 5) Betrag * — Koſten; 
b. 1830, 
c. 1831, 


d. im Durchſchnitt jaͤhrlich; 
4) Betrag der fructuum. jurxisdiccionis Im dreijaͤhrlgen Durchſchnitt; 
5) Bemerfungen. ‚Busllset dalı 


* 


Sind die Gerichtsherrn in. dem ſtaͤndiſchen Criminal» Verbande, fo iſt ber diesfaͤl⸗ 
lige Beitrag in einer beſondern Rubrick mit aufzuführen. 
-  Ratibor, ben 8. Juni 183206 


Derfi onal : Chronif. 


Der zeicherige Lofalift Anton Braſchke in Carlsruhe , iſt zum Pfarrer in 
Groſchowitz befördert worden, 


Der approbirte Felbmeffer Julius Martini aus Yedlige, ift als folcher 
vereidet worden, 


In. Falkenberg ift der Brauerei» Befiger Carl Duttfe zum unbefoldeten Rath⸗ 
mann gewählt und als folcher beftätiget worden, 


Der Pfarrer Pruß in Boilſchow Pleſſer Kreifes R ift geftorben, 
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Nachweiſung 


von denen im Oppelner Regierungs-Bezirk am 6ten Juni 1832 befindlichen approbirten und 
refp. anerkannten Bauhandwerker, welche befugt find ihr Gewerbe felbftftändig und ald Mei— 


fter betreiben zu dürfen. —16 fc 
u Ani #17 


E — Angabe — — 

— der der 

EI Kreife Bauhandwerker. Aug ioit 1 Wohnort. 
— — ———— HE. — 


—— 














1) ER Maurermeifter Traugott Georg «..| Stade Beuchen. 
» Joſeph Heinze ... Ignaczdorff. 
1 .. . Zimmermeiſter Ignatz Tillemann. .| Stadt ke 
J » Paul Kofchmieder . 
21 ER LAR Zimmer» und KCarl Hoffmann .. Friedriche grube bei 
Muͤhlen⸗Bau⸗ Tarnowitz. 
meiſter. 
II. Coſeler Kreis 
J PETER Maurermeiſter Ferdſnande Heinze | Stadt Cofel. 
— Zimmermeiſter FJoſepho Schnahel. „| Klein = Althammer. 
r EEE » Gottlob Hellmich. . Stadt Gofel, 

EEE REN » Car’ Bent⸗ Popp. » 

"ln, Greußburger Kreis. im Bi 
J Maurermeiſter Daniel Gabron Stadt Creutzburg 
» Daniel fucas..... » 

1 NOT » Daniel Paffek .... » 
1 NETT » Adam Ped...... » 
1 » Johann Przewloka. » 
» Michael Feia ....| Stadt Conftabt. 
» Wilhelm Nüfchel..]| Stade Pirfchen- 
a ER » Johann Böhme... .| Stadt Creutzburg. 
1:1 EEE Zimmermeifter Johann Kirftein . » 
Te) BE OR PREFTERTEN » Ch. Fr. — 
BOF Ace . . . | Mühlen» Bau: [Andreas Sange....| Stade Konftabe, 
meifter 


ums 
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Der Bauhandwerker 


Namen Angabe 


E ber der 
ẽ Kreiſe. Bauhandwerker. Namen. | Wohnort. 





IV. Saltenbers er 





5 FO Maurermeifter Anton Kübnel....| Stadt Falkenberg. 
ey VEFRPEIRR IN Franz Franke .... Staͤdtel Friedland. 
BBlescearsenees 3.30 die Anton Groß ..... Dorf Rogau. 
JJ v Gottl. Kutzer..... Stadt Schurgaft. 
— Zimmermeiſter Chriſtian Jaͤndel .. Staͤdtel Friedland. 
1 ET ET —“ » Franz Sceibli..| Dorf Grüben. 
LA ERTERERIRTT net Zimmer» und [Anton Kuttig ....|Städtel Friedland. 
Mühlen: Baus —* 
V. Grottkauer Kreis meifter. 
Pi. ı DR Maurermeifter Chriſtian Worbs ..| Stade Grottkau. 
ET PRERERERTERELIETE » Gottlieb Heimann . » - 
9 PRRTEEPR ee » Carl Juͤttner .... Dorf Oſſeg. 
5 Emanuel Boͤhm ..| Stade Ottmachau. 
FJJJ » Jacob Franke .... Dorf Hennersdorff. 
EFlosnoousserännnees Carl Neblert..... Dorf Winzenberg. 
13 EUER —R Bm Gottlieb Worbs...| Stade Grottkau. 
13 RER TRTTEERT — Amand Huͤbner .. [Stadt Ottmachau. 
——— — — Gottlieb Bresler .. » ſ 
— —— 44 Lorenz Ollbrich ... Dorf Hennersdorff. 
vr. Leobſchuͤtzer Ae ine * 
381 . . . ....4224 Maurermeifter Mathias Nowak .. Stade Katſcher. 
SOliienanse anna » Anton Böbel..... Stadt Leobſchuͤtz. 
» Sarl Biefel...... » 
Bliss ana » Johann Kubina..| Dorf Rakau. 
Gälssauesennannasens Zimmermeifter Franz Bernharde...| Dorf Hohndorff. 
73,1 ....... EEE » Sranz $ubwig....| Stade Leobſchuͤtz. 
I EEE » Franz Natſch .... 
N NER » Johann Bader ...| Dorf Tſchirmkau. 
JJ » Garf Ludwig ..... Stadt Leobſchuͤtz. 
VII. £ubliniger Kreis. 
— Maurermeiſter Hieronimus Muͤchatzſ Stadt Lublinitz. 
N] BEE Zimmermeifter Johann Sacha ...| Stadt Gurtentag. 
J ER » Heinrich Poppe...| Stade !ublinig. 


Num - - 
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>» Bd ©. 









& Namen Angabe aubandwerker 
ẽ der der en a J 
5 Kerktiſe. Bauhandwerker. 















N Meiffer Kreis. dd na” 













50 EEE REROTETTE Maurermeifter Franz Semtner...| Dorf Neuwalde. 

IN Re ade » Carl Bincenz Jofeph Stadt Neiſſe. 
eilhauer 

58 a » ' » 

2) —uosene.. » 

2 —— rear ı» .| Stadt Siegenpals, 

55ß555 » .| Stadt Parfchkau. 

56 4042, ORTE » Stadt Neiife. 
Berger 

a EEE i asper Volkmann. Stadt Parfchkau. 

2) DS are Zimmermeifter Chr. hie a Stadt Neiffe. 

Bölssisass ————— » Franz hg A 

Bolsa AERO » Franz Sinner? 3* pii 

—V —— — » Heinrich Kretfchmer » 

N J... » ‚Stadt Patſchkau 

RP » one Stade Neiffe. 


















3 ine Maurermeifter Carl Frubner . Stadt Neuftabe. 
G5lersrooscononsennne » Heinrich Beh .. » 
661.. » Johann Gabriel. Stadt Zuͤlz. 
67lesenircssuneae nn » EStadt Ob. Glogau. 
1 ————— Zimmermeiſter Stadt Neuftabe, 
69]. «vorne ieonnnnner » » 
TOlserouereenerunere » . 
Fe ETETTPLTT » Schloß Ob. Slogan. 
21 NET » .| Dorf Hinterdorff 
X. Oppelner Kreis bei Ober⸗-Glogau. 
El EEPREFTTTTENETTT Maurermeifter [Franz Brerfcheidel.| Dorf Zedtig. 
hlisannees ET » Auguft Zalifh....| Stadt Oppeln. 
ri] DRS » Ferdinand Wilhelm ——— Carlsruhe. 
Ludwig 
76................. Zimmermeiſter Franz Neßler .... Stadt Oppeln. 





Num⸗ 





Der Bauhandwerker 


Namen Angabe 
E der der _ 
— Kreiſe. Bauhandwerker Namen. | Wohnort. 





















J nanehene .] Zimmermeifter Friedrich Klofe...]| Stadt Oppeln. 
a PN .... Muͤhlenwerk-Ver⸗-Johann Sangofh .. » 
ferfiger und Ma- 

XI Pleſſer Kreis. ſſchinenbaumeiſter , — 
792.. — — ....... Maurermeifter Gottlieb Same... .| Staͤdtel Nicolai. 
11 AREA Zimmermeifter Joſeph Raſſdorff.. Stadt Pleß. 

Ni Katiborer Kreis. 
BEER DER Maurermeifter [Franz Manjetzky . . Dorf. Madau. 
JJ——— » Johann Saͤmann. . Stadt Ratibor. 
J——— Chriſtian Bartſch.. 
71 REN ee » Joſeph Falk ..... >» 
2) —— Carl Jaroſchek....Staͤdtel Hultſchin. 
JJ ....Zimmermeiſter [Anton Wanke. Stadt Ratibor. 
— — Johann Brojik... » 
J— N Joſeph Seidel... » 

XIII. Robnider Kreis, 

891 .......... Maurermeiſter Joh. Nowobilsky.. Dorf Reinershoͤfel. 
XIV, Sefenbeger 8 Kr. 
90.22... Be j Maurermeifter [Anton Winkler ...| Stadt Rofenberg. 

JJ REN Zimmermeifter Adam Bragalla,.. » 
XV. ©. Strehliber 
Kreis. 
—IVI .....Maurermeiſter Joſeph Worbs....St. Gr. Strehlitz. 
Dali ne » Anton Heinze... Stadt Ujeſt. 
.| Zimmermeifter Friedrich Spohn. .St. Gr. Screhlitz. 

XVI. Toſter Kreis. 

951. ..... te Maurermeifter Johann Heinge...| Stadt Gfeiwig. 
96. . . .. EIGEN AdolphGottl. — Stadt Peiskretſcham 
1, 1 DREIER — Ernft Kerber Stadt Toſt. 
— ——— Zimmermeiſter Mathias Mever . Stadt Gfeiwiß. 
BE et ne Are » Joſeph Boguth.. [Dorf Alt» Hammer, 





* 
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Oeffentlicher Anzeiger 
F als Bellage des Amtebfarta‘ Grit" 38 
der Koniglichen D pp eimdipen Regierung 
\ J ei ua)» 


3 * 


Hu 37 
No. 05, 





BAARAS 


Dppeln, den ıgten uni 1839. 





Polizeilihe Nachrichten, 


Kalender-Berihtigung. Der zweite biesjährige- Kram⸗ und Wich-Markt zu 
Klein«Strehlig findet niht am 9ten Juli v. J., auf welchen derſelbe im Verzeichnifſe 
fämmtlicher Jahrmaͤrkte in Gchlefien und der benachbarten Gegend in dem bei Leufart in 
Breslau verlegten Kalender angeſetzt ift, und eben ſo wenig am 5ten Yuli d. J., auf mel» 
hen berfelbe nach dem WBerzeichniffe der in dem Monat Juli fallenden Yahrmärkte in eben 
dieſem Kalender anfteht, fondern am dem in den ührigemKalendern angegebenen Tage, nehme 
lich am 16ten Juli d. I. Gtatt, welches. bem | den, Publicum hierdurch bekannt ge» 
macht wird. N}; 

Oppeln, ben 14. Juni 1832, Eee? 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Gtedbriefs-Widerruf. Der aus dem hiefigen. Buchthaufe am 28ſten v. M. ent 
wichene, und in dem Gtedbrief vom 24ften beffelben Monats in dem Öffentlichen Anzeiger 
fignalifite Zücdtling Johann Chriſtoph Meißner, if zu Giersdorff Hirſchberger Kreifes 
verhaftet und am 8ten h. m. an uns abgeliefert worben, 

Jauer, ben 9. Juni 1832. 

Königliche Zuchthaus» Directorium. 


Gtedbriefs-Widerruf. Der im vorjährigen äffentlichen Anzeiger Stud 30, 
Seite 219 von uns fledbrieflich verfolgte Balzar Czwionkalla ift in der Nacht vom 
Hten zum 10ten d. M. wieder aufgegriffen und heute am und überliefert worden. . j 

Nicolai, den 1% Juni 1832. _ | | i 

Königlihes Demainen »ZJuftiz- Amt Imielin. 
——— — — — 


48 Steck⸗ 
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. GStedbrief. Der wegen; Wetrligerei und Diebſtahl zur Unterſuchung gezogene Dienſt⸗ 
‚ Ineht Gregor Paskula aus Zlottnik, Domainen- Amtes Prosfau, ift qus dem Ge- 
fängniß zu Prosfau am 6ten d. M. entfprungen. Saͤmmtliche Polizei- Behörden und Gen- 
darmen werden angewiefen, hißrnbidfen unten fignalifiıten gefährlihen Menſchen zu attendie 
ren, ihn im Betretungsfalle feflgemuhihen ind an das näcfte Landraͤthliche Amt zum weitern 
Transport an das Domainme Ihe · Amt zu Prosfau abzuliefern. 
Oppeln, den 15. Zuni.r@882,,:' 
Königliche Kegierung. Mbtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift aus Zlottnik, Oppelner Kreifes gebürtig, Fatholie 
ſcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Buß 4 Bol 2 Strich groß, bat braunes Haar, ſchmale 
Stimm, braune Augenbraunen, graue Augen, Heine Nafe, dergleihen Mund, wenig Bart, 
gute Zaͤhne, rundes Kinn, ift von ſchwacher Geſtalt, hagerer Geſichtsbildung, bräunlicher 
Gefichtötarbe und fpricht deutfh und pohlniſch. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Militair-Jade, einer Militair-Müse und 
grauleinenen Hofen, 


Stedbrief. Der Dienfifneht und Landwehrmaun Franz Metz ner 'iſt früh gegen 
7 Uhr heute aus dem biefigen Gefängniſſe entwichen. 

Ale Militair- und CEivil · Behörden werden erſucht, ihn im Betretungsfalle aufzugrei⸗ 
fen und wohl geſchloſſen A — 

Neiſſe, den 6. Juni 18 

Das In quifitorlat des Koͤniglichen Fürftenthums + Gericht. 

Signalement. Derfelbe iſt aus Giers dorff Neiffer Kreifes gebuͤrtig, Patholifcher 
Religion, 29 Jahr alt, 5 Buß 33 Bol groß, bat blondes Haar, nietrige Stirn, blonde 
Augenbraunen , blaue Augen, fpitige Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, gute und 
volftändige Zähne, fpikiges Kinn, ift von ſchlanker Geftalt / hagerer Geſichtsbildung, blaffer 
Geſichtsfarbe, und fpricht blos deutſch. 

Bekleidet war er mit einem blau unb rotbgeflreiftem Haldtuche, einer blauen Tuch⸗ 
jade mit Tudknoͤpfen, zwei Weflen, einer grautuchenen und einer blaugeftreiften Zeug⸗ 
wefle, einem Paar grautuchenen Holen mit rother Kante, einem Hemde und einem 
Paar Haltitiefeln. j 


Kirhenberaubung. In ber Naht vom Aten zum 5ten d. M. find aus ber 
Sacriſtey der katboliſchen Kirche zu Riegerödorff -Neuflänter Kreifes, die nachſtehend verzeich⸗ 
neten Effecten mittelft gewaltfamen Einbruch entwendet worden: 

1) ein filberner, durchaus vergoldeter Kelch von getriebener Arbeit nebft Patene; 

2) eim dergleichen glatt gearbeiteter mit Patene; 

* 8) ein 





3) ein Meiner filberner Kelch mit dazu gehöriger- kupferner Patenez 
4) drei fiberne Del- Gefäße; ı10l& Am u 
5) ein Rebiquiarium und ein Wesper» Kreugijiins AR cd mid 
6) eine Albe und ein lederner Kranken» Sad, und endlich 
7) eine filberne, zum Theil vergoldete KrankenmMatmeiit ;'« 
Die Polizei- Behörden und die Genvarmerie werdem angewleſen, zur Ausforfhung ber Thaͤ⸗ 
ter und MWiederauffindung der entwendeten Effecten - mitzuwicken.n 
Etwaige Ermittelungen find fofort dem Königlichen Landraͤthlichen Dfficio in Neuftadt 
mitzutheilen. 
Oppeln, ben 13. Juni 1832. 
Königliche Regierung. WAbtheilung des Innern. 


Deffentliched Aufgebot. Alle diejenigen, welche: 
3) an das verloren gegangene Schuld» und Hypotheken-Inſtrument vom ıflen Mai 
1810 über 200 Rthlr., welche für den. Bogt Jacob Rduch aus Nieder: Mark: 
Iowig auf dad sub Nro. 7 des Hypothekenbuches verzeichnete und hierſelbſt gele⸗ 
gene Haus Rubr. III. Nro, ı eingetragen worden find, und 
2) an dad verloren gegangene Schuld s und Hypothelen⸗ ⸗Inſtrument vom 5ıften Des 
cember 1818 über 46 Rthlr. 19 far. 6 pe, 2 welghe zufolge des zwiſchen dem 
Salomon Hultſchiner aus Gleiwitz im Belttitk de$ Intervenlenten Lion Sa ch 3 
aud Perftenz und.den Hirfchel Eohnichen Eheleuten unterm ı2ten November 
1818 errichteten, und den ı4ten ejusd. . gta juögefertigten Vergleichs , auf 
bad sub Nro. 10 in der Stadt Loslau be elegeng aus, Rubr. III, Nro. 2 intas 
bulirt worden find, 
als Eigenthuͤmer, Eefjionarlen, Pfand = oder fonftige Brief-Yuhaber, Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, Ihre etwaigen Anfprüche binnen 5 Monaten 
und fpäteftend in dem auf ' 


* 


den Zten September d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Stadtgerichts-Canzlei augeſetzten Termine anzu= 
melden und nachzumwelfen. Bel unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit 
ihren etwaigen Anfprüchen an die verlorenen Documente präcludirt, fondern es wird 
ihnen deshalb auch ein ewlges Stillſchweigen auferlegt, auch die bezeichneten Documente 
für amortifirt und nicht weiter geltend erklirt werten, 

Diejenigen, welche fich eines Bevollmächtigten bedienen wollen, koͤnnen fich an die 
Herren Zufilz : Commiffarien- Klapper und Brachmann zu Ratibor MORE: unb bie: 


felben mie Snformation und Bollmacht verfeben. 
- kKodlau, ven 5. Mai 1852. 


Königliches Preußifches Stadt = Geucht. 
48* Belannt- 


Bekanntmachungen der Behörden, 
ar all — 

Subhaſtations⸗Anzeige. 1.088; wird" hierdurch befannt gemacht, daß das im Tor 
ſter Kreife belegene, landſchaftlich! anfLII2L Rthlr. 20 far. 6 pf. tarirte Rittergut Zach ar⸗ 
zowitz öffentlich an ben Meiflbietehdeni:berfauft werben fol, und ber Iehte und peremtorifche 
Bietungstermin auf ben Gten-Dittober 1832 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herm 
Dber » Landes» Gerichts » Affeffoe Opogand im hiefigen Ober +» Landes» Gerichte anftehet. 

r Ratibor , den 25. November 1831. 
Königliches Ober. Landes- Gericht von Dberfchlefien. 





Subhaftations» Anzeige. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bas, im 
Neiffer Kreife belegene, Iandfchaftlih auf 17423 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. tarirte, rittermäßige 
Vorwerk Waltdorff öffentlich verfauft werden fol, und ber legte und peremtorifche Bie⸗ 
tungstermin auf den 20ſten October 1832. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Der» Landes» Gerichts-Naıh Zöllmer im biefigen Ober» Landes » Gerichte anftehet. 

Ratibor, den 9. December 1831. 

Königlich Preußiſches Ober» Bandes - Gericht von Oberfchlefien. 





BSubhaftation. Bur Sorten der Subhaftation der zu Lubesko kublinitzer Kreis 
ſes belegenen Thomas Jonik von Frankenbergſchen reluirten Freibauerftelle, wozu 
33 Scheffel Ausfaat gebören, Mbrstlfminus peremtorius auf den 27ſten Zulic. 
Bormittags um 10 — *— kublinitz in ber Gerichtscanzlei An. 

Lublinig, den 19. Mär, 1838. | 

Das Gerichts» Amt Lublinik. 


Subhaflation. Bur Fortfegung der Subhaftation der zu Lubesko Lubliniter Kreis 
ſes belegenen Andreas Joſch von Frankenbergfchen reluirten ®reibauerftelle, wozu 
33 Scheffel Ausfaat gehören, fteht terminus peremtorius auf den 27ften Juli «. 
Nachmittags um 2 Uhr loco Lublinig in der Gerichtscanzlei an. 

Lublinig, den 19. Mär; 1832. 
Das Gerichts Amt Lublinie. 


Subbaftationd-Patent. Schuldenhalber wird dad sub Nro. 37 bierfelbft am 
Ringe belegene, auf 663 Mthle. 10 fgr. gerichtlich gefhäste, der Suſanna Maler geb, 
Tobiſch, jeht verehelichte Bilor gehörige Haus, in termino lıcitationis perem- 
torio auf 

ben 22flen Augufl c. 


fruͤh 
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früh um 10 Uhr an den Meiftbiethenden im Wege der — Subhaſtation verkauft, 
wozu wir Kaufluftige * Biethen einladen. 
Königlich Preufiher Em War. 
— 
Subhäftation. Erbtbeilungshalber Er die s .Nro. 16 auf dem Sande zu Golls 
fowiß befegene Johaun Schubertfche, auf 216 thir. taxirte Zreiftele in Termino 
licitationis peremtorio an 
den 25ften Auguſt A. c. 
Vormittags um 10 Uhr in loco Gollkowitz an den Meifibiethenden verkauft, wozu Kauflus “ 
flige hierdurch eingeladen werben, 
Pirfchen, den 2. Mai 1852, 
Dad Gerichtö = Amt Sollkowitz. 





Subhaftation. Das in hiefiger Statt sub Nro. 27 gelegene, auf 208 Kthlr. 
8 for. 4 pf. gerichtlich gewürdigte, dem Bildhauer Franz Heinifch gehörige Haus , wird 
in termino den 27 ſten Auguft Öffentlich verfauft werben , welches hiermit befannt ges 
macht wird. 
Ditmahau, ben 5. Juni 1832. .. 
Königliches Eand«- woran Gericht. 





Bekanntmachungen dermi ten Inhalts. 


Das Königliche Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts» und Mebicinal» Angelegenheiten, 
bat die von dem Director tes von Flechterſchen Schullehrer- Seminars in Dresden, 
Bahn herausgegebene „bibliſche Geſchichte“ 2 Xheile, mit dem Bemerken als brauchbar 
anempfohlen, daß ber Preis ber von Neuem mit Gtereotmpen erfcheinenden Schulausga⸗ 
ben bei Abnahme in Parttieen von wenigſtens 30 Eremplaren und bei portofreier Einſen⸗ 
bung des Geldes an den Berfaller, pro Exemplar nur 10 far. betragen wird. 

Oppeln, den 2. Juni 1832. 

Köniziiche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Patent⸗Verleibung. Dem BaurInfpeter Nuͤnnecke zu Neuſtadt bei Mage 
beburg, ift unter dem Zöflen Mai d. J. ein, auf acht hinter einander folgende Jahre, vom Aus⸗ 
fertigungstage an gerechnet, und im ganzen, Umfange des Staats gültiges Patent : 

auf 
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auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefene, für neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erfannte rg — und Abfuͤhrung des Feuers eines runden 
Backofens, h nranu 

eriheilt worden. un: PTR" 

Windmuͤhlen⸗-Verpachtungg.“ Auf dem Antrag ber verittmeten Scholz Am⸗ 
lang zu Karbifhau und ber Vormundſchaft ihrer Kinder, follen die zu der daſelbſt belege⸗ 
nen Erbſcholtiſey gehörenden zwei Windmühlen, auf drei Jahre Öffentlich werpachtet werden. 
Hierzu ift ein Xermin auf 

den Soften Juni 
Vormittags um 9 Uhr zu Karbifchau auf dem berrfchaftlichen Hofe angefeht worden, zu 
welchem wir Pachtluftige hierdurch mit dem Bemerken einladen , daß der Meift- und Beſt- 
biethenbe den Bufchlag ber Pacht unter Zuſtimmung ber Qntereffenten und die Abfchließung 
bes fürmlichen Gontracts mit ihm zu ermarten hat. Die Werpachtungs -Bedingungen koͤn⸗ 
nen täglich zu jeder ſchicklichen Beit bei uns nachgefehen werden. 

Neudorff, den 9. Juni 1832. 

Das Gerichts Amt von Karbifchau, 





Windmühlen: Berfauf. Zum morhwendigen Verlauf der Freigärtnerftelle und 
Windmühle Nr. 25 zu Reifewig. Grottkauer Kreiſes, fteht ein Termin auf den 25ften 
Auguſtc. früh um 9 Uhr im Schloſſe dafelbft an, zu welchem Kaufluftige eingeladen 
werden. m 
Neiffe, den 2, Juni 185%. . 
Das Gerichts Amt Reifewiß. 
’ Hoffrichter. 





Kalk: Dfferte. Mit höherer Genehmigung einer Hochlöbrichen Königlichen Preußl: 

— Provinzial Steuer-Verwaltung, iſt die bishero vorgeſchriebene einzelne Verſteue⸗ 

rung, des aus denen beiden dienſtherrſchaftlichen naͤchſt Reichenſtein gelegenen Kalkoͤfen, 

in die Königlich Preußlſchen Staaten eingeführten Kalkes, gegen Erlegung eines jähre 

lichen Steuer-Flxums zeitweilig abgeändert; Dahero für gegenwärtig uud in fo lange der 

Vertrag nicht aufgehoben wird, die Herrn Käufer ohne Aumeldung bei den Wohllöblichen 

Königlich Preußifchen Zollämtern frei von der einzelnen Verzollung, den von dielen beiden 

Defen, erfauften Kalk, blos gegen geſetzlich vorgefchriebene, hierortd auszufiellende Vers 
fendungsfcheine in, unbefchränfter Menge in die Königlich Preußifchen Etaaten ungehinz B% 

dert einzuführen berechtiget find, . * 


In 


In der angenehmen Hoffnung alfe, denen hochgeehrten Herrn Abnehmern baburch alle, 
wie Immer geartete, biöbero ftatt gefundene, unpermeldliche und öfters zeirraubende 
Hinderniſſe, bei der Abfuhr befeitiget zu baben, unterfäße man nicht dieß zur allgemels 
nen gefälligen Kenntniß zu bringen, und ſchmeichett ſich mn um fo mehr zahlreicher Kalk⸗ 
beftellungen, ald man nichtd außer Acht Tajfen ird, un inhallem und jeden unſere geehr⸗ 
ten Herrn Abnehmer genuͤgend zufrieden zu he mzund den Allgemein anerfannten Vor⸗ 
zug, welchen der Weißwaſſerer Kalk bishero ſich etwyerben, auch für die Zukunft zu 
bewahren. , 

Wirthſchaftsamt Weißwaſſer in k. k. Schlefien naͤchſt Reichenſtein am 10. Mai 1832. 





Maculatur⸗Verkauf. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß eine 
Quantität alter nutzloſer Atten am Gewicht von 2 Centner 90 Pfund in kleinen Quanti⸗ 
taͤten zu 50 Pfund in dem anberaumten Termine am 9Iten Julid. I. Vormittags um 
9 Uhr im Gerichtslocale auf dem Raihhaufe gegen gleich baare Bezahlung an den Meifte 
biethenden verkauft werden fol, wozu Kauſtuſtige und Bahlungsfähige eingeladen werben, 

Gofel, den 6. Juni 1832. 

Königliches Stadt Gericht: 
- — — —— — 

Etabliffements-Anzeige. Einem hehenAdek und“ hochgeehrten Puhlicum hie⸗ 
ſiger Stadt und Umgegend, beehre ich mich hierducch ergebenft anzuzeigen, daß ich hierorts 
in dem Haufe des Herrn Kaufmann Thamme am Kinge, eine Spezerei-, Farben⸗, 
Tabak⸗, Stahl⸗, Meſſing⸗, Eiſen Waaren und Wein» Handlung etablirt und dieſe am 
22ſten v. M. eröffnet habe. —— 

Vorzuͤglich gute Waaren, verbunden mit den moͤglichſt billigen Preiſen, ſetzen mich in 
den Stand, alle mir zu Theil werdenden geehrten Auftraͤge auf das Beſte vollziehen zu koͤn⸗ 
nen, um ganz den Wuͤnſchen meiner geehrten Abnehmer zu genügen. 

Oppeln, den 12. Juni 1832. Ar 
Sohann Müller. 





Einem geebrten Publicum bier, fo wie ber Umgegend, beehre ich mich ergebenſt < ans 
zuzelgen, daß ich am hieſigen Orte, Breslauer Straße Nr. 264, eine 
Leder⸗Handlung 
en gros & en detail 
etablirt und am heutigen age eröffnet habe. 
Ih werde jederzeit mit einem voDftändig bedeutenden. Lager aller Gattungen inn» und 


using Waaren verfehen feyn, ſo wie perfönliche Sekanniſchaft mit mehreren — 
laͤn⸗ 
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laͤndiſchen Fabrik ⸗Beſitzern, als directe Einkaͤufe, mich auch in ben Stand ſetzen, meine 
geehrten Abnehmer ſtets aufs Heike Brklenen zu koͤnnen. 

Zugleich verfehle ich inicht ju bemerken, daß Herr Friedrich Bartſch in Striegau, 
‚mir ein Commiflions » Lager eines aneran guten Fabricats übergeben und mich ermaͤch ⸗ 
tigt hat nach dem Fabrik- Preiſen zu wertaufen. Ich erlaube mir feine reſp. Herrn Gefchäfts- 
freunde mit der Buficherung darauf aufmerfiom zu machen, daß ich jeben mir vertrauten Auf 
frag reell und prompt auszuführen bemüht ſeyn werde. i 

Neiffe, den 13. Juni 1832, 
9. W. Groͤhling. 





Gaſthofs-⸗Verpachtung. Meinen am hleſigen Ringe gelegenen Gaſthof, file 
Reiſende ſehr bequem eingerichtet, beabſichtige ich auf 3, 5 oder g Jahre von Johauni d. J. 
ab zuverpachten, und wollen fich hierauf Reflectirende In portofreien Briefen an mich wenden. 

Kıappig, den 50, Mai 1852, 

Gramſch. 


I, nähen 


BVerficherungen zu der n en Berliner, Hagel : Affecuranz s Compagnie nimmt durch die= 
felbe beauftragt, vmägi &, Defsspeier in Falkenberg an. 


—ñi — 


Bei Ziehung der Sten Klaſfe "öfter Lotterie trafen in meine Unter = Einnahme : 
der vierte Haupt: Gewinn 
von 25000 Rthlr. auf Nr. 11405, 
100 Kthlr. auf Nr. 4529. 
50 nn nn 4506, 50, 55; 11402 und 67922. 
40 * n» .n 4508; 5882; 44441; 55014; 59916 und 18, 
Mir Looſen zur Göften Lotterle empfiehlt fich ergebenft j 
‚ Adolph Plefiner, in Katſcher. 





— m — —ñ — — — — —— 
Die Infertions« Gebühren betragen pro Zeile 5 Sar. 


3 yes 
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YUmfs- Blatt 


Ködniglidem Oppelnfden Regierung. 
Stüf XXVI 








Oppeln, ben a6lm Jun 1852. 
nn nn nn nn nn nn nn nn 
Verordnungen und Befanntmahungen der Rönigl. Regierung. 
Megen bes plöglich geftiegenen Preifes des Chinins und der China regia hat bag Mro. 103. 


Königliche Minifterlum der Medicinal» Angelegenheiten den Preis von Betangtma⸗ 
ı Scrupel Chininum sulphuricum auf ..... 7 fgr. 2 pf. . 
ı Unge Cortex Chinae regie cont. ........4» 4» Em 
ı » » » » gross. pulverat. 4 » ı0 » Ehinin und 
ı » » n » subül. pulverat. 5 » 8 » China, 
ı Drachma extractum Chinae regiae ....... 3» 2» 
1 » » frigide parat. ........ 8.» 


i ns 
feftgefegt, movon die Apothefer zur Berichtigung der Arznei» Tare und zugleich das 
ärztliche Publicum in Kennmiß gefegt wird. 

Oppeln, den ı4. Juni 1852. ö 


Unter der verfaffungsmäßigen Beftätigung iſt in Berlin eine neue Hagel» Affecuranz _ Nr. 104. 

Gefeltfchaft, welche die Verfiherung der Feldfrüchte gegen Hagelfhlag für einen Prä- Die Einrichtung 

mienfag von 3 Procent auf Getreide, und ı Procent auf Handels « Gewächfe unfers ei 

Verwaltungs» Bezirfes übernimmt, mit einer Actienfonds von 300,000 Rthlr. zus a 

fammengetreten, welcher demnoͤchſt auf 500,000 Rthlr. zu vermehren beabfichtigt wird. Berlin betref: 
Indem die beftätigte Verfaſſungs - Urfunde vom ıftım März d. J. die nähere fend. 

Beſtimmung der Rechte und Verpflichtungen dieſer Verſicherungs + Geſellſchaft enthaͤlt, 

kann ſich ein jeder Grundbeſitzer, welcher feine Feldfruͤchte gegen Hagelſchaden zu ver⸗ 

ſichern beabſichtigt, wegen der Mittheilung der Verfaſſungs · Urkunde und wegen Ver—⸗ 

ſicherung feiner Feldfrüchte an die, unter den Kaufleuten Herren Benecke v. Groͤ⸗ 


29 dig. 


- ynu unpel 
bin da on! . 
ydiınd ala di 

sınjardo ua 159: 
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ditberg, Joſerh Mendelfohn und 3. G. v. Halle in Berlin : 
tion ber neuen ee 2 — Dan yo Die 


Oppeln, den 20, Juni, 2853, aa 


Betrifft eine Zum Wiederaufbau des, zu Miedgr hoſen Im Strehlenſchen Kreiſe des Breslauer 
evangeliihe Regierungs · Departements abgebrannte ulhaufes, iſt Behufs einer Hülfe für die 
Kirden: und voͤllig unbemittelte Gemeinde,“ zur Amsfiührung des Baues eine evangelifche Kirchen« 
—— und Hauscollecte in der Provinz bewllligt worden. 
— * Saͤmmtliche Koͤnigliche Landraͤthliche Aemter, die Magiſtraͤte und die Herru 
brannten Schul: Superintendenten werden demnach aufgefordert, das Erforderliche wegen Einſamm ⸗ 
hauſes zu Nie: Jung dieſer Kirchen und Hauscollecte bei den evangeliſchen Einwohnern des Depar⸗ 
— tements dergeſtalt zu veranlaſſen, daß die Einſendung der Gelder unter Beifuͤgung 
——— elnes Sortenzettels an unſere Haupt» Caſſe bis zum ı 5ten Auguſt d. J. erfolgt, 
Die Magifträte haben bis dahin die eingeſammelten Gelder an die betrefſenden 
Kreis · Steuer. Caffen abjuführen und dies gleichzeitig den Landraͤthlichen Aemtern 
——— en an — uͤber * Geſammtbetrag der Hauscollecte, ſo wie die 
errn Superintendenten uͤber den Ausfall der Kirchencollecte 
Termin zu berichten haben. or! ’ - ——— 
Oppeln, den 14. Juni 1832. 


Die zu Comeiſe Leobſchuͤtzer Kreiſes wir ſtorbene Franzis ka, verwittwete Lariſch, 
geborene Remeth, hat in ihrem · Teſtamente den Orts» Armen zu Comeiſe 66 Rehlr. 
20 fgr., wovon die Zinfen ‚alljährlich, an ihrem Sterbetage an die Orts» Armen ver» 
teilt, und ber Schulcaffe daſelbſt 10 Rthlt. vermacht, von deren Zinfen Schulbüs 
cher für arme Schulfinder diefer Gemeine angefauft werden follen, 

Dppeln, den 5. Juni 1852, 








Von dem Rittergutsbefiger Doctor Mediemae et Chirurgiae Carl Kuh zu 

Katibor, find aus einem Theile der von ihm acquirirten Realitäten ber ihm correalis 

ter verpflichtet gemefenen Gemeinden Woinowig und Bojanow, zwei neue Vorwerke 

etablirt und bei den Dörfern Woinowig und Bojanow Ratiborer Kreifes, mit unſe⸗ 

Mr. 105, ‚rer Genehmigung erbaut worden. | ö 

Ueber das Ver: Oppeln, ven 13. Juni 185». 

fahren bei Bei: 

teeibung der 

Etempel, die 

einem Notat in 

Folge Statige: * 

— Im Einverſtaͤndniß mit dem Herrn Flnanz · Miniſter, wird hierdurch beſtimmt, daß 

Wenn gegen einen Notar bei der ihm vorgeſetzten Gerichtsbehoͤrde auf executiviſche 

' Dei, 


tirt werben find. 
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Oeffentlicher Anzeiger 

als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 26 | * 

ber Koöniglichen Oppretuſchen Regierung 
Nro. 56, | 


. 





WARARA 


0... Dppeln, den a6fn Juni 1832. 
ED —— nenn 
a Ze Polizeilihe Nachrichten. | 


Kalender» Berichtigung. Der nach dem diesjährigen Kalender auf den 18ten 
September d. I. anftehende dritte Kram» und. Viehmarkt zu Falkenberg, wird hiermit auf 
ben 2ten Auguſt db. 3. verlegt. 

Oppeln, den 17. Juni 1832. — 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Steckbriefs⸗Widerruf. Der im Öffentlichen Anzeiger des Amtöblatts Stuͤck 12, 
Pag. 85, pro 1832, ftedbrieflich verfolgte Fleifchergefelle Mathias Poczewinsty aus 
Pleß, ift wieder aufgegriffen und zur gefänglichen Haft gebracht worden. 

Garlöhof, ben 13. Juni 1832, 

Das Gerichts » Amt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen » Siemianowiger 
. Herrſchaften. 





Stedbrief. Die, wegen Verdacht eines begangenen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogenen 
kandwehrmann und Einlieger Vincent Holleczek und Einlieger Ludwig Kopes, haben 
ihren bisberigen Wohnort Habicht, Lebterer mit feiner Frau und vier Kindern verlaſſen, und 
bie Blucht ergriffen. — Alle Eivil- und Militair- Behörden werden daher ergebenft erfucht, 
auf diefelben zu. invigilien und fie im Betretungsfalle gegen Erſtattung der Kofim an uns 
abliefern zu laffen. : 

Altendorf bei Ratibor, den 10. Juni 1832, 

Das Gerichts- Amt Pohlniſch⸗Cravarn und Makau, > 
49 P Signa · 
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Signalement bes Bineent;Holleczek. Derſelbe if 27 Jahr alt, hat ſchwarz· 
braune Haare, bededte Stirn, braune Yugenkgaunen, graue Augen, eine auffallend rothe Rafe, 
ift von mittlerer Geflalt, gefunder Gefichtsfarhe und ſtoͤßt im Sprechen ſtark mit der Bunge an. 


®@ignalement bes Eusurg Ahle. Derfelbe ift 32 Jahr alt, hat blonde 
Haare, bebedte Stimm, blonde Augenbranheit, graue Augen, große fpigige Nafe, ift von ſchlan⸗ 
ter Geſtalt, blaſſer Gefichtöfarbe umb ſpricht pohlniſch und deutſch. 





Steckbrief. Der nachſtehend näher ſignaliſirte Geifenfieber- Lehrling Adolph Scharf 
iſt am 1flen d. M. ſeinem Lehrmeiſter Engel in Leobſchuͤtz entwichen und treibt ſich ohne 
einen Erwerbungszweig herum. Wir erſuchen demnach ſaͤmmtliche Koͤnigliche Communal⸗ 
Behörben und Jedermann auf denſelben invigiliren und ihn im Betretungsfalle entwedet an 
den Vormund Kämmerer Gießmann, ober an uns felbft gegen Crflattung ber deshalb 
veranlaßten Koften transportiren zu laſſen. > 

Ratibor, den 14. Juni 1832. 

Königliche Stadt» Gericht. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Vatibor gebürtig, 16 Jahr alt, 4 Fuß groß, 
ſtark podennarbig, hat blondes HaanızsHineg;diden Hals und athmet [wer wegen ange⸗ 
ſchwollener Drüfen und Luftröhremas us bon 

Seine Kleidung kann nice näher bezrichnet werben. Er if der beutichen und pohl⸗ 
nifchen Sprache mädtig. ’ 





Gefundene Baaren. Am biefigen Muͤhlenbach nad der Rabnig- Mühle, find am 
28ſten März c. im einem Sacke mehrere Kaufmanns Waarın — womit die Altteflamenta- 
riften zu Hauficen und die Märkte zu beziehen pflegen — gefunden worden. 

° Der Eigenthümer bderfelben bat fich bei uns deshalb jeden beliebigen Tag und fpäteflens 
in termino den 10ten Xuguft db. I. zu melden, fein Eigenthums Recht an felbigen 
-nadhzumeifen, fonft nad $ 44, Titel 9, heil I. des Landrechts der Zuſchlag an den Fin« - 
:ber ertheilt werden wirb. ; 

Prosfau, den 8. Juni 1832. 
Königlich Preußifches Domalnen s Zuftiz : Aınt, 





Seſtohlene Doppelflinte. Dem Königlichen Börfter Ham Hirfhmann zu Go» 
Ionie Kupfeibırg Oppemer Kreifes, iſt Sonntags den 17ten d. Mtö. eine Deppelflinte aus 
der Etube geflohlen worden. Kennzeichen berfelben find: auf ben Laͤuſen ift mit Silber aus⸗ 

* ges 


gelegt: » Bellner a Suhl«z auf den: Schloßblättern iſt: »Gellner« und »Subl« 
gravirt. Der Riemenbügel ift flatt mit einer &chraube am den Läufen befeftigt, mit einem Na⸗ 
gel daran vernietef. Der Hahn am linken Schloſſe Jolt weiter"aus, als der am Rechten; 
beide find nicht ganz egal. Die ganze Flinte iſt wit Meſſiug⸗ mondirt. Im Entdeckungsfalle 
bittet man die dießfaͤllige Anzeige an die Koͤni — zu Grudſchuͤtz zu richten. 
Dem, der dieſe Flinte am gedachte Dberfoͤrſterei ein fern, oder ben jetzigen Beſitzer derfel« 
ben anzeigen follte, wird eine angemefjene Belohnung verſprochen. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Subhaſtatlons-Patent. Auf den Antrag bed Magiſtrats zu Conſtadt ſoll 
dad dem Fleiſcher Gottlieb Fit ſchulky gehoͤrige, In Conſtadt am Ringe sub Nro. 8 
belegene brauberechtigte Haus, tarirt auf 465 Rthlr. wegen ſchuldigen Abgaben fubhaftire 
werden, und wir haben hierzu einen einzigen peremtorifchen Lieitationd =» Termin auf den 
5often Auguft a. c. Vormittags um 9 Uhr zu Conſtadt anberaumt. Kauflufilge, 
Biethungs » und Zahlungsfähige werden demndch”ibierdurch eingeladen, gedachten Tages 
zur »beftimmten Zeit vor und zu erfcheinen, ihwer@chore abzugeben, und demnächft den 
Zuſchlag zu gewärtigen, und fügen bierbei noch zu, daß wer zum Biethen zugelaffen 
werden will, eine baare Caution von 100 Brykk, swilegen und feine Zahlungsfähigkeit 

nachweifen muß. 
Creuzburg, den 8. Zuni 1852, 
Königlich Preußifhes Land» und Gtadt» Gericht. 








* 





Auctions-Anzeige. Es wird auf Befehb des Königlichen Pupillen⸗Collegii von 
Obẽr · Schlefien, der Mobiliar Nachlaß des verflorbenen Königlichen Dberförfters und Haupt» 
manns von der Armee Herrn von Goffin, befichend in Meubles und Hausgeräthen , 
Kleidungsftüden, Gewehren, Wagen und Gefchirten in termino den Tten Juli: J. 
Vormittag um 9 Uhr in loco Groͤtſch auf dem Gchloffe vor dem Gommiffario, Herrn 
Land» und Stadt» Berichts- Affeffor Biola öffentlich an dem Meiſtbiethenden gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert werben, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 

Ober⸗Glogau, den 25. Mai 1832. 

Königlich Preußifhes Stadt» und Land» Gericht. 





’ 
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AuctiondsUngelge. An Folge des mir —— Auftrags des Wohlloͤbllchen 
Gerichts-Amts der Graͤflich Henkel von Dounersmark Beuthen-Semlanowitzer Herr 
ſchaften, habe Ich zum oͤffentllchen Verkauf der von dem geweſenen Gerlchts-Amt-Secre⸗ 
tair Zinkler in Beſchlag genommenen Garten, beftehend in Büchern, Aleidungsflüden, 
und verfchiebenen Hausgeräthenz, einem Ten in auf den 23ften Juli ce. a. in Carlshof 
anberaumt, wozu ich Kaufluflige. mit ns Pemerten einlade, daß der Zufchlag nur gegen - 
gleich baare Bezahlung erfolgen Fann,.,, 
Carlshof bei Tarnowig, den 5. Juni 1832. 
Der Gerichts: Amts» Actyarlus Skal. 





Gaſt⸗ und Eaffee-Hausd-Berfauf. Der Gaftwirth und Gaffetier Schulze zu 
Brieg, beabfichtigt fein in ber Breslauer Thor» Vorfiabt bafelbft belegenes maſſives Gaſt⸗ 
und Gaffeehaus mit Tanzlocal, Dbft- und Gemüfegarten aus freier Hand baldigft zu verkaufen. 


Zur Verpachtung der befannt guten Kirfchen des Dominti Borislawig Eofeler Kreis 
fes, 4 Meile von Gnadenfeld ift der 2gfte Juni daſelbſt feftgefegt, und muß die Hälfte 
des Pacht: Quanti gleich gezahlt werben? 


D) — 
Schoͤnes Licht⸗ und Seifen Talg Geliziſcher feiner und Mittel: Hanf, fo wie auch 
weiße und ſchwarze Sommerzwiften find zu haben bei 
N, Sriedländer, in Oppeln, 


Bm — — — — — — 
Die Infestions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Gpe. ar 
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Beitreibung defectirter Stempel in Veranlaſſung ſtattgehabter Stempelreviſionen, von 
der Provinzial» Stempel · Behoͤrde angetragen wird, folgendes Verfahren zu beobad)- 


en ift. en 
Es iſt dem Notar aufzugeben, die St da hhnen Liner ihm zu beftimmenden 
Feift bei Vermeidung der Erecution zu beritiytigen, "über feine Einwendungen binnen 
‚gleicher Frift dem Gericht anzuzeigen. Getirtente Efnfvendungen ein, fo ift auf 
ferneren Antrag mit der Erecution zu verfahräil. "Werden aber entweder auf digfe 
Veranlaffung oder auch fonft aus eigenem Anteil" Seitens des Motars gegen die 
Zuläßigfeit eines defectirten Stempelfages Erinnerungen erhoben, fo hat das Gericht, 
wenn ihm die Erinnerungen des Motars gegründet erfcheinen, ſich dieferhalb im glei« 
cher Art, wie foldhes unterm at December v. J. für alle Fälle, wo eine Diffe- 
renz über die Auslegung des Stempelgefeges zwifchen den gerichtlihen und Stem« 
pelfteuer » Behörden eintritt, angeordnet ift, über die eigentlich anzumendenden Grunds ° 
füge mit dem Provinzial» Steuer» Director zu verftändigen, und wenn eine Einigung 
nicht Statt finder, zur Erledigung der Differenz, Behufs der Erörterung des Falles 
zwiſchen beiden Minifterien hierher zu berichten, Findet dagegen das Gericht die 
Einwendungen des Motars unbegründet, fo iſt berfelbe hierüber zu bedeuten und es 
ift mit der erecutivifchen WBeitreibung ber maonirten ‚Stempelbeträge zu verfahren, 
Doc ſtehet dem Notar jederzeit noch der Regyyrs,,.an.das Yuftiz- Minifterium ofe 
fen, und es ift daher, wenn bderfelbe nachweiſet, diefen Recours ergriffen zu haben, 
bis auf weitere Verfügung der Erecution ze, zu geben. 

Nach) vorftehenden Beſtimmungen hat fihdag Königliche Ober + Landes» Gericht in 
vorkommenden Fällen zu achten, anf TInErra 

Berlin, den 18. Mai 1832. 

Der Zufkiz» Minifter, 
Müpler, 


An - 
das Königliche Ober» Sandes. Gericht zu Ratibor. 


.  Vorftehendes Reſcript wird hierdurch zur Kenntniß ber Notarien. unferes Des 
partements gebradıt. 
Ratibor, den 15. Juni 1852. 


Auf Grund des F 25, Titel 7, Theil I der allgemeinen Gerichts» Orbnung iſt 
zwiſchen den Königlichen Ober» Landes» Gerichten zu Glogau und Ratibor und dem 
unterzeichneten Ober» Landes - Gerichte die Uebereinfunft getroffen worden, daß bie 
Kreis: Juſtizraͤthe und Untergerichte des. einen Departements die aus den andern Des 
partements wegen Infinuationen ergebenden Aufträge ohne ‚weitere Ruͤckſprache 
gegenfeitig befolgen follen. Sr 





Sn. 1 


Mir machen daher den Kreis» Juſtizraͤthen und ſaͤmmtlichen Untergerichten un« 
feres Departements hierdurch zur Pflicht, die diesfälligen Aufträge der Königlichen 
Dber - Landes » Gerichte zu” Glogau und Raribor — fie mögen an erimirte oder nicht 
erimiete Perfonen gerichtet feyn oder nicht — fobald als fie eingegangen find, zur 
Vollziehung zu bringen und. die darüber zu erftattenden. Berichte in kuͤrzeſter Friſt 
unmittelbar an jene Behörden zu adreffiren, h 

Breslau, den 6, Juni 1833, 





a “ 


Er 
Nahmeifung a | 

von den mittlern Marktpreifen des Getreides und Mauchfutters In den Kreis» Städten 
Oppelnſchen Regierungd s Departements, nach Preußifchem Maaß und Gewicht, für den 
Monat Mai 1852, * 









Namen der Städte, 
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Amts⸗Blatt 


der 


Koniglichen Oppelnſchen Regierung. 


àV— —â— — ——N 


Stůck XXVIL. 


Oppeln, den 5m Juli 1832. 





Nachdem die Herabſetzung des Zinsfußes ber zur allgemeinen Staatsſchuld gehoͤ— Ne. 106. 
renden fuͤnfprocentigen Forderungen auf vier Procent inſoweit bewirkt ift, daß der Publicandum, 
. Etat für die nach $ Ve des Gefeges vom ı7lı Januar 1820 (Gefeßfammlung d — 
Nr. 577) mit dem ıften Januar 1855 beginnende neue Tilgungs-Periode von die— ur 
fem Theile der Staats: Schuld nicht mehr als vier Procent Zinfen erfordern wird, ber verzinstichen 
fo haben wir befchloffen, bei den Provinzial» Staats» Schulden ein gleiches Verhält- provinziellen 
niß beizuführen, und kündigen deshalb hierdurch alle zu der, nah $ XIX des Staats : Sqhut⸗ 
vorgedachten Gefeges vom ı7! Januar 1820, 25,914,694 Rthlr. betragenden den betreffend. 
Provinziale Staatsihuld gehörige, bisher mit fünf Procene und darüber verzinfte, 
Gapitalien zur Zurüdjahlung in baarem Gelde am 2!" Januar 1855. 
Wir nehmen jedoch von der Kündigung aus: 
a) alle Forderungen, worüber noch Auseinanderfegungs - Verhandlungen mit 
fremden Staaten ſchweben, und welche noch nicht definitiv als Preufifche , 
Staats: Schuld anerkannt find; - 
b) die auf jege niche gangbarer Währungen laufenden Forderungen, von wel: 
chen dem Gläubiger als Rüdzahlung mehr als der zwanzigfte Betrag der 
bisher in Preugiihem Courant gezahlten Zinfen zu gewähren ift. 
Sollte ſich bei Prüfung der Schuld-Urkunden ergeben, daß einzelne Forbe- 
rungen zu den unablöslihen Paſſiv-Capitalien gebören, fo verſteht ſich von felbit, 
daß diefe nach Vorfchrift des $ 8 des Gefeßes vom tn Movember 1822 ( Gefeß- 
fammlung Nr. 766) nicht zurucdgezahle werden, fondern auf die Domainen: Etats 
übergeben. “ 


50 Die 


— 
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Nr. 107. 


Wegen Anzeige 
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Die Koͤniglichen Regierungen, durch deren Hauptcaſſen die Ruͤckzahlung ber 
vorftehend gekuͤndigten Gapitalien, erfolgt, find von uns beauftragt werben, ben hier» 
bei betbeiligten Provinziale Stantögläubigern bekannt zu machen, was in Betreff der 
fegitimation ber Empfänger, welde der Auszahlung vorbergehen muß, beizubrins 
en ift. J Pe “ 

— Wer die nach obiger Kündigung am gten Kanuar 1855 zahlbaren, |jur Ems 
pfangnahme bereit liegenden, Capitalien nicht abhebt, erhält von dieſen Tage an 
feine Zinfen. R 

Sollten einzelne Gläubiger vorziehen, die ihnen jegt gekuͤndigten Capitalien 
als Provinzials Staatsfhuld gegen Verzinfung zu vier Procent vom afen Januar 
1853 ab, ftehen zu laffen, fo haben fie ihre desfallfigen Erklärungen unter Beifüs 
gung der Schuld »Documente binnen brei Monaten und fpäteftens bis zum ıften 
Detober d. J. bei derjenigen Königlihen Regierung abzugeben, deren Haupt Caffe 
bisher die Zinfen gezahlte hat. Auch können auf Verlangen die gelündigten Eapita- 
lien, fobald der Legitimations⸗Punkt bericheige ift, fhon vor dem ater Januar 1835 
mit den Zinfen bis zum Zahlungstage von eben biefen Caſſen zurüdgezahlt werben. 

Berlin, ben 25. Juni 1832. ‘ 

Die Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. von Schuüͤtze. Beelig. Deeg. von Samprede. 





7 
Verordnungen und Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


Berelts unterm Sin December 1813 wur⸗ Jus to pod 8. Grudniem roku ı813 





beim Ausbruch den In ben Amtsblättern die fämmtlihen w dziennikach rozkaz ogloszony zo- 
von Krauthei- Dorfgerichte, insbeſondere die Schulzen stal, z ktörego wszelkie urzedy wieis- 


ten, 


Obwieszezenie 
dia uwiadomie- 


aufgefordert, jeden Ausbruch einer Kranf« kie, z osobna szoltysöw obowigzano 
Ei melche mehrere Perfonen zugleich bee Zeby o wybuchnieniu iakiey kolwiek 
alle, bei fchmwerer Verantwortung dem ande choroby,ktoraby oraz wiecei nad iedne 


nia przy wy- täthlihen Amte des Kreifes ohne Zeit- osobg na padia, pod wiasnem nieu- 
buchnieniu verluft anzuzeigen, und zu berfelben Ane chybnem zapowiedzeniem amtu lan- 


choröb. 


zeige wurden auch die Herren Aerzte und drackiemu nie ociagle uwiadomienie 
MWundärzte, zu deren Kenntniß bei ihren dali, do ktorego uwiadomienia oraz 
Amtsverrichtungen ober auch nur zufällig medykow i cyrulikow, ktörzyby sie 
dergleichen KRranfpeitsausbrüche gelangen, otakich chorobach lub przy wykona- 


fo wie 
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fo wie die Herren Geiſtlichen aller Con⸗ 
feffionen verpflichtet, Diefe Verordnuns 
gen find fpäterhin cheilweiſe bei verfchiedenen 


Gelegenheiten wiederholt, und insbefondere iwyznan zaw'olano. 


durch die Amtsblattverfügungen vom z1tn 
Octobex 1816 und vom at Mai ı895 
von neuem eingefchärft worden. Demun- 
geachtet hat die Erfahrung gelehrt, daß 
die beftehende Worfchrift häufig vernach« 
läßige und butch Unterlaſſung ber Anzeige 
die. Ausbreitung und MWerfchleppung an« 
ſteckender Kranfpeiten namentlich des Ner⸗ 
venfiebers ( Typhus) und der Poden be 
fördert worden iſt. Die unterzeichnete Re⸗ 
gierung findet. ſich daher veranlaßt, jene 
Werordmungen wiederholentlich in Erinnes 
rung zu-bringen, und ſaͤmmtliche Ortspo⸗ 
lizel ⸗ Behörden in Städten und Dörfern, 
fo mie auch befonders die Herren Geift- 
lichen, die in ber Regel von dem Aus« 
bruch der Krankheiten am früheften un« 
terrichtee find, ferner die Schu in 


Orten, wo kein Geiftlicher wohnt, .,e 
. 8zkolnych gdzieby duchownei osobylub 
des Schreibens unfundig ift, ober feine 


jenen 
der Gutsherr abwefend und der Schulze 


Pfliche verſaͤumt, zue fchleunigen und un⸗ 
fehlbaren Arizeige an das betrefiende fand» 
rärhlihe Amt hiermit ausdrüdlih, und 
mit dem DBemerfen anzımeifen, daß alle 
biejenigen, welche ſich hierin einer Ver⸗ 
nachläßigung und Saumfeligfeit ſchuldig 
machen, für die Folgen derfelben verant- 
wortlich bleiben und nach ber Größe des 
daraus erwachfenden Nachtheils unnach ⸗ 
ſichtlich beſtraft werden ſollen. 


niu wflasnego obowigzku lub te2 z 
przypadku preeswiadczyli, iak tez i 
‚wielebne duchowienstwo * wszelkich 
Ten sam roz- 
kazı,dälei powtörnie cze$cig z pew- 
nych powodow oglaszano, a z osobna 
w.dziennikach ‚pod 11. PaZdziernikiem 
1816, i pod 35.-Maiem 1823 publi- 
köwano. Jednak ale przeswiadczylis 
my sie, Ze ten rozkaz czestokrotnie 
zaniedbywany zostaie, a z apuszczo- 
nego uwiadomnienia rozkrzewienie i 
rozniesiene choröb zarazliwych mia- 
nowi cie tak nazwanei foZenki (Ty- 
phus) a krost lub oSpic wynika. Z 
tad niZei podpisana Regencya powod 
bierze do powtornego ogloszenia roz- 
kazow pomienionych, a do zawolania 
wszelkich wiadz policynych mieyskich 
iwieyskich, z osobna wielebnego du- 
showienstwa ktöre zwyczaynie nai- 
rychlei o wybuchnieniu chorob wia- 
domose miewa, dalei nauczycielow 


dziedzieznego pananiebylo, albo gdzie 
szoltys pisad nie znaie,, lub teZ po- 
winnosci urzedu nie dosye uczyni, do 
nieopieszalego uwiadomienia landrac- 
kiego amtu w przypadkach, z rze- 
telnem przydatkiem:: Ze kadykolwiek, 
ktöryby sie opieszaloscig lub zanied- 
baniem zawiniel, za nastgepki ztad wy- 
chodzace zapowiadad musi, a oprocz 
tego wedilug wielkosci szkody ktora 
by sig stala, bez wszelkiego wzgledu 
karanyın bedzie, 


Die 


— 148 —. 


Die Landraͤthlichen Aemter find beauf- Krolewskie landrackie amty obo- 
trage, für die Vollziehung „Diefeg Mar- wiazone zostale, na wypeinienie roz- 
fhrift zu halten, und gegen. .bi Ile kazow pomienionych pilnie postrze- 
treter derfelben in jedem Sale J ufvGacᷣ, a w kazdym przypadku naprze- 
ſchub zu verfahren, N malymmnlognisciw wyste pcow nieodwiocznie po- . 

Oppeln, den 28, Juni i88 stepowad. 
49 gomdrt - 'W Opolu, 28. Czerwca 1852, _ 





— Wir finden uns veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß sub Nro. 11 ber 
fejnelen Kap. Straf» Beftimmungen des Allerhoͤchſt vollzogenen Chauſſeegeld -Tarifs vom 2818 April 
ren® auf den 1828, das ſchnelle Fahren auf den Bruͤcken der hauſſeen bei einem Thaler Strafe 
Brüden der verboten iſt. | 


Ehauſſeen. Oppeln, ven 22, Juni 18532. = 





Di eng Dem Handel» und Schifffahrttreibenden Publicum, insbefondere aber ben Oderfchlfe 

des Klgdnig: fern wird, um ſich wegen der Waarenverfendung auf dem fchiffbaren Klodnig- Canal 

Sanals betref: darnach zu richten, hierdurch befannt-gemacht : 

fend, daß zur Bewirfung der jaͤhtljch an den Bauwerken des gedachten Canals 
nothwenbigen Reparaturen die. Sperrung beffelben für diefes Jahr vom ızten ° 
Auguft bis zum gi September ds J. Statt finden wird, und daß, meil 
wegen Ausführung zweien geuen Mafjiven Brücen gwifchen dem Schleußen 
Nro. II und Il, und NroxsIX und X gedachte Canal» Strefen ben 
12 Auguft d. J. Abends bis auf die Soole abgelaffen werden müffen, — 
ſich zu diefer Zeit in diefen Canal» Strecken feine Schiffe mehr befinden dürfen. 

Oppeln, ven 25. Juni 18332, 





Eoangeliſche Zum nothwendigen Bau eines Schulhauſes bei Zehden Im Bezirke der Königlichen 
len, Reglerung zu Frankfurth a. O. iſt Behufs der Unterſtuͤtzung der hülfsbedürftigen 
zum Echuthaus; Gemeinde eine evangelifche_Kirchen. und Haus · Collecte in der Provinz Schleſien 
Bau zu Behden höhern Orts bewilligt worden. j : . 
des Bezirks der Sämmtlihe Königliche Landraͤthllche Aemter, die Magifträte und bie Herrn 
Königlichen Res Superintendenten unferes Verwaltungs» Bezirfs, werden demnach) aufgefordert, das 

sierung 34 Erforderliche wegen Einfammlung diefer Haus« und Kirchen » Eollecte bei den evan⸗ 


ranffurrh a, d. 
” Ri gelifchen 
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geliſchen Einwohnern des Departements dergeſtaͤlt zuꝰ veranlaſſen, daß die Einſen 
dung der Gelder unter Beifuͤgung eines So 18 an anſere Haupt» Caſſe fpäter 
ſtens bis zum ıfer September d. 3. erfolgerjtuß us 2 

Die Magifträte haben bis dahin die eingefammelten Gelder an die betreffenden 
Kreis» Steuer » Caffen abzuführen und dies gleichzeitig den Sandrärhlichen Aemtern 
anzuzeigen, welche an uns über ben Gefammtbetrag der Hauscollecte, fo mie bie 
Superkitendenten über den Ausfall der Kirchencollecte bis zum vorgedachten Termine 
berichten werben. 

Dppeln, ven 24, Juni 1832, 





Die in dieſem Jahre in Schlefien angefegten Remonte- Anfaufsmärfte follen , wie 
früuͤher, durch eine Militair »- Commiffion an nachbenannten Tagen abgehalten werden: 


ben ı7!t September in Chrzelitz; ben ztien October in Neumarkt; 
» ıgien » » Ratibor ; » dm » » Liegnitz; 
» ofen 9% » Leobſchuͤtz; » den  » » Sauer; 

» ae HH Meuftade; » 5a y » Striegau ; 
» gan 9» » Reiſewitz; » ga» » Namslau; 
» aan » Münfterberg ; », ai >  » Dels; 

» aöfien » Grottkau; man  » Trebnig; 
» abfen » » Ohlau; nn Bee n Wohlau; 
» 2777 * » Strehlen; mm ig » Beuthen a. D,; 
» agfen > » Meichenbad) ; wi »' » Orünberg; 
» fen Ichbr » Schweidnitz; - a) 86m 


$ . 
Die verfauften Pferde werben wie gewoͤhnlich zut Stelle abgenommen und baar 


bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes und die fonftigen Bedin⸗ 
gungen bei diefem Kaufe, find in den Jahren 1825 zur ©enüge befannt gemacht, 
fo daß ich eine nochmalige Wiederholung für unnoͤthig halte. 

Sollten die Herrn Pferdezüchter 4 und 5jäprige, aber nicht ältere, große, ſtarke, 
um Artilleriedienſt ſich eignende Pferde befigen und gemillige feyn, folche zu verfau« 
* fo erfuche ich dieſelben, fie der Nemonte- Commifjion zur Auswahl mit vorzu⸗ 
ftellen, bemerfe aber noch, wie ſolche Pferde zwar ger, aber nicht verbraucht feyn 


rren. 
N Berlin, ben 10. März 1832. | 
Der General: Major — Remonte⸗Inſpecteur. 
eier, 





Ders 


Mr. 110, 
Den Nemonte: 
Anfaufin Schle⸗ 
fin betreffend. 
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3oBpalonal⸗Chronik. J 


Des Königs Mojeftät Beben Bar iergen Reglerungs · Affeffor Gottlieb Fries 
= Borcherdt zum Rath dein dem Hiefigen Regierungs » Colleglo zu “ernennen 
geruht. ö — 


Des Könige Majeftät Haben geruht, dem durch 50 Jahte das Schuthen · Amy 
in Klein» Dronlomig Subliniger Kreifes, mit rüpmficher Thätigfelt verwaltenden 
Georg Tfhander das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. . 


Denm Medanikus und Gehülfen bei dem dynamifc « und marhemacifch-phnfi- 
falifchen Apparate, imgleichen bei der Sternwarte: der Univerfität Breslau, Ping ” 
ger, ift wegen feiner erprobten Geſchicklichkelt und Zuverläßigfeit, Seitens des Kö 
niglichen Hopen Miniftertums der Geiftlichen, Unterrichts. und Medieinal« Angeles 
genheiten, das Präbdicat eines Univerfitäts - Mechanifus beigelegt worden, 








Der Bürgermeifter Shmude,gus Beuchen ift geftorben, und die Interimifti 
ſche Verwaltung feiner Stelle dem dafigen Aporpefer Schulz übertragen worden. 


Der Cämmerer Rungeiin.Wenrgen iſt geftorben. ’ ’ 


V it 





—..— 


— 191 — 


Deffentligennßnzeiger “ 


als Beilage des Amesbate Süd 27 
der Sdnigliden Opprfnfden MERIENES 


* r 


i . Ne, 27. — 








= Dppeln, den 5m Juli 1332. 


Te ——— — 
m - Polizeilihe Nachrichten. 


Stedbrief. Auf dem Rüdtransporte vom Batibor mach Gofel ift der nachfichend 
bezeichnete Inculpat Johann Yurcziczed aus Slawikau, welcher wegen Strafen» Raubes 
in Berhaft gemefen, am 2iften Juni mit ben Ketten vor Czienskowitz entfprungen. . 

Sämmtlihe Civil» uud Militair»- Behörden iberbem:erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Wetretungsfalle zw verhaften und anher gegen? Erflattung ber Koften abliefern zu laſſen. 

Coſel, — 22. Juni 1832. 

Das Staͤndiſche Yaquißtoriät. ı 


Signalement. Derfelbe ift aus Slawikau im Oberfchlefien gebürtig , katholiſcher 
Befigion, Einlieger, 37 Jahr alt, 5 Buß 7 ZSoll groß, hat braunes Haar, hohe Gtim, 
ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, länglihe Nafe, kleinen Mund, Bähne, 
(wachen Bart, gefpaltenes Kinn, ift von unterſetzter Geftalt, blaſſer Gefichtöfarbe, laͤnglicher 
Geſichtsbildung und fpricht pohlnifch ; übrigens hat er auf dem linken Auge den Staar, auf 
der linken Bade eine Meine Warze und auf dem Hinterfopfe ein * weißer Haare. 

Belleidet war er mit einer Jacke von grauer Leinwand mit verſchiedenen ig un 

einer grautuchenen Weſte mit meſſingnen Knoͤpfen, einem Paar grauleinenen Hoſen, 
Hemde und einer gruͤnen Zip» Müse mit Buchs befeht. 








Aufgegriffener Wagabunde. . In Freienwalde an der Oder if am 18ten Mai 
2880 ein Menſch aufgegriffen und in das hiefige Landarmenhaus eingeliefert worben, deſ⸗ 
PR ar Ba rc are Derfelbe - 

nennt 
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nennt ſich Weytſchech Nietſchkey auch Stacho w, er ift ohngefähr 20 Jahr alt, hat blonde 
Haare, eine ſchmale Stirny blonde Augenbraunen, blaue Augen, eine ovale @efichtöbil- 
bung, ift 5 Buß 1 Bol groß, mit keinen befondern Merkzeichen verfehen , ift ber deutſchen 
Sprache nicht mächtig, fpricht aber in dem, im Herzogthum Pofen gewöhnlich platten Dias 
bett. Seinen Geburtsort nennt er Nodda, woſelbſt feine Mutter und Geſchwiſter fih noch 
am Leben befinden follen. Er will fich heimlich von Haufe entfernt haben und hat fig wahr⸗ 
ſcheinlich vor feiner Aufgreifung fchon längere Zeit herumgetrieben. Gr mar befteidet mit 
eiver blautuchenen Jade, bergleihen Beinkleindern, einer ftreifigen Welle, rundem Hut, 
einem Hemde, einem Paar Gtrümpfen und trug ein blaukattunenes Halstuch. Aller Wahr 
ſcheinlichteit nach gehört dieſer Menfch im, Großherzogthum Pofen oder der angrenzenden Ge 
gend zu Haufe, wefhalb wir, im Fall Jemand von den Domizil» und Familienverhältniffen 

dieſes Menfchen Kenntniß haben follte, um deren Mitiheilung erſuchen und bemerken, daß 
derfelbe fortwährend eine große Gehnfucht nach feinen Angebrigen äußert. 

Etrausberg, ben 1. Mai 1882. 

Die Infpection des Landarmen⸗ und Invalidenhauſes. 





— 


Defanntmahungen der Behörden. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß die nach unferer Bekanntmachung vom Oten April 
c. (Deffentlicher Anzeiger zum Dppelnſchen Regierumgs« Amtsblatt Nr. 17° pro 1832), 
dem Prediger Quint, auf dem Königlichen Hüttenwerke Malapene in Oberfchlefien angeb⸗ 
Lich abhanden gefommenen Staatsſchulbſcheine, ald: 
1) Nro. 40148 Litt. P. über 25 Kthlt. 
2) » 40232 » W.über 25 » 
wieder zum Worfchein gefommen find. 
Belin, den 17. Juni 1832, 
‚Königliche Controlle der Staatspapiere. 











Subhaftations-Patent. ” Die sub Nro. 1 zu Ober-Gobow belegene Waſſer⸗ 
muͤhle nebft 105 Morgen 101 [IRuthen Ader, gerichtlich auf 2282 Mthlr. tarirt, wird 
auf den Antrag eines Realgläubigers in nachfichenden Terminen in loco Gobomw 
.% i . den 1T7ten Juli c, 

..-. den 11ten September «, und 
den 6ten November c. 


Nach 
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Nachmittags um 2 Uhr, von denen ber lebte peremtorif ! )’meifisietfend verkauft. 
Taxe und Kaufbedingungen find im unſerer einzuſehen. 


KRoſenberg, den 26. April 1832. Br E27: 
Das Gerichts Amt Sodow. 
—— 17 f! 4. 
edine 7 


Subhaftation. In terminis den 14ten Iuli c. loco.Lublinig, und ben 
14ten Auguft c. loco Stahlhammer Nachmittags um 2 Uhr, wovon ber Ichte perem⸗ 
toriſch ift, verkaufen wir Schuldenhalber die den Nieglusfchen Eheleuten modo Exben ges 
hörige ganze Freibauerfiele von 2 — 300 Morgen Land zu Kaminitz Mynny Lubfchauer 
Herifchaft, deren gerichtliche Taxe in toto auf 268 Rthlr. auögefallen if 

Eublinig, ben 27. April 1832. 

u Gerichts» Amt Lubſchau. 





Baffermühlen-Verfauf. Das unterzeichnete Gericht macht Biermit bekannt, 
daß die sub Nro. 15 zu Kufchborff Neilfer Kreifed belegene, auf 437 Rthlr. 20 far. 
abgeſchaͤtzte Waflermühle nebſt einem Garten und 5 Morgen Acker in drei Xerminen, wo⸗ 
von ber erfte auf = 

den Sten Sul 
ben iften utind? d; 


ben 10ten September db. 8. 


der zweite auf 
der peremtorifche aber auf.. 


biethenben verkauft werden fol. 
Neiffe, den 12. April 1832, 
Das Gerichts⸗Amt der Säter UN: 


in ber Amtscanzlei zu Franzdorff anberaumt worben iſt, Öffentlich an ben Meift- und Beſt⸗ 





Vefanntmahungen ver vermiſchten Inhalts. 


Freibauerguts⸗Verkauf. Berufs Arrangements fol — modo die 
Hälfte des zu Ebrzowitz sub Nro. 15, J Meile von Oppeln an der Haupt» Strafe von 
dort nach Krappitz, belegenen Freibauer» Guths, welches am Sten Juni 1829 auf 619 
Rihlr. 5 for. 10 pf. — wozu aber nach der Recherche am Iten d. M. noch 
61 20 Schef⸗ 
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sÄbsgls“ ,- 
20 Scheffel mehr Laͤnd unbanigemacht, entweder diefelbe Im Ganzen, woraus noch Immer 
eine einen Wirth naͤhrende Stelle bei der Güte des Bodens etablirt werden kann, ober 
auch parcellenweife unter Ibinemsih termino mit den Licitanten und Intereſſenten zu beras 
thenden Bedingungen in tgrıinst den 18ten Auguft c. 34 Chrzowitz in ber Stelle 
ſelbſt öffentlich verkauft, sersBufthlag aber erſt nach erfolgter Genehmigung der Jutereſ⸗ 
fenten ertheilt werden, : # 

Proskau, den 19. Juni 1852. 
Königlich Preufifhes Domainen » Juftiz + Amt. 





Bier- und WBranbwein-Urbar-VBerpahtung. Das biefige ſtaͤdtiſche Bier⸗ 
und Brandwein»Urbar nebft dazu gehöriger Schant- und Gaſtwirthſchafts «Gelegenheit wirb 
mit Michaeli d. 3. pachtlos, und foll von diefer Zeit ab, auf brei hinter einander folgende 
Sahre in dem auf ben 19ten Juli d. 3. Vormittags um 10 Uhr in,ber. biefigen 
rathhäustichen Canzlei beflimmten Termine anderweit verpachtet werden, wozu Pachtluftige und 
Gautionsfähige ſich einfinden, und der Beftbiethende des Zuſchlags gewärtig ſeyn wolle. 

Tarnowitz, den 26. Juni 1832. 

Der Magiftrat. 
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Dismembration. Nachdem mit Uchereinftimmung ber Stadtoerordneten der Wer _ 
ſuch gemacht werden fol, die 'Hit —— Rogam und Kobelwitz zu dismem⸗ 
briren, fo iſt zu dieſem Behuf ei Termin auf den 27ften Juli c. a. um 9 Uhr Vor 
mittags in dem Kretſcham zu.Rogau anberaumt worden, wozu Kaufluftige hiermit eingela- 
den werden. Die Bedingungen koͤnnen vor der Beir bei unferes Taͤmmerei eingefehen wer⸗ 
ben, und wird nur noch bemerft, daß die zu dismembrirenden Gründe für die Schiffer 
zum Anbau vortbeilhaft geeignet wären. 

Gofel, den 27. Juni 1832, 

Der Magiftrat. 





Gaſthofs⸗-Verkauf. Ein vor der Stadt Schurgaſt beiegener Gaſthof nebſt 
Stallung mit 20 Morgen Aeckern und Wieſen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluflige belisben fi beim Gaſtwirth Bendich in Schurgaſt zu melden. 


—r — — — — nn — 
Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts ⸗Blatt 


ss der’ Rs 


Königliden Oppelnſchen Regierung. 





w 


Stuͤck AXVOE 


Oppeln, ben ıotm Jull 1832. 











Da. des Rönigd Majeflät ungern bemerkt haben, daß feit einiger Zeit bei Allerhoͤchſt 
denenfelbeh eine. bedeutende Anzahl von Ge uchen um Aufnahme in die Cadetten An- 
ftalten eingeht, welche größtentpells zur Derüdfihtigung gar nicht geeignet find; fo 
wird hierüber Folgendes befannt gemacht. | 

n das Cabetten« Corps, welches als rein milltalriſches Erziehungs » Inſtitut 
zur Ausbi für den DOfficher- Stand beftimmt ift, werben nur Officier- Söhne auf. 
enommen. Solche, deren Väter vor dem Feinde geblieben find oder durch fonftige 
* sera einen nähern Anfpruch auf Berücfichtigung haben, erhalten 

ei den Vorzug. 

= Die Aufnahme zur Erziehung auf Koften des Staats, erfolgt nah Maaßgabe 
des Abgangs Innerhalb der Grenzen der, durch den Etat ausgefegten Sreiftellen, 
deren Ueberfchreitung in keinem Falle * iſt. 

Schon die Inſtruction für das Cadetten · Corps vom 2618 Auguſt 1818 ſchreibt 
vor, daß die Oeſuche um Aufnahme, unter Beifügung eines Tauffcheins, eines Ge- 
fundpeits- und Impfungs · Atteftes, der Schulzeugniffe und einer Vermögens» Be- 
fheinigung , an den Commandeur fammtlicher Cadetten» Anftalten, jegt General-Ma- 
jor von Braufe gerichtet werden follen, welcher fie nach den beftehenden Grund⸗ 
fägen prüft, die Anfpruchsberechtigten notiret, alljährlich die Lifte aller auf dem 
Wege diefer Meldung entftandenen Erpectanten Seiner Majeftät dem Könige ein 
reicht, und auf den Grund berfelben feine Vorfchläge zur Befegung der vacant ges 
wordenen Stellen macht, morauf die Aufnahme nur nach erfolgter Allerhöchfter Ges 
nehmigung geſchehen darf. 

Das receptionsfähige Alter ift das eilfte Lebensjahr, und bie Anmeldung fin 


Mr. ııı. 

Ueber die» 
Aufnahme in 
Die Gadettens 

Anftalten. 


det in einem einmaligen jährlichen Termine, und zwar — im Monat October 
— 


Statt. 


noſſol 1, 
2881 inuß, * 
bilpind® 
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HD Sin ma * 
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Statt. In diefem Augenblicke find bereits fo viele Erpectanten notiret, daß fie In 
den nächften drei Jahren, alſo biagum Jahre 1835, kaum alle zur Aufnahme ge 
langen fönnen, und mithin ‚die Erpectanten » tiften für die Jahrgänge ber gegenwaͤr⸗ 
tig 11, 10, g und 8 Jahr alten Knaben als abgefchloffen betrachtet werden müffen, 
weil Knaben von 8 Fahren und Darüber, wenn fie inzwiſchen auch noch aufgezeich- 
net werben möchten, bis dahin dann auch ſchon zu alt geworden feyn mwürden, um 
noch in eine Worbereitungs- Anftalt einzutreten, " 

Bon jegt ab und für die Folge dürfen baher In dem jährlichen Termine jebes- 
mal nur nody Knaben in dem Alter zwifchen 7 — 8 Jahren zur Verzeichnung auf 
der —— »tifte angemeldet werben. Aeltere Aſpiranten haben durchaus feine 
Ausficht ‚mehr, 

—* Kriegs-Miniſterium empfiehlt die Beachtung dieſer Bemerkungen, damit 
die häufigen unzuläßigen, am’ ungehoͤrigen Orte und zur unrechten Zeit angebrachten 
Gefuche fünftighin vermieden werden mögen. 

Berlin, den 3. uni 1833, 
Das Kriegs: Minifterium, 


von Hafe. ” 
Beordnung der KRöniglihen Regieruug. 


Nr. 112. Sn ber im XVIIL Stüd bes diesjährigen Amteblattes Seite 105 sequ. erlaffes 
Betanntma⸗ nen Befanntmachung, wodurd ‘die im $ 21 ber nftruction vom Zıfen Januar c. 
X — (vid, extraord. Beilage zum Amtsblatt pro 1832 Stuͤck XI) fuͤr den fand» und 
Schiffs : Mevi: Neife» Verkehr vorgefchriebenen WBefchränfungen aufgehoben worden find, ift die Bei⸗ 
fiond: Anftatten. behaltung der Schiffs -Revifions » Anftalten, wie fie der $ 24 ber bezogenen Inſtruc⸗ 
tion vorfchreibt, angeordnet: | 
Da nun aber au in Schlefin, mie in Brandenburg, Pommern, Preußen 
und Pofen die Eholera aufgehört hat, und es nicht die Abfiche ift, den Eciffs- 
Verkehr einer fchärfern fanitärs - polizeilichen Controlle zu unterwerfen, fo find höhern 
Orts die Reviſions Anſtalten für die Fluß. Schiffahrt aufgehoben worden. 
Dies wird dem Publicum und den Oberfchiffern hierdurch befannt gemacht. 
Dppeln, den 2. Juli 1852. 


Hrn. Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Ober: 
— Landes-Gerichte zu Ratibor und Breslau. 


en der Domai: 
* zer u Zur Vıreinfahung und Abfürzung der auf das Hypothekenweſen der Domalnen und 
fen. Forſten, imgleicdyen auf die dabei State findenden Weräußerungen und Werpfändungen 
| ſich 
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ſich bezlehenden Gefhäfte, fowopl bei den Knngrh Behörden, als auch bei den 
Regierungen, finder fich der Juſtiz Miniftefn rg. agiger Ruͤckſprache mit dem 
Königlichen Finanz» Minifterio gu folgenden An I 
1) in Abficht derjenigen in das Hypotheken Pr 
nen und Forften, auf welchen kein Mi DE 
erden 


veranlaßt: 

ig eingetragenen Domai« 
der ſonſtige Anfprüche, über 

welche von den ‘Berechtigten dispon tam, haften, iſt das betreffende 

Folium des Hypothekenbuchs auf den nei der Regierung auf fo lange 


richtige ; 

die, den Landes- Juſtiz ⸗ Collegien durch ‚bie, Circular- Verfügung vom 108 
März 1814, Jahrb. B. 3, ©. 11, zur Pflicht gemachte befondere Cons 
trofle der, nad dem Edict und Hausgefeg vom Hten November 1809 inner- 
halb des beitimmten Staatsſchulden -Etats zuläßigen DVeräußerungen und 
Verpfändungen der Domainen, wird als nicht zum Zweck führend und zu 
großer Weitläufigfeit Veranlaffung gebend, hierdurch aufgehoben. Es unter» 
bleibt hiernach auch die Mittheilung der, bei der Regierung zu führenden 
Merzeichniffe über die. abgeſchloſſenen Verträge an das Kollegium Behufs 
der DVergleihung mit dem, bei dem legteren bisher angelegten Regifter, "Bei 
den Deräuferungen, fo weit ſolche überhaupt nady dem Hausgefeg und den 
durch die Verfügung vom Zofer Mär; 1821 dem Collegium mitgetheilten 
Grundfägen, einer befondern Genehmigung bedürfen, ift es hinreichend, daß 
der Hypothekenbehoͤrde, bei weldyer die Berichtigung des Beſitztitels nachge⸗ 
fucht wird, außer demjenigen, was nad) der Beſtimmung ad 2 beizubringen 
ift, auch das ſchon jegt von dem Königlichen Finanz» Minifterio auszuftel« 
(ende Atteſt vorgelegte werbe, worin bezeugt wird, daß der Verkauf innerhalb 
des, von des Königs Majeftät allerhöcyft genehmigten Schulventilgungeplans 


geſchehen ſey; 


4) wegen 
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4) wegen ber Zahlungen Meräußerungen ift die Verordnung vom ızten Ja⸗ 
nuar 1820, we H j a handlung des gefammten Staats ſchuldenwe · 
ſens, und die ein, iz Minifteriums vom zıt Auguft 18923, 
Jahrb. B. 92, ‚nur die, von der Königlichen Haupt Wer- 


mwaltung ber —S einigten Zahlungen als gültig anzuerkennen, 
nad) wie vor, —9 
tteft bes Königlichen Finanz. Minifterlums ger 










5) das unter Mr. 5 e 
nügt auch bei re von Werpfändungen in bie noch nicht gefchloffe 
nen oder wieder eröffneten Hypotheken » Folien 

Nach vorftehenden Beftimmungen hat N, ih das Königliche Ober » Sandes » Gericht 

niche allein felbft zu achten, fondern audy die demfelben untergeorbneten Gerichte mir 
der erforderlichen Anweiſung zu verfehen. i 
Berlin, den 21, April 1832, 3 i k \ 
Der Zuftiz : Minifter. 
— *32 
Vorſtehendes Refcript: wirdn benſ ſſaͤnumtlichen Untergerißten bes v chen 
Departements zur rag ai — — 
Ratibor, den 26. Jubi 1863. 
De 
— iq⸗ Den fämmtlichen —— in dem Departement bes —— Königlichen 
nung der in, Ober»Landes» Gerichts wird die pflihtmäßige Befolgung ‚der im $ 37 der Werord« 
tergerihteund Mung wegen Organifation der General» Commiffion und der Kevifions » Eoflegien zur 
Kreis: Fuftize Regulirung ber gutsherrlihen und ‚bäuerlichen Verhaͤltniſſe vom zofen Juni 1817 
räthe vonden enthaltenen ausdrücklichen Vorſchrift, nad) welcher 
General —— alle Unterbehoͤrden der Regierungen und Ober » Landes⸗ Gerichte Yon den Ge⸗ 
une ar — in Gegenſtaͤnden Ihres Reſſorts Aufträge zu nehmen 
Reſſorts, Auf: 
träge anzunch⸗ ——— gebracht, und haben ſich hiernach auch bie ſtarcichen Kreis » Juſti· 
men. rä zu a 
Ratibor, dem 12. Juni 1832. 


Es wird hlerdurch zur allgemeinen, und insbefondere ber Gerichts» Eingefeffenen 
Kennmiß gebracht, * dem bisherigen Stadtgerichte zu Peg ei 
„Röniglihes fand» und Stadt» esse 
beigelegt worden’ iſt. 
Ratibor, den 29, Junl 1833. 
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Durch die Verfügung des Königlichen —D— December 1851, 
in von Kamptz Jahrbuͤchern, Heft 76, Seite 4397 
bei jeder Publication des in erfter Inſtanz geg 
» Straf. Erfeuntniffes den Water oder einen Int 
eine buͤndige Erflärung wegen Einfegung oder Ein 
vollgültige Verhandlungen aufzunehmen, und fpät 
ber Eriminal» Ordnung zeitig vorzubeugen. | 
Saͤmmtliche hierher reffortirende Behörden werden auf bie genaue Befolgung 
diefer Vorſchrift Hierdurch aufmerffam, und für die Folgen deren Unterlaſſung ver+ 
antwortlih gemacht. 
Breslau, den 29. uni 1832. 


Der Eriminal« Senat des Königlichen Ober : Landes : Gerichts. 


Die hierher reffortirenden Behörden werben der gusdruͤcklichen Beftimmung bes 
Königlihen YuftizeMinifterii vom 1728 December 1851 zu Folge hierdurch vers 
anlaßt, in, Gemäßheit der Verfügung vom 1255 Plasdndster aa. in von Kampg 
Sahrbüchern Heft 76, Seite 455, die von dem Wonudheiltod oder deren Defen- 
foren zu erfordernden Abfchriften oder Ertracte der Saf IKirfenneniffe nebft den 
betreffenden Entfcheidungs » Gründen, theils gegemEntrrhtung, der Gopialien, theils 
für Arme Loftenfrei zu ertheilen. mad ni main 
Breslau, den 29. Juni 1832, Je iR sid 1 | 


Der Eriminal» Senat des Königlichen Ober » Landes - Gerichts. 


Derfonal : Ehronif, 


In Meuftabe find der Apotheker Hirfhberg und der Rochgerber Sämolte 
‚zu unbefolderen Rathsherrn gewählt und als folche beſtaͤtigt werben. 


Der bisherige Pfarr» Abminiſtrator $ofay in Stubendorfi, iſt zum Pfarrer In 
Wiſchnitz befördert worden, | 


* Der practifche Arzt Dr. Adolph Mayer, hat ſich in Ober» Glogau nlederge 
ajjen, - 












Br 


jährigen. erlaffenen 














. 


der Etrafer: 


ß 

bator zuzugiehen und für panmifle bei 

Khtsmirtels zu forgen, minderjährigen 
älfftigfeiten nah $ 5ı8 Werbrehren. 


Dem Förfter Riemer zu Klein» Strelig in der Oberförfterel Chrzelitz, iſt der 


| Character als Hegemeifter beigelegt worden. 





Per. 
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Perſonal⸗ Veränderungen im a des Königl. Ober » Landes: Gerichts 
q u Ratibor: 
Befoͤrdert find“ onu seiten 
| der Juſthz Amtmann Mary zu Bobland, zum Affeffor beim Sand» und Stadt. 
Gericht zu Meuftabe: 
der — Friedens» Getlihes · Aſſeſſor Struͤtzki zum Juſtiz⸗ Amtmann in- 
odland; 
die Ober · Landes⸗ Auscultatoren Beyer, Grliſchke, Härtel II und Ya 
notta zu Referendarien 
der Privat Actuarius Keibert zu — zum Actuarius beim Königlichen 
Stadt» Gericht zu Rofenberg, und 
der invalide Unterofficir Carl Liebich zum Boten und Erecutor beim Könige 
lichen fand.» und Stadt» Gericht zu Gleimig. 
Penfionire ift: j 
der Juſtiz · Amts» Actuarlus Beller in Cyarnowanz. 


— ⏑ 
Verzeichniß 
der vorgefallen Pikimonial - Jurisdietions » Veränderungen. 


des wieder 
bgegangenen Gerihtshalters. | angeftellten Gerichtöhaltert. 


Land · und Stabrgerichts | Juſtitlarius Seyfert 
jen ffeffor Schoͤpp zu Meuftadt, 
Eifchnig land · und Stadrgerichts-| Yuftitiarius Hanke 
Urbanomwig 


b. 
Ullersborfi | Juſtitlarius Zuflitiarlus Theiler 
Hoffrichter zu Meiffer 
Bauerwig Leobſchuͤt Suftparius Wel dlich ——— Wo⸗ 
diczka zu Bauerwitz. 
6Geppersdorff, unt| Leobſchuͤt ——— Wo⸗Juſuͤtiarius Ppilipp 
Naſſiedel diczka zu Leobſchuͤtz. 





Deffentlier Anzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Sid 8, 
der Rönigfiden OppelhfGen”Kegierung. 


— 
Nro. 28. 





— 





Oppeln, den 108 Juli 1832. 


— mn nn nn nn nn nn — 
Polizeiliche Nachrichten. 


Jahrmarkts⸗Verlegung. Der auf dem 18ten Auguſt db. J. angeſetzte dritte 
Krammarkt zu Ziegenhals, wird hiermit auf den Loſten Auguſt d. J. verlegt. 
Oppeln, den 5. Juli 1832, 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Stedbriefs- Widerruf. Der im oͤffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Stuͤck 18, 
Pag. 98, pro 1832, ftedbrieflich verfolgte Knecht Martin Wiqczek aus Pettowitz, iſt 
wieber aufgegriffen und zur gefänglichen Haft gebracht worben. 

Pie, den 4. Juli 1832. 

Vuͤrſtlich Anhalt » Körhen » Pleßſches Fuͤrſtenthums · Gericht, 





BWiederholter Stedbrief. Wir erliefen unterm 16ten December v. 3. Gted- 
briefe nad; dem, wegen Gebrauch eines * Namens und KBeruntreuung anvertrauten 
Guts bei uns in Unterſuchung befangenen , der Haft nach Nieder⸗ Peilau Schloͤßel bei Bei- 
qhenbach, vorläufig entlaffenen Gchneider» @efellen Carl Gottlieb Wolf, ohne das biöher 
defien Habhaftwerdung gelungen if. Wir wiederholen daher hiermit die fie£brieflihe Werfol- 

gung dieſes Vagabunden, deſſen Strafbarkeit durch den Bruch geleifteten Gautions » Gibes 


vermehet wird, * das Signalement deſſelben bei und bitten alle Behoͤrden und Jedermann 
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ben Wolf, wo derſelbe ſich betreten läßt, verhaften und gegen ſofortige Eſſtattung der Ko⸗ 
ſten an uns abliefern zu laſſen. 
Brieg, den 24. Juni 1882. 
Koͤnigliches Landes. Inquifitoriat. 


Signalement. Derſelbe il 373 Jahr alt, 5 Zuß 1 Boll groß, evangelifh. 
Beeligion , hat braunes Baar, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, Meine Nafe 
etwas aufgerorfenen Mund, braunen Bart, gute Zähne, ovales Kinn, ift von mittlere 
Geſtalt, ovaler Gefihtöbilbung, gefunder Geſichtsfarbe, ſpricht beutfch und if etwas poder 
narbig. 

Belleidet war er bei felner Entlaſſung mit einem —— Ueberrode, Anem 
Paar Nankin⸗ Beinkleidern, einem Filzhute, einem Paar kalbledernen Stiefeln, einem weißen 
Halstuce, einer gelb und grüngeflreiften Weſte mit brauner Schnur befekt. 





Stedbrief. Die, wegen Verdacht eines begangenen Diebſtahls zur Unterfuchung ge» 
zogenen Bergmann Branz Slhowig, fein Eheweib Joſepha Slowig und die Magd Anto- 
- nia Mantke, find auf bem Wege von Gleiwitz nah Beuthen den Zransporteurs entfprune 
gen. Alle Givil» und Militair» Behdrden werden daher erfucht, auf biefelben zu invigiliren 
und fie im MBetretungsfalle gegen Grflattung der Kiften an uns abliefern sn laſſen. 
Gleiwitz, den 1. Juli 1882. 
Der Magiſtrat. 


Signalement des Franz Slowig. Derſelbe iſt aus Bitſchin gebürtig , hielt 
fich gemöhnfich in Bielſchowitz auf, iſt katholiſcher Religion, 81 Jahr alt, 5 Buß 6 Boll 
groß, bat braunes Haar, bebedte Stirn, braune Yugenbraunen, blaue Augen, Beine Naſe, 
gewöhnlichen Mund, wenig Bart, rundes Kinn, ift von. ſchlanker Geſtalt, breiter Geſichts- 
bildung , gefunder Gefichtöfarbe und fpricht pohluiſch. 

Belleidet war er mit einem grautuchenen Rod mit blauem Gammtlragen, blau» 
tuchenen langen Hoſen, einer gelb und blaufreifigen Weſte, ſchwarzſeidenem Halstuce, einer 
blauen Müge mit rethen Streifen, und mit Gtiefeln *). 


Signalement der Antonia Mantke. Diefelde ift aus Koͤnigshuͤtte gebärtig, ka⸗ 
tholifcher Religion, 18 Jahr alt, bat braunes Haar, bededte Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, Beine Nafe, gemöhnlihen Mund, gute Zähne, ovales Kinn, ift von ſchlanker 
Geſtalt, runder Geſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe, fpricht deutſch und poblniſch, hat ein 
Maal auf der linken Geite des Mundes und ein bergl. auf der linken Wange dicht am Obr. 

Belleidet war fie mit einem weiß- und blaugeftreiften Muffelin» Kleide, einer rothge⸗ 
freiften Schürze, gelblichem Halstuche und einer alten Haube. 

* ) Das Signalement der Ehefrau des x, Slowig iſt der Redaction nicht zugekommen. en 
teck⸗ 
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Steckbrief. Der, wegen intenbirten geropl lichen)! Diebftahls zur Criminal» Unterſu⸗ 
Hung gezogene Fleiſcherburſche Franz. Erlek ammrangı Wiehdı,nift:gefiern gegen 10 Uhr früh 
aus. dem Criminal» Arreft zu Bielau entwihedon nal 1do; 
Ale Militair⸗ und Civil » Behörden werden mflckturiknsim Betretungsfalle aufzugreifen 
und geſchloſſen an uns abzuliefern, wo nnd id, J 
Neiſſe, den 4. Juli 1882. BETRITT 
Das Gerichts » Amt ber Herrſchaft Bielau. 


„Sigsnalement. Derſelbe iſt aus Bielau gebuͤrtig, gegen 38 Jahr alt, katholiſcher 
Religion, 6 Fuß groß, hat ſchwarzbraune Haare, hohe, wenig bedeckte Stirn, ſchwarzbraune 
Augenbraunen, blaue Augen, ziemlich große Naſe,kleinen Mund, ziemlich ſiarken Bart, 
volle und gefunde Bähne, ſpitziges Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, ift 
von kleiner Geſtalt und ſpricht blos deutſch. Als befonderes Kennzeichen iſt zu bemerken, 
daß derſelbe am rechten Arme und am Leibe Brandflecken hat. 

Bekleidet war er mit einer blautuchenen Jackt, ſchwarzledernen Eurzen Hoſen, einer 
Zeugweſte, veinem fchwarzen Halstuche, einer weßleinwanbenen Schürze, einem alten Hemde 
und einer abgetragenen blautuchenen Mit: ————- ..—. 





an 

Berlorned Gemeinde-Giegel. Der Gerichtöfcholze Thomas Pionteck aus 
Gohle hiefigen Kreiſes, hat das Gemeindefiegel'inldgcyd , Töäßrfcheinlich aus Unvorfichtigkeit 
verloren ; es hatte dafjelbe im Mittelfelde: zwei Üdersineangigeftellte Rechen, über benfelben 


ein. Rechenbalten ohne Stiel, unter den Rechen die Infchrift Gol. G. S. 


Zur Vermeidung jedes möglichen Mißbrauchs mache ich diefen Verluſt hiermit bekannt, 
und bemerkte hierbei, daß das meue Gemeinde» Siegel von Gohle wieder in oben befchriebener 
Art angefertigt werben wird. = 


Rofenderg, den 3. Juli 1832. oo. 
| Königlicher Kreis »Landrath. v. Taubadel. 





Bekanntmachungen der Behörden. 

Aufgebobene Subhaflation. Die, am. 12ten April 1832 verfügte Subhaſta⸗ 
tion der, hier sub Nro. 1 beiegenen Poſſeſſion iſt zufolge des Antrags des Eytrahenten 
zurüdigenommen. 

Prosfau, den 3. Juli 1832. 

' Königlich Preußifhes Domainen » Jufliz+ Amt, 
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Subhaſtation. Die Wo) ig Rsertinge Freiſtelle auf der Vohlniſch ⸗Wuͤrbi⸗ 
tzer Colonie Tanne Greutburgfheh, ei * ub Nro, 4 gelegen, und borfgerichtlih auf 
120 Rthlr. gewürbigt, wirb , BR RER 
—F An Etptember d. J. 
Vormittags um 10 Uhr auf „se art n Schloſſe zu Pohlniſch⸗Wuͤrbitz Öffentlich ver- 
kauft werdet, welches Kauflufligen mit dem. Eröffnen befannt gemacht wird, daß 60 Athlr. 
als Caution fogleich niedergelegt werden muͤſſen. " 
Reichthal, den 25. Mai 1832, 
Das Patrimoniale Gerichts Amt Pohlnifch + Wuͤrbitz. 





Subhaftation. Won dem unterzeichneten Gericht wirb hiermit befannt gemacht, daß 
im Wege des erbſchaftlichen Liquibationd» Proceffes das, den Martin Langerfchen Erben 
gehörende, zu Petersheide Grottkauer Kreifes gelegene Bauergut sub Nro. 50, welches auf 
563 Atbir. 5 for. 5 pf. gerichtlich Abgefhätt worden, an ben Meifibiethenden verfauft wer— 
den fol. Bahlungs» und Kent ' üftige werben daher eingeladen, in ben anſtehen⸗ 
den Biethungsterminen, nehmlichz; 2 
u ve Beh Ausun 5 
— September, 
beſonders aber in dem letzten und, WER fhen Zermine 
. ne! Swen October d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Gommiffario, Herrn Zufliz» Rath v. Bilgenheimb in 
dem Partheien- immer des Gerichts fich einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ber Zuſchlag an ben Meiftbiethenden erfolgen fol, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen. 
Auf fpätere Geborhe kann nicht reflectirt werden. . 
Reife, den 12. Yunt‘1832, 
Königlich Preußifches Fuͤrſtentihums⸗ Gericht. 


Subpaftation. Das sub.Nro, 101 bierfelbft belegene, nach dem Materials 
Werthe auf 568 Athlr. 25 fgr., mach‘ dem Nutungs»Ertrage auf 761 Ahle. 10 for. 
tarirte Haus ber verehelichten Köhler fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft 
werben, und find zu dieſem Behufe drei Termine, nehmlih: . 

den 14ten Augufi c. 
den 15ten September «. 


’ 


und peremtoriſch a MONTE 
den 15ten Dctober c. 


Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, wozu Bahlungsfähige und Kaufluſtige vorgelaben 
werben. 5,1305@ mom 
Gofel, ben 15. Juni 1832. at 
| Königlices Gtadt- Gerichfn,g „amgain- 





” n j 

Subhaftation. Der zu Dinamsdorff Neiffer Kreifes, sub Nro. 61 gelegene, auf 
681 Rthlr. 16 far. 8 pf. gerichtlich gewürdigte, dem Joſeph Kinne gehörige Kretfcham 
nebſt Zubehör, fol auf Antrag eines Real» Gläubigerd in termino peremtorio den 6ten 
Dctober a, c. Öffentlich verkauft werden, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß bes 
Publici gebracht wird, 

Drtmachau, den 19. $unt 1852. 
Königlich Preußifches Stadt» und Sande Bpight: 





Defanntmadungen vermiſata Juhalts. 


Auctions⸗Anzeige. Dem Publico wird hierdurch bekannt hemadht , daß bie zum 
Nachlaß der verfiorbenen Anna, geborne Goldsmith, verehelicht gewefene Kaufmann 
Buchmann gehdrigen Effecten, beſtehend In goldenen und filbernen Münzen, in Juwelen 
und Aleinodien, in Gold und Gilbergefchirr, in Porcelan und Fajanze, Glaͤſern, Sinn, 
Kupfer, Metal, Meffing, in Leinenzeug und Wetten, Meubles und Hausgeräthen, Reis 
bungsftäden, in Gemälden und Bildern, und in allerhand Vorrath zum Gebrauch in ter- 
mino den 6ten.Auguft d. I. und die naͤchſt folgenden Tage Bor» und Nachmittage 
Öffentlich an den Meiffbierhenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben follen, wozu 
Kaufluflige auf dem biefigen Rathhaufe zu erfcheinen, hierdurch eingeladen werben, 

an, den 15. Juni 1832. 

Fuͤrſtlich Lichtenfleinfches Stadt» Gericht, 














Veräußerung von Baulichleiten. In Folge hoher Verfügung follen ſaͤmmt⸗ 
liche, zur Eontumaz = Anftalt In Landsberg gehörige Gebäude, Zäune, Brüden ıc. unter 
der Bedingung des Abtragens öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. Es ift hierzu ein Termin auf 
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> Obwmerſtag den ı6ten Auguſt d. J. 
Vormittags um 9 Uhr daſelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 

Die Verkaufs: Betz (Ad fomwohl in der Contumaz-Anſtalt bei dem — 
Grenz = Auffeher Liaysenapt, Ser ochlowius, fo wie bei dem Unterzeichneten täglich 
einzufeben. we € T ig 

TREE Weiß, 
Königlicher Baus Zufpector. 





Dffenes Unterfommen. Eine bienfifreie Stelle, zu ber, außer einem gur bes 
mohnbaren Haufe, Kuhſtall, Gcheuer und Wirthichaftögelaß, ein eingezäunter Garten von 
etwa 5 Morgen, ein Aderflüd von eirca 7 Morgen guten Bodens nebft "eirrem Wieſen⸗ 
fle@ gehört, und zu welcher auf Verlangen noch mehr Wiefen, Ader und Hutungen zuge« 
theilt werben koͤnnen, ſoll wegen ihrer befonders günfligen Lage in ber Nähe ber Gtäpte 
Toſt, Tarnowitz, Peiskretſcham und Gleiwitz einem Gewerbetreibenden, vorzugsweiſe aber «ie 
nem Fleiſcher, der Caution zu erlegen und ſich durch glaubwuͤrdige Zeugniſſe uͤber ſeine 
Rechtlichkeit auszuwelſemn einaghhaf drei Jahre verpachtet werden. 

Die Pacht beglanto Human d. J. und die nähern Bedingungen find bei dem 


Wirtbfchaftsr Amt zu Ober» Lubie bei Peiskretſcham zu erfahren. 
mnne &sd_pn 


Sch wuͤnſche mein Gaſthaus auf dem Ringe, sub Nro. 19 ber Hauptwache gegen 
über, fo wie mein Brau+Malzhaus und Brandwein ⸗ Urbar, Alles fehr gut eingerichtet und 
im beften -Buftande befindlih, unter ben folideflen WBebingungen auf mehrere Jahre zu ver» 
pachten. Gautionsfähige Pachtluſtige werden erfucht, das Etabliffement in Augenfcein zu nehe 
men, und ſich babei an Unterzeichneten zu wenden. : 

Oppeln, ben 29. uni 1832. 

3. Dahn. 





Ein Eremplar der ıc. Rampsfchen Annalen (15 Jahrgaͤnge), theilmeife gebunden, 
fieht zum Verkauf für den’ halben Pränumerations » Preis, bei dem ä 
| ze Regierungs » Gecretair Ronge in Oppeln. " 





Die Infertions» Gebühren betragen pro geile 5 Ger. 
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Amts ⸗Blatt 


der 


A— Oppelnſſchen Regierung. 
| Stic XXX. | 


m . WAANNAIIRLANAANSSARASNSONDNAAANDE 


Oppeln, den 27m Juli 1833, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Neo. 15 enthaͤlt: 


(Ne, 1363.) Allerhöchfte Cabinets » Drbre vom Zıfer März 1832, bie revibirte 
Meß -Drdnung für die Meffen zu Frankfurt an ber Oder betreffend, 
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Bei dem Mangel eines regelmaͤßigen Deichbau⸗ Syſtems in der Provinz Schleſien Me. 116. 
Bat die Verpflichtung zur Unterhaltung der Haupt · Oder · Dämme und Deiche provinzlalrecht · Orunbfäge we» 
uͤch "bisher den einzelnen Grund -Eigenthümern, in deren Orenzen dieſe Dämme be "6 bei Auf: 
findlich find, ausfchließlich obgelegen. Die Erfahrung hat aber, vornehmlich in ben —— * 
legten Jahren, gelehrt, daß beſonders, wenn von Herſtellung bedeutenderer Beſchaͤdl- Dammbautm 
gungen. der Deiche die Rede iſt, die Koſten derſelben die Kräfte der Einzelnen in verfahren wer: 
vielen Fällen weit überfteige; was dann zur Folge gehabt hat, daß entweder, und den foll. 
um Nachtheil des betreffenden Sandestheiles die Herftellung und Unterhaltung der 
Deice nur mangelhaft bewirkt ift, oder die zumellen verweigerte Hülfe der Nachba⸗ 
ren.und Kreis» Eingefeffenen hat in Anfpruch genommen werben müffen, 

In Beruͤckſichtigung dieſer Umftände und in Ermägung, daß die tüchtige Her» 
fteflung der Deiche in dem dringenden eigenen wohlverſtandenen Intereſſe fammtlicher, 
durch die Deiche gefchügter Grundbefiger liegt, haben des Königs Majeſtaͤt auf den 
Antrag des Königlihen Minifterlums des Innern, mittelft Allerhöchfter Cabinets⸗ 
ordres vom aufn April und aafen Junl 1850 zu beftimmen geruht, daß einftweilen 
und bis durch die bereits vorbereitete Deich Ordnung für Schlefien etwa ein anderer 
Rechts zuſtand begründet ſeyn wird, ben Grundfägen des Allgemeinen Landrechts zu 
65 6%, 65, Tit. XV, Thyl. II entſprechend, R 

2 die 
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die Grund · Eigenthuͤmer der durch Ueberſchwemmung beſchaͤdigten ober weg · 
geriſſenen Haupt /Oder⸗Daͤmme zu deren Wiederherſtellung in der Regel nur 
die Hälfte und bei nachzuweiſendem Unvermoͤgen ein Drittel der Koſten bei 
zutrogen haben; die andere Hälfte und refp. zwei Drittel ber Koften aber 
von den übrigem in der Inundations » Fläche liegenden, alfo durch die Deiche 
vor Ueberſchwemmung gefbügten Grund» Eigenrhümer nad) dem Verhaͤltniß 
des drohenden Schadens aufgebracht werden follen. 

Den Beftimmungen des Königlihen Minifterlums des Innern für Handel und 
—— gemäß, wird diefe Allerhoͤchſte Verordnung hierdurch zur öffentlihen Kennte 
niß gebracht. : 

⸗ — ben 27. Juni 18532, 


Der Königliche wirkliche geheime Rath und Ober » Prafident der Provinz 
Schlefien. 
von Merdel, 





Berordnung und Befanntmahungen der KRönigl, Regierung. 


Re. um Es iſt bemerkt worden, daß bie in bem Circular⸗Reſeript des Königlihen Minis 
Vetrifft die po: ſteriums ber Polizei vom aatn September 1815 (v. Kamp Jahrbuͤcher Bb. 6, 
Igeitihe Deauf: S. 29 u. f.) enthaltenen Beftinnmungen, wegen polizeiliche Beauffichtigung der ent⸗ 
an weder rücjichelih ihres bisherigen Lebenswandels oder durch den freiwilligen ober 
BeflerungsYn, nothwendigen Mangel eines rechtlichen Broderwerbes der öffentlihen oder Privat 
falten entiafe: Sicherheit gefährlichen Subjecte niche gehörig beobachtet werden, indem theils die 
nen, oder font Vorſteher der Straf» und Beflerungs» Anftalten öfters Subjecte entlaffen, ohne 

verdäctigen die Polizeibehörbe des Orts, wohin fich diefelben zu begeben gedenken, davon, fo 

Perfonen. wie von den Verbrechen, welche bie zu ntlaffenden begangen haben, gehörig in 

Kenntniß zu feßen, theils aber die Polizeibehörden felbft dergleichen Benachrichti⸗— 
gungen, fo wie bie Mittheilungen der Gerichtsbehörden nicht gehörig beachten, die 
Ankunft der aus den Straf = Anftalten entlaffenen Zuchtlinge nicht controlliren, bie 
Uiſten nicht genau führen, keine vollftändige Acten über biefelben anlegen und fich 
fo wenig um ben bisherigen, als ben fpäteren Lebenswandel ber zu beauffichtigenden 
Eubjecte befümmern. i . 

Daher werben bie, in dem verallegirten Gircular»Meferipte vom ı2tn Gep- 
tember ı815 enthaltenen Vorſchriften bierbuch in folgenden Punkten zur forgfältis 
gen Ausführung ber Polizeibehörden in Erinnerung gebracht. * 

ie 
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Die Erfahrung hat die Unwirkſamkeit der polizeilichen Obſervation ber, der oͤf⸗ 
fentlihen und Privat Sicherheit gefährlichen Individuen fo allgemein gelehrt, daß 
ber Nugen diefer Vorkehr zu den Ausnahmen gehört. 

Naͤchſt der Seichtigkeit, mit welcher die Polizei-Behörben des platten Landes 
und der Eleineren Städte dieſen Gegenftand zu behandeln pflegen, ift theils die Un— 
befanntfhaft der Polizeibeamten mit den, gegen bie obfervirten Individuen ſtreiten⸗ 
den Verdachtsgruͤnden, theils die unbemerkte Entfernung berfelben aus einem Orte 
in den andern, bie DVeranlaffung diefes Uebelſtandes. Inſonderheit hat bie, im 
$ 410 ber Allgemeinen Criminal »Orbnung angeorbnete polizeilihe Dbfervation ber 
nur vorläufig von der Inſtanz freigefprocdyenen Angefchuldigten in der Regel nur 
auf die Verhütung neuer Verbrechen ſich befchränkt, auf das Verbrechen, megen 
beffen die absolutio ab instantia erfolgte, aber felten fich erftret, und daher auch 
nicht leicht den Fall der Eröffnung einer neuen Urterfuhung gegen ben vorläufig 
freigefprochenen Verbrecher bewirkt, weil die Polizei-Behörden mit den, gegen den⸗ 
felben bisher ausgemittelten Verdachts-Gruͤnden unbekannt waren, 

Des Herrn Yuftiz- Minifters Excellenz hat auf den Antrag des Polizei - Mis 
nifteriums-, um von Seiten ber Juſtizgewalt den Polizei-Behörben die Beobachtung 
der letztgedachten Gattung verbächtiger Individuen möglichft zu erleichtern, ſaͤmmt⸗ 
lihe Königlihe Ober »tandes=Gerichte und die Criminal» Deputation des Berliner 
Stabt»Gerichts [on unterm aim Auguft 1815 angewiefen, in allen Faͤllen, in 
welchen 

1) Verlegung der Außern Sicherheit bes Staats; 

2) Verlegung der innern Ruhe und Sicherheit des Staats; 


5) Anmaßung und Beeintraͤchtigung der vorbehaltenen Rechte bed Staats, bes 


ſonders Münzverbrechen; 

4) Mord und Todtſchlag; 

5) Raub und Diebftahl; 

6) Betrug ober 

7) vorfäglihe Brandftiftung ; 

Gegenftand der Unferfuhung war, ment 

a. ber von der. Inſtanz freigefprochene Angeſchuldigte einen beftändigen Wohn⸗ 
fiß bat, und in-denfelben nach feiner Entlaffung zurüdkehre, ihn der Po« 
lizei des Orts anzuzeigen und fie buch Mitcheilung des Urthels ober, 
Falls es verlangt. wird, der vollftändigen Unkerſuchungs⸗Acten, in ben 
Stand zu fegen, den Verdächtigen nicht bloß im Allgemeinen, ſondern aud) 

53® in 
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in Ruͤckſicht auf das in ber bisherigen Unterfuhung nicht ganz ausgemite 
telte Verbrechen zu beobachten, dagegen aber wenn 

b. derfelbe £einen feften Wohnfig hat, bier jedoch in dem unter Ne. 5 gedach⸗ 

ten Falle nur dann, wenn von einem Raube oder von einem Diebftahl 
in Banden, und in dem Falle unter Nr. 6, nur wenn von einem groben Betruge 
die Rede ift, üuberdem aber allemal bei der vorläufigen Freiſprechung eis 
nes Staatsdienerd, die Acten zum Polizei Minifterium einzufenden, wel—⸗ 
bes nad) individueller Beſchaffenheit eines jeden Falles wegen der polizeis 
lihen Beobachtung des von der Inſtanz abfolvirten Verdaͤchtigen weitere 
Beftimmung erlaffen wird. 

Diefelbe Anweifung ift den Inquiſitoriaten und Untergerichten buch bie im 
Amtsblatte erlaffene Bekanntmachung des Crinrinal-Senats des Königlichen Ober. 
Sandes- Gerichts zu Ratibor vom zöfen Auguft 1822 ertheilt. 

Da hierdurch ein vorzuglihes Hinderniß des glüdlihen Erfolges der polizeie 
lihen Obfervation befeitige ıft, fo werben diefelben überhaupt. ihren Zweck mehr 
erreichen, wenn von Seiten ber Polizeibehörben felbft dabei thätig und umficheiger, 
wie bisher hin und wieder gefhehen ift, verfahren wird. Die Polizeibehörden ha— 
ben zu dem Ende 


Er 
auch ohne Aufforderung von Seiten ber YZuftizbehörden und außer den obgebadhten, 
vorläufig freigefprocdhenen Angefhufdigten, von Amtswegen alle diejenigen Indivi— 
duen polizeilidh genau zu beobadıten, die entweber wegen ihres bisherigen tebens- 
wanbels, oder durch den freiwilligen oder nothwendigen Mangel eines rechtlichen 
Broderwerbes der öffentlichen oder Privat» Sicherheit gefährlich find, mithin 
ı) alle aus dem Gefängniffe ‚entlaffenen, eines beftimmten, ber öffentlichen 
Sicherheit nachtheiligen Verbrechens bezuͤchtigte Individuen, * 
a) die vorgedachten, ab instantia cbfolvirten Angeſchuldigten, 
5) alle aus den Straf» und öffentlihen Befferungs= Anftalten entlaffene, eis 
‚nes beftimmeten Verbrechens bereits überführte und dieſerhalb beftrafte In— 
divibuen, 
4) alle diejenigen Subjecte, denen ein beſtimmter rechtlicher, für ihre Beduͤrf⸗ 
niffe ausreichender Broberwerb fehle, wohin infonderheit alle dienftlofen Ein: 
. länder oder Ausländer und alle nicht in Arbeit ftehenden KHandwerkögefel: 
j len gehören. 


Die 
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Die Polizeibehörden müffen über alle biefe Individuen genaue Liſten und über 

ein jedes derfelben befondere Acten halten, zu welden bie Veranlaſſung und die 

Refultate der polizeilihen Obfervation, fo wie überhaupt alle, für dieſelbe interef- 
fante Nachrichten zu bemerken find. 


883s. 

Die Polizeibehoͤrden muͤſſen ſich eifrigſt bemuͤhen, aus den vorhandenen, ih- 
nen mitgetheilten, oder von ihnen zu requirirenden gerichtlichen Acten, durch Ruͤck— 
ſprache mit den Juſtizbehoͤrden und Vorſtehern der oͤffentlichen Straf- und Beſſe⸗ 
rungs⸗ und Arbeits⸗Anſtalten, durch Erkundigungen bei den Wirthen und Bekann— 
ten der Verdaͤchtigen und auf andere Art uͤber die unter polizeiliche Beobachtung 
geſtellten Individuen, deren bisherigen und gegenwaͤrtigen Lebenswandel, verbreche— 
riſche Neigungen und Verbindungen und andere Verhaͤltniſſe des beobachteten In— 
dividuums moͤglichſt vollſtaͤndige Kenntniſſe zu erhalten und damit ununterbrochen 
fortfahren. Vorzuͤglich kommen hierbei Verbindungen mit andern verdaͤchtigen In— 
dividuen, die Erwerbsmittel, die Ausgaben und das Verhaͤltniß zwiſchen beiden, 
fo wie die, den moralifchen Lebenswandel erläuternden Verhältniffe in Betracht. 


$ 4. 

Der Zweck der polizeilihen Aufmerkſamkeit ift, zu verhüfen, daß die unter 
derfelben ftehenden Individuen durch Criminal» oder Polizei » Verbrechen und Ver: 
gehungen dem Publicum nicht nachtheilig, fondern vielmehr zum redlihen Broder- 
werbe veranlaßt, daß die von ihnen dennoch begangenen oder bezwedten Verbre— 
chen und Vergehungen entdeckt und verhuͤtet und fie felbft zur Haft gebracht wer: 
den. Dei den nur vorläufig freigefprochenen Angeſchuldigten frite zu diefem Zweck 
noch der hinzu, daß durch forfgefegte polizeilihe Beobadhfung der Perfonen und 
Verfolgung der in der Criminal» Unterfuhjung bereits vorliegenden Verdachtsgruͤnde 
ausgemittel€ merde, ob der von der Inſtanz freigefprochene Verdächtige das in Rede 
ftebende Verbrechen, feines Laͤugnens ungeachtet, begangen babe, und daher in Ge: 
maͤßheit bes $ 411 der Allgemeinen Criminal» Ordnung die Unterfuhung wider ihn 
zu eröffnen fey. 


$ 5. 
Der Grad der Beobachtung hänge von bem ber Verdaͤchtigkeit eines jeden 


Individuums ab. Die Polizei» Beamten müffen dem Polizeis Dirigenten über die, 
bei 


— 169 — 


bei der Obſervation gemachten Bemerkungen und erhaltenen Nachrichten fleißig Be⸗ 
richt erſtatten. 


$ 6. 

Auch die im Orte gegenwärtige Gendarmerie ift über bie unter Obfervation 
geftelleen Individuen in genaue Kenntniß zu feßen, und muß auf diefelben ihre Auf: 
merffamkeit richten und die in Erfahrung gebrachten bemerfenswerthen Umftände dem 
Polizeis Dirigenten anzeigen. 

a 
$ 7- 

Die Polizei Behörben haben bie, eine Criminal sUnterfuhung oder, im Fall einer 
fhon vorhandenen vorläufigen Freifprechung, die Erneuerung der Criminal» Unterfus 
hung begründenden Anzeigen nach beenbigter polizeilicher Unterfuhung der competenten 
Juſtizbehoͤrde fofort mitzurheilen und ſich überhaupt angelegen feyn zu laffen, derfelben 
vorzuarbeiten und fie zu unterftüßen. 


* 


6 8. k 
Die Vorfteher der. öffentlihen Straf» und Beſſerungs-Anſtalten müffen bie 
Polizeis Behörde bes Ortes, wohin ein, aus demfelben entlaffenes Subject fi zu 
begeben gedenkt, davon zeitig benachrichtigen und über das von bemfelben begangene 
Verbrechen und des Entlaffenen größere oder mindere Gefährlichkeit in möglichft ge⸗ 
naue Kenntniß fegen, die Polizei» Behörden dagegen aber in Anfehung der polizeis 
lichen Obfervation, in Gemaͤßheit der gegenwärtigen Vorſchriften verfahren, und wenn 
ber Sträf> oder Zuͤchtling bei ihnen zur angefundigeen Zeit nicht eintrifft, deshalb 
mit der Direction ber Anftale, den benachbarten Polizeis Behörden und der Gens . 
barmerie communiciren und alle Mittel anwenden, das Publicum vor benfelben fi« 
cher zu ftellen. 
4 
Wenn ein unter polizeiliche Obfervation gefeßtes Individuum feinen Wohnort 
verläßt und diefer Veränderung. nichts entgegen fteht, fo muß die Polizei» Obrige 
feit diefes bisherigen Wohnorts die bes Orts, in melden ber Verdächtige zieht, 
unter Mittheilung ber Acten von ber bisherigen Obfervation und deren Grund und 
Reſultaten benachrichtigen und biefe die pofizeifihe Aufmerkſamkeit forgfältig forte 
fegen. * 
Die genaue Befolgung der vorſtehenden Miniſterial-Vorſchriften witd hiermit 
von uns nicht blos im Allgemeinen, ſondern auch bei den beſondern Local⸗-Reviſio⸗ 
nen 
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nen ber Gefhäftsführung der, mit der Polizei» Verwaltung beauftragten Kreisbes 
börden, Magifträte und Dominien unſers Departements zu einem Gegenftande un« 
ſerer ununterbrochenen Aufmerffamkeit gemacht und jebe Verabfäumung biefer Ans 
ordnung fireng geahndet werben. 

Dppeln, den g. Juli 1852. 





Die zu Neiſſe verftorbenen Bäder nnd Brauermeifter Joſeph und Elifa 
beth Kriftenfchen Eheleute, haben dem mit dem Oberhofpital zu Meiffe verbunde» 
nen Kranfeii» Hofpital dafelbft, ein Eapital.von 100 Rthlr. vermacht. 

Dppeln, ben 29, uni 1882. 





» 


Die in Grottfau unverehelicht verftorbene Hedwige Fritſch, hat in ihrem nachge⸗ 
laffenen Teſtament ein Capital von 100 Rthlr. für die dafige Farholifche Stadtſchule 
ausgefegt, deffen jährliche Zinfen zur Bekleidung eines armen, fleißigen Kindes aus 
ber zweiten Klaffe der gedachten Anftalt verwendet werben follen, bei welcher Ver⸗ 
teilung die Gefchlechter übrigens alterniren. 

Dppeln, den ı2, Juni 1833, 





Da ber zweijährige Lehr Curfus Im kathollſchen Schuflehrer » Seminar zu Ober» 
Glogau mit Ende diefes Monats gefchloffen wird, fo bringen wir Hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlihen Kennmiß, daß die Prüfung ber neuen Präparanden den safe d. M. Wor- 
mittags um 8 Uhr dafelbft abgehalten werden wird. Zu biefer Prüfung haben fich 
diePräparanden 8 Tage zuvor muͤndlich ober fchriftlich bei dem Director der genann- 
a. zu. melden und babei folgendes zum Theil fchon früher Werfügtes zu beo- 
ten. 
Ein Jeder hat, außer feinem Tauf»Zeugniffe noch ein Zeugniß über feine bis- 
berige Führung, von feinem legten $ehrer und von bem Pfarrer, in deffen Sprengel 
er fih bis dahin aufgehalten, fo mie aud von dem Königlichen Schulen» Inſpector 
bes Kreifes mitzubringen, die, wirflihe Aufnahme in das Seminar aber nur bann 
zu hoffen, wenn er das ı7te Jahr bereits zurücdgelege hat, und in ber von ben 


Mr. 118. 
Die Vorberei⸗ 
tungtzeit der 
Eandidaten des 
Schulamts im 
Seminar ju 
Dber : Slogan 
wird ven 2 auf 
5 Jahr verlän: 
gert. 


Lehrern des Seminars mit ihm abzuhaltenden Prüfung, ſowohl hinſichtlich feiner gei- , 


fligen Anlagen und Fähigkeiten, als auch in Beziehung auf die mitzubringenden Vor- 


kenntniſſe tüchtig befunden worden. Körperliche Gebrechen, z. B. Schwerpörigkeit,. 


ſchwache 
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ſchwache Augen, verftümmelte oder ganz mangelhafte GSlieder :c. fchließen ohne Wei- 
teres von der Aufnahme ins Seminar aus, 


Never, welcher die Aufnahme erlangt hat, erhält von der Anftalt aflen Unter 
richt, nebft Wohnung, Licht und DBeheigung, fo wie die Benugung der mufifallfchen 
Inſtrumente und anderer Lehrmittel, unentgeldlih. Auch findet Jeder eine Bettſtelle; 
Berten aber und mas fonft noch dazu gehört muß er mitbringen, 


Da häufig die Erfahrung gemacht worden ift, daß junge feute, ohne die nörhl- 
gen Vorfenntniffe und wahren Beruf dazu, fi) in den Schulſtand drängen, fo fehen 
wir uns veranlaßt, bie betrefienden Kreis» Schulen» infpectoren aufzufordern , nicht 
nur das Maaß der Kenntniffe der Präparanden in jedem einzelnen Unterrichts-Zieige 
in den Zeugniffen genau anzugeben, fondern auch eine vollftändige Characteriftif der 
Geiftes» und Gemürhsanlagen beizufügen. Diefe Charakteriſtik ift um fo wichtiger, 
als bie Anlagen des Geiftes und Herzens in einer furzen Vorprüfung im Seminar 
niche mit Sicherheit erforfcht werben fönnen, und es dennoch von denfelben ganz vor« 
züglich abhängt, ob der Geminarift zu der Erwartung berechtige, daß er als einftma- 
liger Sehrer feine Geiſtes und Werftandesgaben zum Beſten feiner Schul- Yugend 
anwenden und feinem Amte mit Liebe und Eifer ſich widmen werde, Zum Zeichen 
der Aechtheit find ſaͤmmtliche Zeugniffe von den Kreis» Schulen » Infpectoren mit 

dem Amts» Siegel zu verfchließen. 


Mir fordern zugleich fammtlihe Kreis» Schulen- Infpectoren auf, Präparanden 
von ſchwachen Anlagen, von trägem Geiſte oder wohl gar von unſittlichem Wandel 
ernfllich zu ermahnen, eine andere Berufsart zu wählen, diejenigen aber, welche bei 
fonft guten Anlagen in Kenntniffen noch nicht genugfam vorbereitet befunden werden, 
anzumeifen, ſich unter der Seitung eines tüchtigen Lehrers noch beffer vorzubilden, um 
ſich nicht vergeblich die Koften der Reife an den Seminarort zu machen, dain jedem Falle nılr 
die tüchtigften Präparanden werden. aufgenommen, und felbft während der Sehr. Eurfe 
die nicht völlig Geeigneren aus dem Seminar ohne Welteres werden entlaffen werben, 

Naͤchſtdem finden wir noch nörhig befannt zu machen, daß mie bereits in allen 
Schullehrer Seminarien der Provinz, von nun au auch in dem zu Ober» Glogau, 
der Sehr» Eurfus von zwei auf drei Jahr verlängert werden muß, von melden bie 
dortigen Seminariften das 5! Jahr In dem Ffarholifhen Scyulledrer- Seminar zu 
Breslau zubringen müffen. 


Wegen der.zur Ausführung diefer Maafregeln erforberlihen Gleichſtellung bes 
Anfangs und Schluffes der tehrcurfe in Ober » Glogau mit dem im farholifchen Semi. 
nar zu Breslau, wo der Eurfus nunmehr immer act Tage nach Oſtern beginne, 

: wird 
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mirb der In Ober ⸗ Glogau mit dem nächften ıften September anfangende erfte Cur⸗ 
fus nur ein halbes Jahr d. id. bis Oſtern k. - ‚Dauern,. ba dann die Zöglinge deſſel⸗ 
ben in den zweiten, die Meuanzuniehmenden aber in den erften treten, fo daß die nächftens 
anzunehmenden Präparanden nur zwei und ein halbes Jahr, bie.aber fünftige und jede 
folgende Oſtern Eintretenden regelmäßig und ohne Ausnahme drei Jahre auf ihre Vor⸗ 
bildung als Schullehrer verwenden, * 


Daraus folge auch, daß zum naͤchſten oben genannten Prüfungs» Termine nur 
die Hälfte der: fonft gewöhnlichen Präparanden » Zahl wird aufgenommen werben, 
damit für die nächfte Oftern anzunefmende andere Hälfte der erforberlihe Raum in 
der Anftalt vorbehalten bleibe. “ 

In Folge diefer verlängerten Lehrzeit müffen nun auch alle Meuaufzunehmende, 
fo wie die Eltern, Wormünder oder Pfleger derfelben Bedacht nehmen, für ben 
Mehrbedatf an Mitteln zu ihrem Unterhalte in ber dreijährigen Lehrzeit zu forgen, 
Die etatsmäßigen Unterftügungen mit freier Koft koͤnnen von nun aud) mwenigeren 
Seminariften zu Theil werden, da biefelben unter Zöglinge dreier Lehr» Eourfe, alfo 
unter eine größere Anzahl von Genießenden, zu verthellen feyn werben, 

Breslau, den 7. Juli 1852, 


Königlihes Provinzial: Schul: Eollegium, 





Perfonal : Chronik. 





« Der Königliche Bau» Infpector Illing Ift von Oppeln nach Neiffe, in bie 
Stelle des verftorbenen Bau- nfpector Wollenhaupe verfegt worben, 





Der zeitherige Rachmann Kutſch zu Conſtadt iſt auf andermeite 6 | 
waͤhlt und beftätige worden. — ſede iſt auf 6 Jahre ger 





Der Pfarrer Zych on in Berun, und der katholi le 
Dera zu Frei⸗Kadlub, find geftorben.” | holiſche Schullehrer Franz Wis 





re | | 53 Nach. 
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Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreldes und Rauchfutters In den Krels⸗Staͤdten 
Oppelnſchen Regierungs⸗Departements, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht, für den 

Monat Juni 1852, Zu 
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Deffentlider. Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 29 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Nro. 29. 





Oppeln, den ı7tm Juli 1832. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbriefs⸗Widerruf. Der Pag. 197 des Anqeigers ſiecbrieflich verfolgte 
Franz Erlekau, iſt bereits wieber aufgegriffen worden. 
Neiſſe, den 11. Juli 1832. 
Das Gerichts» Amt der Herrfhaft Bielau. 


Stedbrief, Der Eintleger Earl Mrofet aus Nieder: Schwirflan, iſt am 22ſten 
Juli 1851, welcher eines, in der Nacht vom Sten bis gten Jull 1831 aus dem berrfchaft: 
lichen Schaafjtalle verübten Diebftahls von ſechs Schaafen geftändig Ift, aus dem Gefängs 
niſſe hierſelbſt entwichen. 

Es werben daher alle Mititairs und Clvil⸗Behoͤrden hierdurch erſucht, denſelben im 
Betretungsfalle zu arretiren, und ihn gegen Bezahlung der Koſten an.bas unterzeichnete 
Gericht: Amt abliefern zu laſſen. 

Rodlau , den 6. Juli 1852. 

Das Gerichtd: Amt von Nieder » Schwirklan- 


Signalement. Derfelbe ift aus Krofchlofchowig gebürtig, hielt fich In Nieder: 
Schwirklan auf, ift Fathollfcher Religion, 25 Yahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat braus 
ned Haar, bededte Stimm, braune Yugenbraunen, blaue Augen, gewöhnlichen Mund und 
Nafe, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ift von Feiner Geftalt, ovaler Geſichtsbil⸗ 


dung, blaffer Gefichtsfarbe umd fpricht pohlnifch. 
Belleider war er mit einer alten tuchenen Fade, einer Fattunenen Wefte, einem Paar 


alten blautuchenen Beinkleidern und einer runden Wintermüße. 
54 Stedck⸗ 


Steckbrief. Der nachſichend fignalifirte Einlleger Gottlieb Hoofe aus Langenbrüd 
bei Neuftadt, hat fi durch die Flucht der Vollſtreckung der, wegen Diebftahl wider ihn ers 
kannten zweimonatlichen Feſtungsſtrafe entgogen, und es werben baber bie reſp. Behörden 
dienftergebenft erfuchl, den ic. Hoofe im MWBetretungsfalle — und an = argen &- 
flattung der Koften einliefern zu laſſen. 

Neiffe, den 29. Juni 1832. | 

Das Inquiſitoriat des Königlichen — 


Signalement. Derſelbe iſt aus Riegersdorff bei Neuſtadt gebuͤrtig, hielt fi in „ 
Langenbruͤcke auf, iſt evangeliſcher Religion, 29 Jahr alt, 9 Boll groß, bat blondes Haar, 
platte Stirn, lichte Augenbraunen, blaue Augen, längliche Nafe, breiten Mund, weiße Zähne 
mit einer Bahnlüde, breites Kinn, ift von gewöhnlicher Geftalt, gewöhnlicher Geſi ichtsbildund⸗ 
ziemlich gefunder Gefichtöfarbe und fpricht beutfch. 


Gefundener-feihnam Am i6tem Juni c. a. ift ein männlicher Leichnam im 
Neiß⸗ Biuffe bei Bielig Balkenberger Kreifeö, gefunden worden. 

Er war befleidet mit einer ſchwarztuchenen Wefte, einem rothbaumwollenen alten zerrife 
fenen Halstuche, einem Hemde von grober Hausleinwand, ſchwarzledernen Beinkleidern, ei⸗ 
nem Paar einnähtigen Stiefeln, und einer alten bunfelbraunen Zuchjade. 

In der Weftentafche- wurde ein Meiner Iederner Geldbeutel gefunden, zum Buziehen mit 
einer Schnur, an welcher fi ein Knopf mit Perlemutter befindet. 

Der unbekannte fhien das Alter von 30 und 40 Jahr erreicht zu haben, und es hat 
fi an ihm nirgends die Spur einer Verletzung auffinden laffın. 

Wir bringen dies hiermit zur Öffentlichen Kenntifiß mit der Aufforderung 

um Mittheilung näherer Auskunft über die Perfon des Unbekannten, 
Neiffe, von 3 25. Juni 1832. 
Königliches Fürftentkums » Gericht. 


Berlorener Paß. Der Seifenfieder : Gefelle Ignatz Lach muth hat felnen Aus. 
gangs-Paß d. d. Breslau, den ıöten März, und vifirt nach Neuftadt sub dato Ottma⸗ 
chau, den Soften Juni c. a., zwifchen Fägerndorff und Xroppau verloren. Dies wird zur 
Verhütung des Mißbrauchs hierdurch befannt gemacht. 

Ottmachau, den 7. Jull 1852. 

Der Magiftrat. . 


Bekanntmachungen ! der Behörden, 


Kortgefete Subbaftation. Daft auf ben Antrag der Oberfchlefifchen Landſchaft 
zur Bortfegung der Gubhaflation bes im Rybnider Kreife durch die Landfchaft auf 
13249 
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13249 Kthlr. 11 far. 2 pf. abgeſchaͤtzten Rittergutes Krziſchkowitz nebſt Zubehoͤr, ein Ter⸗ 
min auf . 
den 10ten Mbvember d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor den Kammer- Gerichts Affeffor Dr. Jatobi in unfem Ge ⸗ 
fchäfıs » Gebäude anberaumt worden ift, fo werben alle beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluftige 
bierdurch aufgefordert, in diefem Termine zu erfeheinen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und 
zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern Reine rechtliche Hinberniffe eintreten, der Bufchlag 
des Gutes an den Meift- und Beſtbieihenden erfolgen werde. 
Zugleich werben die, ihrem Aufenthalte nach unbefannten Real» Gläubiger, und zwar : 

a. die Sophia gefchiedene v. Scharowitz, fpäter verehelichte v- Oſietzky, geb. v. 
Sachtheben und deren Kinder, beider etwanige Erben, Geffionarien oder Pfand⸗ 
gläubiger, wegen des Rubr. Ill, Nro. 5 eingetragenen Capitals von 2660 
Rıble. 20 far. 5 

b. die Friedrich Wilhelm Baron von der Thannfhe Vormundſchaft, bie Erben des 
Friedrich Wilhelm von der Thann, deren Erben, Geffionarien ober Pfandgläubis 
ger und namentlich ald angebliche Erbintereffenten: 

1) die Caroline Fridriecke, verehelichte Rittaniſter v. Sowinska, geb. v. d. 
Tann, ober deren Erben; 
2) die Wilhelmine geb. v. d. Thann, verehelicht geweſene v. Kaminietz, 
* verehelichte Dr. Schiege, oder ber Erben, Geffionarien und Pfand« 
ubiger , 
wegen des Rubr. III, Nro. 14 intabulirten Capitals von 3000 Rthlr., und 

c. die George v. Strahwigfäen Eheleute, früher. in Krziſchkowitz wohnhaft, beren 
Erben, Geffionarien oder Pfandgläubiger, und namentlich die Erben der verflorbenen 
verehelichten Antonie v. Lubkowska, geb. v. Zarsky zu Kotwafice bei Kalifch, 
ald eine angeblihe Miterbin der George v. Strach wi tz ſchen Eheleute, wegen bes 
Rubr. III, Nro. 15 intabulirten Kapitals von 9300 Rthlr. ; 

hierdurch vorgelaben , in dem angefeßten Zermine zu erfcheinen um ihre: Gerechtfame wahrzus 
nehmen und fich über den Bufchlag zu erklären. Bei ihrem Ausbleiben wird dennoch mit 
der Licitation vorgefepritten und mit bem Bufclage an’ “den Meift- und Beftbiethenden ver 
fahren, auch nach gerichtlicher Erlegung bes Kaufs- Schillings bie Loͤſchung ber fämmtlichen 
eingetragenen ‚. jedenfalls ber leer ausgehenden Forberungen , und zwar ber letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Be, den 15. Sumi 1832. 

Königliches Ober· Banded» Gericht von Oberſchleſien. 


Fortgeſetzte Subhaſtation. Da auf ben Antraz bes Fiscus in Vertretung der 
Königlichen — zu Dppeln zur Foriſetzung der Subhaſtation ber “ 2504 Kthlr. 
abge» 
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abgeſchaͤtten Erbpachtsgerechtigkeit, der zum Koͤniglichen Domainen » Amte Rybnick belegenen 
Vorwerke Ober⸗ und Mittel⸗Schwirklan, ein Termin auf ben 16ten November d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Dber- Landes» Gerichts⸗Aſſeſſor Kuͤhnemann im 
unferm Geſchaͤfts Gebäude hiefelbft anberammt worden ift, fo merben alle beſitz⸗ und zab« 
Iungsfähige Kaufluftige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dieſem Termine bierfelbft 
zu erfcheinen , ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, infos 
fern keine rechtliche Hinderniffe eintreten, ber Zuſchlag der gedachten Erbpachtögerechtigkeit an 
den Meift- und Beſtbiethenden erfolgen wird. 
Ratibor, ben 15. Juni 1832. 
Königlich Preufßifches Ober : Landes » Gericht vom DOberfchlefien. 


Subhaftation. Die Müller Bririfche Waſſermuͤhle, gelegen zu Waldau Creutze 
burgſchen Kreifes an der Stoberbach, und zum Dorfe Pohlniich » Würbig gehörend, in mate⸗ 
rieller Hinficht auf 316 Rthlr., in Betreff ihres Nutzungs-Ertrages aber auf 2495 Rthlr. 
25 fgr. gewürdigt, wird im Wege der Erecution fubhaftirt, und ftehen die Biethungs⸗ 
Termine auf dem berrfchaftlichen Schloffe PohInifch » Würbig 

den 15ten September « 

ben ıoten November c. 
der peremtorifche aber den ı2ten Januar ı855 
Vormittagd um 10 Uhr an, welches Kaufluftigen und Zahlungsfähigen mit dem Eröff: 
nen befannt gemacht wird, daß jeder, der darauf bierhen will, ald Eaution 200 o Kthlr. 
baar niederlegen muß. 

Reichthal, den 21. Mai 1852. 

Das Gerichts : Amt Pohlnifche Wüärbig. 


Subhaftationd s Patent. Auf den Antrag des Magiſtrats zu Conſtadt foll 
bad dem Kleifcher Gottlieb Fitfchulty gehörige, in Conſtadt am Minge sub Nro. 8 
belegene brauberechtigte Haus, tarirt auf 465 Rthlr., wegen fchuldigen Abgaben fubhaftirt 
werben, und wir haben hierzu einen einzigen peremtoriichen Lieltations-Termin auf den 
5often Auguft a. c. Vormittags um 9 Uhr zu Eonftadt anberaumt. Kaufluftige, 


Bliethungs- und Zahlungsfähige werden demnach hierdurch eingeladen, gebachten Tages 


zur beftimmten Zeit vor und zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und bemmächft den 
Zufchlag zu gemwärtigen, und fügen hierbei noch zu, daß wer zum Bierhen zugelaffen 
werden will, eine baare Caution von 100 Rthlr. erlegen und feine Zahlungsfähigkeit 
nachweiſen muß. 
Ereuzburg, den 8. Junl 1852. 
Königlich -Preußifches Land» und Gtadt» Gericht. 


Be 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Holz» Lieferung. Die Lieferung bes zur Beheitzung unferes Geſchaͤfts « Gebãͤu⸗ 
des erforderlichen Brennholzes für den Winter 1855 fol dem Mindeſtfordernden in Entre⸗ 
ptife gegeben werben. Hierzu iſt ein Licitationd + Zerınin vor bem — Ham Juſtiz · 


Rath Kerfien auf 
den 2ten Auguſt 1832 
Nachmittags um 3 Uhr in unferem Geſchaͤfts + Gebäude angefegt worben, zu welchem cautionde 
fähige Unternehmer mit dem Beiſuͤgen vorgeladen werben, baß ber Mindefiforbernde, nach 
eingeholter Genehmigung den Zuſchlag und die Abfchliefung des Gonmactd zu gemwärtigen 
bat. Die Bedingungen können täglich in unferer General » Regiſtratur eingefehen werden. 
Ratibor, den 6. Juli 1832. 
Königlich Preußifches Ober: Landes s Gericht von Oberfchlefien. 


Auctions-Anzeige. Ed wird am Soften Juli 1852 Vormittags um 9 Uhr und 
des Nachmittags um 5 Uhr, in dem Haufe-des Herm Selfenfiedermeifter Kurek am 
Ringe, der Nachlaß der verftorbenen Frau Regierungs » Haupt Eaffen » Eontrolleur Gott: 
tiebe_Rother, beftehend in: Gold» und Silbergeſchirr, Uhren, Leinenzeug und Betten, 
Meubtes und Hausgerärhen, auch Kleidungsſtuͤcken, an den Meiftbierhenden gegen baare, 
fofort zu leiſtende Zahlung verftelgert werden. 

Oppeln, den 8. Zuli 1852, 





Der Königliche Kreis: Zuftiz : Rath. 
Zuge. 


Jagd-Verpachtung. Der hoben Anordnung Einer Königlichen Hochlöblichen Res 
gierung in Oppeln gemäß, follen biejenigen Jagden hiefiger Dberförflerei, auf welche bei den 
legten Verpachtungs-Terminen eine Gebothe im der Höhe ber bisherigen Pachtſummen er⸗ 
folgt waren, nochmals meiftbietbend zur Verpachtung geſtellt werben. 

Bu diefem Bmede find auf den SOften Juli c. in Dtimachau im Gaſthof zum 
Stern in den Bormittagsftunden von 9 bis 11 Uhr für die Jagden von Klodebah, Schmolitz, 
Reimen, Perſchkenſtein und Laskowitz, Reinſchdorf und Hermäborf bei Weidenau, und den 
Sıften Juli c. in Neffe im Gaſthof zum Mohr, ebenfals von 9 bis 11 Uhr, für bie 
Jagden von Winsdorf, Kupferbammer, Wellenhoff und Schaͤferey, Rennersdorf, Schönheide 
und Beigwis nochmalige Licitationd« Termine anberaumt worden, welches den Meiftbiethenden 
ber biesfalfig frühen Termine vorgenannter Jagden, fo wie den fernerweirig Pachtlufligen 
bierdurch zur Kenntmiß- gebracht wird. 

Schwammelwitz, den 11. Juli 1832, 

Koͤnigliche Dberförfterei Ottmachau. 


— ——— — — 





Schieß· 
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Schießhaus⸗Verpachtung. In termino den i2ten Auguſt a, c. ſoll das 
Schlefpaus in Lublinig, mit allen Gerechtfamen auf drei Jahre, vom ıflen October d. 
3. ab, verpachtet werden. Pachtluftige werden mit dem Bemerken Hierzu eingeladen, daß 
jeder Bierhende eine Eaution von 5o Rthlr. bei dem Schügenmelfter-PefchEe deponiren muß. 


Offenes Unterfommen. ine bienfifreie Stelle, zu ber, außer einem gut bes 
mwohnbaren Haufe, Kuhſtall, Scheuer und Wirthſchaftsgelaß, ein eingezäunter Garten von 
etwa 5 Morgen, ein Aderflüd von Cerca 7 Morgen guten Bodens .nebft einem Wieſen ⸗ 
fled gehört, und zu welcher auf Verlangen noch mehr Wieſen, Ader und Hutungen zuge · 
theilt werden koͤnnen, ſoll wegen ihrer beſonders guͤnſtigen Lage in ber Nähe ber Staͤdte 
Toſt, Tamowitz, Peiskretſcham und Gleiwitz einem Gewerbetreibenden, vorzugsweiſe aber ei⸗ 
nem Fleiſcher, der Caution zu erlegen und ſich durch glaubwuͤrdige Zeugniſſt uͤber ſeine 
Rechtlichkeit auszuweiſen vermag, auf drei Jahre verpachtet werben. 

Die Pacht beginnt zu Michaelis d. J. und bie nähern Bedingungen fin nd bei dem. 
Birthfhafts - Amt zu Ober» Lubie bei Peiökretfham zu erfahren. . 


Anzeige, Bel dem nunmehr möglich, gewordenen billigen Brandwein ⸗ Einkauf un⸗ 
terlaſſe ich nicht, einem hochgeehrten Publicum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß auch ich 
im Stande bin, die Preife meiner Fabrikate herabzuſetzen. Zudem ich ſelbige hiermit: bes 
ſtens empfehle, füge ich die Verficherung_binzu, daß jeder geneigte Abnehmer fich bald 
überzeugen wird, daß fie wie biöher mit gleichem Fleiß umd im gleicher Güte (ohne Oehl) 
angefertigt werden, und mit jedem fremden Fabrikat eine Vergleichung aushalten können, 
ch verkaufe demnach das Preußifche Quart einfachen Rofoli zu 6 und 7 gr. 

. den doppelte nı5s n 20 » 
Ereußgburg, den 14. Jull 1852. 
A. Heilborn. fr sn 


Archangelifches, Taurifches und Wallachifches Korn, wird auch dies Jahr wie. . 
fowohl in Gröbnig bei Leobſchuͤtz, als in Eafimir bei Ober: Ölogau, nach vorhergegange⸗ 
ner Preisvereinigung zur Saat verkauft. 


Der Bauer Anton Gottſchalk, in Koftenthal Cosler Kreifes, beabfichtigt feine Bauer ⸗ 
Birihſchaft von 30 Preußifhen Scheffel Ausfaat aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige 
belieben fi) am dert Eigenthuͤmer felbft zu wenden. | 
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Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Beile 6 Sgr. 
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Sönigliden DOppelnfden Regierung. 
Stuͤck XXX. 











Oppeln, ben aufn Juli 1832, 





Berordnung und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung, 





Das Königlihe Miniſterium des Innern und ter Pollzel hat beftimmt, daß es ber Mr. 119. 
Zuziehung der Juftitiarien bei Abnahme der Gemeinde» Rechnungen auf dem platten Die Abnahıne 
Sande, wie fie in dem Edict vom zäfen Märg 1777 vorgefchrieben war, nicht mei. — 
ter bedarf, und es ſoll fernerhin nur die Pflicht der Dominien ſeyn, für die Abnahme. 
der Gemeinde » Rechnungen zu forgen, re 
Diefe Beftimmung wird den fand» Gemeinden und keſp. Dominlen und Zufti« 
tiarien zu ihrer Nachachtung bekannt gemacht. 
x Dppein, den 5, Juli 1852, 





9 


Auf Veranlaſſung des Koͤniglichen General-Poſtamtes iſt das Haupt» Sachregiſter 
zur allgemeinen Geſetzſammlung, welches den ‚Zeitraum. Som.Jabre 1806 bis incl. 
1850 umfaßt, erfchienen. 

Diefe Unternehmung ift ohne Erwartung eines finanziellen Vortheils und nur zur _ 
Erleihterung der Benugung der Gefegfammlung veranftaltet, deshalb auch der Preis 
* Haupt ⸗ Regliſters zur Erleichterung der Anſchaffung deſſelben auf das Maͤßigſte 
feſtgeſetzt. 

In Folge Verfügung des Königlichen -Minifterii des Innern und ber Polizei 
wird den Unterbehörden und den zwangspflichtigen Gefegfammlungs» Jntereffenten * 

34 n⸗ 
olimmoD »yimo: 
Ind bl 
sitimmad . 
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Anſchaffung bes gebachten Regiſters empfohlen, ba ſolches für jeden Beſitzer der Ge - 
fegfammlung , namentlich für folche, welche legtere häufig zur Hand nehmen müffen, 
ein großes Hülfsmirtel ifte u ">: 
Das Regifter iſt durch die reſp⸗ Königlichen Poftämter von bem Gefegfammlungse 
Debits- Comptoir zu erlangen. ) 
Oppeln, ben 6. Juli 1852, | 





| An ber Stadt Neiffe, mb in den Ortſchaften Alt-Patſchkau, Fuchswinkel, 

Shwammelwig, Gefäß und Friedrichseck, fämmtlih im Neiſſer Kreife 

gelegen, find fürglich mehrere Perfonen unter Erfcheinungen ber Cholera erfranft und 

zum Theil daran geftorben. es 
Gemäß des $ 7 ber Inſtruction über das, bei ver Cholera zu beobachtende 

Verfahren vom Zılen Januar c., wird diefes Ereigniß hiermit öffentlich befanne 

emadht, 
. Dppeln, den 18. Juli 1832. 





Das General» Poftamt Hat von dem, Im Jahre 1826 erfchienenen Poftmeilenzeiger 
für den Preußifhen Staat, eine neue Auflage veranftaltet, Derfelbe giebt die Ent« 
fernungen von einer jeden inlaͤndiſchen Poftftation nach allen im Umkreiſe derfelben 
befindlichen in» und ausländifchen Poftanftalten und Stationen genau an. 

Diefer Meilenzeiger wird vom ıft Auguft c. an, bei Berechnung des Perfos 
nengeldes der orbinairen Fahrpoften, der Perfonenpoften und Schnellpoften, desglei⸗ 
chen bei Erhebung des Extrapoſt · Courier» und Eftafetten» Geldes zum Grunde ges 
legt. 

Sauber cartonirte Eremplare blefes Mellenzeigers find durch fämmtliche Preu« 
ßiſche Poftanftalten zu beziehen. 
ee = Preis eines Eremplars ift für Berlin und alle inländifche Orte auf 20 Ser. 
eſtgeſetzt. u, ° ., 

Veränderungen werben von Zeit zu Zeit durch, ben Befigern bes Poftmeilenzei- 
gers gratis zu llefernde Nachträge öffentlich befannt gemacht werben. 

Berlin, den 16, Juni 185». | 

Geuneral⸗Poſt⸗ Amt, 





2 Per 





Perſonai - Epronif,, 


Der Paftor Krebs in Schnellewalde Neuftädsaf Kreifes, und der Schuflehrer 
Maliffius in Kupp, beide zur evangelifhen Confeſſion gehörig, find geftorben, 


Perfonal: Veränderungen im Reſſort der Königlichen General: Commiffion 
von Schlefien im aſten Semefter 1832. 
Ernannt wurden: 
1) ‚der Deconomie » Gehülfe Sangenmayr zum Deconomie» Commiffarius ; 
3) der Yuftittarlus Kunif zu Breslau, zum zweiten Kreis» Juſtiz · Commiſſa⸗ 
rius für den Breslauer Kreis; 
5) ber Fuͤrſtenthums - Gerichts» Affeffor Scholz zu Dels, zum Kreis. Yuftize 
Eommiffarius für den Delsner Kreis ; 
4) der Bürgermeifter Dr. jur. Mens zu Bunzlau, zum Kreis Zuftlj» Com« 
miffarius für den Bunzlauer Kreis; ,yppi 
5) der Ober: Sandes Gerichts» Neferenbarhts Welius zu Olatz, zum Kreis. 
Juſtiz · Commiffarius Glager Kreiſes; nilıshu 
6) der Ober» tandes» Öerichts ⸗Referendarius Phfhgner zu Schweibnig, zum 
zweiten Kreis» Juſtiz Commiffariys fuͤr die Karife Schweldnig und Striegau. 

Ausgefdhieden find: Aut 3 Hin mudı 

1) der Kreis» Zuftig» Commiffarlus, Juſtizrath Schmiedel zu Dels, auf fe 
Anfuchen entlaffen ; 

9) der Kreis» Yuftiz- Commiffarius Lux zu Glatz, entlaffen ; 

5) der Kreis⸗Juſtiz Commiffarius Richter zu Schweibnig ; 

4) der Kreis» Juſtiz · Commiffarius Robe zu Hirfchberg ; 
legtere beiden, weil fie als YJuftig- Commiffärien nicht auch ein richterliches 
Amt bekleiden follen; 

5) der Kreis⸗Juſtiz Commiffarlus Gärtner zu Leubus, wegen feiner Ver» 
fegung nah) Münfterberg ; 

6) der Actuarius Haude zu Liegnig, auf fein Anfuchen ; 

7) der Special» Deconomie» Commiffarius Kletnwäcter zu Breslau, welcher 
den Poften eines Herzoglichen — zu Oels verliehen erhalten, 
auf ſein Anſuchen; Isp dn Y mi 

8) der Actuarius Gierth zu Breskau anfı Feind Anſuchen. 

hr arg 3 Ber. 


‚shi - 
alas pri 
Verfegt wurben: * er 
ı) ber Special» Deconomie- Commiffarius Harras zu Steinsborff bel Haynau, 
in das Gefchäfts- Bereich der Königlihen General- Commiſſion zu Soldin ; 
2) der Special» Deconomie» Commiffarlus, Lieutenant Schönfnedt, von Nimptſch 
nad Breslau ; 
3) der Deconomie» Commiffarius Hanke, von Sohrau nah Gleiwitz; 
4) der Deconomie- Commiffarius Löwe, von Gleimig nad) Ratibor ; 
5) der Actuarius, Lieutenant Kahl, von ber Special» Deconomie» Commiffion 
bes Goldberg - Haynauer Kreifes, zu der des Liegniger Bezirks, 
Geftorben find: 
ı) der Special-Deconomie» Commiffarlus Gutfche zu Lömenberg; 
3) ber General» Commiffions » Eanzlift Ziegner zu Breslau; 
5) * —A—— Stifts · Rath Körner zu Naumburg am 
ueis. 
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Oeffentlichete Anzeiger 
als Beilage des Aneebun Saiu 30 
der Königliden Oppelnfsen Regierung. 





Nro. 30, 





WAR 


Oppeln, den ala Zul 185% 





Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbrief. Der wegen gemeinen Diebſtahls zur, Eriminal» Unterfuhung gezogene, 
nachflehend fignalifirte Dienfitneht Franz Baumgarten ans Wildſchuͤtz im Defterreichifchen 
gebürtig , bat ſich der geleifteten Stipulation zumiber auß feinem Dienft auf dem Dominiale 
Baurig heimlich entfernt, und fomit den Abſchluß der Unterfuchung und ber Strafe entzogen. 

Bir fordern daher alle betreffenden Militair⸗ und_Givil-Wehörben hiermit auf, den ıc. 
Baumgarten im Betreffungsfalle feflzunehmen und gegen Erſtattung ber Koſten an uns 
abliefen zu laſſen. 

Neiffe, den 26. Juni 1882, 

Das Inquiſitoriat des Königlichen Fuͤrſtenthums » Berichts. 


Signalement. Derfelbe ift aus Wildſchuͤtz im Deſterreichiſchen gebürtig, hielt ſich 
in Baurig auf, ift Batholifher Religion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 6 Bol groß, hat ſchwarz · 
braune Haare, fhmale Stim, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, Pleine und breite 
Nafe, gewöhnlichen, mehr breiten Mund, mittelmäßig ſtarken Bart, gefunde und regelmäßige 
Zaͤhne, rundes Kinn, ift vom guter und Präftiger Geflalt, gemöhnlicher @efichtöbildung , ro⸗ 
ther Gefichtöfarbe und fpricht deutſch. Als befonderes Kennzeichen wirb bemerkt, daß feine Augen- 
braunen über der Nafenwurzel zufammenfloßen. __ 

Bekleidet war er mit einer blautudenen Jade, grauleinenen Hofen, einer buntge- 
fireiften Weſte von Garn, alten Gtiefeln und einem alten Hute. 


— 55 Bir 
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Verlorner Paß und Haufir⸗Schein. Der Julleger und Holzwaarenhaͤndler 
Johann George Groß dals? Madeck Meuftädter Kreifes, hat am ıöten v. M. in ber 
Gegend von Wanfen bei Span treen Haufirz Gewerbefchein & ı2 Rthlr. sub Nro. 114 
pro 1852 zum Handel mie ae, Zwirn und LZeinpurdel, und zugleich feinen Reiz 
fepaß sub Nro, 7 unterm ı5ten”Yanuar c. auf Ein Jahr gültig über Neiffe nach Bres⸗ 
lau in Neuftadt ausgeftellt , verloren, was zur Verhütung eines Mißbrauchs diefer Pas 
piere, bierburch befannt gemacht wird. 

Oppeln, den 12. Julli 1852, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Behörden, 


SubhaftationdsPatent. Die sub Nro. 1 zu Ober -Sodow belegene Waffer- 
mühle nebft 105 Morgen 101 Muthen Ader, gerihtlihd auf 2282 Athlr. tarirt, wird 
auf den Antrag eines Realgläubigerd in nachfichenden Xerminen in loco Sodow 

ben 17ten Juli c., 
ben 11ten September c. und 
Heiblaten November c. 
Nachmittags um 2 Uhr, von zbtemiderTehtere peremtorifch ift, meiſtbiethend verkauft. 
Zare und Kaufbedingungen find in: umnſerer Regifratur einzufehen. 
Rofenberg, den 26. Apifiigsß. m»: 
InOaa Bericht Amt Sodow. 
—ñ e S 

Subhaftationd-Patent. Schuldenhalber wird bad sub Nro, 87 hierfelbft am 
Ringe belegene, auf 663 Kthlr. 10 fgr. gerichtlich gefhägte, der Sufanna Maler geb. 
Tobiſch, jeht verehelichte Filor gehörige Haus, in termino lıcitationis perem- 
torio auf 








ben 22flen Auguft c. 
früh um 10 Uhr an den Meiftbieihenden im Wege der notwendigen Subhaſtation verkauft, 
wozu wir Kaufluflige zum Biethen einladen. 
Pitſchen, ben 24, Mai 1832. 
Königlich Preußifches Stadt ⸗ Gericht. 





Subhaftation. Das dem Sqioſſet Joſeph Weiß gehörige, sub Nro. 88 in 

ber hieſigen Ratiborer Vorſtadt gelegene auf 470 Rthlr. gerichtlich gefchägte Haus, fol im 
Wege der Subhaftation in termin gu ns = . — 

mind m t den 


F 6 209 — 
PER o dn 
ben 18ten A asse- . 

in unferem Gerichts zimmer anftehenben Licltations Fyrmingı meiftbiethenb veräußert werben. 

Kaufluftige werben hierzu mit dem —— daß die Taxe und Kaufbe⸗ 
dingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben koͤnnen. 

Gleiwitz, den 26. Juni 1832. 

Königlich Preußiſches Stadt⸗ und Land» Gericht. 


Subhaſtation. Es wirb hierburch befannt gemacht, daß bie gerichtlich auf 426 Rthl. 
tarirte Erbpacht · Gerechtigkeit auf das zum Königlichen Domainen-Amte Rybnid, dem Fis- 
cus eigenthuͤmlich gehörige Vorwerk Boguſchowitz oͤffentlich an den Meiftbiethenden verkauft 
werben ſoll, und ber Biethungs⸗Termin auf ven 27 fen September 1832 Bormit- 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober» Bandeör Gerichts» Afleffor Kühnemann im - 
gen Ober» Landes Gerichte anfteher. 

Ratibor, den 29. Juni 1832. 

Königliches Dber » Landes» Gericht von Dberfchlefien, 


Bubhaftation. Die sub Nro. 8 zu Klein. Schierakowitz Toſt⸗Gleiwitzer Krei⸗ 
feß belegene, auf 874 Rihlr. 10 for. gerichtlich geſchaͤrte fogenannte Olich ſche Freiſtelle, 
fol auf den Antrag eines Realgläubigers im; Wege ederEiecution an den Meifbictpenden 
verfauft werden. Die Biethungs» Xermine ‚Reken ni dnit mp! 

ben 22ften Yaguflpy! 

ben 24fiemibens@ämber, 

den 80ſten Setober 
im Gerichtölocale zu Gchloß» Kieferläbtel an. Zadlungsfaͤhige Kaufluſtige werben zu dies 
ſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag am ben Meiftbierhenden erfol⸗ 
gen fol, infofern nicht Umflände gefeglich eine Ausnahme machen, Die Zare und Kaufber 
dingungen find in unferer Kegiſtratur hierſelbſt einzufehen. j 

Peiskretiham, den 4. Zuli 1832. 
Das Herzogliche Gerichts» Amt der Herrſchaft Kieferftädtel, 





Baffermühlen- Verkauf. . Das untergeichnete Gericht macht hiermit befannt , 
daß die sub Nro. 15 zu Kufchdorff Neiffer Kreifes belegene, auf 437 Rthlr. 20 for. 
abgeſchaͤtzte Waſſermuͤhle, nebft einem Garten und 5 Morgen Ader in drei Terminen, wo⸗ 


von ber erſte auf nſolch 
ben 8ten —— 
der zweite auf den 1ften Augugp lm 
der peremtorifche aber auf den 10ten September b, I. 


in ber 
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in der Amtscanzlei zu Franzdorff NACH worben iſt, Öffentlich an * Meift- und Bef- 
biethenben verkauft werben foll. 
Reifle, den 12. April 1BIMdHNai 
Das Gerichts Amt der Güter Franydorff 





Proclama. Alle unbekannten Realpsätendenten, welche auf die zum Nachlaffe der 
verftorbenen Johanna Neumann gehörig geweſene Freigärtnerftelle Nr. 5 des Hypothe⸗ 
Kenbuchs von Gohle Rofenberger Kreifes, Anfprüche zu haben vermeinen, werben hiermit 
Öffentlich vorgeladen, den a5ften Auguft c. Nachmittags um 2 Uhr in loco Landsberg 
vor und zu erfcheinen, ihre Unfprüche anzumelden, und deren Wichtigkeit nachzumeifen. 
Die Außenbleibenden werden mit ihren Anfprüchen an das Grundftüd sic und ihnen 
damit ein ewiged Stillfchweigen auferlegt werden. 

Landsberg, den 19. Juni 1852. 

Das Gerichts: Amt Wzlesko. —** 





Bekanntmachungen verm vermiſchten Inhalts. 


Der Seminar «Lehrer Schaͤrtlich zu Potsdam, hat eine Sammlung von 500 Ue⸗ 
bungsftüden beim Gefang : Ugtericht Zune Kine umfaffende Gefang » Echule, im Verlage 
des Buchhändlers Rieger dafiınfk akicdren Taffen. 

Diefe beiden Werkchen werben als braushbar empfohlen. 

Oppeln, den ı7. Juli 18. 
Königliche Regierung. Mbthellung des Innern, 





Windmuͤhlen-Verkauf. Zum notwendigen Verkauf der Freigärtnerftele und 
Windmühle Nr. 25 zu Reifewit Grottlauer Kreifes, fteht ein Termin auf den 23ſten 
Auguft c früh um g Uhr im Gchloffe daſelbſt an, au welchem Kaufluftige eingeladen 
werden. . 

Meiffe, den 2. Juni 1852. 

Dad Gerichts Amt Reiſewitz. 
Hoffrichter 
— ⸗ 

Beräuferung von Baugladkeirten. In Folge hoher Verfügung ſollen ſaͤmmt⸗ 
liche, zur Contumaz-Anſtalt In Landsberg gehörige Gebäude, Zäune, Brüden ıc, unter 
der Bedingung des Abtragendhöfitwerkiken and Meiftbiethenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung verfauft werden. Es ift bierzu ein Termin auf 

Don 


—“ 


7 5.27) —— 
Alo zit 
Donnerſtag den 16ten Auguſt d. J. 
Vormittags um 9 Uhr daſelbſt anberaumt, mega: Sihfkuftige eingeladen werden. 
Die Verkaufs: Bedingungen find fowohl in der ContumazsAnftalt bei dem berittenen 
> : Yuffeher Lieutenant Herm, Eochlowins, fo wie bei dem Unterzeichneten täglich 
einzufehen. 


Weiß, 
Königlicher Bau⸗JInſpeetor. 





Auctions⸗Anzeige. Es wird am Soflen Zuli 1852 Vormittags um 9 Uhr und 
bed Nachmittags um 5 Uhr, in dem Haufe bed Herrn Selfenfievermeifter Kurek am 
Ringe, der Nachlaß der verftorbenen Fran Regierungs : Haupt: Eaffen » Eontrolleur Gotts 
liebe Rother, beftehend in: Gold» und Silbergeſchirr, Uhren, Leinenzeug und Betten, 
Meubled und Hausgeräthen, auch Kleidungsftüden, an den Meiftbierhenden gegen baare, 
fofort zu lelſtende Zahlung verfteigert werben, 

Oppeln, den 8, Juli 1832. 

Der Königliche Kreis⸗-Juſtiz-Kath. 


ta N Zuge. 
dur ip 


Auctiom. Auf ben Sten Auguf,s Rahmitta um 1 Uhr, follen im Kret—⸗ 
ham zu Meder »Pomsbdorff mehrere Mohifien „BB Bas "und Wirthfchaftd» Geräthe, 
fo wie auch 4 Stuͤck Nutzkuͤhe öffentlich am Ben, Se den, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verfleigert werden, wozu Kaufluftige eifgelaben- werden, 





Bauverbingung. Im Auftrage Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierurfg zu 
Oppeln, fol der Bau eines neuen maffiven Wagenfchuppens und Gchüttgebäudes in bem 
Dfarrgehöfte zu Woinowitz hiefigen Kreifes, welcher Bau im künftigen Jahre auszuführen 
ift, an ben Mindeftfordernden verdungen werben, 

Hierzu babe ich einen Xermin auf ben 6ten Auguft d. 3. ald Montags Nachmit⸗ 
tags von 2- bis 5 Uhr in loco Woinomwig feflgefebt, und lade Unternehmungsluflige, bes 
fonders aber die Werkmeiſter hierdurch ein, bem gebachten Termine beizumohnen und ihre 
Gebothe abzugeben. 

Beihnung und Anfchlag, fo wie die Baubebingungen Binnen zu jeber fehidlichen Zeit 
in meiner Regiftratur eingeſehen werden — 

Ratibor, den 12. Juli 1832, 

Der Kreis⸗ Bandrath von Wrochem. 


66 Gaſt ⸗ 
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RER. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Bürgers Korns 
acker gehörige Gaſthaus ſoll in dere am 
- ten Uuguftd. % 
Vormittags um 9 Uhr vom ber Vormundfchaft an den Meift: und Beſtbiethenden auf drei 
Sabre verpachtet werden, wozu cautionsfähige Pachtluftige hiermit vorgeladen werden. 
Eofel, den ı7. Zuli 1852. 
Königliches Stadt» Gericht. 





Arrende⸗Verpachtung. Die, auf ber Banbfiraße von Toſt nach Tarnowitz bele⸗ 
gene Arrende, zu der außer einem Gaft» Stall und Scheune auch noch Gärten, Aecker und 
Wieſewachs überlaffen wird, nebſt ber, auf dem Hofe neu erbauten und mit neuem Brand⸗ 
weingefäße verfehenen Brennerei, beide zu ben Gütern Lubie bei Peiskretſcham gehörig, ſol⸗ 
len zufammen auf Ein Jahr, und zwar von Michaelis 1832 bis bahin 1833 an den Meifle 
biethenden verpachtet werden. Die Bedingungen find täglich bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu 
DOber-Lubie einzufehen. Gautionsfähige Pächter, welche fich mit guten Beugniffen über 
ihre Moralität ausweifen önnen, werdennringeladen fih am 14ten Auguft in ber Canzlei 
des gedachten Wirthichafts- Amtes sinzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, 
- daß dem amnehmlichften nad eingeholter Yenfchaftlicher Genehmigung ber Bufchlag ertheilt wer» 
den wird. buhsinis 13d did 

Yelleid Jun ie 
gg Jun mr 

Arrende⸗Verpachtung. Das Dominium Ober» Gogelau Rybniker Kreifes, beabs 
fichtigt den Iften October d. 3. bie Arrende»-Nusung incl. Ausſchank auf drei Jahre aus 
freier Hand zu verpachten und Tabet hierzu cautionsfähige Unternehmer ein. Die een 
gungen liegen zur Anficht bereit und kann ber Abichluß bes Pacht» Gontractö zu jeder belie⸗ 
bigen Beit erfolgen. 





LehrlingssGefuch. Ein junger Menfch, der die Handlung erlernen will, mit den 
nöthigen Schulfenntniffen verfehen ift und pohlniſch fpricht, wird gefucht. Das Nähere bei 
Guftay Dehnel In Ereußburg. 


'B Ibn? 13 
2 mio mans dr 


2 
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Die Inſertions · Gebühren betragen pro Beile 5 Ger. 
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Koniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XXXI. 
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— 
Oppeln, den 3ıka Juli 1834. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 





Neo. 14 enthaͤlt: | 
(Nr: 1364,) Gebüßren« Tarif für die Königlich» Preußifchen Conſulate. Vom 
‚Hin Mai 1852. 
(N 1365.) Allerhöchfte Cabinets » Orbre vom Arten Yull 1852, wegen bes Ges 
richtsftandes minderjähriger ober großjähriger, noch unter väterlicher 
Gewalt ftehender Perfonen, melche ſich Im Dienfte Anderer befin- 
den, fo mie dergleichen Lehrlinge, Gefellen, Handlungs » Diener , 
Kunftgehülfen, Land ⸗ und Fabrik · Arbeiter. 
(Nro: 1366,) Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 48 Juli 18352, wodurch bes 
Königs Majeftät der Stadt Königsberg in ber Neumark, auf des 
ren Antrag, die revidirte Staͤdte Ordnung vom ı7!m März 1831, 
an bie Stelle der Städte-Drdbnung vom ıgt" Movember 1808, 
zu verleihen gerubt haben. 
(Nr% 1367.) Allerhoͤchſte Cabinets.Drdre vom 5m 1832, betreffend die Ausle⸗ 
gung des $ 146, Titel 24 der Proceß»Drbnung, über die Dauer 
ftung eines Schuldgefangenen. 
Nr°: 15 enıpäte : 
(Neo; 1568.) Publications » Patent, die Declaration der Artifel IX und XVII 
gs der allgemeinen Bundes» Cartel» Convention vom ıofe" Februar 1851 


betreffend, Vom 1688 Juni 1852, 
55 Ne: 


Ja ud mdad 
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(Dr. 1369.) Allerhoͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom 198 Juni 1832, betreffend bie 
Anwendbarkeit des; Deftimmungen des Allgemeinen Landrechts, über 
die privilegirte Farm der Teftamente bei anſteckenden Kranfpeiten, 
in der Provinz Neu ·Vorpommern. : 

u ne 









a tie Be: Nach der im Koͤnigreiche Sachſen beſtehenden Verfaſſung duͤrfen zu Selpzig und 
gunſtigung, die Dresden auswärtige Lohnkutſcher, ſelbſt wenn fie Innerhalb des Koͤnigreichs wohnhaft 
dentonnturfhen find, nicht länger als 48 Stunden verweilen. Um aber die Befugniß, welche fäch- 
aus den bieffei: fifchen Lohnkutſchern in den bieffeitigen Staaten zufteht, einigermaaßen zu erwiebern, 
— bat die Koͤniglich Saͤchſiſche Landes » Regierung verfügt, daß preußiſchen Fuhrleuten, 
Seipyig zugeftan, welche ı5 Meilen und weiter refp. von Seipgig und Dresden entferne find, ein acht. 
den worden ift, tägiger Aufenchalt daſelbſt geſtattet feyn fol, um innerhalb: deffelben fih um Rüde 
fraht von Perfonen und Gütern bewerben zu koͤnnen. Das Königliche Ober» Prä« 

ſidium wolle diefe Anordnung zur Kenntniß bes bethelligten Publicums bringen, 

Berlin, ben 24. Juni 1852. 
Der Minifter des Innern für Handel und Gewerbe. 
=. »rogndmann 

uhren 


— F 

das Königliche Ober » Präftblum zu Breslau, 

BEE EEE EEE" NEE SED SERERENEEESSEEENE.SER 
Defanntmahungen der Königlichen Regierung. 


Die zur Czieſchowa Lublinitzer Krelfes, verftorbene Ehriftiane Dororhea Louiſe, vers 
wietwete von Büttner, geborne Schindler, hat in iprem Teftamente : 

a. zur Erbauung der evangelifchen Kirche zu $ublinig 50 Rthlr., und 

b. zue alljährlichen Verthellung an die Ortsarmen zu Eziefhowa 5 Rthlr., 


t. 
Oppeln, ven 9. Jull 1832, z 
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Ban bem Bürgermeifter von ber Heide zu Calbe an ber Saale, iſt eine Schrift, 


t: 

„Hülfsſchrift zum Gebrauch beiden Verpaltung der ausübenden 
Patipeifh iu a 

im Drud erfchienen, welche bei dem DVerfaffen,herfelben gegen den Subſcriptionspreis 
von ı Rthlr. 5 Sgr. zu haben iſt, moßwitann dm Buchhandel der Ladenpreis von 
2 eintritt, MI nspidnyen 

iefes Werk iſt in foftematifcher Ordnunge zufammengeftellt und wegen feiner 
Zwedmäßigfeit für die HerrnLandraͤthe, Farlpelheameen Magifträte, 
Schulzen und Inhaber der Polizeigerihesbarfeie nüglich, und wird 
daher denfelben zur Anfchaffung empfohlen. 

Um folhe zu erleichtern, werden die Herm Landraͤthe aufgefordert, auf gebach« 
tes Werf Subferibenten zu fammeln und die biesfälligen namentlichen Liſten nebft den 
Subferiptionsbeiträgen binnen vier Wochen an den Caffirer unferer Haupt · Caffe, 
Herrn von Seyd litz einzufenden, welcher die Verfchreibung der Bücherzahl und 
deren Zufendung an die refp. Subfcribenten beforgen wird. j 

Oppeln, den 16. Juli 1832. ——— 


may nis LER 
Verordnung des Königlichen. Dber: Landes⸗ Gerichts 
zu Ratibor!r“ 





Mit Hinweifun auf unfere Verordnung vom bies Auguft 18351 (Amtsblatt Stüd 56, _ Nr 21- 
"Seite on nn. die Königlichen Untergerichte unferes Gefchäftsbereiches noch be = —— 
ſonders darauf aufmerffam gemacht, daß Gelder für verkaufte caſſirte Acten, Stem ˖ hie bei Ab: 
pelſtrafantheile, freiwillige Beiträge und Geſchenke nur dann unmittelbar an die Ju⸗ ſendung der für 
ſtiz · Officianten« Wittwen » Caffe eingefande werden dürfen, wenn fie bie Summe von die Juftiz: Off: 
150 Rthfe. überfteigen, fonft aber zur hiefigen Ober» Landes » Gerichts» Salarien · Caffe, rn. 
und zwar durch Berechnung, einzuzablen find. en 
Diejenigen Gerichte, welche diefer Anweiſung entgegenhanbeln, werden es ſich hetzeffend. . 
beizumeffen haben, wenn ihnen die dadurch veranlaßten Koften zur Saft fallen, ü 
Ratibor, den 17, Juli 1852, 





Ders 
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Perſonal⸗Chronik. 


Ce, Majeftät der Koͤnig haben ben bisherigen Geſchaͤftstraͤger bei ben vereinig · 
ten Staaten von Norbamerlca, Reglerungsratd von Miederftetter, an die Stelle 


des Geheimen Legations ⸗Rath Schmidt, zum General» Eonful für das Königreich 
Pohlen zu ernennen geruht. 








Der Schornfteinfeger Carl Träger zu Nofenberg, iſt zum unbefoldeten Rath- 
mann gewählt und der dafige Rathmaun Br ift zum drittenmale in diefer 
Eigenfchaft beftätigt worden, 





Der Schullehrer und Organift Wagner in Gröbnig Seobfchüger Kreifes, 
und der Schullefrer Sedlaczek in Sacrau Eofeler Kreifes, beide zur katholiſchen 
Eonfefjion gehörig, find geftorben, 


+ » — 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 3ı 
der Königliden Oppelnfden Regierung 


Nro. 51, 








Oppeln, den Zıftm Juli 1830, 





Poltzeiliche Dat Nachrichten. 


Stedbriefs-Widerruf. Der im En Knpeiger zum 17ten Stuͤck bes 
diesjährigen Amtsblattes, ſtedbrieflich verfolgte-gefährliche Dieb Martin Refponded, iſt 
zu Wyſſoka Rofenberger Kreiſes aufgegriffen worden, 

Oppeln, ben 24. Juli 1832. a 

Königliche Regierung. — des Innern. 





Steckbriefs]l-Widerruf. Der Pag. 180 des Öffentlichen Auzeigers zum diesjaͤh⸗ 
rigen Amtsblatt, ftecCbrieflich verfolgte Gregor Paskulla iſt im Grottkauer Kreife wies 
der aufgegriffen worden. . 

Oppeln, den 28. Juli 1852, 

Königliche Regierung. Abthellung des Innern; 
Du Bu u —— ———— 


Stedbriefd-Widerruf. Der in dem Öffentlichen Anzeiger bes Amtsblatts mite 
telſt Stedbriefs vom Ziften April d. I. von dem unterzeichneten Gerichte verfolgte Franz 
Czech aus Goslawitz, iſt am 22ften d. M, durch dad Landräthliche Amt zu Oppeln mie 
der zur gefänglichen Haft geftellt worden. 

Birawa , den 24. Juli 1832, 

FZuͤrſtlich Hohenloheſches Berichts « Amt der Herrſchaft Slawenchitz. 


87 Sted· 
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Steckbrief. In der Nacht vom 22flen zum 28ſten d. M. iſt der wegen veruͤbten 
großen Geld-Diebſtahls zur Mirzindpeuidrfukhung gezogene Dienfifnecht Simon Rokitzky 
aus dem Gefängnig in Myslowig durch : hläßigung des Gefangenwärterd entfprungen. 

Die mit Verwaltung der Polig& beatftiligten Behörden und die Gendarmerie werben 
angewieſen, auf ben Entwichenen sgw achten, ihn im Betretungsfall feſtzunehmen und 
gegen Erfattung der Koften, geſchloſſendund unter ficherer Begleitung an das Gerichtsamt 
der Majoratd »Herrfhaft Myslowig im Beuthner Kreife abliefern zu laſſen. 

Oppeln, ben 28. Juli 1832. 

Königliche Regierung. Abthellung des Junern. 


Signalement. Derfelbe. ift aus Krzelow Olkuſcher Kreifes im Königreich Pohlen 
gebürtig, hielt fih in Biyslowis auf, ift Fatholifcher Religion, 19 Jahr alt, 5 Fuß 4 Bol 
groß, hat röthlich blondes Haar, bedeckte Stim, blonde Augenbraunen, biaue Augen, ge 
möhnlihen Mund und Nafe, rötblihen Bart, ift von unterfeßter Geftalt, ovaler Gefichts“ 
bildung, gefunder Gefichtsfarbe und ſpricht pohlniſch. 

Bekleidet war berfelbe mit, nem dichteblautuchenen Kaftan, einer dunkelblautuchenen 
Weſte mit einer Weihe metallener Knöpfe, seinem roth und gelb karirten baummollenen Hals- 
tuche, groben grauleinwandenen; Holfn .i Amgenhfahlledernen Siiefeln, Hemde und einer blaus 
tuchenen Müge ohne Schirm, 


Stedbrief. Der eines veru bten Pferdediebſtahls dringend verdaͤchtige, nachſtehend 
ſignaliſirte angebliche Häusler Thomas Kusmann aus Schreibersdorff bei Dber -Giogau, 
iſt heut früh fammt den angelegten Feſſeln aus feiner hieſigen Haft entwichen, und wir er⸗ 
fuchen demnach fämmtlich einwirkende Behörden hiermit dienftergebenft, auf den Rugmann 
zu invigiliven, denfelben im WBetretungsfalle zu arretiren und hiernäͤchſt an uns, oder an. 
das Ständifche Imquifitoriat zu Cofel gegen Erflattung der Koften abliefern zu laffen, 

Schloß Schillersdorff, den 20. Juli 1832. 

Das Gerichts» Amt der Herrfchaft Schillersdorff. 


BSignalement. Derfelbe it 40 Yabr alt, 5 Fuß 25 Bol groß, aus Schrei⸗ 
berödorff bei Ober» Blogau gebürtig, von fehmächlicher Geſtalt und ziemlich geſunder Befichts« 
farbe ; er ſpridt pohlniſch, hat dunkelbraunes Haar, breites Kinn und einen ſtarken Bart. 

Bekleidet war derſelbe mit einem Paar ſackleinwandenen Beinkleivern, einer licht- - 
blauen Tuchweſte, einem ganz fahlen abgefhabten und durchaus zerlumpten Mantel, einem 
Filzhute und iſt barfuß, 





* 


nad ık Steck⸗ 
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Steckbrief. Bon biefiger Feſtung finhigeflern Abends durch Unachtſamkeit der Wache 
die nachftehend näher fignalifirten 4 Sträffinge: uud aice) 

4) Gottlieb Schulz, welcher wegen dies Defertionsund verübter thätlicher Widerſetz ⸗ 

lichkeit gegen Vorgeſetzte eine zwaysigiahtige Feſtungsſtraſe abbüßte; . 

2) Chriftian Gottlieb Neumann, welchennchegen Verbrechens der Falſchmuͤnzerei und 
Berleitung Anderer bazu, qualificirten Betruges durch Fälfhung gerichtlicher Urkun⸗ 
den, Diebſtahls „Deſertion im Complott und Anfuͤhrung deſſelben, eine drei und 
zwanzigjaͤhrige, neunzehnwoͤchentliche Feſtungsſtrafe zu erleiden hatte; 

8) Carl Schmidt, welcher wegen Theilnahme an — gewaltſamen, qualificir⸗ 
ten > gemeinen Diebftählen eine fiebenjährige und viermonatliche Beflungsftrafe 
abbußtez 

4) Bartet Czieslick, welcher wegen verfuchter Defertion und qualificirten Diebftahls 
eine ſechsmonatliche Feſtungsſtrafe abbůͤßte 

von der Arbeit entwichen. 

Eämmtliche Civil» und Polizei⸗-Behoͤrden waden dienſtergebenſt erſucht, auf dieſe vier 
ſehr gefaͤhrlichen Verbrecher genau zu invigikttm Attb felbige bei Habhaftwerbung unterm fis 
ern Transport gegen Erſtattung ber geſetzlich zunkliigent! Heften anbero transportiren zu laſſen. 

Neiffe, den 24. Zuli 1832. 


Königlich Breafte CEMEHERDentur. 


Signalement bes «. Schulz. Darfelbe 7 aus Hermöborff Hirfhberger Kreifes 

gebürtig, evangelifcher Religion, 32 Jahr 5 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarz · 
braunes Haar, hohe bebedte Stimm, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, fpikige Nafe, 
gewöhnlichen Mund, blonden und flarten Bart, gute und vollzählige Bähne, ift von mittlerer 
und unterfegter Geflalt, länglicher, runder Gefichtsbildung , gefunder Gefichtöfarbe und fpricht 
deutſch. Als befonderes Kennzeichen wird bemerkt, daß der ıc. Schulz auf-beiden Armen rorh 
und blau tatowirt iſt, umd fi unter ben Beichen bie Buchſtaben C. H. O. D. und 
die Jahretzahl 1823 befanden. 
j Bekleidet war er mit einer blauen Muͤtze mit rothem &treifen ohne Schirm, einer 
fhmwarjtuchenen Halsbinde, einer blautuchenen Jade mit rothem Kragen und gelben Adhfel- 
Kappen, worauf die Nummer 22 mit rother Schnur befindlih war, einem Paar grautuches 
nen Hofen, einem Paar Halbfliefeln, einem Hemde und einer blautuchenen Unterziehjade, 


Signalement bes x. Neumann. BDerfelbe iſt aus Kutlau Groß» Glogauer Kreis 
feö gebürtig, evangelifcher Religion, 39 Jahr 1 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunkel⸗ 
braunes Haar, flache und bevedte Stimm, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, fpigige 
und eingebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, fhwarzen Bart, ſchadhafte Zähne, rundes Kinn, 
ift von unterfeßter Be ‚ ovaler Geſichtsbildung, blaſſer etwas brauner Gefihtöfarbe und 

> fpricht 
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foricht deutfch. Als befonderes Kennzeichen wird ih, a baf er wegen partieller Lähmung 
der Fuͤße, auffallend kurze Schritte, mabtog jun : 

Bekleidet war er mit einer braunen, Manchtſtermuͤtze mit Schirm, einer blautuchenen Jade 
mit dergleichen. Kragen und Achfelllappanampmanf Nummer 22 von rother Schnur befind» 
ih war, einem Paar langen grauen” Buchhofen, einem Paar Halbſtiefeln, einem Hemde, 
und einem Halstuche. 


Signalement des. Schmidt. Derſelbe iſt aus Gierau Grottkauer Kreiſts 
gebuͤrtig, katholiſcher Religion, 25 Jahr 4 Monate alt, 5 Fuß 4 BoW groß, hat blondes 
Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, kurze Nafe, gemöhnlichen Mund, 
feinen Bart, vollftänbige Zähne, rundes Kinn, ift von unterfeßter Geftalt, runder, poden- 
narbiger Gefichtöbilbung, gefunder Geſichtsfarbe, und fpricht deutſch. Als befonderes Kenn⸗ 
zeichen wird bemeift, daß er auf dem linken Arm ein Kreuz, darneben C. 8., darunter 
1829 und A. S. mit einem Weberſchuͤt und um das Ganze die Umſchrift: „Gott erbarme 
fi meiner‘, auf dem rechten Arm ein Fleines Kreuz mit dem Namen Jeſus, barunter 
C. S. T. E. und — Blugengrans hat;mif dem linfen Arm roth, auf dem rechten 
blau und roth eingeäßt. 

Bekleidet war er mit einer grünen Mi e mit rothem Streifen und Schirm, einer 
ſchwarztuchenen Halsbinde, einetoontidergnri@äce mit rothem Kragen und gelben Adhfel- 
-Happen, worauf bie Nummer 22 woriworhte Schnur befindlich ift, einem Paar grauen 
Hofen von Tuch, einem Paar Haltfliefeln und einem Hemde. 


Signalement des ꝛc. Czieslick. Derfelbe ift aus Twardawa Neuftädter Kreifes 
gebürtig,, Fatholifcher Religion, 22 Jahr 10 Monat alt, 5 Fuß 6 Boll groß, hat blondes 
Haar, hohe und bededte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, große Nafe, ge 
wöhnlihen Mund, keinen Bart, gute und vollählige Zähne, rundes Kinn, ift von- unter- 
feßter Geftalt, ftarker und voller Gefihtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe, foricht pohlniſch 
und gebrochen deutſch. 

Bekleidet war er mit einer blauen Muͤtze mit rothen Streifen ohne Schirm, einer 
ſchwarztuchenen Halsbinde, einer blautuchenen Jacke mit rothem Kragen und gelben Achſel⸗ 
klappen, worauf die Nummer 22 mit rother Schnur befindlich war, einem * grauen Hoſen 
von Tuch, einem Paar Halbfliefeln und einem Hemde. 


Aufgegriffene Zaubfiumme In Urbanowitz Eofeler Kreifes, iſt kuͤrzlich eine 
ungefaͤhr 36 Jahr alte, taubſtumme Frauensperſon aufgegriffen zn über deren Orts: 
a bls jetzt nichts zu ermitteln gewefen Ift. 

&ie 


Sle 
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Sie iſt von Feiner Geſtalt, hat kurz abgeſchnitkene ſchwarze Haare, graue Augen, 
ſpitzlge Naſe, gewoͤhnlichen Mund, doländige Zähne und ein breites Kinn. Ihre Ger 
ſichtsbildung iſt oval, die Gefichtsfarbe bliaß, und ihre Bekleidung beſteht In einent Iel- 
nen Hemde, einem fchlechten blauen Leibchen, einer weißen Kappe, einem grauen, 
on Rock und einem Bettlacken mit "blauen Streifen, den fie als Umfchlage:Tuch 

raucht. 

Wer über die Verhältniffe diefer Perfon Auskunft zu geben vermag, bat fofort fei: 
ner Drtöobrigfelt oder dem Königlichen Landräthlichen Officio in Coſel darüber Anzeige 
zu machen, 

Oppeln, den 28. Jull 1852, 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Kirhenberaubung. In ber Nacht vom Aflen zum 2tem d. M. ift aus der Sa— 
criſtey der Zilialfirche zu Koppendorff Grottlauer Kreifes, ohne die geringfie Spur von eis 
nem inbruche zu bemerken, ein ſilberner ſtark vergoldeter Meßkelch nebſt Patene und bie 
Monſtranz von Gürtierarbeit, geraubt worben. 2 y = 

Die mit Verwaltung ber Polizei beauftragten Behoͤrden, fo wie bie Gendarmerie, 
werben zu möglichft genauen Nachforfchungen:, Äher dieſen Gegenfland- hierdurch angerviefen , 
und Jedermann, dem von ben entwendeten Sachen etwas zu Geficht kommen, oder welcher 
über die Thäter und Hehler diefes Diebſtahls etwas wiſſen, nachträglich . erfahren ober auch 
nur mit Grund muthmaßen follte, hat fobalb diefes irgend angeht, feiner Ortsobrigkeit oder 
auch dem Pfarrer Schatt e in Falkenau Anzeige-bavon zu machen, 

Oppeln, den 16. Juli 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung de3 Innern, 





Landes: VBermeifung Während des abgelaufenen erftien halben Yahres find 
über die Grenze refp. verwiefen und trandportirt worden: 

ı) Paul Leſchniowczek alias Niedra aus Brzoska im Königreiche Pohlen, 
welcher katholiſcher Religion, 55 Jahr alt und 5 Zuß 2 Zoll groß Ift, braune Haare, 
runde Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, Iänglichzfpige Nafe, gewoͤhnlichen 
Mund, braunen Bart, unvollſtaͤndige Zähne, laͤngliches Kinn, Tängliche Geſichtsbildung 
und geſunde Geſichtsfarbe hat, von kleiner Geſtalt iſt und pohlniſch ſpricht; 

2) der Julieger Carl Krömer aus Johannisberg im Oeſterreichiſchen, welcher katho⸗ 
Tifcher Weligion, 42 Jahr alt und 5 Fuß 5 Zoll groß Ift, blonde Haare, freie Stirn, 
blonde Augenbraunen, braune Augen, fpite Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, 
gefunde Zähne, rundes Kinn, Tängliche Geſichtsbildung und gefunde Gefichtsfarbe hat, 
von fchlanker Geftalt ift und blos deutſch fpricht ; 


1 
En . 
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- - 5) der Einlleger Paul DczLoffa aus Wrzendzitz bei Klobutzko In Pohlen , welcher 
katholiſcher Religiön, 36 Yahı alt undısd Guß 6 Zoll yroß iſt, braune Haare, bes 
deckte Stirn, braune Augenbraunen, blau⸗ graue Mugen, proportioniste Nafe und Mund, braus 
nen Bart, vollitändige Zähne, rundes Klun, Iängliche Gefichtöbildung und blaffe Ge- 
ſchtsfarbe hat, vom mittler Geſtalt iſt und pohlniſch ſpricht. 

Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und dem Pollzeh-Behoͤrden 
in den Staͤdten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkſamkeit auf die bezeich⸗ 
neten Perfoneu injofern fich felbige etwa wieder diesſelts betreten laſſen follten, empfohlen. 

Oppeln, ven 25. Juli 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


- Bekanntmachungen der Behörden. 


- Deffentltched Aufgebot. Mile diejenigen, welche: ‚ 
3) an, das verloren gegangene Schuld: und Hypotheken-Juſtrument vom ıften Mat 
ı8ı0 über 200 Rthlr., welche für den Vogt Jacob Ro uch aus: Nieder: Marks 
Iowig auf dad sub Nro. 7 des Hypothekenbuches verzeichnete und hierfelbft geles - 
gene Haus Rubr. III. Nro, ı ‚eingetragen worden find, und _ 

2) an das verloren gegangene Schuld s und Hypotheken» Inftrument vom Zaſten Des 
cember 1818 über 46 Mthlr, 19 Tar. 6 pf-, welche zufolge des zwiſchen dem 
Salomon Hultfchiner aus Gleſwitz Im Beitritt des Intervenlenten Lion Sa ch 8 
aus Perfienz und den Hirſchel EWHnfchen Eheleuten unterm 12ten November 

- 1818 errichteten, und dem 14ten ejusd. m. et a, audgefertigten Vergleiche , auf“ 
das sub Nro. 10 in der Stadt Loslau belegene Haus, Rubr. IIL Nro. 2 intas 
bulirt worden find, 

als Eigenthümer, Eefjionarien, Pfand = oder fonftige Brief- Inhaber, Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden bierburch aufgefordert, ihre etwaigen Aniprüche binnen 53 Monaten 
und fpäteftens. in dem auf 


» 


ben 5ten September db. J. 
Vormittags um 9 Uhr In der hiefigen Stadtgerichts-Canzlei angefehten Termine anzus 
melden und nachzumelfen. Bel unterlaffener Anmeldung werden diefelben nicht nur ‚mit 
ihren etwalgen Unfprüchen an die verlorenen Documente präcludirt, fondern es wird 
ihnen deöhalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die bezeichneten Documente 
für amortifirt und nicht weiter geltend erklärt werben, E 

Diejenigen, weiche fich eines Bevollmächtigten bedienen wollen, koͤnnen fich an die 
Herren Zuftiz Commiffarien Klapper und Brahmann zu Matibor wenden, und die⸗ 
felden mit Information und Vollmacht verfehen. 

Loslau, den 5, Mai 1852. 

Königliches Preußifches Stadt s Gericht. 


Bu 
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Subbaſtations⸗Patent. Zum oͤffentlichen Verkauf der, dem Franz Stren⸗ 
czi och gehörigen, sub Nro. 39 zu Rosberg belegenen, nad dem Material» Werthe auf 
180 Rihlr. und nah dem Nutzungs-Werthe auf 80 "Riklr; gerichtlich tarirten Hälfte der 
Saͤuslerſtelle, haben wir einen einzigen peremtorifchen Kicitations ⸗Termin auf ben 22 fen Sc 
tember a. c. Vormittags um 9 Uhr in Carlshof anberaumt, wozu Faufluftige und zahlungs⸗ 
faͤtige Käufer eingeladen werben, mit dein Bemerken, daß Falls keine geſetzliche Hinderniffe 
obwalten, bem Beſtbiethenden zugefchlagen werden wird, 

Garlshof, den 8. Juni 1832. 
Dad Gerichts⸗Amt der Gräflih Henkel von Donnnersmark Beuthen ⸗Siemianowitzer 
Heriſchaften. 





Subhaſtation. Die zu Glaͤſendorff Grottkauer Kreiſes sub Nro. 63 gelegene, 
gerichtlich auf 130 Rthlt. gewuͤrdigte Anton Finger ſche Kirchen» Freihaͤuslerſtelle wird 
in termino den 3ten Detober a, c. ſubhaſtirt. 

Ottmachau, den 3. Juli 1832. DE 

Königlich Preußiſches Städt» und Band» Gericht. 





‚Subhaflations-Patent. Auf den Antrag des oMeii Fisci, follm bie bem 
ausgetretenen Branz Wenzel Kremsky gehörigen, hierorts belegenen Grundſtuͤcke befichend : 
=. 4) in der Hälfte des vor dem Lubliniger Thor beiegenen, aus 4 Gemenden A 18 

Beeete breit ſtehenden Aders, auf 92 Rthle. 5 for. 7 pf. gewürbigt; 

« 2) in ber Hälfte des vor dem Gracauer Thore belegenen, aus 16 Werten in einem 
Gewende beſtehenden Aderflüds, auf 36 KRihlr. gewürdigt, und 
‚3) in der Halbſcheid eines. dafelbft belegenen halben Banſens an ber Kugifchen 
Scheuer, auf 6 Rible. gemürbigt, 
fubhaftirt werden, und find hierzu drei Biethungs + ermine auf den 27ften Auguft, 
ben 24ſten September und ben 2 2ften Detober db. J., wovon Behterer perem⸗ 
toriſch iſt, angeſetzt worden. 

Beſitz · und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werben daher hierdurch eingeladen, in dem an 
ſtehenden Zerminen, insbeſondere aber in dem peremtoriſchen ihre Gebothe abzugeben, und 
wird der Meift « und Beſtbiethende ben Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung Einer Koͤnig⸗ 
lichen Regierung zu Oppeln zu gewaͤrtigen haben. 

Tarnowitz, den 12. Juli 1832. 

Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 
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BSubbaflations-Patent. Die aus abalienirten Dominial+ Grundfliden etablirte 
und auf 181 Rilhr. 1 ſgr. 8 pf. tarirte Häuslerfielle der Erben des verftorbenen Berg- 
mann Grzefh Krzemien zu Repten, sub _Nro. 41 des Hypothekenbuchs, wozu ein 
neues Mohnhaus und 6 Morgen 33 NMuthen und 53 U Buß Adler und Wiefenländer 
gehören, fol im Wege ber noıhwendigen Subhaſtation in termino unico &t peremto— 
rio den iften October 1832 dffentiih an den Meift- und Beſtbiethenden verkauft 
werben, und werben hierzu befit» und zahlungsfähige Kaufluflige hiermit vorgelaben, ihre 
Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag unter den erft in Tlermino -feftzufegenden Zahlungse 
bedingungen zu gemärtigen. 

Tarnowitz, den 16. Juli 1832. 

Das Gerichts Amt Repten. 


Defanntmahungen vermifchten Inhalts, 


Patent-Berleihung. Dem Kaufmann Carl Frievrih Auguft Priem zu Ber 
lin, ift unterm 18ten Zuli 1832 ein, vom Ausfertigungstage an gerechnet, auf acht hinter 
einander folgende Jahre und für ben ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Erfin⸗ 
bungs » Patent 

auf das Robertſche Gewehr, En daſſelbe befteht: 
in einer mittelſt Zeichnung Send) Beſchreibung nachgeriefenen Verbeſſerung des an 
dem fogenannten Paulyſchen Gewehr (wobei bie Ladung von hinten erfolgt) an 
gebrachten Schloffes, und 
auf eine gleichfalls durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Bufammenfegung 
einer Vonichtung von Fertigung von Zuͤndroͤhrchen für dergleichen Gewehre, 
ertheilt worben. 9 

Bauverdingung. Mittelſt Verfügung vom ııten d. Mts. iſt von Seiten des Kö. 
niglichen Provinzial-Schul-Collegli zu Breslau beſchloſſen worden, den Aus⸗ und Umbau 
des ehemaligen Franziefaner Kloſters zu Leobſchutz, Behufs der Erweiterung des Gymmaſial⸗ 
gebäudes an den Mindeſtfordernden in Entreprife zu geben. Indem ich von der gedachten 
hohen Behörde beauftragt worden bin, diefe Licitation abzuhalten, habe ich einen Termin 
auf ven Sten Auguft d. F. früh um 9 Uhr in dem Gynnafial: Gebäude hierfelbft an- 
beraumt, und Fade hiermit cautionsfähtge Entreprifeluftige ein, -fich am gedachten Termine 
einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, wobei ich nur bemerfe, daß bie bei diefer Entres 
prife-zu Grunde zu Iegenden Bedingungen ſowohl in der Landraͤthlichen Eanzlei hierfelbft, 
als auch bei dem Departements = Bau = Infpector Fritf 9 von Jedermann eingelehen wers 
den können. 

Zeobfchüß, den 21. Full 1853, 

Der Königliche Krels⸗ — Graf SedInitlp. 


Ber 
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Verpachtung von Ackerſtuͤcken.«uDin ſurn Fleiſchermeiſter Anton Brom iſchſchen 
Nachlaſſe hierſelbſt gehörigen, nachſteheyd Benimntend Ackerſtuͤcke, nehmlich: 

1) ein Aderfiid aus 5 Gewenbenngugsu Dteten breit, an der Reptner Grenze bes 

legen ; ‚nmiR &sdnur \ 

2) ein am Gegether Wege belecheues smidäftikfnüon 8 Werten in einem Gewende; 

3) ein aus 2 Gewenden a 29 Mieetenjsgufaiimen aus 58 Beeten befichendes Ader- 

flüd hinter der hieſigen yöcjeläwiegeh, und 

4) ein aus 194 Beeten in einem Gewende befichendes, an dem Gleiwitzer und Rept⸗ 

ner Wege belegenes Aderftüd, 
beren Pacht mit Teermino Michael c. a. zu Ende geht, follen noch auf drei hinter einan⸗ 
ber folgende Jahre, nehmlih von Richaeli 1832 bis dahin 1835 an die Meiſtbiethen den 
berpacdhtet werben. 

Bu dieſer Verpachtung hat das unterzeichnete. Stadt / Gericht einen Termin auf ben 
Tten September db. 3. Bor- und Nachmittags angeſetzt, mozu daſſelbe zablungsfähige 
Pachtiuftiige mit dem Eröffnen einladet, daß der Meiftbiethende den Bufchlag der Pacht nach 
erfolgter Einwilligung der Vormundſchaft y gWaͤrgen haben wird. 

Tarnowitz, den 12. Juli 1832. Be 

Das Etahr. Geil iu Tarnowitz. 





oi ul 

Verkauf eines Brandtw ——— ‚uf den Antrag eines Realpraͤtendenten, 
fol der zum Eleonora v. Oder feldfchem Rachlaffe gehörige kupferne Brandtweintopf mit 
Hut und Schlangenrohr von zufammen 5 Ceniner 80 Pfund Gewicht, an den Meifibiethen. 
den verkauft werben. Bu dieſem Behuf ift ein Termin auf 

den 2Aften Augufi d. J. 

Vormittags um 10 Uhr in dem biefigen Rathhauſe angefest worden, wozu zahlungsfähige 
Kaufluftige hiermit eingeladen werben, 

Peisfretiham, den 22. Juli 1832. 

Königliches Stadt · Gericht von Peiskretſcham · Toſt. 





Ein weißer Vorſteh / Hund mit braunem Kopf und Behaͤngen, und drei dergleichen 
Flecken auf der rechten Seite des Ruͤckens, vielleicht zwei Jahr alt, mit einem gruͤnledernen 
Halsbande mit J. v. N. gezeichnet, iſt hier als herrnlos aufgefangen worden. 

Der Eigenthuͤmer hat ſich im Polizei» Amt: binnen der geſetzlichen Zeit zu melden. 

Ben, den 26. Juli 1832. 
Der Mogiftrat. 
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Brau⸗Urbar⸗Verpachtung. we. anberweitigen Verpachtung ber biefigen fläbti« 
fhen Bier» Brauerei ımb Ausfhant f,den Siften Auguft e. a. einen Bis 
eitationd + Termin in unferm —— —*8 zu welchem cautionsfäbige Licitanten hier⸗ 
mit eingeladen werden. Die Verpaditungs - Bebingungen werben ben Pactlufligen auf Ber 
langen zur Durdficht vorgelegt. 

Rybnif, den 20. Juli 1832, 


Der! Dagifftat. 





Arrende⸗Verpachtung. Die, auf der Landſtraße von oft nad Tarnowitz bele⸗ 
gene Arrende, zu ber außer einem Gaft- Stall und Scheune auch noch Gärten, Aeder und 
Wieſewachs überlaffen wird ‚ nebſt der, auf dem Hofe neu erbauten und mit neuem Brand» 
weingefäße verſehenen Brennerei, beide zu ben Gütern Lubie bei Peiskretſcham gehörig , fol- 
Ien zufammen auf Ein Jahr, und zwar von Midaelis 1832 bis dahin 1833 an den Meifl 
biethenden verpachtet werden. Die Bedingungen’ find täglich bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu 
DbersLubie einzufehen. Gautionsfähige Pächter, welche fich mit guten Beugniffen über 
ihre Moralität ausweiſen können, werden eingeladen fih am 14ten Auguft in der Ganzlei 
des gedachten Wirtbfchafts- Amtes einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gemwärtigen, 
daß dem annehmlichſten nad — .. Genehmigung der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird. 





Ein junger Mann, der die Piſtoriusſche Art zu brennen, fo wie auch die Brauerei 
und das Deſtiliren gründlich verfieht, fucht als Verwalter in einer derartigen Anſtalt zu 
Michaelis d. 3. ein Unterfommen, Das Nähere über feine Perfon, iſt bei K. Kaffel in 
Oppeln zu erfragen, 
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Die Inſertions⸗ Gebuͤhren betragen Pro Beile 5 Sagr. 


— 95 — 

untcbart alu 
Belleidet wär berfelbe mit einer een Tuch⸗Muͤtze mit weißen 
Hundsfell beſetzt, einem grobleinewandenen Hemss, Seifemrsfichtbiauen Tuchweſte mit einer 
Reihe Eleiner, runder Metalltndpfe, einer etwas) 3) aber Rnetndngrnuen Tuchjacke mit hohem 
Kragen und zwei Reihen runder, Eleiner Metalknöpfe, graulelnewandenen, fchlechten Bein, 
kleidern, darunter ſchwarzlederne Beinkleider in bie [R zu(glehen und lange, kalblederne 

Stiefeln, * 


Steckbrief. Der wegen Verdachts bed Pferdediebſtahls zur Unterſuchung gezogene, 
in dem nachſtehenden Signalement bezeichnete Peter Ziolkowsky aus Groß⸗Chelm, iſt 
auf ben Transporte von Ujeſt, hierorts am 28ſten db. M. entſprungen. Es werden daher 
alle reſp. Militair» und Civil-Behoͤrden ganz ergebenſt erſucht, denſelben im Betretungsfalle 
feſtzunehmen und gegen Erſtattung der Koſten an uns abzuliefern. 

Dabei werben zugleich die früheren, uns bisher unbekannten, wahrfcheinlich beftohlenen 
Eigenthümer, 

1) eines fchwarzbraunen Wallachs, und 


2) einer ſchwarzbraunen Stutte mit 
zue ſchleunigen Anzeige des desfalls fie ber enen A AR wie zu ihrer Vernehmung 
darüber hierdurch aufgefordert, ’ od Kr m 
Nicolai, den 28. Juli 1832. = 
Das Gerichts» Amt der ——— Chem. 


Signalement. Derfelbeiftaus Groß» Chelm gebuͤrtig, hielt ſich im Freiſtaat Krafau auf, 
iſt katholiſcher Religion, 40 Jahr alt, hat fchwarzes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augen» 
braunen, braune Augen, lange Nafe, breiten Mund, ſchwarzen Bart, gute Zähne, längliches 
Kinn, ift von fchmächlicher Geftalt, mittlerer Größe, ovaler Gefihtöbildung, gefunder Ges 
ſichtsfarbe und ſpricht pohlniſch. 

Belleider war er mit einem grautuchenen Mantel, grauen, beſchmutzten Leinwand⸗ 
hofen über die Stiefeln, und einem alten, runden Filzhute. 


Stedbrief. In der Nacht vom 2öflen zum 29ſten -d. M. ift ber nachfichend ſigna⸗ 
liſirte Wehrmann Anton Siegmundczik, welcher wegen. gemaltfamen Diehftahls eine 
halbjährige Jeſtungsſtrafe in hieſiger Strafabtheilung abbüßen fol, durch gewaltfamen Durchs 
bruch aus biefiger Beftung entprungen. 

Sämmtlihe Givil- und Militair»Behörben werben daher bienftergebenft erfucht , auf 
den ıc. Siegmundezif zu invigiliren und ihn im Betretungsfalle unter ficherer Beglei⸗ 
fung anher transportiren zu laflen. 


Meiffe, den 29. Juli 1832. 
Königlich Preußifche Commandantur: 
61 
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* Isis 
Signalement. BDerabe * 2*7 Ratiborer Kreiſes in Shleſien 
gebürtig, ‚hielt ſich in He Be Wreifes auf, Üft katholiſchet Religion, 38 Jahr 5 Mo» 
nat alt, 5 Buß 1 Bol 2, —* Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 


blaͤuliche Augen, bide Nafe,. 9 en lichen Mund, röthlichen Bart, vollfländige Zähne, ſpi⸗ 
des Kinn, iſt vom unterjester (Sefkalt, Übaler Geſichtsbildung, blaffer Geſichtsfarbe, —* 
pohlniſch und etwas wenig deuſſch 

Bekleidet war derſelbe mit einer grautuchenen Muͤtze mit ſchwarzem Rande, einem 
ſchwarzen Halstuche, einer blauen Tuch-VJacke mit rothem Kragen und gelben Achſelklappen, 
worauf die Nummer 22 mir rother Schnur befindlih war, einem Paar grauen Tuchhoſen 
einem Paar Schuhe und einem Hemde. 


Stteckbrief. Der nach verbüßter Gtrafzeit Diebftahls regen, von der Abminiftration 
Bes Königlichen Gorrections-Haufes zu Schweidnitz am 26ften März d. 3. mittelft beſchraͤnk⸗ 
ten Paſſes in feine Heimath entlaflene Straͤfling, Schaͤferkaecht Wawrzin Sklebitz aus 
Schwieben, treibt ſich wieder vagabuadirend in der Welt herum, indem er bis jetzt noch 
nicht in Schwieben eingetroffen IK emsc 

Es werden daher alle Mikleisa und · Civil ⸗Behoͤrden dienſllich erfucht, den ıc. Skle⸗ 
bit im SBetretungsfalle rejuriäphhen dobegen Erſtattung der Koſten an mich abliefern zu 

en. ut) sid brud 
Gleiwitz, den 30. Yun FEsmblr« 





pe 


Der Kreis »Landrath v. Brettin. 


Signalement. Derſelbe ift aus Schwieben gebürtig, hielt fih in Blaczeowit auf, 
if Fotholifcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 8 Bol groß, hat biondes Haar, bebedite 
und niedrige Stirn, blonde Augenbrauen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, blaue Aus 
gen, blonden und ſchwachen Bart, gefunde Zähne, ſpitziges Kinn, ift vom hagerer Geflalt, 
langer Gefihtsbildung, blaſſer Gefichtöfarbe und fpricht pohlniſch. 

Belleidet war er mit einer alten Mandyefler- Mühe, einem gelb» und rothfarbigen 
Halstuche, einem blauen Tuchmantel, einer grauen Tuchweſte, einem Paar ſchwarzen Reit⸗ 
hofen, einem Paar Stiefeln und einem Hemde. 


Steckbrief. Die, von ber Arbeitshaus »Adminifiration In Brieg am 16ten Mai c,, 
nachdem fie die, ihr zuerfannte Buchthausftrafe im dortigen Arbeitähaufe beendigt hatte, ent« 
laſſene Dienſtmagd Agnes Sosna aus Rachowitz, welche bei dem Bauer Paul Pytomska 
in Boyczow, unter polizeilicher Auffiht in Dienfl gegeben mworben, ift in ber Nacht vom 
16ten zum 17ten d. M. unter Entwendung eines Hemdes und einiger Victualien aus dem 
Dienft entwichen. 
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Es werben daher alle Militair⸗ und —— bienflergebenfi erſucht, die x. So ana 
im Betretungsfalle feſtzunehmen und gegen ‚Exhattun tung t g der Heſten an mich abliefern zu laſſen.) 


Gleiwitz, den 30. Juli 1832. z 
Der „Kreis, Bähttäarh von Brettim. 


Signalement. Sie ift aus Rahowig Gleinbihzen Kreiſes gebürtig, 28 Jahr alt, Fatholis 
[her Religion, ift von mittlerer, unterfebter Geftalt, hat ſchwarzes Haar, braune Augen 
und Augenbraunen, Beine Nafe, ſpitziges Kinn, geſunde Gefichtöfarbe und fpricht. blos 
pohlniſch. 

Bekleidet war ſie mit einer brauntuchenen Jacke, einem blaugeſtreiften, leinenen und 
darunter einem gruͤngeſtreiften miſolanen Rod, einem rothgeſtreiften Halstuche, gelb» und 
blaugeſtreifter Schürze, weißmwollenen Strumpfen „Schuhen, einem Hembe und einer blauge⸗ 
flreiften Commobde; biefelbe hatte noch zwei Hemde, eine Schürze, eine Jade, ein Tuch und 

eine weiße Haube bei ſich. — 





Bekanntmadunggn"ber Behörden. 


Subhaftations-Patent. Die sub Nro. 1 zu DOber-Sodow belegene Waſſer⸗ 
muͤhle nebft 105 Morgen 101 D Ruthen ade, yehmd auf- 2282 Mthlr. tarirt, wird 
auf den Antrag eined Realgläubigers in nachfiehenden" Kerminen in loco Sodow 

den 17ten Juli c., 
ben 11ten September c. unb 
ben 6ten November c. 
Nachmittags um 2 Uhr, von denen ber Iehtere peremtorifch iſt, meifibiethend verkauft, 
Zare und Kaufbebingungen find im unferer Regiftratur einzufehen. 
— ben 26. April 1832. 
Das Gerichts Amt Sodow. 


Subhaftationg-Anzeige. Die zu Gläfendorfj Grottfauer Kreifes sub Nro. 1 
gelegene, mit der WBrandmweinbrennerei, Schank⸗, Paht- und Back⸗Gerechtigkeit beliehene 
Freiflelle, nebft 13 Morgen 149 DJ Ruthen Gärten und Ader, auf 3761 Kthlr. 6 far. 
8 pf. tarirt, fol in termino peremtorio den 29ften Detober 1832 Nachmittags 
um 2 Uhr auf dem Dominio Gläfendorf meift- und befibietend verkauft und ber Zuſchlag 
ertheilt werden, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme machen. # 

Neiffe, den 26. Mai 1832. 

Das Gericht des gitterguts Glaͤſendorff. 
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Subhaftation 8: Pateht, bach Yublico wird hiermit befaunt gemacht, daf die 
sub Nro, 17 zu Comorno — —*— Joſeph Nowak reſp. deſſen Erben gehörige 
Bauerſtelle, welche auf 343 Rihlr. N rößge worden ‚in termino 

den zıten Dctober c. a. 
Vormittags um 8 Uhr in loco Eomorno an den Meift und d Beſthlerhenden öffentlich Im 
Wege der Erecution verfauft werden fol. 
Ujeſt, den 25. Juli 1852, 
Gerichts Amt Comorno. 


Subbaftartiond: Patent. Es wird hiermit befannt gemacht, baf das sub Nro. 
18 hierfelbft belegene, und dem Zärbermeifter Zofepp Pasternak gehörige Ninghaus ; 
welches auf 702 Rthlr. 28 fgr. 6 pf. gewürdigt worden, in termino 

den ı2ten Dctober a. c. 

Vormittags um 8 Uhr hierfelbft an den Meifts und, Befibiethenden öffentlich Im Wege 
der Erecution verkauft werden folsim'aN. 117 

Ujeft, den 27. Zuli 1852. ° ..: oe blinT 

Königliches Stadt» Gericht. 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts, 


Arrende-Verpachtung. Das Dominium Ober-Gogelau Rybniker Kreiſes, beab⸗ 
ſichtigt den 1ſten October d. I. die Arrende-Nubung inch. Ausſchank auf drei Jahre aus 
freier Hand zu verpachten und ladet ‚hierzu cautionsfähige Unternehmer ein. Die Pachtbebin« 
gungen liegen zur Anficht bereit und kann der Abfchluß des Pacht» Contracts zu jeder belie« 
bigen Beit erfolgen. 

Ein junger, thätiger, unverheiratheter Mann, welcher ſchon einige Wirthfchafts » Kennt 
niffe beſitzt, und fich im derſelben zu vervollklommnen wuͤnſcht; der ih mit guten Beugniffen 
über feine Moralität ausweifen kann, ter pohinifhen Sprache kundig, mit der Feder und 
im Feldmefjen wenigftens fo weit geübt ift, daß er eine Feldmark in gleihe Schläge ein« 
theilen, und die Umriffe derſelben auf eine Gharte Übertragen Fan, wird zu dem Poſten 
eines Unterbeamten auf dem biefigen Güthern gefucht. Darauf Reflectirenbe belieben ſich bale 
digft Franco bei dem Wirthſchafts -Amte zu melden. 2 

Lubie bei Peisfrerfham, den 3. Auguſt 1832. 


Archangelifches, Taurifches und Wallachifched Korn, wird auch dies Fahr wieber, 
fowohl in Grötnig bei Leobfchüß, als in Eafimir bei Ober- Glogau, nach vorhergegange- 
ner Preiövereinigung zur Saat verkauft, 
nn nn nun nn — — ne een 

Die Infertiond» Gebühren betragen pro geile 5 Sm 
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Amts - Blatt 
ber . s 
Kdnigliden Oppelnſchen Regierung. 
" Stie XXXIL 





Oppeln, ben ta Auguft 185%, 





Bekanntmachung der Koͤniglichen Regierung. 





Der hierſelbſt verſtorbene Buͤrger und Selfenſieber Franz; Schwarz, hat bei feinem 
Ableben dem hieſigen ſtaͤdtiſchen Krankenhauſe 100 Rthlr. vermacht. 
Oppeln, ben 24. Juli 1852. 


Berordnungen der Königlihen Ober Landes: Gerichte zu 
Ratibor und Breslau, | 





Es ift darüber Beſchwerde geführt, daß die Gerichte für die Abnahme der Gemeinde: —2 

Rechnungen Gebuͤhren in Anſatz bringen. Um dieſe Beſchwerde zu beſeitigen, haben Be .. 
die Königlichen Minifterlen des Innern und der Polizei und das Juſtiz -Miniſterium eek E 
fih darüber vereinigt, daß es fernerhin nicht der, durch die Werordnungen vom 24m meinde: Med: 
März 1777 und öfter Juni 1800 angeordneten gerichtlichen Abnahme der Gemeinde⸗ mungen Feine 
Rechnungen bedürfe, fondern die Rechnumgs. Abnahme nur durch die Ortsobrigfeiten Gebühren in 
u veranlaffen ſey. Es find alfo von Seiten der Gemeinden dafiir feine Koften zu Anſatz bringen, 


— and es iſt den Obrigkelten, welche für die Abnahme der Rechnungen zu for 
56 i gen 
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gen haben uͤberlaſſen, ob fie bie Rechnungen mit Zuziehung bes Juſtitiars abneh- 
men und wie fie fich über dies Remuneratien beffelben mit ihm vereinigen wollen, 
Die desfalljigen Beftimmiungen find dusch das Amtsblart befanne zu machen. 
Das Königliche Ober » Landes Gericht, hat hiernach das Weitere zu verfügen. 
Berlin, den 9. Jull 1832. ‚ih 
Der Juftig: Minifter. 
Muͤhler. 


An 
das Königliche Ober» Landes⸗ Gericht zu Ratlibor. 
Vorſtehendes Refeript wird den Untergerichten bes Oberfchlefifchen Departements 


zur Nachachtung befannt gemadht. 
Ratibor, den 27. Juli 18532, i 





— ei Um das Verfahren bei Erftattung Irrehümlich zuvlel erlegter Erbfchaftsftempel- Ab- 

fahren bei Me: gaben abzufürzen, find nachfolgende Beftimmungen getroffen : 

ſtitution zu viel 1) In den. gewöhnlichen Fällen wo nehmlich bei der, durch die Stempel» Ver- 

erhebener Erb: waltung erfolgten Revifion der Erbfchaftsftempel» Tabellen ſich finder, daß 

khafıetempel, durch ein Gericht ein höherer Erbfchafts. Stempel feftgefegt und gelöfet wor» 
ben, foll ber zuviel bezahlte, folglich zu erftattende Betrag in dem Reviſions - 
Protocoll bemerkt, der richtige Stempelbetrag aber mit Abänderung bes 
ausgeworfenen Stempels fofort in die Erbfchaftsftempel » Tabelle eingerragen, 
und der Erbfall, bei welchen dergleichen Abänderung vorfommt, wenn außer⸗ 
dem nichts zu erinnern befunden, In der Tabelle für erledige angenommen 
werden. 

Wenn bei der von ben Königlichen Ober » tandes » Berichten bewirkten Nevifion 
ber Untergerichts » Tabellen entdeckt worden, daß Untergerichte Erbfchafts» 
Stempel zu hoch angefegt und eingezogen haben, ift folches zwar In der Nie« 
vifions- Verfügung anzumerken, es bleibt aber die Uebernahme in das Mer 
viſions » Protocoll der Verwaltung vorzubehalten ; 

3) Die Provinzial» Steuer» Behörde, an welche die Erbfchafteftempel» Tabellen 
nach der Revifion zurücgelangen, fertigt aus dem Revifions- Protocoll eine 
. beglaubigte Nachweiſung der zu erftattenden Stempelbeträge, bevor fie bie 
Tabellen an die Gerichtsbehörde zurücigelangen läßt. 


Zugleich 


Zugleich ertheife fie mie Zufertigung von Auszügen, baraus denjenigen Haupt 
ämtern in deren Bezirf das Gericht feinen Sig hat, eine vorläufige Anmei« 
fung zur Zurücbezahlung des zu viel erhobenen Stempelbetrages, und zwar 
für Perfonen , welche nit in der übe des Hauptamtes wohnen, durch das 
ihnen zunaͤchſt belegene Zoll» ober Steuer ⸗ Amt, für Rechnung des Haupt 
amtes, und benachrichtige Hiervon die Gerichtsbehörde bei Ruͤckgabe ver Tas 
bellen. ! 

5) Das Gericht fordert nach Ruͤckempfang der Tabellen diejenigen, welchen bie Erftat- 
tung zu leiften iſt, auf, binnen 4 Wochen bei dem zu benennenden Steuer 
amte den Betrag ber erftattet werden foll zu erheben, und erheilt ihnen zu 
ihrer Segitimation ein unentgeltliches Atteft, worin fie als Berechtigte zur 

pfangnahme bes ausgedrücten Betrages in dem zu benennenden Erbfall 
bezeichnet werden. 

Der Producent diefes, dem Steueramte aus zuhaͤndigenden Atteſtes ift, zur Em⸗ 
pfangnahme legitimirt, wenn ſich darunter die Quittung auf den Namen des 
darin benannten Empfängers befindet, 

4) Meldet fih der Empfänger nicht fpäteftens bis zum Ablauf des Jahres, fo 
kann feine Befriedigung nicht weiter in diefem Verfahren erfolgen, vielmehr 
fließt das Hauptamt mit dem Ablauf des Jahres das Verfahren ab, und 
ertrahirt bei der Provinzial» Steuer» Behörde ftatt der vorläufigen bie defi⸗ 
nitive Ausgabe» Ordre für die ausgeftellten Summen, welche in der Jahres. 
Rechnung außer jener Ordre durch die Yuftificatorien ad 3 beigelegt werben, 

Diejenigen Perfonen aber, welche ſich erft nach) Ablauf des jahres jur Em» 
pfangnahme melden, werben mit ihren Anträgen an bie Provinzial» Steuer. 
Behörde — welche auf dergleichen Antraͤge nach den Beſtimmungen 

u 5 verfaͤhrt. 

5) — Geſuche um Ruͤckerſtattung zuviel beigebrachter Erbſchafts » Stem- 
pel außer dem Verfahren Behufs der Reviſion der Erbſchaftsſtempel-Ta⸗ 
bellen vor, fo werden ſolche gleich allen andern Stempelreſtitutionen behan⸗ 
delt, und wenn ſie begruͤndet befunden werden, durch beſondere Anweiſung 
der zu erſtattenden Summen auf die Steuer-Caſſe erledigt. 

6) Auf den Bereich der franzöfifchen Gerichts. Verfaffung findet diefe Inſtruc⸗ 
tion nicht Anwendung. - 

Berlin, den 15. Juni 1832, 

Der Finanz: Minifter, Der Zuftiz: Minifter. 


u 
Maaffen, Müpler, 


Bor 
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Umfteheride Inſtruction wird den Untergerichten bes Dberfchlefifhen Departes 
ments zur Nachachtung bekannt gemacht, 
Katibor, den 20, Juni 1832, 





& Rr. F Die Redactlon des hieſigen Intelligenz ⸗ Blattes hat daruͤber Beſchwerde geführt, 

a — en daß von den Gerichts. Behörden unferes Departements die oberlandesgerichtliche Ver⸗ 

fentlicen or: fügung vom 26m September 1829 (Breslauer Amtsblatt vom 7!" October 1829, 

ladungenindem Stuͤck 40, Seite 258, N: 39) wegen Inſertion der öffentlihen Worladungen nicht 

Intelligenge gehörig befolgt worden, insbefondere. die einzurückenden Verfügungen nit 14 Tage 

Blaue. vor der erfien Woche, worin die Einruͤckung crfolgen foll, bei dem Intelligenzcomp⸗ 
toir eingeben, 

— uns daher veranlaßt, ben ſaͤmmtlichen Untergerichten ünferes Depam 
tements jenen Erlaß zur puͤnktlichen Nachachtung und mit dem Beifuͤgen in Erinne⸗ 
rung zu bringen, daß jede verfpätete Zufendung auf Gefahr und Koften des Abfen- 
‚ders ohne Ausnahme werde zurücgefandt und bie Koften dem betrefienden Beamten 
werben zur Saft gelegt werben. 

Breslau, den ı7. Juli 1832. . 





Es wird hierdurch zur Kenntniß bes gewerbetreibendben Publicums gebracht, daß bie 
von den Kalföfen bei Weißwaſſer in Defterreihifh Schlefien, nad) dem Dorfe Ka - 
mig führende Zollftraße des Meben- Zoll» Amts II zu Kamitz aufgehoben, und für 
den Transport fteuerpflichtiger Gegenftände verboten worden ift, und daß daher blos 
die zweite, aus dem Flecken Weißwaſſer unmittelbar in das Dorf Kamig führende 
Zollftraße zum Transporte ftewerpflichtiger Gegenftände benugt werben barf. 
Dabei wird jghach bemerkt, daß jene erftere Straße zum Transporte des Kalfs 
aus den, bei Weißwaſſer belegenen Gräflih d'Amblyſchen Kalföfen, fofern ber 
ackt, verladen wird, auch noch fernerhin benugt werben darf, ba biefer 
alt in ‚Solge eines abgefchloffenen Firations-MWertrags, gegenwärtig frei von Ein« 
gangs » Steuer eingeführt werben darf, 
Breslau, den 30, Juli 1832. 
Der Geheime Ober : Finanz Rath und Provinzial: Steuer: Director, 
In Vertretung beffelben: 
Der Regierung Rath Rinke, 





In 


ee 
Herfonal : Ehronif, 


In der legten theologifchen Prüfung pro ministerio haben bie nachftehenden 
fünf Candidaten: 

ı) Carl Gottlieb Weimann zu Armsdorfj bei Streßlen, 263 Jahr alt; 

2) Ernft Samuel Günther zu Rankau bei Zobten, 255 Jahr alt, und 

25 — Rudolph Theodor Meisner zw Pilgramsdorff bei Goldberg, 
25 Jahr alt; 
imgleichen nach jetzt erlangtem canonifchen Alter die früher geprüften : 

4) Guftay Julius Herzog zu Süben, 24: Jahr alt; 

8 Ferdinand Rudolph Kellner zu Mangfchüg bei Brleg, 243 Jahr alt, 
das Zeugniß der Waͤhlbarkeit erhalten. | 


Nachſtehende Candidaten ber Theologie: 

Earl Gottlieb Vogt zu Delhe bei Freiburg, 25 Jahr alt; 
Samuel Gottfried Gunther zu Ölogau, 224 Jahr alt; 
Earl Seopod Schüd zu Breslau, 35 Jahr alt, 
Wilhelm Friedrich Brüdfenftein zu Großfirchen bei füben, 29 Jahr alt; 
Ernft Theodor Ferdinand Jaäͤckel zu Breslau, 245 Jahr alt; 
Heinrich Morig Komit ſch zu Neuſalz, 253 Jahr alt; 
Paul Friedrich Richard Baron zu Johnsdorff bei Brieg, 23 Jahr alt; 
Mathäus Guſtav Schmweyer zu Zobten bei Loͤwenberg, 27 Jahr alt; 
Earl Friedrih Meerfurth zu Breslau, 50 Jahr alt; 
Guſtav Heinrih Ernft Gamper zu Tiefhartmannsdorff, 224 Yahr alt; 
Earl Benjamin Müffig zu Langenbielau bei Reichenbach, 294 Jahr alt; 
Karl Gottlob Friedrih Wilhelm Krifch zu Schledlaymig, 244 Yahr alt; 
Julius Kühn zu Wilhelmsdorff im Haynauer Kreife, 24% Jahr alt; 
Friedrich Oftmann zu Wilmierfewig bei Cofel, 23+ Jahr alt, 
Friedrich Steinhart zu Bratınau bei $üben, 30 Jahr alt, 

haben nach beftandener Prüfung die Erlaubniß zu prebigen erhalten, 


In Ottmachau ift der bisherige Cämmerer Malitſchky als folcher anderweit 
auf fehs Jahre gewählt und beftätige worden, 





Der 


Der zeitherige Pfarr » Abminiftrator Cajetan Dolainsfy zu Jellowa Op- 
pelnfchen Kreifes, ift dafelbit als Pfarrer beftätigt worden. 
138 ah —— 


Als ſelbſtſtaͤndige Meiſter in Bauhandwerken find naͤchſt ben früher ſchon be⸗ 

zeichneten approbirt worden: 

a. bie Maurermeifter: Carl Guſenſch in Schurgaſt, Emanuel Böhm und 
Michael Dete, beide in Ottmachau, Adam Schubert und Johann Schi« 
fora, biefe beiden keßtgenannten in Carlsruh Oppelner Kreiſes; 

b. die Zimmermeifter: Gottlieb Arndt in Baumgarten Falkenberger Kreifes, 
Franz Hanel in, Mäprengaffe Neiffer Kreifes und Ehriftian Sauer in Earls- 
ruh. 





Der Superintendent Bartelmus zu Pleß, iſt geftorben. 





Perfonal » Veränderungen im Reffort des Königl. Ober» Landes: Gerichts 
zu Ratibor: 
Befördert find: 
1) der Dberlanbesgerichts- Referendarius Laube, zum Juſtiz · Commiffarius für 
die Untergerichte des Ratiborer und Rybniker Kreiſes; 
9) die Rechtscandidaten Elsner, Ralmann, Rau, Hoffmann und 
Quecke zu Oberlandesgerichts « Auscultatoren. 





Der Ober⸗ tandes» Gerichts. Neferendarlus Hoffrichter und der Ober Sandes. 
Gerichts -Auscultatoer Bielzer zu Breslau, find zum Ober «Landes » Gericht in Ra⸗ 
tibor verfegt worden, 
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Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage des Amtsblatis Süd ‚32 
ver Sdnigliden Oppeinfär es, a 





Oppeln, den ztn Auguft 1832. 


lu 


Polizeiliche Nachrichten. 


Fahrmarfts- Verlegung. Der, nach den Kalendern auf ben 22ſten Auguſt d. 
J. anftehende dritte Kram» und Viehmarkt zu ren wird hiermit auf den 29ften Au 
guft d- 3. verlegt. 
Sppeln, den 27. Zuli 1832, 


Königliche Regierung. Abrhelfimg des Innern. 
Ve N — 


Stedbrief3-Widerruf. Der Pag. 52 bes Öffentlichen Anzeiger zum diebjaͤh⸗ 


rigen Amtsblatt fiedbrieflich verfolgt gewefene Gorrigende Mathes ie ift wieder aufge 
griffen worden. 


Oppeln, den 1. Augufi 1832. 
Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Es hat fich ergeben, daß die nad unferer Bekanntmachung vom 2öflen o. M. Pag. 
216—217 des Anzeigers, in Urbanowitz aufgegriffene, angeblich taubftumme Frauensperfon, 
die Ehegattin des Ginliegerd Bartholomäus Maffarek aus Prieborowig geweſen ift, was 
befannt gemacht wirb um fernere etwaige Nachforfchungen einzuftellen, 

Oppeln, den 1. Auguſt 1832. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Stedbrief. Aus dem biefigen Criminal» Gefängniffe ift der nachfichend bezeichnete 
Auszügler Joſeph Lippka, welcher wegen wiederholten Pferbebiebftahls in Werhaft gemefen 
60 und 
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und zu einer dreijaͤhrigen Zuchthausſtrafe und Einhundert Hieben verurthelli, in ber Nacht vom 
24ſten zum 2öften d. M. entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil» und Mititair-WVehörben werben erfucht, auf denſelben Acht zu ba 
ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Gerichts⸗Amt hierſelbſt 
abliefern zu laſſen. 

Beneſchau, den 27. Juli 1882. 

Fuͤrſtlich Lichnowslyſches Gerichts ⸗Amt der Herrſchaft Zauditz. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Welchrab bei Brün in Schleſien gebuͤrtig, hielt 
fi gewoͤhnlich in Ludgerzowitz auf, ift katholiſcher Religion, Auszügler und Tageloͤhner, un« 
geführt 62 Jahr alt, 5 Buß 2 Bol groß, hat dunkelblonde mit grauen untermifchte Haare} 
eine freie und niedrige Stirn, fchmache, blonde Augenbraumen, Blaugraue Augen, gewöhnliche 
Naſe, breiten Mund, die obern Bähne fehlen und eben fo die untern Badenzähne, unter 
auf der Worderfeite hat er fehlechte, ſchwaͤrzliche Bähne, keinen Bart, Burzes und breites Kinn, 
ift von unterfeßter Geftalt, gefunder Gefichtsfarbe, gewöhnlicher Geſichtsbildung und fpricht 
maͤhriſch und böhmifch. 

Bekleidet war er mit einem meiflebernen kurzen Schaafpelz mit gelbem Hunds⸗ 
felle befegt, einer fehwarztuchenen Weſte mit einer Reihe Zuch » Knöpfe, groben, grauleinwan⸗ 
denen, befhmukten, fchlechten Beinkleidern im die Stiefel zu ziehen, zweinäthigen langen, 
fehr geflidten Gtiefeln, einer runden, blauen, fehr fchlechten Barankenmuͤtze, einem weiß + 
blau» gelb» gewürfelten,, ſchlechten Halstuche, einem blauen Mantel mit einem Kragen und 
einer Reihe gelber, platter Metallfnöpfe und einem Paar weißen Schaafpelzhandſchuhen. Der 
Entwichene bat die Ketten, womit er gefejleit war, mitgenommen. 


Stedbrief. Aus dem hiefigen Griminal+Gefängniffe iſt der nachſtehend bezeichnete 
Pferdeiunge Mathed Demel aus ee welcher wegen Diebftabl in Werhaft gewe⸗ 
fen, in ber Nacht vom 24flen zum 25ften d. Mt. entſprungen. Saͤmmtliche Civil» und 
Militair» Behörberr werben erſucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das unter⸗ 
zeichnete Gerichts + Amt abliefern zu laſſen. 

Berufhau, den 27. Juli 1832, 

Zuͤrſtlich Lichnowslyſches Gerichts -Amt der Herrfhaft Baudig. 


Signalement. Derſelbe ift aus Babitz Ratiborer Herrſchaft in Schleſien gebür« 
tig, bielt fih in Klein» Peterwis auf, if katholiſcher Religion, gegen 18 Jahr alt, 5 Buß 
1 Zoll groß, bat blondes Haar, bededte Stirn, dunkelblonde Augenbraunen , graue 
Augen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, gute volftändige Zähne, keinen Bart, längliches 
Kinn, iſt von fchlanfer Geftalt, blafier Seſichtsfarbe, laͤnglichet Geſichtsbildung, ſpricht 
pohlniſch, hat an der rechten Seite des Kinns eine alte Narbe von einem Pferdeſchlage 
und an beiden Haͤnden mehrere Huͤhneraugen. 

Beklei⸗ 
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Oppeln, den ı4tm Auguſt 1832. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


— nn 








Nro. ı6 enthält: 
(N!2: 1570.) Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom sten Yufi 1852, die, bie Städte 


13 


Drdnung vom ıgten November 1808 ergänzenden und erläuternden 
Deftimmungen betreffend. 
(N!2% 1571.) Allerhöchfte Cabinets · Ordre vom 17 Full 1832, wegen Verlel⸗ 
7 Hung der Städte» Drönung vom ı7tm März 1831 an die Städte 
Rawicz und Frauftadt, 
(Nr: 1572,) Allerhöchfte Cabinets » Ordre vom gen Yuli 1853, den Gefchäfts« 
Betrieb des geheimen Ober» Tribumals und bie. Ausfertigung ber 
. Revifions » Erfenntniffe mit ben Entſcheldungs · Gründen, betreffend. 
(N: 1373.) Gefeg, betreffend die laudemien ıc. von Kuftlcalftellen in Schleſien. 
om ig Juli 1833, 
(NS 1474.) Allerhoͤchſte Eabinets Ordre vom aaften Jull 1832, betreffend die 
Beſtrafung des Diebſtahls an Sachen, die nicht unter genauer Auf⸗ 
icht und Verwahrung gehalten werden koͤnnen. 
(N2; 1575.) Allerhoͤchſte Eabinets- Drdre vom aan Juli 1853, betreffend bie 
Appellations. Summen in dem ofteheinifchen Theile des Reglerungs« 
Bezirks Coblenz 
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Defanntmahungen. der Königlihen Regierung. 
Wegen der, fr 


— 332 Die Inſtanzen · Notlz oder das Werzeichniß ſaͤmmtlicher Mititalr» und Clvil ⸗Be⸗ 
heratisgefom: hoͤrden und öffentlichen Anftalten in der Provinz Schleſien iſt fuͤr das Jahr 1832 
menen Schlefi: erſchienen, und im Verlage der Wilhelm Gottlieb Kornſchen Buchhandlung in · 
ſchen Inftangen: Breslau, ‚für ben Preis von Einem Thaler, geheftet, zu haben. 

Notiz. Wir machen dies den öffentlichen Behörden hierdurch befannt. 

Zugleid fordern wir aber die Königlichen Landrärhlichen Aemter, mit Bezug auf 
unfere Verfügung vom ı6ten Februar d. %. auf, die Machrichten zur Inftanzen» Nos 
tiz für das Jahr 1853 mit genauefter Befolgung unferer Circular · Verfügung vom 
sten October 1829, ofnfehlbar bis zum after März 1835 vollftändig einzureichen, 

Oppeln, am 2, Auguft 1832. 





u. In Folge der, in unſerm Amteblatte , Stuͤck XXVI, Nr, 110, Seite 149 ent 
Antaufinschte: haltenen Bekanntmachung, 
fin betreffend. . „den Remonte · Ankauf in Schlefien betreffend, “ 

wird hierdurch zur öffentlichen Kermtmiß gebracht, daß auch zu ben befrefienden Res 
monte- Märkten gute Artillerie» Zugpferde gebracht werden fünnen, und werben bie 
Heren Pferdezüchter, fo mie alle, welche dergleichen Pferde befigen und fie veräußern 
wollen, hierdurch aufgefordert, diefe Pferde auf den bereits ausgefchriebenen Nemontes 
Märkten mit zum DBerfauf zu flellen, wo fie deren Abfag verfichert feyn koͤnnen, 
wenn fie die nöthigen Qualificationen eines tüchtigen Zugpfeides haben, nicht über 5 
Fahr alt find, und mindeftens .5 Fuß 2 Zoll unbefchlagen meffen, 

Dppeln, den 8. Auguft 1832. 


' 





Perſonal⸗Chronik. 


Der Buͤrgermeiſter Gruͤner zu Coſel, iſt auf anderweite ſechs Jahre gewaͤhlt 
und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Die katholiſchen Schullehrer Maſtals ky zu Peiskretſcham, und Walter u 
Perſchkenſtein Grottkauer Kreiſes, find geftorben, | ! 
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Deffentlider. Anzeiger 
als Beilage bes Amtsblatts Städ 33 : 


‚der Sönigliden Oppelnfden Regierüng. 
.SERr Ar 
VMi⸗ 
Nro. 33, 


—N N 


Oppeln, den 14 Auguft 1855 








Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs⸗Widerruf. Der Pag. 170 des Öffentlichen Anzeigers zum dies⸗ 
jährigen Amtsblatt ftebrieflich verfolgte Gajetan Trzes zick ift wieder aufgegriffen worben. 
Oppeln, den 10. Auguft 1832. 
Königlihe Regierung. Abtheilung de Innern. 








Gtedbriefs-Widerruf. Der unterm 6ten Juni 1832 ſteckbrieflich verfolgte, 
erntwichene Verbrecher, Dienſtknecht Franz Metzker aus Giersborff , ift am 27ſten Juli c. 
wieder eingeliefert worben, mas hiermit befannt gemadt wird, 
Neiffe, den 28. Juli 1832. 
Königliches Fürftenthums « Gericht, 





Stekbriefd- Widerruf. Bon den vier aus hieſiger Feſtung am 23ften v. M. 
entfprungenen, durch den Gtedbrief vom 24ſten vo. M. verfolgten Gträflingen, er der 
Carl Schmidt und Bartek Czieslick wieder eingebracht worden. 

Neiffe, den 2. Auguft 1832, 

Königlich Preußiſche Commandantur. 


Steckbrief. Der nachſtehend fignalifirte Brause und Brennergeſell, Nepomucen 
ECzyzewsky aus Babifhin, gebürtig aus Rurszan bi horn, welcher von bier aus nad 
* 68 er ⸗ 
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erfolgter Ablieferung von den Öfterreichifchen Behoͤrden mittelſt beſchraͤnkter Reiſe ⸗Route sub 
Nro. 70, unterm 22flen Zuni Easmmögeftelt über Nicolai, Beuthen, Lublinitz mach 
bin dirigiet worden, iſt Bortomishkiitingetroffen, und da er dalelbſt beim Austritt im 
das Königreich Pohlen Werbrechen begangen: hat, fo werben die reſp. Behoͤrden dienſterge⸗ 
benft erfucht, den ıc. Ezyzemwäly im Betretungsfalle verhaften, und unter ſicherer Be⸗ 
gleitung an den Magiſtrat czu Babiithite uud einer zur andern &tation einliefern zu laſſen. 
Pleß, den 28. Juli 188 —— 
—„ Der Kreid-Bandrath von Hippel. 


Signalement. Derfelbe ift aus Murdzau bei Thorn gebürtig, bielt ſich in 2a- 
biſchin auf, ift Larholifcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Buß hoch, hat blondes Haar, hohe 
und freie Stimm, braune Augenbraunen, blaue Augen, etwas breite Nafe, gewöhnlichen Mund, 
rundes Kinn, längliches Gefi ae ii, yon ‚mittlerer Geftalt und gefunder Befichtöfarbe. 

Als befonderes Kennzeichen ik,au bemerken, daß derſerde am rechten Ohre ein kleines 
Gewaͤchs hat. Adi 

Praͤmie von 50 Reichsthaler. Bei dem am 2ten.d. M. in der zweiten 
Stunde des Morgens in -Schurgaft auögebrochenen Feuer, wodurch 21 Scheunen und ein 
Hinterhaus in Afche gelegt worden, iſt die bringendfte Wermuthung vorhanden, daß das 
Feuer angelegt worden, indem baffelbe zu gleicher Beit in zwei, an 100 Schritte von ein« 
ander gelegenen Scheunen ausgebrochen iſt. 

Es ergeht an Jedermann und befonders an bie Polizei» Behörden und Genbarmen 
die Aufforderung , den bosbaften WBrandflifter zur Entdedung zu bringen , und wird bemjes 
nigen,. der ben Thaͤter entdeckt, fo daß berfelbe zur gerichtlichen Unterfuchung und Gtrafe 
gezogen werben kann, eine Prämie von funfzig Thalern hiermit zugefichert. 

Oppeln, den 7. Auguſt 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Behoͤrden. | 


Fortgeſetzte Subhaftation. Da auf den Antrag beö Fiscus in Wertretung der 
Königlichen "Regierung zu Oppeln zur Bortfegung der Subhaſtation der auf 2504 KRihlr. 
abgefhägten Erbpachtsgerechtigkeit, der zum Königlihen Domainen » Amte Rybnid belegenen 
Vorwerke Ober» ımd Mittel» Gchmwirklan, ein Termin auf den 1Idten November d. J. 
“ Bormittagd um 10 Uhr vor dem Herrn Ober» Landes» Gerichts » Affeffor Kuͤh nemann in 
unferm Gefäfts. Gebäude hieſelbſt anberaumt worden ift, fo merben alle befig- und zah⸗ 

lungs⸗ 
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lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert unbneingelaben, in biefem Termine hierſelbſt 
zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocol zu gebenound zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, infos 
fern feine vechtliche Hinderniſſe eintreten , berißuifhlag der Br Erbpachtögerechtigkeit an 
den Meift- und Beſtbiethenden erfolgen wirb. ar 

Katibor, ben 15. uni 1832, Ve m urn 

Königlich Preußifches Ober · IandeisBislihtipon Oberſchleſien. 
— ——— 56 

Fortgeſetzte Subhaftation. Da auf den Antrag ber Oberſchleſiſchen Landſchaft 
zur Fortfehung der - Subhaftation des im Rybnicker Kreife belegenen, durch die Landſchaft auf 
13249 Rthir. 11 for. 2 pf. abgefchägten Rittergutes Ktꝛiſchtowit nebſt Zubehoͤr, ein Ter⸗ 
min auf 

den 10ten ll dv. J. 

Vormittagd um 10 Uhr vor dem — be Dr. —* in unſerm Ge⸗ 
ſchaͤfts «Gebäude anberaumt worden iſt, fo Fund zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgeferdert, in dieſem Termine zu erſcheinen, F Gebothe zu Protocoll zu geben und 
zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, infofern Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, ber Zuſchlag 
des Gutes an den Meift- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Zugleich werben die, ihrem Aufenthalte nach unbefannten Real- Gläubiger, und zwar: 

a. bie Sophia gefchiedene v. Scharowitz, fpäter verehelihte v. Oſietzky, geb. v. 
Sachtheben und beren Kinder, beider etwanige Erben, Geffionarien oder Pfand⸗ 
gläubiger, wegen des Rubr. III, Nro. 5 eingetragenen Capitals von 2660 
Rıble. 20 far. ; 

b. bie Friedrih Wilhelm Baron von der Zhannfhe Vormundfchaft, bie Erben des 
Friedrih Wilhelm von der Thann, deren Erben, Geffionarien ober Pfandgläubie 
ger und namentlich ald angebliche Erbintereffenten: - - 

1) die Garoline Fridriede, verehelichte Rittmeifter v. Sowinska, geb. v. d. 
Tann, ober deren Erben; 

2) die Wilhelmine geb. v. d. Thann, verchelicht gemeine v. Kaminietz, 
ſooͤter verehelichte Dr. Schiege, oder deren Erben, Ceſſionarien und Pfand⸗ 
glaͤubiger, 

wegen des Rubr. III, Nro. 14 intabulirten Capitals oon 8000 Rthlr., und 

c. die George v. Sirag wid ſwen Eheleute, früher im Krziſchkowitz wohnhaft, deren 
Erben, Geffionarien oder Pfandgläubiger, und namentlich bie Erben der verftorbenen 
verebelichten Antonie v. Lublowsta, geb. v. Zarsky zu Kotwafice bei Kalifch, 
ald eine angeblihe Miterbin der George v. Strach wi tz ſchen Eheleute, wegen des 
Rubr. lil, Nero. 15 intabulisten Gapitald von 9300 Kthlr.; 

zu bier 


* 


_ 35 = 


hierdurch vorgeladen, in dem angeſetzten Termine zu erſcheinen um ihre Gerechtſame wahrzue 
nehmen und fich über den Bufchlag zu. 'efiären. Bei ihiem Ausbleiben wird dennoch mit 
der Licitation vorgefchritten und mit dem Bufchlage an den Meift- und Beſtbiethenden ver» 
fahren, auch nach gerichtlicher Erlegunz des Kaufs- Schilings die Löfhung der fämmtlichen 
eingetragenen , jedenfalls ber leer ausgehenden Forderungen, und jwar ber lehteren, ohne 
daß es zu diefem Zweck ber Production ber Inftrumente bedarf, verfügt werben. 
Ratibor, den 15. Juni J — 
Königtiches DU Lanles. Gericht von Oberſchleſien. 





® 

Subbaftation. Die Gottlieb Krollifche Freiftelle auf der Pohlnifch » Würbi« 
ger Colonie Kanne Greugburgfhen Kreifes, sub Nro, 4 gelegen, und borfgerichtlich auf 
120 Rthlr. gewürdigt, wird 

ben 18ten September b. 3. 

Vormittags um 10 Uhr auf dem herſchaftlichenSchloſſe zu Pohlnifh-Würbig öffentlich ver⸗ 
kauft werben, welches Kauflufligen mit · dem· Erdffnen bekannt gemacht wird, daß 60 Rthlr. 
als Caunon ſogleich niedergelegt werden muͤſſen. 

Reichthal, den 25. Mai 1832. 

Das Patrimonial» Gerihts- Amt Pohlniſch⸗ Wuͤrbitz. 


Subhafationd mern Auf den Antrag des Magiſtrats zu Eonftadt foll 
das dem Fleiſcher Gottlieb Fit ſchulky gehörige, in Conſtadt am Winge sub Nro, 8 
belegene brauberechtigte Haus, tarirt auf 465 Rıhlr., wegen fchuldigen Abgaben fubhaftirt 
werden, und wir haben bierzu einen einzigen peremtoriscken Lichtationd = Termin auf den 
Zoften Auguft a. c. Vormittags um 9 Uhr zu Conſtadt anberaumt. Kaufluftige, 
Blethungs- und Zahlungsfähige werden demnach hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
zur beftimmten Zeit vor und zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und bemmächft dem 
Zufchlag zu gemärtigen, und fügen bierbei noch zu, daß wer zum, Biethen zugelaffen 
werden will, eine baare Caution von 100 Rthlr. erlegen und feine Zablungsfähigkeit 
nachweifen muß. 

Ereugburg, den 8. $uni 1852, 

Königlich Preufifhed Land» und Gtadt- Seiht. 





Subhaftationd-Patent.e Die sub Nro. 26 zu Brzesnitz Domainens» Amts 
Ehrzelig belegene, nun auf Zins flebende, ehemalige robothpflichtige, nah den Johann 
und Anna Latuöfchen Eheleuten binterbliebene, und borfgerichtlih auf 100 bir. ge⸗ 
würdigte Gärtnerfielle, fol im Wege der freiwiligen Subhaflation in dem einzigen Termine 

| den 
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ben. 24ſten September b. J. 
in unferer Amtscanzlei zu Chrzelig unter denen annoch mit Sntereffenten unb Picitanten in 
Termino näher zu verabredenden —— — und der Zuſchlag nach erfolgter 
Genehmigung der Intereſſenten ertheilt Bee 
Proskau, den 28. Juni 1832. 
Königlich Domainen » Juflig  Anıt für, Per und — 


a re 


Subhaſtation. Es wird hierdurch betan ẽ daß die gerichtlich auf 426 Rthl. 
taxirte Erbpacht · Gerechtigkeit auf das zum Königli — Smainen » Knie Rybnick, dem Fis⸗ 
cus eigenthuͤmlich gehörige Vorwerk Boguſchowitz oͤffentlich an ben Meiſtbiethenden verkauft 
werden fol, und ber Biethungs · Term'in auf ben 27ſten September 1832 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober» Landes ⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kühnemann im hiefi- 
gen Ober » Landes Berichte anfteher. 
Ratibor, den 29. Juni 1832. 9 nsietn . 
Königliches Ober » Landes ⸗Grecht vor Oberfätefi ien. 
— —— 


Subhaſtation. Die sub Nro. 8 zu Ken Shieatomig Toft- Gleiwitzer Krei⸗ 
ſes belegene, auf 874 Rihlr. 10 ſgr. gerichtlich geſchaͤtzte fogenannte Olich ſche Freiſtelle, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege ber Execution an den Meiſtbiethenden 
verfauft werden. Die Biethungs+ Termine fiehen 

den 22ften Auguft, 

ben 24ften September, 

den Soften October 
im Gerichtelocale zu Schloß» Kieferflädtel an. Bahlungsfätige Kaufluffige werben zu bie 
fen Xermine mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber Bufhlag am den Meiſtbiethenden erfol⸗ 
gen fol, infofern nicht Umflände gefeglich eine Ausnahme machen. Die Taxe und Kaufber 
dingungen find in unferer Regiſtratur hierſelbſt einzufehen. 

Peis kretſcham, den 4. Zuli 1832. 
Das Herzogliche Gerichts» Amt dee Herifhaft Kieferftädtel. 





Subhaſtations⸗Patent. Es wirb hiermit bekannt gemacht, baf die sub Nro. 6 
zu Alt⸗ Ujeſt belegene den Franz Bodinekſchen Erben gehörige reluirte Bauerſtelle, welche 
auf 211 Kihlr. genbrigt worben, auf 

den 19ten Dctober 


Vor⸗ 
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Vormittags um 8 Uhr in Ge Ueft Öffentlich am den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werben fol. 
Left, ben 1. Auguſt 1832. 
Das Gerichts» Amt der Herrfchaft Ujeſt. 





Pröclama Zum öffentlichen Verkauf der, zum Nachlaffe des, in Pniowig verfiors 
benen Paul Hakluba gehörigen, daſelbſt befegenen und auf 40 Rıhlr. gewürdigten Pofs 
ſeſſion, haben wir einen Termin auf ven ı 7ten September c. Vormittags um g Uhr 
zu Carlshoff anberaumt, wozu Kaufluflige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken hiermit 
vorgelaben werden, daß dem Meiftbiethenden nach Erlegung der Kaufgelder, Falls keine ge: 
fegliche Hinderniffe obwalten, zugefchlagen werden wird, 

Carlshoff, den 18, Zuli 1852. 

Das Gerichts⸗Amt der Gräflich Henkel von Donnerömarf an —— 
—— 


— 


"hehe — Inhalts. 








Zagb-Verpahtung. Bon dem Koͤniglichen bisher adminiſtrirten Kitter wal der 
Jagdgeheege, ſollen hoͤherer Anordnung gemaͤß, folgende Flaͤchen meilbietpend in zwei Ab» 
theilungen zur Verpachtung kommen, und zwar: 

1) die heile von Kauendorff, Mannsvorff und Klein» Wartha, welche nördlich von 
der nach Friedland führenden Straße liegen, und ſonach von dieſer, und ben 
bereit3 verpachteten Jagdrevieren Wilke, Hermsdorf und dem Neiſſe⸗VFluſſe bes 
grenzt werben, 

2) Die fübli von ber Friedlaͤnder Strafe gelegenen Feldmarken von Mannsdorf 
und bie Theile von dem Woltmannsborfer und Prodendorfer Xerrain, welche oͤſt⸗ 
ih von diefen Dörfern und bem durch Volkmannsdorf fich ziehenden Bade, und 
zwiſchen ben bereits verpachteten DOppersborf- Fägliger nnd Menneräborfer Jagdreoie⸗ 
ren bis an bie von Dppersdorf nach Prodenborf führenden Wege gelegen find. 

Pachtluflige werden baher eingeladen, in dem auf ben 21ſten Auguf db. 8. in 
den Vormittagäftunden von 10 bis 12 Uhr anberaumten Termine, im Gafihof zum Mob» 
ven im Neiffe zu erfcheinen, und ihre Gebothe dafelbfi abzugeben. 

Schwammelwitz, den 7. Auguſt 1832. 

Königliche Oberfoͤrſterei Ottmachau. 





Ertraordinaire Beilage zum Amtsblatt Stu XXXIII 


pro 1832. 

Län 
Mittelſt ber, unſerer Bekanntmachung vom ı4tm December 1821 (Amtsblatt vom —— 
Jahre 1822, Stück III, Seite 20) beigefügten Nahweifung, find die, fir die —— 
damals beſtehenden Stabeiſen⸗Huͤttenwerke des hieſigen Regierungs» Bezirks vom Koͤ⸗ gapennerte des 
niglihen Hohen Minifterio des Handels genehmigten Yabrikzeihen zur öffentlichen giefigen Meaie: 

enntniß gebracht worden. Da jedoch feitdem rucfichelich diefer Fabrikzeichen mie rungs : Bezirke 
höherer Genehmigung mehrere Abänderungen Statt gefunden haben, auch für die betreffend. 
in bedeutender Anzahl entftandenen neuen Werke böhern Orts, neue Fabrikzeichen 
genehmigt worden, fo wird nachftehendes Verzeichniß ſaͤmmtlicher, für die gegenwär> 
tig im biefigen Regierungs =» Bezirke befindlichen Stabeifen » Hüttenwerfe unter höherer 
Genehmigung ro Habrifzeihen mit Bezug auf das Gefeg vom Zten Juli 
1818 (Gefegfammlung pro 1818, Seite 155) hierdurch befannt gemacht. 

Oppeln, den 24. April 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verzeichniß 
ſaͤmmtlicher, Pr die im Bezirke der Königlichen Regierung zu Oppeln —E befindlichen 








Stabeiſen⸗Huͤttenwerke mit hoͤherer Genehmigung beftehenden Fabrikzeichen. 
Namen Höheren Orts 
—D0 — — 
des des des enehmigtes Fabrikzeichen. 
Kreifes. Huͤttenwerks. | Beſitzers. s 
Beuthen Kattowitz Wedding 


Nierada Ernſt v. Stockmannſche 
Erben ISE 





en Höhern Orts 
dee des des i brißzeichen. 
Kreifes. [ Hüttenwerks. | Befißers. gemgunigpen: Fohczeichen 


Beuthen Piaſetzna raf Hugo Henkel von 


Donnersmark G, H. 1, 


Przelaika derſelbe $.H 
Halemba derſelbe 5. H. ; 314 
— © | derfelbe (7. H. H. 
| Borufhowig | derfelbe G. H. 


Yendruffek raf Carl Henkel von 
Donnerömark auf 


Neudek l | 
Teufchezuß berfelbe —* 
Rosdzʒin Dominium Myßlowitz 





CoſelBlechhammer KzürftAugnft v. Hohenloh F . H. 1, 


Miedar derſelbe F.H. > 


— ey > Hoͤhern Orts 
des des des 
Kreiſes. | Huͤttenwerks. Beſitzers 
—— —— —— — — — — ———— 


genehmigtes Fabrikzeichen. 
Coſel towi Fu H — 
Coſe Ortowitz uͤrſteluguſt d — F. H. 3. 


F. H. 4A 
Jacobswalde derſelbe H. W. 


Creutzburg Bankau Graf von Bethuſy 
| 3. 
Saltenberg hiſche jet, There. ſSraf von Praſchmaſch — 
ſienhuͤtte Erben 
Wilhelminenhuͤtte dieſelben y 
bei Weiderwig 
tublinig Ellguth Guttentagſ Herzog von Braune G 
(hweig« Oels 5 N N“: ı, 


Makowczug berfelbe g N G N. 2, 
a ENG Ne 3, 


- 





Korzonned berfelbe 


Ramen 


[ein — 
bes : des bes 
Kreifes, | Huͤttenwerks. Befigers. 


Lublinitz Schloß Guttentag Herzog v. ra 
els 


Schmalkau derſelbe 


Zielonna erwittwete Graͤfin Hen 
kel von Donnersmark 


Miottet diefelbe 


Stahlhammer von Koͤckritzſche Erben | 


(Zainhammer) 
Stahlhammer dieſelben 

(Fiſchfeuer) 
utſchau dieſelben 
Makrasʒ dieſelben 


Hohern Orts 
genehmigtes Frabrikzeichen. 





(H) x. 


dito Ne. JI. 
dito Nee. III. 
dito Nre.IV. 





Höhern Orts 


Namen 
genehmigtes Frabrikzeichen. 


En" 
des „bes des 
Klreiſes. JHuͤttenwerks. Beſitzers. 
ur 


ublinig Caminig von Koͤckritzſche Erben 
N: ro. V, 
| Mofchallerhamer Gerlach I | M. G. 


Kokottek Graf von Renard (KR) 


Sefonne derfelbe dito II. 
Posmid derfelbe | dito II. 


Pagzeras derfelbe L. V. G. 1. 
Petershoff derſelbe IL V. 6 | 
Lisczod derfelbe IL.v. G. IL. | 


Voranow * ge von Ho⸗ R. P. H. I. 


enlobe 





namen Höhern Orts rn 


* a — | igt brik zeichen. 
Kreiſes. | Huͤttenwerks. Befitzer 8 genehmigtes Fabrikzeich 


gublinig Niederhoff | rs he Hohen) R. P. H. II. 


Ky derſelbe dito II. 
Hadra derſelbe dito IV. 
C wostel derſelbe dito V. 


(Friſchfeuer und 
hoher Ofen) 


Chwostel | derſelbe dito VL 
(Friſchfeuer und . . 
Zaiuhammer) 
Drathhammer derſelbe dito VOL und VII. 
(2 Friſchfeuer) 
Alt⸗Bruſcheck derſelbe dito IX. 
(Zainhammer) . 
Ale» Bruſcheck derſelbe dito X. 
(Zainhammer) 
Neu» Bruſcheck derfelbe . dito XI. 
(Zainhammer ) 
Neu» Bruſcheck berfelbe dito XVIL 
(Srifehfeuer ) 
Krywald ı berfelbe dito XII. 


Keywald 2 derſelbe dito XIII. 


* 






— Ramen 


Höheren Orts _ 
bes enehmigtes Fabrifzeichen; 
we | ai | Siemens. Befi $ ers. geneh 8 8 zeichen 
——ñ — — — — — — — — —— 


ublinig | Wüftenhammer Prinz — — von Ho⸗ 
* K. P. H. xıv. 


(Beifchfeuer) m 
Müftenfammer nn " dito XV. 
(Walzwerk) 
Wuͤſtenhammer derfelbe dito XVI. 
(Walzwerk) 
Liſſau von Aulock au 
Kochanowi 
L. I, II und III. 
Tanina berfelbe 
Zborowsky Graf von Renard TE md XIX. 
Ponoſchau von Koszielsky 
und IL 
Zainhütte an der berfelbe 


iswarte 


23 — 


des " des; Imıi des e jat brikzei 
Kreiſes. | Huͤttenwerks. | Befige rd. genehmigtgg Fabrikzeichen 
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_ [7 er 224 ach 1% 
&ublinig Wendzin sein eiiehwete v. Spiege W. H. 
Ge 
Mollna von Frankenbergſchen 
u Erben M ’ 
pilaeczos. _. diefelben RP 
Bzinitz von Paczinsky auf Bo B. P. 2 und 


roſchau 


ve 


Neiſſe Schoͤnwalde 


Elias Guder 
bei Ziegenhals 


Oppeln Malapane 
(2 Friſchfeuer) 


— RM, und 2. 


beögleichen dito 3,4, 5 und 6, 


Dedlitze 
(4 Friſchfeuer) 


— 9 — 





Namen “gern Orts 


eifes. | * 3 i brifzeichen. 
Kreifes. | Huͤttenwerks. Beſiders. genehmigte® Fabri ich 


Oppeln | Dembiohammer Königlich 


(2 Srifhfeuer) [KM-) und 8, 


Greugburger Huͤtte desgleichen 


Budkowitz desgleichen dito 2. 
Murrow desgleichen dito 3 und 4 
(a Friſchfeuer) ? 
Kuſchnitza desgleichen dito 5. 
Majorats⸗ Here 
Zurama Be von Oarnier v. 9 IIund III. 
Poliwoda Ban .. G ° Lund IV. 


2 





genehmigtes Fabrikzeichen. 


Kreifes, ag Hüttenwerts. De fi i * ers 
——— — — — — —— 
Oppeln Koͤnigshuld Kaufmannſchaft in M 
Ä Breslau Y L I und IL, 


Bee men zu Höhern Ortd 


Krogullno Her ʒog Eugen von | 

* Wuͤrtemberg B. 

Pleß Paprotzan Fuͤrſt zu Pleß P. H. 
Althammer derſelbe A.H. 

tſchoͤ Oberſt⸗ lieutenant von \V 

— Witowsky 5 

Ratibor Dberhammer | Herzog von Ratibor R H. 1. 
Mittelhammer derſelbe dito 2. 
Niederhammer derſelbe dito 3. 
Zainhammer derſelbe dito 4. 


Kofendberg | Bodland Königlich. R RB 6 
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Namen Höheren Orts 


Tr nn . 
—* —* | det enehmigtes Fabrifzeichen. 
Kreifes. | Huͤttenwerks. Defigers, geneßmigtes Fabrit zeichen 

ö ——— e —— — — — 


Roſenberg | Borodian zu berwittwete von Wall 7, 
Zembowiß bofen . 
Joſephinenhuͤtte dieſelbe dito L. 
zu Kneja 
Thurzer⸗Huͤtte dieſelbe dito II. 
Leſchna dieſelbe dito III. 
Wachow dieſelbe dito IV. 
Zembowig diefelbe dito V. 
(3ainhammer) 
Kudzoben bei | von Jordans Erben 
Bodzanowitz K. 8. Ne. I. 
Kit bei Bodza⸗ biefelben - | 
nowiß : . T K.-K.. 
ielog bei Bodza bie elben h 
K. S, No. II. 
(3ainhammer) 
Groß: Borek —— lLandſchaft 
Ratibot H 


Eiſenhammer dieſelbe 
— | I. 3. 


r ” 


Ramen 


dei des des 
Kreifes. JHuͤttenwerks. Befißers, 


Kofenberg 


Thule 
EGriſchfeuer) 


Thule 


(Zainhammer) 


Sauſenberg 


Sobiſch 
(Friſchfeuer) 

Sobiſch 
(Zainhammer) 


Kuznitza 


Kaminietz 
(hoher Ofen) 
Ritzek 


(Zainhammer) 


von Blachaſche Erben 


dieſelben 


Fuͤrſt von Hohenlohe 


derſelbe 
derſelbe 
derfelbe 
derſelbe 
derſelbe 


eu⸗Wziesko auchſ Graf von Bethuſy 


Krzyzanzowitz 
Truſchuͤtz 
Zawisno 


derſelbe 
derſelbe 





Hoͤhern Orts 
genehmigtes Fabrikzeichen. 


T. H. 


dito 





u ar 








ame 4 Höheren Orts ' 


des des des enehmigtes Fabrikzeichen. 
Kreiſes. | Huͤttenwerks. | Beſitzers. genehmis ° ʒeich 


Rofenberg Ewaldshuͤtte beil Graf von Bethuſh 
Albrechesborff 
3. 
Carlsgrund Koͤniglich IM BI 
(1. Srifchfeuer) 
Carlsgrund desgleichen RB II 
(2. Friſchfeuer) 
Baazan desgleichen KB M 
(Bainhamner ) i 


Wendrin Landſchafts⸗Director D W 
von Reiſewitz. 


Rybnik Rybnik Koͤniglich 
(2 Friſchfeuer) 
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* 


Namen Hoͤhern Orts 
genehmigtes Frabrikzeichen. 


v 
2 


Rybnik Rybnik Koͤniglich 
für gewalztes Eiſen) 8 


—ñ— e—— 
des s des z bes 
Kreifes- JHuͤttenwerks. Befigers. 


Stoboll Herzog von Ratibor oR 
(a Hütten) I und II. 


Brantolka bei ©r. derfelbe R | 
Rauden III, IV und V. 


(3 Hütten) 


Nieborowitz Graf von Wengersky 2 D 
I, 
Gzerwionfa derfelbe > I 


Nieborowi raͤfin von Wengersky 
(neues — W. r. I. 


| 2) 
Pallowitz von Tluck * V. 





Namen 
Höhern Orts 
genehmigtes Frabrifzeichen. 





TE — — —— — 
des DET TE des 

Kreiſes. Huͤttenwerks. | Beeſitz ers. 

Robnit Sczubih Richter S. C. 


Gr. Strehlih Kawallofska | Graf von Renard 
(6 Friſchfeuer) 


2, 3, 4, 22 und 23, 


25 
Voſſowska derſelbe T3) 
(4 Friſchfeuer) 


6, 24 und 25. 


Brzinitzka derſelbe | 4 I \ 


* 


Rogolowietz derſelbe 


Schwirkle derſelbe 
(3 Friſchfeuer) 
41 ww 14. 


® 


“DB 
© 
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5 Ramen 


mn Höheren Orts 
bes bes - des iat uni n 
Kreifes. | Huͤttenwerks. Beſitzers. genehmigtes Fabrikzeichen 





ıv 
Gr.Strepfig| Ziandbowig |. Graf von Renard — 
Triſchfeuer) 


15. 
Neu» Zulkau derſelbe I 
‘ 12. 
Alt⸗ Zulkau berſelbe L | 
(2 ern ı3 und 16. 
& 
Collonowska derſelbe 18 17 
Renardshuͤtte derſelbe 19, 20, 21. 
Friſchfeuer) 


Ziandowih berſelbe 


Jesu | m | ® 





Hoͤhern Orts 


Namen Ä 
genehmigtes Fabrikzeichen. 


des des des 
— Kreiſes. JHuͤttenwerks. Beſitzers. 








Gr.Strehlitz roß · Stein und] Graf Hyacint von 
I Stubendorff Strachwitz 
Friſchfeuer) 





2 und 5. 
Kadlub Graf von Arz K, H, 5 
Oſchiek derſelbe O. H. L 
Centawa Graf von Poſadowsky 
TFriſchfeuer) 57 
und 2. 
Toſt Gleiwitz loniak Graf von Gaſchin au 
f an ſch III. 
Leopoldshuͤtte derſelbe L; IV. 
Erneftinenhütte derſelbe E, V. 


Ramen 


— —— — — } 
des „des des 
Kreifes. | Huͤttenwerks. Beſitzzers. 


Toſt Gleiwiz¶ Mikoſchowine Vraf v. Gaſchin auf Toſt 
(a Srif 


chfeuer) 
Peiskretſcham 
Regie 


Reazetzitz 
(neues Werk) 


Rzetzitz 
(neues Werk) 
Tattiſchau 


Tattiſchau 
Weſſola 


Bitſchin 
(Zainhütte) 


Wydzyrow 
(Zainhammer) 


Brynnek 
Brynnek 


Brynnek 


derſelbe 
Graf Heinrich von 
Seherr Thoß auf 
Bitſchin 
Graͤfin von Seherr 
Thoß geborne v. Firk 
dieſelbe 
Graf Heinrich von 
Seherr Thoß auf 
Bitſchin 
derſelbe 
derſelbe 


derſelbe 


berfelbe 


Bernhard Roſenthal 
derſelbe 
derſelbe 


Höhen Orts 


genehmigtes Zabritzeihen. 


M, J. 
pP +VI. 
H, B, I. 
>; F, L | 
dito I. 
H, B. I. 
dito I. 
dito IV. 


B. Z.. 
dito 3. 
D,B, II, 


dito II. 
dito IV. 





Ramen 


des a des des 
Kreifes. Huͤttenwerks. Beſitzers. 


Toſt Gleiwitz/¶ Brynnek Bernhard Roſenthal 


Gainhammer) 


Hannuſſek derſelbe 
Hannuſſek derſelbe 
(Zainhammer) 


Groß⸗ Sierako⸗ Herzog von Ratibor 
* 


i 
(Zainhammer) 
Klein⸗Sierakowitz derſelbe 
(Zainhammer) 
Groß⸗Sierakowitz derſelbe 
(Friſchfeuer) 
Klein-Sierakowig derfelbe 
(Srifchfeuer) 
Klein-Sierakowig berfelbe 
dito 
lein⸗Sierakowi derſelbe 


dito 
£ Fuͤrſt Auguft von Ho- 
— sans benlohe Oehringen Sn: 
gelfingen 


Parmiowig | Graf von Balleftram 
(Seifehfeuer) 


Plawniowi 
— derſelbe 





genehmigtes Fabrikzeichen. 
R. II. 

D B. I, 
B, I. 





dito IV. 
dito V. 
dito VI. 


F,H,; 
J 


dito 


Kreiſes. 





Toſt Gleiwi 


Namen 


Kaminieg 


Piela 
Piela 
Tworog 


Weſſola 
Weſſola 


Weſſola 
Potempa 


Potempa 
Boppelfsifchfeuer)] 


Potempa 
(Walzwerf) 


Fr nn Hoͤhern Orts 
| | Hüftenwerks, Be fie rs genehmigtes Fabrikzeichen. 


arl Graf v. Strachwitz 


HU 
auf der Nückjeite 
Carl von Groüng auf 19 
Rudzinietz Nro. I 
derfelbe dito Neo. 0. II. 
dol 
rinz — von Ho r. P. H. xvin. 
derſelbe dito XVIIII. 
derſelbe dito XXI. 
derſelbe dito XXII. 
derſelbe dito XX. 


berfelbe KL HM | 


XXIII und XXIV. 
derſelbe dito XXV. 


— —— — — — 


+ 
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Amts ⸗⸗BBlatt 
J der & * 
Koͤniglichen O ppeluſſchen Kertefumg 
Stuͤck XXXIV. 


Oppeln, den aılz Auguſt 1852. 











Außer den In ber Verfügung vom Sof November 1851 (Unmeblatt bes vorigen 
Jahres, Stuͤck XLIX, Pag. 309) befannt gemachten vier Orten zum Einlaß von 
Schwarzvieh aus dem Königreih Pohlen, dem Gebiet der freien Stadt Krakau, 
aus Galligien, Mähren und Deflerreichtfd-Schlefien, ift jege noch ein fünfter Eingangs- 
Punkt eröffnet und für benfelben das Neben, Zoll» Amt Gottſchalkowitz Hinter Pleß 


t worden. 

Indem ich dieſe Anordnung zur öffentlihen Kenntniß bringe, ma ( 
das Publicum darauf aufmerffam, daß bei dem Einbringen - —— 
Gottfchalkowitz die in meiner Bekanntmachung vom Zoften Movember v. J. vorge 
fehriebenen Sicherheitsmaaßregeln ebenfalls zur Ausführung werden gebracht werben, 
und wird daher auf den inhalt Eingangs gebachter Bekanntmachung, und nament« 
lich auf die Feſtſetzungen: 

2) daß von den Treibern durch belzubringende Attefte dargethan werben muß, 
daß weder in den Orten von mo das Vieh kommt, noch ba, mo ſolches 
während bes Transports aufgeftellt gewefen ift, die Rinderpeft berrfcht; 

2) daß, bevor demnaͤchſt der Einlaß Statt findet, die Schweine forgfältig ges 

ſchwemmt und die Treiber, fo wie ihre Effecten gereinigt werden müffen, 
hiermit ausdrüclich hingewieſen. 

Breslau, ben ı2. Auguft 1832, 

. Der Königliche wirkliche geheime Rath und Ober» Prafident der Provinz 
Schleſien. 
von Merckel. 





38 Ver⸗ 


— 184 — 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung. 


Tas Verfahren Durd das Refeript vom ı3ten November 1817 iſt sub Nro. V beſtimmt worben, 
in der Mecurs, daß den Verurtheilten der Recurs an bie, ber erfennenden Polizei» Behörde vorge 

Inftanz in Pos fegte Negierung und von diefer an das Poligei-Miniftertum zuflehe 
Tiei :Contraven: Ueber die Natur diefer zulegt gedachten Berufung an das Minifterlum herrfchen 
tions: und verſchiedene Anfichten, indem einige Behörden fie als ein ordentliches Rechtsmittel, 
or welches dem Verurtheilten bei Publication des Regierungs »Refoluts befannt gemacht 
FO und von ihm innerhalb: einer zotägigen Feift ergriffen werden muß; andere bagegen 
als eine gewöhnliche, gegen das Strafreſolut, wie gegen jede andere Verfügung der 
Regierung zuläßige, mithin weder ausdruͤckllch bekannt zu machende, noch an eine 
prächufioifche Frift gebundene Befchwerbe betrachten. Für diefe legtere Anfiche fpriche, 
daß in dem, auf den Grund Allerhoͤchſter Beſtimmungen ergangenen Eircular » Res 
feript vom „fen Mai 1850 eines ſolchen wiederholten Kecurfes außer dem Recurfe 
an bie betreffende Regierung, als eines orbentlihen Nechtsmittels, nicht gedacht wor⸗ 
den if, Mit Ruͤckſicht Hierauf in Erwägung ber Zweckmaͤßlgkeit des letztern Wer» 
fahrens, unb da eine ſolche dritte Inſtanz durch fein Gefeg als nothwendig vorge» 

fehrieben ift, wird daher hierdurch beftimmt: 

daß es In Polizel- Contraventions · Sachen bei ber Publication des, im Wege 
des Recurſes Abgefaßten Straf« Refultats der Regierungen der ausdrücklie 
hen Bekanntmachung der, dem Verurtheilten zuftehenden Befchwerdeführung 
bei dem Minifterium bes Innern und der Pollzel nicht bedarf, diefe Bes 
ſchwerde aber auch nach Ablauf der zotägigen Friſt, fo lange die Vollftres 
dung der Strafe noch nicht Statt gefunden bat, zujulaffen, und dabei in 

gleicher Art, wie überhaupt bei Befchwerbeführungen, zu verfahren iſt. 

Hlernac hat fi die Königliche Regierung in vorfommenden Fällen zu achten, 
Berlin, den 12. Movember 1831. 
Der Minifter des Innern und der Polizei, 
v Brenn 


| An | 
- die Königliche Regierung zu Oppeln, 


In Folge Verfügung des hohen Minifterli des Innern unb der Pollzel vom 
ı6ten 9, Mes. werben bie In vorftehendem Referipe enthaltenen Beftimmungen, über 
das Recurs» Verfahren in Polizei» Contraventions« und Straf» Saden, zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, und in Anfehung bes im obigen Abdruck in Bezug genom- 

menen 
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menen $ V bes Reſcripts vom aäten November 1817 auf deffen, durch das Amtsblate | 


pro 1818, Stud IX, Selte 87 sequ., erfolgte Publication zur Beachtung ber, 
mit der Polizei » Gerichtsbarkeit verfehenen Behörden hingewiefen. | 
Oppeln, den 10, Yuguft 1852. 





Die nachfolgende Bekanntmachung der Königlich Saͤchſiſchen Immediat Eommife 


fion zur Abmehrung der Cholera, 
betreffend die im Königreih Sachſen getroffenen Anordnungen,“ 
wlrd Hiermit zue Kenntniß des Publicums gebracht. 
ppein, ven 9. Auguft 1833, 


- Die In mehreren Grenzländern des Koͤnigrelchs Sachfen, namentlich in Böhmen, 

Schleſien und dem Königlich, Preußifhen Herzogthume Sachſen wachfende und zum 
Theil fogar ermeuerte Verbreitung der afiarifchen Cholera veranlaße unterzeichnete Com⸗ 
miffion, die gegen das Eindringen dieſer Kranfpeit durch den Verkehr mit dem Aus 


fande annoch unverändert beftehenben gefundpeitspoligeilichen Vorſchriften, zum Ber 


hufe ſtracklicher Nachachtung hierdurch in Erinnerung zu bringen: 

1) Relſende, welche aus wirklich angeſteckten Orten kommen, haben ſich einer 
Eontumaz » Periode von zehn Tagen zu unterwerfen. Doch wird hierbei die 
Relſe dur und der Aufenthalt in unverbächtigen Gegenden mit angerechnet. 

3) Reifende, welche dagegen lediglich aus der Anftefung verdaͤchtigen, d. h. 
innerhalb des Umkreiſes einer Meile von einem angeſteckten Drte gelegenen 
Gegenden kommen ober nachzumeifen vermögen, daß fie angeſteckte Orte ohne 
dafelbft zu übernachten lediglich) auf der Durchreife berührt haben, werden 
nur einer fünftägigen Contumaz mit gleicher Anrechnung des Verweilens in 
unverbächtigen Gegenden, unterworfen. 

5) Reifende, welche nur den Werbächtigkeitsfreis eines angeftekten Orts, nicht 
aber diefen legtern felbit, ohne alles Verweilen daſelbſt paffirt haben, wer⸗ 
den gar feiner Contumaz unterworfen. 

4) Diefelben Grundfäge werden au auf Thlere angewendet, welche nicht glatt- 


ind, 
5) * — Topfſtrickern und boͤhmiſchen Wetzſteinhaͤndlern, fo wie al 
fen auslänbifhen Pack⸗, Bündele oder Trödel» Yuden bleibe der Eintritt in 
hiefige Sande auch fernerhin gänzlich verboten. 


58 * 6) Lumpen 
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6) fumpen und alte zum Handel’ beftimmte Kleider werben gar nicht: eingelafe 
en. 


fi 

7) Auf bie ben Reiſenden unmittelbar zum Gebrauche dienenden Kleider und 
Effecten find die Contumoz» und Desinfectiong » Vorfchriften anzuwenden 
und das Naͤmliche auch binfichelich folher Waaren zu thun, welche im Um⸗ 
bertragen ausgeboten werben. 

8) Schaafwolle unterliegt lediglich In dem Falle den gegebenen Tontumaz» und 
Desinfectigns » Vorſchriften, wenn felbige fortirt und nicht nachgewleſen iſt, 
daß die Sortirung in unverbächtigen Orten erfolgt. fey. 

9) Der gefammte übrige Waaren ⸗Import ift in der obigen Bezlehung Feiner 
Befchränfung weiter unterworfen. 

10) Gefliſſentliche Hinterziehungen der oben unter ı und 2 gegebenen Worfchrif- 
ven werben mit Gefängniß beftraft, welche minbeftens den dreifachen Zeit« 

. raum der vorgefchriebenen Contumaz umfaßt, nah Beſchafſenheit der lm» 
-ftände aber, bis auf acht Wochen gefteigert werben Fann. 

12) Wer durch eine fonftige Handlung oder Unterlaffung eine wider das Einbrine 
gen, ober die Weiterverbreitung der afiatifshen Cholera beftehende polizeiliche 
Vorſchrift verlegt, wird nad) Maaßgabe der dabei bewieſenen Gefährbe und 
des daher für den Gefundpeitszuftand hiefiger Lande zu beforgenden ober bes 
reits entftandenen Machrheils, Falls ihm ein weiteres, überdieß noch mit Eri« 
minal · Strafe zu belegendes Vergehen nicht zur Saft fälle, mit einer Ge . 
fängnißftrafe von 8 Tagen bis zu 8 Wochen, ober nad Befinden, mit 
einer Geldbuße von 5 bis 50 Rihlr. belegt, j 

12) Wer vorfchriftswidrig und wiſſentlich Perfonen, Wiehtransporte, oder theils 
den Contumazgefegen unterworfene, theils gänzlich verbotene Waaren und 
Gegenftände, melde aus dem Auslande fommen, ohne durch eine Grenzpo» 
llzelbehoͤrde, mittelft Wifirung ber betreffenden Legitimationen, zum Eintritte 
in biefige ande ausbrüdlid ermächtigt worden zu feyn, aufnimmt, verheim- 
licht, ober zu deren Fortkommen behüfflich ift, wird mit Gefängniß von 14 
Tagen bis zu 6 Moden, oder nach Befinden, mit einer Geldbuße von 
10 bis 50 Rthlr. beftraft, 

Gaſtwirthe, Herbergsväter, oder andere zum Beherbergen berechtigte Per 
fonen, haben überbieß nach Befinden, die Einziehung ihres diesfälligen Rechts 
auf gemwiffe Zeit zu erwarten. v 

13) Allen Reiſenben und Führern von Vieh. und Waaren- Transporten , welche 
aus dem Auslande fommen, wird daher, wofern die Prüfung der fegitima« 
tionen nicht an der. Grenze felbit erfolgen kann, aufs angelegentlichfteanem- ' 

. pfohlen 
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pfohlen In dem naͤchſten dieſſelts der Grenze gelegenen Orte, wo ſich eine 
Polizeibehoͤrde befindet, bei letzterer ſich zu melden, ihre Legitimatlonen vor⸗ 
zuzeigen und ſelbige viſiren zu laſſen, indem ſie ſich Unterlaſſungsfalle, 
die ſie — moͤgllcherweiſe treffenden Unannehmlichkeiten ſelbſt zugufchrei« 


ben ha 
14) Den Obrigkeiten, fo mie allen Civil⸗Polizei⸗Officlanten, letztere mögen 
bleibend, oder nur für die Dauer ber gegenwärtigen Schuganftalten ange 
ftelle feyn, wird hierdurd nochmals eine erhöhete Vigilanz zur Pflicht ges 
macht, auch haben ſich die Obrigkeiten, Orts. Commiffionen und Commus» 
nen ber Aufnahme verbächtiger oder erfranfender Reiſender, ſobald diefelbe 
nöthig erfchelnt, in die nach $ 5 ber Verordnung vom ıftım September 
185« hierzu ausgemittelten und bereit zu haltenden Socallen nicht zu ent» 
" brechen, die Obrigfelten, Orts »- Commiffionen und Polizei» Officlanten aber bei 
Vernachlaͤßlgung irgend einer ihrer polizeilichen Obllegenheiten in Betreff 
gedachter Sicherheitsmaaßregeln, die $ 6 der Verordnung vom 7!n Decem« 
ber v. J. angedrohte Ahndung zu erwarten, | 
Dresden, ben 24. Juli 1832. 
Die wegen der Maaßregeln gegen die aſiatiſche Cholera Allerhoͤchſt 
2 verordnete Commiſſion. 


nn, 


Verordnungen und Bekanntmachung des Königlichen 
Ober: Landes: Gerichts zu Natibor, | 





Das Königliche Ober» Landes. Gericht wird Hierdurch veranlagt, diejenigen Unterge Mr. 126. 
richte Seines Departements, bei denen noch einftweilen befondere Koſten - Worfchuß. Betrifft die Ko: 
Eaffen beibehalten find, welche es aber unterlaffen haben, die am Schluffe des Zap. Men: Vorfäuß: 
tes — Koſten · Vorſchuß · Beſtaͤnde in die Sportel»- Rechnungen zu uͤberneh · —— 
men, anzuweiſen: 
dleſe Beſtaͤnde kuͤnftig dergeſtalt in ihren Salarien » Caſſen » Rechnungen 
ſummariſch übernehmen zu laſſen, daß fie unter einem beſonderen Ein nahmes 
Titel mit der Weberfchrift: 
„an noch nicht abforbirten Koſten-Vorſchuß · Beftänden” 
in Soll» und Jft- Einnahme nachgewiefen werden. 
; Eie 


Sie find ferner dahin zu inſtruiren, den Betrag bes Beſtandes unter einem 
befonderen Ausgabe» Titel zur Soll» Ausgabe zu ftellen. 

In der Rechnung für das darauf folgende Jahr kommen demnaͤchſt die thells 
auf Sporteln verrecdhneten, thells an die Parthelen zuuͤckgezahlten Beträge in Iſt⸗Aus⸗ 
gabe, die noch nicht verwendeten Beträge werden aber als Ausgabe» Reſte nachge⸗ 


tiefen. 

Die Beftände der Koſten ⸗Vorſchuß- Caffen am Schluffe bes Tegtgebachten Jah⸗ 
res, werben wieder in Soll» und Sit» Einnahme und zur Soll» Ausgabe geftellt , 
dergeftalt, daß die rechnungsmäßige ft» Einnahme eines jeben Jahres, auch die 
vorhandenen Koften · Vorſchuß · Beftände beffelben umfaßt. 

Uebrigens müffen die nach den Rechnungen an bie Parfheien zurücdgezahften 
zen. entweber durch die Qulttungen der Empfänger, ober durch ein Atteſt bes 

erichts : 

nach welchem demfelben biefe Quittungen vorgezeigt und richtig befunden worden, 
juftificiet_ werden. 

Potsdam, den ı2, Juli 1833. 

| i Dber » Rechnungs » Kammer, 


Jacobi. 


An 
das Königliche Ober » Sandes» Gericht zu Ratibor. 


Vorftehendes Refeript wird ben, mit Speclal» Etats verfehenen Untergerichten 
jur Nachachtung befannt gemacht. \ 
Ratibor, ben 10. Auguſt 1832. 





Mn u Zur Befeltigung mehrerer Zweifel über die Beſtimmungen ber Allerhöchften Cable 
tionspflidtigteig nets « Ordre vom 12 Februar c. 
der Salarien: 1) wegen der Cautionspflichtigfeit der Controlleure bei den Salarien» und Spors 
Caſſen· Controls tel» Caſſen der Gerichte, und 
leurs, Boten 9) wegen Feftftellung der Höhe der Cautlonen der Gerichtsboten und Execu⸗ 
und Exceutoren. toren; 
wird in Wereinigung mit dem Herm Finanz» Minifter hierdurch beftimmt: 
ad 1) daß auch die Eontrolleure der gerichtlichen Salarien» und Sportel» Eaffen, 
wenn fie als ſolche befonders angeftellt, und in diefer Qualität eine beſon⸗ 
dere Beſoldung beziehen, Caution bei ihrer Anftellung zu leiften verpflich⸗ 
tet find; infofern aber das Amt eines Eontrolleurs das FR Tor 
6» 
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Gerichtebeamten und bafür Feine befonbere Remuneratlon ausgefegt If, 
könne dafür feine Caution gefordert werben; - 
“ ad 9) daß von allen Boten und Erecutoren bei ihrer Anftellung, von jetzt ab:. 
a. bei Obergerichten und Untergerichten erfter Klaffe (Ger. DO, Thl. ı, 
ie, 25, $ 5). i 
100 Rthlr.“ 


„ 
b. bei Untergerichten zweiter Kaffe 
, ji 50 Rthlr.“ 
als Caution zu erfordern find. 
Hlernach iſt daher für die Zufunft zu verfahren: 
Berlin, den 16. Juli 1832. 
Der Zuftiz- Minifter. 
Muͤhler. 
Vorſtehendes Reſcript wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ratibor, den 24. Auguſt 1832. 





Es wird hlerdurch zur allgemeinen und ins beſondere der Gerichtseingeſeſſenen Kennt, 
niß gebracht, daß das bisherige Gerihtsamt Kornitz mit dem Königlichen Sand» 
und Stadt. Gerichte zu Ratibor vereinigt worben iſt. 

Ratibor, den 16, Juli 1835, 






Derfonal » Ehronif, 

Es wird hierdurch zur‘ öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gefchäfte bes 
abgegangenen Ober. Landes Gerichts» Erecutor Zimmermann, in den Kreifen 
Beurhen, Toft, Glelwitz, Pleß und Sublinig, dem Executor Fiſcher zu Peiskret⸗ 
ſcham, einftweilen interimiftifch übertragen worden find, . 

Ratibor, den 4. Auguſt 1852. 
Königliches Ober: Landes» Gericht von Oberfchlefien. 


Der zeitherige Stabt-Verordnete Anton S edlag zu Bauerwig, iſt zum Cäm« 
merer gewählt und als folcher beftätige worden. 





Nach. 
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Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreifen des Getreldes und Rauchfutters In den Krels-Staͤdten 


a Neglerungs⸗ Departements, nach Preußifchem Maaß und Gewicht, für den 
Monat Full 1852, 






Namen ber Stäbte, 
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Auction. Es iſt zum öffentlichen melftbiethenben Berfauf, gegen gleich baate Be. 
Zahlung, des von der Kaufmanns = Frau Cha otte verw. Baſold zuruͤckgelaſſenen Mobiliars 
und der Waaren-Beſtaͤnde, ein Termin auf.den ı oten September 1852 Vormittags 
um 8 Uhr vor dem Commiffario Herrn Land und ‚Stadt » Gerichts: Affeffor Viola bier: 
felbft, in dem Haufe des Unteroffici®r Kabilinskn, ‚ngelht worden, wozu Kaufluftige hiers 
mit eingeladen werben. ER ld da r 

Ober⸗Glogau, den 20. Jull 1832. uds 

Königlich Preußiſches Stadt: ie" Land» Bericht. 





Holzr Verkauf. Im Folge hoben Regierungs + Befehls folen in ben Oberförftereien 
Porufhowis und Jankowitz verfchiebene Quantitäten,, Buchenes, Kiefernes und Fichtenes 
Klafterholz, fowehl in einzelnen Parthien größeidermuß Heimen Quantitäten, als auch im 
Ganzen an den Meiftbiethenden öffentlich gegen baare Bezahlung mit Worbehalt ber Geneh- 
migung der Königlichen Regierung verfauftsiwelbenyromwagif ein Termin auf den 28ſten 
Auguft a. c. in dem Gafihaufe zu Poruſchewitz angeſetzt wird. 

Die zu verfaufenden Klaftern können in Kniezenitz bei dem Königlichen Foͤrſter Bier 
tel und bei dem Revierjäger Rindfleiſch zu Radzeow in Augenfchein genommen werben, 
bie angeriefen find, den Kaufliebhabern die Beſtaͤnde vorzuzeigen. 

Rybnit, den 8. Auguſt 1832. 

Königliche Oberfoͤrſterei Porufhowig. 





Nachdem ich meine auf ber Breslauer Strafe belegene Epezerei » und Material · Hand⸗ 
lung an den hieſigen Kaufmann Herrn Mor. Kuh verpachtet, habe ich für meine alleinige 
zn. in meinem zweiten, auf dem Ringe der Garnifon » Kirche gegenüber ſtehenden Haufe 


ir Eifen», Stahl» und Kurzwaaren⸗Handlung 
errichtet. 
Ich beehre mich daher Einem hohen Adel und geehrten Publicum dieſes mein 
Waarenlager beſtens zu empfehlen, und nachdem ich nur gute und billige Waaren zu liefern 
verfpreche, auch um geneigte Abnahme ergebenfi zu bitten. 


Neiffe, den 6. Au 1832. 
* * Alerander Robert Nathauſcheck. 





6: Das 
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ie 
Dos ftäbtifche Brau-Arbar wird vom Aften December c. ab, neuerdings verpachter. 
Der Zermin hierzu iſt auf den 15tem September d. I. früh um 9 Uhr in dem rath⸗ 
häuslichen Geffions- Saale angefest ) woju kautiohdfähige Pachtluſtige eingeladen werben. 
Die Pachtbedingungen find in ben Amtöflunden in der magifiratualifchen Regiſtratur 


täglich einzufchen. ashiniy: 
Dber -Blogau, den 7. Auguft 1832. 
Die ſtaͤdtſſehe Brau⸗ Deputation, 





Ein junger, thätiger, unverheiratheter Mann, welcher fchon einige Wirthſchaftskennt⸗ 
niffe befitt, und fich im derfelben zu vervolllommnen wünfcht; der fich mit guten Zeugniffen 
über feine Moralität auswelfen Pamzmerpugtatfehen Sprache kundig, mit der Feder und 
im. $eldmeffen wenigftend fo weit geübt ift, daß er eine Feldmark in gleiche Schläge eins 
thellen, und die Umriffe verferben Kal dh Be übertragen Tann, wird zu dem Poften 
eined Unterbeamten anf den biefigen Güthern geſucht. Darauf Reflectirende belieben fich bals 
digft franco bei dem Wirthfchaftss Umte zu melden. 

Zubie bei Peiökrericham, den 5. Auguſt 1852. 





Eine nahe bei Neiffe befindliche Beſitzung im Werthe von 10,000 Rihlr., iſt wegen 
Familien » Verhältniffen unter ihrem Werth mit ben allerbiligften Bedingungen zu verkaufen, 
oder zu verpachten. Hierzu gehört ein Mineral ⸗Bad, ein vorzüglich. fhöner Garten, eine 
Arrende, eine beträchtliche Baumfchule, eine Lage zu einer großen Kuh ⸗ Wirthſchaft, und 
ein Local von 22 Bimmern nebſt Salon , woburch fich dieſe Befigung zu hohen Procenten 
verintereffirt. Das Nähere if bei dem Juſtiz ⸗Commiſſarius © 5 vFich in Neiffe zu erfahren, 


Die Infertiond» Gebühren betragen pro Beile 5 Gyr, 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 34 
ber Sönigliden Oppelnſchen Regierung. 


Nro. 34, 


Dppeln, den aıfır Auguft 1832. 

















Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs⸗⸗Widerruf. Der mittelſt Steckbrieſs unterm 24flen v. MM. verfolgte 
Militair⸗ Straͤfling Gottlieb Schulz; bat ſich freiwillig wieder eingeſtellt. 
Neiſſe, den 12. Auguſt 1882. 
Koͤniglich Preußiſche Commandantur. 


Steckbrief. Die wegen Diebſtahls von und zur Criminal⸗Unterſuchung gezogene, 
und unterm 10tem Auguft v. 3. gegen juratorifhe Caution ber Haft entlafiene Mariana 
Slomig, bat fih aus ihrem MWohnorte Belk fortbegeben, ohne von ihrem Aufenthalte An- 


zeige zu machen. Da an ber Wiedereinbringung ber Inculpatin gelegen ift, fo werben alle - 


reſp. Polizei Behörden dienſtlichſt erfucht, die nachftehend fignalifite Mariana Glowig 
im Betretungsfalle zu arretiren und mittelft Transports an und abliefern zu laflen. 

Rybnik, ben 1. Auguft 1832. 

Königlich Preußifches Stadt» und Land» Gericht. 

Signalement. Diefelbe ift 27 Jahr alt, 4 Zuß 8 Bol groß, hat ſchwarzbrau⸗ 
ned Haar, niedrige Stirn, dunkle Augenbraunen , braune Augen, Meine Nafe, mittelmäßie 
gen Mund, gute und volfländige Bähne, rundes Kinn, volles Geſicht, gefunde Farbe, une 
terfegten Körper und fpricht blos pohlnifch. 
’ Stedbrief. Im der Nacht vom 10tem bis zum Aiten d. M. ift der nachſtehend 

näher fignalifirte, fehr gefährliche Wagabonde Franz Bartfch, eigentlich Barifch aus Münch 

hoff bei Münfterberg , welcher wegen Verdachts der Xheilnahme an einem wiederholten Pfer⸗ 
bediebftahle in dem biefigen Gtodhaufe verhaftet geweſen, mittelft gemaltfamen Durchbruchs 
entiprungen, 





64 Saͤmmi⸗ 
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Saͤmmtliche Eivil- und Militair» Wehdrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu ha= 
— ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften,, und mit Beobachtung des $ 90 der Allgemei- 
nen Criminal» Drbnung gegen Erftattung der geſetzlich zuläßigen Transportkoſten an uns ab» 
liefern zu laffen, 
, Ober »-Blogau, den 13. Auguſt 1832. 
Königlich Preußifches Land» und Stadt» Gericht. 


Signalement. Derfelbe ift aus Münchhoff bei Münfterberg gebuͤrtig, katholiſcher 
Religion, 50 Jahr alt, fcheint aber After zu feyn, ift 5 Fuß 5 Boll groß, hat brauncs mit 
grau untermifchtes Haar; eine hohe und runzliche Stirn, blonde Augenbraunen, blaue und 
tiefliegende Augen, eine große und Eulpige Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzgrauen Bart, 
in|der obern Reihe unvollftändige Zähne, ein ovales Kinn mit einem Grübchen, ifi von läng« 
liher Geſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe, ziemlich unterſetzter Geflalt, ein gelernter 
Schmidt und fprict deutſch. Als ein befonderes Kennzeichen wird bemerkt, daß er mit ei 
nem Windbruche behaftet if. — 

Bekleidet war derſelbe mit einer getragenen blautuchenen Jacke, dergleichen noch mehr 
abgetragenen WBeinkleidern, einer dergleichen Weſte mit mefjingenen Knöpfen, einem blaulein 
wanbenen Halötuche, einem Hemde und einem Paar langen zmweinäthigen Stiefeln. 


Berlorener Gewerbefhein. Der Leierfpieler Joſeph Pohl zu Hohndorff Leob⸗ 
ſchuͤtzer Kreiſes, hat den ihm fuͤr das Jahr 1832 sub Nro. 1061 ertheilten Gemerbe- 
fein zum Leierfpielen , nebſt feinem Reifepaffe auf dem Wege von Bauerwig nach Gnaden⸗ 
feld verloren. Zur Bermeidung eines Mißbrauchs wird: folches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. In 2 

Oppeln, ben 8. Auguſt 1832. a. 

Königliche Regierung. 
Abtheitung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 





Nachdem fi im Folge unferer Bekanntmachung vom 17ten Juli c. fein Eigenthuͤmer 
zu ben in hieſiger Gegend aufgefangenen drei Pferden gefunden hat, fo find ſolche öffentlich 
verkauft, und das dafür gelöfle Kaufgeld per 41 Kthlr. 5 for. ad Depositum genoms 
men worden. Dieſes wird hierdurch im Gemaͤßheit des $ 1 der Verordnung vom 28ften 
September 1808 mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Falls binnen 6 Boden keine 
gegründete Anfprlche auf dieſes Kaufgeld gemacht werden follten, ſolches alsdann nad Abe 
zug ber Futterungskoſten zc. 2. bee hieſigen Grundherrſchaft zugefprochen werben wird. 

Schloß Schillersdorff, den 23. Auguſt 1832. a 

Das Gerichts Amt der Herrſchaft Schillersdorff. 


i. 
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Bekanntmachungen der Behörden. 


Subbaftation. Die zum Nachlaffe bes hierfelbft verftorbenen Fleiſchers Gottlieb 
Flegel gehoͤrigen, in dem 6tem Theile des am Ringe gelegenen Hauſes die Fleiſchbank 
genannt, und im zwei Antheilen an ben fogenannten Fleifcherwiefen von 1 Morgen und 
89 DRuthen beſtehenden Realitäten , Rn in termino ben z2fen October a. c. 
ſubhaſtirt werden. 

Ottmachau, den 17. Juli 1882. 

Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadt» Bericht. 


Subhaftations-Patent. Auf den Antrag eines Real» Bläubigers foll das sub 
Nro. 112 hierorts belegene, dem Schmidt Johann Lapzinsky gehörige Haus mebft 
fämmtlichen Angebaͤuden, welches alles zufammen auf 300 Athlr. gewürdigt worden, im 
Wege ber Erecution fubhaftirt werben. 

Das unterzeichnete Stadt» Gericht hat hierzu drei Biethungstermine, nämlich auf ben 
29ften September, ben often Dcetober und den 5ten December db. J., 
wovon ber Letztere peremtorifh if, angefibt, und ladet zu bemfelben befig- und zahlungs« 
fähige Kaufluftige mit dem Eröffnen hierdurch ein, daß der Meift- und Beſtbiethende ben 
Zuſchlag unter den erſt im Termine feftzufegenden Bedingungen zu gewärtigen haben wird. 

Tarnowitz, den 2. Auguſt 1832. 

Das Stadt» Gericht zu Tarnowitz. 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


Das ftädtifche Wrau-Urbar wird vom Aften December c. ab, neuerdings verpachtet. 
Der Termin bierzu ift auf den 15ten September d. 3. früh um 9 Uhr in dem rath⸗ 
häuslichen Seſſions ⸗ Saale angefekt, wozu cautionsfähige Pachtluflige eingeladen werben. 
Die Pachtbebingungen find in den Amtsſtunden in ber magifiratwalifchen Regiftratur 
täglich einzufehen. 
Dber » Ölogau, den 7. Auguſt 1832, 
Die flädtifhe Brau- Deputation. 


Da ich den bierfelbft belegenen Gaſthof zur Eiche in Pacht übernommen habe, fo be 
ehre ich mich dies Einem hochverehiten hiefigen und ausmärtigen Yublicum mit der Berfis 
herung gehorfamft anzuzeigen, baß ich auf das eifrigfte bemüht feyn werde, den Wuͤnſchen 
ber mich befuchenden Gäfte aufs möglichfte zu genügen, and deshalb um geneigten und 
vecht zahlreichen Beſuch zu bitten mie erlaube, 

Eofel, den 10. Augufi 1832, 





Friedrich Schmidt. 
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Kretfham:-Berpachtung. Zur Verpachtung des zu Naklo Beuthener Kreiſes, 
3 Meile von der Stadt Tarnowit entfernten, zu dem Nachlaffe des Lorenz Gwosdz 
gehörigen -Kretfchams auf drei hinter einander folgende Fahre vom ıften October a. c. ab, 
ift ein Termin auf den 22ften September a. c. Vormittagd um 9 Uhr zu Carlshof 
anberaumt worden, wozu Pachtluftige hiermit eingeladen werben. 

Carlshoff, den 11. Auguſt 1852, 

Das Gerichts: Amt der Gräflich Henfer von Donnersmark Beuthen⸗Siemlanowitzer 

Herrſchaften. 





Zum oͤffentlichen Berkauf der Hoym⸗Grube bei Birtultau, ſteht ein anbenweiti⸗ 
ger Biethungstermin auf ben 2Z4flen September c. Vormittags um 10 Uhr in unſerm 
Amtshaufe hierfelbft an. 

Tarnowitz, den 10. Auguſt 1832. 

Königlich Preußifches Oberfchlefifches Bergamt. 





Wegen eingetretener Veränderung follen Montags den 8ten Detober c. Morgens um 
9 Uhr in der, vor ber Wiegſchuͤtzer Barriere gelegenen neuen Anlage des Buͤrgers Wanke, 
mehrere perenirende Band» und Kopf» Blumen» Gemäcfe, tragbare Obft- Bäume und Sträucher, 
Doppel» Georginen, Nelken, einfache wie Deppeltulpen, Monftrofen und Hyazinten » Zwiebeln, 
Gartenlauben, Tiſche und Bänke, Miftbeerfenfter mit Kaften und Garten» Utenſilien, in öfe 
fentliher Auction gegen glei baare Bablung in Gourant verkauft werben. 

Sollte fih ein reeller Pächter vorfinden, auf die Dauer von 4 Jahren bis zum iften 
Ypril 1837 meine eingegangene Pacht zu übernehmen, ſo dient zur Benachrichtigung , daß 
unter hoͤchſt billigen Bedingungen bie neu gefchaffene Anlage, befichend aus einer Scheune 
mit zwei Beinen heisbaren Wohnfluben, einem Flaͤchenraume von 10 Morgen Landes, inclu« 
five eined neu angelegten Bier» und Gemüfe- Gartens mit einem Gartenhaufe und vier Gar« 
tenlauben, im unveränderten Buflande mit allem Zubehör übernommen werden Tann, 

Eofel, den 13. Augufi 1832. 

” . Major von Platen. 
— — 


Freitags den 7ten September 1832 Nachmittags um 2 Uhr, werbe ih in 
dem biefigen ftabtgerichtlichen Geſchaͤſtslocale circa 3 Gentner caffiste Acten Öffentlich “und 
meifibiethend gegen fofortige baare Zahlung verfaufen. , .ı - 

Rofenberg, den 14. Auguſt 1832. x, 

Der Stadt » Gerichts » Actuarius Reichert. 








Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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—Amts ⸗öBlatt 
— 
Koniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Stuͤck XXXV. 





Oppeln, ben 28862 Auguſt 1832. 
— — — — — — — — 
Des Koͤnlgs Mojeſtat Haben durch Allerhöchfte Cabinets-Drbre vom Zıfen v. M, 
an das Königliche Staats-Minifterium, die Einfuhr der Wolle aus den, wegen 
noch nicht völlig getilgter Rinderpeft bisher geſchloſſen geweſenen Provinzen der Mach« er 
bar» Staaten unter der Maaßgabe wiederum zu geflatten geruhet, daß bie Einbrin ;# 
ger mit Urſprungs · Zeugniffen verfehen find, aus welchen hervorgeht, daß die Wolle „;' 
nicht aus folhen DOrtfchaften herfomme, woſelbſt zur Zeit der Schur und Were 
packung die Rinderpeſt geherrfcht Hat. 
Breslau, den 21. Auguft 1853, 
Der Königliche wirkliche geheime Rath und Ober» Prafident der Provinz 
; Schlefien. 
j von Merdel, 





Verordnungen der Königlihen Regierung. 


Nach einem Reſcript der hohen Miniſterien der Gelſtllchen⸗, Unterrichts- und Me⸗ Mr. 128. 
dicinal » Angelegenheiten, des Innern, der Polizei und der Juſtiz vom Zoftm Yund Berrifie den 
c., haben des Königs Majeftät die Frage, wegen bes Umfanges ber amtlicyen Wer» Umfang der 
pflichtungen der Kreis» Phyſiker, auf den Vortrag des hohen Staats. Minifteriums, M!!ihen Der: 
mittelſt Allerhoͤchſter Cabineis · Drdre vom a4 April d. I. dahin zu entfcheiden ae > 
eruht, ——— 
* daß von ben Kreis⸗Phyſikern, als ſolchen, keine unentgeltliche Leiſtung bes * 
gehrt werden darf, bie ihnen nicht als Organen ber Medicinal» und Sani« 
-tärs » Polizel obliegt, doß fie dagegen in ihrer Eigenfchaft als practifche 
Aerzte, auch in Beziehung auf die Armen» Kuren benfelben Verbindlichkei— 





59 ten 


— 193 — 


ten unterworfen ſind, bie jeder Arzt nach dem bei feiner Promotlon und 
Approbation zu lelſtenden Eide mit feinem Berufe übernimmt. _ 

Demgemäß find die Phnfifer als ſolche, zu allen Ihnen übertragenen, jum Ges 
biete der Medicinal ⸗ und Sanitäts-Pollzei gehörenden Gefchäften. von Amtswegen 
verpflichtet und haben daher foldhe ohne Ausnahme an ihrem Wohnorte unentgeldlich, 
bei damit verfnüpften Reifen aber gegen bie ihnen dafür bemilligte reglementsmäßige 
Verguͤtigung zu verrichten, | 

Was dagegen die curatlve Behandlung armer Kranker betrifft, fo find bie 
Kreis » Phufiker in diefer Beziehung, der oben gedachten Allerhöchften Beftimmung 
gemäß, allen übrigen practifchen Aerzten ganz gleich geftelle, daher durch ihre Stel 
fung als Phyſiker von der allen practifchen Aerzten gemeinfam ld obllegenden 
Verpflichtung nicht entbunden, eben fo wenig aber auch zur unentgeldlichen Behand- 
fung armer Kranfer von Amtswegen verpflichtet. 

In Beziehung hierauf finden vielmehr die im Amtsblatte pro 1826, Stuͤck 
XLI, Seite 356 — 257 befannt gemachten gemeinfchaftlihen Beftimmungen der 
bohen Minifterien der Geiftlichen», Unterrichts. und Mebdicinal » Angelegenheiten, 
des Innern und der Polizei auf die Kreis» Phnfifer, fo wie auf alle übrige prac« 
tifchen Aerzte, eine ‚gleiche Anwendung. 

Diefer Grundfag iſt allgemein gültig und erſtreckt ſich mithln auch auf bie 
curative Behandlung einzelner Kranker bei anſteckenden Krankheiten, fo wie auf bie 
Kur der in gefänglicher Haft befindlichen Perfonen, j 

In Betreff der den Kreis- Phnfifern zu übertragenden gerichtlich « mebizinifchen 
Verrichtungen foll es übrigens, bis auf meitere besfalls höhern Orts zu’ erlaflende 
Feftfegungen, ſowohl für den Fall, daß die Gefchäfte von den Kreis Phufifern cn 
ihren Wohnorten ausgeführt werden, als für den Fall einer dadurch erforderlichen 
Keife, bei den Beftimmungen bes Gefeges und der Tare vom zıfter uni 1815 
verbleiben, 

Oppeln, ben 16, Auguft 1852. 


Um bie Füllen, welche als Folge vorjähriger Bedeckung durch Königliche Beſchaͤler 


der Termine des Schlefifhen Landgeſtuͤts erzeugt. worden find, mit dem Königlichen Sandgeflüts- 
und Stations- Brennzeichen verfehen zu koͤnnen, wird hierdurch befannt gemacht, daß die Befiger 
orte zum Bren: folcher Füllen, wenn fie felbige mit dem Sandgeftütszeichen brennen laffen wollen, 


diefe Füllen auf folgende Stationsorte zu bringen haben, nämlid): 
die Füllen der eingezogenen Station Schloß Oppeln den ı8ten September d. J. 
frü um 9 Uhr im Schloß Oppeln; 


ble 
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die Füllen der Statlon Brzesnitz den aıflm September d. J. früh um g9 Uhr in Stuten durch 


» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 


» 


» 


» 


n 


» 


Brzesnitz im Ratiborer Kreife; ** .. 
Baubig den aalr Geptember d. 3. fräß um 9 Uhe in jur Genfan 

Zaubig Im Ratiborer Kreife; tion. fehlerfreier 
DeutfejNeufirch den aslm September d. 3. früß um En vr 


g Uhr in Deutſch⸗ Meufirch im Leobſchuͤtzer Kr.; Heinern Grund: 


eingezogene Station Militfch den a6ften September d. 3. früh um _rigenthümer,, 


Behufs deren 
unentgeltlichen 


9 Uhr in Gröbnig im Seobfhüger Kreife; 


Station Buchelsborff den z8Ren September d. J. früh um 9. Uhr 1 ,dedung'in 


» 


” 


in Buchelsdorff im Meuftädter Kreife; air 
Blelau den sgfr September d. J. früh um g Uhr in gjaätzei. 
Bielau im Neiſſer Kreife; 
Friedrichseck den ıften October d. J. früh um g Uhr in 
Friedrichseck im Neiſſer Kreife; 
Reiſewltz den 28 Dctober d, J. früh um g Uhr in Rels 
ſewitz Im Grottfauer Kreiſe; 
Halbendorff den 468 Dectober d. J. früh um g Uhr in 
albendorff bei Grottfau ; 


woſelbſt alsbann das vorfchriftsmäßige Einbrennen, unter der Aufficht bes, an biefen 
Stationsorten und an den feftgefegten Tagen fich einfindenden Königlichen Landgeſtuͤts⸗ 
Staflmeifters, Herrn Lieutenants von Knobelsdorff bewirft werden wird. 
Zugleih wird hierdurch befannt gemacht, daß die Auswahl und Confignation 
ber guten fehlerfreien Stuten der Fleinen ländlichen Grundeigenthuͤmer und den Ader- 
bau treibenden Bürger der Fleinern Städte, welche folhe in der naͤchſten Beſchaͤl— 
zeit unentgeldlich von Königlichen Befchälern bedeckt haben wollen, in nachbe⸗ 
nannten Terminen und Orten Statt finden foll, naͤmlich: 
bie Stuten der Station Sarnau den ı5ten September d. J. früß um 10 Uhr 


» 


» 


» 


» 


» 


» 


» 


» 


in Sarnau im GCreugburger Kreife; 

Brzesnitz den zıflen September d. J. früh um 10 Uhr. 
in Brzesnig im Ratiborer Kreife ; 

Baudig den aaften September d. J. früh um 10 Uhr 
in Zaupig im Ratiborer Kreife; 

Deufhr Neukirch den aufen September d. %. früh um 
10 Uhr in Deutſch - Neukirch Im Leobfchüger Kr. ; 

Bauerwitz den a5fen September d. 3. früh um 10 Uhr 

. In Bauerwiß im teobfchüger Kreife; 

Gröbnig den söfen September d. J. früh um 10 Uhr 
in Gröbnig im Leobſchoͤtzer Kreife; ; 

die 
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die Stuten der Statlon Buchelsdorfi den aBten September d. J. früh um 10 Uhr 

in Buchelsdorff Im Neuftädter Kreife; 

» » 9» » PBieau ben agfer September d. %. früh um 10 Uhr 
In Bielau im Neiffer Kreife; 

» » 9» Frredrichseck den ıfem Octoder d. J. früg um- 20 Uhr 
in Friedrichseck im Neiſſer Kreife; 

» 2» .»» Meifemig ben sten October d. J. früh um 10 Uhr in 
Reiſewitz im Grottfauer Kreife; 

» .» ..» 9»  Halbenborfi dem Atem October d. J. früh um 10 Uhr in 

albendorff bei Grottfau, 

Es werben daher die Eleinen ländlichen Grundeigenthuͤmer und Aderbau trei⸗ 
benden Bewohner der Fleinern Städte, welche gute fehlerfreie Stuten haben und von 
der Begünftigung ber freien Bedeckung bderfelben Gebrauch machen. wollen, aufge- 
orbert: e 
' diefe Stuten in den vorgebachten Terminen an bie bezeichneten Orte zu bringen. 

Auch iſt es fehr wünfchenswereh und zweckmaͤßlg, wenn die Domainenpaͤchter 
und größeren Grundeigenehümer, welche feinen Anfprud auf die ımentgelbliche Be— 
deckung ihrer Stuten zu machen haben, folhe aber in der nächften Beſchaͤlzeit burch 
Königliche Beſchaͤler bedecken laffen wollen, diefe Stuten in dem Confignationstermine 
in dem betreffenden Statlonsorte zur Befichtigung geftellten, wo dann der Königliche 
Landgeſtuͤts · Stallmeifter, Herr von Knobelsdorf das Eonfignationsgefchäft felbft 
bewitken wird, nicht allein eine fichere Auswahl der zu ftatlonirenden Hengfte, tie 
ſolche zu dem Stutenſchlage paſſen, treffen, fonbern auch die Zahl der auf jeder 
Station benöthigten Beſchaͤler ficherer beftimmen fann, und mobei derfelbe diejenigen 
süchtig befundenen Stuten befonders berüdfichtigen wird, welche ſchon von Königlie 
chen Befchälern abftammen und mit dem Landgeftüts » Brandzeichen verfehen find, 

Oppeln, am 20, Auguſt 1852. , 





Mr. 135 


— Durch die, im diesjaͤhrigen Amtsblatte, Stuͤck XVIII, sub Nro. 69, Seite 
— Wan: 105 — 10% bekannt gemachte Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom fer Auguſt 1851 


derpäffe an iſt beſtimmt worden: a 
Handwerfsge: daß überall, wo die Zuhffverfaffung mie mehr oder weniger Beſchraͤnkung 
N ee in der Monarchie beftept, die in den nnungs + Artikeln zwangsweiſe vor» 
tairpfligptigen gefchriebene Wanderpflicht der zünftigen Handwerfsgefellen gänzlich abgeſtellt 
Alter von 20 werben foll, I el 


DI a2 DA Diefe Beftimmung begründet auch eine Beſchtaͤnkung ber Ertheilung der, in 
ber Amtsblatt Verfügung vom ıgfn April 1826, Stüf XVIII, Nr, 80, Seite 


112 
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113 und 213 erwähnten Wanderpäffe an Individuen in bem Alter von 20 bis 25 
— die ihrer Verpflichtung zum Dienſt im ſtehenden Heere noch nicht genuͤgt 
Pa ba ) 


Solde Wanderpäffe find daher an Individuen der gedachten Eategorie nur 
noch in den Fällen zu erthellen, wo es aus ben Lmftänden hervorgeht, daß das 
Wandern mirffich zur meitern gewerblichen Ausbildung beabfichtige wird, und mo 
zugleih das berheiligte Individuum ‘mit den nöthigen Geldmitteln verfehen ift, um 
während der Wanderfchaft feinen $ebensunterhalt nothbürftig fichern zu koͤnnen. 

Indem wir diefe Anordnung zur öffentlichen Kenntniß bringen, werben zugleich 
die Königlichen Sandrärhlichen Aemter, fo mie die ftädtifchen Polizei-Behörden hier- 
von unterrichtet, und befonders Letztere angewieſen, vor Ertheilung dergleidyen Päfle 
an Individuen in dem Alter von 20 bis 25 Fahren immer erft mit dem Königli- 
hen Sandrachs- Amte in Beziehung zu treten. 

Dppeln, am 20, Auguſt 1833, 





Die Aelteften der Raufmannfchaft zu Danzig, haben dafelbft gegenwärtig unter dem Mr. 131. 
Namen einer Handlungs» Academie, eine tehranftalt zur Ausbildung junger Leute Handels:Aender 
für den Raufmannftand errichtet, und wird darin zugleich, nebft der franzöfifchen und nis 
englifhen Sprache, alles zu einer allgemeinen Ausbildung Erforderliche gelehrt, El ⸗ 
tern und Vormuͤnder, deren Soͤhne oder Pflegebefohlene ſich dem Kaufmannsſtande 

widmen wollen, wird dies hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß. fü 

En in diefer Anftalt ein jährliches Honorar von 100 Replr, zu emtrich 


Dppeln, den 17. Auguſt 1832, 





Verordnungen und Bekanntmachung der Königlichen 
Ober Landes: Gerichte zu Natibor und Breslau. 


Im Amtsblatte von 1824, Stuͤck 2, Pag. 18, find die Untergerichte angewieſen: Nr. 132. 

die Inculpaten, welche nur zu einer Gefängnißftcafe verurtheilt,; und für welche die — Ab: 
affoclirten Dominien die Koften zu fragen verpflichtet find, an das Ständifche In ⸗ —— 
quiſitorlat zur Beſtehung des Strafarreſtes zu llefern. Bei der jetzigen Ueberfuͤllung —5 A 
der. Ständifchen Inquifitoriat- Gefängniffe aber fann das nicht mehr Statt finden; theiften Ineut- 
vielmehr werden die Potrimonlal« Gerichte, deren Gerichtsheren in dem Ständifchen paten an das 
Criminal. Vereine fid) befinden, hiermit angewiefen, künftig nicht mehr alle zur Ge. Inguiſitoriat in 
fängnißftrafe Verurtheilte nach Cofel jur Beſtehung der Strafe zu ſchicken; fondern Colt 


nur 
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nur diejenigen in Hinſicht deren das Staͤndiſche Inquiſitorlat dem Vereine gemäß bie 
Unterſuchung zu fuͤhren verbunden iſt. 
Ratibor, den 10. Auguſt 1832. 


—— Sn Biödfinnigkeits » Erflärungs» Sachen kann jede Verzögerung die nachthelligften 

—— Folgen, ſowohl in Bezug auf die perſoͤnliche Sicherheit der — der 

teitö: Erftäs dieſe umgebenden Perfonen, als auch hinſichtlich des Vermoͤgens der Erſteren und 

rungs:Saden des Umftandes, daß dadurch bie zur Heilung In einer Irrenanftalt anzumendende 

fol beſchleunigt Zeit verloren geht, und die Aufnahme des Kranfen in die Heilanftale zu feubus 

werben. unmöglich gemacht mirb, herbeiführen, weil diefe Anftalt Perfonen, bie bereits über ein 
Fahr Frank find, verfaffungsmäßig nicht aufnehmen darf. 

- Mir fordern daher ſaͤmmtliche Untergerichte unferes Departements hlerdurch 
auf, den Blödfinnigkeits. Erflärungs- Prozeffen die möglichfte. Befchleunigung ange⸗ 
deihen zu laſſen. 

. Ratibor, ven ı4. Auguſt 1853, 


— Den ſaͤmmtlichen Gerichtsbehörden unſeres Gerichtsbezirks wird hierdurch bekannt 
Aigner nA gemacht, daß ſich in Berlin unterm 6ten April d. J., eine neue Affecuranz» Gefell» 
gel: Mfecurang: Fhaft zum Erfag des Schadens, welchen die Feldfrüchte durch Hagelſchlog erleiden, 
Gefeficpaft in gebildet hat, und die Örundgefege derfelben durch das hohe Minifterlum des Innern 
Berlin beirefz für Handel und Gewerbe, im Allerhöchiten Auftrage beftätige worden find. 
fend. Jene Gerichtsbehörben werden daher hlerdurch angemiefen, ſich vorfommenden 
Balls nad den Grundgefegen, Insbefondere nad) den, darin in den $$ 5, 8, 10, 
11, 19, 13, 31, 52, 56, 38, 4o und 45 enthaltenen Beftimmungen genau zu 
achten, und ihre Amtswirffamfeit bei Aufnahme der Schabenftände, fobald fie an- 
gerufen wird, ungefäumt eintreten zu laſſen. 
Betreffend bie Breslau, den 31. Yuli 1852. 
erfolgte Berei: } 
—— di Von dem unterzeichneten Königlichen Ober » Landes » Gericht wird Hierdurch befannt 
— gemacht, daß das Königliche Stadt-Gericht zu Auras, fo wie das Königliche fand» 
zu Auras and Gericht zu teubus, als befonders beftehende Gerichte aufgelöft und mir dem König. 
de Königlichen lichen fand» und Stadt» Gericht gu. Wohlau verbunden worden find, Alle fehrifeli- 
Land : Gerichts hen Anträge in! Rechts + Angelegenheiten die Gerichtsgefeffenen der aufgelöften Gerichte 
zu Leubus mit hetreffend, find daher von jegt an, bei dem Königlichen Sand» und Stadt. Berichte 
—— zu Wohlau anzubringen, die muͤndlichen dagegen koͤnnen in den, in Auras und {gu 
ee abzuhaltenden Gerichtstagen angebracht werden, -: u. = 


Eiadt : Gericht ah _ 
zu Wohlau. Breslau, den 51. Juli 1832, : 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 36 
dee Koniglichen Oppeluſchen Regierung. 


Nro. 35, 





Oppeln, den adtm Auguft 1832. 








Polizeiliche Nachrichten. 


Jahrmarkts⸗Verlegung. Der auf den Iſten October d. I. anſtehende Vieh⸗ 
markt zu Groß ⸗ Strehlitz wird auf ben Aten October d. J., und ber daſelbſt auf den 2ten 
Detober d. J. anſtehende Kram⸗Narkt auf ben 8ten October d. J. hiermit verlegt. 

Oppeln, den 16. Auguſt 1882. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Steckbrief. Nach das Schreiben ber Polizei» Direction zu Krakau, ift im der 
Nacht vom ” zum Tten d. M. ber Geiftlihe Wartaliemwicz, Probfi in dem Dorfe 
Paczoltom im iet des Freiſtaats Krakau, ermordet worden, und es find biefer That bie 
te des ordeten, Namens Binzent und Thomas Wartakiewicz verdaͤch⸗ 
tig, weil fie fi, als fie des Mordes befchuldigt wurden, in den Wald bei Czerny geflüch- 
tet haben, und beren Aufenthalt noch unbekannt ift. 

Da es aber diefen beiden, des Mordes verdaͤchtigen Menfchen gelingen dürfte, fi in 
bie bieffeitigen Staaten einzufchleichen um ber Unterfuchung zu entgehen, fo werben fämmt- 

liche Polizeibebörden und Gendarmen angerwiefen, auf die nachſtehend fignalifirten Gebrüder 
Binzent und Thomas Wartakiewicz fireng zu attendiren und fie im Betretungsfalle feft« 
zunehmen, und aber davon zum meitern Verſuͤgen fogleich Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 19. Augufi 1832. 

Königlide Regierung. Abtheilung des Innern. 
65 
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Signalement bes Vinzent Wartakiewicz. Derſelbe iſt aus Bendzin im 
Königreich Pohlen Oikuſcher Kreiſes gebuͤctig, verheirathet und dort anſuͤßig, circa 26 Jahr 
alt, bat ein längliches Geficht, ſchwarzes Haar, guten ſchlanken Wuchs, 

Belleibet war er mit einem pohlniſchen dunkelblauen Ueberrod, Als befonderes Kenn⸗ 
zeichen wird bemerkt, daß er eine aufgefprungene Unterlippe hat. 


Signalement des Thomas Wartakiewicz. Derfelbe if aus Bendzin ge 
bürtig, gewefener Soldat bes pohlnifchen Heeres zur Beit der Revolution, hat für jett kei⸗ 
nen beflimmten Wohnort, circa 32 Jahr alt, von mittelmäßiger Größe, hat ovales Ge⸗ 
fiht, fpigige Nafe und dunffe Haare. Als befonderes Kennzeichen wird bemerkt, daß er in 
der obern Kinnlade einen krummen ausmärtöfiehenden Zahn hat, 

Bekleidet war berfelbe mit einem Mantel. 





Stedbrief. Da an ber MWieberaufgreifung des, In eine Eriminals Unterfuchung 
verwidelten und flüchtig gewordenen Einliegerd Maczied Kofod aus Frei. Kadlub, ge: 
Legen ift, fo werden die mit Verwaltung der Polizei beauftragten Behörden und die Gens 
darmerie hierdurch angewiefen, ihn im Betretungofalle feſtnehmen und unter ficherer Begleis 
tung entweder an das Königliche Landraͤthliche Amt in Rofenberg, oder an das ſtaͤndiſche 
Anquifitorlat in Cofel abliefern zu laſſen. 

Oppeln, den 25. Yuguft 1852. 

Königliche Reglerung. Abthellung des Innern. 


Signalement. Der x. Koſock zu Frei-Kadlub, iſt aus Zembowitz gebürtig, fa: 
tholifcher Religion, 30 Fahr alt, 5 Zuß ı Zoll groß, bat braune Haare, hohe Stimm, 
braune Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, uns 
vollitändige Zähne, breites Kinn, iſt von Iänglicher und hagerer Gefichtöblldung „ biaffer 
Gefichtöfarbe, hagerer Geftalt, fpricht pohlnifch und ift podennarbig. 

Bekleidet war er mit einer braumtuchenen Müte, einem grautuchenen Mode mit 
blanfen Knöpfen, einer blautuchenen Weſte, Ieinwandenen Hofen und Iederuen Gtiefeln. 





Stedbrief, Wir erfuchen alle Behörden und Jedermann, den nachſtehend näher fis 
gnalijirten Ernft von Paczensky, früher zu Eternalig Mofenberger Kreiſes, wo bers 
felbe fich betreten Läßt fofort zu verhaften und gegen Erflattung der Koften an und ab» 
liefern zu laſſen. * 

Brieg, den 18. Auguſt 1852. a En 
Königlihes Landes» Inquiſitoriat. 
Si⸗ 
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Stgnalement. Derfelbe ift aud Sternalig gebürtig, gegen 50 Jahr alt, Fathos 
‚Kfcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braunes Haar, hohe Stirn, braune Augenbrau⸗ 
nen, braune Augen, gewöhnlichen Mund und Nafe, blonden Bart, gelunde Zähne, runs 
des Kinn, iſt von gefunder Gefichtöfarbe, in Geſichtsbildung und fpricht deutfch und - 
pohlnifch. > 





Steckbrief. Der Knecht Bernhard Gräfer, welcher wegen vorfäglicher Beſchaͤ⸗ 
bigung und wegen thätlicher Widerfegung gegen die Abgeordneten der Obrigkeit fich hier 
in EriminalsUnterfuchung befindet, bat fich vom Petersborff Nimptfcher Kreifes , wohin 
berfeibe von Hier entlaffen worben war, entfernt und befjen dermallger Aufenthalt it uns 
befannt. 

Behufs Publication des gegen "Denfelben ergangenen Erkenntniſſes erfuchen wir die - 
era Dbsigkete, im deren Bezirk der nachfiehend ſignaliſirte Gräfer fich betreten laſſen 
follte, denfelben fofort verhaften und gegen Erſtattung der Koſten an uns abliefern zu 
laſſen. 

Brieg, den 15. Auguſt 1852. 

Königliches Landes » Snquffitoriat. 


Stionalement. Derfelbe iſt aus Helderödorf Nimpticher Kreifes gebürtig, 26 Fahr 
alt, karholiſcher Religion, 5. Zuß 7 Zoll 3 Strich groß, hat fchwarzbraune Haare, nie 
drige Stirn, braune Yugendraunen, blaue Augen, etwas ſpitzlge Nafe, gewöhnlichen 
Mund, fchwarzbraunen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, iſt von ovaler Gefichts: 
bifdung, blaſſer Gefichtsfarbe, fchwächlicher Geſtalt und fpricht deutfch; als befonderes 
Kennzeichen wird bemerkt, daß auf feinem rechten Arme ein Herz und über demfelben der 
Buchfiabe J., In demfelben C. B. G. 1850, unter demfelben ein L., und auf dem linken 
Arme ein Herz und In demfelben die Buchftaben C. B., unter demfelden das Wort dicko 
und die Buchftaben J. E. D. mit Zinnober eingeftochen find. 





Kirhenberaubung. In der Nacht vom 18ten zum 19tem d. M. ift bie Sarı 
nifon · Kirche zu Gofel mittelft gewaltfamen Gitbruchs ber ñachſtehend verzeichneten Gegen» 
fände beraubt worden: 

1) eine Altar» BrHeidung ‚von himmelblauem feidenen großblumigen Damaſt, ſchon et» 

was verblichen und mit unächten filbernen Treſſen beſetzt; 

2) eine Altardede von weißem mit Meinen Blumen durchwirkten Muffelin , mit ſchma⸗ 

len weißen Spitzen befekt ; 


., 
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a SEE; 


8) 4 Stüd fchon etwas gebrauchte aber noch Lange und flarfe Altar» Kerzen. 

Die betreffenden Behoͤrden, fo wie Jedermann, dem von biefen Gegenftänden ' etwas 
zu Geficht kommen follte, werden angeriefen, zur Ermittelung der Thäter und Wiedererlan⸗ 
gung des geraubten Kirchengutes den Umftänden gemäß mitzuwirken. 

Oppeln, ben 25. Auguſt 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


—— 
J 


Veräußerung bed Erbpachtgutes Koppendorff. Das Im Grontuun 
Kreife belegene Erbpachtegut Koppendorff nebft Schäferey, fol im einzelnen heilen 
meiftbiethend verkauft werden, und zwar follen nach dem genehmigten Dismembrarions - Pia 
drei große Gtabliffements von refp. 193 Morgen 174 DRuthen, 147 Morgen 130 IR. 
und 117 Morgen 147 [JRuthen errichtet und felbigen die vorhandenen Gebäude auf den 
Vormerken Koppendorff und Gchäferey mit Ausichluß einiger überflüßigen Gebäude von Kop⸗ 
penborff zugelegt, dagegen ber Übrige Theil der Gutsländereien von 1197 Morgen 88 I R. 
in 197 kleinen Parzellen ausgeboten werben. 

Die Termine zum öffentlihen Verkauf find auf den 20ſten September db. J. 
und bie barauf folgenden Tage befiimmt und werden in bem berrfchaftlihen Wohn- 
gebäude zu Koppendorff abgehalten. Der fpeciele Dismembrations »-Plan, fo wie bie 
Beräußerungd » Bedingungen liegen bei der Guts+-Abminiftration und in der Regiſtratur ber 
unterzeichneten Megierungs» Abrheilung zur Einficht bereit , auch ift die Abminifirarion ange 
wiefen, die zu veräußernden Gegenftände einem Jeden auf Verlangen vorzuzeigen. 

Ermerbeluftige werden hiermit aufgefordert, in ben gennanten Xerminen entweder per« 
fönlich oder durch geeignete Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen und ihre Gebote, welche auf den 
Erwerb zu vollem. Eigenthbum und eventualiter zu Erbpachtörechten geriehtet werben innen, ab« 
zugeben, auch über ihre Qualification zur Ermerbung von Grundfiüden, fo wie über ben 
Befig des dazu erforderlichen Wermögens vor dem Bicitations Commiffarius fi) genügend - 
auszuweiſen. 

Oppeln, den 21. Auguſt 1832. 

. Königliche Regierung. 
Abipeilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


? ' &ub. 
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Subhaftation. Die sub Nro. XXVI zu Dombrowfa belegene, auf 250 Rthlr- 
commiffarifch gewürdigte, frei gewordene. Bauerftelle des Yoleph Randziora, fol Schul⸗ 
denhalber Im Wege der öffentlichen notwendigen Subhaftation verkauft werden, und ift 
bierzu ein peremtorifcher Blethungstermin auf ’ 

den ıgten Dctober ı852 
fruͤh um g Uhr in der biefigen Gerichts + Eanzlet anberaumt, in welchem. ber Zufchlag an 
den Meifibiethenden erfolgen foll, wenn nicht gefeßliche Umftände eine Ausnahme geflatten. 

Schloß Toft, am 11. Auguſt 1852. 

Das Reichs : Gräflich von Gafchinfche Gericht der Herrfchaft Loft und Pelökretfcham. 





Subbafation. Die zu Piefla bei Kofchentin belegene, bem Müller Bernbarb 
Ganfchinietz gehörige Waffermühle, deren Werth auf 1130 Rthlr. ausgemittelt worden 
iſt, fol nebft den dazu gehörigen Aeckern, Wiefen und fenfligen Pertinenzien auf den Ans 
trag eines Mealgläubigerd im Wege ber Erecution fubhaftirt werden. 

Hierzu haben wir die WBiethungstermine auf 

ben 14ten September 

ben 15ten Dctober und 

den 14ten Rovember c. a. 
wovon ber letzte peremtorifch ift, im biefiger Gerichtöflube anberaumt und laden zu ſolchen 
zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch ein. 

Kofchentin, den 30. Juli 1832. 

Das Gerichts Amt Kofchentin. 





— 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 








Vakanz von Kreis⸗Chirurgen-Stellen. In ben Kreiſen Stallupoͤhnen und 
Loͤten hieſigen Regierungs» Bezirks, find die Kreis- Chirurgen» Stellen mit den etatsmaͤßi⸗ 
gen Gebalten von 100 Kthlr. erledigt. 

Wir fordern zur Verwaltung folder Stellen befähigte Mebdizinal» Perfonen daher auf, 
fih bald bei uns zu melden und zugleich die erforderlichen Beweiſe Über ihre Qualification 
und Anftellungs + Berechtigung beizubringen, 

Gumbinnen, den 31. Juli 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — — 


66* Brau⸗ 
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Brau-Urbar-Verpabtung Das ſtaͤdtiſche Brau⸗Urbar, welches von ber 
Brau · Commune felbft abminiftrirt worben ift, und fi in einem maffiven Bauzuftand bes 
finder, worin 5 Stuben, Gtallungen, Keller und bedeutender Hofraum vorhanden iſt, fol 
vom iften Januar 1833 auf brei hinter einander folgende Jahre verpachtet werden. 

Der Termin ift hierzu auf den 29ften September d. I. Nachmittägs um 2 Uhr 
in dem Kathhausſaale angefeht, wozu cautionsfähige Pachtluſtige eingeladen werden. 
Die Pachtbedingungen find bei dem WBrau-Commiffarius, Senator Giß mann einzu 


en. 
Leobſchuͤz, den 23. Auguſt 1832. 
Die Deputation der alt brauberechtigten Buͤrger. 





Bier: und BrandbweinsUrbar: Verpachtung. Höherer Anorbnung zufolge 
fol auf der gerichtlich adminiftrirten Herrſchaft Schlmiſchow Im Groß: Etrehliger Rreife, 
das Bier- und BrandweinsUrbar nebft den dazu gehörigen 10 zwang smaͤßlgen Dorfkret⸗ 
ſchams, an den Meiftbiethenden vom ıflen Dctober ab auf 5 Jahre -verpachter werden, 
Die Lage der Herrfchaft, durch welche die Kunftftraße von Groß» Strehlig nach Oppeln 
führt, fo wie der ſtarke Betrieb der, auf der Herrfchaft befindlichen Eifenhüttens Werke 
gewähren dem Pächter fichern Abfat feiner Getränke. 

Hierzu it ein Termin in loco Rosmierfa, wo fich die Braus und Brennerei befindet, 
und wo die näheren Pachtbedingungen einzufehen find , auf 

den ıoten September e. 
"Vormittags um 8 Uhr anberaumt, wozu cautionefähige Pachtluftige eingeladen werben. 
Die gerichtliche Iominißrefion der Herrfchaft Echlmiſchew. 





Das ftaͤdtiſche Brau-Urbar wird vom Aften December c. ab, neuerdings verpachtet. 
Der Termin bierzu ift auf den 16ten September d. 3. früh um 9 Uhr in dem rath« 
bäuslihen Seſſions + Saale angejekt, wozu —— Pachtluflige eingeladen werben. 
Die Pachtbedingungen find in den Amtöfunden in ber magifiratualifchen Regiſtratur 
täglich einzufehen. 
- Dber-Glogau, den 7. Auguſt 1832, 
‚ Die flädtiihe Braus Deputation: 





Arrenbe» und Brandbweinbrennerei-Berpahtung. Zur anderweirigen 
Verpachtung ber biefigen Arrende, Bu: der daran floßenden Branbmweinbrennerei mit 2 
Köpfen 
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dpfen von Michaeli d. J. ab, iſt auf den 12ten Septemberc. ein Licitations ⸗ Ter⸗ 
— min angeſetzt worden, wozu cautionsfaͤhige Licitanten hiermit eingeladen werben, ſich am ger 
dachten Tage im hieſigen Wirthſchaftsamt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem annehmlichfien der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Trawnig, den 15. Augufi 1832. 
Das Wirthſchaftsamt. 





| Haus-Berkauf. Ich beabfichtige mein in ber Stadt Peisfreifcham in Ber Tarno⸗ 
wiber Gaſſe belegenes, völlig mafjio neu erbautes Haus Nr. 50, welches 4 Wohnſtuben, 
8 Kammern, ein Speifegerodlbe, 3 Keller und ein Gärtchen enthält, aus freier Hand zu 
— Kaufluſtige koͤnnen der billigſten Bedingungen verſichert ſeyn, die zu jeder Zeit 
bei mir hierſelbſt muͤndlich oder durch brieſliche portofreie Anfragen eingeholt werben können. 
Groß · Strehlitz, den 18. Augufi 1832. 
Ernſt Krabk, Seifenfiebermeifter. 





Yudblings-Eifen. Auf den Er. reellen; dem freien Stanbesherm Grafen Henkel 

v. Donners mark zugehörigen Eifen» Werken bei der Zalva- Hütte ohnfern Koͤnigsbuͤtte, 
tft ein Eiſen ⸗Puddlings⸗ und Walzwerk angelegt worden, weldes früherhin im Preußiſchen 
Staate noch nicht eriftirte, und hat jolches num zu fo außerorbentlichen MRefultaten geführt, 
daß dem allerbeften Englifhen Puddlings»Eifen kein Vorzug gegen erfteres zugeftanden wer⸗ 
den kann. 

Da das Werk jebt in vollen Betrieb gefeht wird, fo werden Beſtellungen auf dieſes 
ganz vorzügliche Eifen auf der Rent» Kammer zu Schloß Neudek bei Tarnowitz angenommen. 

Proben und Preis-Gourant von benfelben werben aber vom Portier des odriſich Hen⸗ 
ins Palais zu Breslau vorgezeigt. 

B. Balva Hütte, den 18. Anguft 1882. 
Das Hütten» Amt der B. Falva » Hütte, 





KRupfergeld von allen Sorten liegt im Gaffenbeuteln von 10 Rthlr. bei ber unter 
zeichneten Stelle mwieberum zum Austauſch gegen andern Gouent- Werth bereit. 
Oppeln, den 27. Auguſt 1832. 
Königlich Preußifhe Regierung: » Haupt » Caſſe. 
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Die neueſte Weineffig-Babrication. in practiſcher Fabricant hat eine 
neue Weinefiig- Babricationsmethode erfunden, von welcher ſich breift behaupten läßt, daß 
nicht Teicht etwas Vollendeteres aufzuftellen ift. Cremplare hiervon find A 3 Rthlr., fo wie 
eine Anweifung des Material, welches bei dieſer Babrication bie Stelle des Bindfadens 
vertritt, a 2 . von mir zu beziehen. 


Ungnabd in Berlin, Hohenſteinweg Nr. 7. 
Inhaber eines Commiſſions⸗, Speditions⸗ Handlungs - 
und Verladungs ⸗Geſchaͤfts. 





Mit guten Atteften verſehene und empfehlenswerthe Hauslehrer, Privatlehrer zu jeder 
Wiſſenſchaft, Actuarii, Haushofmeiſter, Adminiffratoren, Inſpectoren, Deconomen, Brenne⸗ 
rei» und Brauerei⸗Verwalter, Buchhalter, Secretaire, Comptoiriſten, Rednungsführer, Apo⸗ 
thefets und Handlungsgehuͤlſen, Kevierjaͤger, Copiſten, Schreiber, Gärtner, Brennir, Brauer, 
Gehuͤlfen, Geſellen und Lehrlinge jeder Branche (Profeſſion), Arbeitsleute u. ſ. w.; auch) 
Erzieherinnen, Seſellſchafterinnen, Bonnen, Directricn, Wirthſchafterinnen, Schneiderinnen, 
Naͤtherinnen, Maͤdchen zu jeder anſtaͤndigen Beſchaͤftigung, Aufwaͤrterinnen und Waͤſcherin⸗ 
nen u. ſ. w. 

werden empfohlen durch 


Ungnad in Berlin, Hobenfleinweg Nr. 7 
Inhaber und Chef eines Commiſſions⸗ und Spedition» 
Geſchaͤfſts, Wanrenlager und Handlung. 





Preiswuͤrdige große und Beine Güter in allen Gegenden des Jun» und Auslandes , 
auch Häufer, Grundſtuͤcke und Gefchäfte jeder Art in biefiger Reſidenz, Gharlottenburg und 
in faft allen andern Städten babe ich im Auftrage zu verkaufen. 

Anſchlaͤge, Beſchreibungen, Zaren ıc. find in meinem Geſchaͤftslocale zur Durchficht 
ausgelegt, und erhalten auswärtige refp. Kaufluftige foiche in Abfchrift, reife auch auf Ber- 
langen ſtets zur Beſichtigung an Ort und Gtelle mit. 

Ungnad in Berlin, Hohenfteinweg Nr. 7. 


Sollten fi die vefp. Eigenthümer wegen Verkauf von Grundſtuͤken an mich wenden, 
fo haben fie die genauefte Beſchreibung der zu verfaufenden Gegenſtaͤnde, überhaupt alle das 
rüber fprechende Documente, mit einzuſenden. 


Es werben vom mir and alle Aufträge angenommen vefp. ausgeführt, welche in ben 
verfchtebenen Bmeigen meines Commiſſions⸗, Spedition», Handlungs » und WBerladungs » Ges 
fhäfts in Finanz⸗, Handels⸗, Auctions» und Bamilien » Angelegenheiten eingreifen. 





Für Branbmweinbrennerei-Inhaber. Won dem Kaufmann Herrn Schnee⸗ 
fuß zu Königöberg in der Neumark find mir feine Berfahrungs + Arten beim Betriebe ber 
Brandweinhrennerei, vermittelft welcher man nicht allein eine formwährende, bebeutende Er⸗ 
fparniß an der Ausgabe flr Hefe macht, ſondern auch den hoͤchſt moͤglichſten Ertrag an Als 
kohol, ſowohl aus Getreide als aus Kartoffeln (der fich bei Getreide um mehr als die Hälfte 
des bisher gewöhnlichen Ertrages höher und bei Kartoffeln — ohne das hierzu nöthige Ges 
treidefchroot — bis auf 500 Procent nah Tralles belaufen kann) erzielt, unterm 7ten April 
dieſes Jahres fhriftlich und fo vollfländig und ausführlich mitgetheilt worden, daß ich 
diefelben ohne weiteren practifchen Unterricht in der Brennerei habe anwenden können, 


Seit diefer Beit habe ich in ber Brennerei (in welcher nur von Kartoffeln gebrennt 
wird) bie obengedachten Werfahrungsarten in Anwendung bringen laſſen und nad bdenfelben 
aus einem Echeffel (Preußifh Maaß) Kartoffeln, ohne Malzichroot 440 (440 Procent nach 
Tralles Alkohol oder 8% Quart (Preußiſch Maaß) Brandwein A 50 Procent nach Tralles 
oder 364 Procent nach Richter (Stoppani) bei 125 Grad Reaumur oder 60 Grad Fahr 
venbeit Xemperatur) erzielt, womit ih um fo vollfommener zufrieden bin, als die bei mir 
angemwendeten Kartoffeln nicht allein im Lehmboden erbaut (melche befanntlich nicht den rs 
trag an Alkohol wie die in milderem oder Sandboden erbauten geben), fonden noch aus 
ßerdem fehr auögewachfen- waren , daher ich auch volllommen überzeugt bin, daß wenn bei 
Ausführung der obengedachten Verfahrungsarten die Materialien nach Vorſchrift des Herrn 
Schneefuß in Anwendung gebracht werben, der von bemfelben verheißene Ertrag unbe» 
dingt erzielt wird. 

Naͤchſtdem bin ich auch mit dem von Herm Schnee fuß vorgefhriebenen Gährungs« 
mitfel vollkommen zufrieven, ba es alles das leiffet, mas oben im Cingange barliber ge⸗ 
fagt worden ift. i 

Dies habe ich zur Empfehlung der obengebachten Berfahrungsarten, der Wahrheit ger 
mäß hierdurch befcheinigen wollen. 

Gabersdorf bei Glatz in Schlefien, den 10. Juli 1832. 


Studer, Oberamtmann. 


Die 
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Diejenigen , welche die obengedachten Werfahrungsarten zu benutzen vuͤnſchen, Können 
folhe nur allein von dem Kaufmann Herm Schneefuß zu Königsberg in der Neumark 
mitgetheilt erhalten, an ben fie ſich deshalb in portofreien Briefen zu wenden haben. 


- 


Eine nahe bei Neiffe befindlihe Beſitzung im Werthe von 10,000 Athlr., ift wegen 
Familien » Verhaͤltaiſſen unter iprem Werth mit den allerbilligften Bedingungen zu verfaufen , 
ober zu verpachten. Hierzu gehört ein Mineral⸗Bad, ein vorzüglich fchöner Garten, , eine 
Arrende , eine beträchtliche Baumfchule, eine Lage zu einer großen Kuh» Wirthfchaft, und 
ein Local von 22 Bimmern nebft Salon, wodurch fich biefe Befitung zu hohen Procenten 
verintereffirt. Das Nähere ift bei dem Yufliz» Gommiffarius Goͤrlich in Neiffe zu erfahren. 





Archangeltfches, Taurifckes und Wallachiiched Korn, wird auch dies Jahr wieder, 
fowohl in Gröbnig bei Leobfchüß, als in Eafimir bei Ober: Ologau, nach vorhergeganges 
ner Preiövereinigung zur Saat verfauft. 
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Amts ⸗Blatt 


der 


Koöniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Stuͤck XXXVI. 


Oppeln, ben sm Geptember 1852. 








Allgemeine Gefeßfammlung, 


Nro. 17 enthäte: 

(Nee: 1376,) Allerhöchfte Cabinets » Drbre vom Str Juli 1832, bie gefeglichen 
Sefttage in ber Rheinprovinz betreffend. 
(Nr: 1377.) Allerhöchfte Cabinets. Ordre vom auten Jull 1832, die Einfüß. 
. tung: ber revidirten Staͤdte Ordnung in der Stadt Wendiſch⸗ 
Buchholz im Regierungs- Bezirf Potsdam betreffend, 

(Nr: 1378.) Allerhoͤchſte Cabiners »Drdre vom a4 Jull 1852, betreffend bie 
Vertretung der Gemeinden des Herzogthums Wefiphalen vor Ge 


18 


richt. 

(Nr: 1379.) Alterhöchfte Cabinets » Orbre vom 8er Auguft 1852, betrefiend das 
Necours» Verfahren gegen Erfenntnifje der Untergerichte in Baga⸗ 
tellfachen. 





Berorordnungen und Bekanntmahung der Königlichen 
Regierung. | 


Das nachftehende Allerhöchfte Publications » Patent: 


ie Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnen hierdurch, daß die, von der deutfchen Bundesverfammlung in ihrer 17ten 
diesjährigen Sitzung durch einftimmigen Befchluß angenommene Declaration der Ar- 


40 tief. 


dad dr z 
nota pinser | 0. 
Anudlidssbih®d 


Mr. 135. 

Betreffend die 

Nlierhöchften 
Orts fanctionirte 
Declaration der 
Artitel 9 und 18 
der allgemeinen 
Bundes: Kartels 
Gonvyention vom 
zoten Februar 

1831 
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tikel g und 18 der allgemeinen Bundes » Rartel» Conventlon vom ıofet Februar 1851, 
welche wörtlich alfo lautet: 

ı) nad den Beftimmunge® bus Atißels g ber Kartel» Convention vom rote 
Februar 1831 Fönnew Gnbarinn; Polizeidiener, Militair» und Gicerheits- 
Machen, und überfäupealeiiöbrigkeitliche Perfonen und Diener, fofern in 
ihrer Dienft » Obllegenheltdie Wachſambelt auf alle verdaͤchtigen Individuen 
liegt, feine Prämie anfprechen, wenn fie Deferteure ober von, biefen mitgenom ⸗ 
mene Pferde einliefern, "" as 

3) Allen vor Abſchluß der allgemeinen Kartel » Convention befertirten ober ausges 
tretenen, in den Artikeln 1, 2, 5 und ı» bezeichneten Individuen, fie mögen 
zu den Truppen ober in die Sande eines Bundesgliedes übergetreten, ober 
dafelbft der ihnen obliegenden militairifdhen Dienftverbindlichfeit ausgewichen 
feyn, fommt die im 18er Artikel zugeficherte Amneſtie zu. 

3) Die am roter Februar d. J. abgelaufene einjährige Friſt, binnen welcher 
fi) diejenigen, denen pie, Imneſtie zugeftanden wird, in Gemäßhelt bes 
Artikels 18 der Kartel» Lonbention zu erflären haben, ift durch den, in ber 
zıten piesjährigen Sthühg Hrfäßteh Beſchluß, vom Sie April d. I. an ger 
rechnet, auf weitere 'fe Jenate — ſonach bis zum diem October 1852 — 
verlängert worden. "Fit Abfiche auf Deferteure, die ſich in den überfeeifchen 
Befigungen einer europäifchen Macht befinden, welche zugleih Bundesregie- 
rung ift, wird die angemeſſene Verlängerung des Amneftie» Termins dem 
billigen Ermeſſen der Regierung überlaffen, 

4) Den, in die Militairdienfte eines andern Bundesgliedes übergefretenen In⸗ 
dividuen fteht frei, in denfelben zur Ausdienung ihrer eingegangenen Capitus 
fation zu verbleiben, oder aus denfelben zu treten, in welchem legtern alle 
ihnen die Entlaffung nicht verweigert werben darf. 

Die Regierungen werben den Mititairbihörben auftragen, Ihre Untergebes 
nen mit dem Artikel 18 der Kartel» Convention und deſſen Erweiterung be» 
kannt zu mächen, und diejenigen Perfonen, welche bie Wohlthat der Amnes 
ftie anfprechen wollen, haben, binnen der noch bis zum 5tet October 1852 
verlängerten Frift, ihrer vorgefegten Militairbehörbe ihre Erflärung zu Pros 
tocoll abzugeben, widrigenfalls ihnen vor Ablauf der freiwillig übernömmienen _ 
Dienftzeit die Entlaffung verfagt werden kann. Won biefer frei zu Potocoll 
gegebenen Erflärung iſt die Mirtheilung an die Heimaths · Behörde zu machen. 

5) Bei den Individuen, die in das Gebiet einer nicht zum Bunde gehörigen 
Macht defertire find, und fi) von da ins Bundesgebiet begeben haben, von 
welchem fie zuruͤckkehren wollen, wird es ber Beurtheilung der betreffenden 

"Regie 





3 


Regierung überlaffen, in miefern fie nach ben bierbei obwaltenben Verhaͤlt⸗ 
air die Wohlthat der Amneftie nach Artikel 18 auf diefelben anwendbar 
erachtet. 

6) Die im $ 18 zugeficherte Ammeftiejsnered Frift durch Bundesbeſchluß vom 
5en April d. J. bis zum 6 Oetoboeri 4852 velängert worden iſt, ftehe 
den betreffenden Sndividuen aud in denk Falle zu, wenn fie in folchen Staa» 
ten der Bundesglieder entwichuf fürbjnnienelchen: ſchon früher befondere 
Kartele beftanden haben, — — 


* 


7) Gegenwaͤrtiger Beſchluß ſoll oͤffenlilch Vlkannt gemacht, auch in ben Bun - 


besftaaten in die Amesblätter und Gefegfammlungen aufgenommen werben ; 
nachdem Wir derfelben Alerhöchft Unſere Zuftimmung ertheilt, in Unſeren Staa- 
‚ten Kraft und Gültigkeit haben und in allen ihren Beſtimmungen pünftlih zur 
Ausführung gebracht werben foll. 
Gegeben Berlin, ben 15, uni 1853. BR j 
„FFriedrich Wilhelm. 


Freiherr von Brenn: Ancillon. Tur den Kriegs. Minifter: von Schöler, 


wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ug. Shi 
Oppeln, den 3ı. Auguft 1853, rg 198 mobi. 


Die feit Emanation der neuen Arznei» Tape eingetretenen Deränderungen in den 
Droguen» Preifen haben eine gleichmäßige Veränderung in den Tar» Preifen mehre- 
rer Arzneien nothwendig gemacht. 

Diefe von dem hohen Minifterio der Geiſtlichen⸗, Unterrichts und Mebicinal« 
Angelegenheiten unterm ar fer v. M. feftgefegten Weränderungen der Arznei» Tare 
pro 1852, welche mit dem ıfer October d. J. In Wirffamfelt treten, find im 
Druck erfchlenen und das Eremplar hiervon ift für Einen Silbergroſchen bei 
unferm Medicinal- Bücher» Depot, und in Berlin bei dem Buchhändler C. 5. Plapn, 
fo wie in allen Buchhandlungen zu haben, 

Hiervon wird dem Publicum und den Apothefern unfers Departements Kennt 
niß gegeben, und feßteren die im biesjährigen Amtsblatte Stüd II, Seite 7 erlaf« 
fene Beftimmung in Erinnerung gebracht, daß die Ertracte aus frifchen Kräutern 
vom ıfenr Auguft d. J. ab nur nad den WVorfchriften ver neuen Pharmacopd bes 
reitet vorräthig gehalten werben dürfen, für die fo bereiteten Ertracte mithin auch 
vom genannten Termin ab, die dafür im der neuen Arznei» Tare ausgemworfenen Preife 


in. Wirffamfeit treten. 
Oppeln, den 27. Auguft 1832. 
| Mic 


Mr. 136. 
Die Berände: 
rungen der 
Arznei: Tare 
betreffend. 


Nr. 1357, 
Die Infinuatio: 
nen der Vor: 
ladungen betref: 

fend. 


Mir Bezugnahme auf bie In dem diesjährigen Amtsblatte Seite 93 seq., unterm 
agfen März d. J. bekannt gema ten Beichlüffe der deutſchen Bundesverfammlung 
rücfihtlich des Preßunfugs vom Fort hd ı gt November v. 3. und sten März d. 3. 
wird hiermit nachträglich zur M rind Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bei der gepflogingt vHäßeknUterfuchung über die Verhaͤltniſſe der-in 
Hanau erfcyeinenden und bur wo. Feofhrüg vom aten März d. J. unterdrüdten 
„Neuen Zeltſchwingen“ fich erg ii Hy vor Guſtav Dehler die Vertretung und Wer« 
antrortlichfelt für den als Nedatteür diigegebenen Georg Stein übernommen hat, 
und daß daher Guftav Dehler als der eigentliche Redacteur zu betrachten und in 
Gemaͤßheit bes $ 7 des Bunbesichlufjes vom zofn September ı819 binnen fünf Jah⸗ 
ren ‚bei der Nedaction ähnlicher Schriften nicht zuzulaſſen ift. 
Dppeln, den 35. Auguft 1832, 





Verordnung und Befanntmahung der Königlihen Ober: 


Landes + Gerigtergumatibor und Breslau, 
Japilıs nu Zieh 

Es ift neuerlich wiederholt Li ee baß bei. Behändigung von ge 
richtlichen Vorladungen dies fh? Bes Titel 7, Ihell I der Gerichtsorbnung 
völlig unbeachtet bleiben. So iſt aus ben Inſinuations ⸗Documenten oft nicht zu er⸗ 
fehen, wer der Empfänger der Vorladung gemwefen und in welchen Werhältniffen er 
zu den Vorgeladenen fteht. Eben fo mangelhaft und unvollftändig find fehr häufig bie 
unter ben Documenten befindlichen Attefte der infinuirenden Boten ausgefüllt, 

Die mit Infinuationen von Worlabungen beauftragten Gerichte unferes -Depar« 
tements werben angemwiefen, dergleichen Verſtoͤße durch forgfältige Belehrung ihrer 
Boten zu vermeiden, ober haben zu gemwärtigen, daß Ihnen die durch LUnterlaffung 
verurfachten Mehrfoften werden zur Saft gelegt werben. 

Katibor, den 17. Auguft 1832. 


Won dem unterzeichneten Ober+ Landes · Gerichte wird hierburch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Yurisdiction über das Dorf Maltſch Neumarktſchen Kreifes, 
welche bisher vom Land · Gericht zu Leubus verwaltet wurde, dem Königlichen tand« 
und Stadt» Gericht zu Neumarkt beigelegt worden ift, und daß mirhin von jegt an, 





alle Anträge in Rechts» Angelegenheiten die Gerichtsgefeffenen von Maltſch betreffend, 


bei legterem Gerichte anzubringen find. 
Breslau, den 3ı, Jull 1852. 





Per. 
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Perſonal⸗Chronik. 





Die Koͤnigliche Reglerung hat den, im ——— Monats durch den Tod 
erfolgten Verluſt zweler ausgezeichneten Janduäthr “hmlich: des Herrn Grafen 
von Wengersky im Rybniker und des Hegen, 3 im Toſt ⸗ Gleiwiger 
Kreife aufrichtig zu bedauern. Beide haben, mit, RG Anfeife ein wohlmollendes, 
überall vermittelndes und geroinnendes Betrag iu, J en, und ſich wie ihrer 
Verwaltung Vertrauen zu erwerben gewußt. ir! ie ſich felbft bei den Stäns 
den und Einſaſſen der ihrer Leltung anvertrauf geweſenen Kreife ein fchönes Denk 
mal aufgeridhtet, das feiner weiteren Ausfchmücdung bebarf und ihren Namen und 
iprer Wirkfamkelt auch bei uns ein ehrenvolles Gedaͤchtniß fichert, 
Dppeln, den 24, Auguſt 1832, 
- Königliche Regierung. 


p 
* 





Die interlmiſtiſche Verwaltung der‘ LaubGthul hen Femter in Rybnik und Glel. 
wi, Ift, nach dem Ableben der beiden Landraͤche- in erfigebachtem Kreife dem Herm 
Kreis» Deputirtn von Stengel auf Niebanıci ‚ im zweiten aber dem 
Heren Kreis. Deputirten und Landesälteftens.e Ah daky auf Langendorff über- 
fragen mworben. 20 zug N n 

En — 440 
Der bisherige Waſſerbaumeiſter Ernft Heinrich Beckmann zu liegnitz, 


iſt zum Bau-Inſpector in Oppeln an die Stelle des nach Neiſſe verſehten Bauin⸗ 
ſpector ling ernannt worden. 





In Patſchkau iſt ber bisherige Stabtverorbnete Franz Gulig, zum unbeſolde⸗ 
ten Rathmann gewaͤhlt, und als ſolcher beſtaͤtigt. 





Der katholiſche Pfarrer Judelb auer zu Koͤppernig Neiſſer Kreiſes, und der 
evangeliſche Schuflehrer Groß In Jaſchkowitz Ereugburger Kreiſes, ſind geſtorben. 


Per⸗ 
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Perfonal: Beränderungen im Reſſort des Königl. PEST OCUGER, 


— zu Ratibor: 
efoͤrdert ſind: 
De ber» Sandes» Gerild Miece. Präfident Sad zu Halberſtadt zum Chef 
Präfidenten bei dem Ob des» Gericht zu Ratlbor; 
ber Ober Landes⸗ Bier Kr ratur Affiftene Sure zum Regiftrator, 
Verſetzt find: HABr mau prundic 
Der — — CerlieEheh. Präfident Kuhn zum Ober» Sandes« Gericht 
u Breslau; ar“ 
der Rreis» Jufllpe Rach X fand» und Stadt- Gerichts. Director Erelinger 
zu Neuftade, als Kath zum Ober» fandes » Gericht zu Breslau ; 
ber ———— Gerichts, Referendarius von Diebitſch zu Breslau in 
gleicher — zum hieſigen Ober » Landes · Gericht. 


Ri EB e i ch ni ß 
ber vorgefallmen Pagimenial · Jurisdictions « Veränderungen. 





£ —I 

Namen . Ao 
RITE TI deö wieder 
& de 


Guts. abgegangenen Gerichtöhalters. | angeſtellten Gerichtshalters. 


ıl Jaſchkowitz Toft Stadtrichter Wodack] Juſtltlarlus Hat 
zu Peis kretſcham fie n Deisfret 
m. 





zu ee 


Deffentliger Angeiger 


als Beilage des Amtebiattl 
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der Koͤniglichen Oppelmefe eilig 


‚nadratisd 
x —* 


Neo. 56, 





Oppeln, den sm September 1835. 





Polizeiliche Nachrichten. 
— ug ‚Bi 
Stedbriefs-Widerruf. Der Pag. 191 des Sffentlichen Anzeigers zum dies⸗ 
jährigen Amtsblatt fiedbrieflich verfolgt gewefene Johann Jurcziczeck (eigentih Zur 
czick) iſt wieder aufgegriffen worden. opti * 
Oppeln, ben 30. Auguſt 1832. VF 
Königliche Regierung. Abthellung des — 


Stedbriefs- Widerruf. Der von und unterm 16ten d. M. fledbrieflich verfolgte 
Knecht Bernhard Gräfer ift verhaftet. 
Brieg, den 22. Auguſt 1832. 
Königliches Landes Inquifitoriat, 


Steckbrief. Die zur Abbuͤßung der, wegen begangener Verbrechen ihnen zuerkann ⸗ 
ten Strafe, in das Arbeitshaus zu Brieg transportirten Inculpaten Johann Janetzky aus 
Pnieowitz und Johann Zievonsky aus Schomberg Beuthener Kreifes, haben Gelegenheit 
gefunden in ber Nacht vom 2äften zum 2öflen d. M. mittelft gewaltfamer Durchbrechung 
der Mauer aus dem Stockhauſe in Schurgaſt zu entweichen. 

Die mit Verwaltung der Polizei beauftragten Behörden werden angewieſen, biefe 
Verbrecher, deren Signalement nachflebend angegeben ift, wenn fie betroffen merden follten 
fefinehmen und unter ſicherer Begleitung wohlgeſchloſſen an die Direction bes Ardelehauſes 
in Brieg, oder an dad Landräthliche Amt in Falkenberg abliefern zu laſſen. 

Oppeln, den 80. Augufi 1832. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


67 Eis 
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Signalement des Johann Janetzky. Derſelbe iſt Aus Goslamik gebuͤrtig, 
hielt ſich in Pnieowitz auf, iſt katholiſcher Religion, 85 Jahre alt, 5 Fuß 5 Boll groß, 
bat braune Haare, niedrige und bebedte Stimm, braune Augenbraunen , graue Augen, 
Pulpige Nafe, kleinen Mund, wenig Bart, unvolfländige Bähne, rundes Kinn, iſt von 
unterfeter Geflalt, ovaler Geſichtsbildung, blaffer Gefichtsfarbe und fericht pohlnifch. 

Bekleidet mar berfelbe mit einem bunfelblautuchenen Rod, einer grautuchenen 
Welle, 2 guten Hemden, einem Paar grauleinwandener Hofen , einem Paar mwollener Struͤm⸗ 


pfe, einem Paar Schuhe, trug aber auch * ein Paar alte Stiefeln bei ſich und einen 
alten Filzhut. 


Signalement des Johann Zievonsky. Derfelbe iſt aus Zuͤglin gebürtig, hielt 
ſich in Schomberg auf, iſt katholiſcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 1 Bol groß, bat 
blonde Haar, erhabne und bededte Stirn, blonde Augenbraumen , bläuliche Augen, ſpitzige 
Nafe, gewöhnlichen Mund, wenig Bart, unvolftändige Zähne, fpikiges Kinn, if von une 
terſetzter Geftalt, Iänglicher Gefichtöbiltung , blaffer Gefichtöfarbe und fpricht pohlnifch. 

Belleidet war berfelbe mit einer bumfelblautuchenen Jade mit einem gelben meffin« 
genen Knopfe, einer graufuchenen Weſte mit Überzogenen Knöpfen, 2 Hemden, einem Paar 
mwollener Strümpfe, einem Paar grauleinmwandener Hofen, einem Paar Schuhe und eine 
blautuchenen Müse mit Schild. 





Steckbrief. Die beiden Mititair » Sträflinge : 
ı) der Wehrmann Friedrich Wilhelm Schiller vom zoten Sufanteries Regiment 
- der Landwehr, aus Kunau Münfterberger Krelfes, 28 Fahr 4 Monat alt, wels 
cher wegen raubmörderifchen Aufalls noch 19 Fahr 5 Monat zu figen gehabt hätte, 
und 
3) der Musterier Joſeph Krifchker. vom auften Infanteries Regiment, aus Gep⸗ 
persdorff Leobſchuͤtzer Kreifes gebürtig, 28 Jahr 7 Monat alt, welcher wegen 
dritter Defertion, Verſatz eines Montirungsfiücded und dringenden Verdachts 
eined Diebitahld unter erfchwerenden Umftänden noch eine Strafe von 11 Fahren 
4 Monaten zu büßen gehabt; 
find den 22ſten Auguſt c. Morgens zwifchen 6 und 7 Uhr von dem Arbeitöplage, wo fie 
befchäftigt waren, entfprungen. Indem wir dad Signalement der beiden Sträflinge beifü— 
gen, bitten wir um gefällige fichere Ablieferung derjelden im Detretungsfalle an uns dienfts 
ergebenft unter Zuficherung des geſetzlichen Sangegeldes. 
Eoiel:, den 25. Auguſt 1852, 
Königlich Preußifches Sommandantır « Gesicht, 


@i: 
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Signalement bes Friedrich Wälekw Gshiller. Derfelbe iſt evangelifcher 
Religion , 3 Fuß 5 300 2 Strich groß? hat aratcitttauue Haare, fchmale, flache Stirn, 
hellgraue Augen, eine grade, fpigige Naigrsäthlichengdert, gute ‚vollftändige Zähne, run» 
bes Kinn, iſt von hageser Geflalt, oa Gefahrbkjkdung , blaſſer Gefichtefarbe und 
ſpricht deutfch. ger nabaa? | 

Bekleidet war er mit einer grautuchenen Müte mit Schirm, blautuchener Jacke 
und dergleichen Kragen, Knöpfe und Wchfelllappen, auf welchen die Nummer ı2 befinds 
lich war, grautuchenen Beinkleidern, blaus und weißgegattertem lelnenen Halstuch und 
einem Paar Halbſtiefeln. 


Signalement des Joſeph Krifchler. Er ift Katholifcher Meligion, 5 Fuß 
4 300 groß, bat bliondes Haar, graue Augen und bräunliche Augenbraunen, eine freie 
Stirn, eine ſpitzige Nafe, gewöhnlichen Mund, ‚gute, Zähne, rundes Kinn, ift von ſchlauker 
Geftalt, guter Geſichtsbildung, gefunder eier be, md ſpricht deutſch. 

Bekleider war derfelbe mir einer fuc Hhezmit rothem Rande, einer blauen 
ade mit einem rothen Kragen und gelben 9 aphen, worauf die Nummer 12 bes 
findlich war, grautuchenen Beinkleidern, einer ſi Marzfpihenen Halsbinde und einem Paar 
Halbftiefeln. M nschlißne | 








Befanntmahungen der Behörden. 


Subhbafations-Patent. Die dem Salomon Ritter gehörigen, sub Nro. 10 
der Schloß» Jurisdiction und sub Nro. 22 der Dechantey zu Ujeft belegenen Poſſeſſionen nebft Zube⸗ 
hör, gefchägt auf 2595 Rıhlr. 18 fgr. 10 pf., follen im Wege der Execution Öffentlich verfauft werden, 

Wir haben hierzu drei Termine auf ben 18ten Juni, den 18ten Auguft, - 
und den 18ten Dctober c. Vormittags um 10 Uhr in unferem biefigen Gefchäfts» 
Locale anberaumt, und laden Kaufluftige mit dem Bemerken ein, baß ber Bufchlag an den 
Meift- und Beſtbiethenden erfolgen wird, infofern Beine gefegliche Anftände eintreten. 

Groß + Strehlitz, den 4. April 1832. 

Königlihes combinirtes Gericht der Städte Groß- Strehlig und Leſchnitz. 


Subbaftationd-Patent. Die sub Nro, 1 zu Ober⸗-Sodow belegene Waſſer⸗ 
mühle nebft 105 Morgen 101 [IRuthen Ader, gerichtlich auf 2282 Athlr. tapirt, wird 
auf den Antrag eines Realgläubigerd in nachftehenden Terminen in loco Sodow 

den 17ten Juli c, 
den 11ten September c. und 
ben bten Rosvember c. 
68 Nach⸗ 
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Rachmittags um 2 Uhr, von deneg daniettertſveremtoriſch if, meiſtbiethend verkauft. 
Taxe und Kaufbebingungen: ia) in danſeter Kegiſtratur einzuſehen. 
Roſenberg, den 26. Aprikin@B2rad ni dbı 
Daalderichi Awt Sodow. 


Subhaſtation. Es wird Die if annt gemacht, daß die caiqrig auf 426 Rthi. 
tarirte Erbpacht · Gerechtigkeit auf das zum Königlichen Domainen»Amte Rybnid, dem Bis. 
cus eigenthümlich gehörige Vorwerk Boguſchowitz Öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft 
werden fol, und ber Biethungs ⸗Termin auf den 27flen September 1832 Bormit- 
tags um 10 Uhr vor dem Herm Ober · Landes⸗ Berichts» Affeffor Kuͤhnemann im hieſi⸗ 

gen Ober» Landes ⸗Gerichte anſtehet. 
Ratibor, den 29. Juni 1832. 
Königliches Ober Bandes» Gericht von Oberſchleſien. 


Subhaftations⸗Patenn urn eure Erbtheilung im Wege ber freimilligeh 
Subpaftation der im Kofler Kreife zu LopimgBitihiner Herrſchaft sub Nro. 1 belegene 
Balentin Malcheretiche Kretſcham, der gerichtlich auf 2800 Kthlr. gefchätt worden, 
und zu welchem an 60 Morgen Aderzirten und Gartenland gehören, öffentlich an ben 
Meifibiethenden gegen baare Bezahfinkgiim dem, in loco ohnia 

- den 29ften September « a. 
anfiehenden Termine verkauft merden, wozu Kauſluſtige einladet. 

Gleiwitz, den 12. Auguſt 1882. 

Das Gerichts⸗Amt der Hertſchaſt Bitſchin. 


Gemeinheits⸗TheilungsSache. Zwiſchen dem Dominio ber Fideicommiß- 
Hearitoft Tworog und den unerblihen und uneigenthuͤmlichen Robots⸗Bauerſtellen » Ins 
babern Mathias Bujara und ber Arfula verehelichte Anton Kalus gebome Boch⸗ 
nia zu Schwinowitz Toſter Kreiſes, ift eine Auseinanderfegung der gutöberrlichen und bäuer« 
lien Verbäumiſſe gütlih zu Stande gefommen, welches mir nach Worfchrift des Geſttzes 
uͤber die Ausführung der Gemeinheits- Theilungs- und Ablöfungs-Drbnung vom 7ten Juni 
1821 hierdurch Öffentlich befannt machen und den nicht zugezogenen Intereſſenten uͤberlaſſen 
ibre Gercchtfame wahrzunehmen, refp. ihre etwaigen Einwendungen binnen 6 Wochen, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem hierzu auf den 26ſten October c. a. Vormittags um 10 Uhr in 
biefiger Gerichtsſtube angefekten Xermine zu machen. 

Die nicht Erfcheinenden müffen die vollzogene Auseinanderfegung gegen fi gelten la 
fen und werden mit feinen Einwentungen dagegen gehört werben. 

et ben 23. Augufi 1832. 

Gerichts + Amt zung, 





De: 


a Een 
Befonntmagungen gen vermiſchten Inhalts, 


Bei dem Buchhändler F. Zrautwein in ee AN ‚eben ein „Katehis 
mus für Stadt⸗Verordnete der Preußit —* erſchienen, welcher 
ſchaͤtbbare Bemerkungen, ſowohl über die Städte- Drbnung von 1808, als auch über die im 
vorigen“ Jahre publicirte revidirte Staͤdte » Ordnung EA, Sad dazu dient, irrige 
een der Stadt» Verordneten bei Auslegung der Städte» Drdnung von 1808 zu berich⸗ 
gen 

Wir haben daher die ſtaͤdtiſchen Behoͤrden unferes Departements auf diefen Katechis⸗ 
mus aufmerkfam machen tollen. 

Dppeln, ben 21. Auguſt 1832, 

Königliche Regierung. Wbtheilung bed Innern. 


Yuddlings-Eifen. Auf den Er. Excellenz del Peidt Standesherrn Grafen Henkel 
v. Donners mark zugehörigen Eifen+ Werken beine Bulk stgfrte ohnfern Koͤnigshuͤtte, 
if ein Eiſen-Puddlings und Walzwerk angelegt werden —meichetfrüherhin im Preußifchen 
Staate noch nicht eriflirte, und hat jolches num zu fo Jaußerordentlichen Refultaten geführt, 
daß dem allerbefien Engliſchen Puddlings + Eifen kein * erſteres zugeſtanden wer⸗ 
den kann. 

Da das Werk jetzt in vollen Betrieb geſetzt wird, ſo werden Beſtellungen auf dieſes 
gun; vorgügliche Eifen auf ber Rent» Kammer zu Schloß Neudek bei Karnowig angenommen. 

Proben und Preis-Courant von denfelben werden aber vom Portier des Gräflih Hen- 
Belfchen Palais zu Breslau vorgezeigt. 

B. Balva Hütte, den 18. Auguft 1832. 

Das Hütten-Amt der B. Falva » Hütte. 


Arrende-Berpahtung. Der herifchaftliche Arrendeſchank zu Brodek bei Sohrau, 
fol von Micaeli d. J. an, meiftbiethend verpachtet werben, wozu ein Zermin auf dem 
17ten September a. c. in loco Brodek anberaumt wird. 





Effig- Ausverkauf. ee meine bedeutenden Eſſig - Vorräthe ſchnell zu räumen, ver- 
kaufe ich biefelbın von heute an zu ben Productiond- Koften , nehmlich: 
Hlärkfien Weineſſig zum Fruͤchte einmachen und einem Saͤure⸗ Gehalt, der pro Unze 40 
Gran Kal. fättigt, den alten Drhoft ä 192 pr. Quert für 8 Rthlr. 
2te Sorte zu 85 Gran Kal. Saͤttigung » 7» 
Ste Eorte zu 30 Gran Kal. Sättigung » 6 » 


und im biefem Verhaͤltniß fort zu jebem beliebigen Säure + Gehalt und Bike Das Gebind 
wird 
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wird entweber gegen er un Qualitãt ausgetaufcht, ober mit 14 NRthlr. pro 
Drhoft bezahlt, welche bei Mieber 8 des leeren Gefäße: zurückgezahlt werden. Wei 
Beftellungen von 4 Drbaf Pag Yomptant bin ich erboͤtig gegen billige Fracht denſelben 
durch mein eignes Geſchirt zu Überfenden. 


heinfchdorff bei Gofel, 1832. — 
n e, 
Freiguts⸗ und Fabriken» Befiker. 


Haud-Berkauf. Ich beabfichtige mein in ber Stadt Peiskretſcham in Ber — 
witzer Gaſſe belegenes, voͤllig maſſiv neu erbautes Haus Nr- 50, welches 4 Wohnſtuben, 
8 Kammern, ein Speiſegewoͤlbe, 3 Keller und ein Gaͤrtchen enthaͤlt, aus freier Hand zu 
verfaufen. Kaufluftige koͤnnen der billigfien Bedingungen verfichert finn, die zu jeder Beit 
bei mir bierfelbft mündlich. oder Wärthibriefliche pertofreie Anfragen eingeholt werden koͤnnen. 

Groß» Strehlig, den 18. Auguft 1832, 

—E 84 0 Ernft Krahl, Seifenfiebermeifter. 
vr e— 

Einem hohen Abel, dem hochgeehrten Publico, fo wie meinen biefigen und auswaͤr⸗ 

tigen Freunden und Belannten zeige ich hiermit ganz ergebenft an, daß ich ben Gaſthof 
ram ſchwarzen Adler” 

bierfelbft, deffen angenehme Lage am Ringe, fo wie feine innere Einrichtung nach ber jet 

beendigten Renovation , jede mögliche Bequemlichkeit für Reifende und einheimiſche Gaͤſte dar 

bietet, vom Aften d. M. ab wiederum im Pacht übernommen habe. 

&o wie ih mich fhon früher der Zufriedenheit meiner bochgeehrten Gäfte zu erfreuen 
gehabt habe, fo merbe ich mir es auch fernerhin angelegen feyn laſſen ben München ber 
felben durch prompte und billige Bedienung zu entfprechen, und bitte daher mich mit Ihrem 
Bufpruche mohlwollend zu beehren., 

G. B. Fiebich, Vaſtwiñh. 


Oppeln, den 28. Auguſt 1882. 

Ich bin geſonnen vom Iſten Dgtobes c. ab, einen Theil des mir —E— und 
am rechten Oder⸗Ufer gelegenen, zum Ein» und Ausladen von Waaten bequem "gelegenen 
Platzes, auf mehrere Jahre zu vermiethen. Diefer Gelaß entbält 19 D Ruthen groß Maaß 
Flähenraum und eignet ſich vorzüglich zu einem Spebitiond-Getäft. Darauf Reflectisenbe 
können die nähen Pacht» Bedinzungen bei ber Unterzeichneten jederzeit einfihen. 

Die verwittwete Kaufmaun Herink in Dppeln, 





Die Inſertions · Gebühren betragen pro Beil- 5 Ggr. 
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Amts - Blatt 


der 


Sbnisliden Oppelnfden Regierung. 
Stück XXXVIL | 








Dppeln, ben tm Geptember 1833. 





Allgemeine Gefeßfammlung, 


Nro. 18 enthäfe: 

. (N% 1380.) Allerhöchfte Cabinets ⸗Ordre vom a4 Jull 1833, wonach bie 
Beftimmungen des $ 2 bes Gefeges vom adften März 1828, wer 
gen der, in dem zum vormaligen Großherzogthum Berg gehörig 
gemwefenen Sanbestheile, vor Einführung der franzöfifchen Gefege bes 
ftandenen Fidelcommiffe, auch auf Erbeheilungen angewandt werben 


z follen. 
(Nr. 1381.) Alterhöchfte Cabinets Drbre ‚von 4tn Auguft 1852, wegen Beflra« 

Jg ber ae. an Pferden, Zug« und £aftıhieren, imgleichen 

an Nutz vieh. 

(N. 1582.) Verordnung, betreffend bie Beſtimmungen des Edicts vom 1888 
April 1792, $ XVUI, Nro. ı5, Litt. a. — i., in Bezug auf 
die Geld» Entfhädigungen für zum Chauffeebau abgetretenen Grund 

| und Boden. Vom Eten Auguft 1853, ' 

(N; 1583.) Allerhoͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom zıtm Auguft 1839, wegen An 
wendung der Strafgefege, über Amtsvergehen und Verbrechen, ohne 
u... db der betreffende Beamte einen Amtseid geleifter hat, 
oder nicht. : 


— — — — — — — — — — — — 
Verordnung des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Ratibor. —E 


privilegirten 
neuen Hagel⸗ 


Durch die neu emanirte Verfaſſungs - Urkunde der, von Selner Majeſtaͤt dem Afleruranz: Gr: 
Könige allergnädigit privilegirten neuen Kagel » Affecuranz « Gefellfhafe zu ** m “ 
ı er Berlin. 


—— 
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Berlin d. d. 66 April d, Juf ie Grundſaͤtze ausgefprochen worden, nach wel · 
chen die Fonds beſchafft und abe der hlebei Verſicherten ermittelt und verguͤ⸗ 
tet werden ſoll. Indem au Yen BUNTE biefer gedruckten Urkunde verwiefen wird, 
wird daraus in Folge Anweifung des Hetn Yuftiz» Minifters Ercellenz, den hierbei 
. eoncurrirenden, richterlichen Reagen, hlos Solgendes zur Kenntniß und Nachachtung 
befannt gemacht. 
— 31. 
Der Beſchaͤdigte waͤhlt ſich einen erfahrenen Landwirth und der Deputirte im 
Namen der Gefellfhaft einen Anbern, welche die Taration des Schadens vornehmen. 
Zu Taratoren koͤnnen nur Landwirthe gewählt werben, welche die, zur Abs 
fhägung von Hagelfhäden erforderlihen Kenntniffe und Fähigkeiten befigen, im alle 
gemeinen Rufe der Rechtlichkeit ftehen, nicht Mitglieder eines andern Vereins für 
Hagelichaden » Verficherung find, und weder mit dem Beſchaͤdigten, noch unter ſich in 
fo naher Verwandtſchaft, oder fi Verbindungen ſtehen, daß fie den Gefigen zu 
Folge (Allg. Ger. Ord. 3019) dlio, $ 228 m. f,) nice als Beweiszeugen vers 
nommen werden koͤnnen. Solche, die Hagelfchaden im laufenden Jahre erlitten has 
ben, dürfen nicht bei Abſchätzuugen Yugezogen werden, bie bei einem von ihren Ta— 
ratoren vorfallen. Es biiderwänfkänswereh, daß Verſicherte aus der Mähe des Bes 
fhädigten die Aufforderung zu Tarationen nicht ohne erheblichen Grund von ſich weiſen. 
5 


2. 
Dieſe Landwirthe unterziehen ſich dann der Abſchaͤtzung der, durch den Hagel 
herbeigefuͤhrten Beſchaͤdigung und das Taxationsverfahren erfolgt unter der Aufſicht 
und Litung eines, zum Richteramte verpflichteten oͤſſentlichen Beamten, deſſen Aus» 
wahl und Anrufung zu diefem Geſchaͤfte dem Beſchaͤdigten, in Vereinigung mit dem 

Deputirten oder Mepräfentanten der Gefellfhaft anheimgeſtellt bleibt, 

-4 Der Richter muß bei Aufnahme der Verhandlung dafür forgen, daß jeber Tas 
rator fein Gutachten getrennt und ohne Nüdfprache zu halten zu Protocoll giebt, da 
man auf diefe Weife, mit Hülfe der Fraction, ein, der Wahrheit nahe kommendes 
Refultar erwarten fann, s 

53. 
Der Verhagelte hat vor ber Abſchaͤtzung zu übergeben: — 
a, der Oerichtsperſon das Grundgeſetz, 1, * | 
b, der Abſchaͤtzungs · Commilfion : ; 
1) ein Werzelchniß der verhagelten Aderftüde, mit Bemerkung ber ver 
bagelten. Fruͤchte in triplo; 
2) die Verfiherungs» Police; - — 


— 5)'die 
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3) die nach $ 26 zuruͤckbehaltene gengue Abfchrift des, an bie Direction 
eingeſandten —— —— 
4) die Veemeſſungs · Degiiter, tr, otige porhanden find, 
Die Taratoren haben, nach Anteitii f Al on zu B ihr Gutachten da⸗ 
hin zu richten, ob der Schade für a u f. m. beträgt. Iſt der 


- Schaden nur „5 des in der Police angegeberienRBäffhes einer jeden einzelnen Ges 
treidegattung oder noch geringer, fo vergütl ighl die Geſellſchaft nicht. 
53 


0 

Befondere Aufmerffamfeit ift darauf zu richten, ob der ſichtbare Schaden auch 
wirklich durch Hagelſchlag (als wofür allein die Prämie gezahlt wird, und bie 
Verpflihtung zum Erfag übernommen) verurfacht worden, und nicht etwa die fehe 
ähnlichen Wirkungen, Folge von Windfchlag und Regengüffen, ober anderer Nature 
ereigniffe feyn koͤnnen. | 
WUeber viefen erheblichen Punkt ift mit größter Sorgfalt nah dem Inhalt der 
Inſtruction für die Taratoren zu wachen, * —* 

Vor der Abſchaͤtzung des Schadent | — ogene Richter, durch Ver⸗ 
nehmung der Taxatoren ſich überzeugen, t ß 9 mit dem Befchädigten in feinem 
ſolchen Verhältniffe ſtehen, wodurd Zweife I Zuverläßigfeit ihrer Ausſagen 
entftehen fönnten. Derfelbe muß ferner J on vorleſen, und nachdem dies 
geſchehen, den Taxatoren eröffnen, daß fie nad). geſchehener Abſchaͤtzung ihre Ausſa⸗ 
- gen durch einen förperlichen Eid erhärten müffen, deſſen Wichtigkeit er ihnen zu er⸗ 
klären verpflichter ift. 

Hierauf werden die Toratoren zur Aufnahme ber Tare angewieſen. Die Auss 
mittelung des Schadens felbft, bleibe der Einfiche der Taxatoren überlaffen, 

Zur Vermeidung von Irxrthuͤmern ift ihnen von dem Befchädigten noch ein, 
der Feldmarf ganz fundiger, zuverläßiger Mann aus bem Orte beizugeben, der ba- 
bin Aufklärung giebt, daß Feine andern Aderftrihe zur Abfchägung fommen, als 
welche in der Police zur Verſicherung gezeichnet find, und hat dies auf MWerlangen 
zu beſchwoͤren. 


” ' 687 - ' : 
Der Befchädigreift bei der Einfeitung ber Tare, beider Abfchägung felbft, abernicht gegen. 
wärtig. Mach gefchehener Befichtigung giebt jeder Tarator, ohne ſich darüber mit dem an« 
dern zu befprechen, fein Gutachten zu Protocoll befonders ab, und leiftee zur Be— 
Fräftigung der Wahrheit den, in der Anlage C vorgefchriebenen Eid. 
Bel abweichender Meinung bilder der Durchfchnittsfag die Norm, 
N 41* 





$ 58, 
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558. 
Ueber die Einleitung jur Dsee inh aͤber bie, von ben Taratoren erfolgte Ans 
gabe der Refultate werben vorftändige —— von bem Richter ober Com⸗ 
miffarlus aufgenommen, unde int dabel e vorgeſchrlebenen Förmlichkeiten genau zu 
beobachten, und daß ſolches giſchtheit lich darzulegen, ba die Unternehmer hier 
aus febiglich ihre Sicherſtellung firdrH" Eötmen, die Direction verpflichtet ift, ben 
Gang der Verhandlung und dHs X Ören der genaueften Prüfung zu unterwer⸗ 
fen und diefelbe die-VerbindlichfeitzundErfag des Schadens nach Maafigabe ber 
Tare nur anerkennen fann, wenn gegen bas Tarverfahren feine gegründete Aus - 
fteflungen Statt finben. 

Der Beſchaͤdigte hat gleich nach der Taraufnahme, fpäteftens aber 14 Tage 
nachher, die Verhandlungen ſowohl, als die darauf begründete Berechnung bes Schas 
dens, zur Reviſion an die Direction einzufenden. 


$ 39: 

Wenn ein Schaden vorfälle, betrseihem der Beſchaͤdigte im Woraus erflärt, 
baß er in feinem Falle über a —A ſo iſt es nachgelaſſen, daß der 
Deputirte und der Beſchaͤdigte ſich mit Zuziehung von zwei Taxatoren, deren eis 
ner durch den Beſchaͤdigten, dawhupberet dunch den Deputirten gewählt wird, ohne 
Zuziehung einer Gerihtsperfanoeißgenbilidh' 

on 39 40, 

Wie nun auf der einen Seite Die Anſtalt ſtets nad übergleudÖrundfägen ver“ 
fahren wird, fo muß felbige fich doch auf der andern Gelte vorbehalten, Nachfragen 
und Unterfuchungen anftellen zu laſſen, wo fie es nörhig erachtet. , Hiernach ſteht 
der Gefellfchaft die Befugniß zu, durch einen Revifor eine mochmalige gerichtliche 
Abſchaͤtzung auszumirfen, wozu jedoch andere Taratoren zugezogen werben, und ber 
Beſchaͤdigte ift verpflichter diefe zweite Tape unweigerlich gefchehen zu laffen, und 
diefe zweite Tare ift für beide Theile verbindlich. 

Wenn ein Befchädigter die gehörige Auskunft zu geben fid) weigert, ober wenn 
eine Werlegung durch wiſſentlich unrichtige ober mangelhafte Angaben verurfacht 
wird, gebt der Anfpruh auf Erfag. — 


5. > 
Die birecten Koften ber Abfchägung werben auf eingereichte gehörig befcheinigte 
Uquidationen, die dem Tarprotecoll hinzugefügt, und mit bemfelben eingefandt werden 
müffen, aus der Caſſe des Inſtituts berichtige. Zur Dedung diefer und der allge- 
meinen Koften, trägt der Befchädigte 53 von ber Verguͤtigungs Summe bel, 
45. 


Wenn zwiſchen ber Anftalt und einem Verſicherten wegen bes Erfages ober 
fonft Streitigkeiten entftehen, fo muͤſſen ſolche druch compromiſſariſchen Ausfpruch in — 
n 


lin beigelegt werden. Betreffen dleſe Streitigkeiten die Ausmirtelung und Feftfleflung 
des Schadens felbft, fo findet das compromiffarifche, We nam Orte der Beſchaͤ⸗ 
bigung Statt. Jeder Theil ernennt einen —— —— und wenn 
dieſe ſich nicht einigen, ſo entſcheidet der Ausſpruch eineg,; von, ih jr, gemeinfchaftlich zu 
mwäplenben, ober durch das 2008 zu beftimmenden & an J— gegen bie 
ſen Ausfpruch, und gerichtliches Verfahren bleibt —“ Schiedsrichtern koͤn ⸗ 
nen nur gewählt werden, in oͤconomiſchen Angelegenheiten, unbeſcholtene Gutsbeſther, 
Pächter, und überhaupt der Landwirthſchaft Fundige,—bei Rechtsfragen aber, rechts» + 
Fundige Männer. Auch Hinfichtlich dieſer Entſcheidungen behält es bei den Worfchrif- 
ten ber allg. Ger. Ocd. Thl. ı, Tit, 2, $ 17% fein Bewenden. 

Die Verfaffungs Urkunde kann in der biefigen Generals Negiftratur eingefehen 


werben. 
mil 





Ratibor, den 17, Auguft 1853. 
sur, Mm 


Verordnungen des Königlichen Co „für Shleſien. 
Da boͤheren Orts beſtimmt worden, daß Fünftig dens Rördatichen ußerordentlichen Rr. 139. 


Regierungs» Bevollmächtigten ber Univerfiäten alljährlich WBlmachrichtigungen von Be 
Belegung der Pfarr» und Schulämter mit ehemaligen Studirenden, welche feit dem pam Fahre 1329 
Jahre 1829 die Inländifchen Univerfitäten beſucht haben,iWehifs der Einziepung geftunderen Ho: 
der geflundeten Honorare eingefandt werben follen, hierzu aber nöthig ift, daß den norate. 
“ mit Berufung oder mit Confirmation.der Kirchen und Schulbeamten beauftragten Rd« 
niglichen Behörden die Univerfiräts · Abgangs- Zeugniffe vorgelegt werden, was zelt⸗ 
er dadurch erſchwert oder verzoͤgert worden, daß dieſe Zeugniffe gewoͤhnlich in den 
cten der Pruͤfungsbehoͤrden verbleiben; ſo werden alle Candidaten der Theologle und 
des hoͤheren Schulamtes angewleſen, bei ihrer Anmeldung zur Pruͤfung mit den 
Original · Zeugniſſen zugleich ſimple Abfchriften derſelben einzureichen, damit letztere, 
wenn fie richtig befunden worden, zu den Pruͤfungsacten genommen, die Original. 
Beugniffe aber den Einfendern zurücgegeben werben fönnen, um folche bei den An 
fellungs» und Beſtaͤtigungs » Behörden auf Werlangen zu produciren. 
Breslau, den 7. Auguft 1852. ’ 








Da bie Größe der Bunzlauer Diöcefe die Theilung derfelben an pr gemacht 
bat, fo iſt dieſe jetzt erfolgt, und find für den Bunzlauer Kreis zwei Superintenden⸗ 
tur⸗ Sprengel errichtet worden. | 

Bei der WVertheilung der in dieſem Krelſe gelegenen Parochien unter diefe bei- 


den Diöcefen, find: Ze 2 
m 
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I. dem eften Fyenguhie dieſſeits des Bobers gelegenen Parochlen 
1) un! a 6) Aslau, 
2) Alt. 1 a 7) Ruͤckenwaldau, 
3) Größ. artmannahörf — 8) Alt⸗Oels, 
Auf 9) Schönfeld, 
5) Thomasmalday , ,, 10) Lichtenwalde 
unb vorläufig auch no s 
.: 11) Thiemendorff und ı2) Berthelsdorff; 
II. dem zweiten Sprengel die jenſeits des Bobets belegenen Parochien 


1) Waldau, 7) Naumburg am Queiß, 
2) Tillendorff, F 8) Heide ⸗Gersdorff, 
3) Dttendorff, 9) Seifertborff, 
4) Giesmannsborff, * 20) Tiefenfurth, 
5) Giegershorfiun ., 11) Schönborff und - 
6) — Of: 12) Tſchirne 
zugetheilt; Dagegen Die aroͤchlen Keffelsdorff, Groß-Waldig, Glersdorff, Deut- 


mannsdorfj, Kunzendorff unter bem Walde, Zobten und Wiefenthal mit den dazu gehö- 
rigen Schulen, welche zeither- zu dem Bunzlayer Sprengel gehörten, ber ıllın Loͤwen⸗ 
berger Superintenbentur, über efen worden. 

Der erften Didees Bunzlauer Kreifes ſteht der durch die Allerhöchfte Cabinets. 
Drdre vom z5ten Auguft 1851 zum Superintendenten ernannte Paftor Steige zu 
Der: Thomaswalbau vor, und FJ 

die zweite Dioͤces iſt dem, durch bie Allerhoͤchſte Cablnets ⸗Ordre vom 78 
Februar d. J. zum Superintendenten ernannten Paſtor Schober zu Waldau uͤber⸗ 
tragen worden. — 

Vorſtehende Veraͤnderung und Errichtung zweier Superintendentur » Sprengel 
in dem Bunzlauer Kreiſe wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Breslau, den 22. Auguſt 1832. 





Der große Umfang ber zeitherlgen Loͤwenberg ſchen Superintendentur, fo wie die 
Nothwendigkelt die Dioͤceſan Begrenzung mit der- Kreis. Grenze in Uebereinftim« 
mung zu bringen, machte die Errichtung eines zwicfachen Superintendentur- Spren- 
gels für den Loͤwenber g ſchen Kreis wuͤnſchenswerth. 
| Die Vertheilung der, in diefem Kreife gelegenen Parochien unter bie beiden 
Superintendentur» Sprengel diefes Kreifes iſt jegt erfolgt, und find: 

dem 
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dem erſten Sprengel die zeither zu der Bunzlauer Superintendentur gehörig ges 
weſenen Parochien zu 


Keſſeisdorff, 5) Kunzenborff ünedtm Walde, 
r ni, 6) ER mi le 
3) Giersborff, 7) Btefentgat > 


4) Deutmannsborff, 


überwiefen worben, welche mit ben übrigen Parochien zu — 
8) Sömenberg, 29) gäpnäld nu‘ 
9) Göriffeiffen, 19) Niederwileſa, 


10) $angenau, 
und wozu vorläufig auch noch, ſo lange bis über die Dioͤceſan · Begrenzung bes Lau⸗ 
baner Kreifes entfchieden feyn wird, die beiden Parochien, 
13) Sangenöls und 14) Steinfird 
gehören foflen, den erften Superintendentur« Sprengel im Löwenbergfchen Kreife bilden. 
Diefem erften Superintendentur » Sprengel im Söpenbergfchen Kreiſe ſteht der 
Superintendent Georgy in Lömenberg vor. immun 
Der zivelte Sprengel befteht aus den Parochiem:.... spn2 smd: 
ı) Spiller, 6) 8 ilgöm 245j 


3) Wünfcendorff, 7) Irledehers am Hueiß, 
5) Kunzendorff am fahlen Berge, 8) Schoogborfi;.und,n 

4) Rabifhau, —W 9) Welkersborf: zi - 

5) Glehren, . 


Diefer zweite Superintenbentur «Sprengel ift unter bie Aufficht des, von bes 
Königs Majeftät durch die Allerhöchfte Cabinets ⸗Ordre vom 7!" Februar c. a, zum 
Superintendenten ernannten Diaconus Börner zu Mieder- Wiefa geftell.. 

Diefe Errichtung zweier Superintendentur» Sprengel in dem Lömwenberger Kreife 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Breslau, den 25, Auguft 1853, 


Der ‚ nach langem feegensreichen Wirken im vorigen Jahre verftorbene, Profeffor Mr. zio. 
an ber hiefigen Univerfirät, Canonicus Dr. Junanitz, bat durch letztwillige Wer. Die Tungnig: 
ordmung nicht nur drei Stipendien, jedes zu 50 Rihlr. lediglich für Studirende auf dr Stifrungen 
biefiger Univerfität geftiftet und der Kranfen » Caffe der hieſelbſt Stubirenden ein Le⸗ —— 
gat von 100 Rehlr. zugewendet, ſondern auch der hieſigen Univerfitäts- Sternwarte ne 
eine große aftronomifche Uhr vermacht und in feinem Teſtamente beſtimmt, daß der Bretlau benef— 
größte Theil ſelnes mathematiſchen, phyſicaliſchen und aſtronomiſchen Apparais an fend. 
| - eine 


{ Ju ” snahsin., 


eine öffentliche Anftalt und“ vorzugemeife an die hieſige Univerficät für ben halb 
Preis nach richtiger Schaͤtzung uͤberlaſſen werden folle, 

Nachdem die wohlthaͤtige Abficht des Seligen überall zur Ausführung gefom- 
men, iſt es mir eine angelegentlihe Pflicht, das Andenken des Werftorbenen burch 
eine dankbare Veröffentlichung dieſer frommen, landesherrllch beftätigten Stiftungen 
und Vermaͤchtniſſe zu ehren und dabei insbefondere hinſichtlich der oben erwähnten 
Stipendien zu bemerken, daß zwei davon für Stubirende der katholiſchen Theologie, 
das dritte aber für einen Eanvibaten des höhern Schulamts beftimmt find. 

Erftere beide werden nad) zurüdgelegten zjühriger Univerfitäts » Studien auf 2+ 
Jahre, legteres hingegen wird nach einjäprigem Beſuch der Univerfirät auf a Jahre 
von der betreffenden Facultaͤt verliehen und haben dabei Verwandte des Stifters bis 
zum 6iet Grade den Vorzug. Dürftigfeit, untadelhafter Wandel und Fleiß, find 
die an den Genuß bdiefer Stipendien gefnüpften allgemeinen Bedingungen, außerbem 
aber liegt den Stipendiaten der Fatholifch»theologifhen Facultät noch ob, alljährlich 
eine Homilie ober Predigt, oder einen fonftigen gelehrten Auffag aus der Paftorale 
Theologie, oder der Kirchen » Geſchichte nach einem von der Facultät aufgegebenen all» 
jährlich wechfelnden Thema auszuarbeiten, und die Stipendiaten der philoſophiſchen 
Bacultät, bei welchen, in Ermangelung erblafferifcher Verwandten, ein jährlicher Wech⸗ 
fel nady den chriſtlichen Rellgions » Confeffionen angeordnet iſt, haben die Verpflich⸗ 
tung, alljährlich einen oͤffentlichen Vortrag über ein ſelbſt gewähltes Thema aus 
den Schulmwiffenfhaften zu halten. 

Durd) diefe wohlchätigen Stiftungen wirft der fromme Sinn des Werewigten 
auch nad) feinem Ableben fort, zugleich ‚aber wird hierdurch abermals befunder, wie 
. banfbar in Schlefien die von des Königs Majeftät erweiterte Stiftung der biefigen 
Univerfität anerfannt wird. " 

Möge diefer dankbare wiſſenſchaftllche Sinn ferner fich bewähren und Nach 
eiferung finden. ' 

Breslau, den 29. Yuguft 1833, ; 

Der Königliche außerordentliche Negierungs - Bevollmächtigte und 

Eurator der hiejigen Univerſitaͤt. | 
Neumann, 


Perfonal : Ehronif, 


Der Eonfiftorial-Rarh und Profeffor Dr. Schulz, iſt zum Rector der Uni. 
verfität in Breslau für das academifhe Jahr vom ıfm October 1853 bis dapin 





1855 erwählt und in diefer Eigenſchaft höhern Orts beitätige worden, 


„eu Pr Date 
Jucu Glleninigpen 
‚ups Hesydrong » 
Du gu Grande 
' gone unalne 

rd dt 


"Ab one 
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anitlon gehört, und Haben fih Privar» Walvbefiger, Koͤnigll orfibeamte und 
Herrn Sandrätpe hiernach zu achten. PL ONRUND GAR 
«F.A.IL.ı907, Plenum. Dppeln, ben 50, Yuguft 1832, 
— Auszug. 
Der Königlichen Reglerung gereicht auf den Berlht vom 261e November v. 
X. wegen Anwendung der im $ 53 des Sandes- Eultur» Edicts vom ı4tn Sep⸗ 
tember 1811 enthaltenen Vorfchrift zum Beſcheide ıc., und daß bie Königliche Res 
* — zur Bekanntmachung der beabſichtigten Strafbeſtimmungen für autoriſitt 
zu adıten iſt. ' 
Berlin, den 29. Februar 1855, 
Der Minifter des Innern für Der Finanz Minifter, 
Handel und Gewerbe, 
von Shudmann Maaffen 


An 
die Königliche Regierung zu Patsbam. 





Nach einem uns von dem Königlichen Minifterlo des Innern und der Pollzel zu Nr. 142. 


gegangenen Erlaffe vom 16t v. M. find zufolge einer Mitepeilung des Königlichen tn nn.,, 


. Minifterli der auswärtigen Angelegenheiten, die Königlichen Hannöverfchen Orenzbe · 

hoͤrden durch ein von Fan — — des Innern vom a fen Juli d. J., gar 
in Betreff der Fortſchaffung der Sandftreicher und Verbrecher erlafiene Verordnung Hannover zu 
angeriefen worben, die von Seiten auswärtiger Behörden ihnen zugeführten Trans . transpertirenz 
portanten nur dann anzunehmen, und refp. weiter zu befördern, wenn die Angehö- ben rg 
rigkeit derfeiben vor der Weberlieferung feftgeftellt ift, und unzweifelhaft nachgewleſen — Ber: 
wird, daß ihre Annahme von ber betrefienden DOrtsbehörbe entweder des Königreichs 
Hannover oder des binterliegenden ‚Staats, welchem fie angehören, nicht verweigert 
werben wird, 

Dies wird den fämmtlichen Polizei» Behörden unferes Verwaltungs » Bezirks 
zur befondern Beachtung hlerdurch befannt gemacht, 
“ Oppeln, ben 4. September 1833. 





z Mr. 143. 
Hoherer Beſtimmung zufolge follen künftig nur Poflämter und Poftverwaltungen Pr: sn 
mit rel» Eremplaren bes Amtsblasts verfehen werden, bloße Pooft- Erpeditionen .,,, Siena 
aber davon ausgefchloffen feyn. —— 
Die Amusblätter. 


* 
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Die mit Veranlagung bes Amtsblaͤtter Bedarfs beauftragten Behoͤtden wer⸗ 
ben hiervon in Kenntniß gefegt. 
Oppeln, den 5. September 1855, 


— ———— ———— —  .  cuvivvY 


Verordnungen der Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichte zu 
Ratibor und Breslau. 





Fr. 144. 


a, Von dem unterzeichneten Dber- landes · Gericht wirb hlerdurch zur öffentlichen, ins⸗ 
N befonbere der beteiligten Gerichts» Einfaffen Kenntniß gebracht, daß der Gerihtstag 
dem Ernde:Ge: in der Stadt Schurgaft jedesmal den Freitag ‚in der aten Woche eines jeden Mo— 
richt zu nats, und der erfte diefer Gerichtstage, der nach dem Umfange der Gefchäfte niche 
Schurgaſt. nur am erwähnten Tage, fondern auch an dem darauf folgenden Sonnabend ftatt fine 
det, im Monat October d. J. abgehalten werben wird, 
Ratibor, den 7. September 18532. 





- 


" Einige Gerichte haben die gedruckte General» Werfügung vom zıtm Yufi 1851 neuere 
. — lich außer Acht gelaſſen. Indem wir an deren forgfältige Befolgung erinnern, um 
mäßiges Ver: das Criminal» Weſen bei allen Gerichten in regelmäßiger Ordnung zu erhalten, ma · 
fahrenin Crimi: chen wir zu jener Verfügung folgendes bemerklich: 
nal: Sadhen. ad 5. Durch Nüdfrage bei der Milirair- Behörde ober dem Landrach und 
refp. Kreis. Feldwebel find die fpeciellen Mititalrverhälniffe und die etwa 
ſchon erlittenen Militair » Strafen eines Angefchuldigten ftets genau zu er» 
mitteln, wenn er ſich in dem betrefienben Alter befinder, oder es wahr« 
ſcheinlich iſt, daß er dem Milltale » Stande angehört. Hieran Art 
ſich befondere Strafgatrungen und ber erfennende Richter muß mithin 
hierüber zeitig völlige Gewißheit haben. je 
ad 10 u. 11. Gleich bi Eröffnung der Unterfuhung find bie Vermögens: Verhaͤlt. 

niffe des Angeklagten feftzuftellen, und bie betreffenden, für die Koften 
verhafteten Gutsherrfchaften genau anzugeben, um den Reclamationen 

und Declarationen vorbeugen zu fönnen. e 
12, 
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adıs. Auch ber Werth des Entwendeten und das betreffende Zotkum ſind auf 
dem Actendeckel mit zu vermerken. 

ad 14. Nach einer neuern Verfuͤgung des Herrn Juſtiz -Minlſters Excellenz 
vom ofen Juli d. J. find alle Geſuche um Strafaufſchub, und beſon ⸗ 
ders um die theilweiſe Abbuͤßung aͤußerſt beſchraͤnkt, indem. jebe rechts. · 
Präftige Strafe ohne Verzug und voilſtaͤndig zur Vollſtreckung fommen 
: foll; efonbers aber ift es unterfags, das Königliche Yuftiz- Minifterlum 
— , mit Uebergehung des Eriminale Senats, deshalb zu behel- 


ad ıg, elite nach Ablauf des Monats und Innerhalb ber erften fechs 
Tage des neuen Monats find die Gefangenliften, oder die kurzen Vacat ⸗ 
Berichte, ftatt der Negativ » Attefte einzufenden.: -- 
Unterfiegelter Beſcheinigungen bedarf es Hierbei in feiner Art; aber bie 
Anzeigen müffen die gewöhnliche Länge des Papiers behalten — nicht auf 
Diertelbogen oder noch Eleinere Zettel de feyn, welche ſich nicht 
zum Einheften in die Acten eignen. - 
lau, am ı2, September 1853, 
Der Eriminal = Senat. 





Perſonal⸗ Chronik. 


Der Gutöbefiger Leopold von n Imwonsty zu Dürr» Arnsborff im Meiffer 
Kreife, hat bei dem am zaften Mai d. J. dort 'ausgebrochenen Feuer,‘ zwei Kine 
— — fo großer Lebens ⸗ Gefahr gerettet, daß er dabei ſelbſt bedeutend befchädige 


"os 2 Majeftät haben ihm dafuͤr ben En Adler. Orden: — Claſſe 
zu — ruht. 





De Karmann Gfell zu Beuthen, iſt zum Caͤmmerer dafelbft gewaͤhlt, und 
eis folder beftätige worden. 


Der katholiſche Pfarrer Greif zu —— Coſeler Kreifes, und der evangeliſche 
Pfarrer Naglo zu Tarnowig, find geflorben. 








\ 
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Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreifen des Getreldes und Rauchfutters In den Kreld » Städten 
Dppelnfchen WRegierungd » Departements, nach Preußifchem Maaß und Gewicht, für dem 
Monat Auguft 1852. 









Welten | Roggen | Berfte | Hafer Stroh 
Namen der Städte, pro Stheffel. Shot. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Sid 37 
ber Koͤniglichen Oppelnfden Regierung. 


Nro. 37, 








Oppeln, den tn Geptember 185% 
Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbriefs-Widerruf. Der von uns ‚unterm -16ten-v. MM. ſteckbrieflich verfolgte 
Ernf von Paczensky, iſt zu Huͤhnern Trebnitzer Kreifes verhaftet und an uns abgelier 
fert worden. 


Brieg, den 1. September 1832. 
Königliches Landes » Inquifitoriat. 


Steckbrief. Der im Walde bei Kleufchnig auswelslos Betroffene, und aus erheb⸗ 
liche Verdachtögründen arretirten Inlleger Carl Baron aus Annaberg bei Lefchnig, hat 
Gelegenheit gefunden, in der Nacht vom Sten zum Gten d. M. aus der Srohnvefte in 
Salfenberg mirtelft gewaltfamer Durchbrechung der Mauer zu entweichen, 

Die mit Verwaltung der Polizei beauftragten Behörden und die Gendarmerle wer: 
ben angewiefen, nach nachftehendem Signalement auf diefen übel renomirten Inculpaten 
zu achten, und Ihn im Berretungsfalle feftgefchloffen an das Königliche Landräthliche 
Officlum in Falkenberg abliefern zu Iaffen, 

Oppeln, den 8. September 1832. 

Koͤnigliche Regierung. Wtheilung des Innern, 


Signalement. Derfelbe iſt aus Lefchnig Groß: Strehliter Kreifes gebürtig, Ta: 
tholifcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, hat lichteblondes Haar, 
zum Theil bededte Stirn, ſtarke, braune Augenbraunen, tiefliegende , graublaue Yugen, 
oben eingebrücte und fpigige Nafe, vorfiehende Unterlippe, in der untern Reihe weit 
auselnanderfiehende Zähne und vorm eine Zahmlüde, braunen Bart, rundes Kinn, ift 

von 


von fchwacher Statur, gefunder Befichtöfarbe, breiter Geſichtsbildung, ſpricht deutfch und 

pohlnifch. Als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß die Anie einwaͤrts gebogen find. 
Belleider war er mit einem alt fchwarztuchenen Frack, einer fattunenen MWefte mit 

bräunlichem Ommde und röthen und gelben Streifen, gelben Sommerze ughoſen, fahlles 


dernen Stiefeln, und einer. — Muͤtze in einen Stern zuſammengezogen mit 
rundem Schild. 


Diebflahls-Anzeige In der — vom 10ten zum 11ten db. M. find aus 
dem Dominio Groß Strehlit gehörigen Brennerei zu Czarnoſin biefigen Kreifes, durch ge, 
waltfamen Einbruch nachſtehen de Gegenflände ‚als: 

vier Stuͤck große mefiingene Schluͤſſel mit zwei Glocken und einer Kurbel; 

vier Stuͤck Peine melfingene Schlüffel mit einer Hahnhülfe und einem Kloben; 

eine große Koͤhrmaſchine mit gegoffenen Gliedern und meffi ingener Stange; 

zwei fupferne große Dedel mit — jeder 16 Zoll im Durchmeſſer ; 

ein kupferner kleiner Deckel; 

ein kupferner großer Trichter; j 

eine fupferne Vorrichtung mit Laterne » Trichter; 

ein meſſingenes Luftverttilz 

eine meſſingene Mafchinen» Kapfel ; € 

eine gläferne Alcoholometer» Waage; 

eine wollene alte Dede; 

zwei leinene alte Seigetücher und mehrere meflingene Schrauben 
gefichlen worden. 

Jedermann, insbeſondere aber die reip. Polizei» Behörden und Dorfgerichte werben hier 
durch erfucht, auf die geſtohlenen Gegenftände zu achten, biefelben und bie verbächtigen In⸗ 
baber anzubalten und dem unterzeichneten Amte hiervon Nachricht zu geben. 

> Groß. Stechlig, den 30. Auguft 1832. 

Königiiches Landrathliched Amt. 








Bekanutmachungen der Vehorden. ar 


Berfauf von Forfiparzellen. && foller follen 


1) die noch unverfauften Forſtparzellen vom Petersheider Forſie in der Oberförflerei 
Ottmachau, als: 


a, vom Kriegöflede, die Parzellen 28,29, 30 und 31,’ 
a 10 und 9 Morgen, zufammen on ..... ....... 37 Morgen, und 
b, vom 


, — 259 — 
b, vom Mafiflüde, bie Parzellen 8, 9, 10, 11 und 12, 
a 9 Morgen, zufammen von han aenun 45 Morgen, 
und ae 
2) der Koppendorfer Borfl von 392 Morgen 1510 Rathen Flächen“ Inhalt inc. 6 
Morgen 110 TIRuthen Unland, refp, in eimzelnen Parzellen zu 8 Morgen, und 
dann nach Umftänden auch im Ganzen mit der darauf haftenden Jagdgerechtigkeit 
Öffentlich an den Meiflbietbenden verkauft werden. . 
Der Licitationd- Termin für die Petersheider Parzellen wird 
- Dienftags ben 2ten Dctober d. I. 
Vormittags um 10 Uhr zu Peteröheide, und 
der Zermin für den Koppendorfer Foıft 
Mittwochs den Sten Dctober d. $. 
Vormittags um 10 Uhr zu Alt» Grottfau im dortigen Gafthofe- abgehalten werben. 
Bahlungs» und befisfähige Kaufluflige werden eingeladen, fi) in den gedachten Ta— 
gen, an den genannten Orten Vormittags um 10 Uhr einzufinden und ihre Gebote abzu⸗ 
geben. Die Berfaufd- Bedingungen find bei dem Rent» Amt zu Neiffe und bei der Ober« 
förfterei zu Schwammelwitz einzufehen,, und werben bemnächft auch im Licitationd« Termine 
befannt gemacht werden. 
Oppeln, ben 1. September 1832. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung fir Domainen, Forften und directe Steuern. 


Fortgeſetzte Subhaſtation. Da auf ben Antrag ber Oberfchlefifchen Landſchaft 
zur Fortſetzung der Gubhaftation des im Rybnicker Kreife belegenen, durch die Landſchaft auf 
13249 Rthlr. 11 fr. 2 pf. abgeſchaͤtzten Rittergutes Krziſchkowitz nebſt Zubehör, ein Ter⸗ 
min auf 

den 10ten November d. J. 
Vormittag um 10 Uhr vor dem Kammer- Gerichtö» Affeffor Dr. Jacobi in unferm Ge 
ſchaͤfts «Gebäude anberaumt worben ift, fo werben alle befig- und zahlungsfähige Kaufluftige 
hierdurch aufgefordert, in biefem Hermine zu erfcheinen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und 
zu gemärtigen, daß bemnächft, infoferm Beine rechtliche Hinderniffe eintreten, ber Zufchlag 
des Gutes an.den Meifl- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Zugleich werben bie, ihrem Aufenthalte nach unbekannten Real» Gläubiger, und zwar : 

a. bie Sophia gefchiebene v. Scharomwig, fpäter verehelichte v. Dfiegfy, geb, v. 
Sadtleben und deren Kinder, beiver etwanige Erben, Gefjionarien oder Pfand» 
gläubiger, wegen des Rubr. III, Nro. 5 eingetragenen Gapitald von 2660 
Rihlr. 20 for: 5 

69* b. bie _ 
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b. bie Friebtich Wilhelm Baron von der Thann ſche Wormunbfchaft, bie Erben des 
Zriedrich Wilhelm upon der Thann, beren Erben, Geffionarien oder Pfanbgläubie 
ger - — als angebliche Erbintereſſenten: — 

1) die Carolin „ verebelichte Rittmeiſter v. Sowinska, geb. v. d. 
* 

2) die —— Feb. Thann, verehelicht geweſene v. Kaminietz, 
ſpaͤter verehelichte. Dr, biege, ober deren Erben, Geffionarien und Pfande 


8 ‚ 
wegen des Rubr. III, Nro. 14 intabulirten Capitals von 3000 Rthlr., und 
c. die George v. Strach witz ſchen Eheleute, früher in Krziſchkowitz wohnhaft, deren 
Erben, Geffionarien oder Pfandgläubiger, und namentlich die Erben ber verftorbenen 
verehelichten Antonie v. Zublomsta, geb. v. Zarsky zu Kotwafice bei Kalifch, 
als eine angebliche Miterbin der George v. Strach wi tz ſchen Eheleute, wegen bes 
Rubr. III, Nro. 15 intabulirten Gapitald von 9300 Athlr.; 
hlerdurch vorgeladen,, in dem angefegten Termine zu erſcheinen um ihre Gerechtfame wahrzu« 
nehmen und fich Über den Bufchlag zu erklaͤren. Bei ihrem Ausbleiben wird dennoch mit 
der Licitation vorgefchritten unb mit dem Bufclage an dem Meift- und Beſtbiethenden ver 
fahren, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufs- Schillings die Loͤſchung der fänmtlichen 
eingetragenen, jebenfalld der leer ausgehenden Borberungen, und zwar ber Iehteren, ohne 
daß es zu diefem Zweck der Production der Inſtrumente bebarf, verfügt werben. 
Batibor, den 15. Juni 1832. F * 
Koͤnigliches Ober ⸗ Landes» Bericht von Oberſchleſien. 





Fortgeſetzte Subhaſtation. Da auf ben Antrag bes Fiscus in Vertretung der 
Königlichen Regierung zu Oppeln zur Foriſetzung ber Subhaſtation der auf 2504 Athlr. 
abgeſchaͤtzten Erbpachtögerechtigkeit, der zum Königlichen Domainen · Amte Rybnick belegenen 
Vorwerke Ober» und Mittel⸗Schwirklan, ein Zermin auf den 15ten November d. . 
‚Vormittag um 10 Uhr vor bem Herrn Ober» Landes» Gerichts » Affeffor Kuͤhnemann in 
unferm Gef&äfts- Gebäude hiefelbft anberaumt worden ift, fo werben alle befig- und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufluftige bierdurh aufgefordert und eingeladen, in Diefem Termine hierſelbſt 
zu efcheinen , ihre Gebothe zu Protocol zw geben und zu gemwärtigen, daß demnaͤchſt, infos 
fern feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zuſchlag der gebachten Erbpachtögerechtigkeit an 
den Meift- und Beſtbiethenden erfolgen wird. 

Ratibor, den 15. Quni 1832. r 

Königlich Preußifches Ober : Landes » Gericht von Dberfchlefien. 
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Subhaſtation. Das suh Nro, 101 hierſelöſt belegene, nach dem Material 
Berthe auf 668 Bible. 25 fgr., nach dem Nutzungs ⸗ Ertra e Auf 761 Ahle. 10 fer. 
tarirte Haus ber verehelichten Köhler fol im Wege der not nbigen Subhaftation verfauft 
werben, und find zu dieſem Behufe drei Termine, nehmlich ": | 
ben 14ten Augufi c. „' ' 
ben 15ten September > 


dr 


und peremtorifch 
den 15ten Dctober c. 


- Vormittags um 9 Uhr anberaume worben, wozu Bahlungsfäpige und Kaufluflige vorgelaben 
werben. 
Gofel, ben 15. Juni 1832. j 

Königliches Stadt + Gericht. 


Subhaftation. Die sub Nro. 8 zu Klein: Schieraforoig Toſt · Gleiwitzer Kreis 
ſes belegene, auf 874 Rihlr. 10 ſgr. gerichtlich geſchaͤtzte fogenannte Olich ſche Freiſtelle, 
ſoll auf dem Antrag eines Realglaͤubigers im Wege ber Creution dh den Meifibiethenden 
verkauft werden. Die Bierhungs- Termine ſtehen — 

ben 22ften Augufl, 
ben 24fien September, — 
. den 3O0ften Dctober 
im Gerichtölocale zu Gchloß-Kieferfläbtel an. Bahlungsfähige Kaufluflige werden zu bie 
ſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfol⸗ 
gen ſoll, infofern nicht Umſtaͤnde gefeglich eine Ausnahme machen. Die Zare und Kaufbes 
dingungen find in unferer Regiftrarur hierſelbſt einzufehen. 

Peiskretiham, den 4. Juli 1832. 

Das Herzogliche Gerichts» Amt der Herrfchaft Kieferſtaͤdtel. 
na 
Defanntmahungen vermifhten Inhalts. 


Berihtigung Der Termin zur Verpachtung des Kretſchams zu Naklo (vid. 
ben Öffentlichen Anzeiger zu Stud 33 des Amisblatts), ſteht micht auf den 22ften fondern 
auf ben 20ſten d. M. an. 

Garlöhof, den 1. September 1832. 

Dos GerihtöoAmt ber Gräflid Henkel von Donnersmark Beurhen » Giemia- 
nomwißer Herrſchaften. 








Ber: 
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Verkauf eines Forſt ⸗Gruudſtuͤes. Der Beſtimmung Einer Koͤniglichen Hoch⸗ 
loͤblichen Regierung wi fo die F Meile von Oppeln, beim Vorwerk Sbibko belegene, 
zur Königlichen Tberfbrſtetei Grudſchüͤtz gehörige, holzleere Forſtparzelle von 10 Morgen 91 
D Ruthen Fäden - Inhalt, Öffent:ich an den Beſtbiethenden verfauft werden, wozu ein Li⸗ 
eitationd » Kermin auf a ni-23 2, 
den 2oſten September a, c. 
von 8 bis 12 Uhr im unterzeichneter Oberfoͤrſterei angeſetzt worden iſt. 

Die nähern Verfaufs- Bedingungen, fo wie die Zeichnung können von heut an bei 
unterzeichneter Stelle eingefehen werben. 

Grudſchuͤtz, den. 1. September 1832. 


Königliche DOberförfterei. 


Das BrausUrbar ber Stadt Oppeln wird burch dem erfolgten Tod des zeit: 
herigen Pächterd ultimo December d. 3. pachtlod, und Ift von unterzeichneter Deputatlon 
zur abermaligen Verpachtung auf drei Jahre vom ıften Januar 1855 ab, diefer nicht une 
bedeutenden Brauerei, von welcher 38 zwangdpflichtige Dorf: Krerichams das zum Aus—⸗ 
ſchank benöthigte Bier zu entnehmen verpflichtet find, ein Termin auf ben tem Octo⸗ 
ber a. c. in hleſigem rathhaͤuslichen Seffions = Zimmer anberaumt, wozu wir cautionsfäs 
bige Pachtluftige einladen, auch die diedfälligen Pachtbedingungen zur Einficht vorzulegen 
täglich bereit find, 

Die Staͤdtiſche Brau : Depntation. 


Arrende⸗Verpachtung. Der herrihaftlihe Arrendeſchank zu Brodek bei Sohrau, 
fol von Michaeli d. I. an, meiſtbiethend verpachtet werden, wozu ein Zermin auf den 
17ten September a. c. in loco Brodek anberaumt wird. 





Haus-Werkauf. Ich beabfihtige mein in der Stadt Peiskretſcham in Ber Tarno⸗ 
witzer Gaſſe belegenes, völlig maffiv neu erbautes Haus Nr. 50, welches 4 Wohnſtuben, 
3 Kammern , ein Speilegewoͤlbe, 3 Keller und ein Gärten enthält, aus freier Hand zu 
verfaufen. Kaufluflige können ber billigften Bedingungen verfihert feyn, die zu jeder Beit 
bei mir bierfelbft mündlich oder durch briefliche portofreie Anfragen eingeholt werden koͤnnen. 

Groß + Strehlig, den 18. Auguſt 1832, 

Ernft Krahl, Seifenficbermeifter: . 


Vierzig Sad Gerftenmalz bin ich bereit, im Ganzen oder Einzelnen zu verlaufen, 
oder auch gegen vorzügliche Gerſte unter einem Zufchlag von 10 fgr. Mälzerlofn pro 


Sad zu vertaufchen. . 
3. Gräßer, BrauereisBefiger in Toſt. 
Die 
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Die neueſte Weineffig-Fabrication. Ein practiſcher Fabricant hat ein 
nene Weineſſig ⸗ Fabricationsmethode erfunden, von welcher ſich dreiſt behaupten laͤßt, daß 
nicht leicht etwas Vollendeteres aufzuſtellen iſt. Exemplare hlervon find a 3 Rthlr., fo wie 
eine Anweifung des Material, welches bei biefer — die Stelle des Bindfadens 
vertritt, a 2 — von mir zu beziehen. 


Ungnab in Berlin ‚ — Nr. 7. 
Inhaber eines Commiſſiens⸗, Spebitions«, Handlungd« 
und Verladungs ⸗Geſchaͤſts. 





Preiswürbige große und Peine Güter in allen Gegenden des Inn» und Auslandes, 
euch Häufer, Grundſtuͤcke und Geſchaͤſte jeder Art im hieſiger Reſidenz, Charlottenburg und - 
in foft allen andern Städten habe ich im Auftrage zu verkaufen. 

Anfhläge, Beſchreibungen, Zaren x. find im meinem Gefchäftsfocale zur Durchſicht 
auögelegt, und erhalten auswärtige refp. Kaufluftige folhe in Abſchrift, reife auh auf Bew 
langen ſtets zur Beſichtigung an Ort und Stelle mit. 

Ungnab in Berlin, Hohenſteinweg Nr. 7. 


Sollten fich bie reſp. Eigenthuͤmer wegen Verkauf von Grunbfliden an mid wenden, 
fo haben fie die genauefle Befchreiburig ber. zu verfaufenden Gegenſtaͤnde, überhaupt alle da⸗ 
rüber fpredhende Documente, mit einzufenden. 

Es werben von mir auch alle Aufträge angenommen refp. ausgeführt, melde in ben 
verfchiebenen Zweigen meines Commiſſions⸗, Speditiond», Handlungs » und Verladungs » Ge⸗ 
fhäfts in Finanz», Handels, Auctions» und Familien » Angelegenheiten eingreifen. 





Mit guten Atteſten verfehbene und empfehlenswertbe Hauslehrer, Privatlehrer zu jeber 
Wiffenfhaft, Actuarii, Haushofmeifter, Abminifratoren, Inipectoren, Deconomen, Brennes 
sei» und Brauerei» Verwalter, Buchhalter, Seeretaire, Gompteirifien, Rechnungsführer, Apo⸗ 
thefer- und Handlungsgehülfen, Revierjäger, Gopiften, Schreiber, Gärtner, Brenner, Brauer, 
Gehuͤlfen, Gefellen und Lehrlinge jeder Branche (Profeffion), Arbeitöleute u. f. w.; auch 
* Erzieherinnen, Gefellfchafterinnen, Bonnen, Directricen, Wirthfchafterinnen, Gchneiderinnen, 
Mätherinnen, Mädchen zu jeder anfländigen Beſchaͤftigung, Aufwärterinnen und Wäfcherine 
nen u. f. w. 

‚werben empfohlen durch 

Ungnab in Berlin, Hohenfleinweg Nr. 7. 
Inhaber und Chef eines Commiſſions⸗ und Speditions⸗ 
Geſchaͤfts, Waarenlager und Handlung. 





Einige 
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‘Einige zwanzig dienſtunbrauchbare Pferbe meines unterhabenben» Regiments, ſollen den 
14ten d. M. von 9 Uhr des Vormittags an, vor ber hiefigen Wache, an ben MMeiflbie- 
thenden gegen gleich baare Bezahlung, verfteigert werben. 

Gleiwitz, den 2, September 1832. 

Der Königliche Oberft und Commandeur bes 2ten 

Uhlanen » Regiment von Horn. 

Jagd-⸗Verpachtung. Nach, hoͤherer Anordnung foll die Jagd auf ben Koftens 
thaler Feldmarken bei Eofel auf zwoͤlf hinter einander folgende Fahre verpachtet werben. 

Für Pachtluftige iſt daher ein Termin im Wirthshauſe zu Koftenthal den 2aften 
September a. c. des Morgend um g Uhr angefeßt. 

Kloduitz, den 7. September 1832. 

Köninliche Dberförfterei Coſel. 


Einem hohen Abel, dem hochgeehrten Publico, fo mie meinen hiefigen und auswaͤr⸗ 
tigen Sreunden und Bekannten zeige ich hiermit ganz ergebenft an, baß ich den Gaſthof 
„zum ſchwarzen Abler” 
hierſelbſt, deffen angenehme Lage am Ringe, fo mie feine innere Einrichtung nach ber jetzt 
beendigten &emovation , jede mögliche Bequemlichkeit für Reiſende und einheimiſche Gaͤſte dar- 
bietet, vom Aften d. M.- ab wiederum in Pacht übernommen habe. 
So wie ich mich ſchon früher der Zufriedenheit meiner hochgeehrten Gäfte zu erfreuen 
gehabt habe, fo werde ich mir es auch fernerhim angelegen feyn laſſen den Wuͤnſchen ber 
felben durch prompte und billige Bedienung zu entſprechen, und Bitte daher mich mir Ihrem 
Bufpruche wohlmollend zu beehren., 
Oppeln, ben 23. Auguft 1832. G B. Fiebich, Gaſtwirth. 
Als practiſcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer hat ſich bier anfäßig gemacht. 
Oppeln, den 8. Eeptember 1832. Dr. F. Bannertb. 
As practifher Arzt und Wundarzt empfiehlt fi bei feiner Nieberlaffung In Guttentag 
Dr. €, Schnitzer. 
B — 
R. Lachs 
in Oppeln, 
empfiehlt ganz ergebenſt fein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager, von mittleren und feinen 
niederlaͤndiſchen Tuchen, Kolmuds, Drap de Dames und Drap de-Zephir, 
alle Sorten Flanelle, fo wie fertige Echlafröde für Damen und Herren, zu ben 
moͤglichſt billigſten Preifen. — 
SACHEN IB LUIS LELH LIT 


Die Inſertions ⸗ Gebühren betragen pre Beile 5 Ger. 
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Amts ⸗»Blatt 


der 


Koniglichen Oppelnſſchen Regierung. 





| Stuͤck XXXVIU. 





\ Oppeln, den ı3t m, September 1835. 





Algemeli Seſehſammlung— 


Neo: 19 enthaͤlt unter: 
(Nie. 1584,) Die Verordnung wegen Aufhebung der — Vormundſchaft 
in einigen Kreiſen der Kurmark. Vom arfer Juli d d. J. 17 
und die. Allerhöchften CabinetsOrdres, unter 

(Ne: 1585,) Vom Sofern Juli d. J., betreffend die Ausfegung der Unterfuchun. 
gen md Erfenntniffe wider einberufene Landwehrmaͤnner oder zur 
Kriegsreſerve gehoͤrige Soldaten. 

(Ne; 1386,) Won demſelben Tage, die Einſtellung bei einer Feſtungs » Strafe 
Abteilung und 


IE 


(Nr; 1387.) Vom sten v. M. die Anwendung der neuen Münzbeftimmungen * 


Zahlungen, bie in fremden Muͤnzſorten ſtipulirt worden find, betre 
fend, und unter 


(Nro. 1388.) Das Regulativ über die Verteilung ber Gefchäfte bei dem Tre 


bunal des Königreichs Preußen und dem Ober» Landes ⸗ Gerichte zu 
Königsberg. Vom 11 v. M. 





Berordnnungen der Königlichen Regierung, 


Ob wohl wir bereits einigemal die Anordnung erlaſſen, daß das Vleh der Gemein⸗ 
den, w wo es in die Forſten oder ſonſt auf fremde Hutungen TR wird, niche 


u —— 


"einzeln 


Mr. 141. 
Verordnung 
wegen Beſtra⸗ 
fung des nicht 
in ganzen Heer⸗ 
den aufgehüte⸗ 
ten Vichs. 


* 


einzeln, ſondern durch gemeinfhaftlihe tuͤchtige Hleten In groͤßern Heerden gehuͤtet 
werden ſoll, fo iſt diefelbe dennoch nicht gehörig befolgt worden; die Uebertretung iſt 
nun auch nicht ernſtiich geruͤgt worden, weil Zwelfel entſtanden find, welche Strafen 
eintreten follen, wo dem Verbot nicht genügt worden. 
Wir finden uns daher veranlaßt, hierüber Folgendes zu beftimmen, 
Das Edict zur Beförderung ber Landes « Eultwe vom ı 7" September 1812 
ſetzt $ 55 feft: | 
a, daß da, wo ganze Communen das Weiderecht haben, nicht einzelne Mit 
glieder ihr Wied in den Forſt ſchicken dürfen, fondern folches von gemein 
fhaftlihen Hirten eingetrieben und gehuͤtet werden muß; 
b. daß noch viel weniger das Vieh einzeln ohne Hirten in die Wälder gejagt 
werben darf, 
Diefe Anordnungen find daher puͤnktlichſt zu befolgen und bei deren Nichtbeachtung 
nachftehend beftimmte Strafen anzumenden : . . 


ad a. diejenigen Mitglieder einer hutungsberechtigten Gemeinde, welche ihre Vieh, 
anftatt daffelbe in der gemeinfchaftlichen Heerde vorzutreiben, einzeln hüten 
laffen, follen eine Geldbuße von Einem bis fünf Thalern erlegen; 


ad b. wenn das Vieh der Hutungsberechtigten ohne tüchtige Hirten — wofür Kine 
der unter 14 Jahren nicht zu halten—, in dem Fort betroffen wird, follen 
die Eigenehümer deffelben mit einer Geldbuße von zwei bis zehn Thalern 
belegt werben. 


Im Unvermögens. Fall tritt an die Stelle der ad a und b feftgefegten Geld⸗ 
buße, verhältnigmäßige Freihelts. Strafe; — auch verfteht es fi) von felbft, daß den 
MWaldeigenchümern in geeigneten Fällen noch außerdem unbenommen bleibt, vom Be» 
fhädiger den Erfag des erlittenen Schadens zu verlangen. _ 

Die unterzeihnete Königliche Regierung ift übrigens zur ‚Feflfegung ber o 
beftimmten Strafen durch den $ ı2 der Dienft- Inſtructlon vom Sin October 1817, 
und das im Auszuge hier nachfolgend abgebrudte Reſcript der hohen Minifterien 
völlig ermächtiget, Bu i 

Die Verurtheilung in bie oben beftimmten Strafen und deren Vollzug In ber 
allgemein vorgefchriebenen Form, wird hiermit den Kreis. Landräthen übertragen, da 
dies ein rein poligellicher Gegenftand iſt, und derſelbe Feinesmegs zur —— 
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Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 38 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Nro. 38, 








Oppeln, den ı8tm Geptember 1853. 
*⸗ 
Polizeiliche Nachrichten. | 


- Belohnung für die Entdedung eines Brandſtifters. In der Nacht 
zum 2öften v. M. find, zwei Scheuern mit der barin befindlichen Erndte zu Slawikau Ra» 
tiborer Kreiſes, dem dafigen Dominio gehörig , abgebrannt. Die biöher in Slawikau und 
in dem nahe belegenen Dorfe Miftis Coſeler Kreifes, öfters vorgelommenen Brände, laſſen 
ed kaum bezweifeln, daß diefe Unglüdsfälle durch die Hand eines Brantfifters entſtanden 
find. 

Die Königliche Regierung fordert daher Jedermann hierdurch auf, zur Entdeckung bes 
Brandfiifters mitzuwirken und wird demjenigen, welder ben Thdaͤter entdedt, fo daß der 
feibe der That überführt und befiraft werden kann, eine Belohnung von funfzig Thalern 
biermit zugefichert. 

Oppeln, den .11. September 1832, 

Königlihe Regierung. Abtheilung bes Innern. . 


Jahrmarkts⸗Verlegung. Der auf ben iſten d. I. anflehende Kram» und Vieh⸗ 
markt zu Gronkau, wird hiermit auf den Aten October d. J. verlegt. 
2 — den 6. September 1882. 
Koͤnigliche Regierung. Mbtheilung des Innern, 


——— Der auf den 10ten Detober d. J. anſtehende vierte 
Biehmarkt zu Peiskretſcham, wird hiermit auf dem 11ten October d. J. verlegt, und mithin 
mit dem vierten Krammarkt dafelbfi an’ einem und benfelben Zage abgehalten werden. 

Oppeln, ben 7. September 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


70 Jahr⸗ 


Jabrmarkts-Sache. Pferde, Horn» und Schaaf» Vieh aus dem Innlande koͤnnen 
auf den hieſigen Viehmaͤrkien fuͤr die naͤchſten drei Jahre frei von Standgeld zum Verkauf 
aufgeſtellt werden. 

Creutzburg, den 6. September 1882. 

Der Magiſtrat. 


Steckbrlefs⸗Widerruf. Der Pay. 257— 258 ftedbrieflich verfolgte Earl Bas 
ron iſt wieber aufgegriffen worben. 
Oppeln, den 10. September 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Stedbriefs⸗Widerruf. Der mittelft Steckbriefs vom 18ten biefes Monats ver- 
folgte Wagabonde Franz Bartſch, if} wieder aufgegrifien, und an das Koͤnigliche Landes · 
Inquiſitoriat in Neuſtadt zur ferneren Haft abgeliefert worden. 

Dber · Blogau, den 31. Auguf 1832. 

Königlich Preußiſches Stabt- und Land +» Bericht. 


Steebrief. Die aus dem Eorrectiond » Haufe zu Schweibuig am ı5ten Juni d. J. 
wittelſt beſchraͤnkter Reiſeroute nach Beuthen entlaſſene Dienſtmagd Joſepha Slot⸗ 
tafch, bat ſich daſelbſt bis jetzt nicht eingefunden. . 

Da fie fich wahrfcheintich Im Lande herumtreibt , fo werben fämmtliche Pollzeibehörs 
den und Gendarmen angewielen, die Joſepha SIottafch, deren Signalement unten 
folgt, wo fie fich betreffen läßt, ampuhalten, und mittelft Transportö an ben Magiſtrat 
zu Beuthen zu ſenden. 

Oppeln, den 11. September 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Die Dienſtmagd Joſepha Stortafch iſt aus Wielopol gebürtig; 
tatholiſchet Religion, gegen 20 Jahr alt, hat blondes Haanj freie Stirn, blonde Au⸗ 
genbrauuen, blaue Yugen, proportionirte Naſe und Mund, volfftändige Zähne, rundes 
Kinn, ift von mittlerer Geftalt, ovaler Gefichtöbildung, gefunder Gefichtöfarbe um, fpricht 

ohlniſch · Er t I: 
> Bellelder war diefelbe mit einem bunfelgmuen Flanell : Mad, einer .rothgeftreiften 
Schürze, einem Paar wollenen Strümpfen, einem Paar Schuhe, einem bunten Halstuch, 
und einem großen ‚bunten‘ baummwollenen Umfchlagetuch. 


Raubmord. Am 2ten d. M. Abends zmwifhen 10 und 11 Uhr, ſind in das 
Haus des Andreas Kowalezyk za Jellowa Dppelne Kreiſes, während dem’ der 'Ei- 
| genthls 
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genthümer deffelben mit dem Geinigen ſich im Kretſcham befunden, Taͤuber eingebrochen, 
haben bie im dieſem Haufe mwohnhafte Einliegerin , ebemalige Pfarrwirthin Agnes Sobotta 
ermordet, und bie bei berfelben zum Beſuch geweſene Brudersiochter Agnes Sobotta bis 
zur Bewuſtloſigkeit gemißhandelt. Lehtere hat angegeben, daß 3 oder 4 Räuber, von des 
nen fie jebody feinen erfannt, den Einbruch verübt haben. r 
Opgleich_fofort zur Entdedung und Crgreifung der Thaͤter bie noͤthigen RWeranftaltun 
gen getroffen worden find, fo find folhe bis jeht ohne Erfolg geblieben, auch iſt bis jetzt 
nur ermittelt, daß ber Gemordeten 
1) ein blauer Mefolanro@ mit blauem Bande befegt, mit hellblauem Leibchen, wo⸗ 
rauf grünes Band mit rothen Blumen fich befanden; 
2) zwei alte rothe Friesröde; W 
3) eine weißflanellne Unterjacke ; 
4) ein Hut Zuder, und wie mar vermuthet auch Pfandbriefe und 
5) dem zum Beſuch gewefegen Mädchen eine weiß und rothgeftreifte Schürze gerau bt 
ſeyn foll 
Indem wir diefen Raubmorde zur öffentlichen Kenntniß bringen, werben bie Polizei- 
behörben und Gendarmen, fo wie Jedermann, befonders im Oppelner, und in ben, bie 
fem benachbarten Kreife: aufgefördert, zur Entbedung ber Mörder, wozu bie oben verzeich- 
neten Gegenflände mit Weranlaffung geben können, aufs thätigfte mitzuwirken, mit Grunde 
der That verbächtige Perfonen dem Gerichts » Amte zu Kupp fofort anzuzeigen, nöthigenfalls 
zu verhaften und an das Gerichts“ Amt zur Unterfuhung abzuliefern, 
Oppeln, den 14. Geptember 1832. 
: Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 


vekanntmachungen der Behörden, 


Subbaftations-Patent. Es fol Behufs Erbtheilung im Wege der freiwilligen 
Subhaftation der im Toſſer Kreife zu Lohnia Bitſchiner Herriaft: sub Nro. 1 belegene 
Balmtin Malherekiche Keetſcham, der gerichtiih auf 2800 Wihlr. geihätt worden, 
und zu welchem an 60 Morgen Acker, Wieſen und‘ Gartenland gehören, Öffentlich an ben 
Meifibieigenden gegen baare Bezahlung in dem, in loco &ohnia — 

den 29ſten September c. a 
anftehenden Xermine verfauft werden, wozu Kaufluftige einladet. 

Gleiwitz, den 12. Auguſt 1832. 

Das Gerichts» Amt der Herrſchaft Bitſchin. 

Subhaſtations-Patent. Es ſoll die dem Müller Johann Widera gehoͤrige 


Waſſermuͤhle sub Nro. 4 in Kneja mit zwei Rahlgaͤngen nebſt Zubehoͤr, auf 800 Rthlr. tariıt, 
71 auf 
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Auf den Antrag eines Real⸗Creditors ſubhaſtirt werben, und haben wir hierzu einem perem⸗ 
toriſchen Licitations »-Fermin auf ben 12ten December c. in Bembowit anberaumt. 
Kaufluftige Bahlungsfähige werden daher higsmit vorgeladen , zu gedachter Beit. vor und 
zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und demnähft den Bufchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen. Jeder Licitant hat Caution zu leiften, ehe er zum Gebote zugelaffen wird. 
Landsberg, den 26. Auguſt 1832. 
Das Gerichts » Amt Zembowitz. 


Defauntmahungen vermifhten Inhalts. 


Lieferungs-Berbingung. Zur Verbingung der Lieferung und Bearbeitung ber, 
zur Unterhaltung der Chauffeen zwiſchen Schurgaſt und ven Krakau» Galliziihen Landesgrenzen 
bei Zabrzeg und Klein» Eheim, fo wie der Bergwerksſtraßen von Gleiwitz bis Königshütte, 
Beurhen und Tarnowitz für das Jahr 1833, erforderli en Materialien an den — 
dernden, haben wir nachſtehende Termine feſtgeſetzt: 

1) Dienſtags den 2ten Octoberc. zu Satnnit, Nachmittags von 3 bis 6 

Uhr, zur ‚Lieferung von 

45 Schachtruthen vorſchriftsmaͤß ig —— Seldfleine, 

122 Schachtruthen gereinigten Kied und 

20 Schachtruthen ungerainigten Kies, 
auf die Chauffeefirede von der Regierungs⸗ Bezuks- Vrenge binter Schurgaft bie yo 
Stadt Dppeln ; 

2) Mittwochs den Sten Detober d. J. zu Grudſchuͤtz im Gaſthauſe an 

der Ehauffee, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, zur Lieferung von 

24 Schachtruthen gereinigfen Kies | 
auf die Ehauffeefirede von Oppeln nad Grudſchuͤtz, imgleihen zur Anfuhr von 

23 &chachtrutben verkieinerts Baſaliſteine 
auf die Ghaufie-firede von Dppeln bis Denen, ‚von 

12 Schachtruthen dirgleichen - 
auf die Ghauffeefirede von Dppeln bis Srubfehlg, * von 

121 Schachruthen dergleichen 
auf die Chauſſeeſtrecke von Grudſchuͤtz bis Sirbendorff aus dem Sieinbruche bei 
Dembio, desgleichen die Verkleinerung der vorraͤthi,en 25% Schachtruthen Saſalt⸗ 
und Feldſteine; 

8) Donnerſtags' den 1iten Dctober d. J. zu Groß⸗Strehlitz in dem 

neuen Gaftbaufe am Ringe (Pächter Kunze), Nachmittags von — bis 6 Uhr, 
zur Lieferung von 


. 
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120 Schachtruthen vorfhriftsmäßig verfleinerrer Felbſteine md 
36 Schachtruthen vorſchriftsmaͤßig verfleinerter Kalkſteine 
auf bie Chauſſeeſtrecke von Stubendorff bis Blottnitz; 
4) Freitags den 12ten October d. I. zu Toſt in dem Königlichen Soft 
baufe, Nachmittogs von 3 bis 6 Uhr, 
a. bie Berkleinerung ber, auf ber Chauſſeeſtrecke zwiſchen Stubendorff und Blott⸗ 
nitz liegenden 69 Schachtruthen Feldſteine, 
b. desgleichen der, zwiſchen Blottnitz und Patſchin liegenden 55 Schachtruthen 
Feldſteine; 
c. desgleichen der, zwiſchen Blottnitz und Petersdorff liegenden 385 Schachteu⸗ 
then Feldſteine; 
5) Montags den 15ten October d. J. zu Gleiwitz in dem Königlichen 
Canal» Amtsbauſe, Vormittags von 9 bis 12 Ubr, zum Lieferung 
a. von 22 Schachtrinhen. vorihriftämäßig verkleinerter Feldſteine und 
von 5 Ecadttruthen gereinigten Kits 
auf die Chaufferftrede kam. Peterstorff» Gleiwitz bis Zrommel, 
b. von 2073 Schachtruthen vorſchriftsmaͤßig verkleinerte Feldſteine und 
von 89 EShadtrmben gereinigten Kies 
auf die Chaufferfirede von Trynnek bis zum Meilenfteine bei Neudorf, 
c. von 133 Schachtruthen vorfhriftämäßig verkleinerter Feldſteine 
auf die Chauſſeeſtrecke von Gleiwitz bis Zabrze; a 
6) Donnerflagd den 18ten Dctober zu Berun-Babrzeg im Gaſthauſe 
‚ bes Schlefinger, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, zur Lieferung von 
43: Schachtruthen vorfhriftsmäßig verfleinerter, guter und fefter Kalkſteine und 
46 Schachtruthen gereinigten Kies 
auf die Chaufferfirede von Berun bis Babrzeg und von Berun⸗Zabrzeg bid Klein» 
Chelm; 
7) Donnerſtags den 18ten Deteber zu Nicolai im Gaflhaufe des Kaufe 
mann Eifeneder, Nachmittags ven 4 bis 6 Uhr, zur Lieferung 
a von 544 Schachtruthen vorſchriftsmaͤßig verkleinerter Feldſteine und 
von 394 Schachtruthen gereinigten Kies 
auf die Ghauffeeftrede von dem Meilenftein bei Neudorff bis Nicolai; 
b. von 100 Schachtruthen vorfchriftömäßig verkleinerter, guter und fefler Kalle 
ſte ne und 
von 133 Schachtruthen gereinigten Kies 
anf die Chauffeefirede von Nicolai biE Baunz 
8) Freitags den 19ten October d. 3. zu Königshäütte Nachmittags vom 
2 bis 5 Uhr, zur Bieferung 
. a. von 
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a. von 188 Schachtruthen vorſchriſtsmaͤßig verffeinerter, guter und feier Muft 
fleine 
auf die Ghaufferfirede von Zabrze bis Koͤnigshuͤtte, 
b. von 183 Schachtruthen vorfchriftsmäßig verfleinerter , guter ei fefter Koll 
fleine 
auf bie Chaufferfirede von Tarnowitz bis Beuthen, 
c. von 3 Schachtruthen Pflafterfleine dur die Stadt Beuthen, und 
d. von 233 Gchachtruthen vorfcriftsmäßig verfleineiter, guter und fefler Kalb 


fleine 
auf die Chauffeeftredie von Beuthen bis Königshütte. 

Zu diefen Terminen werben Uebernehmungsfähige hiermit eingeladen, und follen bie 
größtentheils ſchon bekannten nähern Bedingungen im ernift felbft vor dem ernannten Com⸗ 
miffarius noch näher befannt gemacht werben. 

Nachgebothe [werden nicht angenommen und ift ber enannie Conmiſſarius berechtiget, 
bei billigen und ben Anſchlaͤgen gemäß geforderten Preiſen, den Zuſchlag ſofort zu ertheilen, 
oder nach Umſtaͤnden wegen Uebernahme der einzelnen Lieferungen weiter zu umterhandeln. 

Oppeln, ben 23. Detober 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern.“ 


Das Brau⸗Urbar der Stadt Oppeln wird durch dem erfolgten Tod des zelt⸗ 
herigen Pächterd ultimo December d. J. pachtlos, und iſt von unterzeichneter Deputation 
zur abermaligen Verpachtung auf drei Fahre vom ıflen Januar 1855 ab, diefer nicht uns 
bedeutenden Brauerei, von welcher 38 zwangspflichtige Dorf» Krerfchams das zum Aus⸗ 
ſchank benöthigte Bier zu entnehmen verpflichtet find, ein Termin auf ben Arten Dctos 
ber a. c. In hleſigem rathhaͤuslichen Seffions » Zimmer anberaumt, wozu wir cautiondfär 
bige Pachtluftige einladen, auch die biesfälligen Pachtbedingungen zur Einficht vorzulegen 
täglich bereit find. 

Die Städtifche Brau⸗ Deputatlon. - 


Höherer Anordnung gemäß wird den 2ten Derober c. morgens von 9 bis zı Uhr In 
dem Königtichen Forftdienftetabliffement zu Klein » Briefen Neiffer Kreiſes, ein aus Bind⸗ 
werd beftehendes altes Backhaus, unter dem Beding des baldigen Mbbrechens, an ven 
Meiſtbiethenden verfteigert werben, welches hlerdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird. = 

Schwammelwitz, den 10. September 1832. . 

Königliche Oberförfterei Ottmachau. Er 


Die Inſertions⸗ Gebühren beiragen pre Belle 5 Ger. ‘ 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Steinkohlen-⸗Verdingung. Zufolge Verfügung Einer Königlichen Hochloͤblichen 
Intendantur des 6ten Armee »Gorps, ſoll bie Lieferung des für die hieſigen Garnifon » Am 
flalten pro 1835 erforberlihen Bedarfs von 500 Tonnen Steinkohlen im Wege der dfe 
fentlihen Licitation verdungen und nach zuvor eingeholter Genehmigung dem Mindeſtfordern⸗ 
den in Entrepriſe überlaffen werden. 

Hierzu if ein Termin auf den 18ten Dctober d. I. Vormittags um 9 Uhr Im 
dem Geſchaͤfts⸗ Lorale ber unterzeichneten Werwaltung , Gaferne Nr. 16 anbıraumt, und mer» 
ben Lieferungsluſtige — am gebachten Tage ſich einzufinden und ihr Geboth abge⸗ 
ben zu wollen. 

Bemerkt wird, daß Den Kohiendedarf auf einmal und zwar ohne eines befondern Nies 
derlags» Plabes zu betärken, unmittelbar in das dazu beſtimmte Kohlen» Magazin abgelie ⸗ 
fert werden kann. Die Bezahlung dafür erfolgt auf einmal, und: zwar nad vollftändiger 
Ablieferung, jener Quantität Kohlen ; die Licitations « Bedingungen werben in dem prälignire 
ten Zermine, vorgelegt, auch koͤnnen ſolche zu, jeder Zeit in unferm —— eingeſehen 
werden. 

Coſel, den 17. September 1832. 

: Königliche Garnifon» Verwaltung. 


Auction. Der Mobiliar⸗Nachlaß des hierfelbft verftorbenen Weißgerber Saullich, 
zu welchem eine Menge theild roher, theils auögenrbeiteter Leber gehört, fol auf 
den Sten October z, 
Vormittag um 8 Uhr auf dem biefigen Matti, w. den ee gegen gleich baare 
Bezahlung veräußert werden. 


Das Brau-Urbar der Stadt Dpßeln : wird durch den "erfolgten Lob bed peit 
herigen Paͤchters ultimo December d. J. pachtlos, und ift von unterzeichneter Deputation 
zur abermaligen Veroachtung auf drei Jahre vom Aften Januar 1833 ab, biefer nicht ums 
bedeutenden Brauerei, von welcher 38 zmangspflichtige Dorf» Kretihamd das zum Auss 
ſchank benoͤtbigte Bier zu entnehmen verpflichtet find, ein Zermin auf den 4ten Deto— 
ber a. c. in biefigem rathhäuslichen Geffions- Bimmer anberaumt, wozu wir cautionsfähige 
Pachtluſtige einladen, auch bie biesfälligen Dachtbehingungen zur u. vorzulegen täglich 


bereit find. 
Die Staͤdtiſche Brau + Deputation, 
- — —_—_—__ 
u 78 Bryand⸗ 
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Brandweln⸗Verkauf. Die gemachten vortheilhaften Brandwein · Einkäufe ſetzen 
mich in den Stand, das preußiſche Quart aller einfachen Sorten deftilirten Brandweins — 
in der bisherigen Güte — fomohl am biefige ald auswärtige Schankwirthe mit fehs Silber» 
groſchen, — und im einzelnen Debit das halbe preufiihe Quart mit vier Silbergrofchen und 
ein viertel Quart für zwei Silbergroſchen — zu veifaufen, ‚und alle etwa micht worraͤthige 
Sorten — ſogleich und auf Beſtellungen bis zu 20 Quart — zu deſtilliren, auch den beſten 
Sqaum · Brandwein in jeder Quantität zum billigſten Preife abzulafien. 

Pitſchen, den 10. Geptember 1832. 
Iſad Schwarz, 
Deſtillateur. 


Bel dem Abgange des Dr. Heymann am 2often d. DM. ſteht Hier die anderweitige 
Miederlaffung eines Urztes offen, welches wir hiermit den Herrn Aerzten bekannt machen ‚- 
indem wir viefen Berluft bald erſetzt winfchen. 

Diejenigen Herrn Merzte, welche geneigt feyn möchten, fich bier niederzulaffen, wer⸗ 
den um baldgefälige Mittheilung ihrer etwalgen Bedingungen In portofreien Briefen 
bierdurch erfucht. 

Zuͤlz, den 7. September 1852, 





Der Magiſtrat. 





Biegel-Berkauf. In ber flaͤdtiſchen Biegelei hierfelbft werden Tauſend Stud gut 
gebramnter Dachziegel für 6 Kthlr., und Tauſend Stud Mauerzlegel für 4 Kthlr. verkauft, 

Dbes-Glogau, den 13, Gefteiktrg4A32. 

— Ser Magiſtrat. 


Anne 
Unterzeichneter zeigt Gier en, daß er die Mpothefe Hierferbft, von dem 
Apotheker Herrn Richter erfauft hat, bittet geborlamft um das Bertrauen des hochzu⸗ 
verehrenden Publleums und verfichert Bild" treue und gewiffenhafte Pflichterfülung In fels 
nen Berufe, das ihm gefchenfte Zutrauen ſtets bewahren zu wollen. . 
Dber ⸗Glogau, den 15. September 1832, 
€. 9. DMengel junior, 
Apotheker ıfter Klaſſe. 
ALS practiſcher Arzt und Wundurze empfiehlt ſich bei feiner Nlederlaſſung in Guttentag 
autaanaſſn Dr. €, Schnitzer. 
11a 69 ð Lie 


Die Snfertiond · Sebidren 
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Dppeln, den adltm September 1833, 


— — — 


Die nachftehende, von ber Regierungs » Commiffion der Einfünfte und des Schages 2 

zu Warfchau unterm &ten v. M. erlaffene, von dem Königlichen Minifterio der aus. — — 

wärtigen Angelegenheiten mir mitgetheilte Bekanntmachung; Br Br _ 

. Die Reglerungs- Commiffion der Einfünfte und des Schages bringe hierdurch pehtnifchen 
zur öffentlichen Kenntniß, daß wenn irgend Jemand Anfprüche an den oͤf. Staarsihasars 
fentlihen Schag aus ſolchen rüdftändigen Zahlungen für die Zeit vom a5ten der Periodevem 
Juni 1815 bis zum Soft Movember 1850, deren Würdigung und An« a. Juni 
erfennung vor bie Reglerungs» Commiffion der Einfünfte und bes Schatzes in _ 
oder vor die Schag Section der Woimodfchafts. Commiffionen gehört hat, her 1850. 
derfelbe ſich mit den feine Forderung begründenden Belaͤgen an die betreffende 
Wolmodfchafts. Commiffion und wenn diefe Forderung aus einem unmittel« 
baren Verhaͤltniſſe der utereffenten mit der Regierungs » Commiffion der 
Einkünfte und des Schages entſpringt — direct an diefe Commiffion un« 
fehlbar vor dem Zoſten Movember d. J. zu menden verbunden ift, ohne 
Ruͤckſicht, ob derfelbe fich bereits früper mit diefer Forderung gemeldet har, 
ober nicht, 

Gegenwärtige Aufforderung bezieht fih übrigens durchaus nicht auf Forbes 
rungen aus Pahtverhältniffen von Domalnen- Gütern und Gütern der fü 
primirten Geiſtlichkeit. 

Warſchau, den 8, Auguſt 1852, 

Am Auftrage des präfidirenden Haupt- Directors, 
| Der Staatsrath (ge) Moramsti, 
Chef der Abtheilung (gez) Lifecki, 
* Fuͤr den General, Secretair: (gez.) Sana$ Kulozyekl. 
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wird Hierdurch zur Kenntniß der berpelligten Bewohner ber Provinz Schleſien ger 
bracht. 
— ben ı1. September 1835; i R 
Der Königliche wirkliche geheime Nath und Ober» Präfident der Provinz 
2. Schleſien. 
von Merckel. 





Verordnung und Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Regierung. | ; 


— — 


Es iſt von der Adminlſtratlon des Königlichen Correctlons ⸗ Hauſes In Schweidnitz 
wlederholt darüber Beſchwerde geführt worden, daß Behoͤrden in den Fällen, wo fie 
Vagabonden directe In jene Anftalt fenden, dies häufig ohne Leglitimations · Schrei, 
ben, fondern bloß mittelft Transportszettels thun, welcher jebodh zum Belag ber 
Koften - Liquidation zuruͤckgegeben werben muß, woraus ber Uebelſtand entfteht, daß 
die Abminiftration Feine Perfonal- Nachrichten über den Eingelieferten zu den Acten 
vermerfen fann. Es wird daher die dieferhalb im Amtesblatte pro 18350, Stuͤck 
XIV, Seite 85 'erlaffene Verfügung vom Jofet März 1850 zur Befolgung in 
Erinnerung gebracht, and den Königlichen Landraͤthllchen Aemtern, Polizei» Behör« 
den und Magifträten hleſigen „Mralanunae- Departements aufgegeben, jener Verfuͤ⸗ 
gung gemäß, bil directer Abfendung von Wagabonden in das Corrections » Haus zu 
Schmweidnig wegen deſſen Aufnahung a Requiſitions · Schreiben mitzugeben, worin 
zu bemerfen it, daß die Receptions.Drbre bei uns nachgeſucht worden. ' 
Oppeln, den 18. September 1853. 
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Der zu Kamnig Grottkauer Krelſes, verſtorbene Erzprieſter und Pfarrer Becker, 
hat in dem von ihm hinterlaſſenen Teſtamente 300 Thaler zur Anſchaffung einer neuen 
Orgel in der Kirche zu Kamnig, und 100 Thaler für die Orts» Armen zu Kam— 
nig und Schügendorff Grottkauer Kreifes vermacht. : 

Oppeln, den 31, Augüpe'Y83n. i 
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Oppeln, den adfm September 18353. 








Polizeiliche Naqrichten. 


—Jahrmarkts⸗Verlegung. Der nach den Yahrmarktös Verzeichniffen In ben Ras _ 
Iendern auf den ıflen Dctober d. J. anftehende, vom und jedoch mittelft Bekanntmachung 
tm Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts vom Gten d. auf den Atem Dctober d. J. verlegte 
Kram: und Viehmarkt zu Grottfau, wird hiermit anderweitig auf den 29ſten Deto 
ber d. J. verlegt. 

Oppeln, den 20, September 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung ves Oenem. 


Bekanntmachungen der „Behörden, 


eitferungs⸗Verdingung. Die Die Beibfigungs:, Belteldungs +, Beheizungs « und 
Beleuchtunga- Bebürfniffe des Königlichen Land Armenhaufes zu Greugburg, follen für das 
Zahe 1833 im Wege des Öffentlichen Ausgebots an den Mindeffordernden verdbungen werben, 
Es werben dazu ungefähr erfordert: 
L Bur Bekoͤſtlgung. 

Un Roggen 1200 'Scheffel, an Gerſte 236 Schfl., an Erben 60 Schh., an Hirſe 10 
Safl., an gewöhnlicher Perigraupe 26 Schfl., am; feiner Perlgraupe 5 Schfl., an 
ordinairer Gerfiengraupe 60 Schfl., an feiner Gerftiengraupe 5 Säf., an ie 
Heidegraupe 60 Schfl., an feiner He e 5 Schfl., an Hafergruͤtze 6 Schfl., 
an Bielzenmehl 10 Scehfl., an Reis. 120 Pfd., an Bulle 8100 Pfd., an Rinde, 

’ —2 ensil: Dam- 
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Hammel» und Schweineſleiſch 16500 Pfd;, an KRalbfleiih 230 Pfd., an Bier 
82400 Quart. £ 
I. Bur Betleidung. 
550 Ellen olivengrlines Tuch, 4 Een breit; 100 Ellen grünes Futterzeug, K Ellen breit ; 

550 Ellen rohe Futterleinwand, 4 Ellen breit; 160 Een weiße Schürzenleinwand , 

3 Ellen breit; 150 Ellen geftreifte Schürzenleinwand, $ Ellen breit; 1400 Ellen 

weiße flächfene Hausleinwand zu Hemden und Betttüchern, J Ellen breit; 340 Stüd 

Fattune Halstuͤcher; 36 Stuͤck dergleichen von beflerer Art; 30 Ellen Kattun zu Com⸗ 

moden, 1 Ele breit; 40 Ellen gemuflertes weißes Nefleltud zu Hauben» und Gome 

moden · Streifen, 5 Ellen breit; 10 Ellen glatten Gchleier zu Haubenftreifen,, 13 

Ellen breit; 50 Ellen bumte Kleiderleinwand zu Sommeranzügen für die Maͤdchen, 

3 Een breit; 150 Ellen Drillig zu Madragen und Säden, 7 Ellen breit; 200 

Ellen Handtücher» Drilig, 3 Ellen breit; 84 Ellen Tifchrlcher- Drilig, 3 Ellen 

breit; 100 Paar fahllederne Manns» Schuhe; 36 Paar Knaben» Halbfliefein; 100 

Paar Manns» Schuhfohlen; 36 Paar Knaben» Schubfohlenz; 70 Paar Frauen» Schuhe; 

20 Paar Mädchen » Schuhe; 70 Paar Frauen⸗ Schuhſohlen; 20 Paar Mädchen Schuh- 

fohlen ; 24 Stüd ſchwarz lackirte Mügen» Schirme; 140 Pfund dreidräthig gezwirnte 

Stridwole. 

111. An Brenn⸗, Beleuhtungd- und Berelnigungs-Material. 
100 Klaftern Buchen», Birken», oder Erlen»Leibholj; 200 Klaftern Kiefern » Leibholz; 

600 Pfund gezogene Lichter; 16 Pfund gegoffene Lichter; 50 Quart Rübölz; und ” 

430 Pfund Geife. 

Lie Ablieferung aller biefer Beduͤrfniſſe gefchieht im ben von der Direction des Bande 
Armenhaufes nad dem Bedaqrſa Des; Snfituts zu beflimmenden Raten und Beitfriften. 

Der Licitations ⸗ Tamia, inn die Bedingungen vollſtaͤndig vorgelegt werden ſol⸗ 
len, wird auf den 22flen DOstober db. I. Vormittags um 10 Uhr feftgefegt und in bem 
Ganzlei» kocale des Band» Armenhäifes zw Creutzburg abgehalten werten. 

Wenn bie Bicitation 'ah dim daut beflimmten Tage nicht beendigt werben follte, fo 
wird biefelbe an dem darauf folgenden Zage fortgefegt werben. 

Der Zuſchlag und bie beliebige Auswahl unter den Licitanten wird ber’ Königlichen 
Regierung ausdruͤcklich vorbehalten. 

Die Licitation wird ſowohl auf die einzelnen Gegenflände ber Beduͤcfniſſe gerichtet, als 
auch auf die gefammte Lieferung vorgenommen merben. 

Die Licitanten bleiben an Ähge Bebothe gebunden, und entrichten in annehmbaren Pas 
pieren oder fonft in gültigen» Demmin eine Gaution von 10 Procent bed Betrages der 
übernommenen Lieferung Diaſe Aaysian wird bei ber Direction bes Band. Armenfaufe 
niedergelegt, und gleich in dem Termine ſelbſt berichtiget. » 
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Bon den Tuchen, Autterzeug jeder Art, Leinwand, Schleler und Ba müffen 
die Wiethenden Proben vorzeigen, und zur Wergleichung niederlegen. 
j Oppeln, den 16. September 1832. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Brennholz: Verkauf. Es follen auf dem dieffeltigen Oder⸗Ablagen in dem, 
dazu auf 
den ı6ten Dctober d. J. 
Vormittags um 10 Uhr Angelehten Termine zu Stoberan, folgende Brennhölzer öffent: 
ich an den Meiſtblethenden verfauft werden; und zwar 
3) auf der ‚Ablage zu Klin! 5 Nlaftern roth= und weißbuchenes Leibholz, 
54 Klafter dergleichen Aſtholz, 53 Klaftern Birken: und Erlen Lelbholz, ı73 
Klaftern dergleichen Aſtholz, 19613 Klaftern Kiefern Lelbholz, 1593 Klaftern 
dergleichen Aſtholz, 5775 Klafter Zichten Leibholz, 155 Klaftern vergleichen 
Aſtholz, und j 

2) auf der ÜUblage zu Stoberau 644 Klafter roth- und weißbuchenes Leib: 
holz, 37 Alaftern dergleichen Aſtholz, 2222 Klaftern Birken und Erlen Leib: 
bolz,. 224 Klafter dergleichen Aſtholz, 11174 Klaftern Kiefern Lelbhotz, 5054 
Klaftern dergleichen Aſtholz, 10955 Klafter Fichten Leibholz, ı4ı Klaftern der: 
gleichen Aſtholz. 

Kauflufiige werden gingeladen, fich in dem gedachten Termine zu Stoberam einzu: 
finden und ihre Gebothe abzugeben, Dis dahin Finnen die Holzklaftern auf den genanı: 
ten Ablagen zu jeder fchicklichen Zeit in Augenfchein genommen werben. 

Dopeln ‚den 15. September 1852, a id u 

Königlihe Agiirungno 
Abtheilung fir Domainen, Ffter'ufd m. Steuern. 
— — 


Zurückgenommene Subhaſtathlonz MDie Subhaſtatlon des Kretſchams sub 
Nro. 61 zu Arnsdorff iſt zurüdigenommen worden⸗ aad esofaͤll deshalb ber, auf den bten 
Tünftigen Monats anſtehende Termin weg. 

Drtmachau, den 19. September 1852. 

Königlich Vreußiſches Land» und Stadt ⸗Gericht. 


— Subhaſtation. Von dem unterzeichneten Gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß 
im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗Proceſſes DAB uden Martin Langerfhen Erben 
gehoͤrende, — Petersbeide Groitkauer Kreiſes gelegenen Wañergut sub Nro. 50, welches auf 
568 Ahle. 5 gr, 5 pf. gerichtlich en an den Meiftiethenden verkauft wer- 

ind di din 





— en 
den foll. Bahlungs» und Sen ua werben daher eingelaben, in-ben anfichen- 


den Biethungsterminen, nehmli 
den 16ten Augufl, J 
den 20ften September, 
beſonders aber ini dem lebten und peremtorifchen Termine 
den 23fen Ditober d. 3. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Gommiffario, Herrn Yuflize Rath v. Bilgenheimb in 
dem Partheien» Bimmer bed Gerichts ſich einzufinden,, ihr Geboth abzugeben, und zu 
tigen, daß der Zuſchlag an ben Reiſtbiethenden erfolgen foll, wenn nicht gefegliche Umfände 
eine Ausnahme zuläßig machen. 
Auf ſpaͤtere Geborhe kann nicht reflectirt werben. 
Meiffe, den 12. Juni 1882. 
Königlich Preufifhes Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Gemeinheits-Zheilungs-Gadhe. Zwiſchen dem Dominio der Fibeicommiß«- 
Herfhaft Tworog und den umerblichen und uneigenthuͤmlichen BRobots» Bauerſtellen ⸗In⸗ 
dabern Mathias Bujara und ber Urfula verehelichte Anton Kalus gebome Boch 
nia zu Schwinowitz Toſter Kreifes , ift eine Auseinanderfegung ber gutsherrlichen und bäuer« 
lichen Berbäumiffe gütlich zu Stande gelommen, welches wir nad Vorſchrift des Geſetzes 
Über die Ausführung ber Gemeinheitd- Theilungs⸗ und Abldfungs »Drbnung vom 7ten Juni 
1821 hierdurch Öffentlich befannt machen und den nicht zugezogenen Intereffenten überlaffen 
ihre Gerechtſame wahrzunehmen, refp. ihre etwaigen Einwendungen binnen 6 Wochen , 
teftens aber in dem hierzu auf ben 26ſten Detober c. a. Vormittags um 10 Uhr in 
hiefiger Gerichtsſtube angefegten Termine zu machen. 

Die nicht Erfcheinenden müffen die vollgogene Auseinanderfegung gegen fi gelten laſ⸗ 
fen und werden mit feinen Einwendungen bagegen gehört werben, 

— den 28. ———— J 

Geht Amt Zworog. 


Subbafationd- Patent. Erbcheilungshalber ſoll die den Johann 8yguſchen 
Erben gehörige, zu Gollkowitz sub Nro, 10 belegene, auf 104 Kthir. geſchaͤtte Freiſtelle, 
im Wege der Eubhaflation in. Termino licitationis peremtorio 

den 80ſten Rovember d. J. 
Vormitiags um 10 Uhr auf dem. Schloſſe zu Gollkowitz an ven eifsiehenben petauft 


werben. 


pitſchen, ben 5, September 2 Zu * 
— * 
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Der zu Ereugborff Pleffer Kreifes verftorbene Re After Kos mol Hat in feinem 
Teflamente | 


a. dem Hofpltal in Peiskretſcham 50 Rthlt., | 
b. * —— Schule zu Rybnik, zur Anſchaffung der noͤthlgen Buͤcher 
o . j 
vermacht. | 
Dppeln, ben 31, Auguſt 1852. 





Die zu Krappig verftorbene, unverehelichte Eva Ra el Hat dem Armen» 
Sal dafelbft Fanfılg Thaler —— 
Oppeln, ben 31. Auguſt 183. 


Dar zu Kupp verftorbene Organift Malifius hat in feinem Teftamente 5 Rthlr. 

zur Anſchaffung von Schulbuͤchern für arme evangeliſche Schulkinder daſelbſt ausge⸗ 

fegt, welche verdienftlihe Handlung hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Oppeln, den 11. September 1853, 


Verordnung ded Königlichen Ober: Landes: Gerihts zu 


tiborn simn% 
a dem: | 
god menudnsamid 

Es iſt beſchloſſen worden, die Kreis» Yuftigrärpikhm: Cefshäfte des Ratiborer Krei- _ Mr. 14. 
fes a folgender Art unter ben beiden für dicſenntrels angeftellten Juſtizraͤthen, zu * — 
verthellen. er, —* 
’ 1. Der Kreis» Zuftigrap von Eickſt aͤded auf Slawikau übernimmt ben Susi im 

hell des Kreifes, der auf dem Iinfen Oderufer belegen iſt, mit Ausr Matiborer Krei: 

ſchluß der Stade Ratibor und deren Cämmerei» Dörfer, fo wie mit Aus» fe betreffend. 

nahme aller derjenigen Ortfchaften, welche, wenn fie gleih auf dem linken 

Oderufer liegen, doch zu einem Gerichtsamte gefchlagen find, deffen Sig 

aufbdem rechten Oderufer ift. 
So find von feinem Gefchäftskreife au Drtfchaften auf dem lln⸗ 

fen Oderufer, welche zu / dem herz met ber Herrſchaft ne 


* 
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tibor und zu dem herzoglichen Gerichtssmt Binfomig gehören. Dage⸗ 
gen werden ihm auch alle Ortſchaften, welche auf dem rechten Oderufer 
belegen, aber zu dem Gerichtsamte der Fuͤrſtlich von Lihnomsfifchen 
Majoratsgüter, fo wie zu dem Gerlchtsamte ITworfau und Schillersdorff 
gehören, übermiefen, 

Der Kreis Juſtizrath und Sand» und Stadt» Gerichts» Director von Teps« 
per übernimmt dagegen den Theil des Kreifes, der auf dem rechten Oder⸗ 
ufer belegen ift, mit Einfhluß der Stade Ratibor und der Cämmerei- Dör- 
fer, ferner mit Einfluß derjenigen Ortſchaften, welche, wenn fie gleich auf 
dem linken Oderufer liegen, doch zu einem Gerichtsamte gehören, welches 
feinen Sig auf dem rechten Dbderufer hat. Daher werben bemfelben alle 
Ortſchaften, welche zu dem berzoglichen Gerichtsamt der Herrfchaft Ratibor 
und zu dem berzoglichen Gerichtsamt DBinfowig gehören, wenn fie gleich 
auf dem linken Oderufer belegen find, überwidfen, wogegen von feinem Ge« 
ſchaͤfts⸗Kreiſe ausgefchloffen bleiben, alle diejenigen Drtfchaften auf dem 
rechten Oderufer, welche zu einem Gerichtsamte gehören, welches feinen Sig 
auf dem finfen Dderufer hat; daher find Ihm nicht uͤberwieſen, alle biejenis 
gen Drtfchaften, welche zu dem ©erichtsamte der Fuͤrſtlich von Lichn ows⸗ 
Fifchen Majoratsherrfchaft und zu dem Gerichtsamt der Herrſchaft Twor⸗ 
kau und Schillersdorff gehören, ob fie gleich auf dem rechten Oderufer lie- 


gen. 
Hiernach haben fi die Gerichte und die Gerichtseinſaſſen des Kreifes zu achten, 
Ratibor, den 11. September 1832. 


II. 


— 





Perſonal⸗Chronik. 


Der Dr. Rudolph Padiera zu Tarnowitz, iſt als Wundarzt und Geburts⸗ 
helfer vereldet worden. 
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Ymts- Blatt 


Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XL. 


- Dppeln, ben sim October 1852, 











Verordnungen und Bekanntmachung der Königlichen 
e Regierung. 


Die ungemein vielfachen Geſuche, welche wegen der Revlſion und Feftfegung ärzte Ni. 140. 
licher Liquidationen und Apotheker. Rechnungen thells von einzelnen Communen und Wegen Mevi- 
Privarperfonen, theils. von Aerzten, Wundärzten und Apothekern felbft, fortwährend * —* a 
hier eingereicht werden, veranlaßt bie unterzeichnete Regierung hiermit zur öffentlie ken gianidee 
hen Kenntniß zu bringen, daß nad) einem Reſcript des Hohen Minifterli der Gelft- tionenund Apo⸗ 
lichen», Unterrichts» und Medicinal · Angelegenheiten vom sıfn v. M. zu einer thefers Mech: 
Kevifion ber Liquidarlonen und Rechnungen Seitens der Regierung zunächft nur rungen für 
diejenigen Faͤlle geeignet find, in denen es ſich um eine Bezap Kommunen 
lung aus Staats-Fonds handele. — — 
Prlvatperſonen find zu dlesfaͤlllgen Anträgen hinſichtlich der von ihnen zu Nele fir Merzte und 
ftenden Zahlungen an ihre Aerzte und Apotheker eben fo menig ‚berechtigte als die Upoiheter. 
legtern felbit, fondern es iſt in dergleichen Privatverhältniffen die eigene Sache der 
—— ſich die Information über Ihre Anſpruͤche und refp, Verbindlichkeiten 
durch Einficht der Tarordnungen und nah Befinden durch Berathung mit Sachkun⸗ 
digen zu verfchaffen, und, nad Beduͤrfniß dem andern Theile durch Worlegung der 
genommenen Notizen, zu feiner gleichmäßigen Ueberzeugung zu peifen. Darauf muß 
um fo mehr gehalten werden, als theils, jo viel namentlich die aͤrztlichen Medicinal⸗ 
perfonen der verfchledenen Klaffen angeht, für diefe in der Negel auf ein vertrags- 
maͤßlges billiges Abkommen mit den Patienten über die Wergeltung. ihrer Dienfte 
gerechnet und die Tare nur als Anhalt hierbei und als eventuelle Norm bei entfte- 
benden Streirfällen gegeben iſt, theils überhaupt eine ar Feftfegung, da es aus 
’ Ber 


er den Tar+ Beftimmungen auch auf jebesmalige factifche Michtigkelt ber berechne» 
ten Dienftleiftungen anfommt, auf die einfeltigen Angaben eines Privat » Ertrahenten 
nicht gegründet werden kann. 

Können die Berheiligeen unter ſich zu feiner Verſtaͤndlgung gelangen, fo gehört 
die Sache in den Rechtsweg, zu deffen Erfparung nad) Bewandniß der meiften bis 
zu einem wirflihen Streite fommenden Fälle, bie bloße NRechnungsfeftfegung ohnehin 
nicht zurelcht, und nur auf die alsdann nah Feftftellung der factifhen Fragen er 
folgende Requifition des Gerichtes, oder auch in folhen Fällen, wo eine offenbare 
und ftrafbare Ueberfchreitung der Tarverorbnungen, Behufs Weranlaffung ber geelg- 
neten Rüge zur Anzeige gebracht wird, iſt die Sache zur Cognition von Seiten 
ber Regierung geeignet, Diefelben Grundfäge gelten ber Regel nah auch für die 
von den Communen und den denfelben angehörigen nftituten zu. honorirenden Rech« 
nungen und Siquidationen, nur mit Ausnahme folder Fälle, wo eine unmittelbare 
Eoncurenz der Regierung ſich aus befondern Verhaͤltniſſen oder hergebrachten Wer« 


faſſungen motivirt, 


In Zukunft koͤnnen demnach ſolche Gefuche, in welchen die Reviſion und Feft- 


- fegung der Liquidationen und Rechnungen unmittelbar Seitens der Gemeinden, Pris 


Nr. 150, 
Belanntma: 
Hung des für 
Nybniker Flam: 
ofen = Frifcheifen 
genehmigte Ra: 
brifgeichemr be: 
treffend. 


vatperfonen, Aerzte und Apotheker verlange wird, ferner nicht berücfichtige, vielmehr 
muß den Communen und tuten als das Vortheilhafteſte und Wünfchenswerthefte 
überlaffen werden, wegen NRemuneration der ärztlichen Dienftleiftungen der Mebdicinal« 
perfonen ein vertragsmäßiges Honorar ein für allemal zu gewähren und befhalb ein 
feftes Abfommen zu treffen. 

Oppeln, den zı1, September 1832, 


Von dem Königlichen Boten Minifterlo des Innern für Handel und Gewerbe» An- 


gelegenheiten ift das Zei 


K | 


als Fabrifzeichen für das auf ben Rybniker Stabeifenhüttenwerfe erzeugte Flamm 
ofen» Friſcheiſen oder Pubblingeifen, in Gemaͤßheit tes Gefeges vom ten Juli 1818 
genehmiger, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird, 

Oppeln, den 22, September 1835, * 
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Deffentlider Anzeiger 
als Bellage des Amtsblatts Stüd 40 
der Koͤniglichen PORN N 


Nro. 40, 30 





| Dppeln, den stm October 1833. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbrlef. Der nachſtehend ſignaliſirte Einlieger Thomas Figulus aus Neudorff, 
welcher wegen dringenden Verdachts einen, im Monat Mai c. a. zu Czeladz verübten Man⸗ 
tefbiebftapl begangen zu haben, zur Criminal⸗Unterſuchung gezogen werben foll, bat fich 
beimlicher Weife von feinem Wohnorte entfernt. Es werben daher alle refp. Militair» und 
Clvil · Behörden bienflergebenft erfucht, auf ben genannten x. Figulus ein wachſames 
Auge zu haben, ihn im MWBetretungsfalle arretiren, — unter ſicherer Begleitung an uns 
abliefern zu laſſen. 

Carlshoff, den 20. September 1832. 

Das Gerichtd» Amt der Gräflih Henkel von — Beuthen⸗ Siemianowitzer 
Herrſchaften 
—— Der ic. Binniusißaus Roserfigebänig; Batbolifcher Religion, 83 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Bol groß, hat braunes Haar, bebedte Stirn, b Augenbraunen, braune 
Augen, fpisige Nafe, mittelmäßig großen Mund, rothbraunen Bart, rundes Kinn, ift von 
ſtarker und unterfeßter Geftalt, ovaler Geſichtsbildung, gefunder GBefichtöfarbe, fpricht blos pohls 
nifh und ift blatternarbig. 

Bekleidet war er mit einem dunkelblauen abgetragenen Mantel mit einfachem Kragen, 

einem Paar leinewandenen Hofen, einem prdinairen Filzhute und einem weißleinwandenen 


Hemde. 





Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


Subhaſtations⸗Anzeige. Die zu Glaͤſendorff Grottkauer Kreiſes sub Nro. 1 
gelegene, mit der Vrandideinbrennerei, Schank⸗, Schlacht und Back⸗Gerechtigkeit beliehene 
74 Breis 
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Freiſtelle nebſt 13 Morgen 149 DRuthen Gärten und Ader, auf 8761 Ktthle. 6 fgr. 
8 pf. tarirt, fol in termino peremtorio den 29ften October 1832 Nachmittags - 
um 2 Uhr auf dem Dominio Gläfendorf meift- und beflbietend verkauft und der Bufchlag 
ertheilt werben, wenn nicht gefeßliche Umftände eine Ausnahme machen. 
Neiffe, den 26. Mai 188%. 
Das Gericht des Ritterguts Glaͤſendoiff. 


Subbaftations-Patent . Die dem Salomon Ritter gehörigen, sub Nro. 10 
ber Schloß + Zurisdiction und sub.Nro. 22 der Dechantey zu Ujeft belegenen Pofjeffionen nebft Zube» 
bör, geihäst auf 2595 Rihlr. 18 fgr. 10 pf., follen im Wege der Erecution Öffentlich verfauft werden. 

Wir haben hierzu drei Zermine auf ben 18ten Juni, den 18ten Augufi,. 
und den 18ten Dctober c. Vormittags um 10 Uhr in unfereim hiefigen Geſchaͤfts⸗ 
Locale anberaumt, und laden Kaufluftige mit: bem- Bemerken ein, daß ber Buſchlag an den 
Meift- und Beſtbiethenden erfolgen wird, infofern Beine geſetzliche Anftände eintreten. 

Groß » Strehlig,, den 4. April 1832. 

Königliches combinirtes Gericht der Erädte Groß Strehlit und keſchnit. 


— — —— 
Subhaftatiöns-Patent Die sub Nro. 1 zu Ober» Sodow befegene Waller. 
mühle nebft 105 Morgen 101 Ruten Adler, gerichtlich auf- ‚2282 Rthlr. taxirt, wird 
auf den Antrag eines Reaigläubigerd in nachfichenden Terminen in loco Sodom - 
ben 17ten Juli c, u. 
ben 11ten September «, und 
den 6ten November c. 
Nachmittag um 2 Uhr, von denen ber lehtere peremtorifch if, — verfauft. © 
Zore und Kaufbedingungen find in unferer Regifiratur einzufehen, 
Rofenberg, den 26. April 1832, — 
Das Gerichts Amt Soboww. ar 


Subhaftation. Zur Fortfegung der Subhaftation der dem Andreas Pogrseba | 
zugehörigen, sub Nro. 8 zu Horſt befegenen, auf 1056 Mthls. 15 fgr. abgefchätten Eos 
Lonieftelle und Kretſchamgerechtigkeit, it auf den Autrag ber Realgläubiger ein nochmas 
Uger peremtorifcher Biethungs » Termin auf . 

den ı4ten November 1852 : 
Nachmittags um 2 Uhr Im Orte Horft anberaumt worden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauflufiige hiermit einladen j 
Ejarnowanz, den 11. Auguſt 1852. 
Königlich Preußifches Zuftiz s Amt. 








„in - 


*- Preoclama Ale unbekannten Realprätenbenten, welde auf ben Nachlaß des, in 
Donnersmark verfiorbenen Jofepp Schwalbe und feiner Ehefrau Rofina geborne Ei⸗ 
fenberg Anfprüche zu haben vermeinen, werben biermit Öfjentligh, vorgeladen den 29ften 
November c. Nachmittags um 2 Uhr in loco Landsberg vor * zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche anzumelden und deren Michtigkeit nachzuweiſen. 
Die aufenbleibenben Grebitoren werden aller ihrer ——* Vorrechte verluſtig erklaͤrt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Landsberg, den 5. September 1832. 
Das Gerichts» Amt Wziesko. 


- Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


Gewerbeſchule in Oppeln. Mit dem ıflen October d. J. fängt ein neuer Lehr: 
eurfus in der hiefigen Königlichen Gemwerbefchule am. 

Die Lehrgegenftände welche vorgetragen werben, find: aatchment, Geometrie, prac⸗ 
tiſch⸗ ftereometrifche Berechnungen, Algebra, Statik, Mechanik, Eonftruction baulicher 
Gegenftände und Kenntniß der Baumaterialien, gewerbliche Chemle, Phyſik, Mineralogie, 
Technologie, Styl⸗Uebungen, Anfertigung von BausUnfchlägen, Liniarzeichnen Bau: 
gegenftände betreffend , Zeichnen zur Erlernung der Eonftruction der Gebäude, Zeichnen 
von Mafchinen,, freied Handzeichnen und Modelliren in Thon, Holz und Metall, 

Es können noch einige Schüler zugelaffen werben, und haben fich diejenigen welche 
dem Unterrichte beimohnen wollen, bei dem Eurator und ben Lehrern ber Ainftalt zu melden, 

Der Unterricht wird frei ertheitt, jedoch werben zur Beftreitung der Beleuchtung und 
Helzung Ein Thaler bei der Aufnahme und an balbjäprlichen Beiträgen vom jedem Schüs 
Ier ebenfalls Ein Thaler pränumerando entrichtet. 

Es wird als Erforderniß zur Aufnahme mindeftend die gehörige Fertigkeit im Leſen 
und Schreiben, desgleichen im Rechnen mit ganzen Zahlen erfordert. 

Auf den ununsterbrochenen und flelßigen Beſuch des Unterrichts, Seitens der Schüler 
wird mit Gtrenge gehalten, und werben unorbentliche und unfolgfame Subjecte fofort 
audgeichloffen. 

Dppeln, den 19. September 1852. 

Das Euratorlum und die Lehrer der hleſigen Gewerbeſchule. 


Berkauf einer Handlung. Es fol bie, nad dem verfiorbenen Carl Müßler 
bierſelbſt verbliebene Handlung aufgehoben werden. Da nun beabfihtigt wird biefe Handlung 
nicht im Gingelnen, fondern im Ganzen am einen Käufer zu überlafien, fo haben’ wir einen 

Kermin 
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Termin auf ben 22ften Detober db. J. in unſerm Gerichta⸗Locale angeſetzt, in wel⸗ 
chem mit dem ſich meldenden Käufern über ihre Gebote, . wenn bie Bedingungen annehm⸗ 
bar befunden, unterhandelt, ber Gontract aufgenommen und nad erfolgter Genehmi - 
Dbervormundfchafts wegen, ‘die Tradition erfolgen fol. Kaufluftige und Zahlungsf 
den demnach aufgefordert in bem Termine zu erſcheinen, unb dient benfelben zur — 
daß ſich dieſelben fruͤher an den Vormund Oberamtmann Urban menden, fi 
von bemfelben Bla’ nöthige Information erbitten, auch daſelbſt das Inventarium 
einfehen koͤnnen. Das Kaufgeld muß übrigens wenigſtens zur Hälfte baar ir 
der Beft aber pupillarmäßig ſicher geftellt werben. 
Die Handlung felbft befleht: 
a. aus einem auögebreiteten Epeʒerei und Material⸗ Waaren⸗Lager, allen Arten Ta⸗ 
bade, Eiſenguß ⸗Waaren, einer Quantität: Infelt u. ſ. w. 
b. und aus einem großen Lager ſeht alter Spaniſcher, Franzoͤſiſcher, Rhein» und 
Ungar » Beine. 
Auch wird das Spejzerei · Waaren » Lager allein und ohne die Meine Überlaffen, 
Pleß, den 21.. September 1832. 
duͤrſtlich Anhalt» Coͤthen Pleſſer Stadt » Gericht. 


11% ——— } 

Schießpans: Verpachtung. Zur Berpachtung des Schießhauſes der Stadt 
Grottlau nebft Schankberechtigung vom aten Januar 1855 ab anf drei hinter einander folgende 
Sabre, ift den Z1ſten October a. c. früh um 10 Uhr im hiefigen rathhaͤusllchen Seſ⸗ 
fions «Zimmer ein Termin anberaumt, wozu cautiondfähige Pachtluftige hiermit eingeladen 
werben, und find wir jederzeit bereit, die Pachtbebingungen zur Einficht vorzulegen. 

Grottkau, den 22. September — 

Der Magiſtrat. 


Saͤmmtlichen Wohlloͤblichen Koͤniglichen und Patrimonial» Gerichten des Dieriteiiäen 
Departements zeige ich in Gemäfheit meines Plans vom 24ften Mai d. I. hierdurch am, 
daß das mit Genehmigung des Königlichen Juſtiz ⸗ Miniſterii bier gebildete Magazin von litho⸗ 
grapbirten Formularen zu Erpeditionen, Tabellen und Reinfchriften, 
ind Leben getreten ift, und Beſtellungen auf alle Gattungen dieſer Formulare jetzt erfolgen 
innen. Exemplare des quäfl, Plans werden auf Werlangen gratis mitgerpeilt. 

Batibor, den 24. September 1882. | * 

er, 


Königlicher Ober · Landes · Geriqhts · Secretair und Archioarias. 





Die Inſertlons⸗-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Zur Wieberherftellung ber durch eine, Im Monat März d. J. entftandene Feuerbrunft Die zur Wie: 
zu Bomft im Herzogthum Pofen bedeutend befchäbigten, katholiſchen Pfarrkirche, ift derberftellung 
eine Haus-Collecte bei den Fatholifchen Hausbefigern der Provinz Schlefien beroilligt — 
worden, indem die, durch das Brand Ungluͤck hart betroffene und ſehr zuruͤckgekom · m tarholi: 
mene Gemeinde zu Bomft außer Stande ift, die Kirche ohne mildehätige Unterſtuͤ sipen Kirche zu 
Gung wieder berzuftellen, ni Bomſt im Groß⸗ 

Saͤmmtliche Königliche tandrächlihe Aemter und Magifträte unferes Departes herzogthum Po: 
ments werben demnach hierdurch aufgefordert, das Erforderliche wegen Einfammlung —— 
dleſer Hauscollecte bei den katholiſchen Einwohnern unſers Departements dergeftalt $ in 
zu veranlaffen, daß die Einfendung der Gelder unter Belfügung eines Gortengettels ” perrefiend. 
an unfere Haupt» Caffe fpäteftens bis zum ı5ten Movember d, J. erfolgt. 

Die Magifträte Haben bis dahin die eingefammelten Gelder an bie betreffenden 
Kreis. Steuer. Caffen abzuführen und dies gleichzeitig den tanbrärhlichen Aemtern 
anzuzeigen, welche an uns über ben Öefammtertrag dieſer Haus. Collecte bis zum 
vorgedachten Termine berichten werben. . 

Dppeln, den 20. September 1852, u 





Wenn ein Stubirender um Stundung der Honorare bei diner der Facultäten hir _Rr 51. 
figer Univerſitaͤt einfommen will, fo muß er fein Geſuch fpäreftens 8 Tage nach) dem — 
geſetzllchen Anfange der Vorleſungen auf der Unlverſitaͤts Quaͤſtur einreichen, und dig — 


demfelben folgende Zeugniffe beilegen ; ter welchen den 
1) ein Abgangszeugniß zur Univerfität mie Nr: I. ober IL, welche legte Num ⸗ Studirenden 
mer aber vorzüglich gut lauten muß; ber Königlichen 


2) den Anmeldungsbogen mit den Tellaten, da außer dem Falle ganz vorzuͤg ⸗Univerſität 
 Ücder Wuͤrdlgkeit und Dürftigfeit die Stundung nur nach Ablauf von we — Breilau die 
nigftens Eines acabemifchen Semefters des Bireftellers bewilligt werden kann; — Fe 
5) wenn er von einer andern Univerficat kommt, das ihm von biefer ertheilte norare gewährt 
Abgangszeugniß; werben fan. 
4) ein Armuchszeugniß ; 
— Armuchszeugniß muß über folgende Punkte genuͤgenden Aufſchluß 
€ H i 


g 2 
a. uͤber das Amt und den Stand des Vaters, uͤber den Betrag ſeiner 
jaͤhrlichen Einnahme, bei Beamten namentlich über die Größe der Be— 
2 foldung und andere Neben » Emalumente, bei Gewerbetreibenden, wie viel 
Gewerbe. und Kiaffenfteuer er zahle, oder ob er wegen Dürftigfeie 


frei fey; 
b. über 
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b. über das Vermoͤgen beider Eltern, wle hoch es ohngefaͤhr zu ſchaͤten ſeh, 
und worinm es beſtehe; 

c. über wichtige Nebenumſtaͤnde, welche über die Vermögens + Verhaͤltniſſe 
ber Eltern von Einfluß find, 4. B. über Die Zahl der, von ihnen zu 
ernäßrenden Kinder ; 

d. wenn insbefondere der Water ober bie Mutter, oder beibe Eltern ver« 
rben find, 06 fe Wermögen Gintrlafe haben, und wie hoch fih 
diefes obngefähr belaufe; 

e. ob der Bittſteller bereits ein Stipendium ober bie Zuſicherung eines 

ſolchen erhalten habe, und wie viel es betrage; 

£. ob er von andern Perfonen, insbefondere von Verwandten, bei feinen 
Studien unterflüge werde, und wie hoch die Unterflügung ſey. 

Diefed Zeugniß kann von der orbentlichen Obrigkeit des WBirtftellers un 
mittelbar ausgeftellt, oder auch von ben Eltern, den Wormündern, dem 
Pfarrer des Drtes, ober andern, mit ben näheren Verhaͤltniſſen hinlaͤnglich 
befannten Perfonen abgefaßt feyn, wo dann aber die obrigfeitliche Behoͤrde, 
wozu jedoch der Dorffchulzge nicht zu rechnen iſt, und ſtatt beffen der Land⸗ 
rath des Kreifes, oder der Patrimonial» Richter des Ortes nicht blos bie 
Aechtheit des Zeugniffes atteftiren muß, ſondern auch, daß der Aussteller 
als ein Hinlänglicher glaubhafter Mann bekannt ſey, fo daß fie die Angabe 
für wahr annehmen müffe, ; 

Vorfiehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit bem Bemer⸗ 
fen, daß Stundbungsgefuche, welche nicht mit einem vorfchriftsmäßig eingereichten 
Armurhszeugniffe verfehen find, eben fo wie hie von einem Abgangszeugniffe mit 
N IIL, begleiteten ohne Weiteres zuruͤckgewieſen werben müffen, 

Breslau, den 15. September 1832. 


Rector und Senat der hiefigen Königlichen Univerfität. 
Perſonal⸗Chronik. 


Der Kaufmann Herbft zu Beuthen, iſt zum Buͤrgermeiſter daſelbſt gewaͤhlt 
und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


In Grottkau iſt der Ober Landes ⸗ Oerichts⸗Referendarlus Eduard Adam 
zum Vuͤrgermeiſter gewaͤhlt und als ſolcher beflätige worden. 
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Amts ⸗Blatt 
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Königliden Oppelnfden Regierung. 
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Dppeln, den gim October 1838. 


Verordnung und Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Aus der Verſchiedenheit bes Zeitraums , in welchem bisher die in Folge der Schleſiſchen 
Köhr- Ordnung vom zätn Jull 1830 zur Prüfung der Privatzuchehengfte alljährlich 
beftimmten ordentlichen Koͤhr - Termine abgehalten worden, find fo viele nconvenienzien 
— daß wir und veranlaßt gefunden haben, Im Einverſtaͤndniß mit den 
beiden Königlichen Regierungen zu Breslau und Liegnig, die allgemeine Anordnung 
eines beftimmten Köhrungs »Termins für die ganze Provinz an einem und bemfelben 
Tage, mit Aufpebung der früher durch das Amtsblatt bekannt gemachten Termine, 
zu beſchlleßen. Diefer Termin ift auf den ıfen December jeden Jahres ein für 
allemal feftgefegt, jedoch mit der Maafgabe, daß, fofern diefer Tag etwa auf einen 
Sonntag fällt, dafür alsdann der nächftfolgende Tag fubftituiret werden muß. 





Mr. 152. 
Den Termin zur 
Köbrung der 
Zuchtheng ſte be: 
treffend. 


— 


Dem zu Folge werden ſaͤmmtliche Schau-Aemter des hieſigen Reglerungs ⸗Be⸗ 


zirks hierdurch angemwiefen, einen ordentlichen Koͤhrungs » Termin, wozu die Eigenthuͤ⸗ 
mer ber zu Föhrenden Zuchthengfte ſich 8 Tage vorher bei dem betreffenden Königlie 
‚hen Sanbräthlihen Amte zu melden haben, um den Schau» Aemtern etwa unnuͤtze 


Reifen und Verſammlungen zu erfparen, in den Kreis. Städten Vormittags um 9 


Uhr regelmäßig abzuhalten. 

Uebrigens verfteht es ſich von felbft, daß durch biefe allgemeine Beftimmung 
in ber, nach den Umfländen nothwendigen Feftfegung einzelner außerordentlichen Koͤh⸗ 
rungs · Termine nach den Vorſchriften der Köhr- Ordnung nichts geändert wird, 

Dppeln, den 26, September 1832. 


— — — 
Der zu Brieg verſtorbene Kaufmann Mofes Levyſohn, hat den Schulen juͤ⸗ 
diſcher und chriſtlicher Confeſſionen zu Zuͤlz, 400 Rthit. vermacht. 
| 45 Die 
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Mr. Die Zeugniffe ber Beduͤrftigkeit, weiche die Studirenden wegen Erlangung von 
—— — beſonders wegen a Stundung der Honorare beizubringen 
Zeugniffe dee haben, find felten in der Form autgefertiget a wie fie zu jenem Zwecke verlangt wer- 
Studirenden den, und haben deshalb Gefu een il der Bittenden, oft zuruͤckgewieſen 
auf der Univer- werden müffer. Es wird dahe die —5 bekannt gemacht, daß nur Zeug« 
heit Halle, niſſe der Beduͤrftigkelt angenommen merben koͤnnen, wenn dieſelben bei vater⸗ oder 
— — elternloſen Studirenden von der vormundſchaftlichen Behoͤrde ausgeſtellt find, und 
werben, der Betrag ihres Vermögens in beſtliinmien Zahlen angegeben iſt. Wenn dagegen 
die Eltern noch leben, fo fint fie von der Kreisbehörde, und wenn ber Mater im 
Dienfte fteht, zugleich von den Amtsvorgefegten deſſelben auszuſtellen, und muͤſſen 

folgende Data enthalten: | | 

1) a. Stand und Amt bes Waters; 
b. deffen Beſoldung und fonftige Einkuͤnfte, von den Vorgefegten in beftimm« 
ten Zahlen angegeben; 

c. ob er Neben Aemter befleide, und welches Einkommen er davon beziehe; 
bei .Shmmasbetreibenden ; s 
d. wie viel Gewerbe» mudaKiefl r er zahle, ober ob er wegen Dürfe 


tigfeit frei fen; z 
2) ob Eltern en, ober ob fie Grundelgenthum ober 
fonftiges Vermoͤgen befigaaszmwayiaes beftehe, und mie hoch es fich ber 


uſe; ‚gsi j . 
3) wie viel noch unerzogene und "unverforgte Kinder ber Water habe; 
4) ob der Supplicant Stipendien genieße oder zu erwarten habe, und wie hoch 
fie ſich belaufen; oder ob er bereits eigenes Wermögen befige, und wortn 


es beftebe ; 
5) ob er * Großeltern und fonftige nahe Verwandte habe, die Ihn fuͤgllch 
zu unterftügen im Stande find, oder ob er von andern Perfonen Unter» 


flügung genieße. = 
Ueber alle Umftände, fd welt fie der Behörde wicht befannt feyn Eönnen, find 
Supplicant und deffen Eltern auf den Handſchlag zu befragen, und daß dies 
fes gefhehen, ift im Zeugniß ausdruͤcklich zu bemerken. Unbeftimmg und nicht vor- 
fchriftsmäßig abgefoßte Zeugniffe müffen ganz unberücfichtigt bleiben, 
Halte, den 13. Auguft 1832, 


Königlich Preußifch vereinte Friedrichd -Univerfität Halle» Wittenberg. 
er ESS pn un 


Perſonal⸗Chronikf. — 
Der Rathmann Joſeph Mockrauer zu $ublinig, iſt geſtorben. 28 
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Deffentliger Anzeiger 


er sid. 
als Beilage des ‚Aimtsblette Stuͤck 41 


der Köoniglichen Sr hisen Regierung. 
re TEL AN 
Neööygor 


"Dppeln, den gem Dertober 1835, 


Poltzeillche N Nadriäten. 


Drämie von Einhundert Zpalern. Mit Bezug auf unfre Bekanntmachung 
vom 14ten v. M. (öffentlicher — Pag. 266 — 267), bringen wir 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß maſwl — Kar hohen Minifterii des Ins 
nern unb ber Polizei, demjenigen welcher bie — In dem Haufe did Andreas Ko⸗ 
mwalczid zu Jellowa am 2ten v. —* des dergeftalt zur Entbedung bringt, 
daß fie der That überführt umd befiaft mahmtttäcimdeine Prämie von Einhums 
dert Thalern hierdurch zugeſichert wird, 

Oppeln, den 6. October 1832, "u Om 

Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


- Warnung. Der Sdhaͤferknecht Johann Nepomucen Bänfher zu Warienau Ohr 
lauſchen Kreifes geboren, erſchlug am. 7ten März 1827 bei dem Dorfe Zäfchkittel Streh⸗ 
Ienfchen Kreifes, in einem nahe gelegenen Buſche mit einem von ihm barin abgefchnittenen 
Birken» Anüppel um bie Mittagsftunde die aus der Schule von dem benachbarten Dorfe 
Lorenzberg kommende neumjährige Tochter des Drefchgärtnerd Hentfchel, nachdem’ er dies 
felbe vorher genothzuͤchtiget hatte, dann lief er aus bem Buſche und erſchlug drei Gtunben 
fpäter mit demſelben Birken» Knüppel mitten im Dorfe Jaͤſchkittel zwei Brauen, die verehe⸗ 
Fichte Drefchgärtner Retter und die verwittwete Reichert auf bem Blur ihres Haufe in 
wäuberifcher Abficht. 

Nach der hierauf gegen denſelben geführten Unterfuchung, iſt Inquiſit durch das im 
- beiden Inſtanzen gleichlautend- ausgefallene, von des Abnigs Majeftät unterm 10ten Auguſt 
d. 3. Alerhöcht befiätigte Erfenntniß des abnigligen Ober · Landes⸗ Gerichts von Gehlefien 
zu Bredlau 








76 wegen 
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wegen bed nach vorgängiger Nothzuͤchtigung der unmuͤndigen Tochter bes MBrefch- 
gaͤrtners Hentſchel am Berfelbrtiihegangenen Todſchlages, und wegen des bemie 
naͤchſt am ber verehelichten⸗ Detſchgaͤrlner? Retter und an ber verwittweten &eie 
ch er t verübten raͤuberiſchen Worſchlags/ A Schleifung zur Richtfätte und Hinrich 
tung mit dem ade. von ben venn wain Ze 
und biefes Urtel an dem Sojährigen Intpkfakklugente hier vollſtredt worben. 
Brieg, den 25. September 1Ba2UN>3 monit 
Koͤnlglichrs Ames 1 Inqulſitoriat. 


Stedbriefs-Widerruf. Der ſteckbrieflich von uns verfolgt gewefene, berüchtigte 
Räuber Sobeck Vieh aus Jellowa, if im Mofenberger Kreife witber aufgegrifien worden. 
Oppeln, den 6. October 1832. i 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Stedbriefs. Widerruf. Der Pag. 242 des Öffentlichen Anzelgers zum dlesjaͤh⸗ 
sigen Amtsblatt, ſteckbriefllch verfolgte Maczleck Koſock ift wieder aufgegriffen worden. 
Dppeln, den 6, Dctober 1852, 6. 
Königliche R Na heffung des Innern. 


— Stedbrief. Am often ae ndernive Arreſt-Local zu Nicolal in Berhaft ges 
weſene Mousquetier der Bren Eompagnie des Königlichen 10ten Infanterie » Regiments 
Johann Herrmann entwichen. sudzliß masınmd»  * | 8 

Sämmtliche Civil: und Mititnigahehörben werden hlerdurch erfucht und reſp. aufges 
fordert, auf diefen Deferteur nach nachfiehendem Signalement zu achten, und ihn im Bes 
tretungsfalle unter ficherer Begleitung an das Eommando des aten Bataillond vom Loten 
SInfanterles Regiment in Nicolai, abliefern zu laſſen. 

Dppeln, den 6, October 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe iſt aus Märpdorff Wartenberger Kreifes gebürtig, evan⸗ 
gellicher Religion, Weber, 25 Jahr 5 Monat alt, 5 Zuß 34 Zoll groß, bat blondes 
Haar, gewöhnliche Stirn, blonde Augeubraunen, blaue Augen, gewöhnlichen Mund⸗ 
Nafe, vollzäplige Zähne, rgpes Kinn, einen fcheuen Blick, tft vom unterfeßter Statur, 
Gefichtöfarbe, Tänglicher Geſichtsbildung und fpricht pohlnifch und gebrochen deutfch> —- 

Bekleid et war er mit einer blauen Dienftjade mit Nr. 10 auf der Schulterktappe 
und Nr. 8 auf den Nummer » Auöpfen, einem Paar grautuchenen Dienſthoſen mit rothem 
Vorſtoß, einer Feldmüge mit rothem Rande, einer fchwarztuchenen Halsbiad®, einem 
Paar Halbſtiefeln und einer wollenen Leibbinde. — 


Sted⸗ 


Stedcbrief. Der Im 644ſten Stuͤk der Mittheiluhgen zur Befoͤrderung ber ©: 
cherheitspflege pro 1825 unter Nr. 6569 ſteckbrieflich Aer ſelate voriyalige Stabtrichter 
Fricke aus Reichenſtein, welcher am 22ſten Januar, 9, Fröpagpem vorfäglicher Werlegung 
feiner Amtspflichten, Unterfchlagung und Beruntreuupg ihzm apmegtrauter Gelder und Faͤl⸗ 
fchung , eine zweijägrige Feſtungsſtrafe abzubüßen verurehrſt warr ademnaͤchſt aber zur Ers 
leidung einer zweijährigen Gefängnißftrafe an das Serpifiarkainie Platz abgeliefert wer⸗ 
den ſollte, hat fich geftern Nachmittags aus der hiefigen Zeftunggentfernt. 

Ale Mititair: und Eivils Behörden werden erfuchtzsamfz den entwichenen Verbrecher 
Acht zu haben, wo er fich betreten laſſen follte aufzugretfen und denſelben unter ficherem 
Geleit anbero abliefern zu Taffen. 

Neiſſe, den 3. October 1852. 

Königlich Preufifche Commandantur. 


Signalement. Der Friedrich Heinrich Ludwig Fricke iſt ‚aud Breslau gebintig, 
iſt evangelifcher Religion, 40 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunfelbraunes 
Haar, hohe Stirn, dunkelbraune Hugenbraunen , blaue Yugen, grade fpitige Nafe, aufs 
geworfenen Mund, fchwachen braunen Bart, fchlec ge 16. Zaͤbne, rundes Kinn, 
iſt von unterſetzter Statur, runder gefälliger PAR LEBEN r Öefichtöfarbe, fpricht 
deutfch und franzöfifch, Hat auf dem rechten Schienbuinasdiih Mbðe, trinkt gern und ift 

dann fehr gefprächig, IR re Yingngmo: 

Bekleid et war er mit einem runden, alten, fchwarzen Filzhute, einem blauen Kal: 
muckrock, darunter einen alten, fchwarzen Frack, elnckogeſhen icpiquee⸗Weſte, biauen 
Pantalons Hofen, einem bunten Halstuche, einem fächfeneny'Yilen Hemde, baummwollenen 
Soden und Halbftiefeln. 5 





Kirch enberaubung. Bor einigen Tagen — eine nähere Beftimmung der Zeit if 
uns nicht einberichtet worden — find aus ber evangelifchen Kirche in Leobſchuͤtz mittelft Ein» 
bruchs buch ein Kirchenfenſter und Sprengung ber Sacrifleithüre das Krucifir, ein weißes 
Altartu , eine fhmarfammelme Canzelbelleidung, die Kofetten von dem vier Altarleuchtern, 
an dem ebenfals erbrochenen Gottesfaften das darin befindliche Geld, deſſen Betrag 
nicht angegeben werben kann, gefiohlen worven. * 

> % Die Polizeibehörben und Gendarmen werden zur Ermittelung bes Thaͤter und geraubten 
Begenfiände hierdurch angemiefen, ud haben fi im Entdeckungsfalle mit dem evangelifhen 
" Kicchen» Sollegio in Leobſchuͤtz ſofort in Beziehung zu feßen. 
Opueln ben 6. September 1832, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
——ñ— U — — — —— — 


a 


- Befundener Leihnam. Am 19tem d. M. iſt auf dem Felde der Gemeinde Schön. 
walb bei GSleiwitz, micht-weih dm der Hauptſtraße, neben einem als Fußweg dienenden Rain 
ein unbefannter Beichnmfl —— Geſchlechts gefunden worden. 

Rauben, den 20, N TOT As82. 
35 —32*8— ber Herrſchaft Rauden. 


Signalement. Arad Leichnam bat braunes Haar, hohe Stirn, Lange 
zugefpigte Nafe, breiten — tes Geſicht, ift ſcheinbar podennarbig, hat einen biden 
Hals, runde volle Arme, —* Br ift von mittelmäßiger Größe, mehr ſtark als ſchwach, 
jwifhen 80 und 40 Sahren. 

Sekleidet war fie mit einer weißen mit Tille befegten Haube, einem blauflanellenen 
Spenzer, einem weißleinenen feinen Helstuch, einem langen, mit bem Leibchen zufams 
menhängenden Kleide, jedoch ohne Aermel, vom engliſcher roſaroth⸗ und gruͤugeſtreiſtet Leine⸗ 
wand, und einer rothearirten Schuͤrze. 

Dabei war ein Handkoͤrbchen und darin ein Paar gruͤnzeugene mit cwerzen eeder 
befebte Saube, ein Paar zw F —— und gemuſterte Strumpfbaͤnder. 


cungen d der Behörden. 
Berlegter Termin. | Des Yublium wird benachrichtigt, daß zum Öffentlichen 
Berkauf der zu Rubapfäknhlieufhen cbelegenen Anton Schironfchen Freibauerſtelle Nr. 11 
bes Hypotheken⸗ Buchs, bie auf 245 Mthle, tarirt iſt, ein anderweitiger peremtoriicher Ter⸗ 
min auf den 14ten Decerfber c. in ber Gerichtscanzlei zu Ruda anſteht. 
- Gleiwig, den 1. Geptember 1832. 
Graͤflich v. Balleſtremſches Gerichts » Amt der Majorats-Herrfcaft Plamniowis, Ruda und Biskupis. 


Subhaftation. Die Müller Bririfche Waffermühle, gelegen zu Waldau Ereutze 
burgfchen Kreifes ander Stoberbach, und zum Dorfe Pohlniich « Würbig gehörend, in mates 
rleller Hinficht auf 315 Rthlr., in Betreff ihres Nutzungs⸗Ertrages aber auf 2495 Mthlr, 
25 fgr. gewürdigt, wird im Wege der Erecution fubhaftirt, und. ſtehen die Blethungs⸗ 
Kermine auf dem herrſchaftlichen Schloſſe Pohlniſch-Wuͤrbitz 

ben 15ten Septemberc. 

den 10ten November c. 
der peremtorifche aber den ı2ten Januar 1855 
Vormittags um 10 Uhr an, welches Kaufluftigen und Zahlungsfähigen mit dem Eroͤff⸗ 
nen befannt gemacht wird, daß jeder, der darauf bleihen will, als Caution 200 —* 
baar niederlegen muß. 5. PER 

Meichtpal, den 21. Mai 1852, RR > 


” 
st.» 









Das Gerichts «Amt Pohtnifch: Würbig. 





Sub. 


— BD — 


— Subhaſtathon. Die zu Piekla bei Koſchentin belegene, dan Müller’ Beruharh 
Sanſchinietz gehörige Waffermühle, deren Werth auf 14803FEthlr. andgemittelt worden 
iſt, fol nebſt den dazu gehörigen Aeckern, Wieſen und fonfigfe Wmtinenzien auf den An 
trag eines ealgläubigers im Wege der Erecution fuhkaflit men. „0: 

Hierzu haben wir die Wietpungstermine auf ‚shin® An 
ben 14ten ae ‚ige f 
ben 15ten Ock * 

den 14ten Nove NN 
wovon ber letzte peremtoriſch iſt, in biefiger Gerichtöflube anberaumt und Laden zu folden 
sahlungsfähige Kaufluſtige hlerdurch ein. ; 
Keoſchentin, den 30. Jun isss. | 

Das Gerichts» Amt Koſchentin. 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts, 


— 


Weizen...... 
Roggenmehl ........ 
en — —— 211 





ſoll meiſtbiethend verkauft werden, und iſt hierzu Terminus auf den töten November 
b. 3. Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Rent» Amts ans 


Kaufluflige werben mit dem SBemerten eingeladen, daß der Meiſtblethende mach erfolge 

ter hoher Genehmigung, bis zu deren Eingang derfelbe-am fein Geboth gebunden bleibt, dem 
Zuſchlag fofort zu gewärtigen, hiernaͤchſt aber ohne Anfland baare Bahlung zu leifien hat, 
—— ihm das Verzeichniß der Binspflictigen zur Empfangnahme des Getreides behaͤn— 

0 Gofel, den 1. Detober 18883. 

Knigliches Rent · Amt. 

Muͤhlen-Verpachtung. Die, zu Moͤſen Neiſſer Keißes belegene Waſſermuͤhle 
von zwei oberſchlaͤgigen Gängen, wird mebft der dazu gehörigen Adenvirthfcaft, ben Sten 
November c. Vormittags um 9 Uhr in ber Muͤhle felbft Öffentlich auf brei Zahre ver 

| | pag · 
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pachtet. Die Pachibedingungen Tonnen ſowohl bei dem unterzeichneten Juſtitiario; als bei dem 
Dorfgericht zu Moͤſen eingefeben werben. 
‚Ditmahau, den 25. Geptember 1882. 
Gerihtd » Amt Stubenborff. 

Biegel-Berkauf. In der fläbtifhen Biegelei bierfelbft werden Tauſend Stuͤck gut 

gebrannter Dachziegel für 6 Rthlr., und Tauſend Stud Mauerziegel für 4 Kthlr. u 
Ober⸗ Blogau, den 13. September 1832. 
Der Magiftrat. . 

Unterzeichneter zeigt hierdurch ergebenft an, daß er die Apotheke bierferbft, von dem 
Apotheler Herrn Richter erkauft hat, bittet gehorfemfingm-uesd Vertrauen des hochzu⸗ 
verehrenden Publkums und verficert durch treue und gewiffenhafte P ale in feis 
nem Berufe, das ihm gefchenkte Zutrauen ſtets bewahren zu wollen. 

Dber :Ölogau, den 15. September 1832, 

€. H. Mentzel junior, 


Mpotheber ıfter Klaſſe. 


Verhandlungen bed. Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den Königl. Preu⸗ 
ßiſchen Staaten, 17te Lieferung, gr. 4 in farb. Umfchlag geheftet, mit 8 Kupfen, Preis 
2; Kthlr., im Selbfiverlage des Vereins, zu haben durch die Nicolaifhe Buchhandlung in Ber 
in und Stettin, und bei bem Gecretaie der Gefelfchaft, Heynich, Bimmerfiraße Ar. 
81" in Berlin, 

16te Lieferung mit 3 Kupfern, — 2 Kihlr. 


16te » » 2 » 23 » 
14te, » » 1 n, a 2» 

13te » »1 » » 23 » 

12te: » »2 » » » 2» 

1ite »»2 » » 2» 

10te » »1 » » 2» 

9te »»2 » » 15 » 

Bte ». »1 » » 2 » * 
7te 18 * » 24 » 

6te » »2 » » 1: » 

dte » »B8 » » 3» 


Bel dem Dominio Dobersborff Keobichüger Kreifes, wird das Bler und Brandwein⸗ 
Urbar mit dem Verlag an 4 Schänfer vom ıften November d. SG. an, auf 3 peter 6 
Jahre verpachtet, die Pachtbedingniffe find billig, und Haben fich — „Se dem 


Wirtbichaftsamte zu melden. 
Die Infertionds Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgte. 
ers gieleitnub 
edtere : 
"pP De pam Qetc 
Aetlade Pia etc: 
s Hielsınußr Be » 
> Bertug Im 
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— Amts Buatte 


der 


Königliden Oppelnf 


Stüi 


Opangin.ben . ı6tm Detöber 1832,°” .- 


A — — 


en Regierung. 








Die beutfche Bunbesverfammlung hat nad; näherer Kenntnißnahme von dem bie 
Ruhe und den Frieden Deutfchland gefährdenden Gelfte der im Großherzogthum Ba« 
den bisher erfchlenenen Zeitfchriften: „Der Zreifinnige” und „Der Wächter 
am Rheine“, in ihrer a6ften diesjährigen Sigung vom ıgter Juli, Fraft der ihr 
durch den Bundes » Beſchluß vom often September 1819 und ıdten Auguft 1824 
übertragenen Autorität, folgenden Beſchluß gefaßt: 

1) Die im Großherzogthum Baden erfcheinenden Zeitblätter: „Der Freifin« 
nige” und „Der Wächter am Rheine” werben unterbrüde und In 
allen — Staaten verboten, auch wird alle Fortſetzung dieſer Blaͤtter 
unterſagt. 

3) In Folge deſſen werben die angeblichen Herausgeber gedachter Zeltblaͤtter, 
nähmlich des Freiſinnigen: Zriedrih Wagner, und des Wächters am Rhein 
Sr. Schlund, binnen fünf Jahren vom Tage diefes Beſchluſſes in feinem 
Bundes» Staate bei der Nebaction einer ähnlichen Schrift zugelaffen. 

Gleichergeſtalt ift von der gedachten Bundes » Berfammlung in ihrer Zoften dies. 

jaͤhrlgen Sigung vom ‚ı6:: v. M, befchloffen worden : 
j 1) Daß die in der J. ©. Eottafchen Verlagshändlung zu Münden, Stutt 
*  gard und Tübingen erfcheinende Zeitſchrift: „Allgemeine politifhe An- 
nalen‘ betitelt, und herausgegeben von C. vom Rotteck, wegen ihres 
der Erhaltung des Friedens und der Ruhe in Deurfchland zumiderlaufenden 
ımd die Würde des Bundes verlegenden Inhaltes, von Bundes wegen un 
terdrüdt, und 
9) der Redacteur diefer Beitfhrift: C. von Rotted, binnen fünf Jahren in 
feinem Bundes» Staate bei der Nebaction einer ähnlichen Schrift zugelaffen 


werde, 
46 Dem 


Dem Allerhöchften Befehle Sr. Majeftät zufolge, werben biefe Beſchluͤſſe ber 
Deutſchen Bundes. Verfammlung vom ıg!r Juli und ‘öfter Auguft d. J. hierburch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ** 

Berlin, den 50. September 183. 


Der nr ee und der Polizei, 
enn, ; 


Bekanntmachung der Königlichen Kegierung, 


‚Mr. 154. n 

Die für Hebs Der Königliche General» Poftmeifter von Nagler Ercelleny hat, bis zur Emani« 
ammen:Unter: rung eines vollftändigen Gefeges über ven Umfang der Portofreiheit, diefelbe für bie 
Rügungsgelder zur Unterflügung der Hebammen von Taufen, Trauungen zu erhebenden Gelder, bei 
snoehondene deren Einfendung von Seiten der Geiftlichen an die Kreis- Behörden bewilligt und 





ers die Poftbehörden anwelſen laffen, von jeder diesfälligen Porto » Erhebung abzuftehen. 
Die Königlichen Sandräthlichen Aemter und Herren Pfarrer werben hiervon in Kennt 
niß gelegt. ; 
Dppeln, ben 8. October 1832.. 
Mr. 155. . 


Sefuche um Da meiner Bekanntmachung vom Zıften März d. J. ungeachtet häufig Geſuche, 
Verlängerung ſowohl um Bewilligung als um MWerlängerung von Steuer. Erediten, ohne Stem« 
en — pel eingereicht werden, fo bringe ich die Stempelpflichtigkeit ſolcher Geſuche wieder⸗ 

—* holt in Erinnerung, damit ich der. unangenehmen Nochwendigkeit, den Stempel zu 

den Befcheiden auf Gefuche ohne fünf Sgr. Stempel, um 15 Sgr. erhöhen zu muͤſ⸗ 
fen , überhoben werde. 
Breslau, den 6. October 1832. | 
Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial: Steuer» Director, 
. - von Bigeleben. 





Perf onal: Ehronif, 


Der Roegierungs Aſſeſſor Ireusberg ift von der Königlichen Regierung zu 
Arnsberg zum biefigen Reglerungs» Collegio verfegt worden, © 
er 





_ ‚Der bisherige Stabtverorbnete Koſchinsk y, iſt jum Dürgermelfter in Pit 
ſchen gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. | 





Perfonals» Veränderungen im Reſſort des Königl. Ober» Landes: Gerichts 
| zu Ratibor: 


Deförbert find: 
der Landgerichts » Director Delius zum Mitgliede des Königlichen Ober - San 
' des- Gerichts mit Beilegung des Titels Criminal » Rath; 
ber Juſtlz · Commiffartus Eberhard zum. Suftiz» Commiffions » Rath ; 
der Inquiſitor Meisner zu Eofel zum Sriminal» Rath; \ 
der Invalide Stanislaus Soßna zum Bothen und Erecutor beim Königlichen 
Stadt» Gericht zu KRrappig. 
Der Ober. fanbes. Ger chts · Vice · Präftdene von Bähr iſt nach Koͤnigsberg 
verſetzt worden. 
Geftorben find: — . 
ber Juſtiz ⸗Rath Karger zu Nelffe; 
der Bote Scharfenberg beim Fuͤrſtenthums⸗ Gericht zu Neiſſe; 
der Ober⸗ Landes · Gerichts » Erecutor Anders zu Oppeln, 


Verzeichniß 
der dorgefallenen Patrimonial · Jurisdictions · Veraͤnderungen. | 





Namen Na m en 
—— Kreis, des des wieder 
a des Our. abgegangenen Gerichtöhalters. | angeftellten Gerichtshalters. 


atibor, 





Pſchow 





Rybnick JJuſtitlarius Geisler Referendar lus Ullrich 
zu Ratibor zu R 





Nach⸗ 
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Nachweiſung 
von den mittlern Marktprelſen bed Getreldes und Rauchfutters in den Kreis» St 
Dppelnfchen Reglerungs⸗ Departements, nach Preußlfchem Maaß und Gewicht, für 
Monat September 1852, 
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Deffentlider Anzeiger 


va! 
Benicı "als Bellage des Amtsblatts Stud 43 
_ 8 bnigliden Oppelnfhen Regierung. 





Nm: 42. 
| Oppeln, ben ı6ten Dctober 1833. \ 
— —⸗ ee —ñ —— 
Polizeiliche Nachrichten. 


mairn Jahrmarkts⸗-Verlegung. Der auf den aöften October d. J. zu Deutſch-Neu⸗ 
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on 


" anftehende vierte Kraammarkt, wird auf den Foften Dctober d. J. biermit verlegt. 


„Dppeln, den 5. October 1852. 
gr Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 
op Stekbrief. Aus dem hiefigen Griminal- Gefängniffe ift der machfichenb bezeichnete 
Arrdejunge Mattes Demel aus Klein » Peterwig, welcher wegen Diebftahl in Werhaft ge: 
ken, in ber Nacht vom 19ten zum 2oflen September c. entfprungen. Saͤmmtliche Gi» 
Mile und Militairbehörden werben erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungs ⸗ 
elle zu verhaften, und an das unterzeichnete Gerichtsamt hierfeibft abliefern zu laſſen. 
Beneſchau, den 9. Detober 1882. z 
Zuͤrſt Eich nows ky ſches Gerichts⸗ Amt ber Herrſchaft Zauditz. 
Derſelbe iſt aus Babitz — — un Schleſien gebuͤr · 
fi elt woͤhnlich in Klein Peterwitz auf, a liſcher Religion, 18 Jahr 
ai, 5 u sa groß, bat biondes Haar, bebedte Stirn, dunkelblonde Augen 
braunen, grünbfaue Augen, lange Raſe, gewoͤhnlichen Mund, gute und vollftändige Zähne, 
- keinen Bart, längliches Kinn, iſt von ſchianker Gtatur, blaßer Gefichtsfarbe, Yänglicher Ges 
ſichtsbildung, und fpricht pohlniſch. Als befonderes Kennzeichen wirb bemerkt, daß er am 
ber rechten Geite des Kinns eine alte Rarbe von einem Pferde geſchlagen, und an beiden 
Händen. mehrere Hühneraugen bat. — gün a a ——— 


Belleidet war er mit eimer ſchon ’ 
i k m 
Gender befekt, einem- groben leinwandenen Hemde, - = von lichteblauem zu 
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Signalement. 


einer Reihe Meiner runder Weite he, einer etwas abgetragenen grauen Zudjade ‚mit 
hohem Kragen und zwei Reiben runder Meiner Metallknoͤpfe, grauleinwandenen fchledhten 
‚ Beinfleidern, und barunter fhwarzlederne Beinkleider in die Gtiefeln zu ziehen, unb langen. 
kalbledernen Stiefeln. 


Stedbrief. Der nachfiehend fignalifirte Inquifit, Schäfer Andreas Koſt aus 
‚ Suprau,, ift geftern Abend aus dem biefigen Gefängnifle entfpruhgen. 

Sämmtliche Civil» und Militair» Behörden werden bienftergebenft erfucht, auf denſelben 
invigliven, ihn im Betretungsfalle arreticen und gegen Erſtattung der Koften an uns abliee 
fon zu laffen. 

Pleß, den 10. October 1832. 

duͤrſtlich Anhalt» Chihen Pleßſches Fuͤrſtenthums „Bericht. 

Signalement. Derſelbe ift aus Altdorf gebürtig, hielt fich in Guhrau auf, ifl 
katholiſcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 5% Zoll groß, hat ſchwarzes Haar , bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen,, braune Augen, lange Nafe, gewöhnlihen Mund, mitteln 
Bart, volftändige Zähne, rundes Kinn, iſt von unterfehter Shit, ovaler Geſichtsbildung, 
geſunder Geſichtsfarbe und ſpricht pohlniſch. 

Bekleidet war derfelbe mit einem Paar blautuchenen Beinktidem, einer bergleichen 
Welle und Jade und einem runden Filzhute. 


Bekanntmachungen ver vermifchten Inhalts, 


Lieferungs-Berbingung. Die Liefer Lieferung der für die Jahre‘ 1833, 1834 
und 1835 erforderlichen Dienftbefleibungen der Wegewaͤrter auf den zollbaren Chauſſeen zwi⸗ 
ſchen Neiffe und Neuſtadt, auf der Krakau · Galliziſchen Commerzial» Straße zwifchen Schur ⸗-· 
gaft und den beiden Landes. Grenzen hinter Berun»Babrzeg und auf ben Bergwerk» Stra- . 
Gen, beftehend in: 51 Stud grautuchenen Mänteln, 153 Stuͤck blautuchene Bitewfen, 153 
Paar grautuchenen Beinkteidern und 153 Stuͤck runden Hüten, fol Öffentlich an den Mindeft- 
bietbenden verbungen werben‘, und haben mir hierzu einen Xermin auf Mittwoch den 
Hiften Dctober d. J., vor dem Begierungs- Gerretaivr Mettke und Wegebaumeifler - 
Krüger indem biefigen Königlichen Regierungs-Gebäude Nachmittags von 3 bis 6 Uhr angeſetzt. 

Cautionsfaͤhige Lieferungsluſtige werden demnach hierdurch, aufgefordert, in dem gedach⸗ 
ten Termine vor den einannten Gommiffarien zu erfheinen und ihre Gebote abzugeben. 

Uebrigens koͤnnen die Bicitationd» Bedingungen‘ täglich in unferer Bau - Regiftratur eine 
gefehen werden, wo auch eine Normal» Dienſtbelleidung zur Anficht Liegen wird. 

Oppeln, ben 4. Detober 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern, ———— 





— MaculaturoBerkauf. Bei ber hiefigen Königlichen Regierung follen einige hun⸗ 
bert Gentner vöNig entbehrliches, benußtes Papier, an den Beſtbiethenden in Poſten zu ei» 
nem Gentner gegen gleich baare Bezahlung üffentlich- verkauft werden. 
Hier ift in den hiefigen Regierungs - Gebäuden ein Zermin auf - 

ben 6ten November d. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt worden, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß fich dieſes Papier vorzüglich zum Werpaden von Krammaaren eignet, und ein 
bedeutender er aus großem Bormat beficht,. 

Königlide Regierung. 


Auction. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß ber Nachlaß bed hier ver« 
fiorbenen Brauer Anders, beſtehend in: Uhren, Pfeiffen, Waͤſche, Kleidungsftücden, Meu⸗ 
bles, Haus geraͤthen, Pferden, Kuͤhen, Adergeräthen, auf 

ben 29flen October 1832 
Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung auf dem hiefigen Königlichen — vie 
kauft werben fol, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

-Dppeln, den 17. Geptember 1832. 

Königliche Stabt- Gericht. 


Auctlons-Avertiſſement. Dem Publico wird hlerdurch bekannt gemacht, daß 
der Mobiliar: Nachlaß nach dem hierorts verftorbenen Königlichen Bergzehentner Herrn 
Geisler in Meubles, Haudgeräthichaften,, Kleldungsftüden, Büchern, Wagenfahrt ıc. 
beſtehend, in las ben 29ften October d. J. Vor: und Nachmittags in bem 
Derlaffenfchaftshaufe des Erblaffers gegen gleich baare Zahlung. öffentlich verauetionirt 
werden wird, wozu zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Tarnowig, den 1. October 1852. 

Vigore Commissionis dad Stadt = Gericht zu Tarnowitz. 


Müblen-VBeränderung. Der Mühlenbefiger Valentin Jeſuſſek zu Adamowig 
biefigen Kreifes , beabfichtigt den bei feiner oberſchlaͤchtigen Waſſermuͤhle befindlichen Hirfes 
gang in eimen Mahlgang zu umwandeln, wodurch jedoch dad Waſſerrad in Feiner. Art eine 
Weränderung erleiden fol. 

Indem ich dieſes Vorhaben oͤffentlich bekannt mache, fordere ich einen jeden, der irgend 
eine Gefaͤhrdung feiner Rechte fürchtet, hiermit auf, den Wiederſpruch binnen acht Wochen 
praͤcluſiviſcher Brit und zwar bis zum Zöflen November.d. I. bei mir einzulegen, widrigen · 
falls zu obiger Veraͤnderung die Ertheilung der Conceſſion in Antrag gebracht werden wuͤrde. 

Natibor, den 27. September 1832. 

Der Kreis» Landrat von Wrochem. 


Sich. 
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Schließhaus⸗Verpachtung. Zur Verpachtung des Schleßhauſes der Stadt 
Grottkau nebſt Schankberechtigung vom aten Januar 1853 ab anf brei hinter einander folgende 
Jahre, iſt den 51ſten October a. c. fruͤh um 10 Uhr im hleſigen rathhaͤuslichen Seſ⸗ 
fions «Zimmer ein Termin anberaumt, wozu cautlonsfaͤhige Pachtluſtige hiermit eingeladen 
werden, und find wir jederzeit bereit, die Pachtbedingungen zur Einficht vorzulegen, 

Grottkau, den 22. September 1852. 
» Der Magifiat. 


Mäplen- Berpadtung. Die, zu Möfen Neiffer Kreifes belegene Waſſermuͤhle 
von zwei oberfchlächtigen Gängen, wird nebft der dazu gehörigen Aderwirtbichaft, ven 8ten 
November c. Vormittags um 9 Uhr im der Mühle felbft dffentlih auf drei Jahre ver 
pachtet. Die Pachtbedingungen können fowohl bei bem unterzeichneten Juftitiario, als bei dem 
Dorfgericht zu Möfen eingefeben werben. 

Dtimachau, den 25. Geptember 1832. 

Gerichts » Amt Stubendorff. 


- Einem bochjuverehrenden reifenden Publicum zeige ich hiermit ergebenft an, baß ich ben 
Gaſthof zum eifernen Kreuz in Schurgaſt wieder Übernommen habe. Darf ich von der Wer 
gangenheit auf bie Zukunft fchließen, fo kann ich des gütigen Beſuchs der BReifenden ges 
wiß ſeyn, um fo mehr, als fich biefer Gaſthof während meiner früheren Verwaltung fleis 
die Zufriedenheit der Gaͤſte erwarb, weßhalb ich mir des fernern Beſuchs ber reſp. Reiſenden 
chmeichle. 

Schurgaſt, den 22. Auguſt 1832. 

Beate Glauer. 

—— zeigt hierdurch ergebenft an, daß er die Apotheke hlerſelbſt, won dem 
Apotheker Herm Richter erkauft bat, bittet gehorfamft um das Vertrauen des hochzus 
verehrenden Publicums und verfichert durch treue und gewiſſenhafte Pflichterfüllung in fels 
nem Berufe, das ihm gefchenfte Zutrauen ſtets bewahren zu wollen. 

Ober :Ölogau, den 15. September 1832, 

€. 9. Mensel junior, 
Apotheker ıfter Klaife. 

Bei dem Dominſo Dobersborff Xeobfchüger Kreifes, wird dad Bier und Brandwein⸗ 
Urbar mit dem Verlag an 4 Schänfer vom aflen November d. J. an, auf 5 oder 6 
Kahre verpachtet, die Pachtbedingniffe find billig, und haben ſich Pachtllebhaber bei dem 
Wirthſchaftsamte zu melden. 


Der nicht unbedeutende herrſchaftliche Garten nebſt Orangerie in Domehlo, iſt an eis 
nen Kunftgärtner fogleih auf ein ober mehrere Jahre zu verpachten. 


— — 


Die Inſertlons⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck XUII. 


—⸗ 





Dppeln, den aöften October 1832. 
— — nn m anna nn nn — — 


Verordnung der Königlihen Regierung. 


er — 


Zur Ausführung der, In dem Art. 19 bes am a5ften Auguft 1831 mit dem Kure Mr. 156. 
fürftenedum Heſſen abgefhloffenen Zoll» und Handelsvertrages, den KHandelsreifenden Die !egitima: | 
zugefiherten Befreiung von der Gewerbefteuer , ift von den furfürftlichen Miniſterlen Horn der, in den 
der Finanzen und des Innern unterm a6Nen April c, beſtimmt worden, mit welchen ns 
Zeugniffen ſich dortige Handel» und Gewerbetreibende zu verfehen haben, um in ben — a 
biefigen Staaten einen fteuerfreien Gewerbfchein zu erlangen. den Handel: und 


In Bezug auf dieſſeitige Handel» und Gemwerbtreibende ober deren Reiſende, — ——— 
welche die im vorgedachten 198Artlkel feftgefegte Beguͤnſtigung im Kurfuͤrſtenthum 
Heſſen genieſſen wollen, iſt feſtgeſetzt, daß ſie ſich außer dem hier ertheilten Gewerb⸗ _ 
fein, auch noch mit einem gültigen Reiſepaß zu verfehen und damit bei der Kur- 
fürftlichen Provinzial» Regierung des Bezirfs, den fie zuerft betreten, zu melden ba- 
ben, um einen unentgeldlichen Gewerbſchein für Ble dortigen Staaten zu erhalten, 


Diejenigen Fabrifanten nnd Kaufleute ober deren Handlungsreifende, welche die 
fen Beftimmungen nicht Genüge leiften, Haben feinen Anfprud auf die im $ ıg des 
Zoll» und Handelsvertrags zugeftandene Gewerbeſteuerfrelheit. 


Indem wir dies hiermit zur Kenntniß des gewerbtreibenden Publicums bringen, 
bemerfen wir nur noch, daß ſich jene Beguͤnſtigung “= Gewerbeſteuerfreiheit ledig · 
7 lich 
— 

im 

3 ‚DIE mp mus 

mul 08 nm 

v»Iınullo® ma 

9 ode 3 

Anlagrıia nat | 


— 232. — 


lich auf Gewerbſchelne zum Auffuhen von Waagrenbeſtellungen und zum Auffauf 
von Waaren, welche ber y habe Wi wit ſich führt, fondern Frachtweiſe nach ih⸗ 
rem Beſtimmungsorte befördern "TäRk;’ (&ränfe. 

Oppeln, den 11. October 1852. 6 





Perſonal⸗ Chronik, | 


Der Kreis-Caffenbote und Erecutor Trofchfe zu Falkenberg, If penfionirt 
und in feine Stelle der bisherige bafige Magiftratsdiener Zirz angenommen. 
—— — — 


Der kathollſche Pfarr: Yominiftrator Lampert In Sieraltomwig, iſt geftorben, 
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‚Seftenttideräbäsetser. 
als Beilage des Acgtsblaes Köche: 43 
der Sönigliden Oppelufgen Regierung. 
Nro. 43 


Oppeln, den aöfm October 1833, 











Polizeilige Ro Nachrichten. 


Gtedbriefs- Widerruf. De Pag. mer?) b.Figfſentlichen Anzeigers zum bies« 
jährigen Amtsblatt ſteckbrieflich verfolgt gero.{ong Anton, Mlgam unczik ift in Nendza, Ras 
tiborer Kreifes wieder aufgegriffen worden. ua — *5 


Oppeln, ben 18. October 1832, 
Königliche Regierung. Reha bes Innern. 


Stedbriefs: Widerruf. Der im Öffentlichen Anzeiger zum Stüd 40 bes biet: 
jährigen Amtsblatts ſteckbriefllch verfolgte Thomas Figulus,' iſt bereits zur Haft ges 
bracht worben. 

Carlshoff, den g. October 1852. 

Das Gerichtd: Amt der Gräflich Henkel von Donnerdmarf Deutpen » Giemianowiger 
Herrſchaften. 








Stedbrief., Der, wegen Theilnahme an dem, In der Garnifon = Kirche zu Coſel 
in der Nacht zum ıgten Yuguft c. verübten Diebſtahls dringend verdaͤchtige Dienſiknecht 
Johann Piecha aus Slawenzitz Coſeler Kreiſes, iſt bei feiner beabſichtigten Verhaftung 
zu Kanderſchin gedachten Kreiſes entſprungen, und noch nicht habhaft gemacht worden. 

Sämmtliche Pollzels Behörden und Gendarmen biefigen Regierungs > Departements 
werben angewiefen, auf den nachflehend fignalifirten Johann Piecha zu attendiren, ihn 
77 im 
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Im Betretungofalle zu arretiren, mb, yigg ſicherer Begleitung an das Stadt-Gericht zu 
Oppeln, den 16. October 1952. 


Königliche Magterungapı%htheilung bes Innern. 


Signalement. Derfelbe RR Coſeler Kreiſes gebürtig, iſt Fatholifcher Res 
Yigion, 27 Jahr alt, 5 Zuß 4 Zoll groß, hat braunes Haar, flache Stirn, braune Yu: 
genbraunen, fchwarzbraume Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen Bart, gute 
Zähne, gewoͤhnliches Kinn, iſt von mittlerer und hagerer Geftalt, ovaler Befichröbildung, 
blaſſer Geſichtsfarbe und fpricht pohlnifch. 





Steckbrief. Der bei dem Gärtner Anton Sratwa zu Imlelin, in Dienften ges 
wefene Knecht Anton Wilk aus Zibionz im Freiſtaat Krakau gebürtig , iſt dringend ver» 
dächtig , den Aderbäusferfohn Valentin Lubina aus Wloska, bei einem In der Nacht 
vom 26ften zum 27ſten Auguſt d. J. in der Behaufung des Anton Milunde zu Neu 
Gacz, Statt gehabten Vergnügen dermaßen gemißhandelt zu haben, daß Letzterer am 
Zıften Auguft c. mit Tode abgegangen if. . 

Da der obengenannte muthmaßtliche Thäter ꝛe. Wilk vor feiner Verhaftung und 
Verantwortung fich heimlich TEIL RENT) Ifeines Brodtherrn entfernt hat, und fein 
Anfenthaltsort nicht hat ermirteft Wbebelita de ‚ fo erfuchen wir alle refp. Militair» und 
Gioil » Behörden hiermit ergebenft'> "haf*tRH°Hachfiehend näher bezeichneten ıc. Wilk ges 
fällfgft ein wachfames Auge zu Ge und denſelben im Wetretungsfalle unter ficherer 
Begleitung und zu überliefern, 

Nicolai, den 15. October 1852, 

Königliches Domalnen « Zuftiz » Amt Imielin. 


Signalement. Der Anton WII! alias Gut Ift aus Ziblong Im Frelſtaat Krakau 
gebürtig, hielt fich in Imielin auf, iſt katholiſcher Rellgion, 20 Jahr alt, 3 Zoll groß, 
hat blondes umd kurzes Haar, bedeckte Stirn, bfonde und ziemlich ſtatke Augenbraunen, 
gewöhnlichen Mund und Nafe, vollftändige Zähne, Längliches Kinn, iſt vom fchmächtiger 
Geſtalt, Tängticher Geſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe, fpricht pohlniſch und iſt pok⸗ 
Pennarbig. 

Bekleid et war er bei feiner Entfernung mit einem Teinmwandenen Kittel, deögleichen. 
Hemde und Hofen und einem hoben Filzhut. 





Eted, 
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Steckbrief. Der nachſlehend bezeichnete Wehrmann Andreas Kawitzky, wel⸗ 
* wegen Diebſtahl zu dreimonatlicher Feſtungs⸗Strafe verurtheilt if, , „get fih aus feiner 
Heimath heimlich entfernt. 
Sämmtlihe Eivil- und Militair-Behörden werben — Aqt zu har 
ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an ung abliefern u Jaſſen 
Coſel, den 15. October 1882. Wine] Sun 9 
Das Stoaͤndiſche Inquiſitoriat. „Aorg Do 


Signalement. Derfelbe ift aus Makoſchau in Dberfchlefien gebürtig, hielt fich ge⸗ 
woͤhnlich in Bobrek und Bielſchowitz auf, Ift Fatholifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß - 
5 Boll groß, hat bräunliches Haar, bededte Stirn, braune Augenbraunen,, graue Augen, 
fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, etwas aufgerworfene Lippen, gute Bähne nur der linke 
Badzahn fehlt, braunen Bart und Schnauzbart, ovales Kinn, if von mittlerer 
Geſtalt, gefunder Gefichtöfarbe, Tänglicher Geſichtsbildung, ſpricht pohlnifh und hat vor fein 
ner Entweihung im linken Obr einen meffingenen Ring getragen. Die Bekleidung kann 


nicht angegeben werden, mänmmd as, 


A manngs; 
3 main 
Verlorner Paß. Dem Anton Eapelin aus Selen CR ante äten Geptems 
ber. c. ber vom der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Viztzhan, dugch das Königliche Pos 
llzel⸗Praͤſidium daſelbſt zur Meife nach Hamburg auf 6 Mongyergisbeifg, und zuletzt dem 
zıten d. M. in Frankenſteln viſirte Paß In der Nacht vom -ıyten,zaum ıaten d. Mes. in 
dem Wirthshauſe zu Mährengaffe geftohlen worden. 
Es wird died zur möglichften Vermeidung jeden Mißbrauches hiermit befannt gemacht, 
Neiffe, den 15, Dctober 1852, 





Der Königliche Landrath Neiſſer Kreiſes. 
v. Maubeuge. 


>» 





Warnung. Der Schaͤferknecht Johann Nepomucen Wuͤnſcher zu Marienau Oh⸗ 
lauſchen Kreifes geboren, erfhlug am 7ten März 1827 bei dem Dorfe Jaͤſchkittel Streh⸗ 
lenſchen Kreifes, in einem nahe gelegenen Buſche mit einem von ihm barin abgefchnittenen 
Birken» Rnöppel um die Mittagäftunde die aus der Schule von bem benachbarten Dorfe 
Lorenzberg kommende neunjährige Tochter des Drefchgärtners Hentſchel, nachdem er bie 
felbe vorher gemotbzlichtiget hatte, dann lief er aus dem Buſche und erfhlug drei Stunden 
foäter mit bemfelben Birken» Knuͤppel mitten im Dorfe Jaͤſchkittel zwei Frauen, bie verehe⸗ 

lichte 
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Oi Dreichgärtner- MILEY und die verwittwete Reichert auf bem Flur ihres Sue in 
räuberifcher Abficht. 


Nach a en na geführten Unterfuchung, iſt Inquiſit durch das in 
beiden SInflanze a efallene, von bes Königs Majeftäat unterm 10ten Auguft 
d. J. Alerhöchft Mh niß des Königlichen Ober» Landes» Gerichts von Schleſien 


zu Breslau 
wegen des nach vorgängiger Nothzuͤchtigung ber unmünbigen Tochter bed Dreſch⸗ 
gärtnerd Hentſchel an derſelben begangenen Zodfchlages, und wegen des dem⸗ 
naͤchſt an der verebelichten Drefchgärtner Retter und an der verwittweten Rei⸗ 
dert verübten räuberifchen Todſchlags zur Schleifung zur Richtſtaͤtte und Hinrich» 
tung mit dem Rabe von oben verurtheilt, 

und diefes Urtel an dem SOjährigen Inquiſiten heute hier vollſtreckt worden. 

Brieg, den 25. September 1832. 
Königliches Landes » Inqulfitorlat. 


- 





smiamsp: 

Der unterm «after Naguſtod. 3. in ber Gegend von — aufgegriffene Vaga⸗ 

hund, Muſicus CavigBnton; aus Annaberg, ift im Beſitz folgender Sachen betroffen 
worden, als: 4 mau tstiadınad de 

1) einer ER Gald gufichken und mit grauem Schmauſchen befeten Weiberhaube ; 

2) eines braumpiejärtmuiien Tuͤchels mit geblümter Kante; 

3) zweier gebluͤmten⸗ rothen Tuͤchel; 

4) eines dergleichen mit weißen Raͤndern; 

5) eines alten bunten Tuͤchels; 

6) einer Rolle weißen Bandes; 

7) eines: Marien» Xhalerd; - 

8) eines Öftreichifchen Zehnfreugerftüds, und enblich 

9) von 7 Rthlr. 1 fgr. baaren preußifhen Geldes, 
welche fämmtliche Gegenſtaͤnde er in der Gegend von Baltenderg gefichlen zu haben, rin 
gend verdächtig iſt. 

Der biöber unbekannte Eigenthuͤmer diefer Sachen wird. demnach aufgefordert ” fi bei 
dem unterzeichneten Ständifhen Inquifitoriat zu melden, feine Eorqane· cequ nad 
weifen und demuäcft bie Herauögabe der Sachen zu gemärtigen, 

Gofel, den 12. October 1832. 

Das Ständifhe Inquiſi itoriat, „ 


* 
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Bekanntmachungen der Behoͤrden, 


Holz⸗Verkauf. Es follen aus ben pro Son: Abnutz befiimmten Schlaͤ⸗ 
gen in den dieſſeitigen Königlichen Foiſten folgende Bau⸗ 8 Fin bem bazu ans 
beraumten Xermine malirmyu 
ni‘ 


A 
Mittwochs ben 14ten Hera "L 
Bent an ben Meifibiethenden verfauft werden, und zwar: 


1) aus ber Oberfoͤrſterei Poppelau: 

a, in dem Sagen 75, Abtheilung 2, am Barpigeice H, 75 Ballen, 110: 
Riegel, 50 Platten, 60 Sparren Kiefern, 11 Ballen, 60 Ziegel, 60 
Platten, 70 Sparten Fichten ; 

b. in dem Jagen 102, Abtheilung 2, am Redanz · Geſtelle, 71 Balken, 272 
Riegel, 330 Platten, 200 Sparren Kiefern, 3 Platten, 1 Sparren Fich⸗ 
ten; 

c. in dem Jagen 82, Abtheilung 1, am Borken⸗Geſtelle, 25 Balken, 40 
Riegel, 30 Platten, 20 Gparren Kiefern, 3 Mech, A80 Riegel, 35 
Platten, 25 Sparen Fihten, 30 Balken As HDRHRN"SO Platten, 2 
Sparten Tannen ; 

d. im Poppelauer Oderwalde auf dem Stamme 50 Stuͤck Nut» und Brennholz 
Eichen; 

2) aus der Oberfoͤrſterei Kupp: 
a. in bem Jagen 107, 50 Balfen, 75 Biegel, 79 Platten Kiefern ;' 
b. in dem Sagen 125, 48 Ballen, 138 Riegel, 123 Gparren Kiefern; 


3) aus der Oberförfterei Dambromwka: 

a. in dem Jagen 64, 100 Ballen, 50 Kloͤtzer, 90 Biegel, 100 Platten, 
70 Gpareen Kiefern, 40 Balken, 10 uͤber, 15 Riegel, 5 Platten 
Fichten und Xannen ; 

b. in dem Sagen 128, 130 Ballen, 60 Hegel , 50 Platten, 30 Sparren 
Kiefern, 11 Balken, 7 Riegel, 2 Platten Fichten und Tannen 5 


4) aud den Revieren der DOberförfterei Budkowitz: 
a. in dem Jagen 29, 22 Balten, 44 Riegel, 71 Platten, 61 Eparıen 
Kiefern; 
b. in dem Jagen 80, 59 Balten, 85 Birgel, 109 Platin, 189 Sparen 
Kiefern ; 





c. in dem 
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c. in dem Sagen 40, 82 Balken, 63 Riegel, 58 Platin, 27 Sparren 
Kiefern ; 
d. in dem Sagen 144, 43 Balfen, 34 Biegel, 12 Platten, 1 Sparren 
Kiefern, 20 Ballen, 2 Kloͤtzer, 9 Riegel Fichten und Xannen ; 
5) aus dem Follwarker Oderwalde in der Dberförflerei Proskau: 
98 Stuͤck Brennholz» Eichen auf dem Stamme. 
Kaufluftige werden eingeladen, fih in dem oben amgegebenen Xermine 
„in Oppeln in dem Gefchäftshaufe der Regierung ” 
einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. 

Die Bedingungen werben im Xermine befannt gemacht werben, auch find ſolche vor 
ber in der Regierungs» Forfle Regiftratur jederzeit einzufehen. Die betreffenden Forſtbeamten 
find angewiefen, die Hölzer im Walde auf Verlangen vorzujeigen. 

Oppeln, ben 10. Ditober 1832. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung fir Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Subhaftationd: Patent. Das, zum Bergmann Balzer Przikutta ſchen Mache 
laſſe gehörige, hinter der hiefigen Lyscze befegene, aus 22 Berten in einem Gewende bes 
fiehende, und auf 110 Rthlr. gerichtlich abgeichägte Ackerſtuͤck, fol Thellungshalber auf 
den Antrag der Przikuttaſchen Erben ſubhaſtitt werden. | 

Wir haben hierzu einen einzigen peremtorifchen Biethungsds Termin auf den zıflen 
December d.%. ia unferm Grades Gerichtö= kocale angefett und Laden zu demfelben bes 
fisfäpige Kaufluftige mit dem Erxöffnen hierdurch ein, daß der Meiftbiethende den Zufchlag 
gegen fofortige Erlegung des Kauffchilings zu gewärtigen bat. 

Tarnowitz, den 4. October 1852, 

Das Stadtgericht zu Tarnowitz. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 





Maculatur-Berfauf. Bei der biefigen Königlichen Regierung follen einige hun? 
dert Gentner völlig entbehrliches, benußtes Papier, an ben iethenden in Poften zu ei⸗ 
nem Gentner gegen oleich baare Bezahlung — verkauft werden. 

ier⸗ 
jerYır — Te ® 
Deirgmero [case 
"L ıro ihr Ber, 
utet per Bysiden . 
ua Hreteur 
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Koöniglichen DOppeinfgen Regierung. 
Stüf XLIV. 
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Oppeln, den Sof October 1833. 














Allgemeine Gefeßfammlung, 


No. 20 enthaͤlt; | 

(Nr; 1389.) Allerhoͤchſte Cabinets Orbre vom 2ofn Auguſt 1832, betriffend 
die Aufhebung der Eonfenfe und Confirmationen der Lehnscurien zu 
Eeffionen cder Verpfändungen von Lehns ⸗Hypotheken im Herzogthum 
Sachſen. 

(N 1390.) Allerhoͤchſte Cabinets -Ordre vom Zıtn Auguſt 1832, betreffend 

| den Denunclanten = Antheil an Geldftrafen wegen Chauffee » Polizeir 
Vergeben, und die Anwendung der mit dem Ghaufjee Geld. Tarif 
vom „uf April 1828 publicirten Strafbeftimmungen auf alle öf- 

fentliche chauffirte Wege. 

(Nr: 1391.) Allerhoͤchſte Cabinersordre vom ı3ten September 1832, betreffend 
das Aufhören des der Oſtpreußiſchen Landfchaft bisher bewilligten 
Capital» Yndults, fo wie die Erhöhung des Quittungs» Grofchens, 

— Behufs der Bildung eines Tilgungs · Fonds. 

(NC 1392.) Publicatlons-Patent, die Befchlüffe der deutfhen Bundes» Verfamm- 
lung vom 5ten Juli 1859, über die Maafregeln zur Aufrechthal« 
tung der gefegtichen Ordnung und Ruhe in Deutſchland betreffend. 
Dom a5fn September 1852, 

(Nr2: 1595.) Publications » Patent, die Befchlüffe der deurfchen Bundes » Wer. 
fammlung vom 2818 uni 1833, sur Aufrechrpaltung der gefeg- 

lichen 


thnrmnmn?> 
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lichen Ordnung und Diuh⸗ im deutſchen Bunde betriffend. Vom 
nö Derohggg 1 · men 





Mu 15 Don des Königs Majeftät WR Merabfegung ber in ber Erhebüngsrofle vom 

Diedereb: Zoften Detober 185, Abrheilung II unter Mr, 19 Litt, a. mit zwei Reichsthalern 
epung hen er feitg. fegten Eingangsabgabe von den dafelbft genannten Kupfergattungen, auf funf- 
eher, sehn Silbergrofchen für den Zentner genehmigt worden, welche Abänderung in Gemaͤßheit 
Kupferganun: Der Beſtimmung $ 26 des Gefeges vom „bl Mai 18:8 hiermit befannt gemacht 
gen betreffend. wird, und wonach vom Fu Januar k. J. an, zu verfahren iſt. 

Berlin, den 8, October 1832. 
Der Finanz: Dinifter. 
Maaffen. 








158, 
* die ge. Da bie afiatifche Cholera in den Nachbarländern des Koͤnlgreichs Sachſen of «db 
gemmärtig brfie: lenthalben theils gänzlich wieder erleſchen, theils wenigftens nur noch in einyelnen 
⸗ henden Grund: Faͤllen vorkommt, mithin als Epidemie qufgehoͤrt hat, fo werden nunmehr die bis. 
füge wegen der er im Umfreife der Stade teipitäl’delfandenen Polljei Bureauy wieder aufgehoben, 


Gontumaz frem: 


* Es bleiben jedoch vor, der Hand von den Haupteingangspunkten 
—— zu Markranſtaä A dir Mürgener, 2,4 . 
Sachfen. auf der 66 Windmuͤhle an der Merſeburger, 
zu Haͤnichen ah dipe Mgdeburger und 


zu Wiederitz ſch an der Berliner Straße, 
noch Unterofficiers aufgeſtellt, bei denen ſich die Reiſenden, fo wie dle Führer von 
Vieh - und Waaren» Traneporten, Behufs der Prüfung und Viſirung der egitima: 
tionen zu melden haben.  . * 

Wer daher von jener Selten her in das Königreih Sachſen eintreten will, 
hat bie genannten Straßen pünfslich inne zu halten und. die angegebenen Ertations. 
punfte zu berühren, im all der Umgehung der Anmeldungepofien aber zu gemwärti- 
gen, daß er mit der, in der Verordnung vom 7! December v. 5. angedrohten 
Gefaͤngniß · Strafe werde belegt werden. Auch wird zur Sicherſtellung diefer Maaf- 
regel die mititairifhe Beobachtung der GOrenze Durch Patrouillen fortdauern, 

Auf den Grenzverfehr leider jedod Dicfe Anordnung in Sochſen Kine An 
wendung, als Bewohnern der zunächit gelegenen Grenzortſchafteu auf gebörigen Aus: 


weis über ihre Perfon und Herkunft, der Eintriit nach Sachſen auf andern Wegen 
geſtattet iſt. J 


o8 = | . i Uıbri, 
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Deffenttißer, Anzeiger 
als DBellage bes Anrbtane Sid 44 
der Kbnigligen Oppelnfden Regierung. 


—ñi 


Nu 44. 


Dppeln, den Zofm October 1833. 











Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbrief. Es iſt der wegen dritter Defertion bier figende Feſtungs⸗Mililalr⸗ Straͤf⸗ 
ling, Musketier Jobann Klemenz titen Sufanterie« Begimnentt, welcher nachſtehend ſigna⸗ 
lifirt iſt, heute von der Arbeit entſprungen. 4 >" 

Wir machen auf diefen gefaͤhrlich und —E— Verbrecher aufmerkſam, und bitten 
dienſtergebenſt um deſſen fichere Einlieſerung! am uns gegen bad aeſchiiche Fange⸗ Gelb von 
zwei Reichsthalern gleich baarer Bezahlung. Les: ad 

deſtung — ben 22. Detober 1882. 

Das Koͤnigliche Commanbdantur» Bericht. 


Signalement. Derfelbe ift aus Hertwigswalde Mürfterberger Kreifes gebürtig, 
katholiſcher Religion , 25 Jahr 4 Monate alt, 5 Fuß 3 Boll groß, hat ſchwarzbraunes 
Haar, hohe, wenig gewoͤlbte Stim, dunkelblonde Augenbraunen, hellgraͤulichte Augen, 
fchmale, itwas ſchiefe Naſe, gewoͤhnlich offenen Rund, ſchworzbraunen Bart, gute Bähne, 
bloß hinten fehlt einer, ovales Kinn, iſt von Meiner und hagerer Geſtalt, nicht ganz ge 
funder Geſichtsfarbe, ovaler Befihtöblidung, und fpricht deutſch. Als befonderes Kennzeichen 
wird bemerft, daß er auf der rechten Wange eine große Warze, linferfeits mehrere Kleine, 
und einen finften Bid bat. 

Belleider war er mit einer Hlautuchenen ade mit gelben Schulterklappen, worauf 
die, Nummer 11 D befindlih war, einem Paar grautuchenen Hofen ohne Kante, einer 
‘ blautuchenen Müge mit rothem Greifen opne Schirm, und einem Paar —* 
Squbhe. 





—r0ĩhſ)0 —— — 
— — Auf. 
Inh ne 


Aufgegriffene Zaubfiumme. In dem Dorfe Bernif bei Gleiwitz, if eine fiumme 
und blötfinnige Frauensperfon en * en, deren Ortsangehoͤrigkeit nicht zu ermit⸗ 
teln iſt. Es werden daher did en in den Städten und auf dem Lande bier» 
durch, angewiefen, wenn fie uͤbe Tin, a "diefer unglüdtichen- nachſtehend, naͤher ſignali⸗ 
ſirten Perſon Auskunft zu geben Ih’ de ſeyn möchten, folche dem landraͤthlichen Amte 
zu Gleiwitz ſchleunigſt mitzutheilen, 


Oppeln, ben 18. Dctober 1832. 
Königliche Regierung. abthellung des Innern. 


Signalement. Dieſelbe iſt anſcheinend 17 bis 18 Jahr alt, 4 Fuß 4 Zoll groß, 
bat ſchwarzbraunes, ſtark oerſchnittenes Haar, ſehr ſchmale, jedoch ſtark gewoͤlbte und hervor⸗ 
ſtehende Stirn, ſehr wenige und lichtebraune Augenbraunen, ſchwarze kleine Augen, und nie 
dergefchlagenen Bid, Keine und auffallend fpigige Nafe, ziemlich großen Mund, ſchlechte, 
etwas ſchwarze dod vorn vollfländige Zähne, kleines und fchmaled Kinn, iſt von fehr ſchwaͤch ⸗ 
licher Geftalt, kleiner und ediger Gefihtöbildung, und von ſtarker foft unnatürkicher Roͤthe 

Belleidet war fie mit einem blaugedrudien, leinwandenen, zerlumpten eibrod, einem 
Stuͤck von einem zerlumpten Hemde, am Leibrod if — und zwar am Adfelbande ein 
Sud unaͤchte und fon ganz verbleichte fülberne Treſſe; um fih bat fie alte zerlumpte 
Stuͤcke von einer Tuchjacke hängen, fo Igo ſi Ahlaum ihre Bloͤße bedecken kann, übrigens 
mar fie barfuß und ohne Kopfetieiuilg 





monsnopg Sn 
Gefundene Sachen. IA. Knunopp aus Rogau Eofeler 
Kreiſes, will unweit des Klodnitzer Forſtes die nachſtehend verzeichneten, wahrfcheintich 
geflohlenen Kirchenfachen, nehmtich: 
eine große verfilbertre Hängelampe, ein Paar rothſeldene Dalmatiquen » Kutter 
nebft zwei 2 Erüden von den Mermeln, und ein Paar dergl. von ——— 
Zeuge und 4 Stuͤck Aermell 

gefunden haben. 

Diefe Gegenfiände befinden fi ich bis zur Ermittelung bei dem Königlichen Landraͤthli⸗ 
chen Dfficium in Coſel, wohin daher auch die — ruͤckſichtlich derſelben zu richten 
ſind. 

Oppeln, den 27. Detober 1852, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 





— 503 np ammund: 


. iasntun 
Beraubung. Am isten d. M Vormittags PR. in die Wohnung 
des Schullehrers Sahmwik zu Bomwallno DOppelner Krei ur «Bellsps Abweſenheit, zwei 
“Räuber gewaltſam eingedrungen, indem fie eine der, von der Fe, e gervefenen Nichte des 
Schullehrers, einem 18jährigen Märchen Mariane Klinke, verihioffen gehaltenen, beiden 
Hausthüren gewaltfam geöffnet haben. 

Nach dem Eindringen der Räuber, von denen einer nach der Angabe dir Klinke mit 
einer ſchwarzen Larve verfehen gewefen feyn fol, haben ihr diefelben fogleih die Augen verbunden 
und fie gefnebelt, fo daß fie die Räuber, welche nachdem. fie 63 Riblr. an Gelde aus 
einem verfchloffenen Schubladen entwendet, fich entfernt haben, in irgend einer Art näher 
zu bezeichnen außer Etand gefebt worden ifl. 

Es wird daher Jedermann und insbefondere die Polizei- Wehdrden und Gindarmen der 
Umgegend: von Bowallno aufgefordert, jur Entdedung der Räuber mitzuwirken, wobei dem⸗ 
jenigen, welcher die noch unbefonnten Thaͤter genügend zu bezeichnen im Stande if, fo daß 
fie zur Unterfuhung und gefeglichen Strafe gezogen werden können, eine angemeffene Beloh⸗ 
nung zugefichert wird. j 

Oppeln, den 23. Dctober 1832. AN. 5 

Königliche Regierung. Abtheilung be ee 


Aufgebot. Die zur Griminal-Unterfuhung von und gezogenen, Ühelberlichtigten 
Gaͤrtner Lorenz Habura aus Straſſenau und ber Eintiegeräsg HPaB pP? Mrofed aus 
Brzesnitz, find am 8oſten Auguſt d. I. zu Pogorz Chrzeliger Domäitin- Amtes, mit zwei 
Pferden, nehmlih einem ſchwarzbraunen Walah und einem graufalben Wollah, neb 
Arbeitswagen angehalten worden, von benen die Unverdaͤchtigkeit des ſchwarzbraunen Wallachs 
- und dis Wagens ermittelt worden iſt, bieler Beweis jedoch in Anfehung des andem  Pfer- 
des, des grauen Wallachs, in deſſen Befitz keiner der Inculpaten gewefen fiyn will, fehlt, 
und daher der dringende Verdacht obmaltet, daß das letztere Pferd entwendet worden. Wir 
fordern den Eigenthuͤmer dieſes letztgedachten in Beichlag genommenen Pferdes auf, fich bier 
sder bei der zunaͤchſt gelegenen Gerichtsbehoͤrde, fpäteftens wber in dem auf den 10ten 
November a. c. Vormittags bier anftebenden Termine zu melden, fi über fein Eigen« 
thum auszumeifen oder zu gewärtigen, daß Über das in Welchlag genommene Pferd gefiklich 
wisb verfügt werden. 

Lobfhüg, den 18. Detober 1832. - | 

Gerichts » Amt Groß» Brauben, 
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Selamitmachungen ver vermiſchten Inhalts. 


ur 


. ———— Die in der Chrzumzuͤtzer Feldmark sub Nris. 3 und 
19 des Bermeſſungs- Regifters belegenen, zum Laur⸗nz Kubitz a ſchen Nachlaß gehörigen , 
aus 4 Morgen 33 DO Ruten und 2 Morgen 33 [INRuthen beſtehenden, auf 15 Mtökk. 
und refp. 10 Rthle. gewürdigten GErbpachteftüde, follen Xpeilungshalber in dem eingigen 


Termin 
ben 18ten December db. J. 
bier vor ums Öffentlich verfauft, und der Zuſchlag gleich ertbeilter — der 
Intereſſenten ertheilt werden. 
Proskau, den 8. September 1888. 
Königlich Preußifches Domainen » Juftiz* Amt. 
a nt —— 


Miühlen-Beränberung. Der Mühlenbefiger Valentin Jefuffet zu Adamowit 
hiefigen Nreifed , beabfüchtigt den bei feiner oberilädhrigen MWaflermüble befindlichen Hirſe- 
gang in einen: ———— gu iummenbein, wodurch jetod das Waſſerrad in keiner Art eine 
Veränderung erläben folb Hu 

Indem ng bike Wrrhaben öffentlich befannt mache, forbere ich einen jeden, der irgend 
eine Gefährtung feiner Rechte fürchtet, hiermit auf, den Widerſpruch binnen adıt Wochen 
präclufivifcher Friſt und zwar bis zum 2öflen November d. I. bei mir einzulegen, widrigen. 
fals zu obiger Veränderung die Crtheilung der Goncefiion in Antrag gebracht werben 
wide. 

Ratibor, ben 27. September 1832. 

R Dar Kreis» Bandratd von Wrochem. 





Gutsverpochtung. Nachdem bie Pacht des GämmereirButbes Rogau mit bem 
sfien Juni 1833 ihr Ende erreicht, und folhes aufs Neue auf ſechs Jahre vapachtit 
werden ſoll, fo iſt ein Licitations + Zermin hierzu auf 

den 23ften Rovember d. J. 
Vormittags auf dem biefigen Rathhauſe anberaumt worden, wozu Pachtluftige und‘ Gau 
tionsfäbige hiermit eingeladen werden, Die Bedingungen find jederzeit in unferer Megifira- 
tur einzufeben. z 
Coſel, den 13. Ditober 1832. 
Der Magifirat. 





Brau- 
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Uebrigens bleiben bie bisherigen gegen das Einſchleppen ber aſiatiſchen Cholera 
gegebenen gefundheirspolizeilihen Worfchriften, mie ſolche zuletzt noch durch die, in 
der teipyiger Zeitung erſchienenen Bekanntmachung vomgmgtfgz . 3. ondermwelt 
in Erinnerung gebracht worden find, im Allgemeinen zwar noch in Kraft, die uns 
terzeichnete Commifjion hat «8 jedch nunmehr dem KLinggngs. gedachten Zuftande 
der Krankheit in den benachbarten Königlicy Preußiſchen und Kaiſerlich Königlichen 
Defterreihifchen Staaten angemeffen gefunden, die Kortumazzeit für Reiſende, Vieh 
ımd der Reinigung unterworfene Öegenflände im Allgemeinen auf 


fünf Tage 
feftzufegen. 

Bei diefen fünf Tagen wird auch ferner diefe Neife und ber Aufenthalt in un« 
verbächtigen Gegenden angerechnet und es werden Diejenigen Reiſenden, welche einen 
folhen Ort erweislih nur paffıre ohne dafelbft vermeilt zu haben, eingclaffen, ohne 
einer Contumaz unterworfen zu werden. 

Ausgenommen yon obiger Beflimmung bfeiben jedoch für jetzt annoch: 

a. bie Innerhalb einer Entfernung von ſechs Meilen von der Dieffeitigen 
Grenze gelegenen Orte der, nody von der Cholera ibrfallenen Rachbarlaͤn⸗ 
dir; mithildosd , 

b. diejenigen Orte, von denen bifannt iſt, baßupigrgfintifihe. Cholera da- 
ſelbſt noch im epidemifhen Character herrſche, der rerfbinufgerreten ſey, 
wie 5. B. die Staͤdte Mühlpaufen und Cafftie intgieichen vie, in den 
Rheingegenden davon befallenen Orte; vba ans) pri 

c. der Stromverfehr. ”s ons Ni, 

In den a. und b. erwähnten bewendet es auch fernerhin bei ber Contumazzeit 
von 10 Tagen hinfichrlich der angeſteckten Orte felbit, und von fünf Tagen pinficht- 
lich des Umfreifes einer Meile von dergleichen, fo wie ad c., bei ten diesfalls 
bisher befolgten befonderen ®rundfägen. R 

Uebrigens bebält fid) Die Commiffion zu b. vor, Diejenigen Orte den Grenzbe- 
hörben, fo mie auch durch die öffentlichen Blätter, jedesmal befannt gu machen, wo, 
nad Maaßgabe des allmäh'idyen Eriöfhens der Kranfpeit jene Ausnahme wicder 
wegfallen Faun. 

Zur Michricht und Nachachtung für alle, die e8 angeht, wird daher ſolches 
hierdurch öffentlich befannt gemadıt. 

Dresden, am 15. October 1852, 

Die wegen der Maaßregeln gegen die aſiatiſche Cholera Allerhoͤchſt 
verordnete Commiflion. 3 er m; 


Be 
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Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Dar zu Matzklrch Eofeler Kreifes verftorbene Pfarrer Greiff hat ein MWermächt- 
niß von 40 Rehlr. mit der Beftimmung ausgefeßt, daß die Zinfen davon alljährlich 
unter arme Wittwen dafelbft vertheilt werden ſollen. 

Oppeln, den g. October 1852, 





Verordnung und Bekanntmachung Ber Koͤniglichen Ober⸗ 
Landes-Gerichte zu Ratibor und Breslau. 





Nr. 159. 
—— Nach dem Reſcripte bes hoben Miniſteril der Geiſtlichen, Unzerrichts- und Medi- 
der arzmchen cinal · Angelegenheiten vom zıftr Auguft & J. ſoll die Reviſion und Feſtſetzung ber 
xriquidatienen ärztlichen Liquidationen und Apotheker -Rechnungen auf unmittelbare Anträge von 
—— Communen, Privatperſonen, Aerzten, Wundaͤrzten und Apotheferh” nicht mehr von 
—— der Koͤniglichen Regierung erfolgen. Die Untergerichte Oberſchleſiens werben dahet 
hiermit angewleſen, die erwaͤhnten Liquidationen nur in wirklichen Streitfällen und da, 
wo die Koften aus Staats. Eoffen gezahlte werden, der Königlichen Regierung zur 
Feſtſetzung zu überreichen, falls fie nie von den Juſtizbehoͤrden felbft nach den be 
fiehenden Taxbeſtimmungen feftzufegen find, .. 

Ratibor, din- 9; Detöber 1832, ; — 
Bekañtmachung 3 
wegen Ciuſen⸗ 
dung der Grimi: Die Inqulſitoriate und Untergerlchte unſeres Berelchs werben hierdurch aufgeforbert, 
nal:Proseh: Ta: in Gemoͤßheit des $ 79 des gedruckten Circulare vom zıtm Juli 1831, fo wie der 
ae Bekanntmachungen vom a!t" September 1851 und vom Zıfen October 1851, bie 
"und Unterger Halbjäprigen Criminal. Proceß · Tabellen vor dem isten December c. vollftändig ein« 
richtendes Bres: zureichen und darinn auch die pollgeimäßig geführten Unterfuchungen mit aufzunehmen, 
lauer Departe: Breslau, am 20. October 1833. - 


nients, 
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Königliden Oppeluſchen — ————— 
Stuͤck XLV. | | 


Dppeln, den bin November 1838... 9 


ki 





— 





Verordnung der Koͤniglichen Regierung. 


Zur Beſeitigung von Zwelfeln und Mißverßaͤndniſſen wird unſerer Verordnung vom Nr 160. 
Soften Auguft c. (Amtsblatt Stuͤck 58, sr 211) Verordnungy- 
en das Verbot des Einzeluhlitens in Forſten ober auf andern frem- — —— 
den utungen, | . widri n * 
dahin erläutert, daß die Unterſuchung und Beſtrafung ber auf Priyat» Grundbefig- ——— 
ungen begangenen Hutungs » Contraventionen, gleich wie bei andern localpolizeilicdyen 
Vergehen zur Competenz ber betreffenden, mit ber Polizelgerichtsbarkeit verfehenen 
Dominien gehört, und die Eognition der Könsglichen Sandrächlichen Yemter nur auf 
die Fälle fich befchränft, wo die Contravention in Königlichen, einer. .Dominicl«Ge- 
richtsbarkeit nicht untergebenen Forften begangen ift. 
Es gereicht dies den. Herrn Sandräthen, Forfibeamten, Dominien» und Privat 
Grundbefigern zur Nachricht und Beachtung bei vorkommenden Fällen. 
Dppeln, den 24. October 1833. — 


” 


. | Perfonal ⸗ Chronik, | — 


Wir haben den nachſtehenden Candidaten der Theologie: 
Earl Gottfried Köhler aus Namslau, 26 Jahr alt; 
Johann Gottlieb Mosler aus Kunern bei Muͤnſterberg, 26 Jahr alt: 

. Samuel Eduard Beyer aus Breslau, 29 Jahr alt; 

Julius Robert Rudolph Knoblauch aus Breslau, 264 Jahr 
Zopann Rudolph Hillebrand aus Breslau, 26 Jahr alt; alt; 
4 | 
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nach beftanbener Prüfung pro Ministerio das Zeugniß brr Waͤhlbarkeit zu einem 
geifitichen Amte ertheilt, und machen ſolches hiermit öffentlich bekannt. 
Breslau, den 4. October 1852. j 
Königliches Conſiſtorium für Schlefien. 


Nachftehende Candidaten der Theologie: : 
Johann Carl Wihelm Auguft Aumann aus Briefa bei Dels, 22 Jahr 


alt; . 
Ernft Kultus Mengel aus Cracowaͤhne bei Trebnig, 26 Jahr alt; , 
Friedrid Auguft Gottlob Loge aus Kuchelberg bei Legnig, 24 Jahr 


alt; 
Herrmann Albrecht Theodor Nürnberger aus Kayferwaldau, 25 Jahr 
alt; 
Cart Gottfried Streder aus Zduny 25 Jahr alt, 
haben nach beftandener Prüfung die Erlaubniß zu prebigen erhalten, welches hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Oppeln, den 4. October 1852, 
Koͤnigliches Eonfiftorium fir Schlefien- 


In der Stabt Oppeln find zu unbefoldeten Rathsherrn 
der Maurermeifter Jakiſch, der Seilermeifter Baybel und der Stadt: 
verordneten» Vorfteher 7 eer 
erwäplt und beftätigt, zugleich Ift den gegenwärtig ausgefchiedenen Rathsherrn Hum ⸗ 
mel und Höfer, welche beide durch zwölf Jahre der Stabt mit u u 
gedient haben, der Titel: „Stabt-Aeltefter‘ beigelegt worden, 





Der Dber- Steuer» Eöntrofleue Grzefiewicz zu Mufcau, iſt zum Steuer 
Inſpector ernannt worden, 





In Beuthen iſt ber Kaufmann Paul Heilborn zum unbeſoldeten Rat 
gewählt und als folcher beftätige worden. hmann 


Der katholiſche Pfarrer Lau ffer zu Deutſch · Neuklrch iſt geſtorben. 


‘ 
ge — —— % .* 


— . : — 
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Brausrürbars Verpachtung. Es fol in din, bit sten Mosember a. c. anfle 
henden Termine das hieſige Brau-Urbar an der Reifen Beſtbiethenden auf 8 Jehre 
vom iflen Januar ab, unter den im unſerer Bathp » gyulei zur Durchſicht befindlichen Be⸗ 
dingungen verpachtet werben. _ 

Pachtluflige werden daber eingeladen, an gedachten Tage früb um 9 Uhr auf dem 
biefigen Kathbauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu getwärtigen, daß nad ein. 
geholter Genehmigung der Drpufirten biefiger Brau⸗Commune, die Pacht dem Meift- und 
Beſtbiethenden wird zugefhlagen werben. 

Patichlau, den 11. October 1832. 

Der Magiſtrat. 





Saſthaus⸗Verpachtung. Das dem Gaftwirtb Hentſchel Fränfel gehörige, 
zu Neudborff dicht bei Biriwig und ber Eifengießerei on der Ghauffee mach Breslau belegene 
maffive Gaſthaus, fol auf den Antrag eines Slaͤubigers in termino 

den Sten Dece mibax 4 

Vormittags um 9 Uhr im Geſchaͤſtszimmer bes, —** Richters In Gleiwitz, oͤffent⸗ 
lich am den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 
Bir laden daher cautionsfaͤhige m A 1} ‚Sictationg + Xermine mit bem 

emerken ein: 
daß die Verpachtungd- Bedingungen in, — 18 18 Arkannt gemacht werden follen. 
Gleiwitz, den 13. October 1832. 

Das Gerichtö +» Amt ber Hercſhaft Laband. 
Slatzel. 





Auction. Zur Uebernahme der nach dem verſtorbenen Kaufmann Carl Mühler 
verbliebenen Handlung im Ganzen, hat ſich kein Kaͤufer gemeldet. Es wird demnach das 
Speyerei · Naterial Waaren» und Weinlager, fo wie ber ſonſtige Nachlaß der Kaufmann 
Garl Müplerfhen. Eheleute einzeln gegen gleich baare Bezahlung meifibieıhend verkauft 
werden. Hierzu fleben in ber Wohnung des Verſtorbenen Termine an, als: 

a, zum Berfauf des &pezerei» Material» Waaren » Lagers im Einzelnen ben 27 ſten 

November und folgende Tage; 
b. des Weinlagers im Einzelnen auf den Sten December und folgende Zages 
c. bes übrigen Mobiliar » Naglaſſes auf ben 10ten Desember und folgende 


Tage. | 
80 Kaufe 
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Kaufluſtige werden —— and Ihn dient berfelben zur Nachricht: 

1) daß das Spegerci- Mrikiiuigaarmpp Lager aus allen Arten Spezereien befter Qua⸗ 
lität, allen Farbe, Wagren, allen Arten Tabacken, allen Ciſengußwaaren, Stein ⸗ 
gutb, einer großen Quahtlläd Anfelt, aud alten Tuͤchern u. f. mw. beftibt; 

2) Das Weinlager begreift die beſten Ungar», Rhein», Soaniſchen, Branzöfifhen und 
Grünberger Weine, auch vorzüglibe Rums und Arads in ſich; 

8) Unter dem andern Mobiliar- Nachlaß aber bifinden fich vorzünlih außer benen zur 
Handlung gehörigen Utenſilien, diverfe Meufles und Hausgeräthe, Wälhe, Lei 
nenzeug, Kleidungsftüde, Bücher, eine Landkarten Sammlung, Kupfaflite, Glaͤ⸗ 
fer, Porzellan, Zinn, Eifen» und Blech-Waaren, und allerhand Vorrath zum 
Gebrauch. 

Im uͤbrigen werden von heute an in dem Gewoͤlbe alle Waaren ſowohl im Einzelnen, 

als im Ganzen billiger, als der bisherige Verkauſs⸗ Preis geweſen, verkauft. 

Pleß, den 23. October 1832. 

Fuͤrſtlich Anhalt» Göıben» Pleffches Stadt ⸗ Gericht. 





mnadqug 
Da zur Zeit der Stad tdienerzPofken bierfelbft nur interimiftifch verwaltet wird, 
fo haben fich darauf berechtigte smnikrkäheik: Verſorgungsſcheinen verfehene und qualificiremd® 
Eandivaren bei dem Magiſttotodes obaldis ſtzn zu melden. 
Eonftabt, den 20, Dctober 1852. 
Der Magiftrat. 





Der nicht unbedeutende herrſchaftliche Garten nebft Orangerie in Dometzko, iſt am el: 
nen Runftgärtner fogleich auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten . 


EEE 


L) 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Beile 6 Gar. 
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Deffentliger Anzeiger 


als Bellage des Amtsblatts Stuͤck 45 
der Rönigliden Oppelnfden Regierung. 


Nro. 45, 


Oppeln, ben 68 November 183 











Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-⸗Widerruf. Der Im öffentlichen Anzeiger zum Stüd 43, Pag. 295 
des diesjährigen Amtsblatts ſteckbriefllch verfolgte Wehrmann Andreas Kawigti ans 
Makoſchau, iſt bereitd aufgegriffen und an und abgellefert worden. 

Eofel, den 50. October 1852, . 

Das Ständifche Inquiſitoriat. rn 








Stedbriefs-Widerruf,. Der von und unterm 10ten’c. M. ftedbrieflich verfolgte 
Inquifit, Schäfer Andreas Koft aus Guhrau, hat ſich freimilig wieder eingeſtellt. 
Plef, den 16. Dctober 1882. 
Fuͤrſtlich Anhalt» Coͤthen Pleſſer Fürftenthums » Bericht. 





- — Muf Grund einer Beltimmung der Königlichen Hochlöblichen General: Ordens: Eoms 
miffion vom zıftlen Auguſt 1819 $ 5 wird der, Im ehemaligen ten Schlefifchen Land: 
wehrs Eavailerie » Regiment geftandene Unterofficier Sriedrich Tappe, deffen Geburts⸗ und 
ietiger Aufenthaltsort völlig unbekannt iſt, hiermit aufgefordert, feinen gegenwärtigen 
Yufenthaltsort, fo wie feine Adreſſe dem Commando des Königlichen ıften Bataillons 
ııten Landwehr⸗Regiments zu Glatz, binnen dato und acht Wochen, ſpaͤteſtens aber bis 
zum ıften Februar k. 3. anzuzeigen, indem derſelbe als nächfter Erbberechtigter nunmehr 


81 zum 
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zum wirklichen Beſitz des eiſernen Kreuzes ater Klaſſe gelangen, fonft aber bei Unterlaſ⸗ 
fung der verlangten Anzeige davon vorläufig ausgefchloffen werden fol. 
Gtaß, den ı. November 1852, 
Hüner, 


Gapitain im zıten Linien: $ufanterle Regiment , 
und Interimifltfcher Commandeur des erften Bataillond 
(Gaßer) sıten Landwehr » Regiments. 


a a 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 





Subhafätions-Patent. Erbtheilungshalber fol die den Johann Bygufden 

Erben gehörige, zu Gollkowitz sub Nro. 10 beiegene, auf 104 &thir. geſchaͤtzte Freiſtelle, 
im Wege der Subhaſtation in Termino licitationis peremtorio 

den Soften November d. 3. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Gollkowitz an den Meiftbiethenden verkauft 
werben. -; . 

pitſchen, den 5. September 1832. . 

Das Gerichts Amt Golllkowitz 


Verpachtung. Das der Königlihen Charitc in Berlin gehörige Amt Prieborn 
Strehlſchen Kreiſes, 7 Meilen von Breslau, 5 Meilen von Ohlau, 4 Meilen von Brieg, 
4 Meilen von Frankenſtein, 3 Meilen von Nımptih und 15 Meile von Münfterberg geie- 
gen, welches mit Ende Mai 1833 pachtlos wird, fol anderweitig auf 

. 9 Jahre vom Iſten Juni 1833 bis 1842 
im Wege des Meifigebotbs zur: Verpachtung geficlit werden. ‘ * 

“Bu dieſem, in einer fehr fruchtbaren Gegend liegenden, mit meiſtentheils vorzuͤglichem 
Boden verfebenen Amte, gebören: i | 
das Vorwerk Prieborm mitüberhaupt 1008 M. 148 IR. worunter 696 M. 65 IR. Acker, 

F 207 * 161 » » 

142 »119 Teichlaͤn⸗ 

bereien, 

27». 20.» Gärej 

» » - Gzummenborff » » 715» 9 ».» .5156» 20 » Ade, 
— 146 » 161 » Wieſen, 

7» 146 » Gärten, 

das 
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NeBoront Eidenbafen mit überhaupt ———— ——— 165 M. Ader, 
85» 71 Bieſen, 

18*181 » Gärten, 

» » Katſchwiz » 466» 76 » 9» A423» 92 » Ude, 
23 » 68 » Wieſen u. 


» » Def 495 » 113 » -» 435 » 157 » Ude, 
| 27» 65 » Wide, 
‚ 10» 65 » Gärten; 
» Mittel⸗Arnsdorff » » 773»107 » » 597» 25 » Ude, 


91 »165 » Biden, 

11 »125 » Gärten; 
»  » Nieber-Amsborfi» » 694 » 138 » » 598» 81 » Ude, 
32» 18 » Wieden, 

20» 63 » Gärten, 

27 » 127 » Beide, 





überhaupt ein Areale von. .4812 M. 15 UR., 
mworunter nur 
128 M. 159 IR. 
unnügbare Flaͤche begriffen find. 
Außer biefen Grumdflüdten geben in die Generalpacht mit über: 
die Bier» und Brandweinbrennerei in Prieborn nehft SetrÄmteverlag,, die Biegeleis 
nutzung, ber Mormorbrucd und bie Kalfbrennersi bei Pricbohn und reſp. Rubms- 
berge, die baaren Gefälle, das Natural» Zinsgetreide, die unbefländigen Gefälle, 
die noch vorhandenen Natural» Dienfle, und "das 1. e lebende und töbte 
Inventarium. 3. 
Es iſt hierzu ein ‚Kermin zur Abgabe der @ebothe "auf" 
den 18ten’ December d. 9. von Vormittags ' um 10 Uhr ab, im Koͤnigli- 
chen rRegierungs⸗Gebaͤude hierſelbſt 
anberaumt worden. 

Borläufig dient zur Nachricht, daß im dieſem Termine nur ſolche Bewerber zugelaſſen 
werben koͤnnen, die entweder dem, bie Licitation abhaltenden Commiſſario in Anſehung 
ihrer Vermoͤgensverhaͤltniſſe und ſonſtigen Qualification ſchon hinlaͤnglich befannt find, oder 
ſich daruͤber vorher genuͤgend ausweiſen, daß diejenigen Fompetenten, von denen ſolches ver⸗ 

langt wird, eine dem dritten Theile bes Geboths einer Jahrespacht gleichkommende Gaus 
tion im kicitations- Termine niedeilegen muͤſſen, und daß der verpachtenden Sehoͤrde bie 
Wahl 


, 
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Wahl unter den Bewerbern und ber Bufchlag vorbehalten, auch bis über letzteren entſchie⸗ 
den ift, jeder am fein Geboth gebunden bleibt. 

Die der Pacht zum Grunde zu legenden Bebingungen können zu jeder ſchicklichen 
Beit in unferer Domainen » Regiftratur eingefehen- werben , auch ift der gegenwärtige Generals 
pächter verpflichtet worden, den ſich in loco einfindenden Gompetenten bie Befihtigung 
des Charite » Amtes zu geftatten, und fie mit ben Localverhättniffen .befannt zu machen. 

Breslau, den 19. October 1832. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung fir Domainen, Forſten und directe Steuern. 





Brau⸗Urbar⸗Verpachtung. Es fol in dem, ben 16ten November a. c. anfie 
benden Termine das hiefige Brau⸗Urbar an den Meift- und Beſtbiethenden auf 8 Jahre 
oom iften Januar ab, unter den im unferer Rathö » Ganzlei zur Durchſicht befindlichen Be⸗ 
dingungen verpachtet werben. 

Vachtluſtige werden daher eingeladen, an gedachtem Tage früh um 9 Uhr auf dem 
biefigen Rathhauſe zu-erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, dag nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der Deputirten hiefiger Brau »Eommune, die Pacht dem Meift- und 
Beſtbiethenden wirb zugefhlagen werben. 

Patichlau, ben 11. October 1832, 

Der Magiftrat. 





Butsverpadhtung. Nachdem bie Pacht des Caͤmmereh⸗Guthes Rogau mit bem 
Aften Juni 1833 ihre Ende erreicht, und ſolches aufs Neue auf ſechs Jahre ‚verpachtet 
werden fell, fo ift ein ‚Bicitations » Bermin hierzu auf 

ben 33ften Rovember b. J. 
Vormittags auf dem hiefigen Rathhauſe anbıraumt worden, wozu Pachtluflige und Cau⸗ 
tionsfähige hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen find jederzeit in unferer Regifira- 
tur einzufeben. . 
Eofel, den 13. Ditober 1882. 
" Der Magiſtrat. 





Gaſthaus⸗-Verpachtung. Das dem Gaftwirtd Hentſchel Fraͤnkel gehörige, 
zu Neuborff dicht bei Gleiwitz und ver Eifengießerei an ber Ghauffee nach Breslau beiegene 
maffive Gaſthaus, ſoll auf den Antrag eines @läubigers in termino 2 


den 


m dir — 
den 3ten December c. 

Bormittags- um 9 Uhr im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Richters in Gleiwitz, — 
lich an den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 

Wir laden daher cautiondfähige Pachtluſtige zu dieſem Licitations ⸗Termine mit dem 
Bemerken ein: 

dag die Verpachtungs ⸗Bedingungen in termino befannt gemacht: werben follen. 
Gleiwitz, den 13. October 1832. 
Das Gerichts Amt der Herrſchaft Laband. 
Glapel. 





Kretfham-Berkauf. Die, zum Pfarrer Breifffchen Nachlaſſe gehörige Kret⸗ 
fambefigung sub Nro, 1 zu Natzkirch, zu welcher 
1) der Kretſcham refp. Wohngebäude, ‚aus einer großen Gaſtſtube nebft einer Neben⸗ 
kammer, einer Stube gegenüber, einer Geſindeſtube, einer Dachſtube und einer Au⸗ 
Tage zu einer zroeiten, zwei gemautrien GSchornfleinen und. zwei Kellern befichend , 
von Holz; 
2) ein Bafflall ; 
8) ein Pferde-, Kuh⸗, Schaaf» und ein Einquartierungs» Stall z; 
4) ein Schwarwiehſtall und Wagenremiſe; 
5) eine Shaun; 
6) ein Schuͤttboden und 
7) an Ländereien zu 72 Scheffel Groß⸗Maaß Ausfaat‘ h 
gehören und worauf außer den Königlichen, Geiſtlichen, Schul» und Communal⸗ zu 
and Laflen nachſtehend herrſchaftliche Leiſtungen: 
a. an Grundzins jaͤhrlich ................. 22 Kthlr. 12 fgr. »-pf. mb. 
b. an: Rente, welde zu: 4 pro Cent ablößbar 
if, für den Matural» Feldzehnten, für Wollfuh⸗ 
ven und Saudemien, jaͤhrlich ............ 16 2 20» 6%» 
haften j ſoll im Wege freiwilliger Gubhaftation im dem einzigen, peremtorifchen Licitations» 
termine den Sten December d. 3. Öffentlich in hieſiger Berichts. Canzlei veräußert 
werden, wozu Kaufluflige mit dem Bedeuten eingeladen werben, daß dem Meiflbiethenden 
mit Zufimmung der Intereſſenten ber: Bufchlag ertheilt werden: fol. 
Rauden, am 22. October 1832. 
Herzogliches Gerichts "Amt der Herrſchaft Kauden. 
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Mühlen⸗Verkauf. Die Obermühle zu Goldberg mit fünf Mahl⸗ und einem 
Malz: oder Spiggange, wünfcht die Befigerin derfelben , weil fie Wittwe und bei Jahren 
it, aus freier Hand fo bald ald möglich zu verkaufen. Daher werben zahlungsfaͤhige 
Käufer eingeladen, fich bei der Unterfchriebenen zu melden, bei welcher fie auch bie Wer: 


“ Laufsbedingungen erfahren werben, 


Jeder, welcher gefonnen iſt, diefe Mühle zu kaufen, wird erfucht, fie ſelbſt in Au⸗ 
genſchein zu nehmen. 
Goldberg, den 51. Detober 1852. 

Die verwittwete Muͤller Schuͤtze, geborne Härter. 





Malzbonbons. Den Bedarf der, von mir verfertigten Malzbonbons "für Bruſt⸗ 
kranke und Huſtenleidende, welche überall mit dem beften Erfolg gebraucht werben, und 
wovon jedes mit meinem Namen verfehen iſt, babe ich für Oppeln dem Herrn Johann 
Müller übergeben. 

€. Birk ner in Breslau— 


Mit Bezug auf Vorſtehendes empfiehlt Mnem hochverehrten Publicum bie, als Mor: 
zuͤglich anerkaunten Malzbonbons des Herrn C. Birkner zur geneigten Abnahme ganz 


ergebenſt. 
Johann Müller in Oppeln. 





Neue Holländifche Vollheringe, neue Schottiſche Heringe, marinirte Heringe, aͤußerſt de 
Hcat,.neue Brabanter Sardellen, ächten Gchweiger:, Hollaͤndiſchen⸗ und Limburger = Räfe, 
Braunfchweiger Wurft, franzöfifche Capern fo wie frifchen gepreßten Eaviar erblett und offe⸗ 
rirt zu billigen Preiſen. 

Wer irgend noch 3 Eat an mich haben follte, wolle ſih balbigſt bei mir 
melden, um ſeine volle Befriedigung zu erhalten. 

Oppeln, den 24. October 1832. 

E. Gr aͤ ff. & 





Der nicht unbebeutende herſchaftliche Garten nebſt Orangerie in Dometlo, iſt an ei 
nen Kunfigärtner fogleih auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. 
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Amts »- Blatt 


der 


Köbnigliden Oppelnfhen. Regierung. 
Stuͤck XLVI. 


as ⸗ 


Oppeln, den 132 November 1833. 


- 














Die deurfche Bundes » Verſammlung hat in ihrer diesjährigen 33fen Gigung, fraftderifer Mr. 161. 
durch den Bundes · Beſchluß vom zofn September 1819 und ı6!er Auguft 1824 übers Verbot 
tragenen Autorität, mittelſt Befchluffes vom 6!" September d. 3. die in Stutt. dr, in Stute: 
gard erfcheinende Deutfche allgemeine Zeitung unterdrüdt und in allen deut» . —— 
ſchen Bundes ſtaaten verboten, auch jede fernere Fortſetzung dirfes Zeirblattes, unter eg 
. welchem Titel diefelbe verfuche werden möchte, unterfagt, und außerdem - befchloffen, Zeitung. 
daß der bisherige Redacteur der gedachten Zeitung, E. 4. Mebold, binnen fünf 

Jahren In keinem Deutſchen Bundesftaate bei der Nedaction einer ähnlichen Schrift 
zugelaffen werben foll. In der nähmlichen Sitzung ift von der Deurfhen» Bundıs- 
Verfammlung der Befhluß gefaßt worden, daß der in Hildbuͤrghauſen erſcheinende 
„Volksfreund, ein Blatt für Bürger in Stadt und Sand”, megen feines der oͤf⸗ 
fentlichen Ruhe und gefeglichen Ordnung zumiderlaufenden Inhalts, ebenfalls unter 
drückt, ſonach in allen Deutſchen Bundesftaaten verboten und alle fernere Fortfegung 
diefer Zeitung unterfagt feyn fol, ; 

Der Allerhöchften Beftimmung Sr. Majeftät des Königs gemäß, werben diefe 
Anordnungen hierdurch zur oͤſſentlichen Kennmiß gebracht. - 

Berlin, den ‚20. October 1852» * 

Der Miniſter des Innern und der Polizei. 


Freiherr von Brenn. 


Verordnung und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


E⸗ haben ſich ſowohl in meßteren Königlichen, als Privartforften zwei Arten von Mr. ı62. 

Kieferraupen gezrigt, und zwar die Phalena geometra piniaria und die Phalena Die Waid- 

nectua piniperda, wodurch theilmeife bereits betraͤchtllcher Schaden gefchehen. ee 
50 Bir 
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Wir benachrichtigen bie Forſtbeſitzer hlervon, damit ſelbige von dieſer beſorgli⸗ 
hen Gefahr Kenntniß erhalten, Nachforſchungen anſtellen und ber Verbreitung die- 
fes fhädlichen Inſects möglichft entgegenwirken fönnen, 

Das Eintreiben der Schweine in die befallenen Forftdiftricte jegt Im Herbft bis 
zum eintretenden ftarfen Froft, und demmächft zeitig im Lünftigen Frühjahr bis zum 
Ausfriehen der Raupen aus dem Winterlager, ift zu den erfolgreichften Vertilgungs- 
mitteln zu zählen, 

Die Schweine nehmen diefe beiden Raupenarten, welche unbehaart find, gern 
an und iſt ihnen deren Genuß auch keineswegs ſchaͤdlich. 

Das Aushacken und Wegfchaffen des Moofes in der Nadelfireu ift cheils ben 
befreffenen Fränfelnden Stämmen fhädlih, theils müßt diefes Verfahren wenig, da 
namentlich die Phalsena geometra piniaria ſich niht bloß in das Moes oder bie 
Streu, fondern zZ — % Zoll tief in die obere Erdſchicht verfriccht und dort ver 
puppt, mithin von dem Rechen felten gefaßt und mit fortgefchafit wird, 

Dppeln, den 30, October 1832. j | 
Der verftorbene Zürfibifchöflihe Rath und Profeffor der Dogmatik zu Salzburg, 
Ignatz Ullrich, hat ein Capital von 1000 Gulden Eonventions» Geld zu dem 
Zwede ausgefegt, die Zinfen davon zur befferen Beſoldung des Schulgehülfen zu 
Benefhau, feinem Geburts. Orte, und zur Bekleidung armer Schulfinder aus dem 
Städtchen und dem Dorfe Benefbau Ratiborer Kreifes, jährlich zu verwenden. 

Dppeln, ben 28. October 1852. 





Bei dem, den ıfın November d. J. in Groß-Döbern Oppelner Kreiſes, Statt 
gefundenen Brande, hat ſich der Windmühlenbefiger Sommer in der Art ausge 
zeichnet, daß er, als die Kirche ſchon in Flammen ftand, die eifernen Bitter bei dem 
Sacriftei» Fenfter herausgebrochen hat, durch das Letztere eingeftiegen ift, und auf 
diefe Weife viele Sachen von Werth gerettet hat. u Zu 

. Oppeln, den 5. November 185». ; 


r. em 
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2.05; Verordnungen und Bekanntmachung des Königlichen 
— Ober-Landes-Gerichts. > 


bei Cingaben 
Juſti 
—e Auch zu Geſuchen, Beſchwerdeſchriften, Bittſchriften und Eingaben von Privat. 
und das Ober: Perfonen an das Juſtiz . Miniſterlum muß der, im’ Stempeltarif vorgefchriebene 
—— Geſuchsſtempel bei Vermeidung der, im $ 25 des Stempelgeſetzes vom zin Mär 
betreffend, == 
1823 
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1822 angedrohten Nachthelle angewendet werden, Infofern ſolche, in an ſich fonft 
ftempelpflichtigen Partpeifachen eingereicht werben. Mur ſolche Befchwerben, die im 
taufe eines bei einen Gericht anbängigen Proceffes, ber dem Werrhftempel unter« 
worfen ift, über einzelne Verfügungen des Gerichts bei dem Juſtiz⸗Miniſter ange 
bracht werben, find nicht noch befonders ſtempelpflichtlg. 
Berlin, den 29. September 1832. 
Der Auf): Minifter, 


Muͤhler. 


das 4 Ober⸗ Landes» Gericht zu Ratlbor. 


Vorſtehendes Refeript wird mit dem Beifügen zur — des Publicums 
gebracht, daß ein gleiches Verfahren bei den, an das unterzeichnete Ober⸗ Sandes- 
Gericht zu richtenden Beſchwerden und Eingaben zu beobachten ift. 

Ratibor, den 26. October 1852. 


Nah Inhalt eines Referipts des Herrn Zuftiz» Minifters Excellenz und einer Mite 9, 16;, 

theilung des Herrn Provinzial» Steuer» Directors, hat das Königliche Finanz» Mi Die Erfrarung 

nifterium anzuordnen befunden, der indebite vers 
daß von nun an, die Ireehümlich verbrauchten, von den Parthelen bereitg _ Praucten 
bezahlten Stempel, nicht mehr durdy die Gerichte, fonderh direct durd) die en ink 
—— ſelbſt bei der Steuer - Verwaltung zur Erſtattung liquidirt werden 


— erledigt ſich die zur Sprache gekommene Frage, 

‚in wie fern die Gerichte vor Verlification ihrer Heflitutions LUquidationen 
auch die Qulttungen der Parthelen über den Ruͤckempfang der indebite ge» 
zahlten DBerräge beizubringen gehalten fenen. 

Vorſtehende Anordnung wird den ſaͤmmtlichen Untergrrichten und den Gerichts. 
—**— des oberſchleſiſchen Departements hierdurch zur Nachricht und Nahahtung 
bekannt gemacht. 

Ratibor, den 25, October 183.2. 


Es wird hlerdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Juſtiz — 
Welß zu Oppeln, in Folge einer, über ihn verhaͤngten Unterſuchung vom Amte 
fufo-ndirt und der fernere Betrieb aller Gefchäfte als Juſtiz · Commiffarius ihm vor 
laͤufig unterfagt worden iſt. 

Ratibor,"den 26. October 1832, 








Dis 
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Perfonal: Chronik. | 


Des — Majeftät Haben den in bisherigen Kreis Depuricten , Freiherrn yon 
—— hoß auf Kujau, zum Landrath des Neuſtaͤdter Kreiſes zu ernennen ge⸗ 
ruht. 





Die — —5* Franz Riſchka und Balthaſar Zim- 
mermann haben die erledigten Pfarreien zu Brzestz und N im Pleſſer 
Kreife, erhalten. 





Der invalide — Georg Friedrich Hof mans; 9 —* aum 
Auffeher im Königlichen Armenhaufe zu Ereugburg beftelle worden. 


Der bisherige Schul« Adjuvane Johann Daniel —— iſt zum Schulleh⸗ 
rer in Jaſchkowitz befoͤrdert worden. 








Perfonal » Veränderungen im Reffort des Königl. Ober» Eaded: Gerihhts 
zu Ratibor: 


Befördert find: \ 
der Ober» Landes» Gerichts. Rath Zöllmer zum Dice» Präfibenten bes Ober 
Landes - Gerichts zu Ratibor; 
der Dber Landes Gerichts» Affeffor Fuchs — Birawa, zum Dlrector bes 
Sand» und Stadt. Gerichts zu Neuſtadt, und 
der — Uhlane Neunert, zum Stockknecht beim Inquiſitotiat zu Glels 


Verſetzt — ind: 
die Auscultatoren Schoͤn und von Eolomb vom Koͤniglichen Kammer Ges 
richt zu Berlin, zum Ober» Sandes » Gericht in Ratibor. 
Der Stockknecht Walczyck zu Gleimig, ift geftorben, 
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Hierzu iſt im den hieſigen Regierungs» Gebäuden ein Termin auf 
den 6ten None N 
früh um 9 Uhr anberaumt worden, wozu „Safnligemit,dem Bemerken eingeladen wew 
ben, daß ſich dieſes Papier vorzüglich A Ra, Krammaaren eignet; und ein 
bedeutender heil aus großem Bormat beficht. rar dan 
Oppeln, ben 6. Ditober 1832. . . 
Königlihe Regiszung. 





Offener Waldmwärter-Poften. Nach hoher Beflimmung Einer Königlichen 
Hochloͤblichen Regierung zu Dppeln fol der hirfige Waldwärter- Poften, welcher mit einem 
jährlichen Cinfommen von circa 60 Athir. botirt iſt, durch ein qualificirtes und verfor- 
gungsberechtigtes Subject befrht werben, und wir fordern die bierzu geeigneten Individuen 
auf, ſich im dieſer Beziehung möglichft bald an uns zu wenden. 

pPitſchen, ben 10, Detober 1832. 


. De —— 
J VVVV 


Bau-Berbingung. Hoͤherer Anordnung zufolge, ſoll ber Bau eines neuen Schul⸗ 
hauſes von Schrotholz, in dem Dorfe Januſchkowitz hiefigen Kreiſes, an den Mindeſtfor⸗ 
dernden verdungen werden. 

Hierzu habe ic einen Termin auf den Kten November 1882 als Dienſtags 
Morgens um 10 Uhr in meinem Amtslocale hierſelbſt anberaumt, wozu ich qualiſitirte caus 
tionsfähige Entreprifeluftige mit dem Benefen einlade: 

daß die Baubedingung, Anſchlag und Zeichnung fomohl am Termine, als auch 
mährend der Amtöftunden, in meinem Gefchäfts-Lorale eingefehen werben Können. 


Gofel, den 15. Detober 1832. | 
Königlicher Kreis» Landrath von Lange. 





Müplen-Weränderung. Der Mühtenbefiger Valentin Yefuffet zu Adamowitz 
hieſigen Kreiſes, beabſichtigt den bei feiner oberſchlaͤchtigen Waſſermuͤhle befindlichen Hirſe⸗ 
gang in einen Mahlgang zu umwandeln, wodurch jedoch das Waſſerrad in keiner Art eine 
Veränderung erleiden ſoll. 

Indem ich diefed Vorhaben oͤffentlich bekannt mache, fordere ich einen jeden, der irgenb 
eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, hiermit auf, den Wiederſpruch binnen acht Wochen 

78 praͤ⸗ 


präclufivifcher Friſt und zwar bis zum 2ö6fen November d. J. bei mir einzulegen, wibrigen- 
falls zu obiger Weränderung bie tung der Gonceffion in Antrag gebracht werben 
würde. — 
, 27. 
at * ———— Kreis » Landrath von Wrochem. 


Muͤhlen-Berpachtung. Die za -Moͤſen Neiſſer Kreifes belegene Waſſermühle 
von zwei oberſchlaͤchtigen Gaͤngen, wird nebſt ber dazu gehörigen Ackerwirthſchaft, ven 8ten 
November c. Vormittags um 9 Uhr in. der Mühle ſelbſt, oͤffentlich auf drei Jahre ver⸗ 
pachtet. Die Pachtbedingungen koͤnnen fowohl bei dem unterzeichneten Yuflitiario, als bei dem 
Dorfgericht zu Möfen eingefehen werden. 

Ottmachau, den 25. September 1832. 

Gerichts⸗Amt Stubendorff. Beyer. 





Brau⸗Urbar ⸗Verpachtung. Es fol in dem, den 16ten November a. c. anſle⸗ 
henden Xermine das biefige Brau-Urbar an den Meift- und Beſtbiethenden auf 3 Jahre 
vom iften Januar ab, unter ben. in unferer Raths » Ganzlei zur Durchſicht befindlichen Be⸗ 
dingungen verpachtet werben. we 228 3 

Pachtluſige werden daher eihdeliben IHR debachtem Tage früh um 9 Uhr auf dem 
biefigen Rathbauſe zu erfcheinen,, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewärtigen daß nach ein« 
geholter Genehmigung der Drputirten ‚Hefiger Brau » Kommune, die Pacht dem Meif- und 
Beftbiethenden wird zugefhlagen weidem 

Patichkau, den 11. Detober 1832. 

Der Magiftrat. 





Verpachtung. Das biefige Schleßhaus, in welchem Schank und Tanz betrieben 
wird, wird eingetretener Weränderung wegen, Ende d. J. pachtlos, und auf drei Fahre 
1855, 5% und 35 nebft Garten und Kegelbahn wieder verpachtet. Der Verpachtung: 
Termin wird den 20ften November d. J. Nachmittags um 2 Uhr im Schleßs 
baufe Statt finden, fo wie die Pachtbedingungen jederzeit bis dahin bei den Schuͤtzenvor⸗ 
flebern zur Einficht vorliegen. Das Gebäude ift groß umd neu gebaut, und mir einem 
großen Tanzſaale verfehen. ’ 

Parfchlau, den ı7. Ectober 1852. 

Die Schuͤtzen⸗Geſellſchaft. 
Buts. 
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Guttverpachtung. Nachdem bie Pacht bed Gämmerel» Guthes Rogan mit bem 
Ifien Juni 1833 ihr Ende erreicht, und foldes aufs Neue aut ‚eo Jahre verpachtet 
werden fol fo if ein Licitations · Termin hierzu auf 3; 

ben 23fien November b. Ans _ — 
Borwittags auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt morben, , mor,, ge und Cau⸗ 
tionsfähige hiermit eingeladen werben, Die Bedingungen mh. in ſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 

Eoſel, den 18. October 1832. Si 

Der Magiſtrat. 





Ben bem 
KHandduche zu dem Atlas von Preußen 
in 27 Karten 


ift die erfle und zweite Lieferung der eiſten Hälfte, die hiftorifhe Weberfiht der 
Entwidelung und Bergrößerung, fo wie die allgemeine Geographie 
- und Gtatiflil des Staates enthaltenb und. bearbeiter voubeid Staatsrath und 
Ritter ©. 8. Kraufe, beögleichen die erfle Lieferung der zweiten pälfte, die topo« 
graphbifhe Beſchreibung des Staates enihaltenb und bearbeitet von dem Dr. ©. 
A. Schneider, — an die zahlreichen Gubferibenten, fo mibiium alle) Buchhandlungen 
verfendet worden, und bie folgenden Bieferungen werden regelmäßig: mndhfolgens: 

Ein überfichtlicher Plan zu dem ganzen Werke iſt mit der Steh” Lieferung bes At⸗ 
lad von Preußen, aber auch außerdem im mehreren Tauſenden Eremplaren verbreitet wor⸗ 
den und auch jeht noch im allen Buchhandlungen zu erhalten, in benen man fi au bie 
erften drei Lieferungen zur Anficht. vorzeigen laffen kann. 

Das ganze Werk iſt auf 150 Bogen in großem Dctan berechnet und erfcheint im mos 
natlichen Lieferungen von 6 Bogen, zu dem SPreife von 5 Sgr.; ein Preis, ber einem 
Jeden bie Anfchaffung möglich macht. 

Durch dieſes Handbuch werden die Karten des Atlas von Preußen (von welchen mın fon 
40,000 Eremplare innerhalb Preußens verbreitet find ) erſt recht verſtaͤndlich, ımb es ift 
darum wirklich ein Werärfnig für jeden Beſitzer des Atlas, weshalb wir auch dem Preis 
fo ungewöhnlich; woßlfeil geſetzt haben. 

Für die zwedmäßige Searbeitung bürgen bie Namen der obengenannten Herrn Her⸗ 
auögeber , und von feiner Außern Ausſtattung Tann man ſich durch. ben Augenfchein über 
zeugen, daß fie nichts zu wünfhen übrig läßt. 

. BL Man 
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Ban findet die erften drei Bieferungen in allen Buchhandlungen, und bei allen Sub⸗ 


fribentenfammi Anlre Kalender vorräthig. 
ro Muͤl lerſche Buchhandlung in Crſurth. 





} ‘ 

Herren s Aa Beet ad inden aus ben beften Eread und auch gebleichten Leluwandenn 
mit der größten Mn —4 gefertigt, auch ſtaͤrkere für Domeſtiken und andere Dlenſt⸗ 
leute, find jet in Auswahl vorraͤthig bei 

4 Robert Herber in Nelſſe, 
Markt⸗- und Zollſtraßen-Ecke Nr. 50. 





Bei dem Dominlo Dobersdorff Keobfchüger Kreifes, wird das Bler und Brandwein- 
Urbar mit dem Verlag an 4 Schänfer vom ıflen November d. J. an, auf 5 oder 6 
Jahre verpachtet, die Pachtbedingniffe find Billig, und haben fi ch. Pachtliebhaber bei den: 
Wirtbfchaftsamte zu melden. 





- 


Der nid Kt" Anhehge iohe herrſchaftliche Garten nebſt Orangerie in Domeklo, iſt au ei 


Ken Surf. —X „gin ober mehrere Jahre zu verpachten. 


«auf? 69 08 





Di Inſertlions⸗ Gebahren betragen pro Zelte 5 Egr. 
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Deffentliher Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stüd 46 
der Königliden DOppelnfden Regierung. 


Nro. 46, 








—N 


Oppeln, den 158 November 1832. 








Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbrief. Der Musquetier Martin Mach owsky von ber Erſatz- Abtheilung bes 
Königlichen 88ſten Infanterie-Regiments, ift am Siflen v. M. aus feinem Garnifon » Ort 
Glatz entwichen. 

Saͤmmtliche Militair- und Civil-Behoͤrden werben daher erſucht und reſp. aufgefor« 
dert, auf den Entmwichenen nach nachſtehendem Gignalement zu attendiren und ibn im Mer 
tretungsfalle an das Commando ber vorgebachten Abtheilung unter fücherer Begleitung nach 
Stab abliefern zu laffen. . 

Oppeln, den 10. November 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Signalement. Derfelde ift aus Lubom Ratiborer Kreifeg gebürtig, katholiſcher 
Religion, 21 Jahr 8 Monate alt, 5 Fuß 3 Bol 2 Gtrih groß, hat bunfelblon« 
bes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen , blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
gute Zähne, ift ohne Bart, bat ein rundes Kinn, ift von unterſetzter Statur, runder Ge 
ſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe und fpricht pohlnifh und wenig beutfc. 

Belleidet war berfelbe mit einer Montirung, einem Gzafot mit Ueberzug, einem 
Paar Halbfiefeln, einem neuen Hemde, einem Paar alten grautuchenen Hofen, einer wol⸗ 
lenen Zeibbinde und einer Halsbinde, 

Außerdem bat derfelbe mitgenommen: eine Jade von grauem, jedoch verfchoffenen Tuch 
mit zwei Reiben dit an einander fichenden Knöpfen, ein Paar leinene Hofen, und ein 
Paar EStiefein mit langen Sqaͤften. 


—r“nuni — — 
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Stedbrief. . In der Nacht vom iſten zum 2ten. d. M. find nacfichend bezeichnete 
Perfonen — Rriegöreferoiften — , melde, wegen Anfhuldigung verfuchten Strafenraubes zur 
Unterfuchung gezogen wurden, mittelft gepaltfamen Aushebens der Gefängnifftubentbüre aus 
dem hirfigen Stockhauſe entwichen. Ale sefp. Militair» und Givil» Behörden werben hieh⸗ 
mit dienfiergebenf erſucht, dieſe Verbrecher, wevon der Joſeph Kalliga ſeit mehreren Jar- 
ven ſchon ſehr oft wegen Diebſlahl in. Criminal · Unterſuchung fi befunden hat und ein fehr 
gefährliches Subject iR, im WBetretungsfalle zu arretiren und an uns abyuliefern. 

Dber-Blogau, den 5. November 1832. 

Das Gerichtsamt ber Majorats » Herrſchaft Ober » Blogau. 

Signalement des Joſeph Kalliga. Derfelbe iſt aus Kz ⸗pſch gebürtig, ka 
tbolifcher Religion , 36 Jahr alt, Zimmermann, 5 Buß 6 Boll groß, bat ſchwarze, kurz 
verfhnittene Haare, runde Stirn, Braune Augenbrammen, ſchwarzdraune Augen, fpiße Nafe, 
Heinen Mund, ſchwatzen Bart, weiße gefunde Bähne, kleines rundes Kim, tegelmäfige; 
glatte, ziemlih ovale Geſichtsbildung. Beine Befihröfarbe: war fonft geſund, obgleich wicht 
roth, wegen einer Krankheit am ber er feit dim 12ten Detober litt, bei ber Entweichung 
aber blaßgelb. Seine Geſtalt ift ſchlank und regelmäßig. Er fpricht pohlniſch und etwas 
deutſch. 

Bekleidet war er mit einem kurzen, bis an die Hüften reichenden &chlafpelze mit 
gelben Hundsleder verbrehmt, einer alten Tuchweſte von blaugelber Farbe mit Meinen weißen 
Metaltnöpfen, einem gelblichen alten Halstuche, lichteblauen leinwandenen langen Beinkblei⸗ 
dern , einer alten ſchwarzbraunen Müge mit Schirm und gewöhnlichen Gtiefeln. 

BSignalement des Jacob Schiefiera Derfelbe iſt aus Rzepſch gebürtig, 
katholiſcher Religion, 25 Jahr altı .5 Fuß 8: Bol groß, bat blonde, kurz vrrfchnittene 
Haare, offene platte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlihe Naſe und 
Mund, blonden Bart, weiße geſunde Bähne, mittleres, etwas breites Geſicht, gefunde , 
obgleich weiße Farbe, iſt zwar ſchlank, tod über die Bruſt ſtark gebaut, fpricht bloß pohl 
niſch, verſteht aber auch etwas deutſch. 

Bekleid et war derſelbe mit einem langen, lichteblauen, —— Mantel mit Aer⸗ 
meln, bergleihen Weſte und Jade, lichteblauen, leinwandenen langen Beinkleidern, einem 
ſqqwarzen Bilzpur, und ledernen Gtiefeln. 


Stedbrief. Der wegen jmeiter Defertion — kriegsrechtliches Erkenntniß zu zwei 
Jahr neun Monat Feſtungsſtrafe verurtheilte Militair» Sträfling Simon Lammla, ift am 
Sten d. M. aus dem biefign ‚Barnifon» Lazarerh entwichen. Alle Bilitair- und Elvif- Be 
hörden werben hiermit dienflergebenft erſucht, auf den. Eammie zu ‚vigiliven und im Be 
tretungöfall anhero transportiren zu laffen. 

Coſel, den 6. November 1832. 

Die Königliche Commandantur. 
Si⸗ 
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Signalement. Derfelbe if aus Piterwig Batiborer Kreifes. gebürtig, katholiſcher 
Religion, 30 Jahr 9 Monate alt, 5 Buß 74 Sol“groß, bat blondes Haar, hohe tim, 
bionde Augenbraumen , graue Augen, lange ſpitige Naſe, breiten Mund, wenig Bart, ums 
volfländige Zähne, laͤngliches Kinn, ift vom großer und ſchlanker Geftalt, länglicher Ge 
fichtsbildung, blaffer Geſichtsfarbe, und fpricht pohlniſch und deutſch. 

Belleidet war deifelbe mit einer bfautuchenen Muͤtze, einer dergleichen Jade mit 
roſhem Kragen und gelben Achfelliappen , worauf die Nummer, 12 befinblih war, einem 
Paar grautuchenen Hofen, einem Paar Pantoffeln ımb’ wollenen Strämmpfen und einem Hembe. 


Steckbrief. Nachſtehend näher bezeichnete Mititair sSträflinge Auguſtin Dziuba 
und Eduard Kühn, vom denen der Erfiere wegen "mehrerer gewaltfamer Diebftähle und 
Straßenraubs bereits zu 10 Fahr Feſtungsſtrafe verurthellt,' gegenwärtig aber wiederum 
wegen Deſertlon und großen gemeinen Diebftapls in Untesfuchung fich befand; der Letztere 
dagegen wegen Defertion, Diebſtahls und: zweimaliger thätlicher Widerfeiiiäg gegen Bors 
geſetzte zu dreißig Jahre Feſtungsſtrafe verurteilt und wiederum wegen thätlicher Widers 
feung gegen Vorgeſetzte und Wache in Unterfuchung war, find am 6ten d.M. aus dem 
Unterfuchungsd s Arreft, nachdem der Dziuba fich feiner Feſſeln entlediget, entiprungen. 
Ale Milltair: und Eivil » Behörden werden hiermit dienfiergebenft erſucht, auf diefe beis 
den fehr gefährlichen Verbrecher zu vigiliren, ſie im Betntungsfalle zu arretiren, und 
fehwer gefeffelt anhero abliefern zu Lafien. 

Eofel, den 7. November 1853. - 

Die Königliche. Eommandantur. ' 

Signalement des Auguſtin Dziuba. Derſelbe ift aus Jacobswalde Eofeler 
Kreiſes gebürtig, katholiſcher Religlon, 29 Jahr alt, 5 Zuß 64 Zoll groß, hat ſchwarz⸗ 
braunes Haar, hohe Stirn, ſchwarze Hugendraunen, ſchwarzbraune Augen, kurze, unten dicke 
Naſe, Meinen Mund, braunen, etwas roͤthlichen Bart, vollſtaͤndige Zähne, ſehr ſchma⸗ 
les Kinn, iſt von ſtarker Geſtalt, kleiner und runder Geſichtsbildung, blaſſer und braͤun⸗ 
licher Geſichtsfarbe, ſpricht pohlniſch und auch etwas deutſch. 

Bekleidet war er mir einer gruͤntuchenen Muͤtze mit Aſtrakau beſetzt und ledernem 

Schlrm, einer dunkelblauen, kurzen Flanell-Jacke, darüber noch eine — kurze 
Jacke von Rips mit ſchwarzem manchefternen Kragen, einem Paar danlelblauen Tuchhofen, 
einem Paar Halbftiefeln und einem Hembe. 

Signalemeut,be& Eduard Kühn. Derſelbe iſt aus Köhigeber; in Preußen’ 
gebürtig, evangeliicher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 44 301 groß, hat blondes Haar, runde 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ihm fehtt 
auf der rechten Seite ein Zahn, bat blonden Bart, rundes Kinn, fit von unterfeßrer 
Geftalt, runder eo chtsbildung, blaffer und gefunder Gefichtöfarbe und fpricht beutfch. 


Be⸗ 
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Belleidet war er mit einer blautuchenen Muͤtze mit ſchwarzem Rande und ledernem 
Schirm, einer blautuchenen Yade mit rothem Kragen, gelben Achſelklappen worauf die 
Nummer ı2 befindlich war, einem Paar grautuchenen Hofen, einer fchwarztuchenen Halt: 
binde, einem Paar Haibfliefeln und einem Hemde. 





Landes-Berweilung. Während des britten Quartals d. 3. find über die Grenz 
u tefp. verwieſen und transportirt worden: 

1) Woitek Zowadzsky aus Rembielig im azaigreich Pohlen, welcher katholiſchert 
Religion, 32 Jahr alt und 5 Buß 25 Boll groß iſt, braune Haare, bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpigige und breite Nafe, gewöhnlichen 
Mund, bionden Bart, gute Bähne, obales Kinn, ovale Gefichtshildung und 
eine brünette Geſichtsfarbe hat, von mittlerer Geſtalt iſt und pohlniſch fpricht. 

2) Joſeph Sacher aus Pohlen, welcher katholiſcher Religion, angeblid 65, au⸗ 
genfchernlih aber ungefähr 48 Jahr alt ift, ſchwarze Haare, runde Gtim, 
ſchwache braune Augenbraunen, graue Augen, breite Nafe, gewöhnlien Mund, 
ſchwarzbraunen Schnurbart, gute Bähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbilbung und 
gelunde Geſichtsfarbe bar, von Peiner Geftalt iſt, poblnifh und deutſch ſpricht, 
und als bejonderes Kennzeihen am Daumen und Zeigefinger der linken Hand, 
zwei Beine Schnittnarben bat. 

3) Ein bei Warſchau deſertirter ruſſiſcher Eoidet Namens Jwan, welcher griechiſcher 
Religion, 45 Jahr alt und 5 Fuß groß iſt, ſchworze Haare, glatte Stirn, 
broune Augendraunen, blaue Augen, Pleine Nofe, weiten Mund, ſchwaͤrzlichen Bart, 
vollftänrige weiße Zähne, rundes Kinn, ovale Wefichtsbildung und gefunde Ger 
fichtöfarbe hat, von ſchwaͤchlicher Geſtalt iſt, blos ruffiſch ſpricht und ſehr pocen⸗ 
narbig iſt. 

4) Ein vagabondirender Brandweinbrenner Namens ze. Sälefinger, aus 
Gzenflohau, welcher 40 Jahr alt, mofaifher Religion und 6 Buß 7 Boll groß if, 
ſchwarze Haare, bobe und bedeckte Stirn, ſchwaͤrzliche Augenbraunen , ſchwarze 
Augen, länglihe gebogene Nafe, Meinen Mund, ſchwarzen Bart, unvolfläntige 
Zähne, breites Kinn, ovale Geſichtsbildung und blaſſe Seſichtsſarbe bat, von ſiar⸗ 
ker Geſtalt ift und deutſch und pohlniſch fpricht. 

5) Der Buchbindergefele Leonhard Kneipp aus Neuflabt an der Hardt, welcher evan- 
geliicher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Boll groß if, ſchwarze Haare, ber 
deckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, fpige Naſe, aufgeworfenen Mund, ſchwat⸗ 
zen Bart, vollſtaääͤndige Zaͤhne, ovales Kinn, laͤngliche eingefallene Geſichtsbildung 
und braune Geſichtsfatbe hat, von ſchwaͤchlicher Geſtalt if und deutſch fpricht. 

’ Dies 
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Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und den Polizei» Behoͤrden in 
den Gtädten und auf dem Bande zugleich die größte Aufmerkfamfeit auf. die bezeichneten 
Perfonen infofen ſich felbige etwa mieber diesſeits betreten laſſen follten, empfohlen. 

Oppeln, ben 81. Dctober 1832. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Der Tagearbeiter und Landwehrmann Wilhelm Siegmund vom hier, iſt wegen drit- 
ten Meinen gemeinen Diebſtahls aus dem Soldatenftande auögeftoßen, zum Grmerbe des Buͤt⸗· 
gerrechts und des Beſitzes eines Grundſtuͤcks für unfähig erklärt, mit Werluft des Rechts die _ 
National» Eocarde zu tragen, zu ſechswoͤchentlicher Gefängnißftsafe und einer körperlichen Bühe 8 
tigung von vierzig Peitſchenhieben belegt, und nach Abbuͤßung dieſer Strafe zur Einſperrung & 
in das Schweidnitzer Correctionshaus bis zur Beſſerung und zum Nachwelſe des ehrlihen ' 
Erwerbes, und daß durch feine Freilaſſung der Öffentlichen Sicherheit nicht gefchabet werde, 
verurtheilt worden, welches vorfchriftlidh Hiermit befannt gemacht wird. 

Vrieg, den 3. November 1882. 

Königliched Landes +» Inquifitoriat, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Subhaftation. Das gerichtlih auf 1178 UAthlr. 20 fgr. 10 pf. abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
gut Nr. 8 zu Beuthmannsdorff, fol im Wege der Erecution Öffentlich verkauft werden, 
und fieht der legte peremtorifche Biethungstermin vor dem Herrn Juſtiz ⸗Rath Schubert auf 

den 18ten December 
Bormittags um 9 Uhr in bem Partheiengimmer des unterzeichneten Gerichts an, was hier 
mit befannt gemacht wird. 

Meiffe, den 19. Zuli 1882, 

Koͤnigliches Fuͤrſtenthums + Gericht. 
Subhaſtation. Zur Subhaftation der Gottlieb Flegelſchen Ackerſtücke und 
Flelſchbank hierſelbſt, ſteht ein neuer Termin auf dem 11ten December c. a. an, 
welches den Kauflufligen bierdurch befannt gemacht wird. 
Dıtmachau, den 25. Detober 1852. 
Königlich Preußifches Land» und Stadt Gericht. 


Berlegter Termin. Das Publicum wird benachrichtigt, daß zum öffentlichen 
Berkauf der zu Kuda bei Beuthen belegenen Anton Schironfhen Freibauetſtelle Nr. 11 
83 bes 
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des Hypotheken «Buchs, bie auf 245 Rthlr. tarirt iſt, ein anberweitiger peremtorifcher Wer, 
min auf den 14tem December c. in ber Gerichtscanglei zu Ruda anſteht. 
Gleiwitz, den 1. September 1832. 


Graͤflich v. Balleftremfches Gerichts Amt der Majvrats-Herrichaft Plawniowitz, Kuda und Biskupitz. 
Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Patent⸗Verleihung. Dem Ziſchlermeiſter Ferdinand Roſin zu Potsdam iſt 
unter dem 29ften Octoder d. I. ein, fünf hinter einander folgende Jahre vom Tage der 
Ausfertigung am gerechnet und im ganzen Umfange des Preußifhen Gtaats gültiges Patent 

auf die alleinige Anfertigung und den Verkauf von innerhalb anzubringenden Vor⸗ 

- fenflern von berjenigen Beſchaffenheit, welche duch die eingereichten Modelle dar 

— worden iſt, im ihrer ganzen Zuſammenſetzung und zwar mit "der Beſchraͤn⸗ 
fung, daß Andere in der Anmendung ber einzelnen heile dieſer Conftructionsart, 
ober. bei weſentlich veränderter Bufammenfegung biefer heile Behuſs der Anfertie 
gung von Vorfenſtern nicht gehindert — 
ertheilt worden. 
Oppeln, den 8. Nooember 1882. 


Königliche Regierung. Abthellung bes Innern. 








Berpachtung. Das der Königlichen Charite im Berlin gehörige Amt Prieborn 
Strehlſchen Kreifes, 7 Meilen von Breslau, 5 Meilen von Oblau, 4 Meilen von Brieg, 
4 Meilen von Srankenftein, 3 Meiten von Nimptſch und 15 Meile von Münfterberg gele 
gen, welches mit Ende Mai 1833 pachtlos wird, fol andenweitig auf 

9 Zahre vom Aften Juni 1833 bis 1842 
im Wege des Meiſtgeboths zur Verpachtung geſtellt werden. 

Bu biefem, in’ einer fehr fruchtbaren Ger liegenden, mit meiftentheild vorzuͤglichem 
Boden verfehenen Amte, gehören: 
das Vorwerk Prieborn mitüberhaupt 1008 M.14STIR. worunter 696 M. 65 IR. Adler, 

207 »151 » » 
142 »n119 » Teichlaͤn⸗ 
dereien, 


27» 20 » Ghtns 
» » Gjummendoff » . » 15» 9)» » 516» 20 » Ade, 


146 » 161 ‘» Wieſen, 
T7»146 » Gärten, 
das 


das Borwerk Siebenhufen mit Überhaupt 557 I. 144 IR. worunter 475; 
j 25 


>» 


» 


» Kaſchwitz 


” Däkbdorff 


.» » 


» » 


» Milte-Arnsborff » » 


» Nieder-Amsdorfl » » 


überhaupt ei 
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466 » 76 » 
495 » 118 » 
778 » 107 » 


694 » 138 ” 


n reale von. .4BI2M. 15 IR., 


mworunier nur 


unmügbare Fläche 


» 


128 M. 19 IR. 


begriffen find. 


» 71 
» 131 
» 92 
» 68 


» 157 
» 65 
-» 65 
» 25 
» 165 
» 125 
» 81 
» 18 
20» 68 
27 » 127 


Außer diefen Grundfiuͤcken gehen in die Beneralpacht mit über: | 
die Bier» und Brandweindrennerei in Prieborn nebſt Getränfeverlag, bie Biegrlei- 
nugung, ber Marmorbruch und die Kalfbrennerei bei Prieborn und reſp. Ruhms« 
berge, die baaren Gefälle, das Natural » Zinsgetreide, die unbeflänbigen Gefälle, 


bie noch vorhandenen Natural» Dienfte 


Suventarium. 


Es iſt hierzu ein Termin zur Abgabe ber Gebothe auf 
ben 18ten December d. $. von Bormittags um 10 


hm Regierungs» @ebäude hierſelbſt 
anberaumt worden. 
Vorläufig dient zur Nachricht, daß in dieſem Termine nur ‚folche Wewerber zugelaffen 
werben können, die entweder dem, bie Picitation abhaltenden Commiſſario in Anfehung 
ihrer Vermoͤgensverhaͤltniſſe und fonfligen Qualificatior ſchon hinlänglich befannt find, oder 
ſich darüber vorder genügend au&weifen, daß diejenigen Gompetenten, von denen ſoiches ven 
langt wird, eine dem britten Theile des Geboths einer Jahrespacht gleihfommende Gau. 
sion im Licitationd » Termine niederlegen müflen, und. bag der verpachtenden MBehörde bie 


M. 165 IR. Acker, 


» Wicen, 
» Gärten, 
» Ude, 
» Biefen u. 
Gärten ; 
» Ude, 
Wieſen, 
» Gärten; 


und das herrſchaftliche Ichende und todte 


uhr ab, im Königlie _ 


Wahl 
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Wahl unter den Bewerbern und der Zuſchlag vorbehalten, auch bis Über letzteren eniſchie⸗ 
den iſt, jeder an ſein Geboth gebunden bleibt. 

Die der Pacht zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicuichen 
Zeit in umferer Domainen · Kegiſttatur eingeſehen werben, auch iſt ber gegenwärtige General 
paͤchter verpflichtet worden, den ſich in loco einfindenden Competenten bie Seſichtigung 
des Charite » Amtes zu geſtatten, und fie mit’ ben Secalvechäitmifien befannt zu machen. 

Breslau, den 19. Ditober 1882. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direrte Steuern. 





Auctions-⸗Anzeige. Neunzehn dienfiunbrauchbare Pferde des Königlichen zwel— 
tem Uhlanen = Regiments, follen den ı 6tem hujus des Vormittags um g Uhr vor ber hle⸗ 
figen Wache gegen gleich baare Bezahlung meifibierhend verkauft werben. 

Gleiwitz, den 4. Movember 1852. 
Der Oberſt und Regiments - Commandeur. r 
v. Horn 


Bier-Brauerei»Verpabtung. Die auf der Herrſchaft Czienskowitz Coſeler 
Kreiſes befindliche, ganz neu eingerichtete Bier» Brauerei, wozu ſechs zwangspflichtige Schank⸗ 
ſtaͤtten gehören, wird vom Iſten Januar 1888 an, auf drei Jahre verpachtet. Hierzu iſt 
ein Zermin auf den 4ten December db. 3. im Schloſſe zu Czienskowitz befimmt- 

Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Beit dafelbft bei dem Mirbichafts » Amt eingeholt 
werben. 








Kretſcham⸗Verpachtung. Zur Verpachtung bes in dem Dorfe Baingow, nahe 
an der pohlnifchen Grenze belegenm Kreiihams wird ein Xermin auf den 14ten De 
sember a. c. Vormittagd um 9 Uhr in loco Baingow anberaumt, wozu Pachtlufige 
eingeladen werben. 

Garlöhof, den 2. November 1832. 

‚Das Gerichts-Amt der Gräflich Henkel von Donnersmart Beuthen; Siemianoiwiger 
Herrichaften. 


Mein bierfelbft am Waſſerthor gelegenes Wohn. und Badehaus, nebft drei Obft » @ärten, 
zu allen Gewerben geeignet, beabfichtige id aus freier Hand zu verfaufen, wozu ich Kaufin- 
flige hiermit einlabe. 

Leobfhüg, den 8. November 1832. 


Baquetz sen. 





mn ñ —— 


Die Iuſertions⸗ Gebühren betragen pro Zelle 5 gr. 


Amts - Blatt 


ber 


Kbnigligen Dppelnfden Regierung. 
Stüf XLVII. 
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Oppeln, ben aufn November 1833. 








Die häufigen Befchwerben über die unzweckmaͤßige Behandlung des Abfhägungsge- 
fchäfts bei der Uebergabe verpadhteter Landguͤter und über die für einzelne Intereſſen⸗ 
ten daraus entftehenden Berlegungen haben die unterzeichneten Minifter zu einer nür 
beren Erwägung diefes Gegenſtandes veranlaßt, 

Es hat ſich durch dieſelbe ergeben, daß die Beſchwerden zwar oft gegründet ı, 


Nr. 165. 
Das Verfahren 
2 ei Abichäkun: 

n der nvens 
—— ver⸗ 


ſind, daß aber, wenn die das Urbergabegefcäft feitenden Gerichtsbehoͤrden die vor» pachteter Land: 


handenen geſetzlichen Worfchriften forgfältig beobachten, die gerügten Uebelftände micht 
eintreten fönnen, und daß der Grund derfelben hauptſaͤchlich auf in den, von einer * 
fehlerhaften Praris geduldeten Mifbräuchen liege. 

Zur Abſtellung derfelben erhalten fämmtliche TER und Gerichtsbepör« 
ben der Provinzen, in welchen die. Gerichts — gefegliche Kraft hat, die nach⸗ 
ſtehenden Anmeifungen, 


61 
Bei der Uebergabe und Ruͤckgewaͤhr verpachteter — und der dabel vor⸗ 
kommenden Abſchaͤtung der Inventarienſtuͤcke dienen die Vorſchriften der Gerichts. 


Drdnung 
Theil T, Tit. g, $ 38 und Anh. 64; 
» I, » 10,» 5g; 
» I, » 44,» 46 seqq.; 
» a, » 6,» 4 seu4; 
yur Richiſchnur. 


sa. 
Da zur Leltung des U bergabegefchäfts landwirthſchaftliche Kenntniſſe unent⸗ 
hehrlich find, fo hat das Gericht bei Anfegung des — TE neh Vor⸗ 
ſchrift 


‚u Blardu? (bi 
1lo ıd. 
si@ nimains&& do! 
SEA nnomımel 


güter beireffend. 
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ut Ir 
fchrift der Gerichts. Orbnung Th. I,-Tie. 9, $ 38 und Tie. 44, $ 48 von Amts. 


wegen dafür zu forgen Ri ra ihm ernannten Commiffarius ein, nad) Wor« 
fhrift dı8 $ 38 des & s oh en September 1811 aus den approbirten Des 


conomie« Commiffarien der rdreten zu wählender Deconomie» Berftändiger 
beigefelle werde, mit deflen Zus Hai die Uebergabe zu leiten; und nad) deffen Rath 
und Gutachten, bei der Amfahhme der Tare und Erörterung der dabei vorfommen- 
den Ekreitigfeiten zu verfahren iſt. 


$ 5, 
| Mur bei der Uebergabe von Bauerguͤtern, auch folcher Rittergüter und Vor—⸗ 
werke, bei welchen nur ein unbedeutend.s Inventarium übergeben wird, kann bie Zus 
jiehung des Deconomie» Verftändigen unterbleiben, wenn fämmtliche Intereſſenten aus« 
druͤcklich erflären, daß fie die Zuziehung deffelben nicht für nöthig halten, 
4 


- Zur Beurtheilung bes Deconomie-BVerftändigen gehören bei dem Uebergabege⸗ 
fhäft die Gegenflände, welche ohne landwirchfchaftlihe Kenntniſſe nicht entfchieden 
werden koͤnnen. Bei der Abſchaͤtzung der Inventarienſtuͤcke hat daher derſelbe die 
Vorfragen aufzuftellen, wovon die gewöhnlichen Taranten ſich feine Richenfchaft ger 
ben, und welche auch dem, mit bem lantwirthfcyaftlichen Betriebe nicht vertrauten 
Richter Teiche entgehen, z. B. ob bie Tare nad) den momentan geltenden Preifen 
(welche unter befondern Umſtaͤnden den gewöhnlichen Preis oft bedeutend überfteigen) 
ober nach den gemein geroöhnilfchen "oder gewiffen Durcdyfchnitts. Preifen anzulegen, 
oder ob fonft nach Inhalt der, beſtehenden Contracte gewiſſe Modificationen aufjufafe 
fen und anzubringen find. Es iſt ferner von demfelben beſtimmt anzugeben, nad) wel- 
hen Vorausfegungen in den oben genannten Beziehungen bei der Tare zu verfahren 
fey, damit die fntereffenten und die Richter Gelegenheit erhalten, Jirthuͤmer dabei 
wahrzunehmen, und zu berichtigen, auch find von demfelben die Taranten zu control» 
liren, diefelben auf bemerfenswerthe, von ihnen etwa überfehene Gegenftände auf⸗ 
merffam zu machen, und wenn fie in ihren Angaben erheblicd von einander abweichen 
follten, fo ift von dem Deconomie» Verftändigen der Orund bdiefer Verfchiedenheir zu 
erforfhen, und eine MWereinigung darüber zu verfuhen. Sind neue Ader- Inftrus 
mente oder weue Viehracen zu toriren, von deren Werth die Taranten feine richrige 
Kenntniß haben, fo hat der Deconomie. Commijfarius darauf aufmerffam zu machen, 
daß deren Werth auf eine andere Art ermittelt werde. 


$ 5. 

Die mit dem Deconomie- Verftändigen feftgeftellten Grundfäge, nach welchen bei 
der Abſchaͤtzung der Inventarienſtuͤcke zu erfahren, find jedesmal in der aufjunehmen« 
den Verhandlung vollftändig zu bemerken, ° 

| $ 6. 


N 


$ 6, 
Wie viel Taransen zuzuzlehen, und ob oder Ar inle-viel Kiaffen diefelben zu ver- 
thellen, ift nad) der Gerichts. Ordnung Th. II, Dit. 6, $ 6 zu beurtheilen. 
en 


7. Ä 
Sind contractlihe Beſtimmungen daruͤber vorhanden,ſo find dieſe vorzüglich 
zu berüdfichtigen. und p } ma 
s 58, HE. dam 
Einigen fih fammtliche Intereſſenten über ble Perſonen der Taranten, fo hat 
es babei fein Bewenden. 


$ 9. 

Findet aber eine folhe Einigung nicht Statt, fo ift mie Beruͤckſichtigung bes 
65 64 und 65 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts ⸗Ordnung der Landrath des 
Kreifis um Ernennung der , zu dem Gefchäft erforderlichen Taranten zu requiriren. 


E 190, 

Die Kreis Landräche haben zu diefem Gefchäfte diejenigen landwirthe zu wäh. 
fen, welche durch ihre Kenntniffe und Rechtlichkeit fich vorzüglich dazu eignen, aud) 
bleibe ihnen überlaffen, diejenigen derfelben, deren Tüchtigfeit und Gewiſſenhaftigkeit 
hinlaͤnglich erprobt worden, der Regierung als Kreis» Taratoren in Vorſchlag zu brins 
gen, und darauf anzutragen, daß diefelben als ein’ für allemal zu dergleichen Ges 
fhäfte zu ernennende Sachverſtaͤndige vereidigt, und ihnen ein Anerkenntniß darüber 
erteilt werde. g mellgnR 


$ ıı. 

Zur Abfhägung befonderer Inſtrumente, Heer Wlehracen ober anderer Gegen, 
ftände, von deren Werth die Landwirthe nicht gewoöͤhnllch Kenntniffe Haben, find ans 
dere Sachverſtaͤndige, welche zu dergleichen Gefchäften befonders ausgebildet find, zus 
zuziehen, und wenn die Parthelen über deren Wahl ſich nicht einigen fönnen, fo ift 
die General» Commiffion um deren Ernennung zu requiriren. 

19, ’ 

Dei der Vernefmung ber Taranten über den Werth ber abzufchägenden Gegen. 
ftände ift nach der Gerichts. Ordnung Theil I, Tit. 10, $ 189 sequ, zu verfah⸗ 
ren, die Partheien, oder deren Beiftände haben jedoch die abzufhägenden Gegen« 
ſtaͤnde felbft den Toranten vorzuzeigen, auch ift ihnen zu geftatten diefe auf bie 
Umftände aufmerffam zu machen, welche auf die Beftimmung des Werths der Ga« 
hen Einfluß haben fönnen. 


$ 13, 
Wegen der Vereidigung ber Taranten enthält der $ 205, Tit. 10, hl, I der 


Gerihts- Ordnung und $ 8% des Anhangs die nöthigen Beſtimmungen. s 
5ı * 14. 


uuere 


$ 14. 5 

Die aufgenommener“ Than fofort den Partheien zur Erflärung vorzufegen. 
Erheben- fie Einmwendundiedägkg fs fird diefeben ausführlich zu Protocoll zu neh 
men, und bie Taxanten zur Erflärung darüber aufzuforden. Veibleiben viefe bei 
ihren Angaben, eder berichtigen fie A Tore nicht zur Zufriedenheit der fammtelichen 
Intereſſenten, und findet duch) Witte 'B fen eine Vereinigung nicht Statt, fo muß die 
Tommiſſion die fireitig ıgehtidtten Punkte aus dem Uebergabe- Protocoll ausziehen, 
jeden derſelben befonders erörtern, die Partheien darüber hören, den status contro- 
vergioe unter ihnen reguliren, die vorhandenen Beweismittel aufnehmen, und jeden 
Punkt, fo weit dies zur leichteren Ueberficht und zur Wermeidung von Verwirrungen 
erforderlich ift, in einem befondern Protocoll zum Defialtiv. Erfenntniffe inſtruiren. 


15 . 
Einigen fich bei dleſem Verfahren die Intereffenten über die’ Aufnahme einer 
neuen Tare durch- andere Sachoerftändige, fo ift eine ſolche fofort zu verfügen. 
$ ı6, 
Wird aber dir Aufnahme einer folchen neuen Tare von einem ber Intereffenten 


mwiderfprochen, fo ift die Frage über die Zuläßigfeit, derfelben: ob diefelbe noch vor 
der Regulirung des status-eontrerersie zu verfügen, und welche Wirfung - ber 


neuen Taxe beizulegen . wie HOPE Proceffen von dem Richter zu entfcheiden. 


— -$ 17. 
Beh dem Schluffe Hal’ Sadjer Ar das Gutachten des Deconomie +» Verftändigen 
über die ſtreitig gebliebenen Ofu erfordern, und megen der Aufnahme deffelben 


zu Protocoll oder der ſchrifilichen Einreichung deffelben nah Vorſchrift der Allgemei- 
nen Gerichts. Ordnung Th. I, Ti, 10, $ 5g zu verfahren, 
$ 18. 

Keinem der Taranten ift es erlaubt, wegen feiner Bemühungen und Auslegen 
unmittelbar von den Partheien oder deren Bevollmächtigten feine “Befriedigung zu 
fordern, oder unter irgend einem Vorwande von demfelben anzunehmen, auch dürfen 
die Partheien ‚nicht den Tayanten in Beziehung auf die bei der Uebergabe gehabten 
Bemühungen oder Auslagen, Gefchenfe oder Belohnungen ‚anbieten, oder durch an« 
dere anbieten laffen. 

Taranten, welche dieſen Vorfchriften zuwiderhandeln, geben bes öffentlichen Vers 
trauens verluftig, und werden aus dem Verzeichniß der Kreistaratoren geftrichen. Es 
wird Ihnen das Qualifications- Arteft abgenommen, und fie verfallen fonft nach Be 
wandniß der Sache dem Strafgeſetz. 


N 19. 
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| ‚ $ 19. 
Die Taranten Haben ihre Diäten und Auslagen ner Beendigung ihres 
Geſchaͤfts zu den Acten zu liquidiren, und ihre BEN Berichte, wel- 
ches die Uebergabe geleitet hat, zu erwarten. — m 
— — * $. 20. 39 3) Weitbira ö . 
Die Feftfegung ihrer Diäten und Auslagen erfal t, Phi Koorteltaxe vom 
23fn Auguſt 1815 und nad) dem Reglement vom of ‚4817, Öefegfamm- 
fung Pag. ı97, ad Nro. ı4. N 
. Nach dem Ermeifen des Gerichts Fann jedoch eine Erhöhung der Diäten bis 
‚su dem Gage Statt finden, welchen der Commiffarius des Gerichts in derfelben - 
Sache zu fordern berechrige iſt. Ä y 2 
$ 21, - 
‚Die Provinzial» Behörden haben auf die genaue Befolgung diefer Worfchriften 
forgfältig zu achten, und die Ueberterung derfelben den Gefegen gemäß, zu ahnden. 


Berlin, den 16. Juni 1852. 


Der Minifter des Innern für Handel ° Der Yufkiz- Minifter, 


und - Gewerbe, 
von Schudmann. 


Muͤhler. 


300 Ip, 


Verordnung und Befanntmahnngen Der Königk; Regierung. 


iR 


Des Königs Majeflät haben auf die Al— 
lerhöchft demfelben vorgetragenen Zweifel, 
wegen Anwendung ber Cabinetsbeſtimung 
vom. a,fen Deeember 1835, 
betrefiend die Beftrafung der Kriegs⸗ 
Referven und Sandwehrmänner, wels 
he die vorgefchriebene Meldung bei 
Aufenthalts » Veränderungen unterlaf- 


en 
nachſtebende Allerhoͤchſte Cabinetsordre an 


die Königlichen hohen Minifterien des Kriegs 
und. des Innern und der Pollzel zu er- 
laſſen gerubt, 
Auf die am a7 tn v, M. von Ahnen 
vorgetragenen Zweifel, wegen Anwen⸗ 


’ 


* Nr: 166. 
: J ego Koi kai oir „Pan nasZ Mi- Wegen Velra: 


losciwy, ktög Migkliöre wätpie- fung ber Krient: 
. » . elerve un 
nıa wzgledem Koknazu gabinetowego Landwehrman⸗ 
z 21. Grudnia r, ı825 komuni ko- ner, weiche die 
vrraeiihriebene 
waue zostaly £ R . Meltıma bei 
tyczace sie ukarania reserwistow Aufenthafitver: 
ibudwenstow,ktörzy meldowania en un: 
odmiany kwarterow swoich za- . ’ 
niedbaig Wzglodem na 
2 r . urlopie sie 
nastepuiacy roZkaz gabinetowy tak mayduiaeych 
Ministerstwu Woyny iak tez spraw reser wistow 
” . . . . wovskowye 
wewnetränych i Polieyi komuniko- ; Jandwersiow. 
wal; ktöriv odınia- 


* . ‚ eyki Er 
Na wätpienia| w Parıstwa pod 97. Wonieszkania 


przeslego miesigcami podane wzglg- swego nie oz- 
. dung naymili. 
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dung ber Cablnetsordre vom aıtın Der. 


cember 1825, eröffne Ich Ihnen, daß 
die, auf die Uaterluſſcngeider Ab. und 
Anmeldung bei Aufentholis · Werändes 
rungen der Kriegs» Referve und Lands 
wehrmänner in der Heimath, darin be» 
flimmte Strafe, nicht nur auf die Fälle 
anzuwenden iſt, wo der Wohnort, fon« 
dern auch wo die Wohnung innerhalb 
eines Orts, der mehr als einen Com 
pagnie» Bezirk enthaͤlt, verändert 
wird. 
Teplig, den 14. October 183=: 


(a) Friedrich Wilhelm, 
Mit Bezugnahme auf die Amts- 
- blatts» Befanntmahung vom at Februar 
1826, Erik VII Nr 38, wird biefe 
Allerpöchfte Befimmüng Hiermit zur all. 
gemeinen Kenntniß gebradyt, und werben 


die Königlichen tandrärhlichen Aemter an«- 


gewiefen, darnach in denjenigen Orten, 
auf welche diefe neuere Allerhöchfte Be 
flimmung Anwendung ſtadet, was nur hin. 
fihts folder Drte der Fall ift, die mehr 
als einen Ccmpagnie-Bezirf enthalten, zu 
verfahren. 

Wo dies nicht ber Fall ift, bebarf es 
ferner der Ab» und Anmeldungen der 
Kriegs⸗Reſerve und Landwehrmannfcyaf« 
ten nur bei Wohnortsveränderungen. 


Oppeln, ben ı3. November 1832. 


uzywania gabinetowego ro2kazu z 
21. Grudnia 18,5, oznaymuie w 
Panstwu, Ze wyznaczone kary wzgle. 
dem zaniedbanego opowiadaniaod- 
miany pomieszkania reserw stow i 
landweristow nie tylko tych tralic 
maig, ktörZy w kraiu, oprocz mies- 
ca pomieszkania swego, takze do- 
mostwo w takim miescie opuszczaig 
bez meldowania sie, w ktörym wig- 
cey iak iedna kompania zolnierzy 
sie znayduie. 
Teplic, z ı4. Pazdz'ernika 1833. 


Fridrik Wilhelm. 


Przypominaigc Publicznosci ob- 
wieszczenianaszegoz 39. Lutegor. ı826 
w Rozdziale VII, pod Nr. 38 publi- 
kowanego, przylaczamy do tego dzi- 
szayszy rozkaz naywyZszy, napomi- 
naigc Amty Landratowskie Zeby to 
tlumaczenie dziszaysze do skutku przy. 
prowadzily, w miastych tych w ktö- 
rych wiecey iak iedna kompania zol- 
nier2y: sie znayduie. 3 

Tam gdzie to nie jest: meldowanie 
odmiany pomieszkania reserwistow i 
landweristow tylko w ten czas nasta- 
pic ma, kiedy z iednego miesca na 
drugie sie wybieraia, i wies i miasto 
w ktörym do tych czas mieszkali w 
cale opuszczaia. 





— Des Königs Majeſtaͤt haben der evangeliſchen Gemeinde zu Wiehe im Regierungs: 


Serfietuna der Bezirk Coͤlln, zur Herftellung ihrer verfallenen, dem Einfturz drohenden Kirche, ber 
erangeliichen ren motgwendiger Meubau auf circa 8000 Rthlr. veranſchlagt ift, wozu die arme, 


größtentpeils 
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größteneheils aus Tageloͤhnern beſtehende Gemeinde nugmgig;keimegen kann, eine Kirche su Wiche 
allgemeine Kirchen» und Haus-Collecte zu bewilligen gerupt. Fe 
Sämmtlihe Sandrärpliche Aemter, Magifträte und Herrn Superintendenten une "* j 
feres Departements werden demnach hierdurch aufgefordert „idas Erforderliche wegen 
Einſammlung diefer evangelifhen Kirchen. und Haus, Eoflecte dergeftalt zu veran⸗ 
laffen, daß die Einfendung der Gelder unter Beifügung eines Sortenzettels an une 
fere Haupt. Eaffe fpäteftens bis zum ı5tn Januar £. %. erfolgt. 
Die Magifträte haben bis dahin die eingefammelten Gelder an bie betreffenden 
Kreis. Steurr - Eaffen abzjuführen und bies gleichzeitig den Sandrätplihen Aemtern 
anzuzeigen, welche an ung über den Gefammt-Betrag, fo wie die Herrn Superin⸗ 
tendenten über den Ausfall der Kirchen. Collecte bis zum vorgedachten Termine be» 
richten werden, : 
Oppeln, ben 8. Movember 1852. 


Der Wächter Jacob Kowohl und der Gärtner Stiemer, haben am ten 
Detober d. J., das drei Jahr und neun Monat alte Kind des Salzladers Muͤl— 
ler, welches aus Unvorſichtigkeit in den tiefen Müplgraben bet Oppeln gefallen war, 
mit eigener Lebensgefahr gerettet. — | 

Dppeln, den 29. October ı 832. 


am. 
Perſonal-Chronik. 
Nachſtehende Candidaten der Theologie | m 
Carl Friedrich Wilhelm Janifh aus Breslau, 34 Jahr alt; 
Earl Samuel Wende aus Rawicz, 24 Jahr alt; 
Julius Fedor Sachſe aus Breslau, 27 Jahr alt; 
Ernft Friedrich Auguſt Weiß aus Breslau, 26 Jahr alt, und 
Earl Joſeph Holtftein aus Arnsdorff bei Polfwig, 25 Jahr alt, 
haben nach beftandener Prüfung die Erlaubniß zu predigen, und : 
der pro ministerio geprüfte Candidat 
Johann Carl Herrmann Schmeidler aus Breslau, 25 Jahr alt, 
bat das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem geiftlihen Amte erhalten, welches hier- 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Breslau, den 27. September 1833, 
Königliche Eonfiftorium für Schlefien. 


In Folge der Iegten theologifchen Prüfung pro ministerio haben nachbe- 
nannte Candidaten ; 
Friedrich 





IT 
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— fubiolg Auguſt Rolffs aus Groß: Sirhen bei Doybenfurch 26 
ahr alt; 

Gottlob Benjamin Pietſch aus Groͤgersdorff bei Strehlen, 25: Jahr alt; 
Earl Herrmann Ferdinand Müller aus Alzenau bei Haynau, a6: Jahr alt; 
Heintich Adolpd Sander aus Kobelau bei Nimptſch, 284 Jahr alt; 
Johann Adolph Eduard Schade aus Sagan, 29 Jehr alt; 

Carl Conrad Rohnſtock aus Pohlniſch · Wartenberg, 26 Jahr alt; 
Johann Schneider aus Petershayn bei Muscau, 31 Jahr alt, * 


das Zeugniß der Waͤblbarkeit erhalten, welches hlermlt zur öffentlichen Keaneniß ge 
bracht wird. 


Breslau, den 2. Movember 1832. 
Königliche Eonfi ſtorium ‚für Schleſi ien. 


Rahmeif ung 
son den mittlern Marktpreiſen des Gerreives und Mauchfurters In den Kreis-Städten 
Dppelnichen Regierungd s Departements, nach Preußifchem Maaß und Gewicht, für den 
Monat Detober ı852. 
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Namen der Städte, pro Echeffel. 


Rel. far. vf. Mul.ſar. tl tl. far, 
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Oeffentliger Anzeiger 


Hier! 


der Königliden Orwanfoen Regierung. 





Neo; 47. 





iD 


Oppeln, den aofen November 1833. 


Polizeilige N Nachrichten. 


Prämie auf Entdecung eines Ba Hi Fevlers. In der Nacht vom 14ten 
zum 15ten v. M. find auf ber Chauſſee zwifhen adt und der Bandes Grenze bei Kunzen« 
dorff ſechs Stüd junge tragbare ————— einem Poeyafenie diht am der Krone 


abgebrochen worden. g mdnhitm 
Da der Zhäter bis jetzt nicht bat en Hal Mn Yan nen, fo wirb demjenigen , wels 





cher ihn entdedt und dergeſtalt der näcften | A,anzeigt, daß er zur Beſtrafung 
gejogen werden fann, für diefe Entdecung einen Ren Thalern bierturch zuges 
fihert. 4 
Oppeln, den 12. November 1832. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Stelbriefs-Erneuerung. Der in bem öffentlichen Anzeiger zum diesjährigen 
Amtsblatt Stuͤck X und. XIII, unterm Sten und 6ten März c. ſleckbrieflich verfolgte, ver 
Öffentlichen Sicherheit gefährlide Garl Beneditt Janko osky auch Rotter genannt, ift 
bis jetzt noch nicht habhaft gemacht worden. 

Es werden daher die Polizei» Behörden und Gendarmen wiederholt angemif.n, auf 
dien Jankowsky umausgefekt zu invigiliren und ihn im MBetretungsfalle feflzunehmen und. 
dem nädtften Landraͤthlichen Amte zu Überliefern. - 

Oppeln, den 12. November 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


Kuf Grund einer Beftlimmung der Königlichen Hochlöblichen General: Erdend: Coms 
miſſion vom zıflen Yuguft 1819 $ 5 wird der, im ehemaligen ten Schlefilchen Land: 
i . 84 wehr 


— 


mehr Gavaßerle » egfment SEIEN a cier Ay Lappe, beffen Geburts: und 
jegiger Aufenthaltsort völlig gr aynt hmit aufgefordert, feinen gegenwärtigen 
Yufenthaltdort, fo wie feine * vn fe hando des Königlichen ıften Batalllons 
ııten Landwehr: Regiments zu Sins, Hinne * und acht Wochen, ſpaͤteſteus aber bis 
zum ıften Februar #. J. anzuzeigen, —*21 Übrferbe ats mächfter Erbberechtigter nunmehr 
zum wirklichen Beſitz bes eifernen Kreuzes ater Klaſſe gelangen, fonft aber bei Unterlaf: 
fung der verlangten Anzeige bavon vorläufig audgefchloffen werden foll, 


Glatz, den ı. November 1852, 
Hü ner, 


Eapitaln im ırten Linien: Infanterie: Regiment , 
und Interimiftifcher Eommanbeur des erften Bataillons 
(Glatzer) ııten Landwehr » Regiments, 


Erlebigtes eiſernes Kreuz. Der ehemals im 2ten Schlefifhen Landwehr » ie 
giment geftandene Untercfficee Gottlieb Schäffer, deſſen Geburts. und Aufenthaltsort un« 
bekannt ift, wird als ber naͤchſte Erbberechtigte zum eifernen Kreuz biermit aufgefordert , 
feinen — Aufenthaltsort‘ dent’ linerzrichneten Bataillon unfehlbar bis zum Iſten 
März k. 3. anzuzeigen, widrigenfalls die Berehtigung auf den Naͤchſtfolgenden — 
werden wird. 

Ratibor, den 6. November DEREN 

Königliches Stes Bataillon —E 2aften Landwehr ⸗ Regiments. 
Für den manquirenden Bataillons ⸗Commandeur. 
von zu Gapitain. 





Defaintmahungen ER Behörden. | 


Subhaftation. Es wird hierdurch & befannt gemadht, daß das im Neiſſer Kreiie 
belegene, gerichtlich auf 13090 Kthlr. 6 fgr. 8 pf. tarirte, rittermäßige Vorwerk » Schäfe- 
rey« Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werben fol, und der legte peremiorifche Wie 
thungstermin auf den 28flen September 1838 Vormittags um 10 Ubr vor tem 
Herin Ober · Bandes » Berichtö» Afleffer Dr. Jacoby im hiefigen Ober » Landes » Berichte anſteht. 

Ratibor, den 16. Ditober 1832. 

Königlihes Ober» Landes» Gericht von Obafchlefien. 


Zuͤrſtenthums -Tag. Wei ber Dberfchlefiihen duͤrſtenthums · Landſchaft wird für 

ben bevorftehenden Weihnachts »- Termin der Fuͤrſtenthums /Tag am 6ten December c. 
eröffnet werden und die Einzahlung dir Pfandbriefs + »Interefien in den Tagen vom 17ten 
bis 
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onfſon 
bis incl. 22ften December c., bie Auszahlung derſelben an diez Sſibbrich . Vraͤſen⸗ 
tanten aber vom 24ften December c. ab, bis zum Caſſen nden CaAttu] Januar 


1888 mit Ausnahme ber Sonn» und Feiertage ſtattſinden. ı garslait « Epriı Rt. 
Ratibor, ben 7. November 1832. ‚Nombsd. md mi 
Directorium » un ıcbia ‚Str 


der Oberſchleſiſchen Fuͤrſlenthums⸗ Landſchaft. 0 oe 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Patent⸗Verleihung. Dem Schuhmachermeiſter Earl Bernhardt Eichbaum iſt 
unter dem 2ten November 1832, ein Patent auf einen in feiner ganzen Zuſarimenſttzung, 
für neu und eigenthümlich erfannten Lederfirniß, ohne Yemand in der Anwendung bereits 
befannter Methoden Leder zu lafiren, fo wie im Gebraud der einzelnen Beſtandtheile bes 
obigen Firniß zu behindern — gültig für den Beitraum von acht hinter einander folgenden 
Jahren, vom age ber Ausfertigung am gerechnet, und im ganzen Umfanag „Apr Monarchie, 
erthellt worden. * 35 * 

Oppeln, den 13. November 1882. zn bil —— 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innen sind m bo: 
ae NK am | 

Serpachtung. Das der Königlichen Charité in Berlin gehörieöinihgPiteborn 
Strehlſchen Kreifes, 7 Meilen von Breslau, 5 Meilen von Ohlau, 4 Milen“ von Brieg, 
4 Meilen von Frankenſtein, 3 Meilen von Nimptig und 14 Weile von Münfierberg gele 
gen, welches mit Ende Mai 1833 pachtlos wird, foll anderweitig auf 

9 Sabre vom Aflen Suni 1833 bis 1842 
im Wege des Meiſtgeboths zur Verpachtung geftellt werben. 

Bu biefem, in. einer fehr fruchtbaren Gegend liegenden, mit meiſtentheils vorzuͤglichem 
Boden verfehenen Amte, gehören: 
das Vorwerk Prisborn mit uͤberhaupt 1008 M. 148 IR. worunter 696 M. 65 LIR. Adır, 

207 »151 » » 
142 »119 » Teichlaͤn⸗ 
bereien, 
27» 20 » Gärten; 
» Gzummendorff » » 15» 9» » 815» 20 » Ude, 
146 » 161 » Wicen, 
7»146 » Gärten, 
das 
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das Worerti@ikchÄipetfen mit Überhaupt 557 M. 144[IR, worunter 475 1. 165 DIR. Acer, 


dung mpil: 25» 71 » Bieſen, 

nad mund di 18 » 131: » Gärten, 

”„ write * 466» 716 » 428 92 » Ude, 
ps lad» 23 » 68 » Wieſen u. 
I any Gärten ; 


» » Def 4956 » 118 » n» 435 » 157 » Uder, 
. 27» 65 » Wide, 

10» 65 » ®ärten; 

» 9» Mittel-Arnstorff > ” 773»107 » » 597» 25 » Ude, 


91 »165 » Wide, 

| 11 » 125 » Gärten; 

»  » Nieber-Arnsborff» » 694 » 138 » » 598» 81 » Ade, 
382» 18 » Wiefen 

20 » 63 » Gärten‘ 

27 »127 » Reiche,’ 


id Bau eh Areale von. 4812 M. 15 IR, 


morunter nur 
128 M. 159 IR. 
unnügbare Flaͤche bepriffen find. 
Außer diefen Grundfiüden geben in die Generalpacht mit Über: 
die Bier- und Brandmweinbrennerei in Priebom nebſt Betränfeverlag , bie Ziegelei⸗ 
nusung, der Marmorbrud und die Kalfbrennerei bei Prieborn und refp. Rubmd 
berge, die baaren Gefälle, das Natural» Zinsgetreide, die unbefländigen Gefälle, 
die noch vorhandenen Natural» Dienfte, und das herrſchaftliche lebende und todte 
Inventarium. 
Es iſt hierzu ein Termin zur Abgabe der Bebothe auf 
den 18ten December d. I. von Vorgittags um 10 Uhr ab, im Königli- 
hen Regierungs +» Gebäude hierſelbſt 
anberaumt morben. 

Borläufig dient zur Nachricht, daß in diefem Termine nur ſolche Bewerber zugelaffen 
werden. können, bie entweder dem, bie Picitation abbaltenden Gommiffario in Anfehung 
ibrer Bermögensverhältniffe und fonfligen Qualification ſchon hinlaͤnglich befannt find, oder 
ſich daruͤber vorher genügend ausweifen, daß diejenigen Gompetenten, von denen ſolches ver 
langt wird, eine dem britten Theile bes Gebotbs einer Jahrespacht gleichkommende Gau 
tion im icitstions + Termine nieberlegen müllen, und daß ber verpachtenden MBehörbe die 
Wahl unier den Bewerbern und der Zuſchlag vorbehalten, auch bis über latzteren entſchie · 
den iſt, jeder am fein Geboth gebunden bleibt. 


‚i* 


EreSteereN 


= 335 = 


Die der Yacht zum Grunde zu tegraßen Webthgibtpen innen zu jeder ſchicklichen 
Beit. in. unſerer Domainen » Regiftratur Bee ift der gegembärtige General. 
— —— worden, den ſich in Ipco Ep Competenten bie Befihtigung 
18 ice Amtes zu geflatten, und fie mis den Localberhältniffen bekannt zu machen. 
Breslau, den 19. Detober 1882. ns | : 
Königliche Regierung. 
Abtheilung fir Domainen, Forſten und directe Gteuern. 


Macularur- Verkauf. Da bei dem hiefigen Ober-Bandes-Gerichte wieberum ein 
Vorrath alter unbrauchbarer, ſowohl ald Maulatur, ald auch am Papiermüller zu veräußern“ 
der ten, beftehend ungefähr in 40 Gentnern aufgefammelt ımd zu bern Werfauf ein Vers 
min auf den 16ten Januar 1833 Nachmittags um 8 Uhr vor dem Herin Obere 
Landes » Gerichts » Meferendarius Siegertb angefeht worden if, fo werben Kaufluftige, ins. 
befondere ouch Papiermüller bierdurch aufgefordert, in dem gedachten Xermine im hiefigen 
Ober + Landes» Berichte zu erfheinen , ihre @ebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß ber 
Bufhlag an den Meifbierbenden gegen glich, ‚Haare, Zahlung erfolgen wird. Unter den in 
Rede ſtehen den Acten befindet fih eine Qugusitat, zum Einfiampfen beſtimmter Papiere, bin. 
ſichts welcher die Käufer fich fchriftlich anheiſchig machen muͤſſen, folde bei einer den dop⸗ 
pelten Betrag des Kaufpreifes überfteigenden Gonvegtignal-Strafe wirklich einftauipfen zu lafe 
fen, und bis dahin, daß foldes geicheben Fang; Memanden..beren Durchficht zu geftatten, 

Ratibor, den 26. October 1832. v 

Königlihes Dber+ Landes» Bericht von Oberſchleſien. 


Vorwerks-⸗Verkauf. Auf Antrag der Erben des Deconomen Schmidt, wird 
Behufs der Erbtheilung das, In der biefigen Vorſtabt sub Nro. 50 belegene Vorwerk — 
beſtehend in einer maſſiven, gut eingerichteten Wohnung, W'rtbichafts: Gebäuden, Gärten, 
Medern und Wiefen; gerichtlich auf 2599 Rthlr. 22 fer. 9 pf. gelcbäßt, in den Terminen 
ben 5often December c., den 28ften Februar und den 50ſten April 1855 
zum Öffentlichen Verkauf im biefigen Gerichts = Local ausgebothen. 

Die Tare kann bei dem Gericht zu jeder Zeit nachgefehen werben, und erhält jeder 
Meidende fofort die Ermächtigung von dem Umfang der Befigung nad deren Zuftand pers 
fönlich Keuntniß zu nehmen. 

Nojenberg, den 8. Ditober 1852. 

Königlich Preußifches Etadt » Gericht. 
ee — — — 


Naturalien⸗Verdingung. ‘Dem Yublico wird bekannt gemacht, daß die Na⸗ 
turalien zur Verpflegung der hieſigen 12 Hospitaliten anf bad Jahr vom Iſten Januar bis 
Ende December 1833 an ten Mindefifordernden in Eatrepriſe gegeben werben follen. * 

| 85 - Diefe 
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Diefe Naturalien beſtehen in: 
1) 4992 Stüd Brodtenabgrghß yon 1 Schefiel 5 Metzen und 8 mihein 
Preußiſch Maaß' Roggenmehl g baden werden; 
2) 56 Scheffel 11. Metzen und 3 Mäßel Gerſte zu Mehl und Graupe; 
3) 4 Scheffel 12 Metzen unyn2- Maͤßel Weizenmehl ; 
4) 2 Scheffel 24 Maͤßel Siedſalz ; 
5) 58,5 Quart friſche Butter; 
6) 37773 Quart Buttermilch ; 
7) 1304 Quart Bier; 
8) 12 Scheffel 4 Metzen und £ Mäßel Ebfen; - 
9) 6 Schock Reiſigholz, | beides, wie es zeither im ben hiefigen herrſchaftlichen 
10) 30 Klaftern Sceitbolz, Waldungen eingefchlagen worden ift. 
Die Naturalien von 1 bis incl. 8 hingegen nah Preußifhem Maaf. 

Da nun der diesfällige Licitations Xermin auf den 8S0oſten November a. c. 
Vormittags um 10 Uhr im der biefigen, 4 Berichtscanglei anſteht, fo werden alle diejenigen , 
welche gefonnen und im Stande find, „hörte, föntgrprife zu übernehmen, aufgefordert, ſich ges 
baten Tages zur beflimmten Stunde, gäg aden/ ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
nach erfolgter Genehmizung Einer en Hochloͤdlichen Regierung in Dppeln zu ges 
wärtigen. 
Die Licitatiens · Wedingungsgn meuhgn zünähem präfigirten Xermine vorgelegt, auch koͤn⸗ 
nen fie au jeder Beit bei ber hifigen Ampel Verwaltung eingefehen werden. --, 

Gröbnig, den 8. November 1832. 

Die Hospital » Verwaltung. 


In meinem am Ringe, in der Nähe der Kirchgaſſe sub Nro. 28 belegenen Haufe, 
ift die Handlungs» Gelegenheit , beſtehend aus einem mit allen Utenfilien eingerichteten mafe 
fiven Gewölbe, nebft dem daran floßenden Stuͤbchen, Keller, Wohnfluben zc., welche ſich 
ſowohl zu einer Material» als Schnittwaaren » Handlung eignet, von heute ab auf 8 oder . 
6 hinter einander folgende Jahre zu vermiethen. 

Hierauf Reflectirende belieben ſich gefäligft am Unterzeichneten zu wenden. 

Krappig, den 7. November 1882. i . 
| P. Schäfer, Brauerei »Weliker. 
Bei dem Zufllz-Gommiffarius Goͤrlich in Neiffe, findet ein wohl geprüfter mit 
guten Beugniffen verfehener Gerichts » Actuarius ein n fofortiges Unterlommen. 
Eine treue Biebfchleußerin kann bei mir bald, ode oder zu Weihnachten ihr Unterkommen 


finden. Neudorff, den 9. November 1832, 
Typke. 





Die Inſertions · Gebühren betragen pro, Beile 6 Sgr. 


— 
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Amts ⸗„Blatt 


der 


Königliden Oppelnſchen Regierung. 
 Stüf XLVIM. 


Oppeln, den arten Movember 1835, 


— — —— 

Mutelſt Allerhoͤchſter Cablnetsordre vom ıaten d. M. haben des Königs Majeſtaͤt Nr. 167. 

die, in der Cholera -Inſtruction vom 51180 Januar c. bezüglich des Reiſeverkehrs mit * bie Die: 

dem Auslande enthaltenen Beftimmungen dahin abzuändern geruht, daß fortan auch nit ren 

den, aus angeftedten Gegenden oder Orten des Austandes fommenden Perfonen die Meifenden * 








dleſſeitige Grenze ungehindert zu uͤberſchreiten geſtattet ſeyn foll, wofern fie ſich durch. dieſſeingen 


amtliche Beſcheinigung darüber ausweiſen, daß fie in den legten fünf Tagen weder Staaten, rü 
ſichtlich d 


mit einem Cpolera. Kranken in Beruͤhrung gefommen find, nody in einem Haufe, — 


worin ſich ein ſolcher befunden, gewohnt haben. 

Indem ich dieſe Allethoͤchſte Beſtimmung hierdurch zur oͤſſentlichen Kenntniß 
bringe, verpflichte ich alle betheiligten Behoͤrden, ſich, zur Veſeitigung jeder nutzloſen 
Erſchwerniß puͤnktlich darnach zu achten. 

Breslau, den 20. November 1832. 
Der Königliche wirkliche geheime Rath" und Dber» Präfident der Provinz 

Sclefien. 

von Merckel. 

. » « 22 Br TEN ⸗ 
Verordnungen der Koͤniglichen Regierung. 
— — — 
An der neuern Zeit find leidr wiederum mehrere Fälle vorgefommen, daß Arbeiter Me ı68. 

in den Sand» oder Lehmgruben durch Einftürzen des darüber befindlichen Erdreichs Miederbette 
verfhüttet worden und ums $eben gekommen find. — 
Hierdurch wird die Vermuthung begründet, Daß ungeachtet unſerer Verordnungen yelljeitider Be- 
in Amtsblättern pro 1818, Mr 251, ©. 447 und pro ı822, Mr, 125, ©. 249 auffirigung 


immer noch nicht bei Benutzung bee Sand» und Lehmgruben die vorgefchriebenen der Eand: und 
53 Bor. Lehmgruben. 


- 


* 


NAan⸗omo 
a 0, Moin" 
nn sıhrdıe 

7} Afieret« 


- 


2 7 953 — 


Brad i 
Vorſichtsmaaßregeln angrıgenbet, gieimbr die polizeiliche Beauffichtigung folder Gru⸗ 
ben mangelhaft geführe wird, yo, nad H : 

Wir nehmen hieraus; —— die gedachten Verordnungen in Erinnerung 
zu bringen und machen es ſaͤmmtllchen Local -Polizei Beamten in den Städten und 
auf dem Sande zur ‚beföndern Pflicht, firenge darauf zu achten, daß ohne vorher tin. 
gebolte Genehmigung, die nicht anders, als nad) vorausgegangener genauen örtlichen 
Unterfuchung zu ertheilen ift, in den Gruben nidyt gearbeitet werde, 

Derjenige Polizei» Beanıte, der Hierbei ſich einer Vernachlaͤßigung fchuldig mad, 
wird zur Unterfuhung und Strafe gezogen werben. / 

Oppeln, den ı2, Movember 1832. . x 


— Pac ber, durch das Amtsblatt pro 1830, Seite 155 bis 138 ergangenen Be 
den beifinträgen kanntmachung des Königlichen wirklichen Gehelmen Raths und Ober» Präfidenten der 
um Aufnahme Provinz Schlefien, Herrn von Merdel Ercellenz, vom aafen April 1830, 
Gemürhölranfer die Verfaffung der Schiefifchen Irren - Anftalten betreffend, 
indie Provinzial: (off in Gemäßpelt des $ 7'den ** zur Aufnahme in die Provinzial» Irren⸗ 
en Heil» Anftalt zu Leubus, zugleich ein Revers beigelegt werden, mittelft deſſen die 
— Ortsbehoͤrde, zu welcher der Kranke gehoͤrt, die Verpflichtung uͤbernimmt, denſelben 
Mevers beiref: auf die, von der Verwaliuſtgse Eammiſſton der Provinzial» Irren - Heil» Anftalt erges 
fend,  bende Aufforderung fogleih und—tingfiens 14 Tage nach Eingang derfelben, von 
Leubus abholen zu laffen. ; . 
Diefer Revers wird den, aus dem hleſigen Reglerungs » Departement eingehenden 
Gefuchen um Aufnahme von rrenfranfen, nad) einer Anzeige der Verwaltungs: Com» 
miffion der Provinzial» rren » Hell» Anftalt zu Leubus, entweder gar nicht, oder in 
many Ihafter Form belartügt, 

Das nachftehende Formular zu dem auszuftellenden Reverſe wird daher hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradht und es werden zugleich die fammtlichen Königlichen 
tandrärhlichen Aemter, Magiſtraͤte und Orts + Polizei- Behörden des hirfigen Regie 
range» Bezirfs verpflichter, den nach diefem Formular entworfenen Revers den An 
trägen zur Aufnahme in die Provinzial» Irren- Hell» Anftalt zu Leubus, j«derzeit bei- 
zulegen und dabei den Inhalt dieſes Reverfes ſtets genau und unabmweichbar zu 
erfüllen. 

Dppeln,, den r4, November 1859, 
Formular. 

Auf unfern Antrag iſt die Aufnahme des (Bor+ und Zunamen) aus (Wohn 
ort) zur Auftellung von Heilverfuchen in die Provinzial» Frren- Heil» Anftalt zu Leu⸗ 
bus, verfügt worden. 

- Da 
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Da biefes Inſtitut lediglich zur Heilung ber Gemürhsfranfen beftimmt Ift, und 
die Hoffnung, foldye durch die Einrichtungen der Anftalt zu. erreichen, aufgegeben 
werben muß, wenn ber Kranfe ein Jahr lang ohne Erfolg behandelt worden Ift, 


fo reverfiren wir uns in Gemaͤßheit dieſer verfaffungsmäßigen Regel, den N. auf 


Die an uns nach Ablauf der gedachten Frift zur Abhzolung deffelben ergebende Aufſor⸗ 
derung, ſogleich auf unfere Koͤſten abholen zu laffen, oder wenn ſolches unterbleibt 
und die Ruͤckſendung wegen unferer Saumf; Hg von der Direction der Anftalt ein« 
geleitet wird, die hieraus entftehenden Wearpflagungb.« htm Transport» KRoften fofort 
und unmeigerlich zu erftatten, m ‚sd ‚dsi‘ i 
Diefelbe Verpflichtung übernehmen wir, Abenn der M. Innerhalb Kahresfrift: ger 
Helle und wenn dadurch. feine Entlaffung aus derorAnſtult bedingt iſt, feine: Abholung 
aber in deffen Folge, aus fanitätspolizeilihen Rüdfichten nothwendig werben follte. 
ben - 18 


(Hier folgen die Unterſchriften, wenn der Antrag von Staͤdtiſchen Behoͤrden 
ausgegeben iſt, des Magiſtrats, und wenn der Antrag von einer Dorfgemeinde an 
‚die Kreis, Behörde gelangt ift, die Unterfchriften des Dominil und der Drtsgerichte 
gemeinfchaftlic). ) | 


Die Hquidarionen über Transport-, Verpflegungs» und Allmenten · Koften für Va⸗ 
gabonden, enthalten noch fehr oft unrichtige Säge, obgleich in der Verfügung im 





Me. 170, 


Erinnerung mr: 
gen unrichtig 


Amtsblatt pro 1823, Mr, ı80, Seite yarrkıd ausdrücklich vorgefchrieben Tiauidirter Ke: 


i daß iur. 

f a. an Verpflegungs » Koften täglich Br. Kr jeden Transportaten;_ 
b. an —— taͤglich ı Ser 3 Pf; TA 

ce. an Holzgeld während der Monate Januar, Februar ty, November und 
December täglih ı Sgr. 3 Pf. A ” % i 

d. für Lagerſtrah, Walch», Seifen» unbꝰ Deſengeld zuſammen taͤglich ı Ser. 
3 


27 

zu verguͤtigen ſind, in allen Faͤllen aber, wo Flscus die Koſten zu tragen hat, 
feine Gebühren zur Unterhaltung der Gefaͤngniſſe liquidirt werden dürfen; und bei 
Mititair » Arceftanten außer den sub b., c., d. angegebenen Poften auch die Mel. 
lengelder der Eivilbegleiter von der liquidation ausgefchloffen bleiben müffen, : 
Annahme» nnd Luslaffungs- Gebühren für Transportaten und Polizeigefangene 

fönnen überall nicht gefordert werden, 
Indem wir ſaͤmmtlichen Polizei» Behörden unfers Bezirks dlefe Beftimmungen 
In Erinnerung bringen, werden diefelben angewieſen, ſich mach benfelben bei Anferti- 
gung der Siquinationen genau zu achten, zugleich auch zu ihrer kuͤuftlgen Bemeſſung 
62 de 


fen für Vaga⸗ 


bonden ıs. 


Mr. 171. 
Bekanntma⸗ 
chung der er⸗ 

fcheinenden 
mebicinifchen 

Zeitung. 


barauf aufmerffam gemacht, daß bei den, durch mehrere Negierungs » Departements 

auf Koften des Regierungs- Fonds gehenden Traneporten, bie legte Etappe jeben 

Reglerungs » Bezlrfs die bis dahin aufgelaufenen Koften bei ihrer vorgefeßten Regie 

rung zu liquidiren hat; und diefe folglid Seitens der erften Etappe unfers Bezirfs 

nicht zur weitern Anrechnung an die folgende Etappe übernommen werden dürfen. 
Oppeln, den 18. November 1852. 


Der Verein für Heilkunde F —V Statuten bes Königs Majeſtaͤt mit⸗ 
telſt Allerhoͤchſter Cabinets en fen Juli d. J. zu genehmigen geruht ha« 
ben, giebt feit dem Anfange des Monald September d. J. wöchentlich eine Zeit. 


ſchrift unter dem Titel: 

„Medickniſche Zeitung‘ 
heraus, um durch bdiefelbe zur beſſeren Erreichung feines Zwedes: wahres mwiffent- 
ſchaftliches Streben im gefammten Gebiere der Heilfunde zu befördern, alles Meue 
und Wiffensmürdige ohne Zeitverluft regelmäßig jede Woche zur Sprache zu Erin 
gen und auf eine mehr gediegene und: würdige ©eftaltung der mebicinifchen Littera- 
tur, insbefondere der vaterländifchen, hinzuwirken. 

Bei der ausgefprodyenen Tendenz der Zeitung erfcheint es außerdem bem inter 
effe der Medicinal · Verwaltung angemeffen, daß dieſes Zeitblatt die moͤglichſte Wer 
breitung unter den Medicinal- Perfonen ter Monarchle erhält, indem biefelben da⸗ 
durch nicht allein in beftändiger Kenntniß von Allem, was die Wilfenfhaft Neues 
und Intereſſantes darbieret, erhalsnusrkendern auch mit der innern Einrichtung der 
das gefammte Civil und Miiliteig- Medicinal · Wefen im Staate betreffenden Inſtitu— 
tionen und mit den hierauf Bezus hubenden gefeglichen Vorſchriften und Berfügun. 
gen, fo wie die Perfonal » Viränperuagen mid in Erledigung gefommenen Medicinals 
Stellen, näher vertraut gemacht mardanad | 

Jaͤdem wir, in Folge einer Merfügung des Königlichen Minilterii der Geifili- 
hen, Unterrihts. und Medicinal» Angelegenheiten vom asfen v. Mes. fämmtliche 
Medleinal · Perfonen unferes Departements auf gedachte Zeitung aufmerkſam machen 
und die Anfchaffung derſelben empfehlen, mird zugleidy bemerft, daß der Preis ver 
Zeitung für die vier Monate Stptember, October, Movember und December d. J. 
ı Rihlr. 74 Sar. und für den ganzen folgenden Jahrgang 3 Rthlr. 20 Sgr. be. 
trägt und diefilbe dafür dur alle Buchhandlungen, fo wie auch von fämmtlichen 


. Königlichen Poftämtern ohne Erhöhung zu beziehen if, 


Nr. 172. 
Bctaũñtwachung 
das Veſtehen 


Oppeln, den 17. Mopember 1853. 


Das jmifchen den Preufifhen Staaten und dem Kirchenflaate eine völlige Bes 
fredung ver beiderfeitigen Unterthanen von Erlegung eines Abfchoffes und Abfahrtgel- 
: dis 


PA 
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bes beſtehe, wird auf den Grund eines Reſeripts ber Koͤniglichen Mlniſterien des der Freisünigteit 
Innern und der Polizei, fo wie der auswärtigen Angelegenheiten vom ayftn v. M. milden Preu: 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, erben 
Oppeln, am g. Movember 1853. CEBı dm: beireffen®. 


e.:,e A ”, 
Verordnungen der Königlichen Ober RUNDER + Berichte zu 
| Natibor und Breslau 39 » 
Durch die Allerhoͤchſte Cabinets / Ordre vom auften Maͤrz ıBoß* iſt beſtimmt wor⸗ Mr. 175. 
den, daß die beim Militair beftehende Vorſchriſt, wonach Dfficiers, die auf längere Perrifft den 
Zelt als vler Wochen beurlaubt werden, während ber Urlaubszeit nur die Hälfte ih« ——— 
res Gehalts beziehen dürfen, auch auf alle Hof-, Militair- und Civil- Beamte in — 
Anwendung gebracht werden ſoll, wovon jedoch nach einer ſpaͤtern Allerhoͤchſten Cabinets · Or⸗ 
dre vom ayfen Yuli 1810 in den Fällen eine Ausnahme zu. machen geſtattet iſt, wenn 
der Urlaub tür eine Reife ins Bad zur Wiederherftellung der Gefundpeit, nachgeſucht, 
Das Letztere durch gehörig qualificirte ärztliche Artefte nachgewieſen, und in diefen zus 
gleich die Zeit der unumgänglicyen nothwendigen Abweſenheit ausgedruͤckt wird, 

Die Königlihe Ober - Rechnungs» Kammer hat bemerklidyiigemachr, daß diefer 
Vorſchrift ungeachtet, bisher nur ſehr wenig Fälle vorgekommennwären, mo ſich aus 
den Rechnungen hätte erfehen lafjen, daf bei ſolchen Beurinabrirgen wirklich Gehalts« 
abziige Statt gefunden haben, und daß der Grund davonnvieliicht!theilweiſe darin 
zu fuchen fey, daß, wenn dergleihen Gehaltsabzüge wirklich rgematft"fiirden, ſolche, 
Direct an den Stellvertreter des DBeurlaubten gezahlt, und dehamboinden Rechnun⸗ 
gen nicht nachgewieſen feyen- Sie hat deshalb darauf angerrähen: "" 

allgemeine Vorfchriften dahin zu eriheilen, daß in allen Fällen, wo wegen 
Beurlaubungen Gehaltsabjüge zu. machen find, diefe in den Rechnungen er« 
fihrlih gemadjt, und entweder als erfpart beredinet, oder, wenn fie zur 
Stellvertretung des Beurlaubten verwendet werden miüffen, die besfallfigen 
Zahlungen fpeciell nachgewieſen und juftificirt werden follen. 

Da die Königliche Ober - Rechnungs» Kammer in den Stand gefeßt werben muß, 

die Allerhoͤchſte Beftimmung bei der Reviſion der Salarien » Eaffen - Rechnungen con«, 
trofliren zu fönnen; fo hat das Präfivium des Ober» Landes.» Gerihts bei Urlaubs 
reifen der Beamten, welche nad den gedachten Königlihen Beſtimmungen einen 
Gehalts» Abzug begründen, fogleih die Eaffen, aus welchen die Beſoldung gezahlt 

wird, anzuweiſen, die Gehalts» Abzüge zu bewirken, und zu berechnen. Selten dieje 
Reiſen, Ausgaben an Stellvertreter, welche aus dem Gehaltsabzuge beftritten wer- 
den 
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ben muͤſſen, noͤthig machen, fo find dieſe bel ben gebachten Caſſen zu verausgaben , 
und diefe Zahlungen mit den nöthigen Yuftificatorien zu belegen. 
Menn Beamte der Untergerichte einen Urlaub erhalten, ber einen Behaltsabzug 
— nach jenen Vorſchriften begruͤndet, fo iſt gleichzeltig das Gericht mit der erforderlichen 
Anweiſung zur Verrechnung der Gehaltsabzüge und Remuneration an die Gtellvertse- 
cer zu verfepamm® malidöld: 
——— DEIBH 1833, 
14 3449408 fie iſter. 
al rorp Der —— 
Nan 


n 
das Königliche Ober» landes · Gericht zu Ratlbor. 
Vorſtehendes Nefeript wird hierdurch zur Kenntniß 


ten des Oberſchleſiſchen Departements gebracht. 
Ratibor, den 13. November 1632. 


der Königlichen Suftigbeam. 





r. 17% " 
— die Form Die Untergerichte unferes Departements werben aufgefordert, In ihren Berichten, 
der Berichte an Anzeigen; Geſuchen H:’nicht allein die. Data ber Verfügungen, worauf die Berichte 
das Obergeriht: x, Bezug nehmen, fondern auch die Journal - Nummern und Buchftaben anzuführen. 
e Be md übrigens auf halbgebrochenen Bogen, und zwar auf ber red)» 
ten Seite zu fchreiben. Auf die linfe Seite glei) oben, kommt das fogenannte Rus 
brum, enthaltend: ‚gro 
a. Ort und Datum des Berihts; 
b. Bezeichnung der berichtenden Behoͤrde; g 
c. Grgenitand des Berichts ꝛc., in Civil» Proceffen jebenfalls bie Benenmung 
der Partheien, in Strafſachen außer den Nomen ber"Delinquenten die Eha- 
racterifirung des Verbrechens u. ſ. m. mit Angabe unferer Verfügung und 
der Kournal» Nummer, wenn fidy der Bericht ıc. auf eine ſolche Werfügung 
bezchet. 
Es ar fodann in dem Berichte ıc. felbit feiner weitern Berugnahme auf 
die veranlaffende Werfügung, den Namen ber Beiheiligten oder den Gegenftand der 


e. 
Breslau, den 17. November 1852. 


— — ——— — — 
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Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤch scillom 
der Sönigliden Oppeluſchen Kegterwnig 


Nro. 48, 





RL 


Dppeln, den art November 1835: 








⸗ SR . L 
— Polizeilihe Nachrichten, „Mei 

BE naht myd 
- Stecbriefs⸗Widerruf. De Pag. 801 des Öamilihers Ungeiges zum dies- 
jährigen Amtsblatt ſteckdrir flich verfolgte Militair- Crräfling Milgindnz;, ift bereits wieder 
aufgegriffen worden. 

Oppeln, den 24. November 1832. 
Königliche Begierung. Abtheilung des Innern, 








Stedbriefs-Widerruf. Der in dem Öffentlichen Anzeiger Stüd 43, Pag. 292 
des Amtsblatts pro 1832, unterm 13. Dctober d. I. fledbrieflich verfolgte Knecht An 
tom Wilk aus kibionz, ift bereitö verhaftet worden. 

Nicolai, den 20. November 1832. 

Das Königlihe Domainen» Zufliz+ Amt Imielin. 


— ⸗ 


Steckbrief. Aus dem Stochauſe zu Lublinitz iſt der nachſtehend bezeichnete Ro- 
bothgaͤriner Ja ſch Thomall a aus Glinitz Herrfchaft Zborowsky, welcher wegen Straßen⸗ 
Raub in Verhaft geweſen, am 29flen Detober c. Abends entſprungen. 

Saͤmmtliche Givit- und Wilitair- Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu bar 
ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das Inquifitoriat zu Gleiwig ober direct 
an uns nad Lublinig abliefern zu laffen. 

Lublinitz, den 17, November 1832. 

Das Gerichtsamt Lublinitz. 
86 Si⸗ 
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Signalement. Derfelbe hielt fich gemöhnlich in Glinitz Lublinitzer Kreifes auf, iſt 
katholiſcher Religion, 50 Jahr alt, 5 Buß 8 Boll groß, bat braumes langes berunterhän« 
gendis Haar, bededte tim, braune Augenbraunen, graue Augen, lange und an ber 
Spitze dide Nafe, etwas aufgeworfene Lippen, ziemlich gefunde Zähne, fehr ſchwachen Bart, 
ovales Kim, iſt von ziemlich unterießter Statur, länglier bagerır und faltiger Geſichts⸗ 
bildung, gefunder Geſichtsfarbe und fpricht pohtnifch. Als befonderes Kennzeichen wird bemerkt, 
daß die Spitzen ber erfien beiden Zeigefinger der rechten und linken Hand fkiffrumm find. 

Bekleidet war er mit einem mweıßgrautuhenn Rod, einer blautuchenen Wefte, 
tinem Paar Hofın von Pelz, langen Gtiefein und einer ſchwarzen Baranken » Muͤtze. 





Strafenraub, Die Steingutb- Händlerinn Jullana Piwezik aus Glinitz Lubli« 
niker Kreifes, melde am 18ten d. M. den Jahrmarkt in Tarnowitz befucht bat, ift des 
Übends auf dem Ruͤckwege zwiſchen 6 und 7 Uhr bei dem ungefähr eine viertel Meile von Tarno⸗ 
wis entfernten Slomionka Kretiham von 4 oder 5 Männern eingebolt, von benfelben 
angıhalten, fammt ihrem Fubrmann dem Robotbbauer Paul Segeth aus Glinig vom 
Wagen beruntergegogen, gemißbandelt und folgender Gegenſtaͤnde beraubt worden, als: 

1) 14 bis 16 Rıtle. Geld aus verſchiedenen kleinen Sorten beflchend und in einem 

ſchwarzen von Zwern gewirfren Beutel befinelid ; 

2) der, in demſelben Beutel befindlichen zwei Kaflen- Ehlüfel und eins von bem 
Schlima zu Zarnomik uͤber 9 @rüd feines, 2 Stuͤck kleinwergnes Garn für 
ben Fabrik-Controlleur Herzog zu Glinig ausgeſtellten Garnzettels; 

3) eines blautuchenen Mantels; 

4) eines nıuen Scaafpeljes nah Bauernart gefertigt ; 

5) einer Beinen Zifch- &ervietie; 

6) einer alten roibfirifigen Zuͤche, und 

7) des auf ibren Namen lautenden Gewerbezettels pro 1832, Abtbeilung B, Ne. 91. 

Die Räuber bat die Domnrficatin Der Finfterbeit wegen nur dahin bezeichnen können, 
daß fammtite im mittela äfigen Ziter, zwei davon mit, kurzen blawrubenen Zaden, 
bie Übrigen mit dergleihen Wänteln, durchaaͤngig mit dergleihen Beinkleidern be 
Meidet u ſeyn dienen, und nad ausgelührter That ihre Flucht im den” Tinte 

ı (rider) om der Straße befinrlihen Wald ergriffen babın. 

Sömmilie Poligei- Betörden unſeres Departements werben aufgefordert, es fih ber 
fonbers angelegen fern zu laſſen, die 'Werbrechre zu ermitteln, und im WBerretungsfalle die 
felten an das Lanprärblide Amt zu Publinig zur weitern Weranlaffung abliefern zu laffen. 

Opptln, ben 48. Novemrer 1532, g 

— Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Amts ⸗ö—ſBlatt 


der 


Königligen Oppeinfden Regierung. 
Stuͤck XLIX. 


—N N 7ꝰ 


Oppeln, den 4m December 1832 














Allgemeine Gefeßfammlung, 


Neo. 21 enehält: , 

(N: 1594,) Allerhoͤchſte Cabinets.Ordre vom aaftın Auguft 1832, betreffend 
den Vorbehalt der Rechte der Anmwarter bei Fidelcommiffen der ade- 
lihen Gerichtsheren im Herzogthum Wiftpfahlen. 

(NS 1595.) Allerhoͤchſte Cabinets.Drdre vom asfen September 1833, die Ar 
reft » Anlage auf den abzugsfähigen Gehaltsthellen der, in der Rhein. 
Provinz befindlichen Milttair» Perfonen betreffend. 

(Nie: 1596.) Allerhöchfte Cabinets Ordre vom 24ffen October 1832, die Werlän. 
gerung des Prächufiv»Termins, zur Abwicelung des Altern Brand 
Entſchaͤdigungs -Wefens im Großperzogehum Pofen , betreffend. 

(N: 1397.) Allerhoͤchſte Cabinets. DOrdre vom a4ften Derober ı852, wornad) die 
Neuerfreie Einführung von Weigene und Roggenmehl, in Quantis 
täten über einen Gentner, auf Berfendungs » Scheine aus einer fteuer. 

** pflichtigen Stade in die andere, nicht weiter zuzuloffen ıc. 

(N: 1398.) Verordnung, die Seflftellung der Bezitke der Hypothefen» Xemter zu 

tier, Saarbrüd und Prüm, betreffend, vom 3ofen October 1853, 

(N! 1399.) Allerhöchfte Cabinets. Ordre vom Sıfen Dctober 1859, die Abaͤn⸗ 

—* des Artikels 115 des rheiniſchen Handelsgeſetz ⸗ Buches, be⸗ 
trefſend. 
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Defanntmahungen der Königlichen Regierung. 


Pro ro aa 
Des Königs Majeftär haben die Furchtloſigkeit, mit welcher die Ehegattin des Amt 


mann Diebus zu Herzoͤgswalde fin] Grottfauer Kreife, ſich der daſelbſt an der Cho⸗ 


en hat, fo wie das Verdienſt * welches die beiden Hebammen Dreiwur ſt 
zu Comeife Leobſchuͤtzer Kreiſes und fmann zu Kunzendorff Meuftädter Kreiſes, 
bet gleiher Weranlaffung fih "worden haben, böcftmoplgefällig vernommen und 
mitteiſt Allerhöchfter Cabiners » Ordre vom 1618 d. Mts. zu befehlen geruht, dieſes 
eremplarifche Benehmen gedachter Perfonen, wie hiermit gefchieher, mit der verdien- 
ten Belobung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Oppeln, den 22. November 1852. 


r fera Erfranften angenommen und. für. die Beerdigung der daran Verſtorbenen Sorge 





— In Folge Reſcripts des Königlichen Minifterii des Innern und der Pollzel vom 
Hung wegen gylen v. M. wird die, im XXIX. Stüd des Amtsblatts pro 1822, Seite azı, 
der dem Ent: ergangene Beftimmung, wornach dem Entdecker eines vorfäglihen Brandflifters eine 
— — Belohnung von 100 bis 300 Rthlte zugeſichert worden, nunmehr wider zurücges 
verheifenen nommen, da die Ruͤckſichten welche jenen Erlaß veranloßt haben, jetzt nicht mehr 
Belohnung, eintreten. Indeß wird ausdniklichrbeuierfe, doß auch ferner noch gedachtes König 
liches Minifterlum geneigt feyn mirbztr einzelnen befondern Fällen, den Umftänden 
nad), angemeffene Belohnungen fü Eitdeckung vorfäglicher Brandftifter zu bewilligen. 
Oppeln, den 26. November 1852. 





Der zu Friedrichefelde Oppelnfchen Krelſes verftorbene KretfchamsAuszlgler Ans 


dreas Ebiſch, hat dem Betſaale zu Heinrichsfelde gedachten Kreifes, 10 Rchlr. 
vermadht. 


Oppeln, ben 29. October 1852. 





Der zu Breslau verftorbene Canonicus » Honorarius und Alumnats»Rector So 
bie, hat feine ſaͤmmtlichen, aus 391 Bänden beftehenden Bücher zum Behufe 


einer, für die zwei Archlpresbyterate Oppeln und Schialfowig zu errichtenden Bl. 
bliothek vermacht. 


Oppeln, den 6. November 1853, 





Der 
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De zu Neu» Anhalt Pleffer Krelſes verftorbene Maurer Pauf Hoinfig, hat in 
feinem Teftamente zu dem bevorftehenden Bau derggvangeliicgen Kirche dafelbft, ein 
Vermaͤchtniß von 77 Rehlr. 5 Sgr. ausgefegt, ig an 

... Oppeln, den ı8, November 1852. * 





Sammtlichen Inquiſitoriaten und Untergerichten unſeres Departements wird hier⸗ Nr. 1-6. 
dur das Juftiz · Minifterial- Refeript vom ı7!ın September 1819 (von Kampg Ueber die Der: 
Jahrbücher Heft 27, Pag. 66) mit der Aumeilung in Erinnerung gebracht, in je —— 
dem Falle, wo ein militairpflichtiges Subject zur Eriminal» Unterfuhung gezogen — — 
wird, davon dem betreffenden Landrathe Kenntniß zu ertheilen und von demfelben, „ur Sriminat: 
nöfbigenfalls nad Ruͤckſprache mit dem Kreis- Feldwebel zuverläßige Auskunft, um Unterfuchung 
Refolute und Declarationen zu vermeiden, barüber’fheRs ju Serfordern : ° > gejegen werden 
a. zu welcher Truppen» Gattung der Angefhungee ‚gehöre; 
b. welchen Grad er einnehme; 
e. ob er ſchon Militair» Strafen und weshalb erlitten ; 
d. ob und wovon er Inhaber eines Ehrenzeihensinand: Berechtigungs. Schei⸗ 
nes ſey. ' i 
Bon dem ergangenen Judicat ift ſodann ebenfalls dem betrefjenden Sandrarh 
Nachricht zu geben. 
Breslau, den 25, Movember 1833, 





Cs wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die beftelleen Amts» Caur 
tionen 


a. des geweſenen Ober » Sandes » Gerichts» Erecutorg Sriedrih Rlamwitter zu 
Peisfrerfcham ; 
mr * —— Ober⸗Landes⸗ Gerichts » Executors Friedrich Zimmermann 
aſelbſt; 
c. dis am 6tm September c, verftorbenen Ober/ Sandes» Gerichts » Erecutors 
Anders zu Oppeln; 
zuruͤckgezahlt werben follen, € 
$ 
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Es werden daher dlejenigen, bie aus ber Amtsfuͤhrung ber vorgebachten Beam⸗ 
tem Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, deshalb binnen vier Wo⸗ 
chen hier gehörig morloirte Anträge zu bilden. 

Mac Verlauf diefer Frift wird die Auszahlung der Cautionen erfolgen, 

Katibor, den 50, Movember 1852, 


— — — 
Perſonal⸗Chronik. 


Die Wahl des Gutsbefigers Gobulla zu Schomberg Beuthener Kreifes, 
zum zweiten Kreis» Deputirten iſt genehmigt. 





In Meiffe iſt der zeitherige Rathsherr Pape wiederum als folcher, und der 
dafige Kaufmann Johann Elsner zum Rathsherrn gewählt und find beide in diefer 
Eigenfchaft beftätige worden, 





In Beuthen ift der zeitherige Rathmann Gfell zum Kömmerer gemäple und 
als ſolcher beftärigt worden, 





Der Riemermeiſter Carl Knihalla zu Pirfhen, ift zum zweltenmale zum 
unbefoldeten Rathmann gewählt und in diefer Eigenſchaft beftätige worden. 





Der zeitherige Pfarr-Abminiftrator Gil ge zu Cwiklitz Pleſſer Kreifes, i 
Pfarrer daſelbſt befördert worden. s b Pleſſ eiſes, iſt zum 





Der zeitherige Pfarr» Abmintftrator Galansfy zu Pitſchen, hat die daſige Eu 
ratie erhalten. | 





a 
4 


Der zeitherige Pfarr « Atminiſtrator Knappe zus bruͤck 
ſes, iſt zum Pfarrer daſelbſt befoͤrdert Fee a ee ng 





een Pfarrer Kremfer in Deut.» Kramarn, Matiborer Kreiſes M 
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Huf Grund einer Veftimmung ber Königlichen PT Va Sengel Ordens: Conts 
miffion vom aıflen Auguſt 18:9 $ 5 wird der, im ebemafiam zen FSchlefiichen Land⸗ 
wehrs Eavallerie » Megiment geftandene Unterofficier Friedrich Tappe, deſſen Geburts: und 
jeßiger Yufenthaltsort völlig unbekannt iſt, hiermit aufgefordert, feinen gegenwärtigen 
Yufentbaltsort, fo wie feine Möreffe dem Commando des Königlichen ıften Bataillon 
ııten Randwehrs Regiments zu Clay, binnen dato umd acht Wochen, fpäteftens aber bis 
zum ıflen Februar k. J. anzuzeigen, indem derfelbe als nächfter Erbberechtigter nunmehr 
zum wirklichen Befitz bes eifernen Kreuzes 2ter Klaffe gelangen, fonft aber bei Unterfafs 
fung der verlangten Anzeige davon vorläufig außgefchloffen werben ſoll. 

Glatz, ben 1. Roveruber 1852. 

Hüner, 
u. Eapitaln im ııten Linien: Infanterfe: Regiment, 
und Interimiftifcher Eommandeur des erfien Bataillons - 
(Glatzer) 1aten Lanpepr Reslments. 
nmöno] mmdg) 
„dh Om 
ug .mdisubl v 
Defamntmahungen der — 2 — 
F * 
Fortigeſetzte Subhaſtation. Es wird hierdurch bekannt — daß zur Fort 
ſetzung der Subhaftation, der gerichtlich auf 426 Mıhlr. tarirten Exrbpachtgerechtigkeit auf 
das zum Königlichen Domainen»Amte Rybnik gehörige Vorwerk Bogufhowig ein Bierhungs- - 
Kermin auf den 2ten Niär; 1833 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Dbe- 
Landes · Gerichts ⸗ Affeffor Kühnemann im bhiefigen Dber » Bandes Gericht anſteht. 
Ratibor, den 2. November 1832. 
Königlihes Ober» kendes- Bericht von Dberfchlefien. 





Subhaftation. Die auf 184 Kthlr. 7 fgr. 6 pf.-gefhägte, sub Nro. 40 zu 
Nieder» Pomsdorff Münfterberger Kreifes gelegene reihäusterfielle, fol durch nothwendige 
Bubbaftation in dem auf ben Siften Januar k. I. Nachmittags um 2 Uhr im Schloſſe 
zu Nieder» Pomstorff anftehenden peremtorifhen Biethungs » Zermine , Öffentiich verkauft were 
den, wozu Kauflufige einlabet. 

Ottmachau, bet 6. November 1382. 


Das Meichögräflih Schaffg ott ſche Zuftize Amt der Herrfhaft Nieder » Pomsvdorff. 
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Subhakationg-Matent. Auf den Antrag eines Realgläubigerd foll das bierorts 
sub Nro. 211 arg Pi auf dem fogenannten Ochſenmarkt belegene, auf 
510 Rihlr. dem materiellen ‚ und auf 600 ®thlr. dem Nutzungs - Ertrage nach ge 
richtlich abgeſchaͤtzte mafjioe Märderbaus nebſt Stalungen und Garten, dem Handelsmann 
Valentin Landsberger gehörig, in Terminis ben S1ſten December 1832 
und den 28flen Januar, peremtorie aber den 28ſten Februar 1833 fubbe- 
flirt werben, und werben hierzu beſitz und zahlungsfäbige Kaufluitige zur Abgabe ihrer Ge- 
kotbe von 9 bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags im das hieſige 
Stadt ⸗ Gerichtölocal eingeladen, und ben Bufchlag für das Meiſt⸗ und Beſtgeboth zu ge 
wärtigen haben. - 

Karnowig, ben 6. November 1832. 

Das Etadt» Gericht zu Tarnowitz. 





Subhaftation. Die sub Nro. 17 zu Verſchkenſtein gelegene, zum Joſeph 
Buͤttn erſchen Nachlafle ‚geböhige , auf 49 Rthlr. 29 ſgr. 9 pf. gewürbigte Stelle, wird 
im Xermine den 14ten Januar 1833 Theilungshalber fuhhaflirt. 


Ditmadugspuif Anlinember 1832. 
4 Hi ‚sRänighühe Preußiſches Land ⸗ und Stadt + Gericht. 





Subbaftation. Die dem Florian Kork zugehörige, sub Nro. 57. zu Ds 
moppa gelegene, auf 57 ıhlr. 15 fer. gerichtlich tarirte Gärtnerftelle fol in dem auf den 
1 3ten Kebruar 1888 anflehenden peremtorifchen Liritations + Termine meiftbiether.d ver- 
kauft werben, welches Kauflufiigen bekannt gemacht wird. 

Slewig, den 10. Rıvembır 1832. 

Königlich Preußiſches Land ⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 





Subbaſtation. Zur nothwendigen Subhaſtation des Kretſchams sub Nro. 1 zu 
Seiffersdorff bei Ottmachau, wozu 24 Morgen Land, die Bad, Scälaht- und Kramgerechtig- 
fet gehört, haben wir einen peremtorifchen Biethungdtermin auf ben Aten Bebruar 
1833 Nachmittags um 2 Uhr zu Geiffersdorff angefeht. Der Zuſchlag erfolgt an dem 
Meift - und Beſtbiethenden, wenn nicht gefihliche Umfiände eine Ausnahme maten. Die 
Tare, melde auf 581 Rıbir. 11 fgr. & pf. ausgefallen ift, kann in unferer Tegiſtratur 
und in der Brauerei zu Geiffersdorff eingefehen werden. 

Neffe, den 12 November 1882. 

Das Gerihtsamt der rittermäßigen Scholtiſey Seiffersdorff. 


Br 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


Bau-Verdingung. In dem Fabrikortz Blechhammer fol kuͤnftiges Jahr ein 
neues maffives Haus erbaut und die Bauausführdäg't Ennßeegegeben werden. 

IH habe hierzu einen. Licitations · Termin auf Den 10: WIWecember c. Vormit- 
tag8 um 10 Uhr in meinem Amtölocale —— Enerzu Entrepriſeluſtige mit 
dem Bemerken ein, 9* ammo 

daß der Anſchlag nebſt Zeichnung und Bar gungen ſowohl im Rermine, 
als aud mährend der Amtöfiunden in meiner Ganzlei eingefehen werben. können, 
Eoſel, den 16. November 1832. “ . 
Königlicher Kreis» Landrath von Lange, 





Mühlen: Verkauf. Die Obermühle zu Goldberg mit fünf Mahl: umd einem 
Malz: oder Spiggange, wünfcht die Befigerin derfelben , weil fie Wittwe und bei Jahren 
iſt, aus freier Hand fo bald als möglich zu verlaufen. Daher werden zahlungsfähige 
Käufer eingeladen, fich bei der Unterfchriebenen zu melden, bei weicher fie auch die Ber« 
Faufsbedingungen erfahren werben. shi j 

Jeder, welcher gefonnen iſt, diefe Mühle ‚Pabtafkn n vin erſucht, ſie ſelbſt in Au⸗ 
genfcheln zu nehmen. eo CE nir bialgu . 

Goldberg, den 51, Detober 1852, sd AR 190 

Die vernittällen tie, geborne Härte. 
— — nu bin —* 
Hoĩzverſteigerung. Von den pro 1888 etatsmaͤßig zum Abtriebe kommenden 
Schlaͤgen nachſtehender Reviere, ſoll das Holz meiſtbiethend auf dem Stocke verkauft werden, 
und zwar: — 
1) im Forſtdiſtrict Schwammelwitz Strauchholz, den 7ten December db. J. 
2) im Forſtdiſtrict Matwitz, kiefern Baudolz und Stangenholz, den 10ten De— 
cember db. %.; j a 
8) im Forfidifrict Ritterswalde, gemiſchtes Strauchholz und einige üherflänbige Ei» 
hen, den 14ten December d. I. m. : Ar N 
4) im dorſtdiſtrict Oppersdorff, Bichten und Tannen ⸗ Bauholz, den 12ten De 
cember d. 3. 

Kauflufige werben erſucht, an den erwähnten Terminen in jenen &evieren bes Mor- 
gend um 9 Uhr zu erfheinen und ihre @ebotbe dort abzugeben. 

Sqwammelwitz, den 12. November 1832., 

| Königliche Oberfoͤrſterei Otimachau. 
Ver⸗ 


N 
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Berfteigerung. Im Fege ber Grecution follen durch dem Unterpeichneten im Ter⸗ 

mine ‚so „mijol u, 
10 hey AAgh, December b. I. 

Vormittags um 9 Uhr Imker „Yrnhenes: Chrosczina verſchiedene Effecten, befichend in: 
Betten, Hawsgerätben, Vieh, Getreide, und zwar einige Gcheffel Weisen, Roggen unb 
Gate, Heu, Strob, fo 2 Arcaman, Sack Kartoffeln meiſtbiethend, jedoch nur gegen 
gleih baare Bezahlung —— wozu Kaufluſtige dazu einladet. 

Fopp, den 15. November 1832 

Eid, Auſtigamts Regifkrator. 
Am Auſtrage des Königlichen Juſtiz ⸗Amte Kupp. 


In meinem am Ninge, in ber Nähe ter Kirchgaffe sub Nro. 28 belegenen Haufe, 
Hi die Handlungs» Gelegenheit, befichenb aus einem mit allen Utenfilien eingerichteten maf- 
fiven Gewoͤlbe, nebft dem daran floßenden Stübchen, Keller, Wohnftuben :c., welche ſich 
ſowohl zu einer Material» ald Schnittwaaren Handlung eignet, von heute ab auf 3 ober 
6 hinter einander folgende Jahre zu wermietben. 

Hierauf Reflectirende belieben ſich Yefäni;ft an Untetzeichneten zu menden. 


—— ‚dal ca) En e 


Die ſo ſehr zunehmende — D En’ dem Inſtitut der Beipziger Bebensverficherungs: 
Sefelfchaft, bewährt deren große, — auf die nn — ergebenſt aufmerkſam mad) e, 
und zur Aufnahme von Berficherungs + Anträgen bereit 

u: in Oppeln. 


9. Schäfer, Braunci "Weite: 





Echter böhmifcher Gartens Hopfen von vorzüglich anerfannter Güte iſt bei 


dem Kaufmann Hefe in Leobichüg und bei dem Kaufmann Herrn Auguft Eduard Ham: 
pel in Neiſſe zu haben. 





Ziſch Berkauf. Seim Dominio Zyrowa find 120 Shot (hön abgewadfener Karı 
pfen, a 6— 8 und 10 Mthlr. das Schod zu verkaufen. 





\ 








Die Infertiond » Gebühren betragen pro Zelle 5 Gyr 
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Deffentlider Anzeiger 


als Beilage bes rn 49 
j j “but; 913 1] , 
ber Königliden Oppeln fen Regierung. 
Neo. 49... 
Frans 
Dppeln, den in December 18342. 


men, 
Polizeilihe Nachrichten, 


Stedbriefs-Widerruf. Der am 6ten d. M. von hier entiprungene Militair.- 
Straͤſſing Eduard Kühn, if am 15ten d. M. wiederum bier eingebracht worden, was 
unter Bezugnahme auf ben, im 46ſten Stuͤck, Geite 315 des diesjährigen Anzeigers auf⸗ 
genommenen Stedbrief hiermit befannt gemacht wird ‘;”  _ 

Gofel, den 23. November 1832. uf geb", 

Die Königliche TCommandantur. 
een se‘) 

Stedbriefs-Widerruf. Der am 22fl® Auguſt d. I. von hier entwichene Miti- 
tair⸗ Sträfling Joſe ph Kriſchker, ift am 180en d. 14 wiederum hier eingebracht wor⸗ 
den, was unter Bezugnahme auf den], im 8Söſten Stuͤck, Seite 252 des diesjährigen An⸗ 
zeigerd aufgenommenen Gtedbrief hiermit befannt gemacht wird. 

Coſel, den 23. November 1832. 








Der Oberſt und Commandant Liebe. 


m — —— —— 
Bekanntmachungen der Behörden. 


Subhaftation. Die Müller Bririfche Waffermübfe, gelegen zu Waldau Creutz⸗ 
burgſchen Krelſes ander Stoberbach, und zum Dorfe Pohlniſch-Wuͤrbitz gehörend, in mate⸗ 
rieller Hinficht auf 515 Rthlr., im Betreff ihres NutungssErtragesd aber auf 2495 Rthlr. 
25 fgr. gewürdigt, wird im Wege der Erecution fubhaftirt, und fliehen die Biethungs⸗ 
Termine auf dem herrſchaftlichen Schloſſe Pohlniſch-Wuͤrbitz 

88 den 
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ben 15ten September c.. * 
i den zoten Novembere. - . 

der peremtorifche aber den ı2ten Fanuar 1833 
Vormittags um 10 Uhr an, ach gyfluftigen und Zahlungsfähigen wii bem . Eröff: 
nen befanni gemacht wird, $ A arauf biethen will, als Eaution 200 Rthlr. 
baar niederlegen muß, d 

St den 21. Mi 9 te ” a, 

Das, ‚Sl 14 mt Pohrnifch: Wickie. 


Subbaftations-Patent. Das sub Nro. 178 hierorts belegene , zum Schloſ⸗ 
ſer Fabian Kutfcfhen Nachlaſſe, jet beffen Concurs⸗-Maſſe gehörige, und auf 425 
Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Bürgerhaus, fol auf den Antrag ber Gläubiger ſub⸗ 
haſtirt werben. 

Wir haben hierzu drei WBiethungstermine, nebmlih auf den 28flen December c., 
ben 25ftien Januar und ben 25ſten Februar 1833, wovon Pebterer pıremtos 
riſch ift, in unferm Stadtgerichts⸗Locale angefekt, und laden zu dem Lebtern befiß- und 
zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Eröffnen bierturh ein, daß ber Meifl- und Baftrie 
thende den Bufdlag unter den erfi im Termine feflzuflellenden Verkaufsbedingungen zu ge 
wärtigen haben wird. nd Mm. 

Zarnowih, den 24. Detober 1834 

Das Stadt» Gericht zu Tarnowih. 
—— ——— 


Subhaftation. Die dem Oqſcoh Gr o n ſchen Erben zugehörige, sub Nro. 58 zu 
Himmelwit befegene und auf 96 Rihlr. 15 Ger. gewuͤrdigte Freigärtnerftelle wird Schul ⸗ 
denhalber in Termino 20. 

den 15ten Februar 18383 
in biefiger Gerichtöftube fubhoftirt, wozu Kauflufiige und Bahlungsfähige cialadet 
Groß⸗Strehlitz, den 26. November 1832. 
Das Königlich Preußiſche Zufligemt Himmelwis. 


Subhaftations-Patent. Auf ben Antrag eines Realgläubigers fol das im hie 
figen Königlichen Amtsborfe Ullrichsdorff belegene, dem Chriſtian Wziontek zugehörige 
Breigut sub Nro. 3, weldes gerichtlich auf 1229 Kthlr. 5 fgr. abgefchägt worden, ſub⸗ 
haſtirt werden, wozu ein einziger peremtorifcher kicitations Zermin auf den 22ften $w 
bruar 1833 Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtsſtube dierſelbſt anbrraumt if. 
Kaufluftige, WBietbungs » und Bahlungsfähige werden hierdurch jingeladen, gedachten Tages 
zur beflimmten Zeit perföntich zu erfheinen, ihre Gebothe abjugeben und demnaͤchſt den Bu« 
ſchlag zu gemwärtigen, wobei zugleich bekannt gemacht wird, daß, wer zum Biethen zugelafs 

fen 


fern werben wilt, zuvor feine. Zahlungs = und Wefisfähigkeit nachweiſen und sine bame Cau⸗ 
tion von 300 Kthle. Eourant erlegen muß. 20: 


Greußburg, ben 16. November 1882. > hlspt 
— Rönigtich Dreufiihes Sand» und fee 

Subpaftation. Zum Verkauf ber zu Mosberg bei Beuthen in Oberſchleſien sub 
Nro. 17 belegenen,, auf 20 &iblr. gerichtlich abgeihägten Pofiefften, iſt ein Termin auf 
den 2ten Januar 1833 Vormittags um 10 Ur och Kosherg amberaumt worben , 
wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Garlöhof, den 17. November 1832. 

Das Gerichtsamt der Gräflih Henkel von Donnersmark WBeuthen » Siemianowiger 

: . Herrſchaften. 


Fürſtenthums⸗Tag. Bei der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft wird für 
ben bevorſtehenden Weihnachts ⸗ Termin ber Fuͤrſtenthums ⸗Tag am 6ten December «. 
eröffnet werben und bie Einzahlung ber Pfandbriefs »Intereffen in ben Tagen vom 17ten 
bis incl. 22ſten December c., bie Auszahlung berfelben an die Pfandbriefs- Präfen- 
tanten aber vom 24ſten December c. ab, bis zum Gaffenfhluß den Aten Januar 
1833 mit Ausnahme der Sonne und Beiertage flattfindemsnr ; 

Ratibor, den 7. November 1832. id) 143 So 

Director iu — 


der Oberſchleſiſchen Juͤrſtenthums Eandſchaſfton 


nthu 
—— N Se 
Kretſcham⸗Verkauf. Zum Verkauf bed sub Nro. 22 in dem Städtchen Geor⸗ 
genberg belrgenen Kretſchams, welcher auf 386 Mthlr. gerichtlich abgefchäst worden ifk, 
Haben mir einen Xermin auf den 4ten Februar a. f. Vormittags um 9 Uhr in loco 
Georgenberg anberaumt, und laden dazu Kaufluflige hiermit vor. 
Garlöhof, den 2. November 1832. 
Das Gerichts: Amt der Gräflich Henkel von Donnersmark Beuthen » Eiemianowiger 
’ Herrichaften. 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts, 


Erledigtes Kreis Phyſicat. Durch bie erfolgte Verſetzung bes Kreis⸗Phyſi⸗ 
cus bes Oborniker Kreifes Dr. Morawa in den Schrimmer Kreis in gleicher Eigenſchaft, 
ift die Ptyſicats /Stelle des Oborniker Kreifed erledigt. Uualificirte Aerzte, die eine Ans 
ſtellung wuͤnſchen, ober Phyſiker, denen an einer Werfegung gelegen iſt, werden demnach 

bier 
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hierdurch aufgefordert, ſich bei und unter Einreichung ihrer Qualifications⸗Zeugniſſe Bine 
ſechs Wochen zu melden. + *’- 
Pofen, den 15. PO NTUPPRUUPEPR 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Originals» Staͤhre der Fuͤrſtlich Lichn o wskyſchen Heerde, fliehen in Klein» Marthe bei 
Neiffe bei dem penfionirten Wirthfcpafis-Rath König zu zeitgemäßen Preifen zum Berkauf. 





Nöthiges Handbug für Schulmänner, 
So eben ift erfchienen und zu haben 
Die ger Königlich Preußifchen 
Shul:- Reglement 
Mit Anhang mehrerer, das Erziehungs und Schulmefen betreffender 
Geſetze und Verorbnungen 
berauögegeben von 
Cart Adolph Menzel, 
u; Wonfiſtorial⸗ und Schulrath. 
Gr. 8. XV. 208 Sekten nebft 1", Bogen Tabellen, Preis 20 gr, 

Breslau, den 26%: ‚Moyambpr 1832. 

ä Wilhelm Gottlieb Korn, Schweidnitzer — Nr. 47. 
EINE) DC A —— 

Unterzeichneter emapfiehlt oſicht Einem hohen Adel, fo wie Einem — p· 
bficum, mit einem wohl aſſortirten Waarenlager von Galanterie-, Bijouterie⸗, Glas⸗, Gtein- 
gut», Stahl», lakirten und Fugen Waaren, verfpricht bie billigen Preife, fo wie bie reellſte 
Bedienung. 

S. Sorauer, 
wohnt am Ringe im Haufe des General» Pächter 
Herrn M. dandeberger. 

Echter boͤhmiſcher Garten-Hopfen von vorzüglich anerkannter Güte ik 
dem Kaufmann Heſſe in Leobfchü und bei dem Kaufmann Herrn Yuguft Eduard Ham. 
pelin Neiſſe zu haben, 


Fifh- Verkauf. Beim Dominio Iyrowa find 120 Schock ſchoͤn abgewachfener Kar- 
pin, a 6— 8 und 10 Atbir. das Schod zu verkaufen. 


a——6 ————————— 
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Amts ⸗Blatt 


der 


Königliden Oppelnfden Regierung. 
Stüf L. 


—— LE IL 


Dppeiln, den zıtin December 183. 














Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der zu Berun Pleffer Kreifes, verftorbene Pfarrer Zuhön, Hat in feinem Teſta— 
mente: r * 
a, der Stadtpfarrfirche dafelbft 500 Rthlr.; 

b. zum fünftigen maffiven Aufbau der dortigen St. VBalentini» Kirche 500 Rthlr. 

" und 
ec. bem dafigen Hospitale 100 Nthfr., wovon die Zinfen unter die Hoepitallten 
vertheilt werden follen, 

vermacht. 

Oppeln, den 30, November 1832. 


Der zu Tarnowitz verſtorbene Koͤnigliche Bergprediger und Paſtor Naglo, hat in 

ſeinem Teſtamente ein Vermaͤchtniß von 100 Rthlr. ausgeſetzt, wovon die Zinfen 

alljährlich an ı2 notorifh Arme evangelifcher und Farholifcher Confefjion in der dor. 

tigen Stadt, vertheilt werden follen. 
Oppeln, den ı. "December: ı 832. 





Verordnung des Königlichen Dber: Landes: Gerichts. 


Den fümmtlichen Inquiſitoriaten und Untergerichten des Oberfchlefifchen Departes 2 —* 
ments wird die genaueſte Befolgung der Verordnung vom ı8tn Mai 1827 — 
(Amtsblatt pro 1827, ©. 112, Stuͤck XXIII), hierdurch in Erinnerung gebracht, if du Deus 
nach welcher von der Einleitung und dem Ausgang einer jeden Unrerfuhung gegen Ausaanne jeder, 


zum Kriegsdienft verpflichtete Kreis » Einfaffen dem Landrath Kenntnif Lu Graf j 
: 5 . ge» riegsdienft, 


&bilkbiinid 10 
»8-Nlanınd 
ni ydnı® » äbindsi 
Anmpyik sebiln' 
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verpflichtete gegeben werben muß bamt/ So diefen Mircheilungen bei Anfertigung der Aus 
zn hebungs » Rollen ber?erfpgder Hebrauch gemacht werbe. 
Unterfuchung, Nartbor, den 27. Movember 183.2. 
Nachricht zu ge: x 

ef. 

Mr. 178. Zu Folge einer Verfügung des Herrn General + Directors der Steuern, foll die un 
Dom ıften Ja: ter Befhränfungen gegenwärtig noch geftattete Abfegung des, bei den Stempel. De 
nuar —* ab, hits · Behörden noch vorhandenen Beſtandes an Stempelpapier, welches nach ber fruͤ⸗ 
ir — hern Einrichtung nur allein mit dem Farbenſtempel verſehen iſt, mit dem Schluſſe 
mie dem Farbe: &-, I gänzlich aufhoͤren und vom ıfen Januar 1835 4b, kein anderes als das 
fiempet verfehe: mit dem ſchwarzen Stempel und dem trofdenen Stempel verfehene Stem⸗ 
nen Stempel: pel-Papier in Gebrauch Fommen, was hlermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
papiers auf. wird. " 

Breslau, ben 27. Movember 1852, 

Der geheime Ober: Finanz» Rath und Provinzial: Steuer s Director. 
von Bigeleben. 


* 


Perſonal⸗Chronik. 

Da der Candidvat der Tablögie Johann Friedrich Wilhelm Egermann aus 
Eifenberg, jegt in in der mie ihm abgehaltenen Prüfung pro ministerio 
gut beftanden und # ER der Wahlfaͤhigkelt erhalten hat; fo wird fol 
ches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Breslau, den 23. Movember 1833. 

Königliche Eonfiftorium für Schlefien. 


Nachbenannte Candidaten der Theologie: 
Michael Nedo aus Muskau; 
Rudolph Dietricdy aus Nieder-Mahliau bei Oels; 
Sulius Gerfimann aus Dels; 
Johann Gottfried Segner aus Gabig bei Breslau ; 
Friedrich Bernhard Julius Schmidt.aus Breslau; 
Carl Auguft Kühn aus Breslau; 
haben nad) beftandener Prüfung bie Erlaubniß zu prebigen erhalten, und wird folches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 22. November 18532. 


Koͤnigliches Eonfiftorium für Schlefien. 
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werden alle diejenigen, welche dabel ein Intereſſe au.,haben lauben, hiermit aufge*ors 
bert, fich binnen ſechs Wochen nnd ſpaͤteſtens In denn Den 25 'en Sanuar a. f. Vor⸗ 
mittags um g Uhr in der Gcrichtöcanzlel zu B N Termine perfönlich, 
oder durch zufäßige mir gehörlger Informar on und Wo macht ohfehenen Manvdararien zu 
melden und zu erftären, ob fie bei Vorlegung des Pfand, zugezogen ſeyn wollen, mit der 
Warnung, daß die Erillfchweigenten und reip. im Zegide, ausblelbenden Intereſſenten 
die zu bewirkende Dienſt⸗Regulirung und Auseinanderſetzüng gegen ſich gelten laßen müf: 
fen, und mit Einen Einwendungen dagegen werben gehört werden. 
Ratibor, den 15. November 1852, 
Fürfilich Lichnowskyſches Gericht der Majoratd: Herrfchaften. 





Defanntmahungen vermifhten Inhalts. 


Bau-VBerbingung. Dem Publico made ich hiermit befannt, daß Behufs des 
Neubaues ber pfarrtheilihen Stall» Gebäude von Grottkau und Mogwis ih, und zwar hin⸗ 
ſichts des erſtern, art hi] = F 

am 20flen December c. im Sanbrätklicen Amte zu Grottfau Bormittags um 

10 Ur, | BED 
und hinſichts des legten teen = 1% 

am 2Ziften December c. im Pfarrhaufe zu Mogwitz Vormittags um 10 Uhr, 
einen Licitationd. Zermin abhalten werde ; wozu ach ſachverſtaͤndige Intereffenten hierdurch 
einlade. Die Blcitationd- Bedingungen werden in termino vorgelegt. 

Grottkau, den 3. December 1832. 

Der Königliche Kreis ⸗Landrath v. Ohlen. 


— — nn 


Holz ⸗Lieferungs-Verdingung. Die Lieferung des Bedarfs ber Königlichen 
Friedrichs ⸗ Grube hierſelbſt, der Koͤnigsgrube zu Chorzow, der Königin Louiſen ⸗Grube und 
der Haupt · Schlüffel» Stelle zu Zabrze an Grubenholz, Brettern ꝛc., ſoll pro 1888 an 
den Mindeſtfordern den verdungen werden. 

Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur und bei den Schichtmeiſtern der betref⸗ 
fenden Werke niedergelegt und bafelbft einzuſehen, weshalb bier nur bemerkt wird, daß bie 
Gebothe vor dem Termin in verfchloffenen Schreiben, worauf: zu bemerken. ift: 

„013° ieferungs » @eboth für die N. N. Grube‘ 
in unſerer Regiftratur niedergelegt werben müffen, daß barin bemerkt werben muß, welche 
Materialien, in welcher Menge und zu welchen beflimmten Preifen, geliefert werben follen. 
Diefe 
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Diefe Gebothe werden hinſichtlich der Königlichen Friedrichs -Brube vom Königlichen 
Ober » Einfahrer Herrn v. Earnall den Sten Januar f. I. Vormittags um 9 Uhr 
auf der Königlichen Friedrichs⸗Grube in der dortigen Schichtmeifterei; hinfichtlih der Stein⸗ 
kohlen » Werte vom Königlichen Bergmeiſter Herm v. Pannewig zu Königs- Grube den 
Hten Januar f. I. Vormittags um 10 Upr eröffnet werben, und wird ber Zuſchlag 
nach eingeholter Genehmigung erfolgen. 

Tarnowitz, den 3. December 1882. 

Königlich Preußifches Oberſchleſiſches Bergamt. 





Wichtige Anzeige für Gutsherrn und WBrennereibefiger. 
Sn der Buche, Kunft» und Rufi ikalienhandlung von Earl Hey mann in Glogau, 
iſt ſo eben erſchienen: 
Entdeckung eines bisher unbekannten Mittels, wodurch die Production an reinem 
unverfälfhten Rartoffelbrandwein nicht nur bebeutend vermehrt und def 
fon @üte erhöht, fondern auh das Ueberlaufen der Maiſche, fo wie de 
ven Anbrennen verhütet wird, wenn fie aud nur # Bol vom Rande des Ge— 
fäßes abfteht, und welches endlich bie Schlempe als Wichfutter bedeutend verbeſ⸗ 
ſert; von Fuch s8. Dur practifche Anwendung geprüft, ohne alle Aenderung an 
den Gefäßen als völlig ausführbar befunden und deſſen Unſchaͤdlichkeit durch, ein 
Örıtliches Zeugniß verbürgt. Preis 3 Atblr. 
wegegen jeder Käufer aber verpflichtet wird, das Mittel nur zu feinem eigenen Gebrauch an- 
zumenden und bei einer an ben Berleger zu entrichtenden Gonventionalfrafe von Einhun- 
dert Thaler feinem Andern bekannt zu machen. 
Niemand fürchte Hier eine Taͤuſchung. Das Mittel iſt neu, vielfach gepräft, 
mohlfeil und hat fih als ganz practifd bewährt. 
Zu beziehen duch Herin Theodor Hennings in Neiſſe. 





Echter boͤhmiſcher Garten-Hopfen von vorzüglich anerfannter Güte iſt bei 
dem Raufmann Heffe in Leobfchüg und bei dem Kaufmann Herrn Auguſt Eduard Ham 
pel in Neiffe zu haben, 


ziſqh Berkauf. Beim Dominio Zyrowa find 120 Sgoe abn adoewathſenn Kar 
pfen, a 6—8 und 10 &thlr. das Schock zu verkaufen. 


Ep nn nn mn nn mn en nn mann u ——— — —— 
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Oeffentlicher Anzeiger 


| als Beilage bes Amreblatig, Stud, 50 . 
ber Sdnigliden Oprerhfigeninenieruns 


Hot 


Neo. 50. "ad per 








Oppeln, ben .ıtm December 1832. 








Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbrief. In der 5Sten Morgenſtunde des Aten December c. iſt der wegen drin⸗ 
genden Verdachts mehrerer verübten gewaltfamen Diebflähle zur Griminal + Unterfuchung gezo⸗ 
gene Muͤllerburſche Carl Briedrib Schönbrunn, von ber hiefigen Wache durch Wernadh- 
Wfigung der Wachthabenden fammt ber Kette entſprungen. Wir erfuchen demnach alle 
Behörden dienſtergebenſt, den nachſtehend näher beyeidimeten ıc. Schönbrunn im Betre- 
tungöfalle artetirem und umter ficherer Begleitung an uns oder an bad ſtaͤndiſche Inquifitoriat 
zu Gofel gegen Erſtattung der Koften abliefern zu . nd Ind 

Zalkenberg, den 5. December 1832. One) 

Das Reihögräflih von Prafchma —E Gerichts Amt. 


Signalement. Derfelbe iſt 23 Jahr alt, weniger al 5 Fuß groß, aus. Gantersborff 
Brieger Kreiſes gebürtig, hat ſchwarzes Haar, einen ſchwachen ſchwarzen Bart, ſchwarzbraune 
Augen , volftändige Zähne, ein fpiges Kinn, ift von unterfegter Statur, gefunder Geſichts⸗ 
farbe und ſpricht blos deuiſch. 

Bekleidet war er bei feiner Entweihung mit einer blauen Tuchjacke mit blanken 
Knöpfen, grauleinenen Beinkleidern, ſtahlgruͤner Tuchweſte mit blanken Knöpfen, einem roth- 
geftreiften Halstuche, einer alten ſchwarztuchnen Muͤtze und war barfuß. 


Defanntmahungen der Behörden. 


Beräußerung ber Borwerte Matzwitz und Sattelborff bei Patfchkau. 
Die beiden im Grottkauer Kreife ohnweit Patſchkau belegenen Domainen » Borwerke 
Matzwitz und Satteldorff, wovon erſteres: 





89 509 


509 Morgen 90 IR, Adırs 

6 » 70 ». Gär; Tan. 

Haren Wien; ı . 
Bo ih » ehemaligen Foꝛſt; 
msi nyvg » Hutung incl, Muͤhlbruch ; 
destnuge NY » unland; 

8 » 113 » Hof und Bauftelle; 


in SumMmA....672 Morgen 88 [IR, 


letzteres aber: ER 
455 Morgen 95 [IR. Acker; 


R 9» 9 » Gärten; 
:30 » 57» Bidns 
4 » 24 » Hutungs 
» .» 70.» Gräfe; 
9.» 51 » Unland; 
2.» 73 » Hofe und Bauſtelle; 


a SumuA....511 Morgen 104 IR. 
enthält, follen, mit allen dazu gehörigen Gebäuden, Iebendigem und tobten Inventario, in⸗ 
fomeit folches dem Fiscus H-bötr, zum pollen uneingefchräntten Cigenthum an den Meiß bie · 
thenden oͤffentlich verkauft werdeit,. n) jyyi * 

Der Licitations · CÄmihl' with am. 

een Februar 1883 F 
WVormittags von 10 bis 1 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr von unſerm Commiſſa⸗ 
ins, dem Hrn Gebeimen Regierungs- Rat, Wigenhufen in dem hiefigen Begierungs- 
Gebäude abgehaltın werden. 

Die Bedingungen koͤnnen in unferer Regiftratur und auf dem Vorwerke Matzwitz 
zu jeder fehidlichen Zeit eingefehen werben, und find die Wirthſchafts «Beamten zu Matzwitz 
angewiefen bie zu veräußemnden Realitäten den ſich Meidenden anf Verlangen vorzuizeigen. 

Die Gebothe werden nach den Wuͤnſchen der Liebhaber auf beide Vorwerke zugleich, 
oder auf jedes befonderö angenommen. N 

Jeder Biethente muß ſich über feine Beſitz - und Sahlungsfähigkeit vor dem Termine, 
bei dem Commiſſarius ausweifen und zur Sicherheit feines Geboſhs, "wenn er auf beide 


* 


Vorwerke biethen will, eine Caution von 
„2000 Ahle.” 


und wenn er auf eines biethet, von 


in 
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„1900 Kthlr.“ 
in baarem Gelbe, Pfanbbriefen oter Staatöpapieren beponiren. t a 
Ale Erwerbsluſtige werben eingeladen , ſich igggedachtem ermine einzufinden , ikre 
Gebothe abzugeben, und wenn ſolche annehmlich bef werden z den von ber höheren Ge⸗ 
nehmigung, bis zu deren Eingang jeder am ſein Gebpth gebundens bleibt, abhängigen Bus 
ſchlag zu gewaͤrtigen. 7 Tr Su: 
Oppeln, den 25. November 1832. — 
Koͤnfgliche Regierung 
Abtheilung für Domainen, Forſten und birecte Steuern. 





Berkauf einer Forfiparzelle. Die Forſtparzelle bei Reinſchdorff Gofıler Krei⸗ 
feö, zur Oberförfterei Gofel gehörig, von 187 Morgen 127 [IR. Flächen » Inhalt, im. 
5 Morgen 60 IR. Unland, mit dem darauf befindlichen Holz» Beftande und mit Ein 
ſchluß der Zagd+» Gerechtigkeit, fol im Wege des Meiftgeboths im Termine ben 8ten I 
nuar 1883 zu Reinfhborff Wormittsgs um 10 Uhr von dem ernannten Gommiffarius 

Regierungd» und Forſtrath Ewald öffentlich verkauft werden. 

Bahlungs» und befisfähige Käufer werden eingeladen, ff in dem gedachten Termine 
im Gaſthauſe zu Reinſchdorff einzufinden und nach vorheftger ra Beſtellung in Pfande 
briefen, Staats Papieren oder baarem Gelde, ihre Geb be abzuge 

Die Berkaufsbedingungen find bei ber Operförfterei, C er ‚3 —* und in der 
Forſt ⸗ Regiſtratur der unterzeichneten Regierung einzuſehen aa felbige ber RER 
rind im Termine befannt machen. ° 

Auf Nachgebothe kann nur unter befondern Umftänden“ — BR 

Oppeln, den 28. November 1832. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 





Prüfungder Freiwilligen zum einjährigen Milltairdienft. Zur 
Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft find für das hiefige Königliche Re- 
gierungs : Departement pro 1855 machflehende vierteljährige ‚Termine feftgefet worden: 

ı) den 26ften Januar 
s 2) den a7ften April | 1855 
5) den 27ften Full 
4) den 25ften November 
Es haben fich daher diejenigen Judividuen, welche fich nach $ ro der Bekanntma⸗— 
chung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung hlerſelbſt vom 2ten März 1826 (extraor: 
dis 
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dinalre Beilage zum Pin XF 7 Amtsblatts pro 1826) zum Eintritt in das ſtehende 
Heer als einjährige — —— halten, und zu dieſem Behuf ein Atteſt zu er⸗ 
halten wünſchen, in * one Terminen Morgens um 9 Uhr in tem Gefchäfts: 

bärhg einzufinden, und das Weitere wegen ihrer Prü» 

Zugleich — dieſe 5 hilermit aufgefordert, ſich vorgedachten Terminen 
bei und fchriftlich zu melden; "Muß jedoch diefe Annıeldung bdergeftalt erfolgen, daß 
fie vor diefen Terminen aunoch in en Befig unferer Vorbefcheldungen gelangen können. 

Dem fchriftlichen @efuche, welches auch die befcheinigende Werficherung enthalten 
muß, daß für die Equipirung und den Unterhalt aus eigenen Mitteln geforgt iſt, müſſen 
die in unferer Bekanntmachung vom ı6ren Junt 1826 (Umtsblatt pro 1826, Stüd XXVI, 
Pag. 160—165) aufgeführten Zenguiffe, nehmlich: 

dad Taufatteft, - 
das Gymnaſialatteſt, 
das ärztliche Atteſt 
zu unferer Einficht und Prüfung beigefügt werben. 

Mir behalten uns übrigens vor, in Fällen wo zu einem Termin eine zu geringe Zahl 
von Individuen zur Prüfung fi ch elden ſollte, letztere auf den naͤchſten Termin zu verle⸗ 
gen, und dies den Snterefenten bei bant zu machen. 

Oppeln, den 29. November 1852. 

Königliche — on zur Prüfung der Frelwilllgen zum. einjäßrigen 

nee Militairdienft. 


Subbafiations-Patent. Bum- Öffentlihen Verkauf ber zu Lazarowka Beuthener 
Kreifes, eine halbe Meile von der Siadt Zarnowıg entfernten Koloniefielle sub Nro. 29, 
welche auf 160 MReble. gerichtlich abgefchäst worden, iſt ein einziger peremtorifcher Ter⸗ 
min auf den 4ten Januar 1838 Vormittags um 9 Uhr zu Carlöhof anberaumt wor⸗ 
den, wozu Koufluftige eingeladen werben. 

Carlshoff, den 25. November 1832, 

Das Gerichtsamt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen » Siemlanowitzer 

Herrſchaften. 





—* 





Dienſt-Regulirungs-Sache. Nach S ıı ımd ı2 bed Geſetzes vom ten Yun 
1821 über die Ausführung der Gemeinheitd » Theilungs » und Ablöfungs » Ordnung , wird 
die zwifchen dem Dominio Kuchelna und der Gemeinde zu Boleslau Ratiborer Kreifes 
ftatıfindende Auseinanderſetzung und Dienft »Regulirung hierdurch befannt gemacht, und es 
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Amts- Blatt 


der 


Kbnigliden Sean Regierung. 
Stuͤck LI. | 


Oppeln, den ıdin December 1832. 














Bekanntmachungen der KRöniglihen Regierung. on 
Die Getreide» und Rauchfutter - Marftpreife an Martini dleſes Jahres in den Kreise Nr 179- 


Städten des biefigen Verwaltungs» Bezirks find nad) gezogener Fraction auf — * 
» Rthlr. 29 Sgr. 2 Pf. für den Scheffel Roggen; Marfte Preife 
» » 6» »»>»» » . Hafer; an Martini 
» 15 » 5 »» » Gentner Hau; 1832. 


se» 26 » 7 »das Shof Stroh Preußiſch Maaß und Gewicht 
feftgeftefle worben. 
 Dppeln, den 4. December 185». . 


— — — — — — 
Berordnnungen und Bekanntmahung der Königlichen 
Ober: Landes: Gerichte zu Breslau und Ratibor. 


ı) Dei Anlegung der Koften» Siquidationen find die Beſtimmungen der ergange- „?r- 10. 
nen Erfenneniffe in Hinfiche der Koftenzahlung genau und befonders gu Berüc- ©. y.r Koften 
fihtigen, ob die Sache in der Criminal», fiscalifhen oder fummarifhen Form und Austagen 
geführt worden. im Unterju: 

Nach diefer Form und den übrigen Umftänden ift zu brfiimmen, ob von Tas chungs-Sachen 
ren oder einem Paufchquanto, oder blos von baaren Auslagen die Rede ſeyn beiceffend. 
darf. 

2) Wenn mehrere Debenten find, fo müffen die für jeden etwa entflandenen Ges 
parat« Koften in befondern Colonnen aufgeftelle, oder Falls fie weitläuftig, in 
befondern Abfchnitten aufgeführte werden, 

55 3) Bel 
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Die Liquidarie: _ 
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3) Bel dem Unvermoͤgen ver AIntunaten oder deren gänzlihen Srelfprehung muͤſ⸗ 
fen die Koften zur &rhebiig ße Thatbeſtandes befonders liquidirt werden, 

4) Desgleichen die von verſchicdenene Foris zu erfiattenden baaren Auslagen. 
5) Die Liquidationen mü en: 

a. das Rubrum der Sache; 

b. eine Eolonne zur fortlaufenden Nummer ; Ä 

ee» » » Bezeichnung des betreffenden Actenblattes, woraus ber 

KRoftenanfog erfolgt ; 
de » » zum Datum ber Verfügung ꝛc., wofür Koften angefr&t wer⸗ 


den; 
e. » » Belage oder Nummer der Gebührentore, bes Regula 
tivs, Contracts ꝛc., wornach der Koftenanfag liqul« 
Dirt worden ; 
”» .» » PBerrage der Koften in Unterabtheilungen, als: 
A aa, wirkliche baare Auslagen ; 
. bb, referoirtes Porto ; 
O gue·Commiſſions · Gebühren ; 
dd. Meilengelder; 
he u Copialien; 
area indndf Stempel; ? 
sion Ab aren; 
: Summa, 
6) Speclelle Defenfions Gebühren und Verhaftsfoften werben für jeden Inculpaten 
abgeſondert liquidirt. 

Bei armen Inculpaten, wofür Flscus die Koſten zahlt, muß beſcheiniget 
werden daß der Defenfor berechtigt ift, aus den oͤffentlichen Fonds Defen 
ſions · Gebühren zu erheben. 

Die Verhafts. Koften muͤſſen durch Nachweiſung des Termins a quo und 
ad quem der Verhaftung, nad) Tag und Stunde unter Bezugnahme auf das 
Annahme» und toslaffungs- Protocol befonders begründet, auch die einzelnen 
Anfäge für Alimente, Lagerſtroh, Reinigung, Siggebühren, Holz, Deden ıc. 
durch die Beftimmungen des Regulativs vom ro! October 1815 v. Kampf 
Jahrbücher Band 6, Selte 200, ober befondere Contracte gerechtfertiget werden. 

Bei den während der Haft angeſchafften Kleidungs ſtuͤcken, muß pflichtmaͤßig 
beſcheinigt werden, daß fie unentbehrlich und zu feinem billigern Preife zu erhal 
ten gewefen: 


9) Diäten und Reiſekoſten müffen mit Hinſicht auf 
a. bie 
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a, bie Verordnung vom 2886Juni 1 Oyfegfammlung von 1895, 
Seite 163; le — F 
b. das Regulativ vom zotem Dctoben® j bu nd 
6, Seite 200; =D ud RK; an? 
c. die Eriminal« Gebühren» Tore; - tur apirhlniı 
d. das Refeript vom auften Juli 1628 wum Tahrbücher Heft 63, 
Eeite 102; nnd 77“ n 
e. das Reſcript vom zit September 1830, v, Kampg Jahrbuͤcher Heft 
71, Seite 173, 
llquidirt werden; die Diäten und Neifefoften find in ber tiquidarlon felbft ante 
lineam zu fpecificiren, aber in separato zu liquidiren; die Hauptbeträge aber 
find in linea auszumerfen. | 
8) Werden Reifebiäten für ben ber Aufnahme der Verhandlung vorhergehenden 
oder folgenden Tag geforbert, fo muß der Grund angegeben werben warum 
es nicht möglich gewefen Ift, an dem Reifetage noch die Verhandlung aufzu⸗ 
nehmen, 
g) Wird von dem Inquirenten, Aerzten ıc. Fuhrlohn gefordert, fo muß beſcheinlgt 
werd 


— die Gerichts » Eingefeffenen nicht Beahlkahen.. find Gerichts fuhren zu 


leiſten, gt she m 
b. daß die Entfernung und das Zupefopu ık th; angegeben ift, 
10) Phyfifer und Kreis» Chirurgen müffen wo möglich ‚aufanmmenreifen ; enfgegenge, 
fegtenfals muß die Unvermeidlichfeit befonderer.. Subren,, fo wie in jedem Fall 
der Betrag bes Fuhrlohns nachgemwiefen werdin. 
11) Sind ftatt Gehalt beziehender Aerzte, unbefoldete Aerzte zugezogen worden; fo 
muß der Requirent feine Verfügung rechtfertigen. 3 
12) Die ir » und Zehrungs» Koften der Zeugen ıc, müffen von dem Inqulrenten 
ruͤckſichtlich: 
der Entfernung vom Wohn» bis zum Vernehmungs⸗Orte; 
b. des Standes, und 
c. der verwandten Zeit, 

befcheinige werden. 

15) Kur» und Medicinfoften miüffen vom Kreis-Phnfifus beglaubigte werden, 

14) In allen Unterfuchungen, in denen Flscus die Koflen zu tragen bat, oder in de. 
nen der Criminal» Senat in erfter Inſtanz erfannt, oder das Urtel des Unter: 
gerichts beftätiget hat, müffen die Koften »Liquidationen, wenn auf gänzlicje 
oder vorläufige Freifprehung erkannt worden, gleich nach ber Rechtskraft — 

gs 
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Urtels, wenn aber ee ir erfannt worden, gleich nad) beren 

Verbüßung, und sehn hf Zucht» oder Corrections · Haus oder Feſtungs · Strafe 

erfannt- worden, „VA HOT abueferung des WVerbrechers an den Strafort, dem 

Criminal» Senat ftir Nnd Feſtſetzung eingereicht werden, 

15) In dem Berichte, WIR ESKEFTEN » Liquidationen, zweifach in Neinfchrift, mit 
Datum und der "Unterftwife pdes Gerichts verfehen, und die Acten moraus 
die Koften entfpringen, verzeichnet nach der Anzahl der Bände und Blätter, 
eingefandt werden, {ft zugleich zu bemerken ob der Verurtheilte Koftenzahlungs- 
fähig, oder ob wegen der fubfidiarifchen Koftentragung etwas zu erinnern ift. 

F Hiernady haben ſich die Inquifitoriate und Untergerichte zu achten; widrigenfalls 
zue Abhelfung der dagegen begangenen Fehler ihnen die Acten auf ihre Koften wer» 
den zuruͤckgeſchickt werden, ‚ 

Vorläufig wird hierbei bemerkt, daß der Herr Juſtiz ⸗· Rath Ottow bierfelbft, 
eine practifche Inſtruction über das Koftenwefen in Etraffachen mit Formularen zu 
ediren gedenft, deren Anfchaffung für die betreffenden Juſtiz und Verwaltungs ˖ Be⸗ 
hoͤrden, fo wie für die hierbei mehrfach beteiligten Dominien nüglicy werben möchte. 

Breslau, ben 3. December 852. 





‚Me * Es wird Hierdurch zur jaltgemaipgy, enntniß gebracht, daß nah dem Reſcript des 
Heren Yuftiz » MiniftersrErgehe Hm gten November c. die Strafe des fogenann 
geihafe. ten Stocks, Blocks oder Gaeters auch in Schleſien überhaupt und namentlich gegen 
bas Gefinde nicht 833 
Breslau, den 380Norenber 1835. 


rt 





Me. ıB2, 


Wegen der Die fämmtlihen Jnqulfitorlate und Untergerichte unferes Departements veranlaffen 
ne wir hiermit: ben Beſtimmungen des Zucht. Haus» Edicts vom aöfen März 1747, 
"iseen.  $ 8, und der Requifition der Königlichen Reglerung vom zılter d, M. gemäß, mit 
Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 201 Juni 1851 bei Einlieferung der, 
zu einer dreimonatlichen oder längern Zuchthausftrafe verurtheilten Sträflinge zehn 
Silbergrofhen Tnferiptions- Gebühren an die Anftalt einzufenden, 
Breslau, den 3o, November 1832. j 





ee Die mie Etats verfehenen Untergerichte unferes Departements, werben zur MWermel- 


trastebeteeffend, DUFG unerläßlicher Drdnungs · Strafe und fofortigee Erecutlon, dringend aufgefor« 
dert, der Circular» Verfügung vom Zıfler Mal c. und dem berfelben beigefügten Aus. 


auge 


*7 
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zuge aus dem Juſtlz⸗Miniſterlal ⸗Reſcripte vom 6N8 März c. puͤnktliche Folge zu 
leiften, auch die Eaffen» Jahres» Abfchlüffe pro 1852 gang unfehlbar bis Ende Ya- 
nuar 1853 einzureichen. 

Eben fo haben die zum Verbande ber ke 
gehörigen Gerichte bei Vermeidung gleicher Nachtheile uk in. Ösmäßhelt der Eircu, 
lar » Verfügung vom zıflen Auguft 1828 zur ——— Jahres⸗Rech⸗ 
nung pro 1832 erforberlichen Auszug aus der Spotkel⸗Centrolle ui den Caſſenbuͤ⸗ 
chern, nach dem vorgefchriebenen Schema, fo wie die Speciſtcatſon de von den ſaͤmmt⸗ 
lihen Beamten bezogenen Emolumente, nebft Quittuagvathbet infehlbar bis zum 
ıöten Januar 1852 einzufenden, MI en 
Katibor, den 6. December 1832. | 

Perfonal: Chronif, | 
Des Könige Majeſtaͤt haben dem Landrath Elsner im Groß. Strehlitzer 
Krelſe, die nachgefuchte Entlafung Allergnädigft zu ertheilen gerußt; wogegen bie 


nunmehrige Verwaltung diefes Sandrärflihen Amtes dem Kreis. Deputirten Major 
a D. v, Thum interimiftifch übertragen mworben if. - 


j "Der zeitherige Pfarr » Hominiftrator Hein, iſt zum Pfarrer in Dittmerau $eob. 
ſchuͤtzer Kreifes befördert worden. — * 


Der evangeliſche Schullehrer und Organiſt Gun Wein zu Skalung Creutz 
burger Kreiſes, iſt in gleicher Eigenſchaft nach M aber deſſelbyn Kreifes, verfegt 
worden, I) — 

— — — . 

Der zeitherlge Schuladjuvant Tannberg in⸗ A⸗behhef, iſt zum dritten 

Lehrer bei der katholiſchen Stadtſchule in Grottkau, befördert "worden, 


Der Earholifche Pfarrer Mentel zu Oſtroznitz, ift geftorben, 
Perſonal ⸗ Veränderungen im Reſſort des Koͤnigl. Ober » Landes: Gerichts 


zu Ratibor: 
ne — EEE 
der Juſtiz ⸗Rath neck zu Tarnow um Juſtiz · Rath beim Fuͤrſtent 
a er N 6, zum Juſtiz · Rath — hums 
der Ober⸗ Landes-GerichtsReferendarius von. Goͤtz zum Aſſeſſor bei dem 
Dberappellations » Gericht zu Pofen ; 
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die 
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die Ober» Landes · Gerichts⸗Auscultatoren Hecht und Müller zu Referen⸗ 


barlen ; 

die Rechts» Candidaten Anderf ch und Walter zu Ober + Landes · Gerichts. 
Auscultatoren. w Veiß Oppeln, If gefterb 

Der Yu a eiß zu Oppe gefterben. 

Die Seen Ye —2 Stiebendorff Meuftäbter Kreifes, iſt 
von d chwand aufden Zuftitiarlus Hoffrichter in Dom 
Slogan! es“ 

1m 
Nahmeifung 
von den mittlern Marktpreifen des Getreides und Rauchfutters In den Kreis s Städten 
Dppelnfchen Regierungd s» Departements, nach Preußifchem Maaß und BE für den 
Monat November 1852, 


Weiten Bogaen | Gerſte | Hafer 
Namen ber Städte, pro Scheffel. 


Stadt Beuthen „annhiinfio| » ı| »|n 
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J Mau 


Deffentlider Ungeiger 


als Beilage des Amtsblatts Sie 513808 mau 
der Koͤniglichen Oppelnfhen Refierung 


Nro. 5ı, 
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Dppeln, den ı8tm December 1832. 








Poltzeiliche Nachrichten. 


iu W 
Polizeiliche Bekanntmachung. Ein gefäßrticher ihrecher, Michael Kia 
metb, hat in der Nacht vom 26ſten zum 26ſten März d 9 onteit gefunden, aus 
dem Inquiſitoriatsgefaͤngniß zu Neiſſe zu entweichen. Bis eö, Bin.) nicht möglich 
geweſen, ihm wieder zu befommen. Da nun an ber — * deſſe * viel gelegen ift, 
fo fegen wir für denjenigen, der fie bewirkt, eine Prämie N Fon Thalern aus, 
welche noch verbältnißmäßig erhöht werben wird, wenn fich finden —* daß die Feſtneh⸗ 
mung mit beſondern Schwierigkeiten oder wohl gar mit Gefahr verknuͤpft geweſen iſt. 

Der Genauigkeit wegen haben wir dad Gignalement des ıc. Klameth, wie ed vom 
In quiſitoriate des Königlichen Fürflenthums » Gerichts zu Neiſſe bei der Belanntmadung des 
Stedbriefs gegeben worden war (Geite 104 des Öffentlichen Anzeigers, Nr, 14), nochmals 
beigefügt. 
Oppeln, den 4. December 1832. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift aus Steinsdorff Neiſſer Kreifes geblutig, bielt ſich 
gewöhnlich zu Schnellendorff auf, iſt Batholifcher Religion, Einlieger und Bimmermann , 
42 Jahr. alt, 5 Fuß 54 Boll groß, bat braunes Haar, bebedte Stirn, braune Augen» 
braunen, blaue Augen, ſtarke Nafe, großen Mund, unvolftändige Bähne, blonden Bart, 
sundıs Kinn, ift von unterſetzter Statur, blaſſer Gefihtöfarbe, breiter Geſichtsbildung, und 
fpricht deutſch. 

90 Bu 
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Belleidet war er bei feiner vorbemerkten Entweichung mit einem grauen Kittel von 
Drillich, grauleinwandenen Hofen und einem Paar Pelzhofen darunter, langen Gtiefeln 
und einem-alten Filzhute; außerdem trug er einen alten lichteblauen Tuchmantel bei fi. 





Stedbuief.. Der Rikrut Felir⸗ Foitzick von ber zweiten Compagnie ber Etſatz⸗ 
Abtheilung des Königlichen 86ſten Infanterie Regiments, iſt am Sten d. Mts. aus bem 
Garniſon⸗ Bazareth zu Frankenſtein entwichen, 

Säimmtlihe Militair⸗ und Civil -Behoͤrden werben daher erfucht und reſp. aufgefordert, 
auf den Entwiddenen nach nachſtehendem Gignalement zu attenbiren, und ihn im Betretungs« 
fall an das Commando ber vorgebachten Abtheilung unter ficherer Begleitung nad Fran⸗ 
kenſtein, abliefern zu laffen. 

Oppeln, den 10. December 1832. 

Königliche Regierung. - Abtheilung des Innern, 


Signalement. Derſelbe iſt aus Naffiedel Leobfchüger Kreiſes gebürtig, hielt ſich 
in Frankenſtein auf, iſt katholiſcher Religion, 20 Jahr 11 Monat alt, 5 Fuß 8 Zoll 
2 Strich groß, hat bräunliches Haar, bededte Stirn, bräunliche Augenbraunen, graue Augen, 
kurze und fpige Naſe, gemöhnlihen Mund, gute Bähne, iſt ohne Bart, bat rundes Kinn, 
if von unterſetzter Statur, voller Gefichtsbildung , gefunder Gefichtöfarbe und fpricht deutfch 
und pohlniſch. 

Belleidet war derfelbe mit einem Gzacot mit Ueberzug und Kinneiemen, einer neuen 
blautuchenen Dienfijade, worauf die Nummer 38 befindlih war, einem Paar alten grau 
tuchenen Hofen, einer Halsbinde, einer Beibbinde, einem en em efeln, einem Hemde 
und einem Paar drillichen kozareth- Hofen. 





Steckbrief. Der nachſtehend naͤher bezeichnete Knecht Jgnatz Latufa, iſt eines 
an dem Deconomen Jablansky zu Saczama in Poblen angeblich veruͤbten Morbes me 
gen, von ber bortigen Behörde zur Griminal-Unterfuchung gezogen worden, bat ſich jedoch 
feiner Verhaftung gleich nach vollbrachter That im Februar d. 3. durch die Flucht entzogen. 

Da nun derfiibe ſich in biefigen Landen aufpalten To, To erlugen wir WW Folge Ru. 

f refp. Militair- und Civilbehoͤrden, auf den x. 
Eatufa genau zu invigiliren, benfelhen im Betretungsfalle zu arretiren und unter ficherem 
Seleit an und abliefern zu laſſen. 

Tarnowitz, den 4. December 1882. ’ 

Das Gerihtsamt ber Hirrſchaft Repten. 
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Signalement. Derſelbe iſt aus Saczawa Lelawitzer Kreiſes in Pohlen Woiwod⸗ 
ſchaft Krakau gebuͤrtig, 17 Jahr alt, von kleiner Geſtalt, hat ein rundes Geſicht, iſt etwas 
blatterſteppig, hat graue Augen, eine kleine Naſe, da Oqgce up war bekleidet mit lei⸗ 
nenen MBeinkleidern, einem grautuchenen Kittel (Rod) aufgenäht mit, grünen Schnuͤren und 
gefüttert mit rothem Zuche, guten Gtiefeln und einem, Dkkki-n n 


Defanntmahungen der Behörden. _ 


Veräußerung des Domainen-Butd Kornitz. Das Domainen-Gut Kor 
nit bei Ratibor, fol in feinen gegenwärtigen Rainen und Grenyen mit den Nubungen der 
Vorwerke Kornis, Paulshof und Neuhof, fämmtlichen dazu gehörigen Gebäuden, Ie 
benden und tobten Imventario, den befländigen Gefälen der Einfaffen, ihren Dienften, ber 
Zeichfilcyerei, der Brauerei und Brennerei, ber Borfi-, Torf⸗ und Kıgb-Nusungen öffent. 
li an ben Meiftbietbenden, in dem auf. er 

ben 27ften Februar 1883 
Bormittags von 10 bis 1 Uhr, und Nachmittags von 3,bis 5 Uhr vor dem Geheimen 
Regierungs- Rath Witze nhuſen in dem biefigen Regiczungs- Gebäude anberaumten Licitar 
tions + Zermine, veräußert werben. Q@ bb 

Feder Wiethende bat fich vor bem Termine üben feine Beſitz⸗ und Bahlungstäpigkeit 
vor dem genannten Gommiffarius auszumeifen, und zB Shherheit feines Geboths eine Cau⸗ 
tion von „2000 Reihsthalern" in baarem Gere, Pfandbriefen oder Staatspapies 
zen zu beponiren. sd 

Die Kaufsbedingungen können ſowohl im der biefigen Megiftratur, als auch bei ber 
Guts⸗ Adminiſtration zu Kornig zu jeder ſchicklichen Zeit eingefeben werden, und iſt bie 
Lebtere angewieſen, die zu veraͤußernden Realitäten ben fih Meldenden auf’ Werlangen vor« 
zuzeigen. Se 

Ale Erwerböluftiige werden eingelaben, fi in. dem gedachten Termine einzufinden , 
ihre Gebothe abzugebin und-wenn-folhe-annehmlich befunden werden, . den von ber höhern 
Genehmigung, bis zu deren Eingang jeder an fein Geboth gebunden bleitt, abhängigen Zu · 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Nſi —î— ez — 

Oppeln, den 25. November 1882. 





Berkauf einer Forfiparzelle. Die Forfiparzelle bei Reinſchdorff Eofıler Kri- 


ſetz, zus Dberfdiflerei Gofel gehörig, von 187 Morgen 127 [IR. Zlaͤchen-VJahalt, incl. 
91 5 MR 
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5 Morgen 60 TR. d ‚a zeit dem. darauf befindlichen Holz» Beflande und mit Ein. 
ſchluß der Jagd »- Serechtigl t, fol Im Wege des Meifigeboths im Xermine den Bten I 
nuar 1883 zu BT Rt um 10 Uhr ‚von dem ernannten Gommijlarius 
Herm Regierungs- und dorſtrath Ewald öffentlich verkauft werden. 

Zahlungs» und befisfähige Käufer werben eingeladen , fi in dem gebadhten Xermine | 
im Gafthaufe zu Reinihdarfk Mnzufinien und nad vorheriger Cautions · Beftellung in Pfade 
briefen, Etaatd Papieren oder baarem Gelde, ihre Gebothe abzugeben. 2 

Die Verkaufsbedingungen find bei ber Oberfoͤrſterei Coſel zu Klodnitz, und in ber 
Forſt-Regiſtratur der unterzeichneten Begierung einzufehen , auch wird felbige ber Gommifja- 
rius im Termine befannt machen. 

Auf Nachgebothe kann nur unter befondern Umſtaͤnden gerüdfichtiget werben. 

Oppeln, ben 28. Novımber 1832. * 


Koͤnigliche Regierung.. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 





Fortgeſetzte Subhaſtation. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur Kort- 
ſetzung der Subhaſtation, ber —5 auf 426 Rihlr. taxirten Erbpachtgerechtigkeit auf 
das zum Königlichen Domä e’Aybnif gehörige Vo werk Bogufhomwig ein Bierhungs- 
Termin auf den 2ten Mär; en. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober 
— ——— — dh im hieſigen Dber » Bandes» Gericht anfteht. 

Ratibor, den Abretah uge. 


adniith 12.79 Sandes Gerucht von Oberſchleſien. 





BSubbaftation. Zur nothwendigen Gubhaftation des Kretſchams sub Nro. 1 zu 
Seiffersdorff bei Ottmachau, wozu 24 Morgen Land, die Bad, Schlacht und Kramgerechtig« 
keit gehört, haben wir einen peremtorifchen Biethungslermin auf ben ten Bebruar 
1833 Nahmirtags um 2 Uhr zu Geiffersdorff angeſetzt. Der Bufdlag erfolgt an den 
Meift - und Weflbiethenden , wenn nicht gefeßliche Umflände eine Ausnahme mahben. Die 
Zare, melde auf 581 Fthlr. 11 fgr. 8 pf. ausgefallen iſt, kann in .unferer Regiſtratut 
und in ber Brauerei zu Seiffersdorff eingefehn werben. 

Neffe, den 12. November 1832. 


Dad Gerichtsamt der rittermäßigen Sdoltiſey Seifferödorff. 





- 5% - | 
Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


Verkauf elner Waſſermuͤhle. Zum Verkauf seiten ferbft belegenen, 
aus zwei Mahl⸗, einem HirfesGange umd Lohftampe beh ben Haffermiühle mit circa 
55 Breslauer Scheffeln Wielen und Aderland, welche auf5 virth Fr geſchaͤtzt iſt, ſteht 





ben 24ften Januar 1835 Im Amtshauſe zu Wiegſchudifedh um Uhr Terminus 
an, wozu hiermit Kaufluftiige, Befig: und ZahlungefäplgeTorgeläden werden. Taxe und 


Zufchlagsbedingungen: find jeder Zeit bei uns elnzufehen. 
Eder: Ölogau, den 29. November 1852. 
Das Gerichtö: Umt der Herrfchaft Coſel. 





Veräußerung eines Forſtgrundſtücks. Zu Folge hoher Verfügung Einer . 
Königlich Hochlöblichen Meglerung foll ein Forſtgrundſtuͤck im Jagen 206, am Wege von 
Dambrowka nach Neuwebel, von 5 Morgen 45 [JRuthen Slächen: Inhalt öffentlich an 
den Meiſtblethenden veräußert werben. 

Hierzu ift ein Termin auf den ten Januar 1855 Vormittags um, 9 Uhr 'anbes 
raumt worden, welches Kaufliebhabern hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht 
wird, fich zur gedachten Zeit in dem Dienft « Locale der * erFichneten Oberförfterel einzus 

nden. — 1 b...... J 
Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemarht Di ae 
Dambrowfa, den 11. December 1852, > a a 
Königliche Oberförfterell | ı 
—eneununnnn TR [A Te 00% 9 ® 


Hierzu ficht ein Termin auf 
den dten Januar 1833 
früh um 9 Uhr in loco Laſchnitz an, und werben ale approbirte und cautionsfäpige Merk. 
meifter eingeladen, biefem Termine beizumohnen. 
Beichnung und Anfclag werden nebft ben Bebingungen am Termine ſelbſt vorgelegt. 
Groß» Gtrehlig, den 7. December 1832. 
\ Königlich Landrärhliches Amt, 





Ber. 


VerfaufssAnzgeige. Die zum Pfarrer Greiffchen Nachlaffe gehörige Kret⸗ 
ſchambeſitzung sub Nro. ı zu Maslirch, zu welcher 
3) der Kretfcham refp. Wohngebäude, aus einer großen Gaſiſtube nebft einer Res 
bentammffed) Ki Gehe gegenüber, einer Gefindeftube, einer Dachftube und einer 
Anlage zu € — A ai gemauerten Schornftelnen und zwei Kellern beites 
hend, von Holy; 10 
2) ein Gaftkaf 
5) ein Pferde: Bu, — und ein Einquartirungs⸗Stall; 
4) ein Schwarzviehftal und Wagen » Remife; 
5) eine Scheuer; 
6) ein Schürtboden und 
7) an Ränderelen zu 72 Scheffel großes Maaß Ausſaat gehören, und worauf außer 
den Königlichen, Geifttichen, Schul: und Communal: Ubgaben und Laſten nach: 
ſtehende berrfchoftliche Lelftungen: 
a. an Grundzins jährlich. ......... ......... 22 Rthlr. ı2 fgr. und 
b. an Rente, welche zu 4 — abrösbar ift, für 
den Natural= Feldgehnten, für Wollfuhren und die 


Raudenrials Pflicht jährlich .................... 16 Rthlr. 20 fgr. 6 pf. 
haften, iſt am ten db. Ft nit Sartanft worben. 
Es ift daher Ki tot —— Licitatlons⸗ Termin auf den ıgten Ja⸗ 


auart. 3. am Oh a 5 nberammt worden, zu welchem Kauflufige mit dem Ber 
deuten eingeladen Werben, Meifibierhenden mit Zuflimmung der Sntereffenten und 
der Bormnndfchaft ver au teilt werden fol. 
Rauden, am 6, Drtu rn UN 
——— Gerichts-Amt der Herrſchaft Rauden. 
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YAmt8- Blatt 


der 


Kdnigliden Oppeknfden Regierung 


Stüf LI. 


Dppeiln, ben sötn Desgmber 1833. 











Veror dnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Mit unſerer Amtsblart- Verfügung vom zöfen October 1829, find die Bebingun. Mr. 185. 
gen befannt gemacht, unter welchen Kaufleute, Fabrikanten oder deren Handlungsreis Die Verände: 
fende im Befig von Gewerbefcheinen, zum Auffuchen von Waarenbeftellungen oder un in den 
zum Auffauf von Waaren, welche der Inhaber nicht mit ſich führt, fondern Fracht. Behörden bei 
weife nach ihren Beflimmungsort befördern läßt, die in dem Artifel 13 bes Zoll. — ve 
vereinigungsvertragd vom 4! Februar 1828 flipuliete Begünftigung der Gewerbe. Pe ei 
fteuerfreipeit im Großherzogehum Heſſen genießen fönnen, Bei diefen hat es im hiſchen und 
- Allgemeinen aud) fernerhin fein Bewenden, wogegen nad) einer ung zugegangenen Groß. Arof herzoalich 
—— tee rg 1A an die Stelle ber, in $ a der Eingangs gedach—⸗ — Ber 
ten Bekanntmachung erwähnten Provinzial» Regierungen, refp. Provinzial. ——— 
ſariate und Directionen getreten find. —— — * — * 

Demnach haben ſich dieſſeitige Kaufleute, Fabrikanten und Handlungsreiſende, 
auf welche die oben erwähnte Begünfligung Anwendung findet, mit den vorgefchrie- 
benen, zu ihrer Segitimation erforderlihen Zeugniffen, ſtatt an die Provinzial. Regie 
rungen, für die Zufunft, an die Provinzial» Commiffionen zu Darmftadt und Gieffen, 
oder die Provinzial Directlon zu Mainz zu wenden, um dle Ermächtigung zur abgabes 
freien Ausübung ihrer Giſchaͤfte Innerhalb des Großherzogthums zu erhalten. 

Dppeln, ven ı0. December 1853. 


Sm Dorfe Dirſchkowitz Leobfhüger Krei⸗ We wsi Dirszkowic w Lubezynskim uöbrud) der 

fes, und auf dem Vorwerke Kempa bei kriesie albo Cyrkulie i na folwarka —— 

Pleß iſt die Rinderpeſt ausgebrochen, Kempa przy Pszczynie wybuchto po- m. ⸗ 
wietrze morowe bydigce. * 


56 In 


ro 


ma Ind man Au 
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— n Gemaͤßheit bes Patents vom at Nafundamencie Patentu z a. kwiet- 
Rec se. * 803 8* daher dleſe Ortſchaften niar, 180580 miescate, oddalone zostad 
ee er ee rer rg es regen 
rogatego w den Sachen gefperrt, und muß in ei» rzeczami inszemi, zaraZeniu podle- 
———— F Bit a. drei Meitetihh Arakatfei glemi, i wokrggu trzech mil od 
Kempa. - aller Viehhandel aufhören, h ie M| eb tych miel& wszelki handel bydigoy 
nem gleichen Bezirke alle b>) de Mhrdule zakazany iest, w tem samem okregu 

gen find. — — takte psy przywigzane bydz musza: 

Das betrefiende Publicum und bie Po- Nietylko Publicznogci ale tez wierzch- 

figelbehörden werden hiervon zur Nachach⸗ nosciom polieyinym podaiemy to do 

tung und Warnung in Kenntniß gefegt. wiadomosci, Zeby siepodiug tego scisle 

Oppeln, den 20. December 183.2. rzadzily. Opole, d,20. Grudnia 183». 


Soangeliſche Des Königs Majeftät Haben zur. Herftellung der baufäfligen Petri ⸗ und Pauls 
Kirchen: und Kirche zu Eisleben des Reglerungs » Bezirfs Merfeburg, eine Kirchen» und Haus- 
ee Collecte in den evangelifchen Kirchen und Gemeinden der Monarchie, ausnahms. 
— * re weife, well Dr. Martin 6 jener Kirche getauft iſt, aus Allerhoͤchſtei⸗ 

ben.  gener Bewegung zu bemilligen und Die Anordnung derfelben zu befehlen geruht. 

Sämmtlihe Königliche Landrächlihe Aemter, Magifträte und die Herrn Su 
perintendenten des hieſigen Negtetuags · Departements werden daher hierdurch aufge» 
fordert, die Einſammlung! didfer ! Golleote in den evangelifchen Kirden und in den 
Häufern der evangelifhen Einwohner dergeftalt zu veranlaffen, daß bie Einfendung 
ber Gelder unter Beifuͤgung eines Gortenzettels an unfere Hauptcaffe fpäteftens big 
zum ah Februar k. J. erfolgt, 

Die Magifträte haben bis dahin die eingefammelten Gelder an die betreffenden 
Krels · Steuer » Aemter abzuführen und dies gleichzeitig den Landräthlichen Aemtern an« 
zugelgen, welche an uns über ben Geſammtbetrag der Hauscollecte, fo wie die Herrn 
Superintendenten über ben Ausfall ber in den Kirchen gefammelten Beiträge bis zu 
gebachtem Termine berichten werben. _ 

Dppeln, den 16. December 1833. 


die Erändirg. erſtatten zu laſſen, fo wird folches ſaͤmmtlichen affociirten Wohlloͤblichen De 


eintmiftion: fo ar? — betreffenden Wopllöblichen Gerichts. Aemtern hierdurch bekannt gemacht. 


Deffentliger Anseiger 
als Beilage des Aujteblati Su⸗ 52 | 
ber Königlichen DO prnhnhhen Regierung. 
Nro. 591° Sn 


Dppeln, den aöhn December 1833. 








Polijzeiliche Nachrichten. 


HDi —* Ei 9% 

Stedbriefs-Widerruf. Der Peg Öffentlichen Anzeigerd zum blecöb⸗ 
rigen Amtsblatt, ia verfolgte Defertan. Bir. Rätezid, ift bereits wieber aufge» 
griffen worden. ale) ndannt® 

Oppeln, ben 20. Decembir 1832. . I ara 

: Königliche Regierung. Abtheilung bes Sanern. 





Stedbrief. De nachſtehend naͤher — Mousquetigr vom 28ſten Infanterie 
Begiment Gottlieb Börfter, if am. Sten d. M. aus feiner Garnifon, Coͤlln am Rhein 
entmwichen. 

Da er aus dem hirfigen Departement geblutig ift, fo wäre es nicht unmöglich , daß 
er ſich im HOberfchlefien betreten ließe; weshalb alle Eivil» und Militair» Behörden erfucht 
werden auf den 2. Börfter zu achten, ihn wo er betroffen wird feſtnehmen, und unter Bes 
zugnahme auf geyentwärtigen Stedbrief am ben nädjften Garnifon » Ort zur weitern Verfügung 
ablieſern zu laſſen. 

Oppeln, ben 22. December 1832. 

Königlihe Regierung. Abthellung des Innern. 


Signalement. Derſelbe iſt 25 Jahr 8 Monat alt, 5 Bub 5 Bol groß, aus 


Neifle gebürtig, — Religion, Handſchuhmacher, ” F— rundes Geſicht, roͤthliche G. ſichts⸗ 
farbe 


—— 350 — 


farbe, ſchwarze Augen braune Augenbraunen, blonde Haare, Tägliches Kinn, geſunde 
Zähne, ſp tzige Nafe, keinen Bart un on gedrungener Gtatur. \ 

: Betleidet war er bei PÄRTN LLC IR mit einer alten Montirung, einem Paar 
tuchenen Dienfigefen, einem Paar Commißſtiefeln und einer Dienſtmuͤtze. 
RL tun dm and 






DR I re — ee 
Befanntiiahungen der Behörden. 


Veräußerung ber Borwerke Matzwitz und Sattelborff bei Patſchkau. 
Die beiden im Grottlauer Kreife obnmweit Patſchkau belegenen Domainen » Worwerke 
Matzwitz und Satteldorff, wovon erſteres: 2 — 
509 Morgen 90 [IR. Acker; 
6 » 7090 » Gärten; 
61 » 5 » Bidn; 
60 » 165, »,, ehemaligen Forſt; 
- 15 » 1" pe Hutung inch, Muͤhlbruch ; 
25 RR Ehre unland; 
3 ht Hof und Bauſtelle; 





in SUMMA....672 M geh R. 
letzteres aber: 

455 Morgen 95 IR. Acker; 
9» 9 » Graz 

soo » 57 » Wieſen; 
4.» 24 » ° Hutungs 
» » 70 »  Gräferis 
9%» 51 » Unland; 
2» 73 » Hofe und Baufldles 


SUMMA.., 511 Morgen 104 ÜR. 
enthaͤlt, ſollen, mit aller dazu gehörigen Gebäuden, Iebendigem und tobten Inventario, in« 
ſoweit ſolches dem Fiscus gehört, zum vollen uneingefchränkten Gigenttum an den Meiſtbie⸗ 
thember Öffentlich verkauft werden. 
Der Licitations. Termin wirb am * 
S7ſten Februar 1833. 
Bormittagd von 10 bis 1 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr von unſerm Gommiffa 


riut 
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rius, dem Herrn Geheimen Regierungd » Rath Bis ahlthh dem — —* 
Gebaͤude abgehalten werden. e am 

Die Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur und auf dem Vorwerke Matzwitz 
zu jeder ſchiclichen Beit eingeſehen werden, und finbieWirtäfhafts » Beamten zu Matzwitz 
angeriefen die-zu veräußernden Realitäten den ſich Meidend Ki Verlangen vorzuzeigen. 


Die Gebothe werben nach ben Wuͤnſchen ber eiebht auf beide Vorwerke zugleich, 
oder auf jedes beſonders angenommen. 


Jeder Biethende muß ſich Über ſeine Beſitz - und Bahlungsfähigkeit vor dem Termine, 
bei dem Commiſſarius ausmeifen und zus Sicherheit feines .. wenn ex auf beide 
Borwerke biethen will, ine Gaution von 

„2000 &thlr.” 
Rükk; ver F 3 
„1000 Rtble. . 
in baarem Gelbe, Pfandbriefen oter Gtaatöpapieren befontig., « 

Ale Erwerbsluſtige werden eingeladen, ſich in gedachtem Wemine einzufinden , ihre 
Gebothe abzugeben, und wenn ſolche annehmlich befunden werten, den von der höheren Ge 
nehmigung, bis zu deren Eingang jeder an fein Geo gengngn, Bit, abhängigen Zu⸗ 
flag zu gewaͤrtigen. 

Oppeln, den 25. November 1882. 
Königlide Regierung. 
Wtheilung für Domainen, dorſten und birecte Gteuern, 





Werkauf einer Forfiparzelle. Die Forſtparzelle bei Reinſchdorff Gofeler Krei« 
ſes, zur Oberfoͤrſterei Coſel gehörig, von 187 Morgen 127 ÜIR. Flächen » Inhalt, inc, 
5 Morgen 60 DIR. Unland, mit bem darauf befindlichen Holz» Beftande und mit Ein. 
ſchluß der Jagd» Gerechtigkeit, fol im Wege des Meifigeboths im Xermine den Bten I 
nuar 1883 zu Reinſchdorff Vormittags um 10 Uhr von dem ernannten Gommiffarins 
Ham Regierungs ⸗ und Forſtrath Ewald öffentlich verkauft werben. 

Bahlung&- und befigfähige Käufer werden eingeladen, fich in bem gebadhten Sermine 
im Baſthauſe zu Reinichdorff einzufinden und nach vorheriges Gautions + Beſtellung in Pfand» 
briefen, Staats «Papieren oder baarem Gelbe, ihre Gebothe abzugeben. 

Die Berkaufsbedingungen find bei ber Dberförfierei Gofel zu Klodnitz, und in ber 
Korfl- Regiftratun. der unterzeichneten Regierung einzuſchen, auch wird felbige ber Gomm.fjas 
rius im Tirmine bekannt machen. 

Auf 
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Auf hei ee Umftänden gerhdfihfiget werben. 


thrige Regierung. 
chi Mi, —— alten , Forſten und direrte Steuern, 


hımllo "7. KARTE 

Veräußerung des Bomainın-Buts Kornit. Das Domainen-Gut Kor 
nit bei Ratibor, fol in feinen gegenwärtigen Roinen und Grenzen mit den Nußungen ber 
Borwerke Kornis, Paulshof und Neuhof, fämmtlihen dazu gehörigen Gebäuden, Ir 
benden und tobten Imventario, ben befländigen Gefällen der Einſaſſen, ihren Dienften, de 
Zeichfiiherei, der Brauerei und Brennerei, der Forſt-⸗, Zorf» und agb» Nutzungen öffent 
lih an den Reiſtbiethenden, in bem auf 

ben 27ften Februar 1833 
Vormittags von 10 yulad mal Nachmittag von 3 bid 5 Uhr vor dem Sebeimen 
Regierungs · Rath Wi bem biefigen Begierungs » » Gebäude anberaumten Licite 
tions» Termine, veraͤußti wrrbetiofiod 

Jeder Biethenderdas ſich dot vern Termine über feine Beſitz ⸗ — Bahlumgsfäpigte 
vor dem genannten Commtſſatinde iaczuweiſen, und zur Sicherheit ‚feines Geboths eine Gaw 
tion von „2000 Weiksthmkbern‘ in baarem Gelbe, Pfandbriefen oder Staatspapit ⸗ 
‚ en zu beponiten. 

Die Kaufsbedingungen koͤnnen fowohl in der biefigen Regiſtratur, als auch bei der 
Guts- Adminifiration zu Kornis zu jeber fhidlichen Beit eingefeben werben, und if bie 
Lestere angewieſen, die zu veräußernden Realitäten den fih Meldenden auf Werlangen vor 
zuztigen. 

Alle Erwerbsluſtige werden eingeladen, ſich in dem gedachten Termine einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und wenn ſolche annehmlich befunden werden, Ken von der höhe 
Genehmigung, bis zu deren Eingang jrber an fein Gebot gebunden bleibt, abhängigen Zu- 
flag zu gewärtigen. 

DO ppeln, ben 25. November 1832. 


Subhafations-Patent. Es wird biermir befannt gemacht, baf bie zu Anna 
berg belegene, den Yofepb Woitallaſchen Erben gehörige, sub Nro. 21 daſelbſt ver 
zeichnete Breiftelle, welhe auf 246 Rthlr. ee gewuͤrdigt worden, auf 

ben Tten Maͤrnk. 3. 
Vormittags um 8 Uhr in loco Annaberg oͤffentlich an ben Meifibiethenden Behufs Zhel- 
lung verfauft werben foll. 

uf, den 28. September 1832. 

Das Gerichts. Amt der Herrſchaft Zyrowa. 





Dientt- 


PER EE UIRRTESRERO PET Nach $ rı und 12 bed Geſetzes vom ten Juni 
1821 über die Ausführung der Gemeinheitd » Thellungd« und Hin »Ordbnung , wird 


die zwifchen ‚dam Deominio Kuchelna und ber Gemeipp Bo Ah Ratiborer Krelfes 
flattfindende Audeinanderfegung und der Dienft:Regul nn ekannt gemacht, und es 
werben alle diejenigen, welche dabei ein Interefie, 3 M en, hiermit anfgefors 
dert, fich binnen ſechs Wochen nnd ſpaͤteſtens in —9— ir Hr Januar af. Bor 


mittags um 9 Uhr in der Gerlchtscanzlei zu Bo tatl B an Mel Zermine perfönlich >» 
oder durch zuläßige mit gehöriger Information und Vollmacht verfehenen Mandatarien zu 
melden und zu erklären, ob fie bei Borlegung bed PLA ezogen feyn wollen, mit der 
Warnung, daß die Stilfchwelgenden und refp. im Termine ausbleibenden Intereſſenten 
die zu bewirkende Dienft > Regulirung und Auseinanderſetzung gegen fich gelten laßen müfs 
fen, und mit Heinen Einwendungen dagegen werben gehört werben, 
Katibor, den 15. November 1852; 
Gürftich Lichnowskyſches Gericht der Maforats: Herrfchaften. 


Bekanntmachungen vermifrct, Inhalts. 


Holgverfteigerung. In dem Königlichen Forſtdiſtcitte Risterswalde wirb gemifche 
tes Strauchholz den 28 ften und im Forfidiftricte Oppbräperf Fichten ⸗ und Zannen » Bau⸗ 
holz den 29ften Januar f. I. auf dem Stocke mufitisiheemaeknßert werden. Kaufe 
Iufige haben fich daher im ben beiden Zerminen, Morgens aun 319; Ahr in den evieren ein» 
zufinden und ihre @ebothe abzugeben. 

Schwammelwitz, ben 14. December 1832. 

Königliche DOberförflerei Otimachau. 





Brennholze Verkauf. Es folen mit Genehmigung der Königlichen Regierung , 
mehrere Quantitäten Kloben⸗ wie Afthölzer in dem &Revierbelaufe Ghronftau,. & Meilen von 
Oppeln entfemt, und amt: 

1) hr — 63, 3 Klafter Birken⸗Scheit, Pr Klaftern Erlen⸗Scheit, + Klafter 

len» At; 

2) im Jagen 95, 7 Alaftern Birfen-Scheit, 25 Alaftern Birken »Aft, 103 Klaf 

tern Erlen heit, 23 Klafern Erlen» A, 1375 Mlaftern Kiefern» Scheit; 

3) im Jagen 96, 16 Klaftern Kiefern -Scheit ; 

4) im Jagen 98, 1 Klafter Birken-Sceit, 4 Nlafter Birfen-Af, 24 Kiaftern 

Kiefern» Scheit, 655 Klaftern Fichten» Scheit, und 

5) im Jagen 101,. 235 Klaften Kıefem- Scheit- Holz 

oͤffentlich an ben Meifibierhunden verkauft werben, wozu ber Bicitationd+ Zermin 
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ben 4ten Januar 1888 

in dem Amtslocale der Dberförfterei Grudſchuͤtz Vornuͤttags km. 9 Uhr amficht. 

Kaufluftige werden eingeladen, fih Im Termin bier einzufinden und ihre Gebote ab 
zugeben. 

Die Bedingungen find von heut an bei umnterzeichneter Stelle einzufehen, und werben 
folche auch vor Beginn der Licitation den anweſenden Picitauten bekannt gemacht werben. 

Grudſchuͤtz, den 22. December 1832. 

Königliche Oberförfterei. 


Chauffee » Bau » Materialien«VBerdingung. Hoͤherer Anorbnung zu Folge, 
foll die Lieferung der Materialien zur Verlegung ber Chauffee zwiſchen Neuland und Neunz, 
beſtehend aus: : 
437 Schachttuthen geriinigten Kies; 

2184 » verkleinerte fefte Kalkſteine ; 2 
2207 » .°" kägerhafte feſte Bruchfteine ; 
2084 Tonnen geloͤſchten Kalt; 
50 Biefernen Baiten, 42 Fuß lang, 12 Zoll im Bopf ſtark; 
9» Riegel A 44 Fuß lang, 10 Zoll im Bopf ſtark, 
an ben Minbeftforbernden verbungen werben, 

Hierm ſieht vor dem Untereishneten im bem Burgau des biefigen Königlichen ande 
raͤthlichen Amtes auf den 12ten Januar 1833 Nachmittags um 2 Uhr ein Termin 
an, zu welchem zuverläßige Gntreprifeluftige mit dem Bemerken eingelaben werben, daß die 
Liefeuingsbebingungen im gebachten Landräthlichen Amte engefehen werden können. 

Neiffe, den 20. December 1832. 

, $lling, 
Koͤniglichet Bau + Infpecter. 





Hausverfauf. Das sub Nro. 161 in der &tabt Ujefi belegene Haus von zwei 
Stuben und einer Kammer, wobei ein Eeiner Garten und Stellung befindlich ift, iſt an 
freier Hand zu verkaufen oder auf mebrere Jahre zu vermieten. Die näheren Wedingum 

gen erfährt man beim Gigenthümer befleiben, 
| dem Kaufmann Leopold Ehyträus, 
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Sah-Regifter | | 


oder alphabetifhe Darftellung ber, in dem Amts» Blatt der Königlichen Oppelufchen 
Regierung pro 1852 enfhaltenen Verordnungen. - 






Verordnung. | pro 1833. 


Xbendmaplafeier (f Schulbeluch ) 
Abnahme N f ne * | Rechnungen). 
EHE — (f.-Inventarienftüde). 





Abfchluß (f. Freizu — iD 
Adrefſen, über die Unzulaͤßigkeit derſelben in oͤffentlichen Angelegen⸗ 

beiten am die deutſche Bundesverſammlung · .....2* 12. anna.) aa 
Adreffen (Art zu adrefliren) über die, an dad Königliche Ober: 

Landeds Gericht zu Ratibor .......8**44 enden. —X 7. Mai. 113 


Aerztliche Liquidationen und — — für Privatpet⸗ 
ſonen und Communen, ſind zunaͤchſt zu einer iſion der Regie⸗ 
rung nur dann geeignet, wenn ed ſich um eine Bezahlung aus) 22. Sept. | aaı 
Staatöfondd handelt ... “wre ee ..-m..-.......„.„...„.„...... 9. October. 256 

Alimentationd- Sachen (f. Werthftempel). 

Amtöblätter (f. Poll: Expeditionen ). 

Amtöblätter, auf SreisGCremplare derfelben haben DOrtdpolizei: Bes 
hörden, Seminarien, Gymnaſien, Kreis: Chirurgen, Kreid:Thier: 
ärzte, Salzämter und Salz: Factoreien fernerhin keinen Anfpruch [21. Februar] 5 

Apotheker: Rechnungen (f. Aerztliche Liquidationen ). 

Arreft:Legung (f. Penfionen aufgehobener Weftphälifcher Stifter). 

Arznei-Taxe (f. Pharmacopoe. ) 

Arznei: Tare, die Veränderungen derfelben find im Druck erfchienen. 127. Auguſt. 199 

Attefte, die Domainen= Pächter haben diefelben fchon zeitig im Herbſte, 
von den Departementd: Baubeamten, über die contractmäßig von 
ihnen gelöften Verpflichtungen, rihckfichtlich der Grabenräumungen, 

trohbedachungen und Baumpflanzungen zu extrahiren......... 28, Februar] 53 ° 

Attefte, betreffend die, ftatt der Hypothekenſcheine über die Eintra⸗ 
gung eined, durch Erbfolge übergegangenen Hypotheken: Activumd | 18. April. | 125 

Auctionen (f. Gommiffiond- Gebühren). 

Aufenthalt 3: Veränderungen, wegen Beſtrafung in gr 

elben. 


und Landwehr: Mannfchaften bei unterlaffener Meldung dr ı2. Nov. | 247 





B. 


Backwaaren, den ae | berfelben betreffend «ounnsesnennnnnn. [27. Januar. 
Bauhandwerker-Verzeichniß der bis zum ten Juni 1832 im hie 

figen Regierungd = Bezirk befindlich gewefenen approbirten Meijter. — 137 

achtraͤglich zugetreten ............ —W— .5 — do 

Bauverpflichtungen der Domainen-Paͤchter (ſ. Attefte). 
Beaufſichtigun Polizeiliche Beauffichtigung ). 
Beneficien (f. Halle). 
Befhäler (f. Schauaͤmter ). 
Beichäler- Stationen (f. Tantieme). 


Def äler: Stationen für 2833 ..... PERTEERTTETEITEILELEEEEN 30, Januar 34 
Beurlaubungen y: Sehaltsabzug ). 
Blödfinnigkeitd-Grklärungen, dad Verfahren darin fol befchleus 
nigt werden ............ — Kissen —— 14. Auguſt. 96 
Blutegel, Beftimmung ihrer officinellen Preiſe ..... ............ 24. Sebruar. 
Bombardementd:Entfchädigungsgelder, ihre Audfchreibung zum 
legten Termin betreffend „nur onnnnn0. — —— use 7. April. 89 


‚ (f. Cautiond: Verpflichtung ).- 
Boten | (f. Rechnungsbücher ). 
Brandftiftungen, die Entdeder von vorfäglichen, Eönnen in 3] . 
funft nur bedingungdweife eine Prämie erhalten ............. 26. Nov. | 258 
Brennen, Bekanntmachung der Termine und &tationdorte zum, 
der aus vorjähriger Bedeckung durch Königliche Befchäler -gefalle: 


nen Füllen „mer nee» —,!: —z!—,—c—————————————e———222 20, Auguft. 192 
Brücken (f. Fahren). 
Brunnenmacher, wegen Prüfung der Puumpenz und ............ 24. Februar] 65 


Bundeöd-Kartel: Convention vom ıoten Februar 1831, Declaration 
derfelben, inöbefondere der Artikel 9 und 18 ...............31. Auguſt. 397 
Dunded:Verfammlung (f. Adreffen). 


C. 
Cadetten-Anſtalten, über die Aufnahme in diefelben ............ J 3 Juni. — 
Cautions-Verhaͤltniſſe der Gerichtsbeamten, über die..... — 13. April. % 
Cautiond-Perhältniffe, über die, der indirecten Steuerbeamten.... | ı6. Miärz. 
Cautiond: Verpflichtung, Über die, der Salarien: und Sportel = Caf: 188 


fen: Controlfeurs der Gerichte, fo wie der Boten und Gyecutoren. | 24. Auguft. 


— *— Bekanntmachung der dermal geltenden Preiſe.......... | 14. Juni. 141 


Datum | Pagina 
d des 
ag Amts blatts 
C. * Verordnung.| pro 1832. 





Ausbruch in den betroffenen Provinzen ded Preuß. Staates .».. |31. Januar. 


Cholera, Aufhebung der Intmediat: Commiffion zur Abwehrung der [25. Februar) 55 ; 
Cholera, über die Modalitäten des Ginlaffed der. Reifenden in die 
dieffeitigen Staaten ruͤckſichtlich der. 2... lese we .... | 20, Nov, | adı 
Commifftiond: Gebühren, über gerichtliche, bei Auctionen, Inven- i 
turen und Taxen ............. ss00sce Dyosonnsasscdecth 9. März. 61 
Eommirnal: Rechnungen, über ihre Abnahme in den größern und mitt: 
* lern Städten ... „nn. ee -„-r—.—„m—. nn... ..„.„.„.„.„.n....„„".„n„...... 4, April, 88 


lichen Bedeckung durch Königliche Beſch ler. ......... 20, Auguſt. 192 


en ..... ——— — — —— — DD Ze Bee I 11, October, 234 
Correctiond- Haus in Schweidnig, wegen feiner Wieder: Cröffnung 

nach erfolgter nn der Ueberfüllung deffelben .......... 15. März. 65 
Correctiond- Haus in Schtweidnig, Uber das Werfahren bei’ Ab: 

ſendung der Vagabouden dahin .............. EEE .AXB Sept. | a8 


KR. 


‚on... „m... ..........,.,.0,.s®% „..e99.40» „m... 16.D«. 1831, 
Criminal: — (f. Unterfuchungdfoften). 
Criminal: Sachen (f. General » Koften« Rechnun en). . 
Crim inal-Sachen, über ein gleichmäßiges Verfahren darin . ..... | 22. Sept. | 218 


CriminalsUnterfuchung (f. Militairpflichtige ). 


. 


Cri * na j * Unterfuchungöfoften (ſ. Dominial: Criminal: Unterfuchungs- 
often). > 
CriminalsUrtel, ihre Vollſtreckung betreffend ................. | 16: März. 25 


D. 


Dammbauten, Grundſaͤtze wonach bei Aufbri der 
„verfahren erden Fr — — — —— ne 27. Juni. 157 


ı* 


D. 


Dampfmaſchinen, über Ähre Beauffichtigung Bidcsnnsenedenee 
Danzig (f. Handlungs: Academie). 
Dep 1 i hal, Verwaltung, über —RE und Beaufſichtung der ge⸗ 
BRBER nennen 
Depofitorium, wegen Verpadung der Gelder und Beſchaffenheit 
der Quittungen für dad Ober-Landes-Gerichtö⸗.............. 
Deferteure (f. Bundes: Kartel: Convention ). 
— — uͤber das bei, von Grundſtücken zu beobach⸗ 
ten — ee — .........n... ... 
Domainen (f. Hnpothefenwefen). 
Domainen-Beamte, wegen unterfagter. Beſchlagnahme von fremden 
Getränten ; die in swangöpflichtigen Krügen vorgefunden werden. 27. Februar. 
Domainen: Pächter (f. Bauverpflichtungen ). 
Dominien (f. die Verfügung unter der gi „Domainen⸗Beamte“). 
Dominien (ſ. Gemeinde-Rechnungen). 
DominialsCriminal : Pan nastoflen , die, werden vom er 
Janudr 1835 ab, auf die Ständifche Inquiſitions-Caſſe im Cofel 


EEE 20, Der. 
Dreibinge, — und Dreidingsgelder betreffend ................ [ad Januar. 
E. 
Eheſcheſdungsſſachen, dad Forum in, Eatholifi t Glaubendgenoffen 
v [sche 88108 en, ds ea — — 14. Dc. 1831. 


Eingaben (ſ. Stempel), 
Entweichungen der Gefangenen und Straͤflinge aus den Gefäng- 

niffen, ee dem Transport u. f. to. find nach den Vorfchriften der SS 

‘257 &t seq. der Criminal⸗Ordnung zu -behandeln, und ift bei je: 

dem gefährlichen Verbrecher, ns gleichzeitigAnzeige zu machen 22, Mai. 
Epidemie (f. Krankheiten und Anzeige davon ). 
Grb nn. den, von der Subſtanz und refp. von den 

lugungen betreffend, welche dem Erben, Donatar und Legatar! 16, März. 


erft in Zukunft anheimfallen ſollen .................... 2. April. 
Gröfhaftöftempel, über dad Verfahren bei — der zuviel | 
BE OER ... | 20. Juni. 


(f. Gelder, baare). 
Grecutionen It (f. Balarin: — 
(f. Rechnungsbücher 
Executoren | (L. —— Berpfilhtung). 
Grecutoren, gerichtliche, ihre Gebuͤhren A 9 Mir. 





& 


Fabrikze ichen der Stabeifen- Hüttenwerfe, . 
Crtraord. Beilage zum XXI. Stüd des Amtöblattb. 
Fahren, das fehnelle, ift auf Chauffee: Brücden bei einem Thaler 
trafe Wrbelen. su teren a 
Feldmefſer, über einige Verhältniffe derjenigen, welche die Prüfung 
vor dem ten September 1851 beftanden haben „uuasnunenen en 
Feldmeffer: Prüfungen, Beftimmung der Terinine der vierteljährigen. 
Feuer-Societaͤts-Betraͤge im Jahre 1852 pro 1851 ...... — 
Fleiſch, dert Verkauf des friſchen und der Backwaaren betreffend. ... 
Flußſchiff — hert, Publicandum im Betreff des Reiſeverkehrs und 
der fanitätöpolizeilichen Controlle darunter ..... Sarnen nennen 
Forſten f — Weſen). 3 
For ſt⸗Polizei⸗ Contraventionen, fobald nicht ein worfäßliches oder do: 
i loſes Verbrechen dabei begangen worden, gehbren zum Reſſort der 
Polizei⸗Behoͤrden ea EN ER 
$rei:Gremplare (f. Amtöblätter). 
Freizügigkeit, die, zwifchen Preußen und dem Kirchenftaate betref- 
RETTEN ss rers ea een so... 
Friedrichsd'ors Eönnen bei Zahlungen in Silbergelde an Staats—- 
caffen, zu dem feften Gourfe von 134 Procent oder ad af 20 
angenommen OBEREN aaa aaa 
Füllen (f. Brennen). . 
G. 


Gaſtwirthe, welche ihre Pferde auch an andere Perſonen, als die 
bei ihnen einfehrenden Gäfte vermiethen, müffen befondere Gewer⸗ 
bejteuer entrichten ......... e EST EN ET ET 

. (f. Erecutoren ). 

Gebüͤh ren (f. Injurien⸗-Sachen). 

Geburten (ſ. Verheimlichung). 

Gefaͤngnißſtrafe (ſ. Inculpaten, bie an dvs Inquiſitoriat nach 
Coſel abzuliefern find). . 

Gefangene (f. Entweichungen). ö 

Gefangen-Liſten, über die Form bei Cinfendung der monatlichen... 

Gchaltd: Abzug, den, bei Beurlaubungen betreffend ............. 

Geld (f. Friedrichsd'or). 

Gelder, baare, find bei Vollſtreckung der Executionen an Militair⸗ 
Merfonen, Beamten und Wenfionaird, nur bis zu einer gewiſſen 


Höhe der Beſchlagnahme unterworfen nn: 


14, Januar. 
13, Nov, 


10, Februar. 
18. März. 









Datum en 
. c 
& der Amtsblatts 


* Verordnung. | pro 1852. 


Gemeinde-Rechnungen, die Gerichte follen für ihre Abnahme Feine : 
Sebühren in Anfaß bringen ......... ———— — 27. Juli 175 
Gemeinde: Rechnungen, ihre Abnahme liegt fernerhin allein den Do: 
minien ob, ehne daß ed der Zusiehung der Juftitiarien bedarf. Bei 
feiner erforderten Zuziehung, muß über feine Nemunerirung befon:) 5. Juli. ı6 
‚deze Einigung Statt finden „„uoousonunacoonasauuunnunsees 2... vn 
General: Commiffionen, die, find befugt den Untergerichten und Kreis: 
Juſtizraͤthen in Gegenftänden ihres Neffortö Nufträge zu ertheilen | ı2, Juni. 154 
Oeneral: Koftenz Rechnungen, wegen Beobachtung der beftehenden 
Vorfchriften bei den, von den Königlichen Jnquifitsriaten und Un: 
26 


» tergerichten in Criminal-Sachen einzwreichenden .............. 6. März SE, 
.. Ginnahme: und Ausgabe» Berhältniffe, wegen der au: | + * 53 
zufertigen geweſenen Ueberſicht derſelben pro 182 rüdjtchtlich 


der Magiſttaͤte und Patrimonial-Gerichtsherrn. ......... 8 Juni. 156 
Befhäftsumfang, die alljährige tabellariſche Zufammenjtelung 
derfelben bei fammtlichen ©erichten und richterlichen Perfonen bes 


Getränfeswang, Dominien und Domainen: Beamte dürfen dad in 
verlagöpflichtigen Krügen vorgefundene fremde Getränk nicht eigen: 
mächtig confisciren .............. re — 27. Februar. 
Gewerbeſteuer (ſ. Gaſtwirthe). 
Gewerbeſteuer-Contraventions-Sachen, die Anmeldung der in 
denſelben zur perſoͤnlichen Haft gebrachten auslaͤndiſchen Hauſirer 
betreffend. .........5. REES OROPFPEOENSRRERTS Ma 


4. Mär 

Önadenquartal, die Theilnahme der Kinder eines Beamten an dem: e * 

ſelben etrefed PER 18, April. | 124 
Gottſchalkowitz, als fünfter Einlaßort für Schwarzvich aus dem 

Königreich Pohlen, Krakau, aus Gallizien, Mähren und Defter: 

reichſſteh⸗ Schleſſen..... ............. ih Auguſt.) 183 
Gymnaſien (f. Religionpunterrricht ). 

. 9. 
1% i. 

Hagel: Afeuranz = Gefeufchaft in Berlin.... 31. Juli. er 


17. Auguft. 
Halle, wegen der Bedürftigkeitd: aengniffe der Studirenden auf der ven 
j Univerfität daſelbſt, die ih um Beneficien bewerben wollen. .... [13. Auguft. 
2 andlungd: Academic, die, in Danzig betreffend .............. 27. Auguſt. 


* 


2. 


tirenden Landftreicher und Verbrecher „»ucnnnsnnnonnenne wi‘ 


den jenfeitigen betreffend...» Seooenunencre Gnöcnstunnnnene 


ß (1. Fabrifzeichen). 
Hüttenwerfe | L id 
utungen (f. Dich). , 
uthungd=Gontraventionen (f. Local: Polizei). 
ypothekenſcheine (ſ. Attefte). 
ypothekenweſen, wegen Vereinfachung und Abkuͤrzung deſſelben 
bei Domainen und Forſten ..................... . 


— — J. 

JImmatriculanden, die dad Zeugniß AP TEL. erhalten haben, koͤn⸗ 
nen nur noch einmal und zwar innerhalb der Frift von 18 Mio. 
naten zur Prüfung zugelaffen werden. ..... PPRERTLTEITTER N 

Inculpaten, welche zu einer Gefängnißftrafe verurtheilt find, follen 
nur dann an dad Inquifitoriat in Cofel abgeliefert werden, wenn 
5 beſtimmungsmaͤßig die Unterſuchung zu führen verbunden 


A$njurien-Sachen bei denen nur der Ss zum gemeinen Stande 
der Verklagte dagegen zu den höhern Ständen gehoͤrt, follen hin: 
fichtlih der Koften nur wie Bagatelle Sachen behandelt werden .. 

Inquiſitorigt in Cofel, wegen Abfendung der. Criminal: VBerbres 
cher und Inhaftaten — 





4. Sept. 


— * 


10, Der, 


= 37 


15. Sept. 


W.Juni. 


2. April. 


10, Auguft. 


18, April. 
17. Jan, 


Maͤrz. 






101 


nquifitoriate (f. General» Koften: Rechitungen ). 
Infinuwation, die, der Vorladungen betreffend...» +... ++ nu... 


nfinuationen, Aufträge wegen, die von dem Khmiglichen Ober- 
Landes: Gericht in Breslau, am bieffeitige Kreis u iz: Rüthe 
—— gelangen, ſollen ohne weitere Ruͤckfrage befolgt 
Werden «ser rer nen nr PETER TERTETTEREETIEREEE EEE EEE Eee 
Anventarien: Stücde, ihre Abfhägung bei verpachteten Landgütern 
betreffend sous nsnonnn PERTERIREIETT SDeooagseoneseee ..... 
nventuren (f. Commifftond «Gebühren ). 
rren⸗Verſorgungs- Anitalt (f. — — 
umgnigfche Stiftung bei der Univerſitaͤt Breslau nen. —X 
Juriſten, über die Grforderniffe derjenigen Andividuen, die fich de 
Staatödienft ald, widmen wollen, um zur erjten gerichtlichen Prü- 
fung admittirt zu werden ....3 —R& . 
Aufti z: Officianten: Wittwen » Caffe, Gelder die für diefelbe beftimmt 
find, follen nur wenn fie die Summe von 150 Rg. überfteigen, 
‘von den Untergerichten ummittelbar dahin abgefandt, ſonſt aber 
an.die Ober » Landes = Gerichtd » Salarien:Caffe in Ratibor durd) 
Berechnung abgeführt werden .-—. ... nn. ..n...„........„.„.„.„...s 


8 


Kartel: Convention (f. Bunded: Kartel: Convention). 
Kirbenftaat (f. Freizügigkeit ). 
 Klaffeniteuer: Ermäßigungd: Gefuche, bid wohin fie haben für dad 
Jahr 3832 angebracht werden können. 
Grtraordinaire Beilage zu dem Amtsblatt Stüd IV. 
Köhrung (f. Schauämter ). 
Köhrung, Termin zur, der Zuchthengſte............. BRETT 
8 (f. Injurien-Sachen ). 
often If Vagabondem. 
Koſten, über die, Hr Verhaftung, Verwahrung und polizeilichen Un: 
terfuchung bei unvermögenden Perfonen »........ — * 
Koſten, wegen Erſtattung der, die durch Aufgreifung und Detention 
der eined Verbrechens verdaͤchtigen, an die Juſtiz-Behoͤrde abge: 
lieferten Perfonen entitanden ſind ......... ............. — 
Koſten⸗-Vorſchuß⸗-Caſſen, wegen der, bei den Serichtöbehörden ..... 
on dad Umperziehen mit zum Verkauf bejtimmten be: 
reffend . ............ ————— EEE 
Krankheiten, epidemifche, über die Verpflichtung der Ortsbehoͤrden 


bei ihrem Ausbruch geeignete Anzeige zu machen ............- 


Verordnung. 


Datum 
der 





17. Auguft. 


27. April. 
16, Juni. 


29. Auguft. 


24. Januar. 


17. Juli. 


26, Sept. 











Pagina 
des 
Amtsblars 
pro 1852. 


8. — 


Kreis: Phofiker, fiber den Umfang ihrer amtlichen Verpflichtungen .. 
Kreis: Thierärzten fteht dad erimirte Forum zu ..............*. 
Kriminal-Sachen (f. General: Koften : Rechnungen ). 
Kupfergattungen, Herabfegung der Gingangdabgaben auf mehrere 
Kurze Waaren (f. Krammaaren). 


E 


Saudemialpflichtige Grundſtücke, bei Befigveränderungen berfelben 
folfen die Untergerichte den Königlichen Domainenz und Rentäm: 
tern zur erforderlichen Controllicung Nachricht geben. „......... 

Legitimation, die, der Partheien und den Gegenſtand der Appella: 
tionen und Nevifionen betreffend. ..uuuecnnnne — 

Legitimatidnen, die, der ſich für pohlniſche Flüchtlinge ausgeben⸗ 
den Herumtreiber find forgfältigft zu prüfen ......224* 

Legitimationen, die, der in den Zoll Vereind-Staaten für ihr Ge: 
fchäft reifenden Handel: und Gewerbetreibenden betreffend »..... 

Leh mgruben (f. Sandgruben wegen ihrer Beauffichtigung ). 

Leubus, bei den Anträgen um Aufnahme von Gemüthöfranfen in die 
dafige Provinzial: Jrren= Heilanftalt ift ein Revers beisulegen, wo: 
von dad Formular der nebenftehend allegirten Verfügung beigefügt 


iſt 
Liquidationen, die, der Koſten und Auslagen in Unterſuchungs— 
Sachen betreffend.........4 TER EEE NEE 
Local: Polizei, die, ift zur Unterfuchung und Beftrafung der auf Pri: 
vat = Grundbefigungen !begangenen Hutungs⸗Contraventionen! befugt 
Local: Polizeis Behörden (f. Polizei). 
Lohnkutfcher, über die Begunftigungen die den Preufifchen, in Dred: 
den und Leipzig zugeftanden worden find ............ 


M. 


Maifchfteuer: Credit, bie Gefuche um Bewilligung deffelben find 


ftempelpflictig....onoronnnonnnsnsureennuee —nretnennnnee > 
Mandatariatd: Gebühren bei der Con» und Reconvention, können 


nur nach dem hoͤchſten Object liquidirt werden sounnunnnnnnens 
pro 1851 ......... 

Mart ini-Marktpreiſe, Durchfchnittd: und 
To 1832 sm „m...1s#+%» 
Medicinifche Zeitung, ihre Herausgabe nee 





Datum | Pagina 
des 

Der Amtsblatts 

Verordnung. | pro183a. 
16. Au ıgı 
18, Apr. 2 
8. October. | 4 
1. Juni, 135 
25, Mai. | 197 
13. Mai. 115 
11, October] 231 
14, Nov, 252 
3 Dec. 263 
24. October.) 237 
24, Juni. | 17a 
21, März. 19 
18, April. 124 

3ı Dec. 

1831. 13 
4 De. 263 
17. Nov. | 254 


. 


mM. 


Militairpflihtige Individuen werden burdh Verheirathung und 

Pojfeffionirung, ihrer Verpflichtung zum Diilitairdienft nicht überhoben |25. Januar. 
Militairp flihtige, von Unterfuchungen gegen fie, fo wie von 

den dabei erkannten Strafen, ſoll dem. betreffenden Kreis: — 9. Min, 

rath Nachricht gegeben werden ............................ 27. Roy 
Militairpflichtige, über dab Verhältnig wenn, zur Unterfuchung 

gezogen twerden..... PELTEITTITTIE —X DELEL EEE DE 23, Nov, 
Minderjährige Verbrecher, wie denfelben Straferkenntniffe publicirt 

werden ollen sonen ran aan 29. Suni, 


N. 
Notar (f. Stempel). 


D. 


der, Befanntma ber Punkte zur Beaufſichtigung ded Gefund: 
- ee 5 fahrenden — .. y «129. Maͤrz. 


p. 


Pachtungen (f. Inventarienſtuͤcke). 
. Päße (ſ. Wanderpaͤße). 
Penfionen, die den ehemaligen Mitgliedern ber, von der vormaligen 

Weftphälifchen Regierung aufgehobenen Stifter bewilligten, find 

Feiner Arreſtlegung unterworfen ................ RER ..... 25. Januar. 
Pferde (f. Gaftwirthe ). 
Pharmacopoe, die Vorfehriften der neuen Andgabe derfelben, follen 

vom ıften März 1832 ab in allen Apotheken in Ausübung ge: 

bracht werden anna nen Sarnen PT RE 29. De. 1831. 
Pharmacopoe, einige Erlaͤuterungen zur neuen Ausgabe derfelben . | 2. Februar. 
Pharmacopoe, Bekanntmachung der Druckfehler in der neuen. | ıg. März. 
Plagmwig, über die Itren-Verſorgungs- Anftalt zu, ift dem Regie: 

rungdsRatp Tfhirner in Liegnig dad Curatorium übertragen 


% 


WEN ea reenae ea 27. April. 


Pohlniſ taatsſchatz, wegen Forderungen an denſelben aus der 
Periode vom ioͤten Juni 1815 bis zum Zoſten November 18301 11. Sept. 





12 


39 


11 


u) 
Datum Pagina 
des 


ber Amis blatts 
Verordnung. | pro183a. 


p. x — — 


Polizei, über die Strafbefugniß der Local⸗.. See 23. De. 1 .. ıd 
Polizei: Contraventiond: und trafſachen; der. Recurs darin findet 
die vorgefegte Regierung, und von diefer an dad Polizei: Dlinifte: 
Statt... —— —— 10. Auguft.) 184 


rungsanſtalten entlaſſenen oder ſonſt verdaͤchtigen Perſonen ...... J 9 Juli. 158 


des Amtsblatts ............... ES snerksneeresee | 3, ept, 213 
++ 16, Juni. | 168 





Poſtſtücke, über ihre Verpackung und Bezeichnung .ccceen.. er... 7. April, 104 
Preßunfug, Beſchlüſſe der deutfchen DBundedverfammlung dagegen. . 29. März. 95 
Natiborer Kreis, Vertheilung der Kreisjuftizrätplichen Gefchäfte darin | 11, Sept.| a 
Raupen,'wegen Vertilgimg der Walde. ...... ESTER — «+ 130, October) 2 
Neceffe, über dad Verfahren bei Audfertigung der bäuerlichen Aus: 

einanderſetzungs⸗ .... ................ *..18. April. | 121 

¶ ſGemeinde-Rechnungen ). 3 

Rechnungen ; (f. Communal Rechnungen). E; ai 
Rechnungen, Termine zur Cinfendumg der Jahtes⸗........ ».. 125. Januar. 
Rechnungsbücher, die, der Bothen und Grecutoren bei den Gerich⸗ 


ten betreffend ....... .......... een ... . ... .. I30.De. 1831. 


27 
8 
Religionsunterricht, den, auf den Gymnaſien betreffend. ...... | 8, Märı. 
Be montsantan, be) in Schlefien betreffend ........... 330 8 

222 


Rybniker Flammofen⸗Friſchfeuer⸗ Hüttenzeichen -.......„.—....*r 22, Sept. 
* S. 


Sachſen (ſ. Contumaz). 


Salarien-Caſſen, wegen ihrer Befried bei Greeutionen....... Ruf. | 134 
Salarien: Gaffen.C ontrolleurd, ( re ———— ). 3 
Sand: und Lehmgruben, Verordnung wegen ihrer genauen Beauf⸗ 


fichtigung .......... ..r00.% Yon nen., er 12, Nov. 251 


17 


des 
ber 
Verordnung. —* 
S. 
— de der, * —— der von Prioatperſonen 
eba en Beft „m... ..n..n„.„„„.„..„..... 
ifffahrt (f. Fl rt). 

San iM —1— 64 Si ihre Aufhebung betreffend nee 

S ne uhr (f. Seminar). 


Schuibefudy, ermeuerte Verordnung, betreffend den, und den auf die | 
Gonfirmation und auf die erfte, Abendmahlöfeier — 


— 
Extraord. Beilage zum XXXV. Stüd zum Amtöblatt. 
83 Sum Eranke, find der Haft zu entlaſſen. .......... 
uflehrer»&eminarien, die Bedingungen der Aufnahme in die 
Aitzichen .... 
Schul lehr er⸗Seminar in Bredlau, die Prüfung zur Aufnahme da: |. 
un bettefeeee 


Schurgaſt, Bekanntmachung der Gerichtötage bei dem Stadtgericht 
J 
228 gerungdfacen . Merthftempel). 
Schwangerfhaft (f. Verheimlichung )- 
Seminar zu Ober: logau ‚ die Vorbreitungögt * Candidaten des 
Schulamts darin, wird von a auf 3 Jahre verlängert..... rer 
get : Gaffen: Gontrolleurd (f. Cautiond: Verpflichtung ). 
os chul den, Kündigung der zu I Procent und darüber verzinb⸗ 


Er ——— — ................„...... 


— 61 9 — —— 


zuge der, in Stelle der fonftigen — air * 
‚ fondern blo 


verfehenen, * mit dem ıften — 1833 A: — 


e—e—————22— 
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Datum Pagina 
. des 


ber Amtöblatts 


S. Verord nung · pro 132. 
Steu = «Credit, die Gingaben um Bewilligung deffelben find ftempel: 
p | ti —————————— —————— —— —,:—————— — — —— .„.r 
— Strafe deſſelben iſt abgeſchafft ......... ..... „ren 


Siiaterten (f. Entweichungen). 
Stra ertennsniffe (f. —— Verbrecher ). 


T. 


Tabakspflanzungen, ihre Declaration F — 
de wegen der, der bei den Befchäler = Stationen angeftellten 


Tantieme, die, der Be Salarien: Gaffen betreffend. —— 
Taren (f. Commiſſions-Gebuͤhren). 
Thierarzneifchule, Verʒeichniß der Vorleſungen auf nn u 


U. 


nes, die, ber — Beamten betreffend. — E — —» »— — — 

Untergerichte (ſ. General: Koften: Rechnungen). 

u niert uhungen (f. Militairpflichtige ). 

Unterfuhungdfoften, wegen Sicherung dee noch unberichtigten , 
beim öffentlichen Verkauf eines, mit der Criminal = Juriödiction 
delichenen Grundſtuͤcks ........ ...P............... — 

Unterſuchungsſachen (f. ——— 

Urlaub (f. Gehaltsabzug). 

Urtelö: Gebühren, die, der Untergerichte in unvermbgenden Unter⸗ 
fuchungöfachen .n r........... sure ⸗ —— 


V. 


—— über die Anfertigung der Koſten-Liquidationen für .. 

Verbrecher (f. Entweichungen ). 

Verheimlihung, die, uneheliher Geburten und Schwangerfchaften 
fo twie den Kindermord und die darauf gefeßten Strafen betzeffend 

Derheirathung (f. Militeirpflichtige ). 

Vernehmung, die fehleunige, der — Haft abgelieferten Verbrecher 


betreffend Terre —— 
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V. 


Vieh, das, ber Gemeinden dad in Forſten oder ſonſt auf fremden 
Hutungen aufgetrieben wird, foll nicht einzeln, fondern durch tuͤch⸗ 
tige Hirten im größeren Heerden gehütet WELden ca caeanenannne 

Bieh (f. Local: Polizei). — 

Vorladungen (f. Inſinuation). 


W. 
Wanderpaͤße, wegen Ertheilung der, an Handwerksgeſellen im 
militairpflichtigen Alter von 20 bis 25 Jahren. .. ..... .. 


3. 
o1l: Verein» Staaten (f. Legitimationen fir Reifende), 
oll: Vertrag, den, mit dem — * Heſſen betreffend. .. 
Zuchthaus: Inferiptiond «Gebühren, die, per 10 4 find mit jedem, 
zu einer dreimonatlichen oder laͤngern uchthausftrafe verurtheilten 
Straͤflinge, bei der Einſendung an die Anftalt abzuliefern 
Zünftige Handwerksgeſellen (f. Handwerkögefellen). - 


Amtsblatts 


Verordnung. pro 1832, 
— — — — — 


30. Auguſt. 


20. Auguſt. 


9. April. 
18 April. 


13, April. 
2. März. 
19. April. 


3. Januar. 
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